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‘I 
Beiträge 
zur 


Geſchichte des Marktes Bergen. 


Geſammelt 
von 


Stanz Akſtaller, 


Mitglied des hiſtor. Bereines von und für Niederbayern. 


Die Quellen zur Geſchichte Regen's find noch nicht erſchloſſen 
und fidern unbelannt unter dem Staube ber Archive bin. Man weiß 
nur, daß bie erſte Anſiedlung des Ortes unter ben Fittichen ber 
Probſtei Runchnach geihah, denn das Urbarlum von Runchnach vom 
Sahre 1744 erwähnt Fol. 3, „daß ber heilige Gunthert, ber Gründer 
oben genannter Probftet, im Sabre 1045 am 9. Dftober in Böhmen 
geſtorben,“ unb hierauf wirb wörtlich bemerkt: 

„Nachmals befam das bem Klofter Nieberalteih gänzlich 
„incorporirte Runchnach einen Zuwachs um den andern, bie 
„wilde Eindde wurde durch eigene Arbeit ber damaligen Ründ- 
„nach'ſchen Eonventualen (ohne Zweifel nach bem Beiſpiel bes 
„HE Sodeharb, welcher auch mit feinen und feiner Untergebenen 
„Händen bie Gegend Hengersberg gejäubert, und das bamalige 
„Dörflein Gengersberg wohnhaft gemacht), in beſſern Stand 
„gebracht, und viele herumliegende Orte fo wie ber Markt 


„Regen zu bewohnen angefangen.” 
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Es iſt daher anzunehmen, daß ber Markt Regen, wenn nicht 
in ber I. Hälfte bes eilften Jahrhunderte, boch gewiß zu Anfang bes 
12. Jahrhunderts jein Entſtehen erhielt. 

1149 beftätigte Papft Eugen III bie biefige Pfarrkirche dem 
Klofter Nieberalteich. 

1224 erſcheint ein Dedant von hier als Schiedsrichter bei einem 
kirchlichen Streite. 

1228 kommt Regen noch als eine Villa (Dorf) vor. 

1233 erſcheint Pfarrer Zicho von Regen als Zeuge. 

In Mitte des 13. Jahrhunderts erhielt der Ort von den bayer. 
Herzogen die Rechte eines Marktes. 

1267 am 12. Mat zeichnete ſich Pfarrer Reinolbd von Regen, 
aus dem Geſchlechte der Edlen von Perndorf an ber Vils, durch 
Wohlthätigkeit aus, indem er zum Haufe ber gebrechlichen Brüder 
beim Klofter Ofterhofen, und 

1270 den 21. Februar zum Spitale bes Kloſters Nieberalteich 
bedeutende Schankungen, wahricheinlih an Gründen zunähft Hengers⸗ 
berg, machte. 

1270 überließ der 38. Abt von Nieberalteih, Herrmann, bie 
Kloftergüter in Regen dem Herzoge Heinrich von Niederbayern, welcher 
nun ben Drt zu erweitern begann, und bafür das KHlofter Runchnach 
mit einem Hof zu Sallik, 1 Hof zu Metten unb 1 Hof bei Regen 
entichäbigte. 

1276 wird im Saalbude bes Herzogs Lubwig bes Strengen 
Negen ſchon ein Markt genannt, und wurde lange Zeit den fürftlichen 
Rammergütern beigezäblt. 

1298 ben 14. September bat Herzog Dito von Nieberbayern 
zur Erfegung bes Schadens, welchen ber umliegende Adel ber Probſtei 
Aünchnach zugefügt hatte, dem N lofter Nieberalteih den ganzen Markt 
mit allen Rechten, das Hofgericht ausgenommen, welches in Ermangelung 
eines Landrichter8 dem bamaligen Gericht Viechtach einverleibt war, 
fo Iange bem Kofter Rünchnach überlaſſen, bis ber biefige Markt 
mit 200 Pfund Regensburger Pfennige wieder eingelöst wurde, welches 
ohne Zweifel nach einigen Jahren geſchah. (Urbartum von Regen 
1741. Fol. 1—8.) 

1321 verfeßte Herzog Heinrich von Niederbayern ben biefigen Markt 
um 20 Bid. Regsbr.⸗Pfen. an den 48. Abt von Nieberalteih, Friedrich. 
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1330 am Sct. Aunigunben: Tag lauft der biefige Pfarrer Friedrich, 
zum Bfarrhof, bie biefige untere Mühle von Eberbarb ben Leuzen⸗ 
riedber um 7 Bid. Ngsbr.-Pfenn. und jährlid 5 hl. Meilen, welche 
aber nie geleien wurben. 

1335 ertheilte Herzog Heinrich ber ältere von Niederbayern dem 
Markte gleiche Rechte wie ber Stadt Deggenborf. 

1361 verleiht ber 48. Biſchof von Paßau, Gottfried von Weiſſeneck, 
bie Pfarrei dem Kloſter Niederalteih, und fie wurbe dann ben Welt- 
prieftern gegen Reihung eines jährlichen Abſent überlaflen. | 

1391 beftätiget Papft Bonifaz IX. bie Inkorporation ber Pfarrei 
dem Slofter Nieberalteich. 

1421 tauſcht Hans von Degenberg zu Weifienftein 1 Hof zu Ried, 
2 Behentgarben und 1 Gut zu Kandlbach, gegen bie zur Probftet 
Rünchnach bisher gehörigen Güter: 1 Wiefe, 1 Haus, das Hochhaus 
genannt, dann ein weiteres Haus und 2 Gärten zu Regen, diesſeits 
ber Brücke, und 1 Hof, bei welch’ letztern Hans von Degenberg ein 
Spital fiften wollte, daher ber Name Spittlhof. 


1448 verlieh Herzog Albert von Bayern bem Markte ein eigenes 
Wappen, nämlich einen Schild, worin im blauen Felde eine Lilie und 
über berjelben ein Regenbogen fich befindet. 


1461 reisten bie Herzoge Johann und Sigmund von Bayern 
von Deggendorf ab, nachdem biefelben bort am Samstag ben 20. Juni 
bie Huldigung des Landes empfangen, und famen nach Regen, um aud) 

bier fich huldigen zu laſſen. Die Eidesformel Iautete: 

| „Wir ſchwoͤren ben Hochgebornen Fürften und Seren Herzog 
„Johanſen und Herzog Sigmunden als ben regierenden Fürften, 
„Herzog Albrechten, Chriftophen und Wolfgangen, ihren Ge 
„brübern, die zu ihren vogtbaren Jahren noch nit gelommen 
„nd, ihr jeglichen nächften Mannserben getreu und gehoriam 
„zu Sein, als unfern natürlichen Landesfürften und rechten 
„Erbherrn, als wir rechtlich follen, boch mit Vorbehaltnuß un⸗ 
„ſerer Freiheiten... . Ale Gefährbe Hierin ausgeſchieden.“ 


Bon bier aus ging bie Reife nah Viechtach, Köbting, Furth 
und Eſchelkam. 


1468 vermehrt Herzog Albert die Freiheiten des Marktes. 


LS 
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1472 wurbe bie Kirche Set. Johann, außerhalb Regen, von 
Sigismund, Eonventual von Niederalteih und nachmaligen Biſchof 
von Salonich in partibus, confecrirt. 

1473 wurde die Pfarrkirche neu erbaut, laut ber Jahreszahl, 
auf einem Stein an der Grundfefle bes Thurmes, beim Eingang. 

1492 im Löwlerkriege batte ber von Degenberg bie Probſtei 
Rünchnach und daneben einige Dörflein aufgehoben, er war auch) 
Willens den Markt aufzuheben, und fprengte baber aus, daß er zu 
feinem Belftand 400 Mann Böhmen erwarte. Indem er wußte, daß 
bie Regner keine andere Hilfe als Bauern hatten, jo glaubte er bie 
Bauern mit dem böhmiichen Zuzug Ichreden und zum Abzug zwingen 
zu koͤnnen, es ihm dann geringe Mühe wäre, ben Markt einzunehmen. 
Db des Herrn von Degenberg Lift gelang, ift mir nicht bekannt. 

1497 Samstag vor Sct. Gallentag, Vergleich wegen Grenzſtrei⸗ 
tigleiten zwoifchen den Burgern und den Bauern von Poſchetsried. 

1502 am Erchtach nah Sct. Udalrici Fam mit ben Regnern, 
Zwieſlern eines» und dem Probft Bernhard Lichtenftern zu Rünchnach 
anberntheils ein Vergleich zu Stande, ba Letterer zu Runchnach eine 
Salz und Getreibe-Nieberlage errichtet hatte, und baburch Jenen, bie 
feit alter Zeit beflandenen Niederlagen In Negen und Zwieſel zu 
entziehen trachtete. Der Entſcheid war, daß die Niederlage in Rüunch⸗ 
nach wieber aufgehoben wurde. 

1566 wird auf Anfuchen ber Bürger jener Vergleichsbrief vom 
Sabre 1497 vom Get. Gallentag vom 62. Abte von Nieberaltei, 
Paul Gmainer auf Pergament erneuert. 

1578 wurbe bas Weißbier » Bräuhaus zu bauen angefangen. 

1606 ftarb Pfarrer und Dekan Georg Eßlinger. Als hierauf 
der 65. Abt von Nieberalteich, Bernhard II. Hilz, auf die erledigte 
Pfarrei einen feiner Conventualen präfentirte, wurbe ihm biejes vom 
paßauiſchen Drbinariat abgefchlagen, da weber im Smcorporationsbriefe 
vom jahre 1361, noch in der päbſtlichen Bulle vom Jahre 1391 des 
Pabſtes Bonifaz IX. von Religiofen keine Meldung geſchieht. 

1614 de dato Schloß Au (bei Regen) am Mittwoch nad) Judika 
ben 19. März ftiftet ber edle und geftrenge Hans Chriſtoph Pfaller 
zu Au und Mar und befien Ehewirifin Anna Maria, geborne 
Reitorner von Schöllnad für fi und ihre Vorfahren, die Wenger'ſchen 
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ya Au, March und Namelsberg, in ber Pfarrkirche einen Jahrtag und 
Yreitagsmeffe. 

Anweiend waren als Beugen: 

Sans Georg Reitorner zu Schöllfnad auf Loigenried und Hohen» 
wart, dann Landrichter babier, Ulrich Rohrmayer, Dechant von Bier, 
Sigmund von Thumſperg auf Klebftein, Pfleger dev Hauptmannſchaft 
zu Bernftein, als Vormund ber Pfaller'ſchen Kinder. 

1615 de dato Weifienftein ben 20. Februar fliftet Hans Hunb. 
zu Kleinaigen und Schachten, herzoglicher Durchlaucht in Bayern, 
Pfleger zu Weiſſenſtein und Landrichter in Zwieſel, für fi und feine 
Familie in der Pfarrkirche dahier einen ewigen Jahrtag und eine 
Ruheſtätte neben jeiner Gemahlin. 

1617 wurbe bier die Sebaftiani- Bruberihaft, und 

1619 die Erasmus⸗Bruderſchaft geftiftet. 

1624 ben 4. Dftbr. vertaufcht Urich Rohrmayr, Dechant babier, 
mit Wiffen und Willen bes 66. Abtes von Nieberalteih, Johann IV., 
Heinrich v. Lutz, bie Stockwieſe an Wolf Marr, des Raths und Burger 
allhier, gegen das Schachtenholz. 

Zeugen: Johann Hofner, Zöllner bes Marktes Hengeraberg, und 
Chriſtoph Lutz, Propfteirichter zu Runchnach. 

1625 den 23. Febr. ſtarb laut Grabſtein Frau Anna Maria 
Pfaller, geborne Reitorner von Schöllnach, und dann am 1. März 
besfelben Jahres beren Gemahl Hans Chriſtoph Pfaller auf Au und 
Mar und liegen Beide vor bem Frauenaltar in ber Pfarrkirche begraben. 

1630 de dato Weiffenftein ben 13. Dezbr. ftiftete und verbefierte 
bie Stiftungen bed Hans Hund durch mehrere alle Jahre zu verab- 
reichende milde Gaben an verjchiedene Anflalten deſſen Schwiegerfohn 
Mathias Roſenhammer auf Grafenwies, Fürwiz, Schachten und Klein⸗ 
aigen, Schachtendorf, Ritter des heil. Grabes zu Serufalem, ber röm. 
kaiſ. Majeftät, und churfürſtl. Durchlaucht in Bayern Kath, beftellter 
Hauptmann, Pfleger, Kaftner, Vogt und Lanbrichter zu Kötzting. 

1631 den 7. Juni ftellen Cammerer und Rath des churfürſtl. 
Bannmarktes Regen einen Revers aus, ba biefelben zu gemaines 
Narkts Nutz und Nothdurft von ben ehrbaren Paulus Würth und 
Georg Wagner, beide zur Zeit in Böhmen bei ber Stabt Piſſeck woh⸗ 
nend, ein Holzwachs, bie Peyfhen genannt, und mit allen Bertinentien 
zur Hofmark Meinloigenried gehörig, erlauft haben, und auf ihr 
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fleißiges Anlangen durch ben edlen Ebrenveften Herrn Auguſtic 
Kampelshofer ala Hofmarksherrn notifizirt wurde, und geſtatten hiemit 
dem Letztern fein nothdürftiges Brennholz auf jährlich 15 Klofter, 
dann Bau⸗ und Schindelholz daraus zu beziehen; verpflichten aber 
ſich ſelbſt, ſich nach dee bayer. Poligei-Holz Ordnung zu richten, viel 
mebr ben Wald gut begen und nicht abichwenben zu wollen. 

1633 den 17. Sepbr. wurbe ber biefige Markt von ben Schweben 
das erftemal abgebrannt. 

Ein Marienbild, welches aus biefer Zerflörung unverfehrt aus 
ben Trümmern bes niebergebrannten Glaſerbäckhauſes bervorgezogen 
und fpäter nach Salzburg gebracht wurde, gab bie Veranlaffung zur 
Entftehung der berühmten Wallfahrt Maria Plain. 

1636 den 31. März fliftet Hanns Friebrih von Kürmbreith zu 
Frankenreith, Landrichter babier, einen Jahrtag und Aubeftätte in 
ber Pfarrkirche. | 

Zeugen: Des Stifters Bruder Veit Adam von Kürmbreith zu 
Haden und Höllgrub, Lubwig von Laiming, Albenreuth und Kolmburg, 
Artillerie Commiflär, Pfleger zu Weiſſenſtein, Landrichter zu Zwieſel. 

1641 ben 13. GSeptbr. wurbe ber Markt von ben Schweben 
das zweitemal in Aſche gelegt. 

1646 ben 1. Febr. ftarb laut Grabftein Frau Anna Wolfwieler, 
geb. Geyerſperger, Landrichtertgattin dahier, im 38. Jahr. 

1647 vertrieben bie Schweden bie biefigen Bewohner, brannten 
den Markt nebft Pfarrkirche und Pfarrhof ab. Das Gewölbe ber 
Kirche fiel ein, und nur bie ausgebrannten Sauptmauern berfelben 
und bes Thurmes blieben ftehen. Ein zum Pfarchof gehöriger Getreid⸗ 
ſtadl wurde gerettet. 

1648 wurde auf Anhalten bes 68. Abtes von Niederalteich, 
Tobias Gmainer, welder fich in's Klofter Niedernburg nah Paßau 
geflüchtet hatte, bie Pfarrei Regen ber Obforge feiner Eonventualen 
von Drbinariatswegen überlafien. 

1649 auf Ableben des Pfarrers Zohann Schiller wurde P. Vitus 
Pacheneder präfentirt und vom 68. Abte von Nieberalteih in ber 
Sebaftianslirde — da die Pfarrfiche noh in Ruinen lg — 
in spiritualibus, und von Pongrag v. Purching auf Saulburg, Hofrichter 
in Nieberalteih in temporalibus inveftirtt. Pfarrer Pacheneder ließ 
dann im Laufe biejes Jahres den abgebrannten Pfarrhof wieber erbauen. 
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1650 ben 20. Dftbr. ftarb Joachim Ignatz Yreiherr v. Donners⸗ 
berg, 20 Wochen alt, im Schloffe Au und wurde in ber Pfarrkirche 
begraben. 

1656 verleiht Pabſt Alexander VII. einen volllommenen Ablaß 
auf den Frauenaltar in der biefigen Pfarrlirche. 

1657 wurde die von ben Schweben im Sabre 1647 abgebrannte 
Pfarrkirche vom 69. Abte von Niederalteich, Vitus Pacheneder (früher 
Pfarrer dahier, dann Probft zu Rünchnach) wieber new bergeftellt, 
ba bie gänzlich verarmten Bürger und die Kirche nicht im Stande 
waren, e3 aus eigenen Mitteln gu thun. 

1663 ben 8. Juli de dato Schloß Au laut Dotationsbrief, ſchenkt 
Ignatz Freiherr v. Donnersberg auf Arnſchwang, Kaufering, Au, March, 
Lauffenbach, Hainzing und Rainding, churfürſtl. Oberft, der Pfarrkirche 
ein ziemlich großes filbernes Crucifir an einem Kreuze von Ebenholz, 
2 hohe filberne Leuchter, 2 filberne Opferländchen und 1 filbernes Glödchen. 

Zeugen: P. Theophil Schäffele, Pfarrer dahier, Ludwig v. Latming, 
auf Albenreutd und Kolmburg, Pfleger und Kaſtner zu Weiſſenſtein 
und Landrichter zu Zwieſel, Andrä Wolfwiefer, Bräuverwalter und 
Landrichter in Regen. 

1664 am 4. Jäner wurbe bier nach 24ltägiger Einiperrung 
wegen Berübung eines Diebftahls von 2 Ochſen, Mathias Härtl von 
Deſchenitz in Böhmen, durch ben Scharfrichter von Straubing, Michael 
Schönftainer, mittels Strang bingerichtet. 

1669 wurde dabier Anna Schrimpf wegen verbäctiger Kinds⸗ 
vertbuung auf den Pranger geftellt, gegen abgeichworner Urpfedt mit 
Ruthen gepeiticht mit der Bedrohung, daß wenn fie fih noch einmal im 
Lande blidden laſſe, ihr unfehlbar die Finger abgehauen würben. 

1673 grafiirte im naben Dorfe Schweinhütt bie rothe Ruhr; 
es waren von Obrigkeitswegen bie Häufer geſperrt. (Wahriheinlich 
ſtammt aus biefer Zeit ber dortige Peftfreithof.) 

1674 lag babier der Oberſtwachtmeiſter zu Pferd, Graf von 
Sch. Bonifezi, mit Mannſchaft im Quartier. 

1674 den 3. Juli fiftet Kath. Hayb, Hofwirthin von Weiſſen⸗ 
ftein, mit Conſens des 68. Biſchofs zu Paſſau, Sebaftien Graf von 
Poͤtting, einen Jahrtag in ber Pfarrkirche. 

Zeugen: P. Dyonis Höller, Pfarrer, und Hans Ludwig Mayer, 
Prokurator des Kurfürftl. Gerichts babier. 
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1677 wurde bem KHofter Nieberalteih das Bräfentattonsrecht 
zur biefigen Pfarrei durch fürſtbiſchöflich paßauiſches Dekret entzogen. 

1680 im April wurbe vom Landgericht Anna Barbara Kherſch⸗ 
paumb mit einer im Naden geftedten Ruthe außer Lauds verwiefen. 

Bon 1684 bis zum Jahre 1690 verblieb bie Abminiftration ber 
Pfarrei Regen bem Klofter Nieberalteih aus beiondern Gnaben von 
Geite des Drbinariats Paßau. 

1690 laut Bergleih vom 8. April wurde zwiſchen Sr. churfürſtl. 
Durchlaucht Mar Emanuel und dem Fürftbiihof von Paßau, Johann 
Philipp Graf von Lamberg, das Uebereinkommen getroffen, daß bei 
Erledigung ber biefigen Pfarrei einmal ber Churfürſt und das 
zweitemal das paßauiſche Eonfiftorium einen Pfarrer zu ernennen babe. 

1691 im Monat Septbr. fielen bie Gebeine bes im Sabre 1685 
enthaupteten und auf's Rab geflochtenen Veit Beral zu Boden und 
wurden vom Scharfrichter von Straubing, welcher eigens beswegen 
hieher reifen mußte, begraben. 

1693 wurbe bie Heine Glocke im Pfarrkirchenthurme aufgezogen. 

1693 gab Sr. Eminenz Kardinal Johann Philipp Graf von 
Lamberg, 69. Biſchof von Paßau, die hiefige Pfarrei dem unrubigen 
P. Anfelm Guggemos, Pfarrer zu Königftetten, mit ber Vergünftigung, 
feine bisherige Pfarrei zu behalten, und die hieſige durch einen Sub- 
ftituten, Namens P. Guntheri Elfendorfer, abminiftriren laſſen zu 
bürfen; bieß war ber Anfang und Zünbftoff zu vielen Verdrießlichkeiten. 

1694 verlangte der geiftlihe Rath in München, bie Pfarrei ben 
Conventualen zu entziehen und mit Weltprieftern zu beſetzen, jeboch 
das paßau'ſche Drbinariat wenbete dieſes mit der Einfprade ab, daß 
e3 sine magna monasteri prostitutione nicht geſchehen Fönne. | 

1696 Sreitag ben 3. Auguft wurben bier durch ben Scharfrichter 
Jakob Deibler von Straubing wegen Ausraubung der Gſchwendtner⸗ 
müble bei Kirchdorf — Mathias Wiesmüler und Georg Gimet, 
Dienſtknechte von Abtſchlag — gehenkt und des Erftern Körper auf 
das Rab geflochten, ber Zimmermann Moriz Hafner von Grünbach 
auf den Pranger geftellt, fein Unrecht thun verleien, dann gegen 
abgeſchworner Urpfebt mit in Naden geftedter Ruthe ber Lande von 
Bayern auf ewig verwieſen. 

1696 hat ber 72. Abt von Nieberalteih, Karl Kögl, dem Pfarrer 
Anfelm Guggemos zu Königftetten und Regen, gegen jährliche 200 fl. 
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Abſent bie Nefignation auf bie hieſige Pfarrei vorgefhlagen, und 
dann überdieß noch, gemäß der paßau'ſchen intentio, die baufällige 
Kirche zu repariren, diefelbe mit ben nöthigen Paramenten zu veriehen, 
verſprochen, um bie von Seite Münchens auf das Klofter Nieder» 
alteich gefeßte Ungnade in Gnade zu verwandeln, melden Borichlag 
auch das Ordinariat Paßau und ber geiftliche Rath zu München guthieß. 

1698 wiederholt das Präfentationsrecht ber biefigen Pfarrei dem 
Klofter Niederalteich entzogen. 

1700 vom Ordinariat Paßau bie Pfarrei dem Kloſter wieder 
verlieben. Der 73. Abt diejes Kloſters, Joscio Hamberger, ließ in 
eben genannten Jahre den Pfarrhof ſammt Stallungen und Stadl 
von Stein erbauen. 

1705 laut Urkunde vom 23. März bes kaiſerlichen Pfleggerichts 
Weiſſenſtein hatte der Pfarrhof bie Grundherrichaft über nachbenannte 
41 Orte: 

Auerliel, Bernbach, Berndorf, Biſchofsmais, Kandlbach, Hochdorf, 
Fahrnbach, Gehmannsberg, Kreuzerhof, Hermannsrieb, Voglmühle, 
Kattersdorf, Kohlenberg, Klafferhof, Langbruck und Mühle, Langdorf, 
Lanzing, Küflig, Metten, Mitterndorf, Mitterbüchl, Muſchenried, Neu⸗ 
mais, Oberſeiboldsried, Oberried, Poſchetsried, Pußmannsried, Ritzmais, 
Rohrbach, Runchnachemündt, Riedham, Raindorf, Sallitz, Schleeberg, 
Schollnried, Lumpering, Thannhof, Ruhmannsfelden, Regen und Wieshof. 

Die Abgaben beſtanden in Laudemien, Georgi⸗ und Michaeli⸗ 
Gefällen, Eiern, Oſterkäs, Weihnachtſemmeln, Stifthennen und Fuhren. 

1708 den 25. Juni ſtarb laut Grabſtein, Johann Wilhelm von 
Kreſſlinger, Ihro churfürſtl. Durchlaucht in Bayern Rath, Landrichter 
und Bräuverwalter von hier, im 64. Jahre. 

1713 wurde von P. Cöleſtin Reichenberger, Conventual des 
Kloſters Niederalteich und Pfarrer dahier, dann Franz Karl Ignatz 
Deffenreither, kaiſerlicher Rath und Landrichter bier, die Erasmus⸗ 
Bruderſchaft erneuert. Pabſt Clemens XI. verlieh dieſer und der 
Sebaſtiani⸗Vruderſchaft mehrere Indulgenzen. 

1719 den 7. März ſtarb laut Grabſtein Johann Bernhard 
Rechenmacher, churfürſtl. Gerichtsſchreiber dahier, im 74. Jahre und 
wurde in der Pfarrkirche begraben. 

1722 den 1. Juni wurde hier Hans Daininger, Gütlersſohn 
von Brünbüchl, wegen dem Georg Trennen, Dienſtknecht von Trametsried, 
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beigebrachten Tebensgefährliäden Wunden, nad Tötägiger Einkerkerung 
mit dem Schwerbt hingerichtet. | 

1723 den 4. Juni laut Grabftein farb ber am 8. Jänner 1687 
geborne Franz Wilhelm Rechenmacher, Gerichtsichreiber babter. 

1725 ben 24. September wurbe dahier bie ledige Dienſtmagd 
Anna Ed von Gehmannsberg wegen Ermorbung ihres heimlich gebornen 
Kindes mittels Schwerbt bingerichtet. 

1725 ftiften Johann Pöckh, Gaftgeber von Vilshofen, und Johann 
Gſchaider, Bräuer und des Innern Raths Burger allbier, für bie 
Seelen⸗Okta v einen Roſenkranz ſammt Litanel. 

1728 wurde bie Kinderlehr⸗Bruderſchaft geftiftet. 

1733 den 12. Mai wurde der Hochaltar der Hiefigen Pfarrfirche 
zu Ehren bes beil, Michael, und ber Gruftaltar zu Ehren ber heil. 
Dreieinigkeit von Sr. Eminenz Karbinal Joſeph Dominikus Graf 
von Lamberg, dem 71. Biſchof zu Paßau, feierlich eingeweiht. 

1733 den 13. Mai wurde zu Sanct Johann das daneben 
ftebende Antoni-Kirchlein zu Ehren bes heil. Johann von Padua und 
Guntheri des Eremiten von obigem Karbinal confelrirt und in bie 
Altäre Reliquien der bl. Probus und Mobeftus eingeichloffen. 


1735 ben 18. April laut Hurfürftl. Befehl wurde mit Zuziehung 
bes biefigen Pfarrers P. Thiemo Selle, die Behentbeichreibung wegen 
entſtandener Irrungen vom Gericht Weiffenflein angefangen. 

1735 den 13. Juni wurde dahier Georg Stangl, Inmann von 
ZU, Baron Donnersberg'ſcher Hofmark, wegen verübter gefährlicher 
Berwundung, durch den Scharfrihter am Pranger geftellt, deſſen 
Verbrechen verleien und fodann aus den churfürſtlich bayeriichen 
Landen verwieſen. 

1737 wurde bas vollendete Zehentbuch vom Pfleggericht Weiſſen⸗ 
ftein und dem Klofter Nieberalteih als richtig anerkannt. 

1737 kamen folgende bemerkenswerthe Reliquien bieber: ein Par- 
titel vom beil. Kreuz, ein Theil vom Leib des hl. Sebaltian, dann 
vom Schienbein des bl. Martyr Candidus. 

1742 ben 16. April wurden im Thurnhof vier franzöftiche 
Deferteure, von Böhmen kommend, von hiefigen Burgern nad) tapferer 
Gegenwehr gefangen und gebunden bieher geführt. Anton Frielen, 
Bädersiohn, erichoß einen von dieſen boshafter Weile, jo baß ber 
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nämlihe Schuß auch dem Babersiohn Hans Adam Morfad durch ben 
boblen Leib ging; Anton Frieſen wurde von ber kaiſerl. Regierung 
zu Straubing zum Tobe verurtheilt, der 7. Auguft zu deſſen Todestag 
beftimmt, da aber ber anrüdende Feind Feine Beit mehr geftattete, 
bem Delinquenten das Urtheil anzulünbigen, jo wurbe berielbe am 
9. Auguft über Viechtach nach Straubing geliefert, um dafelbft auf 
öffentlicher Nichtftätte mit dem Schwerte hingerichtet zu werden. 

1742 ben 23. Juni farb bier ber III. Cooperator P. Emeran 
Holzmayr Im 30. Jahre feines Alters. Er war ein aus München 
gebfirtiger reicher Kaufmannsjohn, ein trefflicher Prediger und Poet. 
Seine Primiz hielt er zu Sct. Klara in Regensburg, wo befien 
Shwefter Nonne war. 

1742 am 28. Zuni war ber damalige hiefige Landrichter Wilhelm 
Frz. Job. Bapt. Bernharb Freiherr v. Pechmann auf Prun und Zandt, 
da Schon die Schlöfler Värnftein und Dieffenftein, wie auch bie Gerichts⸗ 
ſchreiberei ſammt ber ganzen Regiftratur in Bernftein abgebrannt 
wurben, durch vorgenanntes Exempel und Borfpiel bemüffiget, mit ber 
biefigen Regiftratur, ſoviel Zeit und Gelegenheit zugelaffen, eine Vor⸗ 
forge zu treffen vor dem anrüdenden Pandurenkorps und vorher ſchon 
angebrobter Invaſion und Brand, in Sicherheit zu bringen. In Be 
gleitung eines berittenen Schreiber brachten Michael Trauner, Bauer 
von Schauerhof, und Michael Marr, Bauer von Wieshof, bie in brei 
großen Kiften verpadten Scripturen und Amtskaſſe auf einem mit 
vier Pferden beipannten Wagen nach Deggendorf. 

ALS man gefehen, daß bie kaiſerlich und franzöſiſchen Truppen 
aus dem Lager zu Plattling und Hengersberg aufbrachen, und in bie 
Länge ben ol. ungartichen Truppen nicht mehr werben wiberftchen 
Tönnen, mithin die Negifiratur zu Deggendorf fo wenig als bier mehr 
fiher fein werde, war man gebrungen, biefelbe nach Regensburg zu 
faloiren, da man zu Straubing eine Bombarbirung vermutete, 


1742 am Jabkobitag den 25. Juli rüdte Baron Trenk mit feinen 
Pandurenlorps dahier ein. Im hieſigen Gerichtshauſe flanden zwei 
große Regiſtraturkaſten mit ben älteſten Scripturen, welche von ben 
Banduren ganz vernichtet wurben. Desgleichen ruinirten biefelben in 
ber Frohnfeſte alle Thüren, Zenfler, riffen mit eiſernen Stangen 
verwahrte Zenfterftöde und Läden heraus, entblößten fie vom Eifen 
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unb vernichteten bie in ber Frohnfeſte und Torturlammer befindlichen 
Geräthichaften. 

1742 den 10. Auguft iſt Baron Trenk mit feinen Panduren 
nad Regen und Runchnach gelommen, in Runchnach bielt er ſehr 
gutes Eommando; von bier forderte er das Schloß Au auf, fih zu 
ergeben, dieſes war von Franzoſen beſetzt. Würben biefe einen guten 
Commanbanten gehabt haben, fo würben fle den Trenk mit allen 
feinen Groaten, Panburen und Hufaren gefangen genommen baben. 
Er machte fi aber zeitig wieder gurüd nah Runchnach und Regen. 

1742 ben 12. Auguft find über Grafenau und Rünchnach einige 
hundert Mann Ungarn bier eingetroffen, und nahmen bem Pfarrer 
3 Pferde hinweg. 

1742 den 14. Auguft wurbe P. Leopold ftatt bes P. Emeram 
vom 74. Abte von Niederalteih, Marian Puh, zur Seelforge nach 
Regen geihidt. Dem Exfteren haben bie Hufaren alle Hemden, feinen 
Habit und Alles, was der Bote nachtragen mußte, abgenommen, nur 
das Brevier ließen fie ihm. 

1742 im II. und III Quartale Tonnten wegen feindlider Ein- 
quartierungen bie vor biefer Zeit ſehr bedeutenden Viehmaͤrkte nicht 
abgehalten werben. 

Weberhaupt verübten bie Ungarn bier und in ber Umgegend bie 
abſcheulichſten Gräuel, insbeſonders ein gewiſſer Lieutenant Bärnhaut, 
befien Räubereten und Exzefle jo ſehr alles Maß überichritten, daß 
ihn fein eigener General gefangen feen mußte. Bärnhaut, dieſer 
Abenteurer, hieß eigentlich Colepha, und das Volf gab ihm ben Namen 
„Bärnhaut“ aus bem Grunde, weil er in affeltirter Martialität ftets 
ein Bärenfell für einen Mantel trug. 

1743 als das Land an Ihre Majeftät von Ungarn und Böhmen 
Übergegangen, und Alles wieder ruhig war, hat ein Schiffer von 
Deggendorf bie hiefige Negiftratur von Regensburg wieber abgeholt, 
und biefelbe fo Iange im Berwahr behalten, bis biele nach Regen 
konnte gebracht werben. 

1743 ben 21. Juni wurbe von Maris Therefia von Defterreih 
Johann Philipp von Bieglern auf Kleinloigenrieb zum biefigen Land» 
richter ernannt. 

1743 Tonnten wegen ben Kriegsunruhen Feine Jahr⸗ und Ochſen⸗ 
Märkte abgehalten werben. 
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1744 mit Anfang diefes Jahres, da das Lanb wieber kaiſerlich 
und bayeriſch war, erſcheint Freiherr v. Pechmann wieder als Lanb- 
richter in Funktion. 

1744 den 14. Febr. wurde bie biefige Tagloͤhnerstochter Eva 
Kraus wegen bed am Weibnachtsfelertage 1743 an einem Mutter- 
gottesbtlde in der Pfarrkirche verübten Diebftahls zu 15 Karbatichftreiche 
verurtheilt und angemefien, ihr Unrecht thuen in geichärften Ernft 
verwiefen und fürberhin zur Arbeit und ehrlichen Dienft ermahnt. 

1744 den 6. Dezbr. trafen bier kgl. ungarifche Truppen, über Paßau 
kommend, wieber im Lande ein und nahmen die ganze Umgegend in Beſitz. 

1745 den 14. Juni wurben bier Sans Georg Huber, öſterreichi⸗ 
ſcher Füfilier, von Eifenftein gebürtig, und Anna Maria PBeyerl, dur 
ben Scharfrichter von Straubing hingerichtet, dann Huber auf's Rab 
geflochten und Beider Köpfe aufgeftedt, da Erſterer mit Vorwiſſen 
der Lepteren ihren Ehemann, ben Häusler Joſeph Peyerl von Eilen- 
ftein, erſchoß 

1745 als im diesjährigen Herbfte das kgl. ungariidhe Bataillon 
Betblen bier durchmarſchirte, hatten bie Dorfſchaften Langbrud, Eber- 

‚ barbaried, Seiboldsried, Ritzmais, Unternenmais, Kirchberg, Reichetsried, 
Hangerleuten, Obernagelbach, Schlag, Hintberg, Trametsried, Grunbach, 
Kaltenbrunn, Mitterbüchl, und Raindorf widerſetzlich ſich der Vor⸗ 
ſpann entzogen und durch ihr ungehorſames Ausbleiben eine große 
Unordnung verurſacht, deßwegen wurde jede Dorfhaubtmannſchaft von 
Amtswegen empfindlich geſtraft. 

1753 wurde vom hieſigen churfürſtl. Landgericht um 7 fl. ein 
eiſerner Maulkorb zur Beftrafung unbezähmter Zungen, fo bie Schule 
digen bie Geldſtrafe nicht vermögen, angeſchafft. 

1755 wurde bie fehr ruinoſe Thurmluppel am Gerichtähaufe 
neu eingebedt. 

1764. den 19. Jänner ftarb laut Grabftein G'ſtrengherr Johann 
Biktorin Baader, Gerichtsichreiber, im 85. Jahr und ruht neben feiner 
em 20. Oktbr. 1763 im 84. Jahre verflorbenen Ehefrau Anna Mar- 
gareta in ber Pfarrkirche. 

1768 bis zu dieſem Jahre hatten bie Regner eine eigene Maaßerei, 
welde ex officio abgeichafft wurde. 

1774 ben 26. Febr. geboren babier: Heinrich Freiherr v. Pech⸗ 
mann, kgl. bayer. geheimer Oberbaurath, berühmt durch bie Erbauung 
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des Ludwig⸗Donau⸗Main⸗Kanals, welchen berfelbe im Auftrag Seiner 
Majeſtät des Königs Ludwig I. von Bayern von 1836 — 1846 aus- 
geführt. Er ftarb zu Münden den 4. Juli 1861. 

1777 den 20. Oktober wurbe bier geboren: Adalbert Freiherr 
v. Pechmann, Landrichtersſohn, Priefter feit dem 27. März 1801, 
Biſchof von Kanopus, Domdechant und Generalvilar ber Diözeſe Paßau, 
Ehrenfreuz des k. Ludwigsordens. 

1791 den 28. Dezbr. geboren im Haufe Nr. 74 dahier, Joſeph 
Wilhelm Schlagintweit, kgl. wirft. Rath, einer ber ausgezeichnetſten 
Herzte Münchens, namentlich als Augenarzt, und Stifter einer Privat- 
Augenheil-Anftalt, + zu München ben 10. Auguft 1854. 

1800 den 23. Septbr. ftarb der am 21. Dezbr. 1736 dahier 
geborne, Heinrich Freiherr von Behmann, auf Prun, Bandt, Haus 
und Furth, Sr. Hurfürftl. Durhlaudt zu Bayern » Pfalz Kämmerer, 
des heil. Michael- Ordens Ritter, Regierungsrath zu Straubing und 
Landrichter dahier. 

1803 bis zurück zum Jahre 1663 hatte der jeweilige Landrichter 
jährlich einmal in der Taferne zu Runchnach zu erſcheinen, um die 
vom dortigen Probſte Angeklagten in deſſen Gegenwart abzuwandeln, 
was Umrittswändl genannt wurde. 

1803 bis zu dieſem Jahre hatte vermöge Befehlſchreiben vom 
Jahre 1600 jeder Landrichter dahier von jedem Stüd Rind, das auf 
biefigen Viehmarkt getrieben wurde, 4 weiße Pfenninge und der Gerichts⸗ 
jchreiber 2 weiße Pfenninge zu vereinnabmen. 

1803 kam das Pfarrwiddum bei Säcularifation bes Kloſters 
Niederalteich an bie Krone Bayern. Dasſelbe war bisher fteuerfrei. 
Seit unfürbenflihen Beiten bebiente fi das Pfarramt bes Stod und 
Eifen, um ftörrige Untertbanen beftrafen gu können. 

1803 ben 7. Septbr. wurbe von der churfürſtl. bayer. Landes» 
bireftion bie Organiſation bes Landgerichts ausgeſprochen, Das 
Landgericht Zwieſel und das Kaftenamt Weiflenftein aufgehoben und 
beren Gebiet mit dem biefigen vereiniget. 

1805 den 7. November wurbe bie Pfarrei organifirt, ba ihr 
bisheriger Umfang zu ausgebehnt war, und nachbenannte 33 Orte 
abgetrennt: 

Großloigenried mit 60 Seelen, Bapfenried mit 36 Seelen, Tamen 
zur Pfarrei Rünchnach. 
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Langborf, Außernried, Schwarzach, Brandten, Kahlenberg, Froſchau⸗ 
mühle, Klafferhof und Klaffermühle zur neuerrichteten Pfarrei Langborf 
mit 526 Seelen. 

Mar, Sallig mit 40 Seelen, Mitterndorf mit 40 Seelen, Bometsau 
mit 12 und Schwaighof mit 12 Seelen, wurden ber neuerriähteten 
Pfarrei March zugetheilt. 

Diarrei Kirchberg erhielt: Nleinloigenrieb, Schleeberg, Eberharbs- 
rieb, Dornhof, Attenberg, Döfingried und Zell. 

Bfarrei Biſchofsmais befam: Dietrihsmais, Fahrnbach, Ginſels⸗ 
ried, Hochdorf, Langbrud und Mühle, Fabınbahmühle und Kaſermühle, 

Pfarrei Biotefel erhielt zugetheilt: Innernried, Zwieſelberg und 
Bärnzell. 

Die beiden Filtallirchen Heil. Geift und Set. Johann wurben auf 
landgerichtlichen Antrag als entbehrli betrachtet und zu bemoliren 
beiloffen, auch ber Gottesader außer den Markt zu verlegen und 
bazu 1 Tagwerk haltenden bisponiblen Pfarrgrund zu verwenden 
beabſichtigt. Die beiden Kirchen ftehen noch heutzutage unb ber Gottes- 
ader ift noch auf feinem alten Plate. 

1806 ben 24. und 25. April wurden 872, Tgw. Gründe vom 
Pfarrhof verfteigert; ber Staat hatte hievon einen Erlös von 4703 fl. 
57 Ir. erzielt. 

1807 wurde das kgl. Bräuhaus verfteigert. 

1809 ben 14. Auguft ſtarb Thiemo Elichaufer, Eonventual bes 
aufgelösten Klofters Niederalteih, geboren zu Salzburg ben 21. Mai 
1754, Briefter ſeit 18. Juli 1756, als Expoſitus in Runchnach. 

1809 den 5. Septbr. Nachmittags 3 Uhr ftarb Pfarrer Michael 
Schmid, geboren zu Seeon ben 15. Febr. 1760, Iegte im Softer 
Niederalteih den 6. Juni 1784 Profeß ab, Briefter feit 10. Juni 
1787, ee war vor ber Aufhebung .eben genannten Kloſters rei oeco- 
nomicae praefectus und Schaffner. 

1812 ben 3. Dezbr. farb Eooperator Eajetan Beer, geboren zu 
Landau ben 7. Auguft 1776, legte ben 23. Juni 1799 die feierlichen 
Gelübde ab, und war zum Priefter geweiht am 10. Mat 1801. 

1824 ben 16. Febr. fündete das flundenlange Geläute mit allen 
Kichengladen, in welches von allen Gegenden ber ber Donner ber 
Poller und ber Knall des Sleingewehrfeuers ſich miichte, den biebern 


Bewohnern bes Marktes ben Vorabend jenes Tages an, ber vor 
Berh. d. hiſt. Vereins in Shah. XV. 1 u. 2, 2 


— ⸗ 


18 


25 Jahren den edelſten ber Regenten auf Bayerns Thron berief. 
In den Beil. Tempel bes Allvaters ftrömte zunächft bie freubige Menge 
zum glübenden Gebete für das Wohl des Allgeliebten, und am Abend 
endete militairiſche Muſik ber Landwehr bes Feſttages Vorfeter. 

Schön flieg am andern Tag die Sonne am unbewölften Horizont 
empor und Feftgeläute, Pöllerihüffe und Tags» Reveille begrüßten 
allenthalben den heitern Feſtmorgen. Ein feierlicher Kirchenzug ber 
fgl. Beamten, des Magiftrat3 und ber Gemeinde- Bevollmächtigten, 
weldem die mit Kränzen geihmüdte Schuljugenb voranging, an ben 
fih bie Zünfte, die Gensbarmerie und die Landwehrmänner mit ihrer 
Mufit anſchloſſen, bewegte ſich bald darauf zum folennen Te Deum 
und Hochamte in bie Pfarrkirche und ihm firömte eine feftlich gekleidete 
Bollsmenge nad). 

Rah geendigtem Gottesdienfte trat ber Bürgermeifter Rechenmacher 
aus der Mitte ber Magiftratsräthe und ber Gemeinbebevollmächtigten 
heraus und flimmte bem gefelerten Monarchen und dem ganzen Tönig- 
lichen Haufe ein breimaliges „Lebehoch!” an, das verfammelte Bolt 
wiederholte jebesmal mit Begeifterung ben Freudenruf, der zugleid 
von ben Salven ber Landwehr und ber Pöller begleitet wurde. Länd⸗ 
liher Tanz folgte den Stunden ber Andadit. 

Damit aber auch ber Jugend biefer Tag unvergehli bleiben 
möge, fo wurde fie von bem Schulinfpeftor, theils auf eigene Koften, 
theils aus ben für fie gefallenen Dpfergaben bei fröhlicher Muſik 
bewirthet. 

Aber au ber Armen wurbe nicht vergeffen, und es entfland 
biebei ein ebler Wetteifer: Ein Bentner Fleiſch, zwei Eimer Bter und 
100 Brode vertbeilte der Magiftrat. 

Ein bier noch nie geſehenes Schaufpiel bot ſich mit Einbruch ber 
Nacht dar. Im hellſten Lampen» und Brillantfeuer und mit paflenden 
Inſchriften und Transparents geziert erſchienen urfprünglich das Land⸗ 
gerichtsgebäude, Rathhaus, Pfarrhof, Die Wohnung des Bürgermeifters, 
Frohnveſte und noch viele andere Privatgebäube. 

Dabei Ioberten auf ben höchften Spigen bes Walbgebirges : Oberas⸗ 
berg, Ruckowitz, Falkenftein, ber alten Nies und Wacht, ber Eſchenhäng, 
Silberberg, Schönederkobl, Albrechtſchachten, Breitenau, Thanenriegl, 
Hirſchkopf und ber Arber weithin leuchtende Dpferfeuer — wie auf 
großen Altären bes Erbballg empor, Mit unenbliher Mühe hatten 


19 


bie Gemeinden ungeheure Holzmaffen auf biefe fteilen Hochgebirge 
mitten durch ben tiefen Schnee geichafft und ihre unverbrofiene Thätig- 
keit und Anftrengung, fi bis zu den höchſten Gipfeln Bahnen zu 
brechen, war kein Hinderniß, welches ihnen biebei die Natur in ben 
Weg legte, zu ermüden im Stande geweien. 

1825 wurde das Schulhaus gebaut. 

1826 ben 22. Juni wurbe von Seite bes biſchöflichen Drbinariats 
Paßau befannt gemacht, daß bier ber Sig eines ber 18 Wahlbelanate 
ber Paßauer⸗Diozeſe Tel. 

1831 brannten die Delonomtegebäude des Pfarchofs ab. 

1834 den 26. April flarb der hier am 17. Ditbr. 1768 geborne 
Franz Zaver Baader, kgl. quieszirter Rentbeamte von Hengersberg, 
und ruht zur Seite feiner am 1. Zunt 1829 im 53. Sabre verfiorbenen 
Gemahlin, Marla Therefin Freiin v. Hafenbrädl zu bayer. Eiſenſtein, 
im biefigen Gottesader. 

1845 am 23. April erlebten bie Bewohner das noch nie gefehene 
Ereigniß einer ausgeführten Floßfahrt von Zwieſel hieher. Baron 
Ignatz von Hafenbrädl auf bayer. Eifenftein machte nämlich unter 
Leitung bes Floßmeiſters Joh. Gg. Fiſcher aus Frielen bei Kronad) 
mit 3 Flößen ben erſten Verſuch, von Zwieſel nach Regen zu fahren, 
was ihm auch nach Ueberwindung fonft leichtbejeitigender Hinbernifle, 
bei mäßigem Waflerftande glücklich gelang. 

1849 Mittwoch den 11. Juli war Se. Majeftät König Mar IL 
nebft Gemahlin bier anweſend. 

1852 wurbe aus ber Sebaſtianikirche ein Schulſchweſternhaus 
gebaut und ber feierliche Inſtallationsakt am 5. Oktober begangen; 
3 abgeorbnete Schulſchweſtern mhernahmen ſofort die Schulklaſſen der 
weiblichen Jugend. 

1862 Ende Oktober wurde von 6 Patres Redemptoriſten von 
Altötting eine Stägige Volks⸗Miſſion abgehalten. 

1853 den 1. Juni weihte Heinrih, Biſchof von Paßau, ben 
erweiterten Gottesacder in feierlicher Weile ein. 

1854 ben 31. Oktober wurbe vermöge Rggs.⸗Entſchließung bie 
Abhaltung einer Getreidſchranne genehmiget. 

1855 zählte Die Pfarrei 3224 Seelen und wurbe von 1 Pfarrer 
und 2 Eooperatoren paftorirt. Der Markt zählte 142 Häufer, 1220 
Einwohner, darunter 131 Gewerbtreibende mit 171 Geerben, und 
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liegt 1820 Schub über ber Meeresfläche. Der Kronberg In ber Nähe 
tft für den Mineralogen wegen bes bort zu brecdenden Anthophylits und 
anderer Mineralien merfmürbig. 

1858 Dienstag ben 14. Septbr. fiel bei Reparatur bes Pfarr- 
kirchthurmes das Gerüft mit ben zwei beſchäftigten Arbeitern herunter 
und beichäbigten fich biefelben bedeutend. 

1861 den 5. Juni wurbe bie Fahnenweihe durch ben Biſchof 
Heinrich von Paßau fehr feierlich vollzogen. 

1861 wurbe bie Pfarrlirhe im Innern reſtaurirt, der Hochaltar 
ganz neu von einem Münchner Bilbhauer verfertiget. 

1864 Ende Dezember hatte ber Amtsbezirk 19,841 Seelen in 
4629 Familien. 

1866 im Februar ſpendete Se. Majeftät König Ludwig L 1000 
Gulden zur Ergänzung und Berbefferung ber inneren Einrichtung 
des Krankenhauſes. 

1867 ben 24. Zunt um 10 Uhr Vormittags erſcholl Feuerlärm 
und brannten das NE Schönauer’iche Bräu- und Gaſthaus nebft 
Nebengebäuben, die Häufer des Apothelers Franz v. Sonnenburg, des 
Eifigfabrilanten Mich. Gſchaider, des Striders Sof. Gröbl, bes Webers 
Ignatz Eiſenrichter und des Geichirrhänblers Benedikt Kopp nebſt allen 
Nebengebäuden ab. 

1867 ben 27. Zunt Nachts 12 Uhr fand abermals ein großes 
Brandbunglüd flatt und wurben nachbenannte ſechs Häufer in Aſche 
gelegt: des Schneider Blidenberger, Brivatier Herrmann, Pfarrmeß- 
ner Koller, Bräuer Mühlbauer, Schuhmacher Huber und des Glafer 
Herrmann. Der Geſammtſchaden beträgt nach amtlicher Zulammen- 
fiellung an Immobiliar 69,857 fl. — an Mobilier 44,722 fl. — 
zufammen 104,579 fl. — 

1868 vom 1. Auguft wurbe bie Baubeamtenftelle von bier nach 
Zwieſel verlegt. 
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Landrichter in Regen: 


Auguſtin Preuner. 
1563 Hanns Gg. v. Pellhofen zu Moosweng. 
1569 Michael Poißl zu Poißling. 
1581 Wolf Jakob Pädtifhamer zu Wurmbsheim. 
1604 Gg. Schnepf. 
1610 Hans Gg. Reitorner zu Schollnach. 


„tT1636 Hans Friedrich v. Kürmbreith zu Frankenreith. 


V. 
u. 


1636—75 Andrä Wolfwieler, 7 18. Mat 1675. 

1691 Joh. Wilhelm —— + 26. Juni 1708. 

1713— 31 Frz. Karl Ignatz Deffenreither. 

1734—43 Wilh. Franz Joh. Bapt. Bernhard von Pechmann auf 

Brunn und Bandt. 

1743 Johann Philipp v. Bieglern zu Kleinloitzenried. 

1744—68 wiederholt obiger Freiherr v. Bechmann. 

1769 —1800 Job. Karl Heinrich Freiherr v. Bechmann. 

1800—1803 N. Freiherr v. Pechmann. 

1803—1820 Lie. Michael Schub, ehevor ber lebte ber Aloſter⸗ 
| richter von Niederalteich. 

1820—1843 N. Bottmann. 

1843—1852 Anton v. Gimmi. 

1852—1863 Mathias Stangl. 

18635—1868 N. Pberle. 

1868— N. Bauer. 


Pfarrherren: 


1270 Reinold Edler v. Perndorf. 
1318 Conrad. 
1330 Friedrich. 
1399 Gg. Pogner. 
1439 Albrecht Schütz. 
1492 Auguſtin Tuſch. 
1560 Wolfgang Rohrmayr. 
1569 - 1606 + Georg Eßlinger. 
1624 Ulrich Rohrmayr. 
1628 Auguſtin Tuſch. 
Johann Abril. 
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T 1648 Johann Schiller. 
u, 1649 Vitus Pacheneder, dann Probft von Runchnach. 
„ 1663 Theophil Schiifele. . 
„, 1674 Dyonts Höller. 
„ 1678—82 Thiemo Mayr, dann Probſt von Ründnad). 
„ 1692 Quirin Schwarzhuber 
„ 1693 Anfelm Guggemos, dann Probft von Runchnach. 
‚„ 1708 Alois Muſſinan. 
„ 1713 Eölefiin Reichenberger. 
„ 1718 Placidus Hatden, dann Probft von Runchnach. 
„ 1727 Benno Prandt. 
„ 1735 Thiemo Selle. 
„ 1742 Joſeph Enbres. 
„ 1753—62 Adalbert Purchmayr. 
‚, 1764 Auguſtin Biegler, jpäter 77. Abt von Nieberalteich. 
Ignatz Krenauer, „ 7 5 m " 
‚, 1772 Benno Niedermayr. 
„ 1776—86 Leonhard Schüß, dann Probft in Runchnach. 
„ 1787—1803 Thiemo Elirhaufer. 
+ 1805 ben 19. Febr. Peter Hatmerl, laut Grabftein. 
„1809 „ 5. Septbr. Mid. Schmidt, laut Grabftein. 
„ 1817 „ 2. März Sebaft. Haager, „, " 
„1824 „ Sul Sof. Caſtenauer 
u. 1826 Michael Hafer. 
7 1842 den 2. Septbr. Mich. Denk, laut Grabftein. 
Frz. Ser. Nieberer, verſetzt. 
Mofer. 
+ 1868 ben 30. Septbr. Joſeph Wang. 


I. 
Beiträge 


zur 
Geſchichte des Marktes Zwieſel 
im bayerifchen Wald 
Landgeriäte und Fairks⸗Amte Regen 
bon 978 bis 1868. 


Gelammelt 
von 


Sranz Akftaller, 


Mitglied des hiftor. Vereines von und für Niederbanern. 


Bwiejfel, 


ſlaviſch von Zwyſil = hoch, Rinnfal — Flußbeet, Zwieſal — 2faches 
Flußbeet. Geographiſche Lage 300 55’ öſtl. Länge, 499 1' nördl. Breite. 
Um das Jahr 978 erhielt nad Gumpelzhaimers' Chronif von 
-1830, Fol. 161, Wolfgang Graf von Phulingen, Biſchof zu Regens⸗ 
burg, von Kaiſer Otto IL in Regensburg eine Urkunde, nad welcher 
ihm erlaubt war, Befefligungen gegen bie Ungarn in Zwieſel anzulegen. 
(Vielleicht der Platz, wo jetzt der Schulgarten iſt, welcher Pla im 
Katafter ber Burgftall genannt wird). Dieſer Drt verdankt feine Ent- 
ftehung ben Goldwäſchern, bie fi einft da mit Golbjanbreinigen 
beichäftigten und einige Hütten bauten. No jetzt gibt es Kleine 
Sandhligel, welche als Veberbleibiel von Goldwäſchen erichetnen. 
Diefer Bla wurbe bald mehr hevöltert durch bie Salsftraße, welche 
ba vorbeiführte, und bieß um jo mehr, als Bier auch eine Mauth er» 
richtet wurde. 
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1009 ſchenkte Kalſer Heinrih nad Hundil Metropolis Salis- 
burgensis F'ol. II, pag. II diefe Mauth ber Probftel Runchnach. 

1240 verheerte Graf Albert IV. von Bogen biefe Gegenb und 
führte bie Einwohner gefangen mit ſich fort. 

Im 13. Jahrhunderte ftand hier ſchon eine hölzerne Kirche, das 
Aloſter Niederalteich Hatte das Patronatsrecht. 

1320 beiennt Hartwich von Degenberg zu Weifienftein, daß ihm 
ber 43. Abt von Niederalteich, Friedrich, für jährlich zu entrichtenbe 
10 Pfd. Rgsbgr.⸗Pfen. bie dem Klofter vom Herzog in Bayern ver 
pfändete Mauth gu Zwieſel auf Lebenszeit überlafien habe mit Für 
pfand feines Gutes Diepoldsmais; auch gelobt er bem Abt und Konvent, 
die Mauth gu Zwieſel, bie er von ihnen für feinen Leib inne bat, 
jährlich mit 10 Pfd. zu verzinien, und von ber Mauth abzuftchen, 
falls ex biefen Zins in Jahr und Tag nicht entrichtet. 

1342 laut Sreiheitäbrief, gegeben zu Burghauſen am Mittwoch 
vor Sct. Margaretbentag, ſchenkt Kaiſer Ludwig der Bayer den wilden 
Mald um Frauenau, 3 Meilen in ber Länge, von ber Roͤhrnach bis 
nad Böbrach und 2 Meilen von ber Flanig nad ber Breite gegen 
Böhmen, dem Hartwich von Degenberg zu Weiſſenſtein, kaiſerl. Hof⸗ 
meiſter in Bayern, auf ewig mit allen Rechten und Nutzungen, ſammt 
der hohen und niedern Gerichtsbarkeit. 

(Mit dieſer Schankung kam Zwieſel unter die Herrſchaft von 
Weiſſenſtein.) 

Auch erflärt Kaiſer Ludwig in eben dieſem Brief alle Jene, welche 
fi in dieſer Gegend anfällig machen, für ewige Beiten fteuerfret. 

1345 wird ſchon des Holzflutterns auf dem Regen nad Regens- 
burg gebadt. Die Holzflutterer mußten bem Pfalzgrafen Holz - ins 
und außerbem Geleit- auch ein jährliches aber geringes Pachtgeld zahlen. 

1347 ſchenkte Hartwich von Deggenberg zu Weiſſenſtein mit 
kaiſerl. Einwilligung ben ganzen Wald dem Klofter Nieberalteih und 
ber Probftei Runchnach und bebielt für fi und feine Erben nur das 
Recht über Leben und Tod. 

Sin eben genanntem Jahr verleiht der 46. Abt von Nieberalteich, 
Peter 1., den Bewohnern bes wilden Waldes und beren Erben auf 
ewig das MWaldredit. 

1356 überließ Pfalggraf Ruprecht ben Regensburgern auf Dem 
Negen und andern Flüffen das Fluttern, d. 5. es wurde nicht mehr 
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bebungen, als daß fi) babei bie Eingebornen bes Fürftenthumes 
betheiligen mußten;. jedoch wurbe Ihnen aufgetragen, Aufficht zu haben, 
daß ben Mühlen, Hämmern u. |. w. Fein Schaden gefchehe. 

1361 bis um biefes Jahr war bie biefige Kirche eine Filiale 
nach Regen. 

1409 befannten fich Die hiefigen Einwohner zum Buffittichen Glauben. 

1467 wird in ber Bollorbnung ber Stabt Regensburg des höl⸗ 
zernen Walbgeichirres gebacht, das roth gefärbt ober gefimißt wear, 
vom Walde auf bem Regen na Stabtambof geführt, und zu Regens⸗ 
burg, als ber Hauptnieberlage, abgelegt wurde. 

1468 eroberten im Böcklerkriege Herzog Albrechts von Bayern 
Xruppen den biefigen Ort und verbrannten ihn. 

1471 gegeben am Sct. Nilolaustag bes bel. Biſchofs, verleiht 
Albrecht, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Ober⸗ und Niederbayern, 
dem biefigen Drte: 

1) die Freiheit ber Geſchwornen auf Auf und Widerruf. 

2) dürfen biefelben von allem Holz feinen Pfenning mehr geben, 
bieweil Hans von Degenberg wie er ben Dit befaß, Jenen 
auferlegte, von einem langen Zenten 1 Rgsbgr. Pfen., von 
zwei kurzen Benten 1 Rgsbgr. Pfen., und nom Schinblholz 
vom Benten 3 Heller zu zablen. 

3) außer ben zwei NRegenflüffen alle andern Bäche zu befiſchen, 
welches auch von Degenberg verboten war. 

4) Wölfe, Hafen und Eichhörnchen zu ſchießen. 

5) bie Webertretee ber Bier⸗ Fleiſch⸗ und Brod⸗Ordnung zu 
firafen, bem Markte die eine, bie andere Hälfte dem Rich⸗ 
ter abauliefern. 

6) besgleichen ſoll der Nichter die Strafe ber Abgeurtbeilten nad) 
Erlenntniß der Geſchwornen bes Marktes nehmen. 

1472 am Freitag Sch. Peters -Kicchenfeler- Abend, gegeben zu 
Straubing, ftellte Herzog Albrecht von Bayern, als einziger regierenber 
Fürft, auf inftändiges Bitten bes 54. Abtes von Nieberalteih, Wolfg. 
Paufinger, dad ganze Zwieſler⸗ und Frauenau'ſche Gebiet ber Probſtei 
Rüunchnach wieder anheim, deſſen Eigenthum es früher nach bem Sinne 
ber frommen Stifter gewefen, doch unter nachflehenben Bedingungen: 
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1) ber Aufftellung eines Richters gu Zwieſel, 

2) daß ein jeglicher Probſt von Runchnach bie Obrigkeit daſelbſt 

ausüben folle, und 

8) wenn bie Zwieſler mit Armbrüften ober anderm Schießzeug 

Hafen, Eichhörnchen und amberes Feder⸗Wildpret ſchießen, 
dieß erlaubt ſei, 

4) ber 3. Theil vom Wild fol dem Herzog gehören. 

1502 am Erchtag nach Sct. Udalrifi kam mit ben biefigen Ein» 
wohnern und bem Probſte Bernhard von Runchnach ein Vergleich zu 
Stande, da Legterer zu Runchnach eine Salz: und Getreide-Nieberlage 
errichtete und dadurch Erfteren bie feit alter Zeit beitanbene biefige 
Niederlage zu entziehen trachtete. Die Folge bes Vergleichs war, daß 
bie Niederlage bier blieb. 

1534 um dieſes Jahr gehörte der biefige Markt, durch gewaltfame 
Aneignung des Johann von Degenberg, wieber unter bie Herrichaft 
Weiſſenſtein. 

1536 endete der Degenberg'ſche Prozeß, nachdem ſie ſich mit dem 
bayer. Hofe, wegen Abfall von ben Huſſiten, wieder ausgeſöhnt hatten; 
das Klofter Runchnach mußte bie ganze Herrichaft gegen bie geringe 
Summe von 3500 fl. jenen wieder überlafien. 

1539 den 2. Febr. kam zwilchen dem 60. Abte von Nieberalteich, 
Kaſpar Leitgeb, und Johann dem älteren von Degenberg, wegen ber 
Zwieſler⸗Streitſache ein Vergleich zu Stande, in welchem das Klofter 
bie Herrſchaft Zwieſel ſammt ber Frauenau und allem ihren Zugehör 
an bie Degenberge zu übergeben hatte, Abt Kaipar wollte lange nicht 
barauf eingehen, bis ber fürftliche Rath Weiffenfelder von Straubing 
ftille zu fein gebot, und in die Worte ausbradh: „Er folle nur feiner 
Kutte abwarten und zufeben, wie man ihm die Gerfte koche.” Abt 
Kaſpar verließ fih nun nur no auf den noch nicht angelommenen 
fürftl. Rath Schwarzendorfer. Als diefer kam, brachte er zwar eine 
fürftl. Entſchließung, deren Inhalte nach aber befohlen ward, baß er 
den zwei jungen Herren von Degenberg in Geheim von ber veripro- 
chenen Summe Gelbes 200 fl. gebe; aber wie ber fpätere Abt Paulus 
bem Conventbruder Nupert weiter berichtet, wären ben zwei jungen 
Herren von ber benanuten Summe 400 fl. ausbezahlt worden, bem 
Abt Kaſpar aber nur 3100 fl. eingehänbigt worden, da doch bie von 
Degenberg vom Bierhanbel zu Zwieſel allein 700 fl. Nuten hatten. 
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1540 am 7. Jäner geſchah bie Uebergabe. 

1553 ben 20. Febr. laut Schreiben, gegeben zu München, wirb 
auf Anſuchen ber hiefigen Bemeinbe bem von Degenberg fein bartes 
Berfahren unterfagt: daß er feit ber Uebernahme ber biefigen Grund⸗ 
berrichaft, welche ihm 1540 vom Klofter Nieberalteih abgetreten wurde, 
ben Bewohnern bes Marktes — Sieb⸗ und Kufholz zu fchlagen, bie 
Bäche zu befiſchen, das Heine Waidwerk auszuüben, bräuen, Wein, 
Bier und Meth verleit zu geben, verboten habe, und wiber alles Her⸗ 
fommen mit Scharwert, Mauth, Umfahrtgeld und Aufrichtung eines 
neuen Brauſtadels ſchwer drücke. 

1555 am Pfiinztag vor Sct. Bartolomäi bekennt ber 39. Vize⸗ 
dom, Burkhard von Schellenberg und Hüfingen und andere Räthe zu 
Straubing, im Namen Albrecht, Herzogs von Dber- und Niederbayern, 
daß die Irrung, fo zwiſchen weiland Johann Freiberen von Degen- 
berg sen, dann nad deſſen Abfterben befien zurückgelaffenen Söhnen 
Johann und Sigmund einerfeits, bem biefigen Markte anberjeits, in 
nachbenannten Punkten geichlichtet ei: 

„Daß Denen und Jedem in Zwieſel, ber foldhes vermag, für 
ſich ſelbft und allen das Braunbier auf gebührlihe Beſchau 
und Sat zu bräuen-und auszuſchenken, auch wieder unterm Reif zu 
kaufen erlaubt, aber bas weiße Bier zu bräuen verboten, biefes nur 
aus dem von Degenberg’ichen biefigen Bräuftadl zu nehmen gehalten feien. 

Desgleichen blieb Ihnen unverwehrt Meth und Branntwein zu fieden. 

Mögen auch Wein ſchenken und Wirtbichaft treiben, Doch müſſen 
fie von jedem Eimer Wein 12 fr. Umgelb dem von Degenberg reichen. 

Nichts deſtoweniger aber, foll dem Richter bafelbft, neben benen 
von Zwieſel, das Wein- und Bierſchenken, Wirthſchaft halten, wie 
jeit alter Zeit unverwehrt fein, boch die Gäſte nicht brängen. 

Salzbandel und Krämerei bleiben ben Zwieſlern. 

Das Sieb» und Kufholz follen diefelben vom Richter begehren, 
welcher es ihnen an gelegenen Orten auszuzeigen und dafür für jeden 
Benten einen Rgsbgr. Pfen. zu empfangen habe, und fol zur gelegenen 
Zeit mit Vorwiſſen des Richters im Regenfluße triften bürfen, bamit 
ben Fiſchen Fein Schaben gefchebe. 

Die im Markt und Dörfern nebft anftoßenden Nachbarn follen 
bie Fiſcherei auf den zwei Freibäcden Schwarzach und Tauſendbachl 
noch ferner zu genießen haben. 
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Die Heine Wildbahn betr., wenn fie dergleichen haben sollen, 
jollen fie wie vormals von ber Herrſchaft fliften. 

Die Mauth durfte von eigener Sache nicht, fondern nur von 
fremden Gütern bezahlt werben. 

Die Burger follen ber Scharwerk beim Vräuhaus entboben, jedoch 
bie in anderer gebührlicher Scharwerl wie vor Alters ber zu Teiften 
ſchuldig fein, doch leidlich gehalten werben.” 

Die von beiden Theilen in biefer Streitſache angelaufenen Un⸗ 
foften trugen bie von Degenberg. 

Die Abgeordneten von bier waren: 

Hans Weiffenburger, Schneider, Hans Altmann, Martin Sazen- 
bofer und Sigmund Großberr, Burger von bier. Sebaſtian Gaßler 
von Griesbach, Peter Hannes von Klauzenbach, Wolf Roßmann von 
Lindberg und Hans Klaffel Innernried. 

1560 den 11. September, Wappenverleihung des Marktes; bie 
Urkunde bierüber lautet wie folgt, wörtlich: 

„Bon Gottes genaben Wir Albrecht Pfalggraue bei Rhein Hertzog 
„in Obern vnd Niebern Bayın Belhenen als ainiger regirender 
„Sur, vnnd thuen khundt aller menigelih mit diſem offnen briene 
„Das wir güetlich angejehen, wargenommen vnnd betracht haben folich 
„erbarkait, redlichait ſchikhlichait guet fitten, tugent vnnd vernunfft, 
„bamit vnnſer Tieb getrewer Rath vnd Burger des Markhts Zwiſl 
„berüemt werben auch bie angenemen getrewen nüblichen Diennft fo 
„ſy vnnſern vorfarın vnnd vnns biher willigclich gethan, vnd fich 
„hinfuran zuthun vnnderthenigclich vnnd gehorſamblich erpieten vnnd 
„darumb mit wolbedachtem muete guetem rathe vnnd rechtem wiſſen 
„gedachtem Rath vnnd Burgern vnnd allen Iren nachkhumen diſe 
„nachgeſchriben wappen vnnd Klainat, Nemblich ainen Roten Schildt, 
„dar Innen ainen Gelen oder golldtfarben Sparrn, wellicher ſich mit 
„ſeinem ſpitz müten vom grundt, auch feiner praite, vnnd feinen 
„Zwayen Egkhen aufwerz, biß zum obern vordern vnnd hindtern ort 
„des Schillts erſtreckhet, dar Innen von fueß auf, ainen gewapnetem 
„Khürifier, mit ſeinen beeden fueſſen vnnd ſpoͤrn gleich von einander, 
„vnnd ainen Dolchen an ſeiner gerechten ſeitten, miten Im ſchildt 
„aufrecht ſteendt, mit ainem abgelitten Gennſpauch, zwaien runden 
„ſchwebſcheiben, ſteheten kragen vnnd part, auch ainem offnen allten 
„Eiſenhuet, in ſeiner rechten hanndt ain ſchwert, mit gelem oder 
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„golldtfarbem Inopff vnnd kreutz, vnnd In feiner ſchwartzen ſchaiden, 
„oben vnnd vnndten mit gelem oder golldtfarbem beſchlecht, vnnd 
„ſeinem ſpitz oder orth, vnnder ſich neben ſeinem rechten fueß vnnd in 
„ſeiner linkhen hanndt ainen dreyegkheten Schilldt, wellicher im grundt 
„miten bis oben gleich abgetailt iſt, das vorder gel oder goldfarb, 
„dar Innen ain ſchwartzer halber Reichs Adler, vnnd im hindtern 
„thail ailf weiſſe oder filberfarbe, vnnd zehen plawe oder Laſurfarbe 
„wechlein diuidieret oder eingetailt, Erſcheinenndt, mit ſeinem vnndtern 
„egkh ober ſpitz neben feinem linkhen fueß halltendt er genedigklich 
„verlihen vnnd gegeben haben, verleihen vnnd geben Ine auch die 
„alſo, aus Furſtlicher macht hiemit wiſſentlich, in crafft diß brieffs, 
„Mainen vnnd wellen, das Sy nun für vnnd für in ewig Zeit bie 
„Jetzgemelten wappen vnnd Hainet in gemains Markhts Zwiſl ehr⸗ 
„lichen hanndlung vnnd geſchäfften, vnnd ſonſt nach notturfft deſſelben, 
„als ſich in ſolichem gepfirt, vnnd fromen redlichen Leuten wol zueſteet 
„one aller menigelichs — Irrung vnnd andern, bie in ſollicher maſſen 
„vorgewapnet waren, an Irem wappen vnſchedlich vnnd vnunergriffen⸗ 
„lich alles trewlich one geuerde, des Zu warem vrkhund vnnd ewiger 
„gedechtnus, haben wir vorgedachten Rath, vnnd Burgern des Markhts 
„Zwiſl diſen brieue mit vnſerm anhanngenden ſecreet Innfigl befiglt. 
„Beben In vnnſer Stat Münden Pfintztags ben Ailfften des Monats 
„Septembris als man zelet nad Criſtj vnnſers Lieben herrn vnnd 
„Ieligmachers gepurbe, Tauſendt fünfhundert vnnd Sechtzig Jare, 
„Albrecht von Bayern.” 

1568 laut Brief, gegeben zu Straubing, Pfinztags nah Jubilate, 
ben 13. Mat, mat Vizebom Haimer — an Nothhaft von Wernberg 
zu Aholming und andere Räthe befannt, daß zwiichen dem Rath und 
ber Gemain bes Marktes Zwieſel eines Theiles und dann dem Ebel 
und veften Stephan von Elofen zu Haidenburg, Hans Chriſtoph von 
Bienzenau zu Bogenhaufen und Philipp Jakob von Schwarzenftein zu 
Engelburg und Katzenberg, als weiland des edlen Sigmund Freiherrn 
von Degenberg zurückgelaſſenen Sohnes, Hans Sigismund genannt, 
verordneten Bormündern andern Theils, ſich mit ben Abgeordneten 
des Marktes Zwieſel als: Michael Pehaim, Martin Rizenhofer, Hans 
Altmann, Sigmund Weiſſenregner, Stephan Schwarzauer, Conrad 
* und Ludwig Pongratz in nachſtehenden Punkten verglichen 

n: 
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1) Sol ber Salzhandel allein ber Gemeinde Zwieſel und fonft 
feinem Burger geftattet fein, ohne ber berrfchaftlicden Mauth 
und andern gewöhnlichen Gerechtigkeit Schaden, 

2) die Herrſchaft folle ben Burgerknecht halten, auch benen von 
Zwieſel ein eigener aufzunehmen bewilliget, 

3) follen mit Ausreitung ber Heden, Stauden, auch Geſchoß, 
Atterriien zu führen berechtigt fein, 

4) da8 Branntweinbrennen und Ausſchenken zugeftanden werben, 
jedoch dem von Degenberg ober beflen Richter aus feinem 
eigenen Biergleger auch Branntwein zu brennen, doc nur 
unter bem Reif zu verichleißen geftattet fein. 


1570 am Freitag in ber Oſterwoche wurden nachſtehende Punkte 
von ber freiherrlih von Degenberg’ichen Vormundſchaft denen von 
Zwieſel vorgehalten und von Sigmund Weiffenregner beſchworen: 

1) Die von Zwieſel follen ſich fürberhin bes Titel3 Burgermeifter 
enthalten und fih mit bem eines Kammerers und Rathsge⸗ 
ſchwornen begnügen bei Vermeidung einer empfindlichen Strafe, 

2) fih in Jurisdiktionsſachen nit im Geringften annehmen, 
ſondern fih mit bem, was ihnen von Recht und Billigkeit 
wegen zufteht, begnügen, 

3) jollen fih auch bes Gelbftrafens enthalten, und 

4) ohne der Bormünder Willen und Willen keinen Mariftein 
ſetzen. 

1580 baute am Rothenketh ein Freiherr von Degenberg auf Alaun. 

1584 war ber Faͤrber dahier ber Deggendorfer Faärberlade ein⸗ 
verleibt. 

1602 den 10. Juni fiel auf Ableben des erſten und letzten Frei⸗ 
herrn von Degenberg, Hans Sigmund, Erbhofmeiſter in Bayern, fürſt⸗ 
licher Rath zu Straubing, ba feine am 8. Jänner 1581 mit Fräulein 
Sidonia Katharina von Fels aus Tyrol zu Straubing vollgogene Ehe 
ohne männlichen Erben blieb, bie Herrſchaft Zwieſel dem Landesfürften 
anheim. Er ruht in der Erbgruft ber Pfarrkirche zu Oberſchwarzach. 

Sm Markte Zwieſel bebienten ſich bie von Degenberg als Ab⸗ 
fteigquartier, einer weitichichtigen, zweigädigen, gemauerten Wohnung.‘ 
Das Gebäude enthielt 7 Zimmer, 7 Kammern, 1 Küche, 3 Keller, 
Stadl und Stallungen, und iſt das jegige Nentamtsgebäube, 
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Hinter dieſem Gebäude befand ſich bis zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts ein bi! gemauerter, zweiflädiger Thurm, ber Reckthurm 
genannt, in welchem der untere Theil zu einem Gefängniß, der obere 
hingegen zur Torturkammer benützt wurde. Da er Altershalber dem 
Einſturz drohte, wurde er abgetragen. 

1608 wurde laut Beſehlſchreiben Ausreuten zu und um Zwieſel 
gegen Bezahlung einer Grundgilt, doch mit Wiſſen und Willen Seiner 
churfürſtlichen Durchlaucht, wegen Schmälerung der Gehilz, jedoch nicht 
zuweit, geſtattet. | 

1612 den 8. Mai laut Rezeß befennt ber 45. Vizedom von 
Straubing, Ferdinand Khuen von Belafiy, Freiherr zu Neuenlengpach, 
Herr auf Faltenftein, dem biefigen Markte nachftehende Punkte zuge⸗ 
ſchloſſen zu haben: 

1) Die jährlihe Rathswahl folle wie vor Alters geichehen, näm⸗ 
lich: Es folle der Richter acht Tage nach Corporis Christi 
einen Kammerer und zu dieſem noch einen Rathsfreund, 
dann die Gemeinde au zwei Mann wählen, bierauf nad 
abgelegtem Eid neben diefen 4 Männern des innern Raths 
8 Mann in den äußern Rath ermwählt werben. 

2) Ihre Burger in Straffällen in das Burgerhaus Iperren, Stod 
und Eifen zu gebrauchen, um ihre Burger barein ſchlagen zu 
laſſen, nicht geftattet werben. 

3) Denen iſt auch unbenommen, einen eigenen Frohnboten auf 
auf ihre Koften aufzunehmen. 

4) Die Fleiſchbank folle vom Richter, Pfarrer und Kirchenprobſt 
verftiftet, dann der Metzger dem Richter vorgeftellt werben. 

5) Der Schulmaifter ift jedoch mit Vorwiſſen und Willen bes 
Pfarrers und Richters aufzunehmen. 

1623 wurden bie Statuten ber hieſigen Sebaftiant » Bruberichaft 
von Leopold, Erzherzog von Defterreich, 64. Biſchof von Paßau, appros 
birt und von Sr. Heiligkeit Urban VIIL mit Indulgenzen und voll- 
fommenen Abläſſen verfehen. 


1629 wurde ben biefigen Bewohnern bie churfürſtl. Bewilligung 
zu Theil, das Dich in Eifenftein (Rothkoth) weiden laſſen zu dürfen, 

1635 wurde ber Markt von den Schweben abgebrannt, 

1635 wurde Bier das erfte Rathhaus gebaut, 
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1636 ben 20. Mai kam ber Kaftnerbothe von Weiflenftein nad 
Zwieſel mit dem gerichtlichen Auftrag, eine Anzahl Schafe, Obſt, 
Wildpret und Feberwild aufzulaufen, um felbe dann zum Eaiferlichen 
Eollegialtag nad Regensburg abzufenben. 

1636 batte das fürftbiihöfl. Ordinariat Paßau ben vom 67. Abte 
von Niederalteih, Johann Grünwald, auf die Pfarrei Zwieſel prä- 
fentirten Pfarrer Nikolaus Widmann .abgefegt, und den vom genannten 
Prälaten weiter8 ernannten Mathäus Dedher als Pfarrer beflätiget. 

1636 batte Sigmurd Hafenerl, Burger und Kramer von bier, 
am Tage der allerfeligftien Mutter Gottes Maria Himmelfarth gleich 
wohl nach Kirchzeit feinen Stand In Frauenau zu maniglichs Wergerniß 
aufgeſchlagen und damit der Allerglorwürdigften Mutter Gottes hoch⸗ 
heiligen Sefttag entheiliget, derwegen er ber churfürſtl. Durchlaucht 
Rath und Rentmeifter zu Straubing Herrn Wolf Jakoben Freymann 
zu Randegg in bie Straf fürgeichrieben von felbigen er Haſenerl nit 
gewandlet, ſondern gu Gericht geichafft und daſelbſt dewandlet worden 
in Anfehung feines fhlechten Vermögens um 1 Pfening geftraft. 

1636 war ein folch’ heißer Sommer, daß bie Hite alles Getreibe 
ausbrannte und nur 3 Vrtl. Walzen, 3 Schäffel 5 Metzen, 2), Vrtl. 
Kon, 1 Megen Gerfte und 12 Meten Haber Landshuter Maaßerei 
an Zehent Fonnte eingedient werden. 

1646 den 14. Zuli wurden laut Schreiben bie Leinweber unb 
Müller Hiefigen Gerichts, welche das Zwieſler Hochgericht zu bauen 
und zu unterhalten batten, durch Exrlegung von 50 fl. biefes Her⸗ 
kommens entboben. 

1648 wöüthete ein orlanartiger Sturmmwind im Rothkoth fo ehr, 
daß bie flärfftien Bäume umgeworfen unb bie ganze Waldung ver- 
wäüftet wurde. 

1649 herrſchte bier bie Peſt. 

1656 batte die biefige Marktsgemeinde zur Reparirung ber 
Hartmanigerftraße (von bier nad Böhmen) mit den dortigen Bewoh⸗ 
nern Beiträge zu machen. 

1656 unter bem Pfarrer Mathäus Dedher wurde bie jetige 
Pfarrkirche zu bauen angefangen. 

1658 den 9. Sänner verleiht Churfürft Ferdinand Maria ber 
Marktsgemeinde das Necht zur Einfuhr von ausländiichem Getreib, 
aber nur zur Nothdurft und gegen Ausfuhr von Salz. 
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1661 ben 1. Septbr. beflagt ſich ber Nentmeifter von Straubing 
über die Burgerſchaft, daß er mit höchſtem Mißfallen vernehmen mußte, 
daß biejelben bei jüngft geweſener Kirchweih und verliehenem Ablaß 
in der Frauenau gar nicht in’s Gotteshaus gelonmmen, fonbern aud) 
als das hochwürbigfte Gut prozelfionaliter herum getragen wurbe, ben 
Himmel nicht trugen, dies alſo Andere ohne Mäntel verriäten mußten, 
hingegen dieſelben unterm Gottesdienft bem Branntweintrinfen und 
Rechtshändeln abzuwarten pflegten, ſolches auch vorab ber Kammerer 
Brunnwieler, Fritſchner Marktmüller und Wirth Pofchinger bei bem 
Straßgftl ererzierten; daß ber Nentmeilter nun Urfache hätte, über 
ſolche ärgerlihe Fahrläffigkeit Sr. Hurfürftl. Durchlaucht gu berichten, 
e3 würde eine exremplartiche Beſtrafung darauf folgen, aber für bieß- 
mal beim Verweis verbleiben ſolle. 

1662 wurde beim Diebsbründl an ber Straße von bier nad 
Regen ein erſchlagener Mann gefunden. 

1664 am 16. Mat wurbe dahier Katharina Peral von March 
wegen Erdroſſelung ihres neugebornen Kindes mit dem Schwert hin- 
gerichtet und im Gottesader begraben. 

1665 wurde auf Befehl Sr. churfürſtl. Durchlaucht, wie früher 
von ben Herren von Degenberg, im fogenannten Rothkoth, damals 
Eifenflein genannt, auf Eifen gegraben und Vitriol gelotten; auch 
wurde durch des Kammerers Friedrih Poſchinger's Sohn, welcher in 
Böhmen anſäſſig war, das beflere am Rothkoth geftanbene Häusl als 
ber Markſtein an ber Grenze ber Gemeinde Zwieſel und Lindberg, 
beflandenee Irrung und Streites wegen, mit Erſteren Willen und 
Willen abgebrannt. 

1665 am 19. Zunt nahm ein heftiger Sturmmwind bie Hälfte 
des Daches bes biefigen Gerichtshaufes hinweg und richtete an anderen 
Dächern großen Schaben an. 

1668 unterm 15. Juni erlaffenem wohlloͤblichen Nentamts-Befehl- 
ſchreibens zufolge wurde durch ben Nentmeifter zu Straubing, Johann 
Sigmund Hörwarth von Hohenburg, bem bamaligen Pfleger von Zwie⸗ 
fel, befannt gegeben, ob fich nicht Jemand fände, der das GE'fäll, fo 
auf vier Bauernhöfe Aeder und Wiefen Grunb genug böte, gegen 
jährliche Entrichtung einer mäßigen Gilt, urbar machen wolle. 

1668 am 15. Juni wurbe den Zwieſlern von Negterungsmwegen 


bie höchſt ſchädliche Abtreibung ihrer eigenen Gemeinde- Waldungen 
Berh. d. MR. Vereins in Edsh. XV. 1m. 2, 3 
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als eigenmädtig bei angebrohter Beftrafung unterfagt, und gemifle 
Tage zur Auszeigung feſtgeſetzt. 

1669 inkorporirte ber 67. Biihof von Paßau, Wenzl Graf von 
Thun, die biefige Pfarrei dem Kloſter Niederalteich. 

1670 wurde ein Burger wegen Ehebruch nach vierwöchentlichem 
Gefängniß bei Waſſer und Brod, 3 Sonntage nach einander mit 
entblöstem Arm, brennendem Licht und Ruthen in die Prechen geſtellt. 
Die Preche fand vor ber Pfarrkirche zunächſt an der Freithofmauer. 

1670 den 17. Mat laut Hurfürftl. Befehl wurde zum zweiten⸗ 
wale bie Urbarmadhung bes fogenannten G'fäll angeordnet, weil nach 
Bernehmung bes Forfigehers Daniel Forfter Tein anderer Holzwuchs 
als Stauden zu hoffen wäre. 

1670 den 27. Auguſt wurbe laut rentmeifteriichem Befehlichreis 
bens de dato Straubing ben Zwieſlern bie Viehweide über die Drei 
Markfteine hinaus im Eifenftein (Nothloth) verboten. 

1671 hielten die Zwieſler bei der churfürſtl. Regierung an, ben 
hiefigen Markt zu einem Pannmarkt zu erheben, was abweijend bes 
ſchieden wurde. 

1673 bat der churfürſtl. Bräuverwalter und Gerichtsichreiber 
babier, Franz Eafimir Brandt und deſſen Ehefrau Anna, geb. Förg, 
unſ'rer Lieben Frau zu Ehren auf dem verg eine ſteinerne Figur 
ſetzen laſſen. 

1675 wurde das Hochgericht, welches aus zwei aufgemauerten 
Säulen und einem Querbaue beſtand, neu hergerichtet. 

1675 wurde Hans Eckhenrieder, gewester Baumann im Schlofſe 
zu Weiſſenſtein, wegen Korndiebſtahl daſelbſt, nach überſtandener Tor⸗ 
tur durch den Scharfrichter von Straubing mit dem Strange dahier 
vom Leben zum Tode gebracht. 

1677 lag Hans Sigmund von Sazenhofen, Syll'ſcher Wachtmeiſter, 
mit feiner Mannichaft hier im Uuartier. 

1677 fuchen bie Burger bei ber churfürftl. Regierung zu Etrau- 
ding nad um die Abſchaffung des Branntweinſchenkens bes Gerichts⸗ 
jchreibers, da e8 ein bürgerliches Gewerbe ſei. 

1681 brannte bier das Haus ber Wittwe Maria Hafenehrl ab. 

1682 am 6. März wurbe bier Jakob Nosberger, Inmann von 
Flanitz, wegen eines geftohlenen Pferdes unb eines Stieres nad 
bölägiger Einiperrung und geſchehener Tortur mit Binden und 
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Einfchlagung bes Hadens und zweimaliger Aufziehung auf ben Pranger 
geftellt, fein Unrechtthuen verleien, alsdann nach abgeihworner Ur⸗ 
pfebt durch ben Scharfrichter Zalob Deibler von Straubing, mit 
Authen auf ewig aus bem Lande gepeifcht. 

1682 ließen ber churfürſtl. Bräuverwalter und Gerichtsichreiber 
Franz Eaftmir Brandt und befien Ehefrau Anna, geb. Förg, über bie 
1673 auf ben Berg geftellte fleinerne Figur, in deren Stod 40 fi. 
Dpfer gefallen, eine Kapelle fammt Altar und Geläute aus ihren 
eigenen Mitteln erbauen. 

1683 im Monat Auguft fielen die Gebeine bes vor fieben Jahren 
mit dem Strang bingerichteten Sans Edhenrieder vom Balgen und 
wurden vom Scharfrichter von Straubing, welcher eigens bieher teilen 
mußte, begraben. 

1688 den 5. Juli kam mit ben biefigen Bewohnern und fämmt- 
lichen Gerichts. Untertbanen ein Vertrag zu Stande wegen Räumung 
bes B'fällwaldes, um mit gelammter Hand bie Hartmaniger- Straße 
(von bier nad Böhmen) auszuräumen und zu babnen. 

1689 vom 9. Jänner batirt fih vom biefigen Gericht das Veber- 
gabsprotokoll reip. die Abtrennung ber Pfarrei Frauenau von ber 
biefigen Pfarrei, ber Behent jebodh blieb bei letzterer; bie Extrabitions- 
Urkunde biezu wurde fon am 29. Nonbr. 1684 vom 68. Biſchof 
von Paßau, Sehaftian Graf von Pötting, und der churfürſtl. Conſens 
ben 6. Auguft 1688 ausgefertiget. 

1691 Tag bier Rittmeifter Moriſch mit Mannſchaft im Quartier, 
um mit Beihilfe bes biefigen Gerichtsbeamten auf vagirenbe Zigeuner 
und anderes frembes Gefindel zu ftreifen und über die Grenze zu weiſen. 

1695 den 5. Dftober wurde bier Veit König, Inwohner von 
Dirt, wegen Perlendiebſtahl im großen Regenfluffe, nach 69tägiger 
Einiperrung und überftanbener Torte, Öffentlich im Springer, welcher 
vor bem biefigen Rathhaus ftand, mit angehängten Perlenmufcheln 
ansgeftellt, fein Unrechtihuen verleien, dann auf zwei jahre aus dem 
Lande verwieien. 

1697 Iag Bier Rittmeifter Brimbler mit Mannſchaft im Quartier. 

1699 wer bier Rittmeifter Banfurt mit Mannſchaft einquartirt. 

1699 wurden bier im Salzhandel 3183 Scheiben im Werthe 
von 9442 fl. 54 kr. umgelekt. ge 
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1700 erſchoß in Nunchnach Michael Trärler, Dienftbub beim 
dortigen Probft, am Mathät-Abend unverjehens einen Schmiebinecht, 
und wurde deßhalb vom Aurfürftl. Landgeriht 25 Tage eingeiperrt, 
ferner zu 2 Wallfahrten, nach Neukirchen beim heil. Blut und nad) 
Bogenberg, dann an beiden Orten eine bl. Meſſe für ben Erſchoſſenen 
lefen zu laſſen, verurtbeilt. 

1701 den 11. März beftätigte Ehurfürl Mar Emanuel bie 
Steuerfreibeit bes Marktes. 

1703 fchreibt der churfürftl. Gerichtsſchreiber Balthafar Peyerl: 
konnten wegen ben befländigen Hin- und Hermärſchen feinblicher 
Truppen keine Steaffälle behandelt werben und lag bier ber ſächfiſche 
General Schulenburg und deſſen Adjutant mit vielen Hunden im 
Gerichtshauſe im Quartier; auch wurben bie hiefigen Beamten unter 
Androhung unmittelbarer Plünderung mit Schwert und Brand bes 
Marktes vom kaiſerl. General-Kommandanten von Paßau, Graf von 
Gronsfelb, aufgeforbert, in Paßau zu erfcheinen, um fi in Eid und 
Pflicht nehmen zu laſſen. 


1704 vom 2. Septbr. bis 23. Dftbr. waren bier kgl. bäniiche 
Dbers unb Unteroffiziere nebft gemeinen Soldaten vom Harbon’ichen 
Regiment und mußte ber Markt Duartiersunfoften zahlen 193 fl. 45 kr. 
besgleichen für das Dberft Elath’iche Hufaren-Regiment 409 fl. 31 Er. 
für den Fol. preußiichen Oberſt Burdo und ihm unter» 
gebene Stab3offigiere bis 21. Jäner und von ba big 
zum 30. April 17005... . . .. Boaf. — kr. 
no angemeldete Ausgaben » >. 20 72 8.57 kr. 


Im Ganzen bie Summe von 1984 fl. 13 fr. 


Dhngeachtet folder Unkoften brobten doch ber Dberfllieutenant 
Emerich v. Lehozli und Oberfimachtmeifter bes ebengenannten Hufaren- 
Regiments Johann Medianzli, daß fie bie Kompagnien nicht ausmars 
hiren und den Drtsfammerer Ferdinand Kauter und andere Raths⸗ 
verwandte prügeln laſſen zu wollen, vu fie noch weitere 35 Gulden 
erpreßt hatten. 


1705—1715 war bee Markt und das Landgericht öſterreichiſch. 


1705 lagen hier brandenburgiſche Huſaren im Quartier und 
kam es zwiſchen dieſen und preußiſchem Militär zu einem Exzeß. 
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1706 ben 23. Jäner waren von Viechtach kommend württem⸗ 
bergtiche Truppen im Anmarſch, weswegen bahler eine Rebellion entftand. 

1706 war bei der Grenzausweiſung zwiſchen Bayern und Böhmen 
der kgl. boͤhmiſche Landmeſſer Andrä Bernharb Clauſer in Aktivität; 
auf befien Forderung mußte ihm das Hiefige Gericht nebft Wein, 
Bier, Brob, auch Safran, Zimmt, Nägerl, Pfeffer und Mustatblüthe 
verabfolgen. 

1707 brannte bier bas Brechhaus ab. 

1709 den 29. Ditober Iag bier beim Durchmarſch nah Böhmen 
das General Graf Harrach'ſche Regiment zu Fuß im Quartier. 

1710 wurden laut Generalbefehl an bie in den Gerichten Zwie⸗ 
fel und Weiffenftein vorhandenen und bes Almofens bebürftigen Leute, 
200 an ber Babl, blecherne Beichen übergeben. 

1714 ben 21. Juli wurde dem biefigen Landgericht angezeigt, 
daß fih_in der Nähe der Jungmaierhütte 20 bewaffnete Zigeuner 
berumtreiben, weshalb auch mit Aufbietung der Burger des Marktes 
eine Streife vom Pfleger angeorbnet wurde, um dieſes Gefinbels hab⸗ 
haft zu werben, welches au nach vieler Mühe in ber Oberzwieſelauer⸗ 
Walbung gelang, als felbe gerade mit einem in Unterzwieſelau geftohlenen 
Schweinden und andern Sachen zu fieben und zu braten beichäftiget 
waren; bie Mannsperjonen nahmen als bie Burger Feuer auf fie 
gaben Reißaus, die Weiber und Kinder, 11 an ber Zahl, wurden 
handfeſt in die hieſige Frohnfeſte abgeliefert; hiegegen drohten bie frei 
davongelaufenen Männer nach einigen Tagen, wenn ihre Weiber und 
Kinder nicht ihrer Haft entlaffen werden, den Markt nächtlicderweile 
anzuzünden; dieſelben wurden jedoch nach 5tägiger Einiperrung am 
15. Septbr. auf den Pranger geftellt und nach verlefenem Unrecht 
thuen gegen abgejchworner Urpfedt an ſechs Perſonen das B, außer 
einem Weibe, welche in der Frohnfefte in bie Wochen kam, burch ben 
Scharfrichter Jakob Deibler von Straubing aufgebrannt und bes 
Landes Bayern verwiefen mit dem Vermerken, baß fie im Wiederbe⸗ 
tretungsfalle ohne Gnade mit bem Tode beftraft würben. Die 
felben wurden dann von Mathias Thürfchwedl, Burger dahier, auf 
einer mit 4 Pferden beipannten Fuhre nach Grafenau geliefert. 

1716 am 13. Zuli wurde von churfürſtl. Regierung zu Strau- 
bing angeorbnet, daß an den hiefigen Grenzen 5 Schub lange und 
2 Schuh hohe Tafeln aufgeftelt werben mit ber Aufichrift: 
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„Tobesftrafe für bie bas Land Bayern und bie obere Pfalz 

betretende Bigeuner.“ 

Nebft biefer Ueberfchrift war auf den Tafeln der Galgen, Rad, 
Feuer und Schwert gemalt, welde von Franz Sanftl, bgl. Maler 
in Regen verfertigt wurben. 

1716 am 13. September wurben wieber 6 Bigeunerweiber mit 
6 Kindern dahier eingefangen und nad 2Ytägiger Einiperrung am 
12. Dftbr. vom Scharfrichter mit Spitzruthen gehauen, ſodaun mit 
bem Zeichen B auf bem Nüden gebrannt auf ewig des Landes 
Bayern verwielen. Selbe wurden auf vier mwohlbeipannten Schlitten 
in die Graf Nothhaft'ſche Hofmark Eifenftein gebracht. 

1717 den 20. Septbr. verleiht Churfürft Mar Emanuel dem 
biefigen Markte den Pflafterzoll. 

1719 wurde das Gefuch bes Klofters Niederalteich, ein Kapuziner⸗ 
kloſter dahier zu errichten, vom churfürſtlichen Ordinariat Paßau ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. 

1724 lag hier berittene Mannſchaft im Quartier. 

1725 wurde eine Weibsperſon, welche an ihrem Hochzeitstag 
einen Kranz ald Jungfrau trug, jedoch ſchwanger war, um 1 Pfd. 
Pfeninge geftraft. 

1726 am 10. Mai wurde Georg Sigl, Iebiger Bauersiohn von 
Griesbach, wegen der am Palmſonntag ben 12. April währen bes 
vormittägigen Gottesdienftes an ber 20Ojährigen Inwohnerstochter Alt 
mann von Griesbach begangenen Mordthat durch den Scharfrichter 
Mathias Pfliegler von Straubing, nach 3Y9tägiger Einiperrung, dahier 
mit dem Schwert hingerichtet. 

1726 ben 31. Auguft hatte ein heftiger Sturmmwind am Gerichts⸗ 
baus das Dad und den Erker hinweggerifien. 

1726 lag bier im Quartier eine Negimentsabtheilung Euiralfiere 
bes General Graf von Coſta. 

1736 wurde das churfürſtl. weiße Bräuhaus kaſſirt und die vor» 
bandenen Requifiten kamen nach Regen in's bortige Weißbierbräuhaus. 

1736 lag bier eine Graf Thierhamb'ſche Euiraffier- Kompagnte 
im Quartier. 

1741 füftete die Wittwe Schußmann eine Eooperatur mit einem 
Kapitale von 8000 fl. mit der Verbinblichleit, daß an allen Sonn⸗ 
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und Feiertagen eine Fruühmeſſe gelefen und am freitag jeber Woche 
für bie Stifterin und ihre Berwanbtichaft eine hl. Meſſe gelefen werbe, 

1741 am bl. Thomas⸗Abend Hatte das große Wafler ben breiten 
Steg gegen bie Neudedmühle, den Steg gegen ben Fürftenmaurer, 
fowte bie Schergenbräde ſammt Waflerftuben, auch die Kolbershach- 
brüde fortgeriffen. 

1742 ben 28. Jäner verurtheilte bie churfürſtl. Regierung von 
Straubing den Michael Köceifen, Häusler von Weifienftein, wegen 
Blasphemie, daß er 3 Sonn» ober Feiertage nacheinander bei ber 
Stiftskirche zu Straubing (wegen Annäherung des Feindes bortbin 
gebracht) während bes Amtes mit entblößten Arm und einer bren- 
nenden fchwarzen Kerze in ber Hand, mit angehängten Täferl, worauf 
das Wort „Sottegläfterer” fland, öffentlich ausgeftellt werde, nad 
26dtägiger Einiperrung. 

1742 ſchreibt Pflegsverweſer Unger: hat man bei Annäherung 
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Panduren-Kommandanten Trend, da ihm die Waldſchutzen Wiberftand 
entgegenfegten, Alles mit Feuer und Schwert zu vertilgen und in 
völligen Ruin zu verſetzen, bie beften Scripturen nebft ber eifernen 
Kaſſatruhen nad Straubing zu bringen. Schliegli find die ſämmt⸗ 
lichen Unterthanen durch den heuer ſchon um Lichtmeh erfolgten feind- 
lichen Einfall unter General Merci nicht allein mit Gewalt abgeforberten 
Brandfteuer und Contributionen, ſowie unterfchieblihe Getreid⸗ und 
. Fouragelieferung, ſondern auch mit mehreren ſtarken Durchmärſchen 
und übermäßig ſchwerem Quartier gänzlich ruinirt, noch anzu viele 
geplündert, auch fogar mittelft Bodipannens unmenſchlich bart binden 
und fchlagen, dann zufammenwerfen in Ställe und Böden in größter 
Kälte dergeftalt graufam traktirt worden, daß einige hieran fterben 
mußten, und baß ihnen bie Feinde, nah entgangenen Mitteln, neben 
allem Vieh, ebenfalls bie Speis und den Samen mittelft dfterer Ein» 
fälle und genauer Bifitation, wie auch da fie mit bem Anbauen im 
Begriff geftanden, den Pflug und Eggen felbft gezogen, auf das Feld 
nachgelaufen und ben Samen abgenommen, woburd bie Unterthanen 
in den äußerft betrübteften Notbfland gefallen. Auch war das Land» 
gericht wegen den Geld-, Fourage- und anbern Forderungen fo in 
Anspruch genommen, daß Im ganzen Jahr Feine Amtshandblungen 
fonnten vorgenommen werben. 
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Miller und Gruber fchreiben in ihrem Buche „Der bayeriſche 
Wald“: Der Feind nahm im öſterreichiſchen Erbfolgekrieg ben Pflegs⸗ 
verweier Unger gefangen. Er fcheint bei feinen Untergebenen wenig 
beliebt gewefen zu fein, benn während bie Hufaren ihm nachſetzten, 
riefen ihnen bie Bürger zu: „Schlagt ihn tobt ben Schelm.“ 

1742 hatte bie Marktsgemeinde zur Bezahlung des von Baron 
rent, Oberfilieutenant ber Banduren, aufgefailten Sauvegarde - Brief 
und Brandftener, von Joh. Adam Hilz, Glashüttenmeifter in Ober- 
zwielelau, 700 Gulden, unb von verſchiedenen Burgern 385 fl. 37 Ir- 
aufgenommen. 


1743 den 7. Ditbr. wurde bier von den feindlichen Oeſterreichern 
Johann Philipp von Hieglern auf Kleinloigenried als Pfleger aufge 
ftellt, wogegen ber jeitherige Pflegsverweſer Johann Andrä Unger 
proteflirte. 

1745 am 25. Oktbr. wurde Hans Kappl, Halbbauer von Schöned, 
wegen Straßenraub an Georg Hafenöhrl aus Böhmen, durch ben 
Scharfrichter von Straubing, Joh. Mich. Köber, dahier mit dem Schwert 
hingerichtet; deſſen Bruder Andrä Kappl als Mitſchuldiger ging flüchtig. 

1745 fchreibt Gerichtsichreiber Unger: Nah dem anbeuer herge- 
ftellten lieben Frieden wurden die feit 1742 wegen feindlichen Einfällen 
und allenthalben ſowohl in biefen als Pernſtein und Weiſſenſtein 
vorgegangene Einäfherung und Plünderung ber Ianbesherrichaftlichen 
Schlöffer und Amtswohnungen zur Sicherheit geflüchtete beſte Scrip- 
turen, in 2 großen Einſchlägen beſtehend, nebſt ber Amtskaſſa von 
Straubing wiederum eigentlich zurüd und anher geführet. 

1746 lag bier eine Graf Fugger'ſche Dragoner- Abteilung im 
Duartier. 

1746 bis hieher batte der Markt zur Abwendung von Brand 
und Plünderung von 
Ignatz Hilz, Slashüttenmeifter von Oberzwielllaun . : . 851 fl. 
Sob. Mic. Poſchinger, Glashuttenmeiſter von Oberfrauenau 430 „ 
Johann Reich, Wirth von Zuill . . . . .. 15, 
Wolfgang Ludhner, Kammerer . . . . . 238 „ 
aufgenommen; erflere Poſt für Panduren ⸗ Oberſt Trenk, letztere drei 
Poſten wegen Merci'ſchem Quartier. Ueberhaupts Gate der Markt 
6189 fl. 15 Fr. Duartiergelder aufgenommen. 
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1748 verkaufte bie Hiefige Armenhaus-Verwaltung bas bisherige 
Armenhaus (Hs.Nr. 82), welches zu Klein wurde, an ben Schlofler 
Paul Scheibedher und erkauft als ſolches bas größere, von ber Bräu⸗ 
hausverwalters-MWittwe Maria Anna Peyerl. 

1749 totaler Schauer in der biefigen Umgebung. 

1750 hatte Joh. Bapt. Schwarz, churfſtl. Hoflammer-Sefretarius 
und Steuer-Einnehmer zu Ingolſtadt, zu feinem Alaun-Bergwer! am 
Rothkoth 482 Klafter Brennholz à 6 Tr. nebit Bauholz bezogen. 

1753 große Ueberfhwenmung am Anger. 

1753 wurde für bie biefige Revier, Carl von Heppe als ber erite 
Forſtinſpektor dahier ernannt. 

1753 richtete in der Hochwaldung ein Sturmwind großen 
Schaden an. 

1753 wurden in den Waldungen zwei große Bären geichofien 
und die acht Pranken bem churfürftlichen Oberftlüchenmeifteramt nach 
Münden überjendet. 

1754 wurde bie Pfarrlirche in ihrer jebigen Größe erweitert ; 
biefelbe iſt 119 Schub lang, 46 Schuh breit, 32 Schuh Hoch, ber 
Thurm 92 und die Kuppel 33 Schuh hoch. 

1755 beitätiget Churfürſt Mar Joſeph IIL die Steuerfreiheit 
des Marktes. 

1759 vom 4. Sänner wurde laut rentamtlichem Befehlichreiben 
gnäbigft bewilliget, daß fi der Markt halb mit Paßauer- und halb 
mit Bilshofener Salz verjehen möge, jedoch darf das paßauiſche an 
Niemand andern als die angrenzenden Böhmen verlauft werden; bie 
Dazu beftellten zwei Burger wurden bei Gericht verpflichtet, auch gegen 
ale Mußhandlung und Einſchwärzung an einheimiſche Unterthanen 
von Seite bes Gerichts proteftirt, geftalter Maßen bei mindefter Wahr- 
nehmung ein gelchärftes Verfahren dem Markte zur Laft gelegt würbe. 

1764 fchreibt Pflegsverweier Johann Michael Wagner, daß im 
gegenwärtigen Jahre Fein Holz zum Verlaufe gebracht werben Tonnte, 
auch Feine Hoffnung vorhanden jet, in mehreren Jahren welches 
verkaufen zu Tönnen. | 

1767 wurbe bie Statue des hl. Johann von Nepomuf auf bem 
Marktplatze von bem Aurfürftl. Hopfenlieferanten Wolfgang Ludner 
(GGs.Nr. 37) von Stein errichtet, 
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1768 wurbe bie Bergkirche in ihrer jebigen Größe erweitert 
(Plan-Nro. 84. 06 Der.). 

1768 wurbe bie untere Hochwaldung, welche dem Landgerichte und 
Kaftenamte Bärnftein zugetheilt war, bem biefigen Landgerichte beigelegt. 

1781 wurbe bier auf churfürſtl. Befehl eine Kunftfägemühle er- 
baut, auf welcher bie Taufeln zu Salzfäflern für bie bayeriſchen Salz 
ſalinen gejchnitten wurden. 

1783 am Mondtag den 6. Jänner Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr 
wurde der Eisftoß gehend, es war fehr viel Schnee und feit einigen 
Tagen Negenwetter unb überſchwemmte den Anger bergeftalt, daß 
14 Betheiligte an ertrunkenem Vieh, ruinirten Häufern ꝛc. zc. 6400 fl. 
Schadenerſatz erhielten. 

1783 wurde ein Verzeichniß verfaßt über bie künftig zw beftehen 
habende BrennholpNotHburft und Conſumtion für fämmtliche Gratis» 
holzrechtler und dießartige Voggt- und Grund - Unterthanen, nnd wie 
fie bie Hernahme desſelben aljährlih aus den hieſig höchſter Landes⸗ 
berrihaft eigenthlümlichen MWalbungen kraft ber von Kaifer Ludovico 
bavarico de anno 1345 und 1347, dann bes von dem durchlauchtig⸗ 
ften Herzog Albert IV. anno 1471 ertheilten Freiheitsbriefes und 
Inhalt eines unterm 15. Juni 1668 erlafienen wohllöhlichen Rent» 
amts⸗Befehlſchreibens eingeforftermaßen, jedoch mit Abzug besjenigen, 
was fie in beren Gemeinbs-Gehölzen erhalten, fürwärts für beftändig 
zu genießen haben mit ber Bemerk⸗ und Eintheilung, wohin und in 
welche Walbdiftriften jedwedere Gemeinde und einzelne Einödgüter⸗ 
Inhaber mit fol gratis Brennholzgenuß für beftändig eingeforft und 
eingewielen werben können. 

1801 ben 2. September wurden die Amtsgründe, beftehend in 
23 Tgw. Aecker und 42'/, Wieſen, erftere um 6681 fl., letztere um 
7622 fl. verfteigert. 

1803 ben 7. Septbr. wurde das Landgericht aufgehoben und ber 
legte Landrichter Kajetan Wagner in Ruheſtand verjeßt; dagegen ein 
Rentamt errichtet. Mit dev Aufhebung des Landgerichts Fam auch 
der Stod außer Gebraud, dieſer beſtund aus zwei übereinander Lie 
genden Balken, mit zwei runden Löchern, ungefähr zwölf Bol von 
der Erbe erhaben; baren mußte der auf bem Boben Sitzende fetne 
beiden Füße legen, bann ward ber obere Balken barüber gelegt und 
geiäloffen, To daß er mit dem Fuße nicht wieder berausfonnte. 
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Manchmal wurben dazu eben fo auch bie Hände feſtgemacht und bie 
Sitzung in dieſem Zuſtande konnte beliebig flunbenlang verlängert 
werben, je nad der Strafe. Ein Buftand, in bem fich recht vieles 
benten läßt, wobei man auch gute Vorſätze faſſen Tann, freilich nicht 
tin einer abſonderlich bequemen Lage, aber darauf hatte man weislich 
teinen Bedacht genommen. 

Weiber und Mädchen wurben für Zänkereien, Verläumbungen zc.2c. 
mit ber Geige beſtraft, ein anfcheinend ganz harmlofes, violinähnliches 
Inſtrument mit einem langen vorwärtöftehenden Kragen; fie wurbe 
um ben Hals befeftiget und die Büßerin flanb fo etwa eine Stunbe 
vor dem Haufe des Richters. War biefer ein Turzweiliger Herr, To 
ließ er ein Paar ungufriedene Nachbarinnen in eine Geige fo zuſam⸗ 
menſchließen, baß fie Geficht gegen Geficht wandten. Da gab es oft 
komiſche Szenen, fie ſpuckten fi in's Geſicht, verfuchten fi Tritte zu 
geben, da fie ſich mit ben eingefperrten Händen nicht faflen Tonnten. 

1803 bis zu biefem Sabre befam ber biefige jeweilige Meßner 
vom Magifirat jährlih 34 Er. für das Hußausläuten während ber 
Faften- und Adventszeit. 

1804 den 30. April Nachmittags 4 Uhr hielt bier bei feiner 
Durchreiſe der letzte Fürftbiihof von Paßau, Leonhard Leopold Graf 
von Thun, nad Aufhebung des Fürftbisthums, nebft feinem Gefolge 
im Kammermayer'ſchen Gaſthauſe Nachtquartier. 

1804 wurben die Dörfer Flanig und Dörfl von ber Hiefigen 
Pfarrei abgetrennt und ber Pfarrei Frauenau zugetheilt, 

1805 den 18. März wurde das ehemalige Weißbier -Bräuhaug 
neben dem Rentamtsgebäude zur Verfteigerung beantragt; aber päter, 
da der Plan, ein Schulhaus daraus zu errichten, nicht durchging, als 
Getreiblaften benüßt. 

1805 erhielt die Hiefige Pfarrei, bei Drganifation der Pfarrei 
Regen, bie Dörfer Bärnzell, Innernried und Zwieſelberg. 

1806 ben 24. April Iamen 300 Franzofen zur Grenzbeſetzung 
bier an, von dieſer Zeit an bis 29. Septbr. d. Is., dem Tag ihres 
Abzuges, war man bier vor böhmiſchen Einfällen ficher. 

1806 Toftete bier das Schäffel Kom 46 fl. 

1807 den 29. Dezbr. erfolgte der Verlauf des 1781 auf churſſtl. 
Befehl errichteten Kuftaufelholz⸗Schneidwerk, Wohn» und Sägegebäube 
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fammt ben bazu gehörigen Gründen, an Flächeninhalt 5°, Tagwerk, 
um ben Erlös von 6390 fl. 

1808 wurde die Stenerfreiheit aufgehoben und bie Bürgermiliz 
organiſirt. 

1809 den 1. Juni Morgens 7 Uhr fielen unter Anführung des 
Hauptmanns Freiheren von Bellen circa 200 Böhmen bier ein, als 
gerade Feine Beſatzung bier war, trieben das Vieh aus den Ställen, 
nahmen die Leinwand von der Bleiche, plünderten Überhaupt wie ein 
ächtes Raubgeſindel. 

1809 Montag den 19. Juni Morgens 3 Uhr kam wiederholt 
obiger Hauptmann mit einer Anzahl in 2 Abtheilungen, eine über 
Nabenitein, die andere über Oberzwielelau und Lindberg, eritere wurde 
von Wolfgang v. Kiesling auf NRabenftein durch ein Mädchen, welches 
er im Stallgebäude beim Miftloch hinausſchob, dem Picket, weldhes an 
ber Hammerbrüde fland, angezeigt. Im Markte waren, ohne daß «3 
bie Böhmen wußten, 136 Mann bayerlide und Sachſen⸗Weimar'ſche 
Truppen in Cantonnirung. Diefe, vereint mit ber Lanbwehr, kamen 
in's Gefecht mit dem Gefindel am heute noch von biefer Kataftıophe 
fo genannten Landwehrbergl, töbteten 6 Mann, 16 Mann mit dem 
Hauptmann wurden gefangen und nah ber Feſtung Oberhaus abge» 
führt, die Flüchtigen retirirten größtentheils über Rabenſtein, die andere 
Abtheilung Hatte das Loos ihrer Kameraden wahrſcheinlich erfahren, 
denn biejelben flohen, ohne nach bier gelommen zu fein. Sie wollten 
an vier Drten ben Markt anzünden und mit Beute beladen ben 
Nüdzug antreten. 

1810 den 22. Auguft wurde von der kgl. Finanz. Direltion in 
Paßau angefragt, ob das ehemalige Weißbier-Bräuhaus als Getreid» 
kaſten entbehrlich und ob es nicht als ein Forjtamtsgebäude herzuſtellen Set. 

1817 koſtete das Schäffel Korn 70 fl,, einige Monate Ipäter 7 fl. 

1817 fiel in der Fronleichnams⸗Octav fo viel Schnee, daß in 
den Waldungen konnte Holz angezogen werden. 

1818 den 30. Novbr. zwiſchen 11 und 12 uhr brannten nach⸗ 
benannte 12 Häuſer und die Kirche ab: 

Hs.Nr. 19. Lorenz Ponholzer, Communbräuer. 
„20. Ferdl Geiger, 
„21. Xaver Scherzer, Färber. 

„ 22. Joſeph Hilz, Communbräuer. 
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Hs.Nr. 23. Michael Strobl, Schuhmacher, 

„ 34. Balentin Hilz, Fuhrmann. 

36. Adam Hackl, Glasſchneider. 

„ 37%. Joſeph Dreſeli, Communbräuer. 
„ 183. Joh. Nep. His, Handeldmann. 
„ 17. Joſeph Janka, Communbräuer. 
„ 16. Georg Keilhofer, n 

„ 15. Salob Schaller, „ 

1821 den 11. Septbr. zwiſchen 10 und 11 Uhr Nachts brann- 
ten am Anger zwei Häufer ab: 

Hs.⸗Nr. 72. Jakob Gerbl, Geometer. 
„ 73. Joſeph Wolf, Häusler. 

1822 ben 6. Auguft 12 Uhr Nachts brannte das Haus Nr. 74 
des Binder Joſeph Murr ab. 

1823 Dienstag ben 22. Juli Nachmittags 2 Uhr fiel in ber 
Dberfrauenaner- Waldung ein Wolkenbruch, welcher in ben Dörfern 
Frauenau, Bell und Umgegend bie Felder verwüſtete, bie Flanitzbrücke 
und ben Bimmermeifterfteg dahier mit- fortriß, an der biefigen Amt» 
mannsbrücke ein fleinernes och beichädigte und den ganzen Anger 
überſchwemmte. 

1823 Mittwoch den 3. Dezbr. kaufte die Marktsgemeinde das 
Haus Nr. 15 von Jakob Schaller zu einem Schulhaus. 


1824 ben 15. Febrnar, am Vorabend bes SFubelfefttages ber 
25jährigen Regierung Sr. Maj. des Könige Mar Joſeph I, wurde 
derſelbe eine Stunde lang mit allen Gloden eingeläutet, dabei hörte 
man ben Donner ber Pöller und auf ber Straße nad Böhmen Hin 
ftellten fih bie Lanbwehrmänner in Reih und Glied und gaben durch 
drei Gewehrfalven dem Markte die frohe Kunde, daß der hohe Jubel⸗ 
tag berannahe. Am Abend biefes Tages war allgemeine Beleuchtung. 
In der Mitte des Marktplatzes erhob fi eine von vielen Hundert 
Lampen glänzende koloſſale Pyramide und außerdem waren noch ferner 
das kgl. Rentamt, das Rathhaus, das Haus bes kgl. Advokaten Wag- 
ner u. a. m. mit ſchönen Transparents geziert. Während befien pa⸗ 
rabirte am Marktplag bie Landwehr unter Hingendem Spiele und 
gab drei Salven, welche Pöllerfchüffe begleiteten. Um 9 Ahr war 
Bapfenftreih mit Muſik. 


46 


Tagsreveille und Donner ber Pöller erwedten ſchon um 4 Uhr 
Morgens bie Einwohner zu dem 16. denkwürdigen Februar; ein feier- 
liches Hochamt mit Te Deum verfammelte fie um 9 Uhr im Tempel 
der Andacht, woſelbſt 25 nationalgefleivete Mädchen nach dem Hochamte 
ben Vaterlandsgefang „Hell unferm König!” anflimmten. Drei Sal- 
ven ber Landwehr und ber Völler gaben das Zeichen, baß der feierliche 
Gottesdienit geendet fei. Mittags war ein glänzendes Gaftmahl aller 
Honoratioren des Marktes. Nah einer Heinen zwedimäßigen Anrede 
bes fol. Rentbeamten Streble an die verfammelten Gäſte erlönte dem 
allgeliebten Landesvater ein allgemeines Lebehoch und vier abermalige 
Salven der Landwehr und ber Pöller begleiteten biefen Freudenruf. 

Eine Spende für die Armen durch ben Bürgermeifter Hadl und 
ben kgl. Rentbeamten veranlaßt, Frönte das fröhliche Mahl. Am Abend 
wurbe im ſchön gezierten Saale bes Kammermayer'ſchen Gafthaufes 
ein Ball veranftaltet, zu welchem ſich mehrere benachbarte böhmiſche 
Herrihaften als willlommene Gäſte einfanben. 

1824 Mittwoch den 23. Juni Abends 10 Uhr brannten nad): 
benannte 29 Häufer nebft der Pfarr- und der Sebaftiant- Kirche ab; 
letztere wurbe nicht wieber erbaut. 

Hs.Nr. 50. Gabriel Kappl, Communalbräuer. 
„ 51. Georg Ernſt, Fuhrmann. 
„ 52. Joſeph Wirth, Bäder. 
„ 53. Adam Hilg, Bräuer. 
„ 54. Joſ. Weinberger, Communbräuer, Poſt⸗ 
Erpeditor, Lottofollekteur u. Meßner. 
„ 655. Anton Eidenſchink, Bäder. 
„ 56. Kol. Rentamt. 
» 49. Joſeph Stabler, Eommunbräuer. 
„ 43. Benedikt v. Poſchinger. 
„47. Pfarrhof. 
„46. Meßner und Schulhaus. 
„ 35. Michael Krampfl, Fuhrmann. 
» 44. Joſeph Mofer, Maurer. 
„ 42. Georg Niriähl, Häusler. 
„ 41. Anton Wiederer, Häusler, 
„ 30. Anton Edenhofer, Schneider. 
» 39 Wolfgang Kammermayer, Bräuer, 
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Hs.⸗Nr. 38. Georg Denk, Fuhrmann. 
„ 87. Sofeph Hilz, Communbräuer u. Krämer. 
» 36. Abam Hadl, Glasſchneider. 
„ 23. Michael Strobl, Schuhmacher. 
„ 22. Michael Friedrich, Communbräuer. 
„ 21. Xaver Scherzer, Färber. 
„» 20. Ferdinand Geiger, Communbräner. 
„ 19. Lorenz Ponholzer, " 
„ 1% Nep. Hilz, Kaufmann. 
„ 1. Adam Janka, Communbräuer. 
„ 16. Georg Müller, Communbräuer u. Väcker. 
15. Schulhaus. 

1826 Dienstag den 23. Mat wurden in der Pfarrfirde vier 
neue Glocken im Thurm aufgezogen. 

1826 Freitag den 9. Juni verwältete ein Hagelwetter alle Felder 
und Wieſen. 

1826 wurde bie fogenannte Amtmann⸗ oder Schergenbrüde mit 
fleinernen Jochen gu bauen angefangen; ber Name dieſer Brüde 
ftammt baber, da das Haus Nr. 88 früher das Amt» und Schergen- 
haus war. 

1827 Dienstag ben 27. Rovbr. ftarb Frau Walburga Friedrich, 
verwittibte Hilz, Communbraͤuerin, im 51. Lebensjahre, ſie wurde als 
die Letzte im alten Kirchhofe begraben. 

1827 Freitag den 30. Novbr. wurde der 58 Dezimalen große 
neue Gottesacker eingeweiht. 

1827 Dienstag den 11. Dezember farb Joſeph Bizelsberger, 
Schneider dahier, ev war ber erſte Begrabene im neuen Friedhof. 

1830 wurbe der Marktplatz gepflaftert. 

1832 Dienstag den 11. Septbr. brannten ab: 

Hs.⸗Nr. 88. Kajetan Wagner, Advolat und 
„ 14 Wolfgang Mur, Binder. 
1832 Mittwoch) den 26. September Abends 8 Uhr brannten 
folgende 16 Häufer ab: 
Hs.Nr. 7. Gabriel Kappl. 
„8. Joſeph Lorenz, Mebger. 
„ 5. Ignag Bizler, Seifenfleber. 
„ 4 Johann Pauli, Mebger, 
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Hs.⸗Nr. 3. Joſeph Brunner, Hufſchmied. 
„ 2. Joſeph Röck, Leberer. 
n 1. Adam Brunner, Hufſchmied, dieſes 
Haus war das Thor. 
„ 61. &aver Xeiner, Müller. 
„ 60. Anton Stangl, Communbräuer. 
n 6. Andrä Mehringer, Eafetier. 
" 9. Blafius Strobl, Handelsmann. 
„ 10. Georg Krieger, Bräumelfter. 
„ 11. Johann Genoslo, Wagner. 
„12. Felie Hanes, Bäder. 
„ 13. Michael Müller, Fuhrmann. 
14. Rathhaus mit dem Communbräubaus. 
1832 wurde am Rentamtsgebäude ein Blitzableiter errichtet. 
1833 Montag den 2. Septbr. 10 Uhr Abends brannten ab: 
Hs.⸗Nr. 90. Franz Weiß, Saller. 
„ 89. Martin Ranzinger, Hausbefiger. 

1833 Mittwoch ben 18. Septbr. Abends 7 Uhr brannte das 
logenannte Gebäu, ehemaliges Säggebäu ab. 

1834 wurde von Kaſpar Reiſach von Deggendorf die Papier⸗ 
mühle erbaut. 

1834 wurde bie neue Straße von bier nad Ludwigsthal zu 
bauen angefangen. 

1835 den 3. Juli ftarb in 98.-Nr. 33 dahier ber letzte Probſt 
von Runchnach, dann 24 Jahre feeleneifriger Pfarrer in Frauenau, 
Theobalb Wieft, geboren zu Teisbach den 20. Auguft 1756, legte am 
24. Juni 1778 die feierlichen Gelübde ab, wurbe ben 29. September 
1782 zum Priefter geweiht. 

1838 ben 1. Oktbr. wurde in der Bergkirche eingebrochen und bie 
vergolbete Krone, Anhängihaler und filberplattirte Leuchter geſtohlen. 

1840 umfaßte der Markt: 

26 Tagw. 71 Dez. an Gebäuden und Hofräumen, 
28 „ 25 ,„ „ Gärten, 
778 „ 86 „ „Aecckern, 
60 „ 43 „„ Wieſen, 
„Waldungen, 
4 „ 12 „  . Debungen, 
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— Tagw. 06 Dez. an Weiber, 
1 „098 u Kirchen und Kirchhöfe, 
U. 4. nn Vom, 
62 „ 46 „„ Fluülſſen und Bächen. 
1951 Tagw. 31 Dezimalen, 

1841 hatte ber Markt 422 Familien und 1681’ Seelen und 
bildete mit Therefienthal eine Gemeinde. 

1842 Dienstag den 5. Juli Nachts 11 Uhr brannten 3 Häufer 
fammt Nebengebäuben ab, als: 

Hs.Nr. 39. Joſeph Kammermayer, Bräuer. 

» 88. Ignatz Strohmayer, Glasfuhrmann. 
„ 837. Joſeph Hilz, Communbräuer und Krämer. 

Der ATjährige Weber und Hausbefiger Lorenz Tröppl wurbe im 
Kammermayer'ichen Haufe aus dem Schutte ganz gebraten bervorge- 
zogen und verichied erſt am andern Tag, er hinterließ eine Wittwe 
mit 10 unverforgten Kindern. 

1842 ben 29. Dktober verlaufte die Commune das Communal⸗ 
Bräuhaus ſammt Recht an die bräuberechtigten Wirthe. 

1843 Samstag den 8. Juli Nachts 11 Uhr ſchlug der Blig beim 
Brennerbäd Anton Eidenſchink (Hs.⸗Nr. 55) in den Stall, töbtete vier 
Kühe und ein Pferd ohne zu zünden. 

1844 Sonntag den 28. April zwiſchen 10 und 11 Ahr Nachts 
brach im Meßnerhaus (Hs.⸗Nr. 46) auf dem Hausboden Feuer aus. 
Obwohl es ſchon mannshoch hinausbrannte, wurbe es boch glüdlich 
gelöſcht. 

1844/45 war ein jo ſtrenger Winter, daß bie Kälte öfters 27 
bis 28 Grad erreichte. 

1845 Montag den 8. Sept. Abends 6 Uhr kam im Haufe Nr. 
39, beim Kammermayer am Heuboden Feuer aus, wurde glüdlich 
wieber gelölcht. 

1846 Samstag den 23. Mat Nachts 10 Uhr brannte ber außer- 
halb des Marktes 1825 neu erbaute Stabel bes Bräuers Adam Janka 
(HEN. IT) ab. 


1846 Dienstag den 9. Juni Nachts °/), auf 10 Uhr fam auf 
dem Kammermayer'ſchen Hausboden (Hs.Nr. 39) Feuer aus, wurde 
aber glei wieder gelöiht. Eine halbe Stunde darauf hörte man 


Berh. d. hiſt. Bereins in sh. XV. 1m. 2. 
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wieder den Auf „Sener” und es brannte im nämlichen Saufe in einem 
Bimmer ein Bett, welches auch gleich gelöicht war. 

1846 Montag ben 29. Juni Nachmittags 4 Uhr brannte es in 
ber Walbung Rothloth, man wurbe dem Feuer Meifter, nachdem ein 
bübfcher Platz ausgebrannt war. 

. 1846 Mittwoch ben 8. Zuli Nachmittags 4 Uhr brannte es auf 
ber Heubobenftiegen bes Hauſes Nr. 39, wurde glei wieder gelölät. 

Eben benielben Tag Abends 6 ihr Fam am Hausboden des 
Schuhmachers Georg Pranersberger (Hs.⸗Nr. 441.) Feuer ans, wurde 
gleich geldfcht. 

1846 Montag ben 14. Septbr. Abends 6 Uhr kam im Haule 
Pr. 39 anf einem im Hofraume ſtehenden Fuder Stroh Feuer aus 
und in einigen Augenbliden flanden bie Delonomiegebäude in hellen 
Rammen, durch bie angeftvengtefte Mübe gelang e8, das Hauptgebäude 
und die Nachbarshäufer zu retten. 

1846 im Oktober wurbe bie Statue bes hl. Johann v. Nepomuk 
om Marliplage gang vergolbet. 

1847 Montag den 12. April Nachmittags 1 Uhr fuhren bie 
erſten Bretterflöße auf bem Regenfluſſe von bier nad Regensburg ab. 
Das Floͤßen des Scheitholges auf dem Regen von ben Hochwaldungen 
Zwieſels nah Cham iſt uralt. Destelben wird im 5. Punkte der von 
ben Löwenritteen auf bem Unterhanblungstage zu Nürnberg tm Sabre 
1491 überreihten allgemeinen Beſchwerde und Berantwortung des 
Herzogs Albrecht von Bayern als eines uralten Rechtes gedacht. Bon 
Cham und den am Negen liegenden reihen Befitern von Privat» 
walbungen kam das Holz ſodann auf Fluttern (Floͤßen) nach Regensburg. 

Das jährliche von bier nad Cham getriftete Quantum Holzes 
betrug 4000 Klafter. In den neueren Beiten wurbe das Holz von 
Cham nad Regensburg für die am Hardthof neuerrichtete, aber ver 
unglüdte Glasfabrik des Hrn. Schröbl durch den reihen Bürger und 
Braͤuer Johann Höchſtelter in Cham zu fluttern verfucht; jeboch biefer 
Verſuch wegen vielen Berluftes fpäter wieder aufgegeben. Seit 1847 
aber glüdte e8 dem Iſraeliten Mayer Loöwi beſſer und es gehen auch 
viele ſog. Holländer-Stämme von mehr ala 90 Fuß Länge zu Wafler 
von bier nach Regensburg unb von da auf dem Donau-Main-Kanal 
in den Main und Rhein nach Holland, 
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1847 koſtete das Schäffel Waigen 44 fl, Korn 30-33 fl. Berfle 
18—20 fl, Haber 9—10 fl. 

1848 Mentag den 21, Zebr. feierten in ber Pfarrkirche Jakob 
Weinberger von Rabenftein und beiten Ehefrau Anna, geb. Bod, ihr 
50kähriges Hochzeits⸗Jubiläum. 

1848 Sonntag den 12. März zog bie Liebertafel vor das Rath⸗ 
haus und fang nad Berlefung ber kgl. Proflamation die Rational» 
bymne vor der Wohnung des Herren Rentbeamten Baptifi v. Walter. 
Abends Beleuchtung. 

1848 Montag den 3. April Nachmittags 2 Uhr legte die hiefige 
Landwehr ſammt Freikorps vor dem Rathhauſe den Huldigungseid 
für Se. Majeſtät Mar IL. von Bayern und ben Reichsverweſer Erz⸗ 
berzog Johann von Defterreidh ab. 

1848 Dienstag ben 25. April Vormittags waren bie biefigen 
Bürger und die Bauern ber näshiten Dörfer auf dem Rathhauſe bei- 
fammen, um bie Urwähler der zur Reichsverſammlung nad Frank 
furt a/M. zu beflimmenben Männer zu wählen. 

1848 im ber Naht vom 10. auf den 11. Nonbr. hauste fo sin 
fürdterlicger Sturmmwinb, daß er von ber Taferl-Ehen his zur Geißel⸗ 
Eben hinunter einen Schoben von mehr als 100,000 fl. an Jungholz 
anrichtete. 

1848/49 im Winter ſtieg die Kälte bis zu 24 —26 Grab. 

1849 am 7. Jäner waren zwei Mint von ber Inſel Mada⸗ 
gasfar zur Schau Hier. 

1849 ben 19. März wanderte ber aſte Europa⸗Müude von bier, 
der ledige Strickerſohn Eugen Schäffler, nach Amerila aus. 

1849 vom 21. auf ben 22. April legte es einen drei Schub 
tiefen Schnee, in ben Hochwalbungen war er mit bem alten circa 18 
Schuh tief. 

1849 Mittwoch den 11. Zul Mar IL Königs von Bayern An⸗ 
weſenheit: „Die unverhofften, Aberrafchenben Freuden find auch immer 
bie größten, und ſolch eine, dem menſchlichen Herzen wohlthuende 
Frende wurde ben hiefigen Einwohnern zu Shell, als unſer könig⸗ 
liches Herrigerpaar Mar und Marie ungefähr um Halb 8 Uhr 
Abends Mittwoch ben 11. Zuli eintraf. Der Empfang ber Tünig- 
Ken Mojefläten war, wie es ſich nur von einer wonarchiſch⸗ 
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Eonftitutionell gefinnten Gemeinde erwarten ließ, der herzlichſte; 
benn Alles, groß und Mein, jung und alt, eilte herbei, um das heiß⸗ 
geliebte, edle Herricherpaar zu eben, und in den Gefichtszügen Aller 
ohne Ausnahme gab fich unzweibeutig bie größte Freude über das 
beiagte Ericheinen und, ja es war diefe Freude der untrüglichfte Zeuge 
ber Empfindungen unb Gefühle ber freudigft gerührten Herzen, — 
ein Zeuge, welcher ſich auch durch ein lange fortbauerndes Vivat⸗ und 
Hochrufen Ausbrud zu verihaffen ſuchte. Nachdem nun Ihre Maje 
fläten während bes Umſpannens im Haufe zum „beutichen Rhein“ 
(Hs.⸗Nr. 39) verweilt hatten, fuhren Allerhöchftbiefelben nad ber 
Glasfabrik Therefienthal und Fehrten Abends um 9 Uhr unter bem 
Sjubelrufe der Anweſenden wieder bieher zurüd, um bier zu übernach⸗ 
ten. Die ſämmtlichen Häufer waren beforirt, wobei es auch an meh⸗ 
reren ſehr paflenden und finnigen Inſchriften nicht fehlte; kurz es 
wurde in der größten Schnelligkeit Alles aufgeboten, was nur immer 
möglich, der Würde des Allerhöchften Herrſcherpaares angemeflen war, 
was dem gemeinſamen Freudengefühle der wackern patriotiſch gutge⸗ 
ſinnten Einwohner den ſprechendſten Ausdruck zu geben vermochte. 
AS ihre Majeſtäten bei ihrer Abfahrt Donnerstag den 12. Juli die 
Straße des Marktes entlang burchfuhren, in huldvollſter Anerfennung 
ber jo allgemein bethätigten Liebe, und die unverlennbarfte Heiterkeit, 
bie wohlwollendſte Herablaflung Allerhöchftderfelben ſowohl gegen jeden 
Einzelnen, welcher bes Glüdes theilbaftig ward, Allerhöchſtihnen ſich 
näbern zu können, machte es den beiten Eindruck auf bie be- 
treffenden Gemülber, wozu insbefondere die wahrhaft holde 
Freundlichkeit Ihrer Majeftät der Tiebenswürdigften Königin Marie 
entichieben noch jehr Vieles beitrug, — ES kommt dieſer einfache 
Bericht aus bem Herzen eines Mannes, ber Fein gebürtiger Zwieſler ift, 
welcher aber bereits mebrere Jahre bier Iebt und nicht umbin kann, 
als gewiß ganz Unpartetifcher öffentlich andurch auszusprechen, daß bie 
biefigen Einwohner nach feiner an biefen Tagen ungetäufchten Wahr⸗ 
nehmungen, in feftefter Anbänglichleit, treuefter Liebe und innig⸗ 
ſter Ergebenheit gegen das Lönigliche Herricherhaus Bayerns bem 
Einwohnern irgend eines andern Drtes unſers Vaterlandes zu Feiner 
Beit nachſtehen wollen und ſicher auch niemals nachftehen werben, 
möge fürder bie waltende Vorfehung die politifchen Ereigniffe wie nur 
immer geſtalten. Begleitet von ben aufrichtigften Wünfchen aller hiefigen 
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Einwohner für Allerhöchftberfelben ftetes Wohlbefinden, verließen Die- 
jelben Donnerstag den 12. Juli Vormittags 8 Uhr unter Dem Geläute 
aller Gloden ben Markt, der noch nie fich eines Beſuches feines Herr- 
ſchers zu erfreuen hatte, um zunähft au ben Markt Schönberg 
mit Allerhöchftihrer Gegenwart zu erfreuen. 

Es iſt auch nicht zu vergeffen, daß bei ber Gelegenheit ber Abreife 
Se. Majeſtät den Vorftanb des k. Forftamtes dahier, Ferdinand Klein, 
mit dem Sct. Michaelgorden beforirten. Des Königs Gnade rührte 
ihn tief. 

1849 den 13. Auguft Montngs Morgens 2 Uhr brannten am 
Anger folgende 10 Häufer und bie auf Plan-Nr. 266. O1 Dez. große 
Angerlapelle ab. 

Hs.Nr. 91. Nikolaus Drefeli, Fuhrmann. 

„. 92. Yalob Reichl, Schuhmacher. 

„ 9. Lorenz Fußeber, Weber. Der Iedige Taglöhner 
Joſeph Schweb verbramnte. 

„ 9. Wolfgang Strohmayer, Hutmacher. 

„95. Johann Friſch, Schneiber. 

„ 96. Joſeph Bauer, Hausbeſitzer. 

n 9. Mathias Wenzl, Zimmermann. 

„» 9. Anton Wiederer, Taglühner. 

„ 9. Magdalena Mofer, Maurers⸗Wittwe. 

„ 100. Sebaſtian Bernreuter, Wagner. 

Die Kapelle wurde nicht wieder erbaut. 

1849 wurde in der Bergfirche der Hochaltar renovirt. 

1850 Dienstag ben 22. Jäner erreichte bie Kälte 29 Brad. 

1850 Donnerstag den 7. März wurde bier die durch kgl. Re⸗ 
gierungs-Entiäließung v. 20. Auguft 1849 genehmigte erfte Schranne 
abgebalten. 

1850 Montag den 25. März Abends 8 Uhr brannte das Haus 
des Glasſchneiders Zaver Hall (H3.-Nr. 36) ab. 

1850 im Monat Auguft wurben in ber Bergliche die zwei 
Seitenaltäre, Kanzel und Drgel von dem Maler und Bergolder Leo- 
pold Baumann von Ruhmannsfelden renovirt. 

1850 Samstag ben 24. April z0g unter großer Feierlichkeit ber 
78. Biſchof von Paßau, Heinrich Hofftätter, Hier ein, um bier und 
Umgegend Kirchen-Vifitation vorzunehmen. 
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1850 Dienstag den 10. Septbr. hielt auf freiem Matkiplatze 
vor ber Pfarrkirche ber neugeweißte Priefter Nitolaus Mofer, Bauers⸗ 
john vom nahen Griesbach, fein erites hl. Meßopfer. 

1851 Montag ben 8. Sepibr. wurde bie Herz Maria-Bruberichaft 
in ber Bergkirche eingeführt. 

1853 Motttag den 24. Mai Nachmittags 4 Uhr Ichlug der Blitz 
in den Dachreiter ber Berglirche, ſchwärzte theilweiſe ben Hochaltar 
nebft den beiben Seitenaltären ohne zu zünden. 

1853 Freitag ben 4. Febr. Abends 5 Uhr iſt abgebrannt das 
Haus Nr. 140 des Heinrich Eſterl. 

1853 Freitag ben 27. Mat wurde ber rentamtliche Betreidfaften 
abzubrechen begonnen, um dem neuen Yorflamtsgebäude Plab zu 
machen, wobei auch ein unterirbiiher Gang, welcher von da unter 
dem Marktplatz binlief, entbeckt wurde. 

1858 Montag den 15. Augufi wurde den Einwohnern zum zwei⸗ 
tenmale die hohe Ehre gu Theil, ein Mitglieb der erlauchten Wittels⸗ 
bacher, nämlich &e. kgl. Hoheit Prinz Luitpolb, Bruder Sr. Majeftät 
Königs Mar IL, in ihren Mauern gu empfangen. 

1853 Samstag ben 24. Septbr. wurbe nach einer zweijährigen 
Arbeit die neuangelegte Landftraße von Schweinhütt nad Regen eröffnet. 

1854 Donnerstag ben 6. April wurbe ber Gemeinde nad) einem 
6Ojährigen Streite die Rothkothwaldung vom Gtaat als gemeinichaft- 
liches Eigenthum überwiejen. 

1854 betrieben bier 107 Gewerbtreibende 150 Gewerbe. 

1854 von Mittwoh ben 28. Juni bis Sonntag ben 9. Zul 
wurbe von 6 Patres Nebemptoriften von Altötting eine Volksmiſſion 
abgehalten. 

1854 Mittwoch den 26. Juli Abends 10 Uhr ſchlug bei einem 
ſehr ſtarken Gewitter ber Blig in den Pfarrlicchenthurm, ohne zu 
zunden, gertrüntmerte Mebreres in der Kirche, im Thurm, in ber obern 
Sakriftet, fogar bie Seelenfapelle blieb nicht verſchont. 

1854 Samstag den 14. Dftbr. wurde bie Marktbeleuchtung mit 
12 Laternen eingerichtet. 

1854 am 8. und 9. November verfauften 51 Forſtrechtler 56 

e. 

1865 zählte bie Pfarrei 3674 Seelen und wurde vom Pfarser 

und 2 Eooperatoren paftorist, 
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1856 vom 21. Juli bis Ende Auguſt wurbe der untere Theil 
des Marktplatzes neu gepflaftert. 

1856 Sonntag den 17. Auguft Nachmittags 4), Uhr brannte 
das Haus Nr. 35 ber Joſeph Stadler'ſchen Relikten ab. 

1856 Montag ben 3. Dezbr. hatte hier die erſte Verſammlung 
im Kammermayer'ſchen Gaſthauſe von vielen Beamten und Gutsbe⸗ 
figern aus dem Egl. Landgerichtsbezirke Negen und bem benachbarten 
Böhmen flatigefunden, um eine Adreſſe an die Altiengeſellſchaft der 
Oſt⸗Eiſenbahnen vorzubereiten, welche zur Erzielung einer Eiſenbahn⸗ 
Berbindung zwiſchen Münden-Prag, die Linie von Landohut aus 
binab im Iſarthale über Plattling, Deggendorf, Grafling, Ruhmanns⸗ 
felden, March, Regen, Zwieſel an die böhmiſche Grenge und von bort 
nach Prag führen ſollte. 

1857 Montag den 2. Febr. wurbe das erfte Schlitten Nennen 
auf ben Biegelwiefen abgehalten. 

1857 burch Verfügung hoher kgl. Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bes Smnern, de dato 16. Juni a. c. wurde bie Errichtung 
einer Holzwaaren⸗Verlags⸗ und Krebit-Anftalt für Probugenten bes 
bayer. Waldes im biefigen Markte genehmigt, bie Leitung und Weber- 
wachung berfelben dem kgl. Forftamte und Landgerichte Regen über 
tragen. Zweck und Aufgabe diefer Anftalt: Die Holgwanren-Fabrilation 
zu kultiviren, den Produzenten ihre Fabrikate ohne Beit- und andere 
Berlufte um bemeflene Preiſe zu ermögliden und ben Goniumenten 
den Bezug der in biefiger Gegend fabristet werdenden Begenflände 
zu erleichtern. 

1857 Dienstag ben 11. Auguft feierte Joſeph Scheil von bier 
vor ber Johann von Nepomuk⸗Statue am Marktplage fein erſtes heil, 
Mebopfer. 

1857 tm Monat Oktober wurden in ber Bergkirche alte Fenſter⸗ 
föde und Fenfterrahmen erneuert. 

1859 den 21. April am Grünbonnerstag Abends 9 Uhr wurbe 
ein ſehr fchönes Nowblicht beobachtet, defien blutigroiher Kranz Allen, 
die e3 fahen, wie eine ungeheure Feuersbrunſt erichien. 

1859 im Monat Septbr. wurde ber ne verfertigte fleinerne 
Brunnenkorb am Marktplatze ſtatt des hölzernen aufgeſtellt 

1859 Sonntag ben 6. Nobr. war hier ein ſeltenes, bier noch 
nie geſehen es Feſt, es wurde nämlich dem Landwehrmanne Joſeph Wolf 
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wegen 53jähriger treuer und eifriger Dienftleiftung bie allerh. gnädigft 
verliehene Ehrenmünze des Givilverbienftorbens der bayer. Krone n 
höchft feierlicher Weiſe ausgehändigt. 

1860 den 5. Juli wurbe, nachdem der Dachreiter auf ber Berg⸗ 
kirche entfernt war, ein Spipthürmchen mit Zinn bebedit, aufgeſetzt. 

1860 den 15. Auguft feierte in ber Domfirhe zu Paßau der 
Bauersfohn Andrä Allmer von Bwielelberg fein erftes hl. Meßopfer. 

1861 den 3. Mat Morgens 8 Uhr brannte das Haus bes Kas⸗ 
par Grindl (Hs.Nr. 141'/,) dahier ab. 

1861 Freitag den 24. Mai Abends kamen zwei Prieſter aus 
Syrien, der hochwürdige Herr Generalvikar der Diözeſe Zaale, Moſes 
Makhat und Philipp Nemer, Sekretär des hochwürdigſten Herrn Bi⸗ 
ſchofes der Diözele Zaale, um Sammlungen für bie unglücklichen 
Chriften in Syrien dahier einzunehmen. 

Die beiden ehrmürbigen Gollectoren wurden vom btichöflichen 
Drdinariat Paßau mittelft Ausichreiben dem Diözefan-Hlerus zur gaſt⸗ 
freunblidden Aufnahme und zur Unterſtützung ihres löblichen Zweckes 
beftens empfoblen. 

Samstag den 25. Mat hielten dieſelben in ber Pfarrkirche nad 
bem Ritus der orientalifchen Tatholifchen Kirche das heil. Meßopfer, 
welches fie für die Pfarrgemeinde aufopferten. Bon bier aus begaben 
fie fih nad) Regen. — Ihr Gewand war ein ſchwarzer Talar mit 
bis über die Mitte herabreichendem Kragen, fie trugen Bärte und 
einen hohen Hut ohne Scheibe. 

1861 den 15. Auguft feierte in der Domkirche zu Paßau ber 
Marktmüllersſohn Mar Leimer fein erftes HI. Meßopfer. 

1862 den 14. Septbr. wurden in der Pfarrkirche von einem Pater 
Franzisfaner von Neukichen beim HI. Blut Die neuen Kreuzwegtafeln 
eingeweiht, der Hochaltar renovirt und im nächſten Jahre bie beiden 
Seitenaltäre und die Kanzel. 

1862 ben 23. Septbr. wurde das neue Wirthshaus bes Mar 
Forfter von Waldhaus, beim neuen Solamtsgebäude, durch ein 
Schießen eröffnet. 

1862 Sonntag ben 16. Novbr. feierliche Uebergabe ber weiblichen 
Schuljugend an die engliſchen Fräulein. 

1862 den 24. Novbr. wurde in ber neuerbauten Glasfabrik, ben 
Brüdern Mid. und Dtto Stangl gehörig, das erftemal Glas genrbeitet. 
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1863 wurde genehmiget, laut Ausfhreiben vom 29. Jänner, baf 
bie in bem Gemeindebezirk Bärnzell neuerrichtete Glasfabrik des Michael 
und Dtto Stangl „Lihtenthal” benannt und biefer Name öffentlich 
gebraucht werde. 

1865 den 20. Febr. vermöge höchſten Minifterial-Neftripts wurde 
genehmiget, daß das neugebilbete Wirthshaus des Ferdinand Yorfter 
neben bem ?. Bollgebäube unweit bayer. Eifenftein an ber Staatsſtraße 
von Zwieſel nach Böhmen, die Benennung „Neuwaldhaus“ erhalte. 

1865 den 23. Juli feierte der Tatholiiche Gefellen-Berein feine 
Fahnenweihe, welche früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche mit Hochamt 
und einer Anfprache des Herrn Präfes an bie Mitglieder bes Verein 
ftattfand. 

1865 den 21. Auguft hatte der neugegrünbete Schübenverein 
einen Polal im Werthe von 40 Gulden zum Nürnberger Schügenfeft 
gefendet. 

1865 Freitag den 5. Mai zwei Häufer abgebrannt: des Johann 
Wenzl (Hs⸗Nr. 113) unb bes Wenzl Rohrbacher (Hs.Nr. 113?/,). 

1867 Donnerstag den 16. Mai wurde bie 100jähr. Jubiläums⸗ 
feier ber Aufrichtung ber Johann von Repomub- Statue auf bem 
Marktplatze ſehr feierlich begangen. 

1867 vom 8. bis 15. September zur Feier ber 100 Jahre be» 
ftehenden Bergkirche, Volksmiſſion von 6 Patres Redemptoriſten. 

1868 den 1. Auguft die kgl. Baubebörbe von Regen nad) Zwie⸗ 
ſel verlegt. 


Benillkommung 


J. J. M. M. des Königs Max I, und der Königin Marie 
in Zwieſel am 12. Juli 1849, j 


Borgetragen von Fräulein Amalie Letzel, 
Gedicht von Franz Xav. Segl, Cooperator. 


Billlommen und! ber Tag ift aufgegangen, 
Den beften Landesvater zu empfangen. 

Wie ſchlagen alle Herzen wärmer heut’ 

In frober Liebe, Freud’ und Herrlichkeit 
Auch bier in diefen Bergen Ihm entgegen, 
Beglüct durch Ihres Herrſchers Liebesfegen ! 
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Bau’, 8 Mar, auf uns! Wir halten Treu', 

Ob bange auch und Heiß bie Stunde fei! 

Ein Jeber möchte geme Blut und Leben 

Für feinen Mar und für Marie geben ; 

Ein Sproß' ja iſt's and unſerm Wittelsbach, 

D'rum wader, Bayern, biefer Fahne nach! 

Wenn grauje Stürme auch die Welt erſchüttern, 
Darob ſelbſt unſ'e Berge faſt erzittern; 

Bir Bayern rufen ernſtlich fort und fort: 

„D Bott, des Baterlandbes mächtiger Hort”, 
„zaß lange noh in Lommenden Aeonen 
„Den Shyren Stamm im treuen Bayern thronen.‘ 


Bfarrer: 


Bor bem Jahre 1576 eriheint bier ein Pfarrer Namens Martin 
Sailer, welcher lutheriſch geweſen zu fein Icheint, ba er eine Wittwe 
Namens Barbara binterlich. 

Um das Jahr 1580 eriheint wieder ein Tatholticher mit Namen 
Sans Panernfeiubt. 

1618 7 Zohan Reichardt. 

Junkhmayr. 

Um 1634 wurde bie Kloſter Windberg'ſche Pfarrei Albrechtsried 
in Böhmen vom 40. Abte von Windberg, Michael Fuchs, dem Georg 
Schreffl, geweſten Pfarrer in Zwieſel, verliehen. 

1635—1636 Nikolaus Wittmann. 
1636—1656 Mathäus Dechher. 
1656—1658 Wolfgang Dichter, unter ihm wurbe bie Pfarrlirdhe 
erbaut. 
Dawalb Heibl, biefer brachte es nad einem 1Ojährigen 
Streite dahin, daB das Klofter Nieberalteich gezwungen 
wurbe, den Pfarrhof zu bauen gegen ein jährliches 
Abfent von 30 fl. 
Martin Eifenriebt, kam als Pfarrer nad Künzing. 
1701—1707 Joſeph Friedrich Guiknecht 
Mathäus Rabenpauer, nach Aholming verſetzt. 
1746 7 Martin Gamon. 
1766 } ob. Baltbafar Plümelmayr. 
1770 7 Johann Paul Brunnwieſer. 
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1787 + Theophilus Philipp, geiftl. Rath und Dekan. 
1787-1802 } 30. März Job. Paul Krembeller. 
1803 } 9. Jaͤner Franz Paul Kollmann, Cooperator. 
. 1802—1808 7 6. März Johann Jakob Kollmann. 
1808—1843 } 28. Juni Michael Duſchl. 
1854 + 4. Ottbr. Joſeph Schiller, Eooperator. 
184— Sofeph Artmann, geifl. Rath und Dekan. 


Landrichter von Zwiejel und Kafner von Weiſſenſtein. 


u. 1619 Hans Hund, 
„ 1635 Sans Heinrih Stöckhl. 
v. 1636—1666 Ludwig Laiminger von Albenreuth und en kelkorf 
‚, 16661676 ene iemund 8 Gruber von Grueb auf Piſchl 
„ 1677—1689 Yand Chrifloph Echüg, Freiherr von Echügenbofen, 
Ariegöre ath, berittener Generalmachtmeifter und Kom⸗ 


16891737 J Sei em Po Frhr. v. Schligenhofen, 
14, N) ofe 
a VI. Ditbe 1787 tar70 Sape 


n "ho 1737— 1752 Sa Hl. Freiherr von — zu Perfall. 
„ '', 1752 Emanuel 
1790 Frz. Xav. Frhr. v. deoprechting auf Hands äberg. 
os Anton Kajetan Bagner r 1805 den 22. Dezbr. 
1734 vom 7. Oktbr. bis Ende des Jahres war von ben Deſter⸗ 
Le Sobann Philipp v. Bieglern auf SKleinloigenrieb als Pfleger 


ange 


Gerichtsſchreiber. 
1619— Chriſtoph Hoͤrl. 
1641—1653 Leonhard Viſcher. 
16654 - 1660 Georg Straßgfitl. 
1661—1663 Johann Eiſenmann. 
1664—1668 Johann Schwindl. 
1669—1701 Franz Caſimir Prandl. 
1701—1733 Balthaſar Peyerl. 


Verweſer. 


1711 Frz. Karl Ian. Deffenreiter. 
1734—1759 Joh. Andr. Unger. 
1758—1780 Joh. Wilh. Wagner. 
1780 - Ant. Kajetan Wagner. 
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Rentbeamten. 


1803— Fr Wifling, letzter Kloſterrichter von Met- 
ten, 7 °'/, 1825 im 75. Jahr. 
1819—1821 Huber. 
1821—1821 Xaver Mitterhuber. 
1821— Camil Streble. 
Yo Bapt. Friedrich Engel, T °', 1862, 87’), 
alt 


1826—1830 Eberle. 

1830—1833 Karl Albert Legel, + 1%, 1833 im 43. Jahr. 

1833—1833 Kühlmann, Verweſer. 

1833 — 1837 Joh. Adam Wehner, F ”?/, 1837. 
Schwendtner, Verweier. 

1837—1839 Dr. Georg Danzer. 

1839—1842 Auguft v. Form erger 7. 

1842—1853 Baptift v. Walter T. 

1853 — Martin Köglmayer. 


Kammerer. 


1659 Hans Stoiber. 

1660 Paul Fritſchner. 

1661 Brunnwieſer. 

1665 Friedrich Poſchinger. 

1668 Hans Stoiber. 

1688, 97, Hieronymus Fritſchner, Merkimüller. 
1698 ob. Albrecht Khautter. 
1699 Wolfgang Roßmann. 

1708 Georg Friedrich Gierſickh. 
1718 Ferdinand Khautter. 

1721 Hans Adam Schußmann. 
1725, 37, Johann Reid. 

1726, 29, Joſeph Anton Beuger. 
17 30, 3, Georg Fredrich Gierſickh. 
1741 Arich Strobel. 

1745 yopann Wolfgang Ludhner. 
1753 Joſeph Pfannenftiel. 

1758 Johann Georg Ball 

1759 Andrä Taufched. 

1760 Johann Abam Drefeli. 
1783 Johann Baptift Strobl. 
1784 Franz Joſeph Wirth. 

1786 Johann Adam Hilz. 


—— cn 


Renesten 


aus dem 


magiftratifchen Archive zu Paßau. 


Bearbeitet umb mitgetheilt vom Vereinsmitgliede Dr. Aleranber Erhard, 
k. Bezirksgerichtsarzt in Paßau. 
(Fortſetzung von Band XII. Seite 64.) 


CLI. circa 1400. 

Wentzlaw v. G. G. römischer König schreibt den Bürgern 
von Passau, dass er in der Belagerung der Veste der Ritter 
von Scal begriffen sei, weil sie reisende Bürger aus Passau 
angefallen und ausgeraubt haben. 

Geben ze Betlern des Mitwochen nach dem obristen tage 
unserr Reiche des Behemischen in dem XXXVli vnd des Romi- 
schen in dem XXIV. Jaren. 


CLII. 1400. 

Hainreich der Piberll, Bürger zu Passau, verkauft sein zur 
Grafschaft Hals lehenbares halbes Kramhaus bei des Bischofs 
Hofe zu Passau an den Burger Andre Gebelstorfer daselbst. 

Zeugen: Andre der Schwarzeustayner Pfleger zu Salden- 
burgk und Eberhart der Pfeil zu Stainach. 

Geben an vnser Frawn Abent zu Liechtmezz nach Christ 
gepurt Tawsent jar vud in dem virhundertischen Jare. 


CLIN. 1400. 

Wilhelm und Albrecht, Vettern, Herzoge zu Oesterreich, 
beschweren sich bei den Bürgern von Passau, dass sie wider 
Recht und Gewohnheit Salz in weiten Kufen nach Böhmen und 
in die Mühel führen. 

Geben ze Wienn an Meintug nach Gotesleichnams tag anno 
CCCC=“. 
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CLIV. 1400. 


Hainreich v. G. G. Herzog in Bayern befiehlt allen seinen 
Beamten und Unterthanen, dass sie sich von aller feindseligen 
Handlung gegen Ulrich Gebeistorfer und seine Mitbürger zu 
Passau enthalten sollen. 

Geben vnter vnserm vnd vnsers getrewen Vlreichs dez Ekker 
zu Saldenaw vnsers Viezztumbs in Nidernbayern aufgetrukchten 
insigeln an Sambeztag ver Sand Maria Magdalena Tag anno 
domni millesimo quadringentesimo. 


CLV. 1400. 


Urphede des Grafen Georg von Neuortenbnrg und seiner 
Gemahlin Sigaun. 

Geben am Sambcztag vor Sand Maria Magdalena Tag nach 
Christ geburt Tawsent Jar vnd in dem virhundertisten Jar. 

Siegler: Wilhalm der Puchperger zu Enngelburkch und 
Lewpollt der Puchperger ze Winntzer. 


CLVI. 1400. 

Georg v. G. G. Bischof zu Passau bekennt, dass seine lieben 
Getreuen, Wilbelm der Mautner zu Katzenberg, der Zeit sein 
Marschall, und Hauns der Geiseberger zum Rainerrigel, sein 
Bürgermeister, Rath, und die Bürger von Passau, als Bürgen 
für 12 ungarischer Ducaten eingestanden seien, welche er, der 
Bischof, dem Hanns Stepekh, Bürger zu Landshut, schuldig sei. 
Geben ze Passau an Sand Barbaren Abent nach Kristi gepurde 
in dem viertzehenhundertistem Jare. Mit anhängenden Siegeln 
des Bischofs und Domkapitels. 


CLVII. 1401. 
dobannes, Landgraf von Leuchtenberg und Graf zu Hals 
bezeugt, dass er sein halbes Kramhaus, gelegen zu Passau bei 
des Bischofs Hofe. an Andre den Gebilstorfer, Bürger zu Passan 
verkauft habe. 
Geben an Sand Chunigunden Tag in der Vassten do man 
zalt von Christ gepurdt virtzenhundert Jar vnd in dem ersten Jar. 


CLVIO. 1402. 
Georg v. G. @. Bischof zu Passau, bekennt, dass sein Mar- 
schall Wilhelm der Mautter von Katzenberg, dann der Magistrat 
und die Bürger von Passau, auf seine Bitte sich auf weitere 
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2 Jahre als Bürgen für die dem Hauns Stepekh in Landshut 
schuldigen 1200 ungarischen Dakaten erklärt haben. 

Geben ze Passaw an sant Kalixen Tag nach Krist gepurd 
viertzekenhundert Jar vad darnach in dem andern Jare. Mitan- 
hängenden Siegeln des Bischofs und Kapitels. 


CLIX. 1402, 


Georg v. G. G. Bischof zu Passau, bekennt, dass er von den 
Bürgern von Passau die Summe von 400 Pfd. Wiener Pfenningen, 
welche ihm laut Spruchbriefes des Erzbischofes Pilgreim von 
Salzburg und des Herzogs Stephan von Bayern auf die Dauer 
von 8 Jahren zu bezahlen sind, richtig erhalten habe. 

Geben zu Passau an dem Mitichen vor Ostern nach Crists 
gepurd viertzehenhundert Jar vad darnach im andern Jahre. 


CLX. 1403. 


Der Magistrat Passau beklagt sich bei dem Magistraie der 
Stadt Mühldorf, dass die dortigen Bürger die mit wälschem 
Wein auf dem Innstrome fahrenden Passauer Handelsleute auf- 
halten und droht bei verweigerter Abhilfe mit Repressalien. 

Geben an Eritag vor dem Pfngstag anno dei CCCC" tertio. 


CLX1. 1403, 

Simon der Tuchscherer von Berzogenburg, wegen übler 
Hemdlung in That und Wort im Stadttharme am Fischmarkt zu 
Passau gefaugen gelegen, schwört nach seiner Entlassung die 
herkömmliche Urphede. 

Siegler: die erbarn Herrn Eberwein der Nusperger und 
Chunrat der Asenhaymer. 


CLXII. 1408. 

Georg der Puchbek, welcher auf Requisitiou des Magistrates 
Mühldorf zu Passau gefangen gesetzt, auf Verwendung des 
lkerzogs Heinrich von Bayern aber wieder befreit wurde, scwört 
die gewöhnliche Urphede. 

Siegler: Herr Andres der Herleinsperger und Herr Pälgreim 
der Rotawer. 


CLXIII. 1408. 
Antwert des Magistrats Mühldorf an den Magistrat Passau, 
den Handel mit weischem Weine auf dem Innstrome betr. 
Mit aufgedrücktem grösserem ‚Siegel der Stadt Mühlderk. 
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CLXIV. 1403. 


Wentzlaw v. G. G. römischer König, schreibt den Bürgern 
von Passau, dass er Friedrich den Kraft auf Fürbitte des Herzogs 
Wilhelm v. Oesterreich aus der Reichsacht entlassen habe und 
befiehlt ihnen, dem genannten Kraft seine Besitzungen in Passau 
zurückzustellen. 

Geben zu Wienne noch Crists geburte virtzehenhundert Jar 
vnd dornoch in dem drytten Jare an Gotes Auffahrt tag vnder 
voserm heymelichen Insigel. 


CLXV. 1403. 


Wentzlaw v. G. G. Patriarch von Antiochien, des römischen 
und böhmischen Königs Kanzler, verspricht den Kaufleuten, 
welche auf der Strasse von Passau nach Prachatitz Handel trei- 
ben, sicheres Geleite. 

Geben zu Prachaticz nach Crists geburt virtzehenhuudert 
Jar vnd dornach in dem dritten Jare des Donistages vor sand 
Katherinen tage, | 

Mit aufgedrüktem Siegel des Patriarchen in rothem Wachse. 


CLXVI. 1404. 

Jörg v. G. G. Bischof zu Passau bittet die Bürger daselbst, 
dass sie dem Herzog Albrecht von Oesterreich zur Belagerung 
von Znaym ihre Büchsen uud die Steine dazu leihen möchten. 

Geben ze Hawtzenperg an Pfinztag vor vincla Petri anno 
dni. m. CCCCo iiijt. 

Mit aufgedrücktem kleinerem bischöflichen Siegel. 


CLXVI. 1404. Ä 

Wilhelm v. G. G. Herzog zu Oesterreich befiehlt dem Gun- 
daker von Tannberg, Pfleger zu Neuhaus ernstlich, dass er die 
Bürger von Passau in ihrer Handelschaft auf der Donau nicht 
ferner belästigen solle, widrigenfalls Reinprecht von Wallse, 
Landeshauptmann ob der Enns beauftragt sei, diesem Unfug ein 
Ende zu machen. 

Geben ze Wienn an vnser frawen Tag concepcionis anno 
m. quadringentesimo quarto. 


CLXVIMH. 1405. 
Peter v. G. G. Abt zu Metten bittet den Magistrat und die 
Bürger von Passau, dass sie Ulreich den Salman von seinem 
ihnen gegebenen Gelübde entbinden möchten. 
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Datum an dem heiligen Oster Abend anno ete. quinte. Mit 
aufgedrüktem Klostersiegel ia grünem Wachse. 


CLXIX. 1408. 


Jörg v. G. G. Bischof von Passau entscheidet als erwählter 
Schiedsrichter einen Streit zwischen den Bürgern von Passau 
und Stephan dem Poll, Bürger zu Wien. 

Geben ze Passau am freitag vor sand Margareten Tag nach 
Cristi gepurd viertzehenhundert Jar vnd in dem funften Jar. 


CLXX. 1406. 


Ruprecht von G..G. römischer König, ermenert und bestätigt 
alle von seinen Vorfahren im Reiche deu Bürgern von Passau 
verliehenen Rechte und Freiheiten. 

Gehen zu Amberg uff den Dorustag vor vnaer frauwen tage 
assumpeione an dem Jare als man tzalte nah Cristi gepurte 
virtzehenhundert vnd funff Jare vnsers Richs in dem funfften Jare, 

Mit anhängendem grossem königl. Siegel. 


CLXXI. 1403, 


Wentzlaw von G. G. römischer König setzt den Magistrat 
Passau in Kenntniss, dass er dem Barggrafen Niklas auf der 
Genz befohlen habe, die Bürger von Passau auf ihren Handels- 
reisen auf dem Steige, der vun Passau nach dem Markte Pracha- 
titz fübret, sicher zu geleiten. 

Geben zum Betler an dem obristen unser Reiche des Behe- 
mischen in dem XLIlU vnd des Romischen in dem XXX Jaren. 


ELXXII. 1406. 


Leupok von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. etc. hefieblt 
seiuen getreuen Landherren, Rittern, Pflegern, Burggrafen, Rich- 
tern, Amtleuten etc. etc., dass sie die Bürger von Passau auf 
ihren Handelsreisen in Oesterreich zu Wasser nicht aufhalten 
und kein Grundrecht von ihnen nehmen sollen, bei Vermeidung 
schwerer Ungnade. 

Gebe ze Wienn an Freytag nach Mathei Apostoli anno dni. 
millesimo quadringentesimo sexto. 


CLXXIH. 1406. 


Ernst, Jörg, Stephan und Albrecht die Clossn und Kathrei 


die Klosterfrau, der obigen Elossn Schwester, übertragen die 
Berh. d. hiſt. Bereins in 2psh. XV. 1 u. 3. 5 
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. Entscheidung ihres Streites mit den Bürgern von Passau sechs 
Schiedsrichtern und einem Obmanne. 

Gehen nach Kristi geburde virtzehenhundert Jare und dar- 
nach in dem sechsten Jare des Eritag vor dem Palm Tage. 


CLXXIV. 1407. 


Johann v. G. G. Pfalzdraf bei Rhein und Ilerzog in Bayern, 
dermal Hofrichter in Heidelberg, entbindet den Magistrat Passau 
von dem persönlichen Erscheinen vor dem k. Hafgerichte. 

Geben zu Heidelberg nach Crists geburt virtzehenhundert 
Jar und darnach in dem sibenden Jahr des nechsten sampstags 
vor sand Dorotheen Tag. 

Mit anhängendem grossen Siegel des k. Hofgerichtes. 


CLXXV. 1407. 

Jakob von G. G. Abt und der ganze Convent des Klosters 
Fürstenzell bekennen, dass sie jährlich 1 Pfd. Pfennige von dem 
auf ihrem Hause zu Passau an der Donau liegenden Burgrechte, 
zu dem Seelengottesdienste für Jakob Westerburger, Bürger zu 
Passau, beitragen wollen. 

Geben an dem achten Tag vor sand Maria Magdalen Tay 
do man zalt von Crisst gepurdt virtzehenhundert Jare vnd dar- 
nach in dem sibenden Jare. 

Mit anhängenden Siegeln des Abts und Convents. 


CLXXVI. 1407. 

Georg von G. G. Bischof von Passau bezeugt, dass sein 
lieber Veiter, Engelhart Herr zu Weinsperg, k. Hofrichter, auf 
Klage Chunrats des Feurer von Sulzbach, den Alagistrat Passau 
vor das k. Hofgericht geladen habe, dass jedoch derselbe laut 
alten Privilegien vom persönlichen Erscheinen vor dem k. Hof- 
gerichte befreit sei. 

Des zu Urkund geben wir den brief besigelten mit vnserm 
anbangunden Insigel der geben ist zu Ebelsperg nach Kristes 
geburde viertzehenhundert und in dem sybenden Jare an Eritag 
vor sand Michels Tage. 

Mit anhängendem kleinerem bischöflichen Insigel. 


CLXXVII. 1407. 
Wentzlaw v. G. G. römischer Kunig, befiehit dem Probst 
zu Wisschrad, den Burggrafen zur Genze und zu Winterherg 
und dem Magistrate zu Prachatitz, dass sie die Bürger von 
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nach Prachatitz führt, in keiner Weise hindern oder irren sollen, 
bei Vermeidung seiner schweren Ungnade. 

Geben zum Bettler des Mittwochen nach sand franziscen 
tage vnser Reiche des Behemischen in dem XLIH vnd des Ro- 
mishen in den XXX Jaren. 

Mit aufgedrücktem K. Siegel. 


CLXXVIII. 1408. 


Georg von G. G. Bischof zu Passau, bevollmächtigt den 
Hanns Zeller, bestallten Houfdiener, den Bürgermeister Andre 
Geuner und mehrere Bürger von Passau, welche Chunrat Ryb- 
stain. Pfarrer zu Aichach im Bisthume Passau bei dem k. Hof- 
gericht verklagt hat, vor demselben zu vertreten. 

Geben zu Wyenn an sand Pauls Tage conversionis nach 
Krists geburde virtzehenhundert Jahre vnd darnach in dem 
achtunden Jare. 

Mit anhängendem kleinerem bischöflichen Insiegel in rothem 
Wachse. 

CLXXIX. 1408. 

Ruprecht von G. G. römischer König ertheilt auf Beschwerde 
des Bischofs Georg vou Hohenlohe zu Passau, den Bürgern 
daselbst einen Verweis wegen ihres Ungehorsames und began- 
gener Üebergriffe in die Rechte des Bischofes und befiehlt ihnen, 
demselbem künftig den schuldigen Gehorsam zu leisten. 

Geben zu Ileydelberg nach Crists geburde viertzehenhundert 
Jare vnd darnach in dem achten Jare au sand Matheus Abend 
vnsers Richs in dem nünden Jare. 

Mit aufgedrücktem grossem Insigel des k. Hofgerichts in 
gelbem Wachse. 


CLXXX. 1408. 


Transsumpt melırerer Urkunden, die Streitsache des Hanns 
Betiko von Breslau betreff. verfasst von Hainrich Pech, aus 
apostolischer Autorität öffentlichem Notare zu Passau. 

Mit auhängenden Siegeln der Aebte von Fürstenzell und 
Vornbach in rothem Wachse. 


CLXXXI. 1409. 


Otto v. Layming Domprobst, Hainreich v. Puchperg, Hanns 
Geiselberger und Peter Behem zu Geyerekk, Räthe des Bisliofes 
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Georg von Passau, entscheiden als Spruchmänner einen Streit 
zwischen dem Bischof und den Bürgern von Passau wegen des 
Neubaues von Hackelberg. 

Geben ze Passau an Suntag nach sand Margareten Tag naclı 
Cristi gepurd viertzehundert Jar vnd in dem Neunten Jar. 


CLXXXIH. 1409. 

Georg von G. G. Bischof zu Passau bekennt, dass er von 
den Bürgern zu Passau die ihm schuldigen 1600 Gulden in gu- 
ten ungarischen Dukaten richtig erhalten habe. 

Der brif ist geben zu Passaw am Montag in den Pfingst- 
feiertagen nach Christi gepurd viertzehenhundert Jare vnd in 
dem neunten Jar. 

Mit anhängendem bischöfl. Siegel. 


CLXXXIHN. 1409. 

Hauns von Degenberg, Vicedom zu Amberg; Hartung von 
Eglofstein, Pfleger zu Rotenberg; Altmann Kemmater, Pfieger 
zu Sulzbach, als Bevollmächtigte des römischen Königs Ruprecht, 
schlichten einen Streit zwischen Bischof Georg von Hohenlohe 
und den Bürgern von Passau wegen der von den letzern aufge- 
hangenen Glocke im Rathhaus Tburme und wegen des Baues 
zu Hackelberg. 

Ditz ist geschehen nach vnsers herrn geburt tawsent vir- 
hundert vnd newn Jar an sambtztag vor dem heiligen Palm Tag. 


CLXXXIV. 1410. 


Wentzlaw v. G. G. römischer König schreibt den Bürgern 
von Passau, dass er dem Edlen von Janolhitz, gesessen zu Ry- 
semberg, befohlen habe auf der Strasse welche von Passau nach 
Prachititz führt, fortan Niemand mehr zu hindern noch zu irren. 

Geben zu Totzuik des Mitwochen vor saut Lorentz Tage 
vnser Reiche des Beliemischen in dem XLVIL vnd des Romi- 
schen in dem XXXIV Jaren. 


CLXXXV. 1410. 


Bekanntmachung Heinrichs von Puechperg, Verwesers des 
Bischofs Georg von Passau. den Bau von Hakenperg betreffend. 

Mit urkund des Briefs geben des nechsten Sambtztags vor 
sand Jorigen tag do man tzalt von Cristi geburt virtzehenhundert 
Jar vud darnach in dem tzehenten Jar, 
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Ä CLXXXVI. 1411. 

Johann von G. G. Abt des Klosters Osterhofen und der 
Convent daselbst danken den Bürgern von Passau, dass sie ihuen 
gestattet haben, ihren Klosterwein aus Oesterreili ohne Nieder- 
lage zu Passau nach Osterhofen führen zu dürfen. 

Das ist geschehen do man zalt von Cristi gepurt viertzehen- 
hundert Jar und darnach in dem aynlftem Jar des Sambtztags 
nach sant Barbara Tag der heiligen Junchfrawen. 

. Mit anhängenden Siegeln des Abts und Convents. 


CLXXXVI. 1411. 

Johannes v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog iu Bayern 
befiehlt, dass alles in seinem Lande mit Beschlag belegte 
passauische Eigenthum freigegeben werden solle, nachdem die 
Bürger von Passau auf Vermittlung ihres Bischofs Georg und 
des Ulrich Probst Kämmerers zu Regensburg auf die Salznieder- 
lage in Passau verzichtet haben. 

Geben zu sand Nicla bei Passaw als man zalt von Kristi 
gepurt virtzehenhundert vnd in dem aindlefften Jar an Mittwocheu 
vor dem heiligen Weinachtag. 


CLXXXVI. 1411. 


Heinrich v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
bezeugt, dass die Bürger von Passau auf die Salzniederlage in 
ihrer Stadt verzichtet haben und dass von nun an Jedermann 
gegen Entrichtang des herkömmlichen Zolles auf beiden Flüssen 
mit Salzschiffen zu Passau vorüberfahren dürfe. 

Geben zu sand Nicla pei Passaw alls man zallt nach Crissti 
gepurt virtzehenhundert vnd in dem aindleften Jare am Mittwo- 
chen vor dem heiligen Weinachtag. 

Mit anhängendem herzoglichen Insiegel. 


CLXXXIX. 1411. 


Eberhart von G. G. Erzbischof zu Salzburg, Legat des heil. 
Stuhls su Rom, beurknndet, dass sein Streit mit den Bürgern 
von Passau wegen der Salzniederlage daselbst, durch Vermitt- 
lung des Bischofs Georg von Passau und des Ulrich Probst, 
Kämmerers zu Regensburg gütlich beigelegt worden sei und 
dass er daher die Herausgabe alles in Salzburg in Beschlag ge- 
nommenen passauischen Gutes befohlen habe. 
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Geben zu sand Nicla bei Passaw da man zallt nach Kristi 
geburte virtzehenhundert Jare und darnach In dem aindleften 
Jar am Mitwochen vor dem hi. Weinachtag. 

Mit anhängendem erzbishöflichen Insiegel. 


CLXXXX. 1411. 

Simon von G. G. Abt zu Sewen, Perchtold Prior und der 
ganze Convent daselbst schliessen Frieden und Freundschaft 
mit den Bürgern von Passau. 

Der Brif ist geben do man zalt von Christi gepurt virtzehen- 
hundert Jar und darnach in den aindlefften Jar an sand Andrees 
Tag des heyligen zwelfpoten. 

Mit anhängenden Siegeln des Abts und Convents. 


CLXXXXI. 1411. 

Erhart der Sateibogner zu Liechtenekk schliesst einen „ge- 
trewen slechten Frid‘' mit den Bürgern vou Passau auf die Dauer 
von zwei Monaten. 

Datum an nechsten Sambtztag nach Egidy anno undecimo. 


CLXXXXH. 1411. 


Jörg Graf zu Ortenbnng schliesst Frieden mit den Bürgern 
von Passau bis auf unser Frauen Tag zu Liechtmessen. 

Des zu Vrcehund geben wir in den brieff versigelten mit 
vnserm zurukk auffgedrukchten Insiegel. 

Datum zw ÖOrtenberg an sand Gilgen Abent anno dni m. 
cecc®° vndecimo. 


CLXXXX1l. 1411. 

Albrecht v. G. 6. Herzog zu Oesterreich etc. gibt den Bur- 
gern von Passau freies Geleit und Sicherheit für ihre Person 
und ilır Gut auf ihren Handelsreisen in seinem Lande zu Was- 
ser und zu Lande. 

Geben zu Wienn am Sambtztag vor sand Matheustag nach 
Kristi gepurt im virtzehenhundert vnd aindleflem Jar. 

Mit anhängendem kleinerem herzoglichen Siegel. 


CEXXXXIV. 1411. 

Heinrich Nothhafft von Wernberg, Vicedom in Niederbayern 
und die Bürger von Passau wählen zur Austragung Ihrer gegen- 
seitigen Ansprüche und Streitigkeiten als Schiedsrichter die 
edien Herrn Rupprecht von Wallse, Hauptmann ob der Enns, 
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Hanns Gebolf zum Degenberg, Vicedom zu Amberg und Oswald 
Forringer, Hauptmann zu Salzburg und bestimmen als Ort der 
Zusammenkunft die Burg Neuburg bei Passau. Schliesslich wird 
ausgemacht, dass die Veste an der Kesslach unterhalb Passau 
nicht mehr im baulichen Zustande erhalten werden soll. 

Der brief ist geben an Eritag nach Letare in der Vasten da 
man tzalt von Kristi geburt virtzehenhundert Jar vnd darnach 
in dem aindleften Jar. 

Mit anbängendem Siegel des Vicedumanntes v. Niederbayern. 


CLXXXXV. 1412. 


Georg Graf zu Neuortenburg schliesst einen „slechten ge- 
trewen‘‘ Frieden mit den Burgern von Passau auf die Dauer 
von 4 Wochen. 

Geben an sand Scholastica Tag nach Krist gepurd virtzehen 
hundert jar vnd in dem zweliften Jar. 

Mit aufgedrücktem gräflichen Siegel in rothem Weachse. 


CLXXXAXVI. 1413. 


Erhart von Satelpogen schreibt den Bürgern von Passau, 
dass er an dem vom Herzog Heinrich von Oesterreich zum Süh- 
nungsversuche mit ihnen bestimmten Tage nicht erscheinen 
könne, weil er einen Krieg mit Herzog Heinrich angefangen habe. 

Datum dez Sampsttags nach Ascensionis anno CCCCXIII. 


CLXXXXVII. 1414. 

Meister Hermann, Büchsenmeister, bezeugt, dass er vun 
den Bürgern von Passau für eine ihnen gelieferte grosse Büchse 
zu seiner Zufriedenheit bezahlt worden sei. 

Daz ist geschehen, do man tzalt von Christi gepurt virt- 
zehenhundert Jar an Eritag vor sand Paulstag als bechert ward. 


CLXXXXVIII. 1414. 
Kriegsorduung und Beschau der Ringmauern und Thore der 
Stadt Passau. 
Sine anno. 


CLXXXXIX. 1414. 


Sigmund von G. G. römischer König erneuert und bestätigt 
den Bürgern von Passau auf ihre Bitte alle Handvesten, Briefe, 
Rechte und Freiheiten, welche sie von seinem Vorfahren, den 
römischen Kaisern und Königen hergebracht haben. 
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Geben zu Rotemburg auf der Tawber nach Christ Geburt 
virtzeheu hundert Jar vnd dornach in dem virtzehenten Jar des 
nächsten Dinstag vor sant Galli Tag. 

Mit anlängengem grossen königlichen Insiegel. 


CC. 1415. 


Hanns von Degenberg, Vicedom zu Amberg, sendet den 
Bürgern von Passau ihren „Friedbrief‘“ von wegen der Parsper- 
ger wieder zurück und überlässt es ihnen, sich mit dem Wein- 
berger und dessen Helfern zu verständigen. 

Datum an Eritag vor vincla Petri Auno m. CCCCXV. 


CCI. 1415. 


Heinrich Nothafft zu Wernberg, Vitzthum in Niederbayern, 
beschwert sich bei dem Magisträte Passau, dass der dortige 
Mautner ven deu Schiffen bayerischer Unterthanen eine unge- 
wöhnliche Mant nehme und ersucht den Magistrat sich bei dem 
Bischofe von Passan zur Abstellung dieses Uufugs zu verwenden. 

Datum Strawbing anno m. CUCCKV®. 


CCII. 1417. 


Paul ven Pollhaim und Conrat von Traun, beide Domherra 
von Passan, bekennen, dass sie sich auf Anrathen des Bischofs 
und Domkapitels daselbst mit den Bürgern von Passau friedlich 
verglichen haben, und versprechen denselben, dass sie sich bei 
dem Concilium zu Costnitz verwenden wollen, dass die genann- 
ten Bürger von dem Kirchenbann absolvirt werden. 

Siegler: Herr Georg von Aichperg im Mos derzeit Mar- 
schalik des Bisthum zu Passau und Herr Hainreich von Puch- 
perg on der Zeit Pfleger auf sannd Gorigenperg ob Passan. 

Geben an sannd Johanustag Gotztaufer zu Suniwenden do 
man von Cristi vnsers herren gepurd tzalt virtzehenhundert Jar 
vnd in den sibentzehenden Jare. 


CCIII. 1417. 


Bürgermeister, Rath und Bürgerschaft Passau bekennen, 
dass sie sich auf Anrathen des Bischofs von Passau und anderer 
&hrbarer Leute mit den ehrwürdigen Herren Paul von Pollheim 
und Conrat von Tram, Domherrn von Passau verglichen und 
versöhnt haben. 
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Zeugen: Graf Ezzel von Artenberig, Herr Gorig ven Aich- 
perg, Herr Hainreich Puchberg, Pilgreim von Rotaw, vnsers 
gnedigen Herrn von Passau Räte; vnd die edien weisen Herr 
Hanns von Layming, Herr Alban Closner, Herr Mathes Granns, 
Herr Ahm Preysinger, Herr Engelhart Geuber, Herr Peter Val- 
kenstainer, Meinhart Ekker, Hanns vnd Wigleys die Satelpogen; 
Hanns vnd Wolfart die Tannberger, Oswald vnd Martein die 
Lenngvelder, Hainreich Czenner; Peter Kunstmann, Richter in 
der Czell vnd mer erber Leut genug. 


Der brief ist geben als man zalt von Christi gepurd virt- 
zehenhundert vnd in dem sibentzehenden Jare an sand Michels 
Abent. 


CCIV. 1417. 


Jörg von G. G. Bischof zu Passau beurkundet, dass die 
Bürger von Passau ohne seine Zustimmung einige Mauern im 
Ort vnd an andern Theilen der Stadt gebaut haben und ertheilt 
dazu nachträglich seine Bewilligung, weil diese Bauten zur Zierde, 
Ehre und zum Nutzen des Gotteshauses und der Stadt aufge- 
führt worden seien. 

Geben zu Costenz nach Christes gepurd virtzeheuhundert 
Jar und darnach in sibentzehente Jar au Sannd Stephans Tag 
Inventionis. 


Mit anhängendem bischöflichen Siegel. 


CCV. 1417. 


Ruprecht von Weltz Domherr und Kanzler zu Passau, Georg 
Aichperger zu Saldenau, Marschalk des Bisthums; Hainreich 
von Puechberg, Pfleger auf St. Georgenberg und Philipp Holz- 
haymer Mautner zu Passau, quittiren anstatt des Bischofs Georg 
von Passau über den Empfang von 2000 fl. von dem Magistrate 
Passau. 


Geben am Montag vor vnser frawn tag als sie geborn ward 
do man tzalt von Cristi gepurd virtzehen hundert Jar vnd in 
dem sibentachenten Jare. 


CCVI. 1417. 


Johanns v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
stiftet Frieden zwischen Albrecht dem Paulstorfer und den Bür- 
gern von Passau. 
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Natum an Mitwochen vor Couversione Pauli anno domint 
millesimp quadringentesimo decimo septimo. 
Mit aufgedrücktem kleinem herzogliehen Siegel. 


CCVII. 1419. 


Ernst v. G. G. Erzherzog zu Oesterreich schreibt dem Bi- 
schof Georg von Passau, dass er auf seine Bitte möglichst zu 
verhindern suchen werde, dass einige österreichische Untertha- 
nen, welche den Bürgern von Passau einen Absagebrief zuge- 
sandt haben, denselben einen Schaden zufügen. 

Geben zu der Newnstat an Mitichen nach Erhardi anno 
domni etc. decimo nono. 

Mit aufgedrücktem erzherzoglichen Insiegel. 


CCVIII. 1419. 


Johann Meinhart Graf zu Görtz und Tyrol setzt den Bischof 
Georg von Passau in Kenntniss, dass er nicht gestatten werde, 
dass sein Diener der Patrer und dessen Gesellen Caspar vom 
Neuhaus, Casper von Vorderberg, Stephan von Oettingen und 
Albrecht von Winkel den Bürgern von Passau, welchen sie einen 
Absagebrief zugesandt haben, an ihrer Person oder an ihrem 
Gute einen Schaden zufügen. 

Geben zu Lunczs am Samptz tag nach Sand Erharts Tag 
anno dni etc. decimo nono. 


CCIX. 1420. 

Etzel Graf zu Ortemburg, Pfleger zu Vilshofen, ertheilt 
einigen Passauer Rathsbürgern einen Geleitsbrief nach Vilshofen 
und wieder zurück und verspricht ihnen Sicherheit für ihre Per- 
son und ihr Gut zu Wasser und zu Lande. 

Datum Vilshoffen am Sambstag vor Geory anno m. CCCCKX. 


CCX. 1420. 


Stephan Köphinger Bürger von Passau kauft ein halbes Haus 
in der Innstadt daselbst im Schätzungswerthe von 42 Pfund 
Wiener Pfennigen. 

Zenge llerr Heinrich Brant von Ratzmanstorf der Zeit Probst 
vor Inprukken zu Passaw. 

Geschehen des nechsten Suntags vor Sand Kathreintag virt- 
zehenliundert vnd zwainczig. 
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COXI. 1423. 
Papst Martin V. schreibt an die Bürger von Passau und er- 
mahnt sie, gegen die böhmischen Ketzer zu Felde zu ziehen. 
Datum Romae apud sanctam Mariam Kalendis Decembris 
Pontificatus nostri anno sexto. 
Mit anhängenden bleiernen Siegel. 


CCXII. 1423. circa. 
Vorschriften, wie man sich bei dem deutschen Heere wälı- 
rend des Feldzugs nach Böhmen verhalten solle. 
Ohne Orts- und Jahresaugabe. 


CCXIll. 1423. circa. 
Kriegsregister, die von der Stadt Passau zum böhmischen 
Feldzuge zu stellende Mannschaft, nebst Pferden, Munition und 
Armatur betreffend. Ohne Jahres Angabe. 


CCXIV. 1423. 

Sigmund von G. G. römischer König befiehlt dem Magistrate 
Passau ernstlich, dem Peter Holtzhaimer seinen Brief zurück- 
zustellen. 

Geben zu der Blindenburg am Donnerstag vor dem Suntag 
Invocavit in der Vasten. Unser Riche des hungrischen in dem 
XXXVI. des Romischen in dem dreytzehenden vnd des Behmi- 
schen in dem dritten Jare Sigillum periit. 


CCXV. 1423. 

Sigmund von G. G. römischer König etc. etc. erinnert die 
Bürger von Passau‘, dass sie bei seiner kürzlichen Anwesenheit 
daselbst seinem Hofmeister Grafen Ludwig von Oettingen und 
seinem Hofrichter Grafen Hanns v. Lupffen versprochen haben, 
seinem lieben und Getreuen Peter dem Holtzhaymer seinen Brief 
zurückzugeben und befiehlt ihnen, da ihr Bischof Georg leider 
gestorben sel, ihr Recht bei dem k. Hofgerichte zu suchen. 

Geben zu Gran nach Kristi virtzehenhundert Jare vnd dor- 
nach in dem XXill. Jare am-nechsteu Montag nach vnser lieben 
frawen tag assumpcionis. 

Mit aufgedrücktem k. Insiegel. 


CCXVI. 1424. 
Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. lässt durch 
Andre Herleinsperger, Vitztum des Bisthums Passau die Bürger 
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daselbst bitten, dafür zu sorgen, dass sich vor Eutscheidung des 
Papstes niemand des erledigten bischöflichen Stnhles zu Passau 
bemächtige. 

Geben zu Snoym an vnser frawen tag purificationis anno etc. 
vicesimo quarto. 

CCXVIL 1424. 

Albrecht von G. G. llerzog zu Oesterreich und Markgraf in 
Merhern setzt die Bürger von Passau in Kenntniss, dass er ge- 
gen die Wahl des Leonhart von Layming Chorherrn zu Passau 
zum Bischofe daselbst bei dem heiligen Vater Protest eingelegt 
habe und bittet sie, den genannten Layming nicht als ihren Bi- 
schof anzuerkennen und aufzunehmen. 

Geben zu Brünn am Freitag vor Inuocauit in der Vasten. 
Anno etc. vicesimo quarto. 


CCXVII. 1425. 

Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich setzt die Bürger 
von Passau in Kenntniss, dass er und das gegenwärtig bei ilım 
sich aufhaltende Domcapitel von Passau bei ihrer Protestation 
gegen Leonard von Laymings Wahl zum Bischofe verbarren 
und bittet die Bürger nicht zu gestatten, dass etliche Priester 
zu Passau gegen ihn, den Herzog, und das Domkapitel predigen 
und geistliche Strafen verhängen. 

Geben ze Wienn an Mittichen vor vnser frawen tag Parifi- 
cationis. Anno etc. vicesimo quinto. 


CCXIX. 1425. 

Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. schreibt den 
Bürgern von Passau, dass der neugewählte Bischof Leonhard 
an vielen Orten Bann- und Ladbriefe gegen ihn, den Herzog, 
und das Domkapitel von Passau anschlagen lasse und bittet die 
genannten Bürger, es nicht zugeben zu wollen, dass dieses auch 
in der Stadt Passau geschehe. 

Geben zu Brünn am Montag nach Johannis ante portam la- 
tinam etc. vicesimo quinto. 


CCXX. 1425. 

Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. als Vogt des 
Gotteshauses Passau, erlaubt den Bürgern daselbst bis zur Wie- 
derbesetzung des erledigten Bischofssitzes, ihre Beamten selbst 
ein- und absetzen zu dürfen. 

Geben zu Brünn an Sant Jörgen tag anno etc. vicesimo quinto. 
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CCXXL 1425. 


Albreeht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. zeigt den 
Bürgern von Passau an, dass der römische König gesonnen sei, 
den gewählten Bischof Leonard zur Annahme eines andern Bis- 
thums zu bewegen. 

Geben zu der Plintenburg an Sant Johannes Abent zu Sun- 
newenden anno etc. vicesimo quinto. 


COXXI, 1426. 


Papst Martin V. ermahnt die Bürger von Passau, den Leon- 
hard von Layming als ihren neuen Bischof aufzunehmen und 
ihm den schuldigen Gehorsam zu leisten 

Datum Romae apud sanctos apostolos Ill. kal. Julii Pontifi- 
catus nostri anno octavo. 

Mit anhängendem bleinernen Siegel. 


CCXXIL 1426. 


Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. schreibt den 
Bürgern von Passau, dass er rechtlich nicht verpflichtet sei, den 
Bischof Leonhard von Passau anzuerkennen; dass er daher ge- 
sonnen sei, den Rechtsweg zu betreten und bittet die Bürger 
von Passau, dem Leonard keinen Gehorsam zu leisten. 

Geben ze Wienn an Montag nach Judica in der Vasten anno 
dom. ete. vicesimo quinto. 


COXXIV. 1426. 


Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich schreibt dem 
Bürgern von Passau, dass er wegen ihres Bischofes Leonhard 
eine Gesaudtschaft an den heil. Vater den Papst geschickt habe 
und hoffe, dass derselbe ihm willfahren werde und bittet sie 
abermals, dem genannten Bischofe bis zum Ausgange der Sache 
ihren Gehorsam zu versagen. 

Geben zu Wienn an Mittichen nach sant Johannstag zu 
Sunewenden anno etc. vicesimo sexto. 


CCXXV. 1426. 


Sigmund von G. G. römischer König etc, setzt die Bürger 
von Passau in Kenntntss, dass er mit Zustimmung aller Fürsten 
des deutschen Reiches einen Krieg gegen die Venediger be- 
schlossen habe und hefiehlt ihnen daher ernstlich, ihren Handel 
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mit Venedig auf eine bestimmte Zeit aufzugeben und dafür Han- 
delsverbindungen mit Genua über Mailand anzuknüpfen. 


Geben zu Nuremberg am Montag vor sand Veitstag auno 
dui m. CCCCXXVI. 


CCXXVIL 1426. 


Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. zeigt den 
Bürgern von Passau an, dass ihr Bischof Leonhard ihn, den 
Herzog, bei dem Reichstage zu Nürnberg verklagt habe und 
bittet sie, denselben in ihrer Stadt nicht zu dulden. 

Geben ze Wienn an Suntag nach saut Ülreichstag Anno etc. 
vicesimo sexto. 


CCXXVIL 1426. 


Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich etc. schreibt den 
Bürgern von Passau, dass der Papst den vom Bischofe Leon- 
hard za Passau wider ihn, den Herzog ausgesprochenen Kirchen- 
bann widerrufen habe und bittet sie wiederholt, denselben in 
ihrer Stadt nicht zu dulden. 

Geben zu Wienn an Suntag nach sant Ulreichstag anno etc. 
vicesimo sexto. 


OOXXVIII. 1427. 


Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich ersucht die Bür- 
ger von Passau, seinen Abgesandten Chunrat von Wladegk, 
Ueberbringer einer päpstlichen Bulle dem Bischofe Leonhard 
vorstellen und nicht gestatten zu wollen, dass die in Passau be- 
findlichen österreichischen Unterthanen mit dem Bann beschwert 
werden. 

Geben zu Wienn an Pfintziag vor Inuocauit in der Vasten 
Anno etc. vicesimo septimo. 


COXXIX. 1427. 


Ludwig v. G. 6. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
bittet die Bürger von Passau, ihm und seinen Unterthanen freies 
Geleit in ihrer Stadt zu ertheilen und beschwert sich, dass sie 
die Ritter Jörg Frauenberger, seinen Pfleger in Scheerding und 
Achaz Ramung, seinen Pfleger zum Königstain, nicht in ihrer 
Stadt geduldet haben. 

Geben zu Euerding am Samtztag vor Reminiscere anuo etc. 
AV m. 
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COXXX. 1427. 

Die Erzbishöfe Conrad zu Mainz, Otto zu Trier und Diet- 
trich zu Cölo; die Herzoge Ludwig vou Bayern und Friedrich 
von Sachsen, und Friedrich Markgraf zu Brandenburg und Burg- 
graf zu Nüraberg, alle des heiligen römischen Reiches Kurfür- 
sten, schreiben den Bürgern von Passau und fordern sie auf, 
dem Feldzuge gegen die Hussiten in Böhmen mit ihrer ganzen 
Macht, Püchsen, Gezeuge und Schützen, so viel sie aufbringen 
können, sich zu betheiligen. 

Geben zu Frankfurt uff den Sontag als man singet in der 
heiligen kirchen misericordia domini anno etc. XXVII. 


COXXXL 1427. 

Peter, Probst, und das Capitel des Stifts zu Sct. Johann iu 
Vishofen verkausen ihr Haus in Passau, gelegen in der Schotter- 
grube unter den Fischern, an Hanns den Dietzinger, Bürger 
in Passau. 

Der brief ist geben an Montag vor Sannd Jakobs Tag des 
heiligen zwelifpoten do man zalt von Kristi vosers lieben Herrn 
geburde virtzehenduet und dornach in dem XXVII Jare. 

Mit anhängendem Stiftssiegel. 


COXXXII 1427. 

Michael, Probst zu Boleslaw, des römischen Königs Proto- 
notarius, verkündet den Bürgern von Passau, dass sie sich auf 
Befehl der Kurfürsten des heil. röm. Reiches, bei dem Feldzuge 
nach Böhmen gegen die Hussiten mit ihrem Zeuge an das Heer 
des Herzogs von Oesterreich anschliessen sollen. 

Geben zu Nurmberg am Montag nach Trinitatis anno domini 
etc. XXVll. 

COXXXII. 1427. 

Albrecht von G. G. Herzog zu Oesterreich, schickt seinen 
Secretär Friedrich den Stauthaimer, Chorherrn zu Freysing und 
Pfarrer zu Haimburg mit einer Botschaft an die Bürger von 
Passau und bittet sie, demselben in dieser Angelegenheit be- 
bilflich sein zu wollen. 

Geben zu Wienn an Mittichen nach sant Maria Magdalena 
Tag ete. vicesimo septimo. 

COXXXIV. 1427. 

Otto Kurfürst und Erzbischof von Trier, Hauptmann des 

christlichen Heeres, welches gegenwärtig vor der Miese zu 
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Felde liegt, ermahnt die Bürger von Passau, dass sie sich mit 
ihren Leuten, Zeuge und Geschütze unverzüglich za ihm be- 
geben sollen. 

Geben zu felde vor der Miese vnder vnserm Signet uff Mit- 
wochen nach Jacobi anno etc. XXVYNw, 


COXXXV. 1427, 


Albrecht v. 6. G. Herzog zu Oesterreich schreibt den Bür- 
gern von Passau, dass Bischof Leonard von Layming Bannbriefe 
gegen ihn, den Herzog, und seine Untertlianen beim Papste aus- 
gewirkt habe, dass er daher dem Kristan vom Hellein, Chor- 
herrn zu Passau, seinen Kaplan, welchen derselbe Layming 
lange Zeit in Gefangenschaft gehalten hat, mit einer Botschaft 
nach Rom schicken werde und bittet sie wiederholt, nicht ge- 
statten zu wollen, dass diese Bannbriefe zu Passau geöffnet 
und angesehlagen werden. 

Geben zu Wienn an freytag nach Sant Gallen Tag auno etc. 
vicesimo septimo. 

COXXXVI 1427. 


Heinrich v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
und seine Rätlıe Heinrich Nothaft zu Wernberg, Alban Glosner 
zu Gern und Ulrich Ebran zu Wildenberg, bewirken einen Ver- 
gleich zwischen Wilhelm und Hanns den Paulstorffern zu Kürn 
und den Bürgern von Passau. 

Geben zu Laundshuet an der heiligen Czwelifpoten sant 
Symon und Judas tag nach Crist gepurt viertzehen hundert vnd 
in dem siben vnd zwaintzigistem Jar. 

Mit anhängendem herzoglichen Siegel. 


COXXXVII. 1427. 


Heinrich v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayeru 
stiftet Frieden und Versöhnung zwischen Wilhelm dem Fraun- 
berger und den Bürgern von Passan, nachdem sich beide Par- 
theien dem Auspruche der herzogl. Räthe unterworfen haben. 

Geben zu Lanndshut an sant Symon und Judas tag der hei- 
ligen Zwelifpoten nach Cristi Geburt im virtzehenhundert vnd 
siben vnd zwainzigisten Jar. 


COXXXVIII. 1428. 


Die Erzbischöfe Conrad zu Mainz, Otto zu Trier, Dietrich 
zu Cöln; Ludwig Herzog in Bayern und Friedrich Markgraf zu 
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Brandenburg, sämmtlich des heil. römischen Reiches Kurfürsten, 
ersuchen die Bürger von Passau , das zum Feldzuge nach Böh- 
men in ihrer Stadt und in ihrem Gebiete gesammelte Geld nach 
Nürnberg zu schicken. 

Geben zu Layustein an des heyligen Creutzes tag Exalta- 
cionis anno etc. XXVlllw, 


Mit aufgedrückten beschädigten Siegeln der Kurfürsten. 


" CCXXXIX. 1429. 


Fridrich von G. G. Markgraf zu Brandenburg nnd Burggraf 
zu Nürnberg schreibt den Bürgern von Passau, dass er auf ihre 
Bitte seinen Amtleuten befohlen habe, sie auf ihrer Reise zur 
Fastenmesse in Frankfurt so weit sein Gebiet reiche, mit ihrer 
Habe und ihrem Gute hin und zurück zu geleiten. 


Geben zu Nuremberg am Dinstag nach dem Sontag Remi- 
niscere anno dni etc. vicesimo nono. 


CCXL. 1429. 


Sigmund von G. G. römischer König befiehlt den Bürgern 
von Passau auf Klage ihres Bischofs Leonard von Layming, dass 
sie demselben für die ihm von ihnen zugefügten Beleidigungen 
und Schäden vollständige Genugthuung leisten und für die Folge- 
zeit unbedingten Gehorsam leisten sollen. 

Geben zu Pressburg nach Crists gepurt virtzehenhundert Jare 
vnd darnach in dem newn und zweintzigistem Jar an sant Phi- 
lipps vnd sant Jacobs tag. 

Mit anbängendem königl. Insiegel. 


CCXLI. 1429, 


Sigmung von G. G. römischer König befiehlt den Bürgern 
von Passau, innerhalb 40 Tagen nach Empfang dieser Vorladung 
vor dem k. Hofgerichte zu erscheinen und sich über ihre dem 
Bischofe Leonard von Layming zugefügten Unbilden zu verant- 
worten. 


Geben zu Prespurg an Sambstag vor sand Jacobs Tag nach 
Kristi geburd virtzehenhundert Jar vnd dornach in dem newn 
und zwaintzkistem Jar. 

Sigillum periit. 

Berh. d. HiR. Vereins in Ldeh. XV. 1m. 2 6 
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CCXLU. 1429. ' 

Sigmund von G. G. römischer König ladet die Bürger von 
Passau ein, sich durch Gesandte an dem Fürstentage in Wien 
oder Pressburg auf den Sontag nach St. Gallen Tag festgesetzt 
ist, zu betheiligen. 

Geben zu Prespurg am Sambstag nach sant Mauritius tag 
vnser Riche des hnngrischen in dem XLIII. des romischen in 
dem XIV. und des behemischen im tzehenden Jare. 

Mit aufgedrücktem kön. Iusiegel. 


CCXLill. 1429. 


Sigmund von G. G, römischer König schickt den Bürgern 
von Passau eine Abschrift der unter den deutschen Fürsten und 
Städten abgeschlossenen Uebereinkanft bezüglich der gegen die 
Ketzer in Böhmen zu ergreifenden Massregeln und ladet sie 
wiederholt ein, auf St. Gallentag in Pressburg beim Fürstentage 
wmittelst Botschaft zu erscheinen. 

Geben zu Presspurg an Sambstag nach sand Michlstag vnser 
Riche des hungarischen in dem XLill. des romischen in dem 
XVIII. und des behemischen in dem V. Jaren. 

Mit aufgedrücktem k. Insiegel. 


CCXXXXIV. 1429. 


Leonhart Bischof von Passau gestattet, gleich seinem Vor- 
fahrer dem Bischofe Georg, den Bürgern von Passau die Ein- 
nahme des Ungelts in der Stadt Passau und ihren Vorstädten, 
so wie auch den vollen Gebrauch des Rathhauses, dann eines 
grössern und kleineren Siegels. 

Geben auf vnserm Niderhause zu Passau an Pfintztage nach 
vuser lieben Frawen tage als si geborn warde nach Christi ge- 
burde viertzehenhundert vnd Im newn und zwaintzigisten Jare. 

Mit anhängenden Siegeln des Bischofes und Domkapitels 
von Passau. 


CCXLV. 14%. 


Conrad Erzbischof zu Mainz und Ludwig Herzog ia Bayern 
schildern den Bürgern von Passau die Gräuelthaten und Ver- 
heerungen, welche die Hussiten in den deutschen Ländern be- 
- gehen und fordern sie dringend auf, mit aller ihrer Macht zu 
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Fuss und zu Ross mit Büchsenmeistern und Büchsen, grossen 
und kleinen, nach Nürnberg zu ziehen und sich dort an das 
Reichsheer zur Bekämpfung der Hussiten anzuschliessen. 

Datum feria tercia post festum purificationis beate Marie 
gloriose. Anno etc. CCCCXXX. 


CCXLVI. 1430. 


Ludwig von G. G. Herzog in Bayern schreibt den Bürgern 
von Passau auf ihre Beschwerde, dass die bayerischen Antleute 
die passauischen Unterthanen bei dem Bau der Schlösser Schär- 
dingen und Königstein unbillig mit Scharwerken beschweren: 
dass in Zukunft beiallen dergleichen Bauten zwischen den bayeri- 
schen und passauischen Unterthanen volle Gegenseitigkeit statt- 
finden solle. 

Geben zu Dingolfingen an Freitag vor 'Reminiscere in der 
Vasten anno dni. etc. CCCC” tricesimo. 


CCXLVII. 1430. 


Ludwig von G.G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
Graf zu Mortani etc. etc. fordert den Magistrat Passau auf, den 
Bürger Leonard Ehver daselbst anzulıalten, dass er dem Bürger 
Friedrich Knebeck von Dingolfing seinen Schaden ersetze und 
seinen Schuldbrief zurückstelle. 

Geben zu Dingolfingen an Pfintztag vor sand Johanns tag 
Baptiste anno etc. CCCC. tricesimo. 


CCXLVII. 1430. 


Heinrich von G. G. Herzog in Bayern etc. bestätigt und er- 
neuert den Bürgern von Passau alle ihnen von seinen Vorfahren 
verliehenen Gnaden, Rechte und Freiheiten. 

Geben zu Burghawsen an Sambstag vor Sand Jacobs tag 
des heyligen Czwelifpoten nach Kristi gepurde viertzelienhundert 
vnd darnach in dem dreissigisten Jare. 

Mit anhängendem herzoglichen Siegel. 


CCXLVIX. 1430. 


Ludwig von G.G. Herzog in Bayern etc. dankt den Bürgern 
von Passau dafür, dass sie ihn von der Ankunft des römischen 
Königs in Kenntniss gesetzt haben. ge 
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Geben zu Dingolfing am Pfintztag nach assumptionis Marie 
anno ete. CCCC. tricesimo. 
Mit aufgedrucktem kleinerem herzogl. Siegel. 


CCL. 1430. 


Sigmund von G. G. römischer König beauftragt die Bürger 
von Passau, das sie treffende Contingent zum Reichsheere, näm- 
lich 44 Spiesse und den 25 Mann, unverzüglich gegen die Hus- 
sitten abzusenden. 

Geben zu Nürmberg am Mitwochen nach dem Suntag Miseri, 
cordia domini vnser Riche des hungrischen in dem XLV. des 
romischen im XXI vnd des behemischen in dem XI. Jar. 


Mit aufgedrücktem kleinerem k. Insiegel. 


IV, 
ur 


Geſchichte des Klofters Aldersbad. 


Midael HSärtl, 


Bfarrer zu Niederhaufen. 


Literatur. 


1) Annales cisterzienses. v. Maurig. 2) Hund Metropolis, 
3) Bruſchius Supplement. 4) v. Mannsdorf Chronik von Albers- 
bad. 5) M. B. 8. V. 6) Abt Dtto von Aldersbach Diarlum. 
7) Aventini Annales. 

Die Geſchichte des Kloſters Aldersbach beginnt mit dem edlen 
Geſchlechte oder wie Aventin es nennt, mit ben Grafen von Alders- 
bad, bie hier faßen und begittert waren, und von deren Schloß noch 
bie Ruinen zu ſchauen find. 

Neben Aldersbach befaßen fie noch eine Nebenburg zu Eggelbeim, 
welche etwa eine Stunde entfernt war. 

Aventin nennt uns mehrere biefes Geſchlechts 3. B. einen Bern⸗ 
hard, Rupert und Chaloh oder Chalhoh Y). In den Schankungs-Ur- 
kunden ber Klöfter Varnbach, Aldersbach finden wir als Zeugen einen 
Wernher, Heinrich, Bruno, Peringer, Richer und Regil ıc. von Alders⸗ 
bad ”). Eine Urkunde des Biſchofs Konrad von Paßau 1158 aus» 
geftellt, fol in Paßau und Bamberg liegen und nennt uns einen 
Grafen von Aldersbach, feine Frau Benedikta und einen Sohn Dieterikus. 


1) Avent, Annal. Lib. I. Fol. 47 Ingolſtadt. 
2) M.B. 8. V. Borrede. Hundt II. p. 89. B. IV. V. Siehe dort bag 
Regifter, auch p. 34 B. IV. 
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Ferners fchreibt Aventin, bag man in ben Schriften zur Zeit 
ber älteften Boferfürften oft ben Namen Adalgeropagum findet. 
Den legten Allersbach, einen Wernher, finden wir noch im Jahre 
1197 9). | 

Auch in der Chronik von Monfce Iefen wir; daß Odilo die Villa 
Aldersbach 737 dem Klofter Monfee als Fundationsgut gegeben. 


Somit können wir bie Albersbacher, gleichviel ob Eble oder Gra⸗ 
fen, nicht ins Gebiet der Erfindungen fehen. 


Aventin hatte im Auftrage bes Herzogs die Archive der Klöſter 
behufß feiner Bayeriſchen Geſchichte zu beſuchen und ihre Bibliotheken 
zu benüten, und auch ohne ihn würde uns für bie Eriftenz biejes 
erlojchenen Geſchlechts die obige Urkunde bes Biſchofs Konrad Beweis 
genug fein. 

Aventin fchreibt, daß die Grafen Bernhard und feine Söhne 
Rupert und Chalhoh ihr Schloß Aldersbach den Kanonilern nach der 
Negel des BI. Auguftin um 1050 ſchenkten, und weil einige fie Gra⸗ 
fen von Eggelheim nennen, fo ift es mehr als wahrſcheinlich, daß fi 
dieß Geſchlecht nah ihrer Schankung auf fein Nebengut Eggelheim 
Dingezogen 2). 

Die Kanoniker traten ihren Befiß an, wie überhaupt dieſer Drben 
bie meilten Klöſter zuerft befaß und bevölkerte, z. B. Nieberalteic, 
Diterhofen und andere Doch war das Stift arm, das Leben bey 
Religiojen ein fümmerliches, ihre Zahl eine fehr geringe, und bis fie 
fih orbneten und zu einem Convente konſtituirten, mag eine ziemliche 
Zeit vergangen fein. Noch waren fie nicht beflätigt und anerkannt. 


Erſt der IH. Probſt Ascuin, auch Alcuin und Aswin, ben zwei⸗ 
felhaften Zuſtand des noch ärmlichen Kloſters erkennend, bat mit den 
übrigen Religioſen 1139 den hl. Biſchof Dito von Bamberg um Hilfe, 
und Dito brachte fie ihnen dadurch, daß er ihre Bezüge vermehrte 
und ihre Befiungen erweiterte. 


1) M. B. T. IV. p. 31. 

2) Da alles Land faf, fo weit das Bilsthal reicht, in biefer Zeit ben Gra⸗ 
fen von Haarbach bei Vilsbiburg gehörte, welche Beſitzungen nad ihrem frühen Aus⸗ 
fterben ben Halfern und Ortenburgern zuficlen, nach ben Halferu den Leuchtenbergern xc., 
9 vermuthe ich, daß die Aldersbacher damit ftammwerwandt waren. Langs Graf⸗ 
ſchaften und Gaue. 
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Die Urkunde Begiunt mit ben Worten: 
„Sieber Bruber Aswin Probſt, wir willfahren Deiner und Deiner 
„Brüder Begehren etc.” 
- Nach biefem Dokumente kann Dito ber erfle Stifter nicht fein, 
weil er ſchon ein Kanonilat, einen Probſten vorfand. 


Auch Biſchof Reginbert will, wenn er in ber Taufbeftätigunge 


Urkunde fchreibt: „Durch bie Vermittlung eueres Grunders, bes ehr⸗ 
würdigen Vaters Dito 20.” nichts anders ausbrüden, als daß Otto 
ber zweite Gründer und Verbeflerer bes Stiftes gewefen, ber erft 
die Anerfennung und VBeftätigung des Kloſters unter Probft Aswin 
zu Stande brachte. Dito kann auch ber erfle Gründer nicht fein, weil 
ſogar eine Schankungsurklunde von einem Grafen Rupert von Albers» 
bad, worin berfelbe ein Gut in Aldersbach den Kanonikern ſchenkt, 
noch in dem Klofterarchive mit bem Bemerken verzeichnet iſt, daß bie 
Urkunde in Bamberg und Paßau aufbehalten fel. 

Diefe Schanfung ift die einzige, bie an die Kanoniker geichehen 
und uns befannt, auch gefchichtlich nachgewiefen werben Tann. Dtto 
war wohl der Stifter der Hifterztenfer, aber nicht ber Kanoniker. 

Herabgelommene und zerflörte Klöfter nannten ben, der ihnen 
wieder emporhalf, oft ihren Gründer, und unterſchisden den erften 
vom zweiten Gründer nicht genau; auch iſt es unrichtig, wie es ber 
Annalift Maurig thut, deßwegen, weil Markgraf Leopold ben Kanonikern 
1136 Stift und Gilten von einem Weingarten In Krems nadhläßt 
und Biſchof Dito 1139 die Kanoniker eingelegt, zu behaupten, daß 
vor dieſen ein älteres Kloſter beftanden babe, da Otto laut Urkunde 
die Kanoniker nicht eingelegt, fondern nur beftätigt hat. Man wendete 
fid eben an Dtto, weil er heiligen Wandels war, 13 Alöſter ſchon 
errichtet, und als des Kaiſers Liebling viel vermochte. 

Urkunden nennen auch ſogar Aswin ben dritten Probfl, und wir 
Iennen befien Vorgänger nicht. 

Diefer Aswin, ber dritte und letzte Probſt farb 1145. Die Bi⸗ 
ſchöfe Egilbert von Bamberg und NReginbert von Paßau riethen nun 
übereinftimmend den wenigen Kanonikern, nah Reichersberg auszu⸗ 
wandern. Bruſchius ſchreibt, fie felen nah Suben, Mannsdorf glaubt, 
fie ſeien nach Neichersberg gezogen. Es bleibt aber meifelhaft, ob fie 
nach Suben gezogen ſind. 
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Diefe beiden Biſchöfe führten nun um 1146 Bifterzienfer aus 
bem Klofter Ebrach ein und fehten ihnen als erſten Abt Stegfrieb vor. 


Stegfrieb erhielt von Alram von Cham "), von Rapoto Grafen 
v. Driendurg, und von Regimbert, Bilchof von Paßau, brei Güter 
in Aldersbah buch Tauſch, eines beſaß das Stift fon von Rus 
pert von Aldersbach und Biſchof Otto fchenkte 1139 den Hart, auf) 
Norbwald genannt. Auch die Güter, die Eberhard und Ratolb von 
Ekkenheim, und Eberhard von Sunzingen bem Klofter 1145 ſchenkten, 
waren nicht unerheblich. 


Aldersbad in ein Zifterzienierjtift umgewandelt 
vom Jahre 1146 bis 1803, der Zeit der Aufhebung. 


Die Einführung ber Hifterzienfer nach dem Aufhören der Kanoniker 
durch die Biſchöfe Egilbert und Regimbert befingt Abt Wolfgang 
Marius mit folgenden Zeilen: 

Otto von Bamberg bat unſ're Kirch’ erbauet, 
Und fie warb damals Ascuino anvertranet. 
Doch eben felbes Jahr ging in bie Ewigkeit 
Dtto der Stifter ab. Hienach in kurzer Zeit 
Berließen ihren Bau bie Herren Auguftiner, 
Hiegegen zogen ein bie Patres Bernarbiner. 
Dann wegen Tugendglanz ift biefer neue Orden, 
Zur felben Zeit ſchon fehr Hoch geachtet worden. 

1146—1182. I. Abt Siegfried erhielt vom Papfte Eugen 1147 bie 
Beftätigung der Güter Aldersbach, Gumpredting, Lielfing und 
Gunblfing, vegierte 37 Jahre lang, ſtarb 1182 und Liegt im 
Kapitelhauſe begraben. 

1182—1199. IL Eberhard, von Siegfried zum Nachfolger empfoh⸗ 
len, erhielt von den Päpften und den Herzogen Deſterreichs viele 
Privilegien, ſtarb 1899 und ruht neben Siegfried. 

1199—1216. II. Ludwig war gelehrt für feine Zeit, erhielt mehrere 
Privilegien und ftarb 1216. 

1216 -1232. IV. Nifolaus erhielt vom Herzog Ludwig bie Zehen⸗ 
ten, welche zu den herzoglichen Schlöffern Framering, Landau 
und Deggendorf gehörten, aber Herzog Otto zog fie nad bem 


1) Die Chamer waren Halfer. Diefes Eham, nicht weit von Abersag, iſt 
ein Dörflein mit wenigen Ruinen ihrer Burg. 
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Tob feines Vaters wieder ein, auch kam bas Klofter unter ben 
Shut Bayerns. Nikolaus farb 1232 und Liegt neben feinen 
Borfabren begraben. 

1232—1289. V. Anshelmus erhielt vom Biſchofe Aubiger von Paßau 
Mautbfreibeit, farb 1239 und ruht neben feinen Vorgängern. 

1239—1253. VL Theodorich (Dietrich) erhielt 1246 vom Erzbiſchof 
Eberhard in Salzburg für ewige Betten jährlich ein Fuder Salz 
geliefert. Er refignirte 1253. 

1253—1258. VII Mbertus L, vorher Prior, erhielt von Herzog 
Heinri die Mautbfreibeit in Vilshofen von allen Artileln. Im 
Sjahre 1257 bekam er vom Papft Aleranber IV. bie Beftätigungs- 
Urkunde über die Pfarrei Nieberhaufen, welche Rubiger, Biichof 
von Paßau, anher geſchenkt hatte. Er flarb 1258. 

1258—1277. VII. Theodorich gelangte durch Wahl zur abteilichen 
Würde, hatte das von Ludwig bem Strengen geftiftete Kloſter 
Fürftenzell mit Mönchen zu beiegen und gab ihm zum Abte ben 
Mönch Anshelm. 1264 erhielt er von Heinrich XIIL das Pri⸗ 
vilegium, alle Klofterbändel nur in Landau ſchlichten zu laſſen. 
Im Sabre 1273 hatte er das neuerrichtete Klofter Fürftenzell 
zu belegen. inter ihm war ber Böhmenkönig Ditolar, in Ber- 
bindung mit den Biichöfen von Paßau und Salzburg, mit Bayern 
im Rampfe und verheerte bie ganze Gegend. Theodorich ftarb 
1277 und liegt im Kapitelhauſe begraben. 

1277—1280. IX. Mbertus IL, früher Sellermeifter, war nur durch 
brei Jahre Abt und ging 1280 wieder in fein Klofter Fürften- 
zell zurüd, aus dem ex berufen worben. 

1280—1295. X. Heinrich wurde aus dem Klofter Ebrach zum Abt 
berufen, benn damals war unter ben Meligiofen eine ſolche De> 
muth und Frömmigkeit, daß fich Feiner zur Abtwürbe für werth 
hielt. Der Herzog und Abt Heinrich befreiten das Klofter von 
aller Mauth in gang Bayern, und bie Grafen von Schaumburg 
und Aſchau (In DOberöfterreih), die Grafen von Hirſchberg und 
Leopold von Kumering gaben dem Klofter das Patronatsrecht 
auf die Pfarrei Taja in Dberöfterreih. Abt Heinrich bielt im 
Aoſter eine foldde Strenge und ein ſolch' gottesfitrchtiges Leben auf» 
recht, daß viele Domberren von Paßau babin kehrten, um ihre 
Tage in Bott zu beſchließen. Ein Reinhard farb jogar da und 
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liegt vor dem Kreuzaltar. Ein gewiſſer Engelſchall, magister 
artium et Doctor decdretorum ſtiftete ſogar ein Spital für 
zwölf Arme. Ein gewiſſer Edler von Piölling gab dem Kloſter 
das Gut Droßbach mit Mühle und Fiicherei, mit dem Bebing, 
bort fländig zwei Herren zu balten, bis nach Vermehrung ber 
Einkünfte mehrere nachfolgen könnten. Dieß war ber Uriprung 
bes beutigen Klofters Gottszell, wozu noch Biſchof Heinrich bie 
Behenten von Ruhmannsfelden und Geyerftall gab, ben Dit nad) 
Bifterzienfer Form befreit erllärte und Gotteszell nannte. Diele 
Stiftung beftätigte Herzog Otto von Bayern und bewilligte, Daß 
auf Bitten das Schloß in Ruhmannsfelden abgebrochen und bie 
Steine zu befagtem Klofterbaue übertragen werben burften. Hein⸗ 
rich ftiftete viel Gutes, als er plöglich fchwer krank wurbe und, 
obihon man Feine Mittel und Unkoften Sparte, um ihn zu heilen, 
ja bis Paris um einen Arzt fchrieb, war doch Alles vergeblich; 
er ftarb 1295 und liegt im Kapitelhauſe. 

1295—1308. XI. Hugo, vorher Abt in Willering in Defterrcich, 
dann in Fürftenzell, erhielt das Recht, die Pfarrei Geyerftall be- 
fegen und. in den Hart das Vieh treiben zu dürfen. Er baute 
die Wafferleitung von Gumbrechting zum Kloſter in einem ge 
wölbten Gange unterm Hofe durch, erbaute bie altershalber dem 
Einfturg drohende Kirche St. Peter, und ließ ein 5 Mark ſchwe⸗ 
res Cruzifix für den Kloſterſchatz durch feinen Mönch Eonrad, 
der noch ſehr jung und ein ausgezeichneter Künſtler in der Gieß- 
und Schnitzkunſt war, zierlich fertigen und die Worte darauf fegen: 

Dieß Bildniß, unfer Leben, 

Betrachte Tag und Nacht. 

Hugo hat's gegeben, 

Konradus hal's gemacht. 
Die Bibliothek vermehrte Abt Hugo mit Manuſkripten, welche ſich 
noch bei der Auſhebung des Kloſters vorfanden, baute auch die 
Nebenkirche St. Peter vor der Pforte des Kloſters, wo in früher 
Vorzeit Kloſterfrauen wohnten, dann den dem Einſturz drohenden 
ruinöſen Chor der alten Kirche. Im Kloſter ließ er bie Schlaf⸗ 
fäle und Gaftzimmer wölben. In ber größeren Pfarrkirche, welche 
vom Klofter entfernt liegt, fand man bei einer Reparalur Reli 
quien unter dem Altarfteine, welche Biſchof Englmar einlegte und 
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mit feinem Namen beftegelte. Die Kirche erſcheint folglich unter 
Biſchof Englmar ber von 874 bis 897 regierte, erbaut worben 
zu fein. Aus Hugos Leben und Wirken ift noch fein Übergroßer 
Eifer in Bezug auf Einhaltung ber Drbensfagungen zu bemerken. 
AS einfimals Herzog Stephan mit feiner Gemahlin Zubitha in 
bie Klojterficche mit anſehnlichem Gefolge beiberlei Geſchlechts ge⸗ 
fommen, wollte er Lieber Chorgefang und Meſſe unterbredden, 
als bie Gegenwart bes Weibervolfes geftatten. Die Mönche 
loben und verbargen fi im Kloſter. Anfänglich ärgerten fi 
die Herzogin und ihre Begleiterinen, dann aber erbauten fie fi) 
an folder Sittenftrenge und fpäter wurbe auch dem weiblichen 
Geſchlecht der Zutritt vom päpftliden Stuble erlaubt. Unter 
Abt Hugo war 1307 Landgraf Friebri von Leuchtenberg Mönd 
im Kloſter. Später wurbe er Abt zu Langheim und Ebrad, dann 
wurbe er Biſchof in Eichſtädt "). Abt Hugo befuchte auch das Ge⸗ 
neralfapitel in Eifterz, erkrankte auf der Heimreife im Kloſter 
Heilbrunn und flarb 1308. Sein Geburtsort war Straubing. 

1308—1336. XI. Konradus aus Bubmweis, 1308 zum Abt erwählt, 
beförberte die Miffenfchaften, erwarb koſtbare Manuffripte, und 
viel Silbergeräthe. Er baute die Frauenfiche zu Weng, melde 
durch die Herrn von Meng mit dem Klofter zu gleicher Beit um 
1184 gebaut, nun aber baufällig geworben. Unter biefem Abte 
kam die Königin Agnes von Ungarn, Tochter Albrecht? I, wahr- 
icheinlih auf ihrem Wege nad der Schweiz, wo fie in dem an 
ber Tobesftelle ihres Vaters von ihr erbauten Kloſter Königsfelb 
fünfzig Jahre einfam verlebte, mit großem Hofſtaat auf Beſuch. 
Sie reiste aber fehr erzürnt wieder ab; denn drei Tage war fie 
bier und mußte fehen, wie man ihrer großen weiblichen Beglei- 
tung wegen ben Gottesbienft, das Läuten der Gloden und andere 
Ceremonien unterließ, die Altäre jogar abdeckte, und ſich wie 
möglih vor den Frauen verftedte. Dadurch beleidigt, erinnerte 
fie den Abt an all das Gute, das fie ihnen erwielen, drohte, und 
reiste, nachdem ihr der Abt vergeblih erklärte und um Ders 
zeihung bat, bie Mönche Hätten nach ihrer Negel Feine andere 
Wahl, als fo zu handeln, ober in die Kirchenftrafe zu fallen, ab. 
Konrad hatte mit feinem Klofter in dem Kriege zwilchen Ludwig 

1) M. B. V. 410. 
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bem Bayer und Friedrich dem Schönen van Defterveidh bittere 
Erlebniſſe zu machen. Damals geſchah es, wie Aventin !) fhreibt, daß 
viele Landleute in Niederbayern ihr Gut nach Aldersbach ins Kloſter 
flüchteten. Zwei Bärtlinge, (Brüder) des Kloſters, ſtahlen davon, 
wurden aber von ben andern Bärtlingen gefangen, bes Geſichtes bes 
raubt und mußten im Kerker fterben. Die Sage beſchuldigte auch alle 
Bärtlinge des Mitwiffens und da dieſe fich nicht abſolviren ließen, 
fo erholten die. Priefter bes Klofters von Papft Johannes XXII. 
traurigen Angedenkens die Abfolution, fobalb fie bie böle That 
ihrer Latenbrüber erfuhren. Er baute auch 1324 das Johannes⸗ 
kirchlein mit dem Hauptoratorium, wovon bie Koſten ein Herr 
Edler von Edarbingen trug Den größten Theil der Stadt⸗ 
mauern Bilshofens Tieß dieſer Abt berftellen, kam fogar in Schul⸗ 
ben und flarb am grünen Donnerstag des Jahres 1330. 


1336—1338. XII. Henrikus wurde, obwohl Abt in Fürftenzell, 
nah fleben Wochen zum Abt in Aldersbach poftulirt, und trat 
am 27. Mat 1330 feine Stelle an. Er war fparlam, aber 
Kriegszeiten, Theuerung, Krankheiten, Lieferungen und Erpreſſun⸗ 
gen traten ein, und er konnte das Klofter nicht heben, In dieſer 
betrübten Beit flarb er am Tag vor Bartholomäus 1336. 

1338—1340. XIV. Ihm folgte Chriftian, der die Kapelle zu Ehren 
bes BI. Philipp und Jakob erbaute. Er zablte viel Schulden, 
Ihuf die neuen Chorftühle, und ftarb am 27. Zuli 1338. 

1340—1343. XV. Ulrich (Stettinger) hatte ſchlecht gewirthſchaftet 
und trat nach zwei Jahren zurüd, 

1343—1361. XVI SHeroldus wurbe am Ulrichstag 1341 erwählet, 
ein guter Abt, erhielt ex von Ludwig dem Bayer bie Pfarre 
Rotthalmünfter. Unter Herold wurde das Kloſter ercommunizirt, 
weil es den exrcommunizirten Sailer Lubwig, ben Wohlthäter bes 
Klofters, wie Brufhius und der Chronift fchreiben, Gaſtfreund⸗ 
haft erwielen, und ihm bie ſchuldige Ehrfurdt darbrachte. Erſt 
unter Abt Liebbardt hob Papſt Innogens bie Exrcommunilation 
1343 wieder auf. Im Krieg König Lubwigs mit Heinrich von 
Niederbayern legte Lebterer 100 Pferde mit dem Hauptmanne 
Eder zur Verpflegung ins Klofter. Heraldus ftarb zu Paßau 


2) Aventin Annalen VIII 496. Deutfche Ausgabe. 
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in ärztlicher Behandlung am Lulastag 1343, wurde ins Kloſter 
zurückgebracht, und Tiegt unter einem ſchönen Marmor im Ka⸗ 
pitelhaufe. 

1361—1367. XVIL Conrad wurde 1343 am Tag St. Damafül 
zum Abt erwählet. Er war des Herzogs Stephan Liebling und 
ber Pathe feiner Prinzen. Im Sabre 1349 tauſchte er mit 
Biſchof Gottfried, gab ihm die Probftel Teya in Defterreih für 
bie Pfarrei Schönau bei Pfarrkirchen. 1351 brachte die Edle 
Frau von Aheim einen Arm der hl. Urfula und ſechs Häupter 
ihrer Zungfrauen von Köln zum Geſchenk mit. Er flarb am 
28. Jäner anno 1361. 

1367—1372. XVII. Liebharbus (Milt). Diefer batte mit dem 
Mönche Heinrich viel zu Fämpfen, da fi bieler der Wahl wider- 
fette, weil er mit Liebhardt wohl gewählt, aber erſterer durch ein 
Kompromißgeriht anerlannt wurde. Fünf Jahre firitten fi 
beibe herum, und da Feiner weichen wollte, brachten fie das Klo⸗ 
fter auf Nichts. Heinrich zog mit Geld und Pierben verjehen 
nah Rom, und von dort nad Avignon, um feine Beichwerbe 
vorzubringen. Ehe jedoch ber Papft befchließen wollte, flarb er, 
und Heinrich Fehrte ohne Entichetb zurüd, ſchwärmte aber in ben 
benachbarten Drten fo lange berum, bis ihn ber Ritter Albert 
von Nußberg gefangen nahm und nach feiner Burg Hilgart3berg 
abführte, wo er in einem harten Kerfer drei Monate faß, und 
nur durch Vermittlung bes Abtes Liebhardb bie Freiheit unter 
dem Beriprechen erhielt, daß er von jekt an alle Anfprüde auf 
bie Abtswürbe aufgebe, und das Kloſter nie mehr beunrubhigen 
wolle, widrigenfallg er aus demſelben gänzlich entlaflen würde, 
Heinrich ruhte noch nicht und ging wiederholt nach Avignon zu 
Nikolaus dem V., ber falſch berichtet, Ihn in Schuß nahm und 
zwei Richter, nämlich Probſt Friedrih von St. Nikola, und ben 
Dombdelan Gundaler in Paßau beauftragte, die Unterfuchung zu 
führen. Das hiedurch entmuthigte Stift wurde dadurch von 
Heinrich, dem, auf ben Papſt geftügt, fein Muth flieg, noch mehr 
gequält, und es war gezwungen, feinen ausgezeichneten Pater 
Ehriftian als Geſandten nad) Avignon zu fenden. Dieſer ſchil⸗ 
bert dem Papfte das Treiben Heinrichs, wie er 300 Golbgulden, 
Pferde, Pretiofen und viele werthvolle Gegenflänbe bem Klofter 
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entwendet u. |. w., und nun beflätigte ber Papft ben Liebharbt, 
den Heinrich zwang er aber zum Nüdtritt. Wohin er gekommen 
und feine Tage beichloß, tft ungewiß. Liebharbus refignirte 1367 
und fein Nachfolger wurbe 

1372—1395. XIX. Heinrich IT. Er war ein gelehrter Dann. 
Unter ihm bat der Ziſterzienſer⸗Orden beichloffen (1371), daß in 
allen Klöſtern dieſes Drdens die marianifchen Tagzeiten nicht 
mehr einzeln, ſondern folenniter und ſtehend im Chor abgebetet 
werben follen, wobei es au blieb. Da er die Schulden nicht 
ale tilgen Tonnte, legte er biefe Sorgen dadurch auf anbere 
Schultern, daß er ſelbſt 1372 mit dem Nechte, fih einen Ruhe⸗ 
ort auswählen zu dürfen, refignirte. 

1395—1398. XX. Nilolaus IL kaufte einen filbernen mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzten, 18 Mark ſchweren Biſchofſtab an, erhielt von 
dem edlen Heinrich Johannſtorfer von Guteneck 8 Höfe, mußte 
aber dafür einen Jahrtag halten, hielt öfters laut des Kloſter⸗ 
rechtes in Aidenbach über ſeine Unterthanen Gericht, erwarb ſich 
die Freundſchaft des Ritters Heinrich Tuſchl von Söldenau, der 
ein großer Wohlthäter wurde, und deſſen Andenken ein Marmor⸗ 
denkmal verewigt. Nikolaus II. refignirte 1395 aus Gram dar⸗ 
über, daß ihm die Minderung der Schulden nicht gelungen, und 
die vielen mißlichen Jahre das Kloſter ſo herabbrachten, daß ſtatt 
50 Religioſen nur mehr 5 ernährt werden konnten. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden wurde nach ihm berufen 

1395—1398. XXI. Andreas, bisher Abt in Gotteszell, dem Herzog 
Albrecht einen weltlichen Vogt mit Namen Schermer von Markl⸗ 
bofen an bie Seite fegte. Während ber dreijährigen Regierungs- 
zeit dieſes Abtes konnte fih das Kloſter noch nicht ſchwingen. 
Andreas ftarb am 25. September 1393. Es folgte 


1398 —1408. XXI. Henrikus IV, ein Edler von Edharbing, ber 
ein guter Abt geweſen, aber doch das Klofter zu heben nicht im 
Stande war. Nah zehnjähriger Regierung ftarb ex in hohem 
Alter im Jahre 1408. 

1408—1422. XXIII. Heinrich V., 1408 am Syloeftertag gewählt, 
verdient Fein Lob. Er bat zwar den Thurm erbaut, aber er 
verreißte viel, verpfänbete Güter, verkaufte einige mit Schaden, 
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und brachte das Klofter ind Verberben. Er refignirte 1422, 309 
nah Ungarn und fah fein Stift nie mehr. 

1422—1431. XXIV. Jakobus. Wegen Verſchwendung feines Vor⸗ 
fahrer8 hatten bie Edlen Georg Aichberger und Wilhelm Fraun⸗ 
berger die Gequeftration fat brei Jahre zu führen. Einiges 
Wenige wurbe wohl gebaut, Doch Viel veräußert, an 8000 Gold⸗ 
gulden Schulden gemacht, und außer einer Täfelung des oberen 
Hauptoratoriums geihah nichts. Er flarb 1431 und Liegt Im 
Kapitelhauſe. Ihm folgte 

1431—1434. XXV. Godhard, der fromm und gelehrt, ploͤtzlich von 
bee lepra befallen, ohne Hoffnung auf Genefung nad brei 
Jahren refignirte, ein zum Kloſter gehöriges Haus bezog, und 
1434 farb. 

1434—1442. XXVI Sohannes I. Die Prälatenwahl, bei welcher 
bie Achte von Fürflenzell mit einem Kaplan, dann bie von Engl- 
bardtszell und Gottszell und der Abt Johann vom HI. Kreuz als 
Generallommiffär und Präfident erſchienen, wollte nicht gelingen, 
und es wurde der Kapellan vom Kommiſſär zum ‘Prälaten bes 
fiimmt. Diefer half dem Kloſter aber nicht auf, erfannte es und 
refignirte 1442, um in fein Slofter nach Fürftenzell zurück zu 
fehren. 

1442—1448. XXVI. Sobann II. hieß Plüteb, war aus Oftfranfen 
und bier Mönd. Er war ein wahres Glück für das Klofter, 
indem es ihm nach SOjähriger Bebrängniß gelang, bie Wunden 
zu beilen. Er erhielt 1444 vom Papft die Infel und Stab 
während er beim Concil zu Bajel war und in Folge einer Klage 
gegen ben Paßaner Bürger Völkl, der das Klojter um große 
Summen betrogen hatte, einen großen Betrag zurüd, und farb 
ben 10. März 1448. 

1448—1463. XXVDOI Johannes (Pfüber) III kam mit Heinrich 
von Ebrach bieher, ſchuf mandes Gute und wirthichaftete gut. 
Im Jahre 1463 am 14. September verließ er das Leben. 

1463—1466. XXIX. Vitus mußte, als er kaum feine Regierung 
angetreten, dem Herzog Lubwig, ber in Krieg verwidelt war, 
1000 Dulaten Kriegsſteuer leiften und dazu Schulden machen. 
Er war alt und flarb ſchnell den 4. Mai 1466, 
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1466—1486. XXX. Georg, gebüirtig von Dfterhofen, war ein aus» 
gezeichneter Mann. Ihm war ein befonderes Elüd vorbehalten. 
Im Jahre 1463 ließ Abt Johannes TIL, als er fein Ende heran- 
nahen jah, den von ihm aufgelparten und erworbenen Geldſchatz 
in einer Mauer verwahren. Nur einen Mönd, Namens Stephe- 
nus, feßte er mit dem Auftrage, nach feinem Tobe keinem andern 
Abte, als nur einem frommen und wirthſchaftlichen davon Kennt- 
niß zu geben, in Kenntniß. Abt Georg hatte biefe Eigenfchaften. 
Ihm machte Stephan nun bie Entbedung, ber Schatz fand ſich 
vor, wurde erhoben und fürs Klofter verwendet. Abt Georg ließ 
bie Kirche zum bl. Petrus vor der Pforte, einft zu einem Frauen» 
Fofter gehörig, mit einer paffenden Mauer umgeben, ließ bie 
Hör⸗ und Beſuchſäle austäfeln, baute ben Schwendthof und bie 
Weinſchenk, umgab die Frauenkirche in Weng mit einer Mauer, 
und vermehrte bie Kirchengeräthe durch Gold⸗ und Silbergegen- 
fände. Da wurde er von einer Krankheit befallen, ließ ſich zu 
den Xerzten nah) Paßau bringen, doch ohne Hilfe zu finden, 
und flarb den 27. Jäner 1486. Seine Leiche wurbe bieher ge- 
bradt und vor dem Hochaltar beigefett. Am 2. März 1486 
wurde erwählet 

1486—1501. XXVL Simon, geb. in Kaften, ein firenger Drbens- 
mann. Er lieb fih als der Erite eine große Infel und einen 
ausgezeichnet ſchönen Paftoralftab machen, bebiente ſich filberner 
Kännden und ſtarb am Tage St. Syazinthi 1501 und wurbe 
vor dem bi. Johann Ev. Altare nähft ber Kapelle des Ritters 
Wolfgang Leiblfing begraben. 

1501—1514. XXXII. Johannes IV. (Riemer) von Vilshofen war 
ein tlüchtiger Abt. Unter ihm morbeten Herzog Alberts. Leute 
im nieberbayeriichen Erbfolgelriege 1504 im Klofter Freund und 
Feind, zerflörten und plünderten. Er ſtarb 5. Mat 1514 '). 

1514—1544. XXXIH Wolfgang Marius (Wolfgang Mayer) von 
Dorfbach, der Sohn eines Häuslers, hatte in Heidelberg Philo⸗ 
ſophie und Theologie ftudirt und war unter allen Acbten ber 
ausgezeichnetfte, ein Gelehrter, Dichter und Geſchichtſchreiber. Lies 
benswürbig, in Sitten fireng, eine wahre Perle bes Klofters, 


1) Oeffele T. L p. 114. 
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Er ift ber berühmte Verfaſſer ber Annalen von Aldersbach, bie 
als Loftbares Manuskript im Archiv zu München aufbewahrt find, 
und deren Auszug, eine Arbeit bes Pater Mannsdorf, bier 
benfigt wurde. Dieſer Mannsborf (Pater Michael) war Biblio- 
thelar und Selretär bes Klofters und befchrieb den Krieg, ben man 
zu feiner Zeit den noriichen und bayeriihen genannt, dann ver- 
fertigte er eine Chronik der Btichöfe von Paßau und ſchrieb über 
Luthers nee Glaubensſätze. Wolfgang veparirte faft Das ganze 
Klofter, baute 1528 bie Mühle vom Grunde aus und gleich 
darnach bie Stallungen, jo wie das innere Gonventhaus, welches 
nur von Holz war, bann das Schlafhaus ber Religiofen, welches 
ſchon durch 40 Sabre in- und auswendig mit Stügen geftütt, 
bem Einfturz drohte, das Krankenhaus und mehr andere Gebäube, 
und beftritt zudem noch die großen Kriegsauslagen, zu geſchwei⸗ 
gen ber Auslagen, die er an bie Ketzeriſchen, um von ihrer Ver⸗ 
tilgungswuth verjchont zu bleiben, machte, und bie in nicht 
weniger als 200 Dukaten befanden. Er batte gerne Gelehrte 
um fi, darunter feinen vorzüglichen Liebling, einen Religlofen 
feines Kloſters Namens Madaucher (1552), einen gebornen 
Aldersbacher. Dieſer war Mathematifer, ausgezeichneter Uhr⸗ 
macher, Maler, Schadhipieler u. |. w. Des Abtes Ende nabte, 
75 Sabre alt, farb er 11. Oktober 1544, nachdem er dreißig 
Sabre im Klofter zugebracht batte. Seine Leiche wurde in ber 
neuen Kapelle, die fih ein Edler von Edhartingen hatte erbauen 
lafien, begraben. Eine practvolle Marmorplatte, auf welcher 
fein mwohlgetroffenes Bild eingegraben, bedit fein Grab. 

1544—1552. XXXIV. Johannes V. (Banker), geboren in Gum⸗ 

prechting, von ben Gelehrten auch Phllonikus genannt, wurde 
einftimmig zum Abte gewählt. Er follte, wie alle Stifte, zur 
Aufbefierung ber berabgelommenen Univerfität Ingolſtadt ben 
dreijährigen Ertrag der Zehenten einfenden, doch kam nad dem 
erften Erlag der Zehenten anno 1550 vom Bapft Julius ein Berbot. 
Biel Nüpliches bat er geichaffen, manches erbaut und Güter ges 
Tauft, bis ein Fieber feinem Leben plöglih am 7. Juli 1552 
ein Ende machte. 

1552 —1577. XXXV. Bartholomäus, genannt Mabaucher, der Freund 


bes Wolfgang Marius, wie oben erwähnt wurde, war zwar ein 
Berh. d. hin. Vereins in oh. XV. 1m 2. 7 
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gelebrier Mann, aber doch nicht mit dem ausgerüftet, was bas 
Klofter hätte im Flor erhalten. Unter ihm wütbete auch bie 
Per im Klofter. Bon den geben Eonventualen, welche bas Klo⸗ 
fter zählte, farben neun, jo baß nur ein einziger übrig blieb, 
ber num das Klofter verwaltete. Man batte einen Abminiftrator 
nötbig, und erhielt den Pater Andreas Haibeler vom Klofler 
Kaisheim, ber ben Abt Barthomäus ablöste. 1577. Der Abt 
refignirte, ging nach Paßau, dann nad) Vilshofen, wo er auch 
im folgenden Sabre geftorben, aber in Aldersbach begraben wurde. 


1577—1586. XXXVL Andreas IL, genannt Haideker, nahm viele 
Religiofen auf und fchidte einige nach Ingolſtadt, um wieber 
gelehrte Patres zu erlangen. Er erwarb einen neuen filbernen 
Stab, Rauchfaß, Lavabo ꝛc, mwurbe Landtagsverorbneter, und 
als er älter und ſchwächer, nahm er ben gelehrten Mönch Johann 
Dietmayer vom Klofter Fürftenfeld als Abminiftrator auf. Nach 
zwei Jahren refignirte Andreas 1586, und einhellig wurbe zum 
Adte deſſen Abminiftrator als 


1588—1612. XXXVII. Johannes VI, mit dem Zunamen Diet- 
mayer, erwählt. Johannes war ein vortrefflicer Prälat. Er wurde 
Bifttator des Drdens fir Bayern, vermehrte den Kirchenſchatz 
und bie Paramente, die Bibliothek, fowie bie Befigungen bes 
Koſters duch Kauf der Hofmarken Abshofen, Thurn, Pirgen» 
borf fammt andern Gütern. Er flarb ben 22. Jäner 1612. 
Unter ihm zahlte das Klofter 1099 fl. Steuer. 


1612—1635. XXXVIII. Michael (Kürdberger) war ſchon 1605 
sum Coadjutor beftimmt, regierte löblih, baute bie Wallfahrts⸗ 
kirche Sammerey, verfah den Chor ber Klofterlicche mit Stühlen, bie 
mit koſtbaren Silberftüden gegiert, ließ in Silber bie Bruſtſtücke 
bes bi. Urban, ber BL. Urſula, Eugenia, fowie andere Reliquien 
faßen, kauſte eine Monftranze unb mehrere Kelche, lieh das Bild 
auf bem Hochaltare fertigen unb führte bie Rofenkranz-Bruber- 
ſchaft ein. Schmieborf und andere Güter wurben durch Kauf 
unter ibm erworben. Während des Krieges flüchteten fich bie 
Convente von Fürftenfeld, Niederſchönfeld und Seligenthal bie 
ber, bis fie durch die anrüdenden Schweden wieber weiter flüc- 
tem mußten. Dieje vielen Sorgen unb Gefahren entlräfteten 
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ben Abt jo, daß er refignirte und ben 8. Dftbr. 1636 ftarb. 
Rah ihm wurde gewählt: 

1535—1651. XXXIX. Matthäus (Gſchwendt). Unter ihm Tamen 
bie ſchwediſchen, franzöftihen und öfterreitichen Truppen aud) 
nach Aldersbach und er mußte mit feinen Religiofen das Kloſter 
auf zwei Sabre verlaflen. Nur Einer, Pater Robert (Daifer) 
blieb in der Nähe und hatte große Gefahren auszuftehen während 
das Kloſter rein ausgeplündert wurde. Erſt nach zwei Jahren 
kehrten die Neligiofen wieder zuräd und mittellos baten fie bie 
öfterreichiichen Klöfter um Hilfe, welche ihnen auch reichlich ge⸗ 
währt wurde. Das Kloſter bob fich balb wieder und kaufte fo- 
gar noch die Hofmarken Mamming, Gottftiebing, Rating, Voits⸗ 
hofen. Matthäus verehrte im Leben vorzüglich bie Mutter Gottes 
von Sammerey, wo er früher Kapelan geweien, und auf beffen 
Gnadenbild er betend abgebildet if. Er beſchloß fein kummer⸗ 
volles Beben am 1. Febr. 1651. 

1651—1669. XL. Gerardus Hörger, wurde als Abt von Goitszell 
nah Aldersbach berufen, erlangte das vom Orden abgerifiene 
Kloſter Waldersbach durch Mar Emanuel wieder und bejekte es. 
Biel wurde unter ihm gebaut und bie Unterthanen wurden reich 
lich unterflügt. Sein Tobestag iſt ber 9. Dftbr. 1669. 


1669—1683. IXL. Malachias (Niederhofer), ein Freund der Ge 
Ichrten. Um im Kloſter Philofophie und Xheologie lehren zu 
laſſen, berief er gelehrte Männer, ſchickte Zöglinge auf Univer- 
fitäten, ſtarb am 12. Jäner 1683 und ruht unter einem berr- 
lichen Marmor, worauf er betend eingehauen. 

1683—-1705. VIIL. Engelbertus (Fiicher), gelehrt und fromm, lebte 
bie letzten Jahre nach feiner Refignation 1705 in Sammerey, 
und ftarb 1723. 

1705—1734. XXXXEHI. Theobald I. (Grader) brachte das Kloſter 
in großen Flor, verlegte bie Roſenkranz⸗Bruderſchaft von Weng 
nach ber Klofterkirche, vollendete das Gotteshaus Frauentödtling, 
vermehrte ben Kirchenſchatz, kaufte neue Glocken, ſetzte auf bie 
Ghöre neue Orgelwerke, ſchicte Neligiofen nah Ingolſtadt, unter 
hielt auch verjchiebene Schulen, Studenten, und half den Armen 
durch reichliche Gaben. Zufällig verbrannte er ne „a3 ihm 
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ben Tob unter unfäglichen Schmerzen am Abende vor Septun- 
gefima 1734 brachte. 

1734—1745. XXXXIV. Baulus (Genzger) baute das Braͤuhaus, 
bie Kaftnerei, die Mühle, ven Bauhof 2c. und legte zur rauen» 
fapelle, die ein öſterreichiſcher Kavalier auf eigene Koften baute, 
den Grundftein. Im Jahre 1741 begann ber Öfterreichtiche Erb- 
folgefrieg, der das Klofter jehr mitnahm. Lange batte er 1000 
Mann zu verpflegen, Winterquartiere zu tragen, Kontributionen 
zu leiften, und unfägliches Elend zu ertragen. Nach jeiner Re- 
fignation 1734 309 er ih nah Sammerey zurüd und flarb 
bortfelbft. 

17451779. XXXXV. Theobalb II. ( Reitwinkler), bei Paßau ge 
bürtig, lieb die Kapelle bes Hochmürdigfien Gutes, bie Sakrifte, 
die Hof» ober Abteikapelle ausmalen, Taufte reihe Paramente, 
Yieß das ganze Kloſter umbauen, zahlte alle Schulden und ftellte 
das Klofter prächtig ber. Die Eremption erlangte er. Privilegien 
und Reliquien batte bas Kloſter eine Unzahl. Die Bibliothek 
zählte 30,000 Bände. Auch bie Pfarrhöfe von Neuhofen, Schönau 
und Nöhem wurden von ihm gebaut. Den Armen öffnete er bie 
Getreibeipeicher, fo daB es in feinem Bezirke keine Armen mehr 
gab *). Seinen Dienern befahl er, keinen Dürftigen abzuweiſen, 
fondern ihn zur Unterftügung vorzuführen. Die jungen Religiojen 
ihidte er nah Ingolſtadt und Salzburg, jo daß das Stift ein 
Sit der Gelehrſamkeit wurde und feine Neligiofen häufig an 
Öffentlichen Lehranftalten lehrten. Unter ihm feierte das Klofter 
fein 600jähriges Jubiläum mit vielem Aufwande ”). Bor feinem 
Tobe befahl er den Brüdern, in dieſem Geifte fortzufahren, ſeg⸗ 
nete fie, gab ihnen den Friedenskuß, ernenerte feine brei Drbens- 
gelübde, hielt mit ihnen noch eine Fromme Betrachtung, und 
fagte ihnen, um 12 Uhr Mitternachts werbe ich fterben, was 
auch geſchah. Gewählt wurde mit Stimmeneinheit 

1779—1797. XXXXVIL Dtto (Doringer). Er baute was nöthig 
war, opferte für die Wiſſenſchaft Vieles, ſchickte tafentvolle Reli⸗ 
giofen nah Ingolſtadt und fchrieb ein werthuolles Diarium, 
welches ber Verfaffer diefer Beſchreibung beſitzt, in welchem nicht 
1) Oeffele 8. Ad. Wolfg. 

2) Aus Lackners Trauerrede anf Theobald IT. Paßan 1779. 
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blos auf das Kloſter Bezlügliches, ſondern auch viel von Bayern 
enthalten if. Sein Nachfolger 


1797—1803. XXXXVIL Urbanus (Treml) war ber legte Abt bes 
Klofters und ber von Theobald eingeführte gute Geiſt erhielt fi 
bis zur Aufhebung. Urban war ein guter, gelehrter Kloftervor- 
ftand, feine Drbenäleute treffen wir auf vielen Lehrftühlen, fogar 
an der Univerfität Ingolſtadt. Die Aufhebung, welche am 1. April 
1803 verfünbet wurde, berührte ihn jchmerzlich, bie Religiofen 
mußten das Klofter verlaflen und zerftreuten fih. Der Prälat 
zog mit einem Gehalte von 1800 fl. nad Straubing, verlebte 
bort feine legten Tage und farb 1809. Aufhebungskommiſſär 
war der Gerichtsichreiber Schattenhofer in Hengersberg, der bald 
darnach Landrichter in Vilshofen wurbe, als folder in Wahnfinn 
gerieth und in biefem Zuſtand zu Landshut ftarb. 


Das Stiftögebände mit Bräuhaus und Mühle find nun mit Aus- 
nabme des zum Pfarrhofe und zur Schule verwendeten Theiles Pris 
vateigenthum des Freiherrn dv. Aretin auf Haidenburg, der eine ſchwer 
zugängliche Gemälbefammlung vorzüglicher Meifter in ben Sälen des 
Klofterd bewahrt. Die jekige Pfarrei Aldersbach zählt 560 Seelen. 
So find fie ſämmtlich entichlummert bie Väter, ihr fchöner Mufenfig 
iſt eingegangen, nur ſchaut noch mit goldenen Blicken die Thurmſpitze 
bernieder auf bie müben Wanderer, denen kein Blödlein mehr zu 
Brod und Ruhe läutet. Ob ein Tag der Auferflehung ihm wird? 


Die Kirche und ihre Grabmäler. 


Die ältefte Kirche baute Biſchof Dito, und Biſchof Mangold weihte 
fie 1215. Ihr jegiger Bau geſchah hauptſächlich im vorigen Jahr⸗ 
hundert und fie wurde von ben Brüdern Alam, wie faſt alle Klofter- 
firchen, ohne Fünftleriichen Werth ausgemalt. 

Das Ehoraltarblatt, bie Mutter Gottes in ihrer Glorie, und der 
bl. Bernhard, find von Mathias Kager 1619. 

Maria Heimfuhung und bie Kreuzabnehmung find von Berg» 
müller 1728. 

Urfula und Johann ber Täufer find von Cosmas Alam 1720, 
Benedikt, Bernhard und bie Anbetung der Wellen find von Math. 
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Ein Schutzengel, Magdalena, Walburga und Peter und Paul 
find von Nilolaus Huber, Maler zu Bilshofen ?). 

Das Wappen der Edlen von Aldersbach und Eggelheim war ein 
berzförmiger Schild mit fünf Sternen und dasſelbe findet ſich auch 
mit bem Seybolditorfer Wappen an ber erften Säule der Yranzis- 
kanerkirche zu Ingolſtadt. 

Grabmäler finden ſich zw Aldersbach: Herzogs Buzelmann von 
Trecena und feiner Gemahlin Beatrix Gräfin von Grönningen, des 
Conrad Frhrn. v. Aſt, der Leiblfing, eines Walters v. Wildthurn von 
Diſſen, v. Schauer von Mettenhauſen, v. Winter, von Hirſchberg u. a, 


Gelehrte Männer des Stittes. 


1) Der amsgezeichnetfte Gelehrte, ben das Stift hatte, war Ste 
phan Wiell, geb. 7. März 1748 zu Teisbach bei Dingolfing. Er trat 
ben 28. Oftober 1768 in den Drben, hielt 1772 feine Primig unb 
zeichnete fich vorzüglich in der Mathematif und Theologie aus. Höhere 
Ausbildung erhielt er im Auftrage des Abtes Theobald II. zu Ingol⸗ 
flabt. Bon 1780—1781 war er Kloflerprofeflor der Theologie, und 
da die ſämmtlichen Abteien Bayerns einen Profeſſor der Theologie für 
Ingolſtadt gu Übernehmen hatten — wählten alle hiezu Stephan Miet. 
Er docirte mit Auszeichnung, gab feinen I. Theil ber Dogmatik, die 
fo vortrefflih war, daß man fie an allen Univerfitäten, Seminarien, 
Lyzeen, theologiſchen Anftalten und fogar bei ben amerifantichen Mil» 
fionen zu öffentlichen Vorträgen benütte, heraus, Sein Werl war 
ſchnell vergriffen. Dreizehn Jahre bocirte er mit Auszeichnung, wurde 
Dekan ber theologiihen Fakultät und 1788 Rektor Magnificus. Als 
aber 1794 ausſchließlich nur bie Benebiktiner lehren durften, mußte 
ſich auch Wieſt in fein Klofter zurückziehen. Beweint und betrauert 
von Bürgern und Profefforen nahm Wieſt Abſchied. Die gelehrteften 
Männer blieben mit ihm in Verbindung und berebeten ihn, eine 
Moral herauszugeben, welche aber unvollenbet blieb. Wieft, Hein von 
Statur und ſchwächlich, wurde plöglich vom Nervenfieber ergriffen und 
ftarb 10. April 1797. Prälat und Mitbrüber umftanden ihn weis 
neind. Er jchrieb 43 vorzügliche Werke über Philofophie, Theologie, 
Patriſtik und Eregefe, welche noch jegt gekauft werben. 


*) Meidinger, Rentamt Burgbaufen. p. 152 2. IE. 











108 


2) Alban Stelzer, Brofeflor an mehreren Gymnafien, Rektor in 
Straubing, flarb als Pfarrer und Zgl. geiftlicher Rath in Landbau am 
27. April 1858. 

3) Balduin Wurzer, Zifterztenfer zu Albersbach, kurpfalz⸗bayer. 
geifilicher Rath, Profefior ber Theologie zu Ingolſtadt, Lehrer des ger 
lehtten Dogmatiters Wieft, in feinen lebten Jahren Beichtvater im 
Ronnenklofter zu Seltgentbal in Landshut. Er arbeitete lange Zeit 
an einer Abhandlung über bie herzogliche Begräbnißſtätte in dieſem 
Klofter für die Münchener Akademie. Ob er fie zu Stande brachte 
und an die Akademie einfendete, iſt nicht befannt. Weftenriebers Ges 
ſchichte der Alabemie enthält Feine Spur '). Unterm 9. Sept. 1783 
ſchrieb Balduin an Steigenberger, Chorherrn von Bolling, geiſtl. Rath 

und Hofbibliothefar in Münden, Folgendes: 
—„Gerken muß nicht in Seligenthal geweien fein und das Maufo- 
leum in Mitte ber Kirche, worauf gefchrieben fteht: Sepultura serenis- 
simorum Ducum Bavariae nicht geſehen haben. 

Bei biefer Gelegenheit muß ich Euer Hochwärben ein Geheimniß 
anvertrauen und offenbaren, welches ich bitte, firengftend verborgen 
zu halten. . 

Im Nachſuchen um unfer berzogliches Begräbniß entbedte ich, 
daß wirklich eine Gruft Thon dageweſen und 21 Särge in felber. 

Als nun im Sabre 1729 biefige Kirche neu erbaut wurbe, ſo 
geſchah auf Anrathen des bortmaligen Beichtonters Auguſtin Hochhol« 
zer, daß bie zinnernen Särge alle ausgeleert, Leuchter für bie Altäre 
gegoſſen; nur ein einziger aufbehalten mit einigen Knochen und Schä- 
bein angefüllt, und biefer fteht noch wirklich unter bem Maufoleum, 
die ganze Gruft aber wurde eingeworfen. 

Nun ſehen Euer Hochwürben bie Urſache, warum ich mit meiner 
Abhandlung hervorzutreten mich ſcheue, in einer Zeit, wo dieß bem 
Klofter äußerft bedenklich fallen Fönnte. Nun was Raths7? — —“ 

Den 8. Jäner 1785 ſchrieb er wieder an Steigenlehmer über ben 
Computus Ecclesiasticus M. B. XV. p. 43940. 

„Was ben Computus Ecclesiasticus betrifft, fo enthält biefer 
Codex eigentlich ein Directorium off. div., in weldem alle Sterbe 


1) Hormeier's Taſchenbuch für vaterländiſche Geſchichte. Jahrgang 1830. 
pag. 148. 
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tage ber bergoglichen und anderer alter abeliger meift ausgeftorbener 


Familien eingetragen, auch Schankungen, Stiftungen x. find. darin 
enthalten.” ‚ 


Der Kalender für kathol. Ehriften, gebrudt Bei Seidl in Sulzbach, Jahr⸗ 
gang 1866, ‚enthält eine Abhaudlung über bie Fürftengruft zu Landehut ans der 
Geber des im Jahre 1860 verſtorbenen Beichtvaters Franz Janſen. Derfelbe be⸗ 
nügte, wie bort in ben Anmerkungen zu erfeben, neben Annalen dieſes Aoſters, 
ud einen Nekrolog von Seligenthal, der mit bem bier erwähnten computus ein 
und dasſelbe Buch fein wird und Das auch Weftenrieber kannte 
Janſen's Abhandlung if aus biefen und ſohin den beſten Onellen gefchäpft 
Fi warum in ihr wohl ber Schmeben, welche bie Gruft durchſucht haben follen, 

wäßnung gericht, nicht aber ber Hinwegnahme ber Särge im Iahre 1729, ja 
warum nicht einmal ber zur ſelben Zeit geſchehene Umbau, welchen bie Kirche erlitt 
und worüber bie ihm vorliegenden Annalen Aufſchluß Bieten mußten, erwähnt wird, 
fo daß jene Abhandlung glanben machen will, als ſtehe och bie 1282 erbaute 
Kirche, — ift ans ber Stellung des Verfaſſers jener Abhandlung wohl zu erklären 
und bietet dieſes ängftliche Verſchweigen eine Beftätigung bes Geftänbnifjes, welches 
Baldırin Wurzer machte unb das auch in Hormeiers Taſchenbuch flir vaterlänbifche 
Geſchichte Jahrg. 1830 abgebrudt if. 

Eine Betrachtung ber gegenwärtigen Kloſterkirche Seligenthal läßt unftreitig 
erlennen, daß biefelbe ben Hauptmauern nach ber alte romaniſche Bau von 1282 
ift, aber im Jahre 1729 verzopft und nach damaliger Weife anegepinfelt wurde 
Mehrere Statuen auf den Altären, urfprünglich gothiſch, wurden zu eben ber Zeit 
nen nach der Mobe dadurch gefleidet, daß man bie Gewanbung überfchnitte, was 
fonderbar ausſieht. Der Anblid bes Grufteinganges, auf dem eine weiße Marmor⸗ 
platte mit dem Tebensgroßen Bilde Herzogs Wilhelm + 1545, offenbar für eine 
andere Stelle gefertigt, Yiegt, beweifet bie gewaltfame Umgeftaltung, welche mit bie- 
fer Begräßnißftätte vorgenommen wurde. 

Die fogenannte Afralapelle Hinter ber Kloſterkirche wurde von Seite bes 
Kloſters vernadhläffigt, Hat aber eben dadurch fich vor Verzopfung bewahrt umb viele 
febenswerthe alte Statuen unb einige @emälbe gerettet. 


ie 


V. 
Urkunden⸗Auszüge 


zur Geſchichte des Marktes und Gerichtes 


Eggenſelden. 


gFortſetzung ber im Band XIV. S. 305 aufgeführten Urkunden - Negeſten. 





141. 

Hanns Klefhanner, Rentmeifter, Wilhelm Magenſreyter, 
Landſchreiber zu Lanndsſhuet, und Wilhelm Trenbegb, SKaftner 
zu ©. beiennen von wegen ber Irrung zwilchen Goͤrgen von Cloſen 
in Gern und bem Markte ©. Viechtriebs und Blumbſuch hal 
ber, jo Eloiner am Bürgerwalbe von E. zu haben vermeinte, 
auch eines Aufwurfs ber Befribung zwilchen bem Walde und Eloiners 
Feldern, au Gräben und Prudis, jo Elofen auf bes Marktes Grün⸗ 
den beim untern Balltor bat aufwerfen laſſen, halber; bann bes 
Grundes ver der Bruden über bie Lautterbach beim Valltor hin⸗ 
aus neben ber Landfiraße wegen, allda Elofner mit dem Aufwurf 
und Zawn feines Feldes einftmals des freien Grundes eingezogen 
nad Meinung bes Marktes; auch bes Wegs von bemelter Brucken 
bis zum Balltor Balder; bo man bie ſchädlichen Lewt aus Gern pfligt 
anzunehmen, welder Weg Eloiner ihm zuzuſtehen vermeint; daß dieſe 
Irrungen auf Befehl Herzogs Georgen bei Dbigen vorgebracht und 
von ihnen mit Sebaflian von der Alben zu Muldorf und Hann 
fen von Bodmann zu Reidenperg, Pfleger, Cloſnern Theils, 
fowie mit Hannſen Wintterflainer, Kammerer, und Gilgen Ryener bes 
Raths, Markts Theile, aljo vertragen worben iſt: 1) Cloſner hat 
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im Bürgerwalde und ber Markt E auf Elofners Felder 
weber Blumbſuch noch Viechweid. 2) Clofner barf zum Aufs 
wurfe und Befridung feines Feldes, fo an ben Wald floßt, 7’ von 
unten dieſes Aufwurfs einmefien und vom Walde fein Erdreich neh 
men, al3 was zum Aufwurfe nöthig. 3) Auch Fein Holz bei denen 
von E haben. 4) Cloſner fol den Aichelfall von ben Aichen, die in 
feinem Aufwurfe ftehen, allein haben und läßt er Aichen fchlagen, 
jollen fie auf feinen Grund gezogen werben; iſt bas nicht möglich, fol 
er den Markt um feinen Grund erſuchen. 5) Bon ben bem Cloſner 
gegebenen 7° Toll der Markt 6° zu einem Gangfleig uneingezäunt 
lalien. 6) Der Markt hat zu forgen, daß das Waſſer bes Bürger⸗ 
waldes nicht durch das Balltor, jo Elofner machen muß, no durch 
die Gaſſen bei Allienburgk binablaufe. 7) Das Prückl und ben Gra⸗ 
ben beim Vallthor, auch den Graben neben ber Hegfen in ber Bürger 
Feld, To Cloſner aufgeworfen, barf der Markt wieder einwerfen ober 
ſtehen laſſen. 8) Bezüglich des Grundes, Fawns und Aufwurfs von 
der Pruckh durch das Vallthor von ber Lautterbach hinaus und neben 
berjelben fol e3 fo bleiben, Cloſner fol aber keinen Grund einfahen, 
fonbern ihn liegen laſſen zu freier Straß und was ex zum Aufwurfe 
Erdrei braucht, das fol er gleich banebennehmen. 9) Der Grund 
und Weg von ber Lautterbachpruckhen bis zum Vallthor, wo bie 
Gefangenen von Gern geantwort werben, foll ein gemeiner 
Bſuchweg fein und vom Clofner nicht als fein Grund angezogen wer 
ben. 10) Schaden und Ausgaben beiderſeits compenfirt. 

S.: Rentmeifter, Kaftner und Landſchreiber. 

G.: Mitwoch nah S. Alexentag 1492. 

(Ohne Siegel). 
142, \ 

Clara, Witib bes Keunzen Berger auf bem Perg zu E., Görig 
Perger, Burger bafelbit, ihr Sohn, Bernhart Gringl zu Aichach, 
Newnhofer Pfarr, ihr Adam und Schwager, Magdalen, feine 
Hausfrau, der Elara Tochter, verlaufen ber Frau Magbalenen 
Dfiwalder Lenngfelders Witib zu Taufkirchen auf ber Murz 
fee als Grundfrau und erflen Stifterin des Spitals zu Anfang des 
Spitals und rundes, darauf es gebaut werben fol, Haus, Hofitatt, 
Stadl, Garten und Weiber, dann bie Hauſung des Luepalldhd und 
das Gründel, darauf Krannwiderpeckh ben Kaften gehabt, ihnen 
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geworben von Kaunradh Lehner, am Vormarkte bes Rottthores an ber 
Rott dem untern Bader gegenüber im Burgding E., doch dem 
Blrihen Lehner, Vikarj zu Sand Mareinlichen 12 Schilling bI. jähr- 
licher Gilt unentgolten. 

S.: Markt €, 

8.: Görig Allſpeckh, Wolfgang Loer zu E, Martin Rewter, Maler 

m Ruſtorf. 
@.: am Pfinztag vor S. Gilligentag 1492. 
143. 

Magbalene Lenngfelberin, Taman Rechners zu Mül 
borff und feiner Hausfrau Beatricen Tochter, Anfangs Vicenzen 
Perckhofers zu Schönnaw und jüngſt Oſwalden Lenngfelbers 
zu Taufkirchen auf ber Mürzſee Hausfrau, bekennt: Nach⸗ 
dem ſie eine Capellen zu Ehren bes HI. Geiſtes und ein Spitlhaws 
für bausarme fromme Leute in @. zu bauen beichloffen, fo habe 
fie eine ewige tägliche geiprochne Meſſe geftiftet in ber hl. Geiſt⸗ 
tapelle auf den Fron Altar. Sie fol fein nad der Tag- 
weile. Wöchentlich fol ber Kaplan einen Freitag haben, aber nur 
an einem Werktage Alle Freitage fol er ein Seelenamt fingen 
und alle Samflage ein Amt von U. 2. F. Dazu fol ber Spital- 
meiften den Schulmeifter mit etlihen Schülern beftellen und thnen 
ben in E gewöhnlichen Lohn geben. Iſt aber an einem Freitage 
Hochzeit, Begräbniß ober Botiv in der Pfarrkirche, fol das hl. Geifl- 
amt an einem Tage berielben ober nächften Woche ſeiu. Iſt aber in 
der Pfarrkirche nur Bigil mit Gottesbienft, mag man in der Spital- 
fire in biefer Woche 2 Amt fingen, boch ohne Schaden bes Pfarrers. 
Die 3 Tag der Charwoche und ben Pfingftabend mag ber Caplan 
auch vacıren. Er fol fih auch alle Somntage unter ber Meſſe vor 
bem Dffegent umkehren und gebenten mit Pater und Ave. Der Spi- 
talmeifter foll dafür forgen, daß die Pfrünbner täglich der Meſſe bei- 
wohnen. Eis fäumiger Kaplan zahlt für jede Mefle 15 Pfd. an bie 
Pfründner, denen der Spitalmeifter bafür Fleiſch Taufen fol. Bei 
Krankheit aber zahlt er nichts, Bei längerer Krankheit if ein andes 
rer Priefter zu beftellen. Bei Krankheit und Armuth mag der Saplan 
von ber Mefgilt feine Nahrung nehmen und was er davon eripart, 
davon mag er bie Mefie halten Lafien, es wäre denn, daß er mit 
Gunſt ber Lehensherren bie Meſſe ang ber Hand geben und im Spitale 
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eine Pfründe fein Lebtag nehmen wollte. Er fol aud ber Pfarrktrche 
und dem Pfarrer in allen billigen Dingen willig ſein, auch an Samb⸗ 
flagnächten, Sonntagen, Zwelfbotennaͤchten und Tagen, hochzeitlichen 
Nähten und Tagen, in Patrocinlis, bei Bespern, Metten, Ambten, 
Prozeffionen, Kreusgängen und andern kirchlichen Sollennitäten in 
Korrockh dabeilein, ſich auch priefterlih benehmen. Stirbt ein Pfarr» 
geſell oder ift einer auswärts, fo darf ſich ber Pfarrer bes Eapellan 
bedienen — doch ber Spitalmeffe unentgolten. Die Dpfer gehören 
dem Pfarrer. Kirchtäg und Batrocinia in ber Spitallapelle ſoll ber 
Pfarrer halten. rt der Eapellan nicht wie er fein foll, foll ihn ber 
Spitalmeiiter vorerft ermahnen; Hilft das nicht, es dem Pfarrer von 
€. anzeigen; Hilft auch bas nicht, foll er mit Beiziehung des Raths 
und ber Gemeinde ihm bie Mefje nehmen und einftweilen durch einen 
Priefter verrichten laſſen, bis ber Kaplan wieber gehorfam wird. Es 
fol auch die Hl. Geiftfapelle ewig von Rath und Gemeinde €. ſammt 
dem Altare mit Bleichten, Kelden, Büchern, Ornaten, Opferwein und 
andern Notturftigleiten verliehen werben, ihr (Lenngfelberin) und ihren 
Erben unentgolten, obwohl fie es Anfangs getban. Seber Caplan joll 
für etwaigen Nachtheil bem Pfarrer jährlich reichen 1 Pfb. DI. Lands» 
werung; thut er e3 nicht, darf ber Pfarrer auf ben Meßgütern pfän- 
ben. Bezüglich ber Lehenſchaft und Präfentation (Fürfendung) zu der 
Meile ift mit Gunſt bes Biſchofes von Regensburg und bes Capitels 
Detting verwilligt, daß bie Lehenſchaft bei ihr (Lenngfelderin) ihr Leb⸗ 
tag bleiben fol. Nah ihrem Tobe fällt fie auf Georg Perdhofer, 
ihrer Schwefter Margarethen Perdhoferin, Meinharten Perdhofers 
Hausfrau Sohn, und auf feine männlichen ehelichen Leibeserben und 
nicht auf feine Enkel noch weiter, allweg ber Aeltefte des Namens, 
der das Lehen auf Lebtag und nicht ferner haben fol, Alsdann 
bat es ein Pfarrer, Rath, Gemeinde und ESpitalmeifter 
zu €. — semota omni simonia — einem Briefter zu verlei- 
ben. Stirbt der Caplan, fo fol bie Hälfte feines Rücklaſſes der Meſſe 
bleiben. Kammerer, Rath ꝛc. ꝛc. ſollen beim Spitale für den Caplan 
eine Wohnung bauen. Der Spitalmeifter ſoll ihr (Lenngfelderin) und 
ihrer Freundſchaft in ber Pfarrkirche zu E. einen Jahrtag beitellen 
mit Vigil, Seel- und Hochamt und foll dabei ber Pfarrgeſell ihrer 
gebdenfen mit 1 Pater und Ave. Darum foll ber Spitalmeifter dem 
Pfarrer und feinem Gefellen jährlich 45 bl. geben unb wegen bes 
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Denkens an Ur- und ben Sonntagen 32 bI., jedem Caplan, ber bei 
der Vigil ꝛc. iſt, 8 dl., dem Schulmeifter 16 DL, dem Gufter 8 DI, 
ber Pfarrkirche 60 dL., für acht Stanblerzen 24 bI., eine Opferlerzen 
um 10 dl, ein Biertl Wein, ein Fleden für 4 dl. gen Opfer tragen 
lafien. In das Siechhaus find zu geben 32 bL, und einem jeden 
Armen im Spitl 3 dL, zum Jahrtage Nahts und Mor 
gens ein Mahl von Fleiſch. Wer vom Spitl nicht gehindert iſt, 
fol ber Vigil und den 2 Aemtern beimohnen. Der Spitlmeifter be- 
fommt jährlich 32 dl. Den Pfründnern foll an ben Dun 
tember- und Faftenfreitagen ein Effen mit Viſch gegeben 
werden. Die Stüd, Gult und Güter find: ber Hof zu Sterzen, 
Baltenberger Pfarr, mit jährlid 9 Pfd. 7 Sch. dl. für 2 Hochzeit 
und Khes, 2 Schötharbs, 2 Center Ayı, 10 Hünr, 2 Genns, in 
Summe 10 Pfd., 5 Sch., 10 dl. und 15 Stift DL Der Hof zu 
Niderndorf, Hirſchhorner Pfarr, dient 3 Pfb. dl. Wiſgelt und für 
1 Schwein 6 Sch. für Khes 4 Sch., für 2 Hochzeit 64 bI., 1 Genter 
Ayr, 1 Schötharbs, 8 Hünr, 2 GStifthennen, 4 Genns, 60 Meten 
Korn, in Summa 10 Pfb., 6 Sch., 4 dl. und 15 Stift dl. Der Hof 
zu Kirchperg, da Kreml figt, dient 5 Pfd., 4 Sch. dl, für 2 Hoch⸗ 
zeit 64 dl. für Khes 45 dl., 1 Schötharbs, 1 Centr Ayr, 2 Genng, 
3 Sennen, thuet 6 Pfd., 34 bi. und 15 Stift dl. Die Hueb zu 
Pleckhing, beide Tauflicchner Pfarr und E. Gerichts, dient 3 Pfd. DL., 
1 Schötharbs, 2 Genns, 4 Hünr, 10 Stift DL Grillenperg, Mal 
gersborfer Pfarr, Landawer Pfleg, dient 3 Pfd., 6 Sch. bL, für Brot 
und Khes 4 Sch. dl, 4 Hennen, 2 Genns, 1 Schötharbs. Der Mit 
terhef zu Greuendorf bei Sommerstirhen, Pfarrkircher Pfarr und 
Gerichts, dient 11 Bid. 15 Stift dl. 3 Tagwerk Wiſmads in ber 
Tumbpergerin im Burgffrid Müldorf, dient 4 Pfd., 4 Sch. dl. 
landgäbiger Münz in Niderbayern. AU das ift zu Meile, Jahrtag 
und Spitlhaws gegeben und foll unverfauft und unverändert bleiben. 
Die Rechnung fol jährlih vom Spitlmaifter vor Pfarrer, Rath und 
einithails der Gmain beichehen. Er fol auch dem Caplane jeden Qua⸗ 
temberfjonntag 6 Pfd. 4 Sch. DI. Landswerung reihen, in Summa 
jährlich 26 Pfd. dl. Was übrig bleibt, fol für's Spital angelegt 
werden. Das Spitl foll nur nah Vermögen befegt wer 
ben und foll Lenngfelderin ihr Lebtag 2 Arme in Koft und Pfründe 
ins Spitl fürbern können. Nach ihr ſoll Georg Perdihofer, wann die 





110 


Berfonen, fo fie gebeten, geflorben, um 2 Perſonen zu bitten haben, 
doch im negften Monate, fonft haben Pfarrer, Kammerer, Rath und 
Gemein Macht, Arme aufzunehmen. SM Leben und Bräfentation bin, 
fo ſoll folches Gebete auch hin fein. Zum Spitlmaifter fol man einen 
reblichen, ehrbaren und geftandenen Burgersmann ordnen. 

Demnach beiennen Jörig Kolberger, Erwellter und Beſtätter 
des Stifts und Biſtumbs Gurgckh, Tehanndt und Kirchherr gu 
Egkenfelden, Peter Reyter, Techanndt und das Eapitl zu Altnötting, 
die Burger Hanns Winntterftainer, Eamerer, Rate und Gmayn u 
Egtenfillven, daß obiges Stift mit ihrem Willen und Gunſt geichehen 
ift und gehalten werben fol, 

S.: Kolberger, Reyter, Markt ©, Meinbart Berdhofer zum Stege, 
Kaſtner zu Mülldorf, Hanns Erlbeckh zu Graſenſee, Sala 
maifter zu Reichenhall (dev Senngfelberin Schwäger), Wilhelm 
Trenbedh zu Burgk, Kaflner zu €. 

8.: Görg Dinftmann, Pfarrgeſell, Görg Niether, Priefter zu €, 
Chriſtoff Haunperger zum Hohenperg, Peter Scherfieder und 
Hanns Gſchaidtner, Burger zu €. 

&.: Mitwoch nah S. Anthonientag 1492. 

Die Mebereinftimmung ber Eopie mit dem Driginale bezeugen 
bie Notare: Georg Trandler, Johann Murawer, Johann Kitzinget, 
Georg Plueml zu Paflau und Paul Lanhofer zu Paßau. 

144. 


Steffan Winperger zu Winperg und feine Hausfren Anna 
verkaufen dem Hannjen Tättenpedber zu Haufpad ihr But zu Obers 
yanzame in Kircher Pfarr und Morntaler Amt. 

S.: Wolfgang Weſterkircher zu Piernnpad. 
8.: Michel Scharfleber, Marktſchreiber zu Egkenfelden, 
Michel Brobft zu Piernnbach. 
G.: Mitihen nad S. Aſwolztag 1492. 
(Ohne Siegel). 
145. 

Hanns Hager und feine Hausfrau Anna verlaufen bem Conraden 
Weinperger zu Weinperg nnd defien Hausfrau Anna und ihrem 
Shwager-Bruber Symon 1 Pfb. dl. auf der Obernhneb in Herwol z⸗ 
felber Pfarr und €. Landgericht Gilt zu S. Michelstag. 

6: Wolfgang Püchler zu Pfarrkirchen. 
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8.: Fritz Amberger und Stödhel vor den Lawben, Burger 
daſelbſt. 
G.: Samſtag nach S. Sebaſtianstag 1492. 
(Ohne Siegel.) 
146. 

Lorennz Tanner, Mezger und Burger zu E., und feine Hausfrau 
Kathrey Laufen dem Hannſen Tänndipefg, Burger bafelbft, fein Haus 
am Vormarkte enhalb der Mürzſee zwilchen bes Schmibframers und 
Beylinger Häufer ab und haben bem Verkäufer daraus zu S. Michels» 
tag 2 Pfd. bi. Gilt zu reichen. 

S.: Marlt €. | 
8.: Hanns Wagner, Burger und Michel Scharflöber, Marktichrel- 
ber bajelbft. 
G.: Sambſtag nah S. Thomastag vor Weinacht 1492. 
(Ohne Siegel). 
147. 

Kathrey, Friebrih Zellers, Bürgers zu Egfenfelden, Wittib 
orbnet in das S. Steffan und Niklas Gotteshaus daſelbſt 50 Pfb. DI. 
guter Landswerung In Nieberbayern auf der Haufung, fo fie Hannien 
Zeller verkauft, zu einem Jahrtage an S. Gilligentag. Soll auch ge- 
betet werden für Gorigen Hörttnftaller, feine Hausfrau Annen, Adam, 
Priefter, Hainrich Weilberger, Symon Weber und beffen Hausfrau 
Elsbeth. Soll auch ein ewiges Licht unter ber Frühmeſſe vor dem 
Frauenaltar brennen. 

©.: Markt Egkenfelden. 
8: Alban Mitterhouer, Lienhart Porghaimer, Burger zu Eg⸗ 
kenfelden. 
G.: Samstag nach S. Mathiastag 1492. 
Giegel fehlt). 
148. 


Andre zu Reytt, Wolfgang und Simon, 3 Gebrüder, die Näs 
melfperger und Kathrey Brumbffin, ihre Schweiter, verlaufen dem 
Hannſen Khrayfing und Hannſen Tannzenftainer, Hechpröpften ber 
Pfarrliche E. 1 Pfb. bl. Gilt aus ber Hueb zu Rämleinſperg in 
Baldeınperger Pfarr und Morntaler Amt. Gilt zu S. Micelstag. 


©: Dart 6, 
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8.: Michel Rottaler, Burger unb Michel Scharflöder, Marktſchreiber 
daſelbſt. 
G.: Sambſtag vor dem Suntag Inuocauit 1493. 
Ohne Siegel). 
14. | 

Martban Rewtter und feine Hausfrau Anna befennen, daß ihnen 
Bernhart Seyboltitorffer zu Seiboltflorf, Pfleger gu Aerding, 
Ritter, aus ihrer Kinder Hab Leibgebing auf ihr Lebtag gegeben auf 
feinem Sit Rueſtorf bei E., mit 10 Sc. Ianbsh. bI. aus bes Sol- 
bedd und Hewilen Häufer, bazu die Schechewffer Bis beim Lindenhof 
— 3 Tagwer? — und den Garten bei S. Laſarus an bem Zwi- 
falgarten. Dafür reichen fie jährlih 28 Pfd. landsh. DL und 
8 dl. Stift. 

©.: Hanns Kienperger zu Piburg. 
8.: Oſbold Deber, Hofwirth und Hanns Hägkl zu Seiboltflorff. 
G.: Sambflag — Kreuzerhöhung 1493. 

150. 

Peter Krottenhueber, Burger zu E. und feine Hausfrau Bar 
bara verlaufen der Sunderfiechen bafelbft 1 Pfd. dl. Gilt auf ihrem 
Haufe zwiſchen Aichners Stadl und Viſchl Ehürfchners Haus im Vor⸗ 
marlte für 18 Pfd, DL dur Hanns Khrayfing ftatt ber Sunberficchen. 

S.: Marlt €. 
Z.: Hanns Tannzenftainer, Aſwaldt Gentiperger, Burger daſelbſt. 
G.: an 6, Agatbhatag 1493. 

151. 

Hanns Tänndiped, Burger zu €, verkauft bem Hannſen Lynn⸗ 
zer, Burger daſelbſt, und feiner Hausfrau Magbalena 2 Pfb. bI. Gilt 
auf feinem Haufe am Vormarkte enhalb ber Mürge zwiſchen bes 
Schmidkramer und Zeylinger Häufer. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Markt €. | 
8.: Martan Källtl, Jörg Strafler, Burger daſelbſt. 
®.: Sambftag vor Magbalenatag 1493. 
(Ohne Siegel). 
152, 

Martan KA, Burger zu E. verkauft dem Fridrich Gfirchtner, 

Beinweber bajelbft, 60 Pfd. DI, ewiger Gilt auf Hannſen Reyfennperger 
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Haus am Vormarkte bei Neydegk gegenüber bem Kirchperger Haus. 
Gilt zu S. Michelstag. 
S.: Markt €. 
8.: Eberhart Plattner und Jörg Straſſer, Burger daſelbſt. 
G.: Pfinztag nach Inuocauit 1493. 
(Ohne Siegel). 
153. 

Burger, Camrer, Rath und Gemain des Markts Eglenfelden 
thun Fund, angelehen zu haben die Dienfte, jo bie Brüder Jörg ben 
ſtholberg, Biſchof zu Gurd, ihr Seeljorger, Wolfgang Graf und 
Freiherr zu-Newniholberg, des Herzogs Jörg in Bayern 
Kanzler, und Johann von Kholberg, Korberr zu Alltten- 
ötting und Kirchherr zu Hellwang, ihren Bordern und ihnen 
gethan, und deßhalb zu vergynnen, daß fie auf dem Grund hinter und 
außerhalb bes Pfarchofes zu Eggenfelden, dem Markte gebörig, au 
bem burgerlihen Thurn, jett der Vänncknuß, und ber Marlt- 
mauer dabei und darhinter herabwärts gen ben Pfarrhof bauen und 
barin fahrn follen und mögen, wie gefällig ift und bie Nothdurfft er- 
heiſcht. Sie freyen auch Alles fambt dem Gärten, an die Marlt- 
mauer ftoßend, und gefaufter Stadlftatt, darauf ber Stadl fteht, To 
vorhin nit zum Pfarrhofe gehört, fondern ben der Seelſorger, 
der von Gurk, von Andreen, alten Schönpichler kaufte. 

S.: Markt Eggenfelden. 
®.: an S. Dyonifientag 1493. 
(Siegel fehlt). 
154. 

Fridrich Gfiecht ner, Burger zu E., vermacht ber Bäderbruber- 
ſchaſt daſelbſt 60 Pfd. Ewiggeld auf Hannſen Reyſenpergers Haus 
am Vormarkte bei Neydegk, dem Kirchperger gegenüber. Gilt zu 
S. Michelstag. 

&.: Markt €. 
8.: Beter Hirſchpeck, Hanns Strafler, Burger daſelbſt. 
G.: Eritag vor dem hl. Auffarttag 1494. 
(Ohne Siegel). 
155. 

Hanns Reyfenperger, Burger zu E. und feine Hausfrau Elſbeth 

verlaufen ber Kathrein, Witib des Albrecht Pader bafelbft 1 Pfd. dl. 


Berh. d. hiſt. Bereins in Ldoh. XV. ı u. 2. 
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Ewiggeld aus ihrem Haufe zwifchen bes Bolbawer Haus und Dem 
bes Breyfenborffer im Vormarkte gein Neybed. Gilt zu S. Jörgentag. 
S.: Markt €. 
8.: Peter Hirſchpeck, Hanns Zipfl, Burger daſelbſt. 
G.: Freitag vor S. Wolfgangtag 1494. 
Ohne Siegel). 
156. 

Jörg Freidenthaler, Burger zu E. und feine Hausfrau Margreth 
bekennen, nachdem ihre Muem Kathrey, Witib des Albrecht Bader, 
ihnen 6 Sch. dl. auf dem Nidernpab Hannien Neytters Kind Kuenzl 
verkauft bat, To haben fie Jörgs Hirichpeden erkauft und der Kathrey 
verſchrieben 6 Sch. Selb auf ihrem Haufe in ber Zieglgrube im 
Burgding. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Markt €. 
8.: Hanns Früdenperger, Andre Hochholzer, Burger daſelbſt. 
G.: Mitihen vor Liechtmeßtag 1494. 
(Ohne Siegel). 
157. 

Hanns Pernnhart die Tänndl, Brüder, Burger zu E. Barbara 
Winpergerin, Elipetb Prewhoferin, ihre Schweitern, Haimeran Tänndl 
und feiner Hausfran Elſpeth Kinder, Amalia Martrein, Sebaftian 
Schifegker, Geihwifterfinder, befennen, nachdem Haimeran Tännbl 
einen Jahrtag in ber Bäckerbruderſchaft zu E. bedacht bat, fo ftiften 
fie ihn am Quotemfonntag zu Pfingften in der S. Nillapfarrkirche 
zu E. und verſchreiben dazu 1 Ader vor dem Wald mit 1 Pfd. bI. Dienſt. 

S.: Markt €. 
8.: Hanns Wagner, Liennhart Tuechſcherer, Burger daſelbſt. 
G.: Sambftag nach Elipetbentag 1494. 
(Ohne Stegel). 
158. | 

Kamrer und Ratte des Margkts Eglennfelden und Wernnhart 
Taͤnklpeck und Steffan Lindner, Burger, befennen als Sprudlaut ber 
Irrung wegen zwilhen Walpurg, des Hannien Tännklen Witib, und 
PVetern von Kay, Dorotben, Wolfgangen Pirhmairs zu Käfftn Haus» 
frau, Agnes, Caſparn PBrantftetern Hausfrau, Hanns Prugkner und 
Peter von Kay für des Andre Pirchmair fellg Kinder Fridl und 
Wernzl, Peter von Kay unb Simon von Pachhaim für ihrer Schweſter⸗ 
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ind Margrethen Schmibin von Haſlach ſelig Kind Bärbl, alle 
Srundte und Erben, auch für ihren Bruder und Frundte Jör⸗ 
gen, Prebigerordens im Klofter Nürnberg, als des Hannien 
Tännklein gefibt nächfte Erben, au für beflen Erben Chriſtan, ab» 
weiend und unbelannt, ob lebend oder todt, daß bes Hannſen Tännkl 
verlaffen Gurt, nämlich die Haufung zunächſt der Fleiſchriſch und bes 
Reiters Kinder Haus, auch ber Stabl auf der Mürze ber Fran 
Walpurg bleiben fol, genannten Erben aber 1 Pfb. dL ewig jährliches 
Geld auf beiagter Haufung mit Gilt zu S. Michelstag. Ihres Man» 
nes Ausgeliehenes ſoll Frau Walpurg eintreiben und deſſen Schulden 
bezahlen. 

S.: Markt €. 

G.: Freitag vor S. Mattheuftag 1495. 

(Ohne Siegel). 
159. 

Martin, Abt von S. Veit bei Newmarkt an der Rott, 
bekennt, daß ihm der Ritter Bernhard von Seyboltftorff, Pfleger zu 
Erding, zuſchickte einen Pergamentbrief und ihn um bag Vidimus bat. 
Der Brief lautet: ZH Caſpar von Frawnhofen, Sophey, feine 
Hausfrau, Margret, Teleres von Frawnhofen Witib, und SYörig von 
Stamnbofen, ihr Sun, haben zu kaufen geben Eralem Seybertsitorffer 
zu Seiberflorff vnſeren Sitz zu Ruhſtorff bei Effenvelden mit dem Fiſch⸗ 
wafler und Sellden fambt den amdern Gütern im Nottgerichte, näm⸗ 
ih Ketenderf, Weniperg, Hefft Frawnlehen, Prunning, Oedpachhäu⸗ 
Bei, Särling, Hart, Weiging, Haimelſpach, Weyteriperg, Gangalfing, 
und bie Güter im Erdinger Gerichte, nämlich den Hof zu Mofen, 
da der Hännfel fist, 3 Höfe zu Kybach, 1 Gut zu Straß, Rewt, 
Wald, 1 Hof zu Pawſſing, 2 Pid. Lanzhuter Emiggeld aus bes 
Sähraileins Hof zu Krahaim, 14 Mg. VBogthabern zu Mofen, 
Dorffner Maß, bie Güter in Frawnhofer Herrſchaft mit Gerichten 
und Scharwerchen, den Hof zu Lauſpach, das Giltl dabei, bie Hueb 
zu Rudelchaim, das Gut zu Morloh, Schidenperg, die Vogtey auf 
ber Pabenberger Güter, gelegen in Zepfpeder und Neumarkter 
Gerichten, mit allem, die drei Sachen ausgenommen, bie zum Tod 
geben 2c. und ber Zehent zu Alltenframnbofen joll ihr Fürpfannt da⸗ 
für fein ꝛc. Siegler: Safpar von Frawnhofen und Alm ber 
Taufkircher, ihr Schwager, Bruder und Better. Beugen: PBangraz 
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Hoholtinger, Jörg Puebinger, Aſms Diener. Geſchehen 1421 Pfinz« 
tags nad ©. Pauls Eher. Abt Martin ertbeilt das Vidimus. 
S.: Abt Martin von ©. Beit. 
G.: Mitwochs nah S. Mihelstag 1495. 
(Siegel läbdirt). 
160. 

Rupertus, Episcopus Ratisponens, omnibus Christifidelibus _ 
confessis, qui ecelesiam S. Spiritus in Hospitali Opidi Egkenfel- ‚ 
den, nuper a Joanne Episcopo Jerapolen., Cooperatore suo ge- 
nerali in Pontificalibus, cum Altaribus consecratam in S. Spiritus 
patroni nec non in Nativ., Resurrect. et Pentecost. Domini J. C. 
et in Concept. Nativ., Visitat. ac Assumpt. B. V. M., singulisque 
Ecclesiae et 3 Altarium Patrociniorum et Dedicat. diebus visitav- 
erunt, et manus adjutrices pro Ecclesia porrexerunt, quique sub 
pulsu angel. salutationis pro bono universalis Ecclesiae et pro ' 
fundatoribus et benefactoribus Hospitalis oraverunt, 40 dies de 
injunctis eis poenitentiis pro vice qualibet relaxat. Praes. perpet, 
temp. valituris. Et Joannes, Episcop. Jerapol., etiam 40 dies relaxat. 

Sigil.: Ruperti et Joannis Episcop. 
Dat.: Ratispone 18. Mart. 1495. Jo. Velber. 
Ohne Siegel). 
161. | 

Oſwold Kazhueber, Tehannt zu Altenötting mit Capitl belennt, 
nachdem Johann von Kholberg, ihre Korbruder und Dechant⸗ 
Bfarrer zu E, eine Behaufung von Hannfen Sennglen, Burger am 
Pfarrhofe, erkauft bat, fo in den Pfarrhof mit jährlich 20 bI. zinsbar 
geweſen, daß Kholberg um Befreiung davon gebeten unb fie erlangt hat. 

S.: Gotteshaus Altötting. 
G.: Erigtag nad ©. Veitstag 1497. 
162, 

Hanns Senngl, Burger zu ©, und feine Hausfrau Anna ver- 
kaufen dem Johann von Kholberg, Dechant⸗Pfarrer dafelbft ihr Haus 
an Vrrich des Malers Haus und dem Pfarrhofftadl. 

S.: Markt €. 
8.: Sigmund Virher, Michel Kürſner, Jakob Schampüchler. 
G.: Eritag nad dem newen Sarstag 1497. 

(Ohne Siegel). 
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163. 

Jorg Gnanöder nnd feine Hausfrau Magdalena verlaufen ber 
Magdalena, Diwald Lengfelders Witib, Halb Erb» und Pawmannsrecht 
im Gute Kaltenprunn bei Wertienberg, Schönawer Pſarr und 
Morntaler Amt. 

S.: Thoman Dietreichinger, Pfleger zu Gern. 
3.: Hanns Winntterflainer, Erhart Stubmer, Burger zu E., Lienbart 
Gnanöder. 
G.: Mitichen nach S. Aſntag 1497. 
(Ohne Siegel). 
164. 

Der Markt €. verkauft ber Mitburgerin Anna Krynnein 2 Tag- 
wird Wilmad an ber Rott zwiſchen bes Tänndl und hl. Geiſts⸗ 
Wiefen. 

S.: Markt €, 
G.: Montag nach S. Ambroſitag 1497. 
165. 

Paulus Hell und feine Hausfrau Barbara, Tochter des Peter 
Prugfner, verkaufen der Bäderzeche zu E. 2 Pfd. bI, Gilt, ihnen zu- 
geiproden von Hanna Prugkner und befien Hausfrau Anna im 
Aigner Gute zu Amelgering, Vallenperger Pfarr und E. Gericht, 
erfauft von Kathrin Kraftin. 

S.: Hanns Treytlfofer zu Kazpach, Landrichter zu €. 
3.: Zörg Straffer, Burger zu E, Hanns Prugkner zu Jerngk. 
G.: Sambſtags vor Reminifcere 1498. 
(Ohne: Siegel). 
166. 

Magdalena Lenngfelberin, Witib bes Oſwald Lenngfelder 
zu Taufkirchen, vermacht zu dem von ihr geftifteten HI. Getftipitale 
zu €. bas Gut Kaltenprun mit Behent in Schönamw, diefer Pfarr 
E. Gerihts, 3", Tagw. Wilmadt vom Schreiner hinab zwiſchen bes 
Pfarrers und Sigmund Virhers Wielen; 1", Tagw. Wiſmadts gegen 
dem Ballthor bei €. in ber Aw; 2 Tagw. Wilmadts in ber Eez 
bei Rueſtorff, dazu bie Länntter und Weder auf den 3 Feldern 
allhie gelegen, vormals zum Hofe ARurftorf gehörig; 1 Tagw. Wilmadt 
in ber Aw hinab gein Gern gegen das Balltbor, 3'/, Pfd. DL 
jährliches Geld auf Michel Nottaler Haus bei ihrem jeßigen Haufe 
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im Vormarkte. Auch verſchreibt bie Burgerin zu €, Anna Krynnerin 
bem Spital ihre Hueb zu Niebernfalfpadh, floßend oben an bem 
Schmidhueber, Taufkirchner Pfarr, E. Gerichts, erkauft von Hannſen 
Schinckenblas und deſſen Hausfrau Magdalena. 

S.: Hanns Treytlkofer zn Kazpach, Landrichter zu E. Pernhart in 
Trenbeckh zu Burkfried Thoman Dietrihinger zu Krapfen⸗ 
berg, Pfleger zu Gern. 

8.: Präntl, Mayer zu Rott, Peter Aigner ab ber Teufftat, 
Andre Wagner an dem Lindhof. 

G.: Mitichen nach Liechtmeß 1498. 

Ohne Siegel). 
167. 

Rupertus, Episcopus Ratispon., Comes pal. Rheni, Dux Bavariae 
confirmat fundationem hospitalis ad S. Spiritum in 
oppido E. omnesque quoad hoc a Magdalena Lenngfelderin 
factas conditiones. 

Sig.: Viscariatus. 

Dat: Ratispone die Sabbato 19. Octob. 1499. 

(Ohne Siegel). 

168. 

Jörg Aellſpeck zu E. wibmet 10 Sch. dI. aus ber Valtherhneb 
zu Dberällipad, Zauffirder Pfarr und Morntaler Amts, ber 
Bäckerzeche zu E. zu einem Jahrtage in S. Niklas Pfarrliche am 
Sonntage nah S. Auguftinitag. Vei Nachläſſigkeit zahlen die Bed 
leute dem Spitale in E. Pön, foviel der Jahrtag gefteht. 

S.: Hanns Tättenpedh zu Kirchperg, Landrichter u E. 

3.: Eberhart Widerfped, Jacob Schaupücler, Peter Krotenhueber, 
Burger bajelbft. 

G.: Sambftagg nah ©. Bartholomeitag 1500. 

Ohne Siegel). 
169. 

Peter Perper, Burger zu E, befennt, nah dem Fridrich Gfücht⸗ 
ner, Burger daſelbſt, auf feinem Haufe zwiſchen bes Hoffletter und 
Perllen Häufer am obern Vormarlte ?/, Pfd. dl. ewiger Gilt gehabt, 
baß er diele zu S. Michelstag jährlich reichen wolle, 

6: Markt €. 
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8.: Dfwolb Gentfperger, Burger, Michel Scharfſoder, Marktichreiber 
daſelbſt. 
G.: an S. Anthonitag 1500. 
170. 

Wernnhart Tänndiped, Burger zu E., verkauft dem Pernnhart 
Tännblen, Pfleger zu Hirſchhern, 1 Pfd. DL. ewiger Gilt aus 
feinem Haufe beim Rotthurm an Alban Pehaim Haus im Pon⸗ 
markte. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Markt E. 
8.: Michel Rottaler, Hanns Schlingenſner, Hanns Gerhoch, Burger. 
G.: Sambſtag nach S. Micelstag 1500. 
(Ohne Siegel). 
171. 

Fridrich Gfiechtner vermacht, nachdem ſeine Tochter Diemueth in's 
Spital zu E. auf Lebtag aufgenommen worden, dem Spitale 10 Sch. dl. 
Ewiggeld, 6 aus des Zuegkriſten Haus und '/; Pfd. auf Peter Per⸗ 
gers Haus im obern VBormarkte zwiſchen Brban und des Pedlen Häu⸗ 
fer. Gilt zu S. Micheletag. 

©.: Markt €. 
8.: Peter Schrexeljen, Sigmund Mofhaimer, Burger daſelbſt. 
G.: Freitag vor Philippi Sacobi 1501. 
(Ohne Siegel). 
172. 

Michel Rottaler, Burger zu E., und feine Hausfrau Elipeth ver- 
Taufen dem heil. Geiftipitale daſelbſt 1 fl. rheiniih oder 7 Sch. DI. 
Ewiggelds aus. ihrem Haufe beim Tättenpedenhaus. Gilt zu 
©. Michelstag. 

S.: Markt E.: 
8.: Lienhart Tuchſcherer, Sigmund Moſhaimer, Burger. 
G.: an S. Pauli Gedächtniß 1501. 

173. 

Görig Aichperger, Prieſter, verlauft für ſich und ſeine Geſchwiſter 
Steffan und Anna Krüeglin laut Vollmacht vom Pfinztag nach S. Kol⸗ 
manstag 1500 dem Haimeran Awer, Vicary zu Niderdietfurt, 
das Haus zwiſchen dem Pfarrhofe und Freithofe zu E. ererbt von 
ſeinem Vetter So Aellſpeck. 

S.: Markt € 
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8: Sigmund Virher, Michel Scharflöber, Marktichreiber, Lienhart 
Tuechſcherer, Burger. 
®.: Sambſtag vor S. Gilgentag 1502. 
(Dbne Siegel). 
174. 

Hanns Tänndl, Burger zu E., verlauft dem Pernhart Tänndl 
bes Raths feinen halben Strid Ader vor dem Walde bei ber alten 
Maufferin im Purgding. 

©.: Markt €. 
8.: Lienhart Tuchſcherer, Thoman Bed, Burger. 
G.: Montags nah S. Eraimtag 1502. 
(Ohne Siegel). 
175. 

Pernnhart Tänndl des Raths zu E. verkauft bem bl. Geiſtſpitale 
bafelbft feinen Strid Ader vor bem Walde bei ber alten Mauflerin 
im Burgding, halb erkauft von feinem Bruder Hanns, halb geerbt. 

©.: Markt €. 
8.: Lienhart Tuechicherer, Thoman Peck Burger. 
®.: Montags nad S. Auguftinitag 1502. 
(Ohne Siegel). 
176. 

Die Brüder und Zehleute ber Sebaftiansbruder- 
haft zu ©. ftiften eine ewige Meſſe auf dem Sebaftiansaltar 
in der Pfarrlirche dafelbft und geben dazu: auf Thoman Hohenpur⸗ 
gers Haus 1 Pfd. DL, auf Zörgen Sattlers halben Haus 3 Pfd. dI., 
auf Vlrichen Schuefter8 Haus '/, Bid. dl., auf Peter Krottenhuebers 
Haus 1, Pf. DL, auf Oſwold Kedens Haus 1 Pfd. dl., auf Sirten 
Pinnters Haus 1 Pd. bI, auf Michel Malers Haus 1 Pfb. dl. auf 
Hannſen Aichners Haus 6 Sch. dL., alles im Ponmarkte, auf Michel 
Krottenhuebers Haus und Garten 1 Pfd. dl., auf Wolfgang Vechl⸗ 
pinters Haus 15 Sch. bI., auf Rueprecht Leihingers Bräuftabl 6 Sch. dI 
— am Vormarkte im Burgding —; die Hueb zu Römlſperg, Vals 
ckenperger Pfarr, mit 7 Sch. 15 bl, 2 Hühnern, 10 Stift bL, ben 
Zehent alles Traids zu Gut Obernlewtten in Hirſchhorner Pfarr, 
Wurmansquicker Amt, die Newhneb zu Vypa in Gänghofer 
Pfarr mit 2 Pfd. dl, das Gut Lerchenperg mit 3 Pfb. bL, von 
der Spörwiefen daſelbſt 1 Pfd. dl, 2 Hühner, zu Stift 12 dl., 
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Lerchen perg mit *, Pfb. und 20 dl, Im Gil zu PBrienbad 
5 Sch. 10 dl., beide in Herbertsfelder Pfarr, Morntaler Amts; das 
Eut Scheyeregt in Nebaimer Pfarr mit 1 Pfb. dil., 2 Hühnern, 
zu Stift 12 dL.; die Heywinklwieſen mit 2 Pfd. dil. In bie Kam⸗ 
mer zu ©. und ben Herrn da 1 Pfb. Gelds mit dem Haufe, ber 
Bruderſchaft gehörig, darin ber Gappelan vermelter Meile wohnen 
fol — in Summa das Eappelanhaus ausgenommen 26 Pfd. 19 DI, 
bie ber Gappellan haben fol jährlich zu S. Micheldtag. Die Mefie iſt 
täglich zu halten. Bel Vernachläſſigunz zahlt ber Eappellan 15 dl. 
zu Wachs für den Sebaftiansaltar. 

S.: Markt €. 

G.: Sambſtag nah S. Sebaſtianitag 1503. 

(Ohne Siegel). 
177. 

Sigmund Virher und Dfwald Gentſperger, Burger u E. als 
Machthaber bes Hanns Tannzenftainer, ftiften für ihn und feine Haus» 
frau Klara einen Jahrtag in bie Leinweberzeche daſelbſt in ber 
©; Nillapfarrliche an S. Lorenzentag mit 24 Pfd. dl. 

S.: Marlt €. 

8.: Jörg Sattler, Lienhart Tuechſcherer, Burger. 

G.: an S. Panngräzentag 1504. 

(Ohne Siegel). 
178. 

Das Handwerk der Bader zu & hat beſchloſſen und ber 
Rath gutgeheißen: ber Peckenknecht halben fol fich keiner mehr Knechts 
Wert auf das Handwerk nit heiratten in kein Weis, wo es aber je 
von einem bejchehen würde, fol er Knechts Werl im Markte nit ar- 
beiten; wo aber ein Peck feines Guts oder wie in Abnehmen kaͤme 
und andern derfelb Knechts Werk arbeiten wollte, jol er fich zu einem 
Handwerke fügen und in bie Zeche geben 2 Pfd. Wachs und bem 
Handwerke 2 Becher Wein; wann fi aber berfelb Bed Knechts werf 
entſchlagen und wieberum ein Peck werben will, fo foll ex aber unfer 
lieben Frau in die Zeche auch bem Handwerle Wachs und Wein ges 
ben. Der Pachtag halben fol es fo gehalten werben, baß ein jeber 
Peck wohentlih 2 Pachtag haben mag und nit mehr, am Eritag oder 
Mitihen und am Freitag oder Sambftag, dann etliche Heil. Tag und 
Zeiten ſollen einem jeden Pecken zu pachen nach feiner Notturft 
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fürgefebt fein, nämlich 8 Tag vor dem Vaſchangtag und bis ganze 
Dafiten, 8 Tag vor fandt Börgen und bie ganze Kreuzwochen, 8 Tag 
vor dem Kirchtag, 8 Tag vor dem Jahrmarkte, fand Gilgentag, 8 Tag 
vor Allerbeiligen, 8 Tag vor fand Niklas, 8 Tag vor Weihnachten, 
8 Tag vor fand Erhartentag. Auch mag jeber Pe einen breier ober 
vierer Schus, fo oft fein Notturfft aiſcht, pachen, aber funft nit. Der 
Yiebertreter einer biefer Artikel zahlt in bie Zeche "/, Pfd. Wachs und 
dem Handwerke 2 Viertl Wein zur Strafe. 

S.: Markt €, 

8.: Niklas Viſcher auf dem Viſchergarten daſelbſt, Conrad 
Weinperger zu Weinperg, Peter Hagenperger, Müller zu 
Rott. 

®.: Sambftag vor Reminifcere 1505. 

(Ohne Siegel). 
179. 
Thoma Linker, Burger zu Budweis, des Hanns Linker zu €. 


Bruder, Mathes und Wolffgang, bes Hannſen Bruberföhne, beiennen, 


nachdem Hanns Linter ber Bäderbruberihaft zu E. 2 Pfd. DL ewiger 
Gilt auf des Lenger Mezgers Haus zwiſchen Georg Satlers Bräuftadl 
und Hannfen Beilingers Haus im Burgbing verordnet hat, daß fle 
dieſe Gilt zu S. Michelstag ſtets antworten wollen. 

S.: Markt €. 

8.: Andree Hohenburger, Simon Moſchamer. 

G.: Montag nad) dem Jahroͤtag 1506. 

Ohne Siegel). 
180. 

Thoman Lintzer ac. befennen, nachdem Hanns Linter bem heil, 
Beiflipitale zu E. 1 Tagwerk Wiſmad in ber Ep herunt von Ruſ⸗ 
dorff und Keinnerin Wilmad und bes Heiligengeift Wilmad im Burg⸗ 
Ding verorbnet bat, daß fle darauf verzichten. 

S.: Markt €. 
8.: Andree Hohenburger, Simon Moſchamer. 
G.: Montags nad dem Jahrstag 1506. 
(Ohne Siegel). 
181. 

Herzog Albrecht von Bayern beitätigt bem Markte & bie 

von feinen Vorfahren erhaltenen Freiheiten. 
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G.: Lanndſhuet am Eritag nad fand Franciſcen Tag 1506. 
(Ohne Siegel). 
182. 


Hanns Gerhoch, Burger zu E. verlauft der S. Niflaspfarrlirche 
daſelbſt fein Haus am Ede an des Michel Viſchlein und Criſtoff 
Schneider Häufer im Ponmarkte. 

S.: Markt €. 
Z.: Sigmund Moſchamer, Lienhart Pöſchl, Burger. 
G.: Freitags nach Eraſmj 1506. 
(Obne Siegel). 
183. 


Linhart Poͤſchl, Burger zu E., bekennt von wegen ber Haufung 
und Badfuben am Weiber und bei Wolfgang Hueckeiſen gelegen 
im Ponmarkte, erlauft von Georg Moſerſchneider und Eunrat Schmitt: 
avffer, Zechleuten der Seelenbruberfchaft daſelbſt, baf er das barauf 
Viegende Bfd. DI. ewiger Gilt ftets zu S. Michelstag antworten werde. 

©. Markt €. 
8.: Simon Moſchamer, Hanns Kranferften, Burger. 
©.: Montag nah Inuocauit 1507. 
(Ohne Siegel). 
184. 

Sigmund Biegler, des Herzogs Albrecht Lanbrichter zu 
Pfarrkirchen, befennt von Gerichts wegen, daß für ihn kam Wil- 
halben Greſſling zu €. als Gemwoltfuerer anftatt bes Herzogs Albrecht, 
auch Connzen Retenpedens, als Lebenprobft anftatt des Herzogs, Inn⸗ 
halt aines Gewalt und Brivs, ihm durch Retenpeckens Beuelch ver, 
gunt, und Hagte zu dem Gute Kramplein als vermanten Lehre, doch 
unentgolten S. Nikla zu E. an 12 Sch. bl, in Newnhofer Pfarr und 
Pfarrlirchner Landgericht, und zwar am Montag nah Anthony und 
daß ihm mit Net und Vrtl erlannt worden zu einem erften Rech 
ten; daß er am Montag nach Agatha abermals zu einem andern 
Rechten erſchienen und ihm auch biejes erfannt worden; baß dann 
buch ber Geſchwornen Ambtmann in Beiſein 2 Männer dieß beim 
Gute kundgethan und 3 Mal nacheinander zum Fenfter hinein ges 
ſchrieen worden, daß der Schall herwieber ift, ob Jemand biefe Klag 
gegen Grefiling als Gewaltfuerer im Nechten ausführen wolle, daß 
fich aber Niemand fand, fondern das Ent öd lag. Nun ſei Greffling 


os anfptanenen 
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heut Montag nach Inoucauit zu einem britten Rechten erſchlenen, fei 
aber Niemand in Antwort gelommen. So fei ihm mit Recht und 
Vril erfannt worben, daß das Recht feinen Innſtand haben folle und 
ber klagende Theil dem Vrſacher zum nächſten Rechten als zu einem 
Entrechten mit Fürpot Fund thun laſſen fol. Komme ber anntwurtet 
Theil der Klag nad, fo gefchehe, was Recht fei, wo nit ebenfalls. 
Solches erftanbnen Brtls begehre Greflling, was biemit gefchieht. 

S.: Sigmund Biegler. 

Zu Recht find gefeflen: Jorig Amer, Kammerer, Zörtg Staminger, 
Hanns Sumer, Hanns, Wirth in Baumgarten, bes Raths, 
Lienhart Weger, Gylig Lebrer, beibe Burger zu Trüfftern 
Thoman Peyrer bei VBoftmünfter, Leonhard Mair zu Not, 
Eriftoff Loher zu Niderngraſenſee, Beter Höhl zu Gai⸗ 
Hing, Zörig Feyrer, Peter Zaumaier zu Niedergrafenfee, Yörig 
Mair zu Mos, Peter Eyfenperger, Leonhard zu Ruchsing, Tho⸗ 
man Gſchaitner, Hanns Prunner zu Nupling, Peter Perger, 
Sigmund Wirner, Wolffgang Ginghatmer, Connz Mair zu 
Kelchaim, Thoman Stallhofer, Paul Weyriped, Hanns Vils⸗ 
mater, Leonhard Heyß, Peter Zulab, Hanns Aigner zu ....burg, 
Hanna Burger zu Schadenpach, Lienhard Tultinger, Thoman 
Mayring, Thoman Schinkenmair zu Pirnpach, Lienhard Kindner. 

Ergangen Montags nah Inuocauit 1507. - 

Ohne Siegel). 

185. 

Anna, Witib des Hannſen Khrayfing zu E., eignet dem S. Nikla 
und Steffan Gotteshaufe bafelbit eine Summe Gelds zu einem Jahr⸗ 
tage in der Wochen vor S. Michelstag. Bernadhläffigung zahlt tn 
bas Spital, ſoviel der Jahrtag geiteht. 

S.: Marti €. | 

8.: Lienhart Katzpeckh, Zwgeſell zu S. Nikla, Eriftan Höchenwürger, 
Wolfgang Mauſſer, Lienhart Tuechſcherer, Burger. 

G.: Freitags nah S. Erhartstag 1507. 

186. j 

Eralm von Seuberftarf, Ritter zu Seiberflarf, befennet, daß 
er einen Auswechſl gethan habe mit bem bl. Geiftipitale zu Eckhenuelden 
und ihnen gegeben fein Gut zu Perckham in Bändhouer Pfarr 
und E. Landgerichts. Dafür babe bas Spital ihm gegeben ben Miterhaf 
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zu Grauendarf und bie Hueb zu Münndberf in der Hofmarch im 
Pfarrkircher Landgericht. 
©.: Eraſm von Seiberftarf und Hanns Tätenpedh zu Kirchperg, 
Landrichter zu €. 
G.: Montag nad S. Erhartstag 1507. 
Ohne Siegel.) 
187. 

Eraſm von Seiberftarf, Ritter zu Seiberftarf, gibt, weil bem 
Spitale zu E. der ausgewechſelte Mitterhof zu Grauenborf und 
bie Hueb zu Munchdorf gegen den von ihm gegebenen Hof Berds 
baim mehr ericheint, dem Epitale noh 2 Pfd. dl. Ewiggeld aus 
feinem Gute in bem Obermairbsfe zu Engelmanferf in Taufkircher 
Pfarr und E. Landgerichts. 

S.: Ecaſm von Seiberftarf. 
G.: Montags nah S. Erhartstag 1507. 
(Ohne Siegel). 
188. 

Heinrich Grünner, Burger zu E., verkauft dem Peter Schoͤnpüch⸗ 
fer, Burger bafelbft, die Wiefe bei Tafen an Pewrers Wielen am 
Mühlgraben an Lindmaird Wiſmadt ftoßend im Burgding. 

S.: Markt €. 
8.: Simon Moſchamer, Peter Schneider. 
®.: Eritag nad Reminilcere. 

189. 

Herzog Albrecht von Bayern befennt, dab er auf Erſuchen ber 
Beinweberzunft zu €. ihr den Kauf der 2 Pfb. dl. jährlicher Gilt 
zu berjelben Bruderſchaft Meile aus dem Gute zu Guethalbing, bay⸗ 
riſches Lehen, verwilligt und ihr geeignet babe, 

Münden am Pfinztag nad) Eonuerfionis Pauli 1508. 
(Ohne Siegel). 
190. 

Jacob Schönnpüchler und Wilhalm Güffer, Spitalmeifter zu E., 
verlaufen dem Simon Grönlehner, Burger daſelbſt, und beilen Haus» 
frau Barbara das Haus, To des Nottalers geweien, an des Richters 
Hannfen Tättenpedden Haus und am Ede der Judengaſſen am 
Ponmarlte. 

S.: Markt E. 


126 


8.: Wolfgang Darperger, Wolfgang Taler. 
®.: Sambftag vor bem Palmtag 1509. 
191. 

Hanns Tattenped zu Kirchperg, Landrichter gu E. und ber Rath 
bes Marktes daſelbſt beiennen, nachdem Hanns Wernberr, Pfar 
rer daſelbſt, aud Hanns Lynzer, Burger daſelbſt ſtifften 
wollten einen ewigen Bmgang mit dem hochw. Sacrament in 
ber Pfarrkiche Dafelbft und bazu Jeder eine Gabe geordnet und 
Wernher ber Tattenped und Lyenzer der Kammerer und Rath zu 
Geſchefftigern gemacht, daß fie folden Bmbgang mit Genehmigung 
be3 Capitls Altötting aufgerichtet haben aljo: Der Pfarrer ober 
einer feiner Priefter ſoll wöchentlich am Pfinztage nad der Spital, 
meffe und bem gewöhnlichen Glewtt, fo zu ſolchem Vmbgang geichiecht, 
das hochw. Sacrament in ber Monſtranz Im verorbneten 
Mepgewande in der Pfarrfiche umtragen. Dabei jollen 
vor dem Sacrament mitgehen 4 Schüler in Kormänteln mit Latern 
und Lichtern darin, dann alle Priefter, hernach Schulmetfter mit ihren 
Schülern in Korröden und fingend: Homo quidam oder Discubuit 
Jesus. Die 8 Zechlente haben zugelagt, daß fie mit brennenden 
Stangenkerzen mitgehen wollen, die Zeche ber Pedeen, Leynweber, Aller 
gläubigenfeelen und ©. Sebaflian mit je 4 Stangenkerzen, darnach 
bie ber Mezger, Schufter, Küriner und Schneider je mit 2, thut 24 
Lichter. Nach der Prozeſſion fol auf dem Srauenaltar ein Amt vom 
SSrobnleihnamsfefte gelungen werden und unter ber Sequenz Lauda 
Sion fol fi der Priefter umkehren und mit dem Sacrament zu fingen 
anfangen Ecce Panis, In figuris, Bone Pastor. Das Anbere foll 
ber Chor vollbringen. Nah dem Credo foll fich ber Prieſter wieder 
umkehren und für die Stifter beten. Der Pfarrer fol zu jedem ©. 
Michelstag aus der Kirche Zechſchrein erhalten 10 Sch. Wyenner, bie 
2 Geſellen je 6, der Schulmeifter 8, ber Drganift 4, ber Meiner 8. 

S.: Hanns Tattenpedd, Markt €, 
®.: an S. Margarethentag 1509. 

(Siegel 1 fehlt). 
192. 

Johannes Administrator Ecclesiae Ratispon., Comes palat. Rheni 
et Dux Bauarie confirmat processionem et missam & 
Wernherr et Lynzer fundatam et omnibus christifidelibns 
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poenitentibus et confessis, qui processioni et misse interfuerunt, 
40 dies de iniunctis eis poenitentiis relaxat, praesentibus per- 
petuis futuris temporibus duraturis. Et Petrus Episcopus Jera- 
polen. ac Administratoris Ratiop. in pontificalibus vicegerens et 
Suffraganeus etiam 40 dies relaxat, praesentibus in perpetuum 
pariter valituris, 

Sig.: Joannis et Petri. 

Dat.: Ratispone die veneris 13. mens. J uli 1509. 

(Siegel 1 laͤdirt). 
193. 

Leonardus Salzeburgensis Ecclie Archiepiscopus et Apost. 
Sedis Legatus omnibus Christifidelibus vere poenitentibus et con- 
fessis, qui processioni & Wernherr et Lynzer fundatae 
interfuerunt, et pro animabus fid. defunctorum ibidem quinquies 
orationem dom. et salutationem angel. fuderunt vel pro dieta 
processione manus adiutrices porrexerunt, 100 dies de injunctis 
eis penitentiis relaxat. Et Berchtholdus Episcopus Chiemen. 
40 dies relaxat. 

Sig.: Leonardi et Berchtoldi. 
Dat.: Salzeburge die 26. Sept. 1509. 
(Siegel 1 fehlt). 


Cunrath Mitterkirchner und Hanns Edenfelder, Zechleut und 
Burger zu E. und das Handwerk der Leinweber, nachdem fie 
bie halbe Behaufung beim Pfarrhofe und Freithofe im Burgding von 
ber Peckerzeche erlauft haben, um ihren Kaplan darin zu behans 
fen, belennen, daß ſich bie Pecken in ihrer halben Behauſung vorbe⸗ 
halten haben den Keller vor und unter der Behauſung, die Stuben 
zunähft am Freihof unten auf ber Erben, die Kuchel und Stain un⸗ 
ten daran biefelbe Seite ftoßend; oben auf berfelben Seiten gegen ben 
Sreithof außerhalb des Stübleins und ben Fürfl, foviel ber Gemach 
und Kammern find und hinten in ber Stallung ben Theil zunächſt 
ber Behauſung. Das Sekret follen beide Theile braucdden mit jambt 
Stiegen, auch Gäng in ber Stallung und Heupun. Ste wollen auch 
zu ©. Michelstag der Peckenzeche 12 Sch. bI. geben. 

S.: Markt ©. 
8: Jalob Gaujer, Kirſchner, und Wolfg. Stiegler, Schneider, Burger, 
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G.: Montags nad Peter und Paul 1509. 
Ohne Siegel). 
195. 

Dfwalbt Gennfberger und Niclas Bifcher, Zechleute der Pfarr⸗ 
fire €. haben von Hanns Hanberger und Georg Schaider, Pflegern 
ber Sunderfichen bei S. Lazarus 30 Pfd. DI. empfangen. Gilt 12 
SH. dl. zu S. Micheldtag, bis obige Summe zurückbezahlt if. 

S.: Markt €. 
8.: Wolfgang Taler, Sebaſtian Khaier, Burger. 
G.: an S. Vlrichsſstag 1510. 

196. 

Hanns Haberſchamer, Pfründner des Spitals zu €, teſtirt vor 
bem Notar Georg Plinthamer alfo: Vermadt dem Spitale auf bem 
Gute Oedt in Geratzkircher Pfarr und auf '/; im Maß in Pleydeſ⸗ 
kyrcher Pfarr, Dttinger Gericht, 1 Pfd. ewige jährlihe Gilt. Iſt 
Bamberger Lehen. , Pid. dl. auf dem Gute zu Aenzing — 
bem Wöülffelguet, benannier Bfarr und Herrihaft — in Summa 12 Sch 

8.: Wilhelm Kronperger, Salzburger Biftumbs, Pfarrgeſell, Dibolbt 
Geniperger, Kammerer, Andre Lyndner, Jörig Mofer, des Raths, 
Jörg Angerenpeckh, Wolfgang Dawſperger, Wilhalm Greflling, 
Sainz Saittenmader, Burger zu ©. 

G.: Mitwoch den 23. Nov. 8 Uhr Vormittag 1510. 

197. 

Herzog Wolfgang von Bayern, Vormünber des Herzogs 
Wilhelm, beftätiget dem Markte E. feine bisherigen Freiheiten. 

®.: zu Münden an S. Mathiadabend 1510. 

Ohne Siegel). 
198. 

Herzog Wolfgang von Bayern vergönnt bem Markte E. 
an einem jeden Sonntag vor S. Johannestag zu Sonmwenden, 
dba im Markte Kirchweih tft, einen Jahrmarkt. 

G.: Münichen am Abent Matbie Apoftoli 1510. 

199. 


Auguftin Lueger, Mezger zu E., und feine Hausfrau Barbara 
verkaufen dem Jörg PVerdhoffer zu Schönam, Kaſtner zu E., und fel- 
ner Hausfrau Felicitas 1 Pd. dl. Ewiggeld aus ihrem halben Haufe, 
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fo halb auf Sirt Pinter bat, an das Gaflel Hin auf ben Weiher 
und gegenüber Michel Malers Haus im Burgding. Gilt zu S. Midelstag. 
S.: Markt €. 
8: Andre Lindner, Sirt Pinter. 
G.: Erctag vor Simon und Judas 1512. 
200. 

Kaintz Mitterkircher, Leinweber zu E., und feine Hausfrau Do; 
rothe verlaufen ben Zechleuten aller gläubigen Seelen Bruderſchaft, 
Kainz Schmiebborfer und Paul Lindner '/, Pfd. bI. auf ihrem Hauſe 
vor dem Pfarrkircher Thor oben in der alten Zieglgrube 
und am Gaflel, wo der Weg in das Walbfeld geht im Burgbing. 
Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Markt €. 
8.: Sigmund Moſchaimer, Leonhart Greiff, Burger. 
G.: Freitags vor S. Warbaranstag 1512. 
(Dbne Siegel). 
201. 

Sörg Künig, Burger zu E., gibt dem BI. Florian in ber Pfarr⸗ 
kirche bafelbft zu des Altars Hier und Licht 10 dI. auf feinem Haufe, 
erfauft von Zörg Bymermann vor dem Pfarrlicher Thor zwiſchen 
Maifter Zörgen Haus und gegenüber bes Sir Pinter Stabl, bie Gilt 
geaignet in der Brunft an Sambfiag vor Viti 1512. 
Gilt zu St. Michelstag. 

©.: Markt €. 
8.: Wolfgang Dariperger, Sebaftian Kayer, Burger. 
G.: Mittwoh nad S. Jacobstag 1512. 
(Ohne Siegel). 
202. ' 

Görg Zymermann, Burger zu E., vermadt bem hl. Florian in 
bee Pfarrkirche daſelbſt 30 dl. auf feiner Behauſung vor dem Pfarr⸗ 
kircher Thor unten am Graben, neulich erbaut, am Mäffinger Kürich- 
ner und gegenüber dem Freydenberger, geaignet in ber Brunft 
am Sambftag vor Viti 1512. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Marlt €. 
8.: Wolfgang Dorfperger, Sebaftian Kayer. 
G.: Ericktag nad) Jacobi 1512. 
(Ohne Siegel). 
Berh. d. hi fl. Vereins in Seh. XV. 1 m 2. 9 
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203. 

org Mofer, des Raths, und Zörg Spitlmeifter zu E., verlaufen 
Baumannsrecht auf dem Hofe zu Nyderndorf, dem Spitl gehö- 
rig, dem Schhmidhofe in Hirſchhorner Pfarr, E. Landgeridt, an 
Hannlın Schmibmaler, fo darauf figt, und befien Hausfrau Anna. 
Stift zu St. Michelstag 3 Pfd. DI. Wifgeld, für ein Schwein 6 Sch. 
dl., für Khes 4 Sc. bl, für 2 Hößat 64 bL, 1 Zenten Air oder 
dafür 25 dl, 1 Schöt Har oder 70 bI., 8 Dienfihühner oder 40 dl., 
4 Gäns ober 48 dl., 2 Stifthühner, 60 Mb. Korn E. Maß und 15 Stift DI. 

©.: Markt E.: 
8.: Hanns Krenſerſperg, Wolfgang Taler. 
G.: Mitichen in den Oſterfeiertagen 1513. 
(Ohne Siegel). 
204. 

Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog In Ober⸗ und Nies 
berbayern, thut fund, daß vor verfchiner Zeit vor feinem fürftlichen 
Kegimente und nahmals, als er mit feinem Hofhalter zu Landshut 
gewefen, in jeinem Hofgerichte erjchienen ſei Heinrih Seyberftorf- 
fer zu Milterhanfen als Kläger, dann Hanns Vierher und Oſwald 
Gennfperger, Burger zu Eglhenfelden als Antworter für Kam⸗ 
merer und Rath daſelbſt. Der Seyberftorffer babe geflagt, die von 
Eggenfelden hätten ihm feinen Sig Affterbaufen geplündert und ob» 
wohl fie vor Herzog Albrecht verſprochen hatten, das Gut zu bezahlen, 
hätten fie es boch noch nicht gethan. Es follen aber bie von Eggen⸗ 
felden von ber Klage abſolvirt fein. 

Gegeben Landshut an Mitwohen nah ſanndt Micelftag 1513. 
(Urtheilscopie). 
205. 

Lienbart Pöſchl, Bader zu E, und befien Hausfrau Magda⸗ 
lena verlaufen den Zechleuten ber Allergläubigenfeeleubruberichait da⸗ 
jelbft, Cainz Schmiddorfer und Paul Lindner, 1 Pfd. dl. auf dem 
obern Bad an Jörgen Hüter Haus und hinten bin am Weiher. Gilt 
zu S. Michelstag. 

S.: Markt E. 
8.: Hanns Kronſeyſen und Peter Schneider, Burger. 
G.: Ertag nad Cantate 1514. 

(Ohne Siegel). 
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206. 

Anna, Witib des Eonraden Weinperger zu Weinperg, vermadt 
ber Bäderzehe u E. , Pfd. bI. aus der Obernhueb in Herbartsfel: 
ber Pfarr und E. Gericht zu einem Jahrtage am Erichtage nach dem 
Auffahrstag. Nachläffigkeit zahlt Pön an das Spital, foviel ber Jahr⸗ 
tag geitebt. 

S.: Hanna Tyrl, Landrichter zu E. 
8.: Symon Puttinger und Jörg Schafmanfperger. 
G.: Sontag vor dem Auffartstag 1515. 
Ohne Siegel). 
207. 


Andre Weinperger zu Weinperg, E. Pfarr und Geriät, bat 
von Perenharten Tandler zum Rotenbert 1 Tagw. Wiſmadt bei 
ber Nott bei der Scholenprugd zwilden bes MWolfsperger und 
Lihtenperger Wieſen im Yurgding E. erkauft. Es kam aber zu 
ihm Peter Nieberwiert, gab fi als Freund Tandlers der Sippial 
noch an und wollte dag Wilmadt Taufen. Da es nun in Nieber- 
bayern Brauch if, daß ein Freund der Sippfal nad von einem Frem⸗ 
ben den gleihen Kauf an fich Iefen mag, jo bat ihm Weinperger das 
Wiſmadt verkauft. 

©.: Marft €. 
8.: Sigmundt Reiter und Hanns Strobel, Burger. 
G.: Ertag nad Jörgentag 1515. 
(Ohne Siegel). 
208. 


Eymon Buttinger bei Burmansquick, Hirſchorner Pfarr und €. 
Berichts, gibt, nachdem feine Schwefter Anna Weinpergerin ber Bäder- 
zeche zu ©. zu einem Sabrtage "/, Pfd. aus ber Oberhueb vermacht 
bat, aus biefer ebenfalls , Pfd. zu biefem Sabrtag Gilt zu ©. 
Michelstag. 

S.: Oſwold Genſperger, Kammerer zu E. 

3.: Sörg Port, Schueſter und Symon Geyer, Burger daſelbſt, 
Hanns Perenboffer ab ber Tewfftatt, Hirſchorner Pfarr, 
E. Gerichts. 

G.: Mitichen vor ber Auffar Chriſti 1517. 
(Ofme Siegel)  - g* 
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209. 

Anna, Witib des Hannſen Ghrayfing, Schuhmachers zu E,, ver- 
macht, nachdem fie im Spitale daſelbſt eine Pfründe befommen, an 
die Spitlmaifter Oſwald Geniperger und Paul Lindner 1 Pfd. DI. 
aus ber Wieſe zwiſchen Hanns Loeher Schuſters Wiefe und floßend 
an bie Viechgaſſen im Waldfeld und Burgding. 

S.: Markt €. 
3.: Hanns Feierabendt, Lienhart Aſſpeck, Schuechmacher. 
G.: Mitichen nach Pauls Belehrung 1518. 

210. 

Warbara, Witib des Jorgen Sulzperger zu Hoffaw, verkauft dem 
Spitale zu E. 2 Pfb. dl. aus ihrem Gute Vilſodt, Nieberdietfur- 
ter Pfarr und E. Gericht. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Warbara Sulzpergerin und Jörg Berdhouer zu Shönaw, 
Kaſtner zu ©. 
G.: Sambftag nad Pauli Belehrung 1518. 
(Ohne Siegel). 
211. 

Hanns Aichner und Matthäus Herfuerber, Burger zu €., ftiften, 
nachdem ihr Vater und Schwager Hanns Aichner und feine Hausfrau 
Margret einen Jahrtag verordnet, diefen in der Pfarrkirche zu E. an 
©. Dfwaldtag. Weil aber am Dfwalbstage nad altem Her- 
kommen die bes Raths nad ber Veiper zuſammenkommen 
und die Oſwaldsgans elfen, fo ſollen fie jährlich an bie 
fem Tage burh die Zechpröbſte 2 Gänſe befommen und 
tönnen fie dazu Iaben, wer ihnen gefällig. Und weil bie 
Pfarrlirche wegen bes Ihurmbanes neh in Rotturfft if, fo geben fie 
Petern Niderwirthb und Zörgen Mofer, des Raths, Zechpröbſten und 
Baumeiſtern eine Summe Gelds zum Jahrtage. 

S.: Markt €, 
8.: Andre Höchenwürger, Matheus Dorffner und Hanns Vorſter, 
Scherer, Burger. 
G.: Montag nach ©. Ruetprechtstag 1519. 
212. 

Matheus Herfuerder, Burger von E, und feine Hausfrau Ka⸗ 
thrina verſchreiben, nachdem die Spitlmeiſter Oſwald Genſperger und 
Sigmundt Schot ihnen bie Ausfahrt aus ihrem Heu in ber Etz am 


— 0 
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untern Vormarkte vor dem Rotthore im Burgding bewilligt, dem Spi- 
tale 60 dil. auf ihrer Wieſe in der Eh. Gilt zu S. Michelstag. 
S.: Marlt E. 
8.: Matheus Dorffner und Andre Höcenmwürger. 
G.: Ertag na S. Zacobstag 1519. 
(Ohne Siegel). 
213. 

Lienbart Lindmair am Lindhofe und feine Hausfrau Elſ⸗ 
beth verkaufen mit Willen bes Sörigen Pergkhouer zu Schönnam, 
Kaſtners zu E, dem Görigen Viſcher in der Am unb feiner Haus» 
frau Magdalena 1 Pfd. DI. aus dem Lindhof. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Zörg Pergkhouer. 
8: Bıban Eafftnreither und Hanns Schuefter zu Bad aim. 
.: Freitag nach Kreuzerfindung 1619. 
(Ohne Siegel). 
214. 


Anna Witib des Jacoben Fuchſen zu Oberen Mürze, E. Gericht, 
gibt 24 Pfd. bL in bie Pfarrfiche zu E. zu einem Jahrtage zu ©. 
Auguftinstag. 

©: Markt €. 
8.: Mattheus Dorffner und Hanns Mitterhofer, Burger. 
®.: an ©. Beter Keitenfeler 1520, 

215. 

Hainrich Hochenwürger und Görg Gaftner, Zechleute ber Lein- 
weberzunft zu E., geben dem Greiorgen Pfaffenberger, Burger zu 
Salzburg und feiner Hausfrau Anna 13 Sch. dl, fo bag Hand⸗ 
wert gehabt auf dem Gufter Haus und dem, fo feinem Caplan geweft 
oben bei S. Anna Eapellen im Ponmarkte, das jetzt dem S. Nikla⸗ 
gotteshaufe gehört. Gilt zu S. Micelstag an S. Niflagotteshaus. 

S.: Markt €. 
8: Andre Höchenwürger, Hanns Strobl, Burger. 
®.: an S. Gallentag 1520. 
(Ohne Siegel). 
216. 

Hanns Treitlihouer u Khazbach, zu Pfarrkirchen wohn- 
baft, gibt ber neuen Anne Capelln aller gläubigen Seelen bei ber 
Pfarrkirche zu E. zu einer ewigen Mefle 1 Bfd. bI. auf feinem Gute 
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zu Khazpach — bem Brohfigütl, darauf Hanns Khirmayr figt, in 
Gangckhouer Pfarr und Teyſpacher H:rrihaft. Die Mefle if 
täglich zu leſen und dabei zu gebenten feiner Hausfrau Margret 
MWildnmannerin, jo zu © beim Gotteshauje begraben 
liegt. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Hanns Treitlfhouer und Wilhalm Tatnpedh zu Hauſpach. 

8.: Leonhard Tahnperger, Leonhard Dietrihfpurger und Alt 

Hanns Sumer, Burger zu Pfarrkirchen. 
G.: Sambſtag vor Dculi 1520. 
217. 

Sörg Mangenhöffer, Bäder zu E, eignet in bie Bäderbruberichaft 
bafelbft eine Summe Gelds zu einem Jahrtage in ber S. Nillakirche 
Montags nah S. Gilgenn. 

©.: Markt €. 
8.: Andre Hüchenwürger und Matheus Dorfner. 
G.: Freitags nad dem Auffahrtstag 1521. 
(Ohne Siegel). 
218. 


Andre Perger aufm Perg und feine Hausfrau Anna verlaufen 
mit Gunft des Jörg. Perdhouer zu Schönaw, Kaftner zu E. dem 
Chafper Weinperger und Zörg Peckgh, Burger zu E. Verweſern bes 
Sunberfichhaufes, ’/; Pfd. dl. im Bergergut, E. Pfarr und Ge 
richt. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Zörg Perckhouer. 
8.: Vrban Caſtnreuther, Linhart Kheuffl. 
G.: Montags nach Letare 1522. 
GSiegel Läbirt). 
219. 

Vlrich Hoͤrner, Burger zu E., bekennt, daß er mit Gunſt des 
Lienhart Weinmayr, Techants zu Altötting, wie des Copitls, dann 
bes Wolfgang Fur, Vikarj zu Egkenfelden, ſammt der des Camrers 
Peter Niderwirt, des Oſwald Genſperger, Paul Lindner und Georg 
Granlechner, des Raths, geſtiftet hahe in die Pfarrkirche zu E, daß 
man die 7 Tagzeiten zu unjers Herrn Gotzleichnamstag 
alle Tag die 8 Tag fingen ſoll. Er habe dazu beu Zahlleuten 
Georg Mofer und Sigmund Schotten 45 fl. rhein. bezahlt: und gege 
ben einen Kelich zu 26 fl. rhein. Der Pfarrer ſoll erhalten 3 Sch, 
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bie 2 Pfarrgeſellen 4 Sch., jeder Schulmeiſter 3 Schh, jeber Guſter 
20 dl. 


u Markt Eygenfelden. 
8.: Matheus Dorffner und Steffan Aichner, Burger. 
®.: Montag nad Pauli Belehr 1522. 
(Stegel fehlt). 
220. 


Die Peckhen und Peckhenknecht des Margkts E. fügen 
ben Peckhen und Peckhenknechten in Steten und Nargkten zu wiffet, 
daß für fie Jörg Angrerpedl, des Raths dafelbft, kam und mitbrachte 
feinen Zungen Hanns, des Alban Brews Sohn zu Maſſing, am 
weißen Sonntage und ihn da miüleßig fagte feiner Lehrjahr und für 
ihn um einen Künbtichaftzettel bat, ber hiemit gegeben wird. 

S.: Bäckerzeche €. 
8.: Die 4 Zechmeiſter Hanns Koiſel, Hanns Tanpeck, Andre Strei⸗ 
cher und Jörg Plank. 
G.: am Suntag Snuocanit 1523. 
(Ohne Siegel). 
221. 

Pauls Maier, Burger zu E., und feine Hausfrau Anna verkau⸗ 
fen dem Niflafen Tarenmann, Scherer und Burger in Peuerpa und 
befien Hausfrau Margret 2 fl. Gilt auf ihrem balben Haufe Im Pon⸗ 
markte zwifhen Andre Höchenwärger und Hanns Strobl. Gilt zu 
S. Joͤrgentag. 

©.: Marlt €. 
8.: Alm Pewntmaier und Peter Scherer, Burger. 
G.: Freitags nach S. Vlrichstag 1523. 
(Ohne Siegel). 
222. 


Die Pechhen und Peckhenknechte zu E. und Wolfgang 
Santler, Maler, kommen in Bellein bes Rathes und des Wolf⸗ 
gangen Fuxen, Pfarrers, Wolfgang Belners, Jörgen Perckhofers 
zu Schönam, ber Zeit Caſtners, Zörgen Widerſpachers, Lanb- 
richters, Sewafian Reuters, Gerichtſchreibers und anderer 
Brüder daſelbſt der Tafel wegen überein, die in die Bäder 
fapelle in der Bfarrliche gemalt werben foll, alfo: 
1) Sangler fol 2 Flügl oben über bie Zwelfpoten machen und das 
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Grund Pret, darinen bie Zlügl gehen, und unten Heiner Flüegl 2 un- 
ten an bie Sarg; an biefelben 2 untere Flüegl fol er machen bie 
Figuer Maria Egippciata und von Sandt Laſarus; zu äußerſt an bie 
Fluegl Martha, da unſer Herr das Abendeflen am Palmtag mit ihr 
gegefien. 2) In die obern 2 Fluegl zu indift Maria Magbalena mit 
2 Fiquern, fo fie unferm Herrn zu Fueß gefallen und fo fie die Engl 
in ber Wueft erhebt haben. Sn der andern Seiten Sanbt Florian, 
fo man ihn in das Wafler geworfen und fo er im Wafler gelegen 
und ein Adler ihn mit ben Fluegeln bebedi; zu äußerift an bie Fluegl 
Sandt Eorbintan, fo er feinem Maifter ben PBadoffen ausgelert bat 
und fo er über ben Waldt zogen und ihm ein wildes Thier fein 
Valbs tragen bat müflen. 3) Von Sandt Lei 2 Figuern, daß er 
einem Pferbt den Fues abgelidt und mwieber angelegt bat und fo er 
feine Tage beſchloßen. 4) Die plindt Fluegl — die Figur von Sanbt 
Aler, fo er unter ben Stiegen gelegen und fein Abicheiden. 5) In bie 
andere plindt Flügl fand Antoni, jo man ihn mit den Schweinen in 
ben Waldt geſchickt und fo ihn die pölen Veindt im Walde gepeiniget 
haben. 6) Der Grund ber Tafel fol mit gueter plaber Farb ver- 
faßt werden. Dafür fol Cantzler zu Handen Stellen von ben Hedh- 
leuten des Handwerchs 100 fl. Reiniſch erhalten und fo er die Tafel 
in Sahresfrift gefett mit Allem verfertiget hat, erhält er noch 50 fi. 
Reiniſch. Noch ift man ihm ſchuldig 30 fl. Reiniſch und foll er fie 
nach Setzung ber Tafel in 2 Jahren, in jedem 15 fl, erhalten. Iſt 
bie Tafel binnen Jahresfriſt gelegt, To Toll Cantzlers Hausfrau zu 
Leikawff 2 fl. Reiniſch bekommen und feine Knete 1 fl. Reiniſch. 

Bürgen: Hanns Vorfler und Hanns Strobl, Sayler, Canklers 

Schweher. 
Beihehen an Pfinktag nad a mebtog 1524, 


Hanns Franger, Burger zu Rei pach befennt, daß er im Namen 
feiner 3 Kinder Thoman, Hanns und Anna von feiner eften Haus 
frau Warbara, Zörgen Moers zu E. Tochter, ihren Zufall von ihrem 
Anherren Mofer, angeſchlagen auf 177 fl Reiniſch, 3 Sch. 18 bl. 
empfangen babe. 

©.: Hannd Dietradingerzufrapffenberg, Pflegerzu Gern. 
8.: Andre Hochenwüurger und Maifter Lienhart Silbernagl, Burger zu €. 
G.: Pfintztag nah ©. Antonien 1525. 
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224. 

Lienhart Singer und feine Hausfrau Katharina von E. verlaufen 
bem Alm Pewntmair, Zolner daſelbſt, und feiner Hausfrau 
Katharina 2 Tgw. Wilmadt in der Etz an ber Rott und Wifmabt 
des Spitals bafelbft, unentgolten 60 dl. Gilt wegen ber Ein- und 
Ausfahrt über die Spitlgründe, wie fie dem Matheus Herfuerter, er⸗ 
tem Hauswirthe ber Singerin, ertheilt worden. 

S.: Markt €. 
8: Lienhart Silbernagl und Hanns Keiſel, Burger. 
G.: an Sant Michelstag 1525. - 
(Ohne Siegel). 
225. 


Am PBerontmater und jeine Hausfrau Katharina von ©. verlau- 
fen bie 2 Tgw. Wilmabts, erfauft von Lienhart Singer, dem Hanns 
Aichner bafelbft, der fih für einen Freund (Bruber) ber Katharina 
Singerin ausgibt nah Gebrauch in Niderbayern. 

S.: Marlt ©. 
8.: Wolfgang Taler und Steffan Aichner, Burger. 
G.: Suntag Reminifcere 1526. 

226. 

Stefan Aichner, Burger zu ©, und feine Hausfrau Magdalena 
verlaufen dem Kainz Loher, Schumadder, und deſſen Hausfrau Agnes 
1 Tgw. Wiſmadt auf der obern Am im Burgbing, rührt her von 
Aueftorff und liegt enthalb der Rott ber Schelmprudh gegenüber, 
oben anftoßend an Peter Nieberwirts Wiſmadt, unten an Melcher 
Koipns Tagwert und Niedermwirts halbes Tagwerl, und mit dem Für 
häubt gein Lautterbah, an bes Salberfens Wiſmadt und unten hinab 
auf des Weinpergers und Dir enwibmers Wiſmadt bis an bie 
Saherladhen. 

©.: Markt €. 
8.: Beter Schrexeyien und Hanns Hartmann, Burger. 
®.: Montag nad ©. Gilgentag 1527. 
(Ohne Siegel). 
227. 


Nachdem der Markt E. den Landrichter Georg Widterſpacher da⸗ 
felbft und bdieler den Markt beim Hofrathe der Herzoge Gebrüder 
Wühelm und Lubwig zu Landshut verklagt hat, fo ift nach beiberfeitigem 
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Verhöre folgender Abichieb geben worden: 1) Die Polleten an bie, 
fo auf freien offen Wochen⸗ und Jabrmärkten zu E. Vich oder Schmalz 
auffaufen, follen durch ben Landrichter ohne derer von E. Bertrrung 
gegeben werben. 2) Burger, To Betrugs oder Falſch halber betreten 
werben, wie ein Müller, der eine reiffente Mühl gehabt und deßhalb 
fendlih angenommen unb beftraft worben, Tollen ohne berer von €, 
Verwidern geftraft werden; doch fol fürder ber Landrichter außer eines 
Kammerers Willen und Anzeigen keinen Burger fendlich anzunemmen 
fih ondernemmen. 3) Der Lanbrichter fol Leith, fo Zraibt ober 
andere Kaufswaare in den Markt führen, nit aufhalten ober ſtraffen. 
4) Bann ein Burger zu E. einen Gerichtsmann vor bem Lanbrichter 
als ordentlicher Obrigkeit beflagt und deßhalb von ihm Porgſchafft 
begehrt, Toll ihn ber Landrichter in Porgihaft nehmen; beflagt aber 
ein Landgerichtsmann einen Burger, follen die von E. auf fein Be 
gehren basjelbe zu thun ſchuldig fein. 5) Die von €. follen fürber 
ben Burgern nit verwöhren, vor dem Lanbdrichter zu ericheinen, wenn 
fie von Aufgebung, Kundihafft oder Leitterung ihres Wiſſens wegen 
für ihn beichieden werben. 6) Es foll der Landrichter, wenn er einen 
Gerihtsmann ober Aufwenbigen im Markte betritt und feinem Ber» 
brechen nach fendiih anzunemmen vorhat, das vorher dem Kammerer 
anzeigen und dieſer geftatten, fendlich anzunemmen. Handelt es ſich 
aber um Malefizfachen und tft zu beforgen, ber Webelthäter werbe 
dadurch gewarnt oder geihoben, jo barf ihn der Landrichter ohne An⸗ 
zeige im Burgerähaufe annemmen laffen, muß e8 aber fowie ben Grund 
dem SKammerer nachher anzeigen. Aber der Auswendige ſoll vom 
Landrichter nit ledig gelaffen werben, bis nicht die von E. in ber 
Porgſchafft eingezogen und nad Notiurfft verfichert haben. 
S.: Herzogliches Secret. 
G.: Landtshuett am Pfinztag nah Judica 1527. 
228. 


Bartlıolomaeus Muelach, Jur. Lic., Canonicus ac in Spiritua- 
libus Vic. gen. Eccl. Ratispon. Vacante Capellania altaris SS. 
Floriani et Mariae Magd. in Eccl. paroch. Egkenfelden per obi- 
tum Wolfgangi Kellner ad praesentationem fraternitatis pisto- 
rum ibidem Capellaniam Christoffero Peuntmairconfert ipsumque 
per libri traditionem ac birretae capiti impositionem de illa investit. 

Sig.: Vicariatus 
Dat.: Ratispone die Merc, quarta mensis Novembris 1528. 


MOhne Siegel). 
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229. 

Hanns abm Niderngras und feine Hausfrau Anna verfanfen 
dem Spitale u E. 2 fl. Rheiniſch jährlicher Gilt anf ihrem Gute 
Niderngras in Tauflirher Pfarr und E. Geriht für eine Summe 
Gelds dur die Spitlmeifter Alm Beuntmair und Hanns Guſſer. 
Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Hanns Ettlinger zum Ganngoff, Landrichter u E. 
8.: Blrich Beiftlinger, Veicht Grifflhueber. 
G.: Suntags nad Margrethentag 1529. 
(Ohne Siegel). 
230. 

Hanns Aichner, Burger zu ©, und feine Hausfrau Katherina 
verlaufen Leonharten Strafen zu Straß in Höbertzfelder Pfarr 
und E. Gericht und feiner Hausfrau Eelylabetb 2 Tgw. Wilmats — 
bie Ettz enthalb der Rott an des Spitals Ettz; ift Spitalggrund. 

©.: Markt €. 
8.: Bolfgang Taler und Sigmundt Greinlechner, Burger zu E. 
®.: Pfinztag der bi. Dorotbeatag 1533. 
(Ohne Siegel). 
231. 


Hanns Player, Mözger und Burger zu Braunam, und befjen 
Hausfrau Magdalena verkaufen dem Leonhart Greyff, Burger zu €, 
und feiner Hausfrau Katharina ?/; Pib. dl. Gilt, ihnen durch Jörg 
Puttinger, Burger zu &., ihrem Schweber, und Vater, übergeben, ihm 
durch Peter Bader auf dem untern Padt vor der Stabtprud- 
hen bem Spitale gegenüber fambt 12 Sch. Gelds auf dem Padt⸗ 
grunde als feiner Tochter Hetrathgut verſchrieben. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Markt €. 
3.: Leonhart Aigner, Sigmundt Greinlechner, Burger zu ©. 
G.: Mitwoh nad den Dfterfeiertagen 1535. 
(Ohne Siegel). 
232. 


Andre Veichtner, Schmidt und Burger zu E. vermacht dem Spt- 
tale bajelbft feine Behaufung 2. vor dem Mörtze Thore an ber 
Helena Jörg Stablerin und des Peter Kagrer Häufer im Burgbing; 
Dann die Wirfen auf ber obern Am — ber Plannenflil; die Wieſen 
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bei ber Straß gein Argfänt, Stadl und Stal daran an Peter Bern- 
börfer Haus; bann ben Traybtlafften bei dem Sthlechhaus. 
S.: Markt €, 
8: Sigmundt Grainlechner, Conradt Loher. 
G.: Sambſtag nach S. Thomastag 1537. 
(Ohne Siegel). 
233. 


Bolfgang Peuntmaier, Burger zu E. und feine Hausfrau Felici⸗ 
tas verlaufen bem Sörgen Liechtenberger, Leinmweber bafelbft, unb 
feiner Hausfrau Margareth ihren halben Theil an ber Wieſe, fo fie 
mit Lazarus Grainlechner, ihrem Schwager, von ber Freunbichaft 
org Angrers erlauft haben, liegend in den Mücrze Wiejen im 
Felde gein Kranmwiben. 

©.: Markt €. 
8.: Jörg Schönauer und Leonhart Hueber, Burger. 
®.: am ©. Erafmtag 1537. 

234. 

Kammerer und Rath des Marktes E. beiennen, daß vor ihm 
erihienen Jörg Rheiſacher, dann Hanns Kherſchl nnd Wolfgang Peund⸗ 
maier, Burger bafelbft, Ießtere als Vormünder des Lazarus ber Mar- 
garetha, bes Rheiſacher fel. Hausfrau, und Irrung batten ber Güter 
wegen, jo von Margaretha, auch Eonraben Schmibtorffer und feiner 
Hausfrau Barbara herrühren. Es warb num gefproden: 1) Zörgen 
Rheiſacher hleibt fein Erhetratt Gut, nämlih 70 Pfd. dI. ſchwarzer 
Münz Landswerung nämlich 4 fl. Gelds jährlicher Gilt, auf ber Be- 
baufung zwiſchen Hannſen Kherſchs und Hannſen Veftenhofers Häufer 
auf fein Leben lang verfchrieben. Gilt zu S. Jörgentag. 2) Erhält 
er alle erlauften Güter und alle Barnuß. 3) Der Pflegiohn Lazarus 
befommt befagtes Haus, Bräuftadl und KHopfengarten am Vormarkte 
bes Mörgfenthores gein Neudegckh im Burgding, ben Garten 
zwiſchen Sebaftian Reutters Stadl und Fridrich Rixſnöders Haus, 
einen Ader im obern Walbfelde. 

S.: Markt €. 
G.: Pfinztag nach Reminiſcere 1537. 
235. 

Wolfgang Baber, Burger zu E., und feine Hausfrau Katharina 

verlaufen Joͤrgen Freylinger und Hannfen Neunkirchen, Burger bafelbft 
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als Vormünber von Annthony und Anna, Kindern ber Barbara, Witib 
bes Better Paber, 1 BI. rheiniſch jahrlicher Gilt auf ihrer Behaufung 
und Pad 2c x. am Bormarlte bes Rottthores, dem Spital gegen- 
über. Gilt zu Jörgentag. 

S.: Markt €. 

8.: Wolfgang Taler und Fridrich Zwingker, Burger. 

G.: am S. Johannstag zu den Sunnwendten 1538. 

Ohne Siegel.) 
236. 

Odalgarius, Abt zu Maunfee, Johannes, Prior und ber ganze 
Convent, bekennen, daß der vorige Abt Stephan am Erchtag vor Bar» 
tholomey 1539 verlauft hat dem Wilhelm Püchlmair, Burger zu Pfarr⸗ 
kirchen, den Pautlhof zu Genackher, darauf Ulrich Pautl Teibrechter 
geſeſſen, bie Sölbe daſelbſt, bienend jährlih 3 Pf. 30 DI. regensb., 
1 Stiftviertel Wein, 7 Schaff Ahorn, 3 Schaff Waig, 2 Schaff Habern, 
das Schaff 24 Metzen Landauer Maß, In Landauer Landgericht ge- 
legen, und bie Zehenten im Pautlhof, aus S. Leonhards But, 
im Hof Genadher, aus der Klofterfrauenhof von Landshuet, 
aus dem Statchlhof, von ber Aufnemers Hub zu Landbau, aus 
dem Bertenfparmer Hof, aus 2 Huben gein Viechpach gehörig, aus 
4 Höfen und 1 Hub, dem Probſt von Ror gehörig, dann aus dem 
Derdbof zu Tahtting in Schneidinger Pfarr und Straubinger 
Gericht, den Zebent zu Münichtorf, Eraſm von Seyboltftorff um 3 Pfb. 
dl. Schwarz jährlih ain Zeit gefenngt, aus dem Niderhof dafelbft 
aus dem Oberhof bafelbit, aus der Tannerhueb, bem Purcklehen, 
im Hof Mauerperg, dem Nuerftorffer Hofe, dem Hofe Vegendarff, 
dem Puznerhofe zu Ragerſtorff, melden Zehent Sebaſtian Waldner 
zu Ehfing ein Jahr um 12 Sch, dl. gefenngt bat, bie Traitbgültt bei 
Beörgen Sterunpauern zu Taytting, dafür gab Puüchlmair für bie 
Klofterlirche eine Summe Geldes. 

S.: Gotteshaus und Convent Maunfee. 
G.: Maunfee an Montag nad Philippi Jakobi, ben 3. Mai 1540, 
(Ohne Stegel.) 
237. 

Leonhard Straffer zu Straß In Herwerzfeldner Pfarr und €, 
Gericht, und Elipeth feine Hausfrau wechleln bem Commerer und 
Ahatte bes Marktes C. als Lebenherren ber Michaelsmefle in ber 
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S. Nilolas und Steffan Pfarrkirche bafelbft ihre 2 Tgw. Wiſmabs, bie 
Ep, enhalb der Nhot, oben an bes Spitals Etz hinan, im Burgbing 
E. gegen 4. Tagw. Wiſmads — die Chaſſtnerin auf ber Am zu Her- 
bergfelden, oberhalb bes Steg, an d.$ Müllers Grund, im Gerichte E., 
ber Michelsmefje zugehörig. 

S.: Markt €. 

8.: Hanns Buffer, Burger zu E., Jörg Awer am Amboff, Hanns 

Deber am Debhoff in Herberzfelder Pfarr, €. Gerichts. 
G.: Erchtag vor S. Jörgentag 1540. 
238. 

Chriftann Hohenwürger, Schuefter, Burger zu E. und feine Haus⸗ 
frau Urſula bekennen, nachdem fie am Erchtag nah Michaelis 1540 
zu Spitalpfründnern zu E. aufgenommen worden, daß fie den Spital- 
meistern übergeben haben 1 Pfd. dl. jährlicher Gilt auf bem Haufe 
bes Anbree und Steffan Hohenmwürger, Gebrüder, Burger daſelbſt ihrer 
Eeleiplier und Stiefjöhne, im Markte €, zwiſchen Oſwolt Talhamer, 
Schneiders, halber Behaufung und Andree Hohenwürger eigenem Haufe. 
Gilt zu S. Michelstag. 

©. Markt €. 
8.: Hanns Tanpelh, Hanns Grieipedh, Burger. 
G.: Erchtag nah Michaelis 1540. Ä 

239. 

Chamerer und Rhatte bes Marktes C. geben mit Berwilligung bes 
Herzogs Lubwigen von Ober⸗ und Niederbayern und bes Biſchofes 
Pangrazien von Regensburg, zu kaufen dem Hannſen Borfter, Burger 
bafelbft, und feiner Hausfrau Margarethen ewige Erbgerechtigfeit auf 
2 Tagw. Wiſmads — die Eh, der ©. Michelsmeſſe gehörig, im 
Burgding E., enhalb der Rhot, oben an bes Spitals Eh liegend. 

S.: Markt €. 
G.: Mittwoch vor S. Jörgen 1540. 
240. 

Michel Purkhauſer, Burger zu E, und ſeine Hausfrau Catharina 
geben der Pfarrkirche daſelbſt zu einem Jahrtage ihre Behauſung ꝛc. 
bei der Stigl fo man in bie Am fleigt im Burgbing €. 

©.: Markt €. 
8.: Lienhart Hueber, Peter Puttinger, Lienhart Tanner. 
G.: Sonntags Trinitatis 1543, 
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241. 
Wolfgang Krigenwibmer, Pader, Burger zu E., und feine Haus- 
frau Catharina verlaufen dem Bauljen Hager, Hannſen Pranthueber, 
Lienharden Hueber und Wolfgangen Furtner, Zechleuten ber Bäder» 
bruderfchaft, 2 Pfd. dl. Gelds jährliher Gilten aus Behaufuug und 
Pad vor dem Rotthore im Burgding. 
S.: Markt E. 
8.: Hanns Viſtnhofer, Jörg Seidlhafner, Burger. 
G.: Freitags vor Trinitatis 1543. 
Ohne Siegel). 


- 


242, 

Hanna Weilberger, Burger zu E., und feine Hausfrau Eifpeth, 
verlaufen dem Hannſen Borfter, Andreen Lejenperger und Hannſen 
Baltermair, Verweſern und Verantwortern ber S. Sebaſtians Meſſe 
bajelbft, 1 Pfd. dl. Gelds ewiger Gilt auf Hannſen Valtermairs, Bur⸗ 
gers zu E., halber Behauſung im Panmarkte zwiſchen Valtermairs 
ganzem und halbem Haus. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Markt E. 

8.: Bernhard RAU, Vrban Mair, Verber. 

G.: Montags nach S. Gallustag 1544. 
243. 

Katharina Greiffin, Witib des Burgers Lienhart Greiffen zu E., 
eignet der Bäckerzeche daſelbſt zu einem Jahrtage 2 Bid. bi. Gelds 
ewiger Gilt auf Wolfgangen Kriegenwibmers, Pabers dafelbft, Behau- 
fung, dem Spital gegenüber im Burgding. Gilt u S. Michelstag. 
Der Jahrtag Montags vor Pfingiten. 

S.: Marlt €, 
8.: Michel Waißmair, Lienhardt Meſſerſchmit, Burger. 
G.: Freitags nach Bartholomei 1544. 
(Ohne Siegel). 
244. 


Hainrich Aigner an der Tiefflabt, Hirſchhorner Pfarr, E. Gerichts 
und ſeine Hausfrau Anna eignen dem Hannſen Kerſchl und Hannſen 
Huebl, Zechleuten der Pfarrkirche zu E., aus 2 fl. Gelds ewiger Gilt 
auf Eonraden Loher, Schueſters, Burgers zu ©. ſelig, Haus am Vor⸗ 
markte des Grapper Thores zwiſchen Erhard Strahlpinters und ber 
alten Rueprecht Pinterin Häuſer im Burggeding E, 11 Sch. dl. Gilt 
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zu ©. Zörgentag. - Dafür follen bie Zechleute am Allerfeelentage ben 
Armen nm 1 fl. Brod austheilen am Freidhofe vor ber Pfarrkirche 
und in ihr am beiagten Tage einen Jahrtag beforgen. 

S.: Markt €. 

8.: Fridrich Zwingkehr, Jörg Hartmann, Burger zu E. 

G.: Freitags vor Liechtmeß 1545. 


245. 


Marimilian Silbernagl, Burger zu Wurmanſquickh, und 
feine Hausfrau Khunigund, verlaufen dem Sörgen Schönawer, des 
Raths zu E., 1 Pb. dl. Gilt auf ihrer Behaufung im Panmarkte, 
MWurmangquidh zwiſchen Hannſen Silbernagls Schmibftatt und Dertt, 
Schneiders zu Hebertsfelden, Haus. 

S.: Markt MWurmansquidh. 
3.: Matheus Schuefter und Hanns Wochinger, Burger zu W. 
G.: Suntags nah ©. Jacobstag 1545. 


246. 


Georg Feichtner von Feichten, Heberbfelber Pfarr, hinter dem 
Herrn von Elofen zu Gern ſeſchaft verkauft feinem Schwager Marthin 
Höffl und feiner Hausfrau Barbara, feiner Muemen, das Höfflgut 
im Loprugkh, darin fie ben 6. Theil gehabt, in Hirſchhorrer Pfarr 
und ©. Geridt. 

S.: Sörg Vilſegkher, Landridter gu Egkhenfelden. 
8.: Jörg Platner am Platinhof, Hanns Deder im Loprugkh in 
Heberzfelbner und Hirſchorner Pfarr. 
G.: Egkhenfelder Suntags Inuocauit 1548, 
(Ohne Siegel.) 
247. 

Wolfgang Fircher zu Pleghinkh, und feine Hausfrau Margreth 
verlaufen bem Martin Eribedhen zu Schönau, ihrem Better 
Caſſtner zu E., und feiner Hausfrau Margreth ihren Behent — 2 Teile 
— zum Nidergraffer in Taufkircher Pfarr und zu beiden Prionpekhen 
— halben Theil — im Ader, jo man in Edhoff baut, ftoßend an 
bes obern Huberts Grund, in Heberzfelder Pfarr, E. Gerichts. 

S.: Wolfgang Firher. 
G.: an S. Gnllentag 1550. 
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248. 
Herzog Albrecht von Bayern beftätigt dem Markte €. alle 
Briefe, Brivilegien, Freiheiten, Gnaden und Gewohnheiten. 
&.: München, Montags den 14. Sept. 1551. 


Ohne Siegel). 
249. 


Katharina Wiljerin, Witib des Sigmund Wilfer, Burgers zu E., 
verlauft dem Peter Lueger, Burger, und jelner Hausfrau Katherina 
ihre 3 Tagw. Wilmat — die Scherwiefen von Aueftorff herunter 
im Burgding von E. zwiſchen Linbmairs und Mitterhofers Wie⸗ 
ſen, ſtoßend an die Lautterbach. 

S.: Markt E. 
8.: Hanns Grünlechner, Paul Stettner, Vrban Mair, Verber, Burger. 
G.: Samſtag nach Mariä Geburt 1551. 

250. 

Kammerer und Rath des Marktes E. verlaufen dem Petter Lwger 
und Paulſen Stetner, Spitalmeiſtern daſelbſt, 10 fl. Gelds jäprlicher 
Gilt aus der Marktslammer. Gilt zu S. MichelStag. 

©.: Markt €, 
G.: Mittwochs vor Galli 1551. 
(Ohne Siegel.) 
251. 

Wolfgang Widerſpeckh, Leinweber, und feine Hausfrau Mablen 
zu E. befennen, nachdem fie eine Behaufung am Vormarlte des Grop- 
per-Thores, oben zwiſchen des Neufladler el. und ber Stumpf- 
ſöderſchen Behaufung im Burggebing E., von Peter Lueger und Paulfen 
Steiner, Spitalmeiflern, am Montag ©. Gallentag erkauft, baß bie 
Spitlmeifter über die Verichreibung zu 30 fl. ihnen an ber Kaufſumme 
23 fl. 20 Er. ablöglide Gilt — zu ©. Michelstag — zu vergilien 
ſtill liegen Tiefen. 

S.: Markt €. 
8.: Chriſtoph Zeller, Jorg Hartmann, Schmit, Burger. 
G.: Montags S. Gallustag 1553. 

252. 

Eerntraut Baltermairin, Hausfrau des Hannſen Vitztomb, Bur- 
gers zu Perleffreit, verkauft dem Wolfgang SKriegenwibmer, Pader zu 
Egtenfelden, und feiner Hausfrau Katharina ihren Boll unten am 


Berh. d. hiſt. Vereins in 20h. XV. 1m 2. 
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Bormarkte des Rhot Thors, außen am Grabweg neben ber Straße, 
zunächſt an Dietrichingers Wieſen, im Burggeding. 
S.: Markt €. 
8.: Martin Wibmer, Pinter, Hanns Hueber, Wirt, Jörg Freilinger, 
Burger zu ©. 
G.: Sonntags vor Auffarth Chrifli 1558. 
(Ohne Siegel). 
253. 

Hanns Weilberger, Pekh zu E, und feine Hausfrau Margretb 
verkaufen dem Paulſen Stettner, Wolfgangen Furtner, Paulien Ha⸗ 
ger und Zörgen Panhariperger, Hechleuten der Bäderzedhe, 2 fl. jähr- 
liher Gilt auf ihrer Behaufung im Markte E. zwiſchen Lazarus 
Schönpücdlers und Zörg Linbners, Schuefter, Häuſer. Gilt zu S. Michel. 

©.: Markt E. 
8.: Jörg Seidl, Lienhart Meſſerſchmid, Burger zu E. 
G.: Mitwochs nach Martini 1553. 
Ohne Siegel). 
254. 


Chriſtof Zinngl, Nentmeifter zu Paßau, und feine Haus 
frau Bentgna verkaufen bem Chriftophen Kirchhamer und Hannſen 
Grunlechner, Spitalmeiftern zu E., ihre Erbgerechtigkeit auf ber Etzwie⸗ 
fen am Vormarkte des Rott Thors, gegen ber obern Aw eingezeint, 
und berabwärts an das Spitals Ep im Burggeding ©. 

S.: Markt €. 
Z.: Vrban Schneuogl und Conrad Gaſtl, Burger zu €. 
G.: Montags nah Michaelis 1554. 

255. 

Hanns Kopp, Schneider zu E., und Katharina, feine Hausfrau, 
verlaufen bem Sebaftian Perkhofer, Burger zu E, und feiner Haus- 
frau Katharina 1 fl. Gilt auf Ihrem Gärtlein am Vormarkte oes 
Pfarrkircher Thores zwiſchen Michel Neunkirders und Simon 
hend Meber, Gärten, auch des Markts Burgerſtadl im Burggebing. 

S.: Markt E. 

Z.: Fridrich Zwingker, Jörg Hartmann, Schmit, Martin Furtner, 
Peckh, Burger. 

G.: Freitags vor Pfingſten 1554. 
(Ohne Siegel). 
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256. 

Anna, Hebtejfin, Catharina, Dechanntin vnnd der gang Con⸗ 
uent des Gotzhaus zum Nunberg in Salzburg beiennen, nachdem 
die vilerfuechte Guelt bei dem angemalten Beſitzer Ihres Hofes Perck⸗ 
bam in Gängfbouer Pfarr und © Gericht nit gebradt und er 
fih noch ungehorfamlicher verwibert, auch den Spitalmeiftern, ſo auf 
bem Hof fih ainer vermainten Grundherrſchafft zehaben beruenten, 
ainichen Fürganng nit haben will, daß fie gezwungen feien, bas Recht 
fürzenemen und ihren Richter Sigmunden Defflinger zu ihren 
Anwalt gu feßen, daß er gegen ben Paurn und bie Spitalmaifter zu 
€. vor der fürfilichen Landtihrannen zu Mäſſing erfcheine. 

S.: Abtiſfin und Eonvent. 
®.: im Klofter Nunderg den 16. Dftbr. 1554. 
Ohne Siegel). 
257. 

Hanns Haufer zu NRodhalfing, Eckhenuelder Landgerichts, ver 
macht dem Thoman Freylinger, Wierdt, und Wolfgang Feirtag, Pin- 
der, Burgern zu E., als Haufheren und Berwaltern der armen Leut 
im Siehhaufe S. Lazarus bei E, 7, Pfd. dl. Gilt auf dem Paber 
Sütl zu Rocdholfing, derfelben Pfarr und Gerichts E. Gilt zu S. Michels» 
tag. Dafür ſoll man ihn fein Leben lang im Siechhauſe unterhalten. 

S.: Caſpar Stodhamer zu Rottinwerbt, Lanbridter zu E. 
8.: Lienhardt Hemprecht, Valthan auffm Pilbfperg, beide Zeillerner 
Pfarr und E. Landgerichts. 
®.: an Suntag Jubilate 1555. 
258. 

Katharina Stroblin, Wittib Hannſen Strobls zu €, verkauft 
bem Jörg QTändlen, bes Raths zu E. und feiner Hausfrau Barbara 
1 Pd. Gilt auf Vrban Ditners, Bierbräuers zu €, Behauſung zwi- 
Ihen dem Gropper Thore und Hannfen Lerbſchers, Kupferſchmid, Haus. 
St zu S. Zörgentag. 

©.: Markt €. 
8.: Paulus Hueber, Valtein Maffmüller, Burger zu €. 
G.: an ©. Jacobs Abent 1556. 

259. 

Auguftin Kinigföder, Inwohner zu E., unb feine Hausfrau 
Magdalena bekennen, nachdem fie von ben Spitalmeiſtern Hannſen 
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Grunnlochner und Sebaftian Perkhofer eine Hausflatt im Vormarkte 
bes Gropper Thores oben bei ber Mörke zwiſchen Zörgen Aigners 
und Wolfgang Hiebls Häufern am Erchtag nach Jorgi erfauft, daß 
bie Spitalmeifter ihnen an ber Kauflumme ?/, Pfd. Gelbs Gilt auf 
Anlöfung um 10 Pfd. dl. abzulöjen ſtill Liegen gelafien. 

©.: Markt €. 

8.: Paul Stettner, Lienhardt Debler, Meflerfhmid, Burger. 

G.: Erchtags nah ©. Joͤrgentag 1556. 

260, 

Michael Heberzfeldner, Leinweber zu E., und deſſen Hausfrau 
Katharina bekennen, nachdem fie von Magdalena Waiſſmairin, Wittib 
Michels Waiffmair zu E., eine Behauſung im Vormarkte bes Pfarr- 
kircher Thores zwiſchen Aſm Pergers und Andre Ebmers Häufer er- 
kauft, fie ihnen 1 Pfd. Gelds Gilts auf Ablöſung mit 23 fl. abzu- 
löſen ſtill liegen gelaffen. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Markt €. 
8.: Andre Wiederſpeckh, Thoman Schaurfperger, Burger. 
G.: Montags nah S. Margarethentag 1556. 

261. 

Georg Stainfeiller zu Stainſeil, Herbertzfelder Pfarr und 
E. Gerichts, bekennt, nachdem er und die Spittipfleger zu €. um 
2 Pfd. dl. Gilt, To ihm aus dem Gute Siainfebt in Neunbouer 
Pfarr und E. Gericht, an der Landtihran zu E. ein Rechtſtreit ge- 
ftanden, ih vor Eröffnung des Endurtheils vertrageu haben, daß er 
ihnen, dem Georg Lindtner und Paul Stettner, des Raths, mit Gunft 
des Onafferen von Seibolltftarff zu Seibolliftarff und Nidern- 
pöring, bes Jacob von Puechberg zu Winzer, des Hanns Wil 
helm von Elojen, des Hannſen von Elofen zu Arnftorff fel, 
Sohn, bes Namens ber Aelteite, von fürftlicher Obrigkeit verorbneten 
Curatores als Lehenherren, obbemelte 2 Pfd. DI. Übertragen babe. 

©.: Dnofferen von Seiboltftorff, Jacob von Puechberg. 

8.: Leopolbt Saller, Hofwirt, Burger zu Arnftorf, Peter Weiden» 
pedh zu Weidenpach. 

G.: Sonntags den 19. Septbr. 1755, 
(Ohne Siegel). 
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282. 

Sebaſtian Fünfleuitner, Burger zu E., unb feine Hausfrau Na 
tharina verlaufen dem Hannſen Lerbihär, Kupferſchmit zu E., und 
befien Hausfrau Anna 1 Pfb. dl. Gelbs Gilt auf Wolfgang Feirtags 
Pinters, zu E. Wielen vor dem Walde, ber Viechgaſſen, gegen ben 
Simonſöderiſchen Aedern, und hinab an den Waldbach im 
Burggeding E. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Markt €. 
3.: Kriftof Schneuogl und Hanns Tanpekh, Yurger. 
®.: Pfinztags S. Oſwaldstags 1557. 


263. 

Lienhard Kaſtenperger, Inwohner zu E., und deſſen Hausfrau 
Magdalena beiennen, nachdem fie von Jürgen Reitz, genannt Aigner, 
zu E, und feiner Hausfrau Wanndula ein Haus am Gropper Vor⸗ 
markte, oben zwiichen Andre Paintmairs Preuftadl und Jörgen Püts 
richs Traitſtadl im Burggeding E. erlauft haben, daß ihnen Reitz 
von der Kaufiumme 16 Pfd. dl. Ichwarzer Münze, Gilt zu S. Jürgen- 
tag, mit 1 Pfd. DL. zu vergilten ftill Liegen gelaflen babe. 

S.: Markt €. 
8.: Hanns Tanpeckh und Chriſtoph Schneuogl, Burger. 
G.: am Palmabendt 1558. 
(Ohne Siegel). 
264. 

Rueprecht Staindl, Maurer, Hausgejeflen zu Vntrenhauzen⸗ 
tall bei Stokherau in Defterreih, und feine Hausfrau Anna 
einestheils, Jörg Herbertzfeldner, Inwohner zu E., und deſſen Haus» 
frau Felizitas, der Anna Schweſter, anderntheils, verkaufen ihrem 
Schwager und Better Wolfgang Kriegenwibner, Pader zu ©, und 
befien Hausfrau Katharina '/; fl. Gelds Gilt auf ihrer Behauſung 
und Pabt zu E. am Vormarkte des Nottthores bei ber Rottbrücke, 
dem Spital gegenüber im Burggeding. 

S.: Marlt € 
8.: Hanns Moser, Lederer, und Yörg Waithofer, Burger zu €. 
G.: Erchtag nah S. Gallustag 1558. 


(Ohne Siegel,) 
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265. 

Thoman Freilinger und Griftof Wifinger, Burger zu E. bes 
Lienhardten Schilder, Leinwebers, hinterlaſſener Tochter Magalena 
geſetzte Pflegväter verkaufen dem Jörg Lindner und Paul Steiner, 
Spitlmeiftern zu €. 1 fl. Gels Gilt, auf Vlrich Kramlechners, Lein⸗ 
webers, Behaufung am Bormarlte bed Pfarrkircher Thores, an Wolfs 
gang Egkenfelders Behaufung und am Markts Graben hinan im 
Burggeding E. Gilt zu S. Michelstag. 

S.: Marlt €. 
8.: Chriftof Schneuogl und Hanns Tannpeld, Burger. 
G.: Pfinztags nah Thomas Apoftel 1558. 
(Ohne Siegel). 
266. 

Sebaftien Perckhofer, Burger zu E., befeunt, nachdem ex umb 
feine Hausfrau Katharina fih durch Teftament alſo verdingt haben, 
daß fie die armen Sunderſiechen bei ©. Lazarus bei E. mit einem 
Almofen bedacht haben, nämlich mit 2 Pfd. dl. jährlicher @ilt, daß 
aber, falls dieſe Neichung ihren Erben nicht genehm wäre, dieſe mit 
Erlegung von 36 Pfd. dl. Münchener Währung ihrer fi entledigen 
Tönnen, daß er dem Thomann Sreilinger und Wolfgang Feirtag, Haus⸗ 
vätern der armen Sunderſiechen, die 2 Bfd. bI. anf Conntzen Tallers, 
Bierbräuers, Bräuftabl am Gropper Vormarlte, ennthalb Des Mörtze, 
zwilchen des alten Jörgen Puttingers und des alten Joͤrgen Seidl, 
Hafners, Häufer Im Burggeding Abergeben babe. Gilt zu Georgi. 

S.: Markt. €. 
3.: Paul Stettner, Chriſtoff Schneuogl, Jörg Seidl, Hafner, Burger. 
G.: Pfinztags nad Philippt Jacobi 1561. 

267. - 


Hanns Zennger zu Trüfflfing, Ritter, Vitzthomb, und an- 
bere Näthe zu Landshut ſprechen in Sachen, jo an der Landtſchrannen 
zu Mäſſing zwiſchen ber Aebteſſin auf dem Nunberg bei Sal 
burg als Klägerin und ben Pflegern des Spital zu Edhenuel, 
ben als Beklagten ergangen, au Net, dab die Hagenbe Aebteſſin bei 
ihrem Neuer, von Hannfen Aur gegeben, und inhäbiger Gültenpfahung 
von dem Gute Perckhaim bleibe, auch die Spitalpfleger bei Verftiftung 
und Entftiftung des Berdhaimer Gutes glaffen werben. Die Koften 
werben Tompenfirt. Datum den 21. Febr. 1561. 
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Diemeil die ergangen Hofortl von ben Bartheien angenommen 
worden, und beide Theil Vrtlbrief ihnen zegeben begert, find fie ihnen 
nah Ordnung Rechten mitgetheilt worden. 

S.: Caſpar Stodhamer zu Hatzkouen, Landridter zu Eg⸗ 
genfelden. 
®.: den 29. May 1561 '). 
(Ohne Siegel). 
268 


Als In gütlicher Verhör vor Hannien Zennger zu Trüffl 


fing, Ritter, Vitzdomb und andern Näthen des Regiments zu Lands» 


hut fi Irrung erhalten zwifchen dem Gotteshbaufe S. Nilla zu 
Eckhenuelden reip. Hannien Grienlebner, bes Naths, und 
Hannfen Leerbihär, Zechprobſt, beide Burger in Eggenfelden, als 
Klägern und Martin Erlbedhen zu Shönaw, Kaftner zu Eg- 
genfelden als Beflagten wegen eines Zehents im Niderngrasgut 
und den 2 Gütern zu Prienpach, welden beide Theile anſprechen, 
alfo haben fie fich gütlich dahin vertragen, daß Erlbeckhen ber Behent 
verbleibe, er aber bem Gotteshaufe S. Nikla 11 Schil. landsh. DI. 


jährlich reiche. 
G.: zu Landahuet, Freytags den 3. Dftbr. 1561. 


1) Da ſowohl das Klofter Nonberg bei Salzburg als auch das Spital zu 
Eggenfelden das Eigenthumsrecht am Hofe Perdhaim in ber Pfarrei Ganghofen 
beanſpruchten, entftandb deßhalb ein Prozeß. Die Aebtiffin Anna, die Dechantin 
Katharina und ber ganze Convent Nonberg, vertreten durch ben Klofterrichter Oeff⸗ 
linger, Tagteu am Pfinztage ben 24. Ian. 1555 auf der Landſchranne zu Maffing 
vor dem Lanbrichter Georg Vilſeckher von Eggenfelden gegen Stephan Perdihmair 
aus der Pfarrei Eybach als anmaßenden Befiter des Hofes Perdhaim. Der Pro- 
zeß endete 1561 zu Gunſten des Spitals Eggenfelden. Dem Klofter Nonberg ver- 
blieben blos 9 Sch. dl. landsh. Gilt aus dem Hofe. Precurator bes Kfofterrichters 
im Progeffe war Hanns Paumgartner, des Stephan Berdhmair Hanns Griefpedh. 
Anwalt des Klofterd war Leonhard Waldner, Afteranwalt Eafpar Reitmair aus 
Mühldorf. Die Spitalpfleger in Eggenfelden waren Hanns Grainlehner und Sig⸗ 
munb Genfperger, dann Grainlehner und Sebaftian Perdhouer, am Schluffe bes 
Brozeffes Iörg Lindner und Paul Stettiner, beide bes Raths. Gerichtsfchreiber zu 
Eggenfelden war Hanns Kriegl, Kammerer zu Maffing Peter Stadler, des Raths 
daſelbſt Michael Spannberger. 18 Zeugen traten auf: Wolfgang Wibmer von 
Zauflicchen, Beit Sedhgrueber, Peter Aigner von Wilprechting auf ben Aigner⸗ 
gute, nach Nonberg giltbar mit 2 Pfb. DI., Andreas :Pintter von Waizndorf, 


Gerichts Reiſp ach, Stiefbruber de8 Stephan Berdhmair, Jörg Perdhmair, Wirth 


zu Trenunbach, Gerichts Dingolfing, Stiefbruder des Stephan Perchmair. 


Pa 
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269. 


Herzog Albrecht von Dber- und Niederbayern befennt, 
nachdem er auf der 1557 zu Lanndſhuet gehaltenen Landſchaft Städ⸗ 
ten und Märkten bie Vertröftung gethan, ihre Freiheiten zu beftätigen 
und der Markt Eckhenuelden aud um Beſtätigung der einigen 
bei ihm einkam, daß er 1) bewillige, baß befagter Markt Hinfüro feine 
jährliche Rathswahl nicht mehr, wie bishero, feinem Landrichter zu ©. 
anzeigen bürfe. Doc Tolle man bie Ermwählten feinem Bizdomb unb 
Näthen zu Landshut In Schriften verichloffen zuichiden und um Con⸗ 
firmation derfelben anhalten. 2) Daß er zulafle, daß die von E. 
außerhalb des Pflafterzolls da Standgelb auch auf den 3 Jahrmärk⸗ 
ten ſowohl als auch auf den 4. einnehmen mögen, doch daß fie feinem 
Amtmann für jeden Markt '/, fl. bezahlen. 3) Daß er fi mit ihnen 
wegen mehrer Obrigkeit zu ihrem Burgfridt dahin verglichen habe, 
daß fie hinfüran Macht haben jollen, in fchlechten Verbrechen zwifchen 
ihren Burgern, als um Rauffen, Schlagen, Weiberinfurien, Schulden 
und berlei Hendl, do nit pluetrunften mitlauffen oder fein, allein ohne 
Landrichter zu handeln und zu firafen. Was fich aber fonft für Fraiß 
und Fräuel, Pluetrunften, begleichen Incurieſachen, fo fich zwiſchen 
Mannsperfonen begeben, ſoll der Landrichter mit ihnen verhören und 
abbandeln. Doc was ftrafbar, fol der Landrichter allein ftrafen. 


®.: Münichen ben 8. Auguſt 1562. 
(Siegel fehlt). 
270. 


Michael Puühl mair, Dr. beider Rechte, verkauft die von feinem 
Bater Wilhelm Pühlmatr, Burger zu Pfarrkirchen, ererbten Studh, 
Gründe und Gülten, nämlih '/;, Theil an 1 Tgw. Wißmat auf dem 
Haungarten, die halbe Wiefe vor dem unterm Thore bei ber abge 
brodenen Kirche zwiſchen ber Heugaffe und Martin Sperdhners 
Miele, den halben Garten vf dem untern Weyhr, feine Theile 
Zehent zu Oberhaim, ſthelcham, ſthirchſtetiten und Alteßhaim, ben 
halben Stadl vor dem obern Thore uf der Hntienburg, den halben 
Theil an dem Stablgut zu Betloſhaim, den halben Theil am Gute 
Shanzenberg, den halben Theil an dem Pautlhaf zu Gänadber. 


©.: Dr. Michel Puchlmair. 
G.: am Leopoldstag den 15. Novbr. 1563. 
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271. 

Hanns Luberfinger zu Suberfing, Taufkircher Pfarr, und Elſpet, 
feine Hausfrau, Hanns Praun zu Peterslichen, ©. Gerichts, und 
Lorenz Mimpeifinger, Obernhauſer Pfarr, Reiſpacher Gerichts, 
auch Barbara, feine Hausfrau, verkaufen mit Vorwiſſen der Spitl« 
meifter Sebaftian Perkhofer und Hannlen Gruelehner dem Sigmund 
Hayder auf dem Haidergut zu Eſchllwach, Taufkircher Pfarr, E. Ges 
richte, ihre *, in den Erbrechten dem ſtremlhueb zu Kirchperg, 
Taufkircher Pfarr, dem Spitale zu €. gehörig. 

S.: Markt €. 

8.: Eraſm Puechner, Hanns Haider. 

G.: Mitwochs vor Dioniſij im Herbſt 1563. 
Ohne Siegel.) 


272. 

Hanns Moſer, Lederer zu E. und feine Hausfrau Fölizitas ver⸗ 
kaufen dem hl. Geiſt Spitale daſelbſt, reſp. deſſen Spitlmeiſtern Jörg 
Lindner uud Paul Gftetner "/, Pfd. Gelds Gilt auf ihrem Haufe im 
Vormarkte beim Rottthore, zwiichen bes Kirchhamers und der Schön» 
auer’ihen Kinder Häufer. 

S.: Markt ©. 
8.: Chriſtof Schneuogl und Wolfgang Angermair, Burger. 
G.: Freitags nad Philippi Jacobi 1565. 

(Ohne Siegel). 


3. 

Michel Präntl, Yräuer zu E., und befien Hausfrau Felizitas 
beiennen, nachdem Andre Peuntmair, Burger, 2 fl Gelds Gilt vom 
Spitale auf feinen Bräuſtadl an der Mörze entlehnt und diefen Michel 
Huebl und feine Hausfrau Agnes, jetzt Hausfrau des Hanns Walner, 
mit der Gilt verfauft haben, und weil fie dem Huebl 40 fl. fchulbig 
geweien, daß fie bemelte Gilt auf ihren Bräuſtadl und Hopfengarten 
zwiichen Sebaftian Berdhouer und Singerler von Scherbing Haus und 
Bräuftadl verwechielt haben. 

S.: Markt €. 
8.: Hanns Bötlinger und Andre Puſchhueber, Burger. 
G.: Treitags vor Michaeli 1566. 


274. 
Hanns Puttrich, Landtambtman zu E, und Vrſula, feine 
Hausfrau, verlaufen Michael Morntaller, Burger zu E. und Eliſabet, 
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feiner Hausfrau, ihren Ader im Burgerwalbfelde zwiſchen bes Spitls 
und Anbreen Pernflorffers und Cathrina, feiner Hausfrau, Aecker im 
Burgigebing ©. 
S.: Markt €. 
Z.: Geörg Sprinzuberger und Valtan Moßmöller, derger 
G.: an Mariä Reinigung 1566. 
(Obne Siegel). _ 


Georg Khapbei und Georg Seidl, Burger zu E. Vormünder 
ber Kinder Georg, Wolffgang und Anna des Melchior Khoppms, ver- 
kaufen dem Chriftoff Khirchhamer und Sebaftian Berdhoner, des Raths, 
und Bormündern der Kinder Geergen und Sabina des Geergen Schön⸗ 
auer, "/, fl. Gelds auf Geergen Pfabms, Schneiders zu E. Haus 
zwiſchen Geergen Hartmans, Schmids im Loch und dem Furſtlichen 
Ambtshaus, fo von Oſwald Kürſchner, einſt Inhaber des Hauses, herrühren. 

S.: Marlt €. 
3.: Vrban Lobritſch und Jacob Prantftetter, Schloſſer. 
G.: Erchtags vor Letare 1568. 

(Ohne Siegel). 


Elias Egknuelder und feine Hausfrau Feronica, Leinmweber zu 
Eogenfelden befennen, auf 2 Jahr verkauft zu haben ber Bruderſchaft 
aller gläubigen Seelen daſelbſt reſp. dem Sebaftian Fünffleitner und 
Stephan Echönauer, Zechleuten berfelben, 1 fl. jährlider Gilt auf 
ihrer Behauſung im Vormarkte vorm Gropper Thor zwilden Hanns 
Larpſchers Garten und Egknuelders, ihres Vaters und Schwehers Haus. 

S.: Markt €. 
8.: Caſpar Furtner, Noe Panhartſperger, Burger. 
G.: Samſtag vor Reminiſcere 1569. 


277. 

Hanns Grüenlehner und Geörg Tänndl, Spitlmeiſter zu E., neh» 
men die Barbara Remlſpergerin wegen ihrer treuen Dienſte als 
Spitlköchin als Pfründnerin Ind Spitl auf. Dafür übergibt ſie 
ihnen 3 fl. Gelds Gilt auf Geörgen Furtners Haus. 

©.: Markt €. 
8.: Hanns Lernpecher und Geörg Linner, Schuefter, Burger. 
G.: Montags vor hl. 3 König 1569. 

Ohne Siegel). 
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278. 

Hatmeran von Haunfperg, zu Fahenlueg, Ritterslirchen und 
Bartt, bekennt, daß Frau Sufanna, geborne von Leuprechting, feine 
Geſchweide, laut Teſtaments dem Wilhelm von Haunfperg, feinem 
Bruder, ben größten Theil ihrer Güter zu Egkenuelden und Mitters⸗ 
firden tefliet, au den Hausarmen zu E. 20 fl., jährlih 1 fl, zu 
reichen geſchafft habe. Weil er nun an die Stelle feines Brubers 
Wilhelm getreten, fo reiche er für die Hausarmen 25 fl. auf feinem 
Haufe im Markte €. beim Rotthore an Georg Hartmang, Schmids 
im Lob, Haus, fo von befagter Suſanna Haunſpergerin berrübtt. 
Gilt zu S. Michelstag. 

©.: 5. von Haunfperg und Markt E. 
8.: Ehriftoff Kebrer und Georg Pfab, Burger zu E. 
G.: Monntegs vor Liechtmeß 1569. 
(Siegel 1 fehlt). 
279. 

Georg Weilberger, Hoffpögkh zu Gern und feine Hausfrau 
Margaretha verlaufen bem Georgen Heininger, Bödh zu E., ihren 
Frelagcher im Waldfelde zwifchen des Thoman Neibegchers und ber 
Bilfegcheriichen Aeder im Burgfrieden ©., Doch des Georg Seibl, Haf- 
ners, Gilt zu Georgi unentgolten. 

S.: Markt €. | 
8: Antoni Ziehner und Michael Gräſl, Schreiner. 
G.: Freitags vor Katharina 1571. 
(Ohne Siegel). 
280. 

Georg Weinperger zu Weinperg, E. Landgerichts, verlauft dem 
Bartholome Hocheneder zu Hachened, Herberzfeldner Pfarr, feine zwei 
Theile Pleinen und großen Zehent, ſouil der Pflueg beriert, im Gute 
Hochened, darauf der Khauffer fikt. 

S.: Rolf Stodhamer zum Liechtnhag, Landrichter zu 
Edhenwelden. 

8.: Andree Eder zu Edt, Valdhenperger Pfarr, Hanns Lärpicher, 
Aupferiämibt zu €. | 

G:; Abenuta Deulj 1571. 


Ohne Siegel) 
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281. 

Georg Steer, Pierpreu zu E., und feine Hausfrau Rofina ver- 
laufen dem Ehriftoffen Moßhamer, Burger daſelbſt, 1 fl. Gelds Gilt 
auf Ihrem Preu⸗ und Futterfladel zwiſchen des Neurattingers Preu- 
ftadbt an ber Creuzgaſſen bei ber Merze, ſammt dem Wieſl bei 
des Beiblhuebers Will vor dem Gropperthore im Burggebding E. Gilt 
zu Pfingſten. 

S.: Markt E.: 
3.: Helias Panhauſperger und Alrich Silbernagl, Burger. 
G.: Sambſtags nach Pfingſten 1571. 
(Ohne Siegel). 
282. 

Michael Präntl, Pierpreu zu E., und ſeine Hausfrau Felizitas 
verkaufen dem Hannſen Wallner, Pierpreu daſelbſt, und ſeiner Haus⸗ 
frau Agnes 2 fl. Gelds Gilt, zu Liechtmeſſen 1772 anfangend, auf 
ihrem Grundftabl vorm Pfarrkirchner Thore zwiſchen Sebaftian Perck⸗ 
hauers und Conrad Tallers Futterftabl. 

S.: Marlt €. 
8.: Leonhard Verſchl Peckh, Martan Räherftorffer, Metzger. 
G.: Freitags vor Judika 1572. | 
(Ohne Siegel). 
283. 

Melchior Flegl, Mebger zu E., und Dorothea feine Hansfrau 
verlaufen dem Steffan Schönauer und Leonhard Zeidlhueber, Zechleuter 
ber Bruberichaft aller gläubigen Seelen '/, fl. Gelds Gilt auf ihrem 
Haufe im Vormarkte bes Gropper Thores zwiſchen Urban Holbaums 
und Sigmundt Weifgärberin Häufer im Burggebing E. Gilt u S. Geörgen. 

S.: Markt €. 
8.: Sigmundt Schmidtmair, Preu, und Jacob Geiſler, Kurſchner. 
@.: ben 13. April 1573, 

234. 

Georg Kagrer, Peckh zu E., verkauft für Caſpar Furtner, Peckhen 
zu Regensburg, bem Hanns Götinger und Georg Heininger, Pedihen 
und Verwaltern ber Pechhenmeßſtift, 1 Pf. Gelds Gilt auf Pauls 
Dleiprunner, Leinwebers Behauſung am Vormarkte des Gropperthores 
zwiſchen Michel Caſtners und Thoman Schmidts Erben Häufer. 

8: Markt €, 
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8.: Georg Diem, Hanna Pufchhueber, Burger in ©. 
G.: Freitag nad) Katharina 1574. 
(Siegel fehlt). 
285. 


Vrban Dffiner, Burger zu E., und feine Hausfrau Magdalena 
verlaufen dem Leonbarb Zeidlhueber und Lukaſn Prantmaier, Bed 
leuten der Bruberichaft aller gläubigen Seelen ihren halben Theil an 
der Wiefe, jo fie mit Lafarufen Grainlechner, Eamerer, gemein haben 
in ber Mörze Wieſen im Felde gen Granwidn. 

©.: Markt €. 
8.: Sebaftian Fünfleitner, Wolf Ebner, Burger. 
G.: Freitags vor Deuli 1577. 

286. 

Mattes Wiſmair, Pedh zu E., und feine Hausfrau Ehriftina ver- 
kaufen dem Geörgen Heininger und Sixtn Thalhamer, Peckhen und 
ber Peckhenmeßſtift Berwaltern, 2 fl. Geldes Gilt auf ihrem Haufe 
oben im tritten Brein im Burgkheding E. Gilt zu Martini. 

S.: Markt €. 
8.: Jacob Geiſler und Lazarus Mäſſinger, Burger. 
G.: Freitags vor Martini 1578. 

Ohne Siegel). 987 


Wolfgang Angermair, Gaftgeb zu E, und feine Hausfrau Anna 
vertaufen dem Chriſtoph Schneuogl und Hannien Wagenhueber, bes 
Raths, Vormündern ber Tochter Brigitta der Barbara Springnpergerin, 
1 Bid. Geldes Gilten auf Lafarulens Orainlechners des ältern Haus 
im Markte €. zwilhen bes Grainlechner anderem Haufe, darin einft 
Paul Stetner gehauft und bes Anderen Preſtorffer Haus. 

©.: Markt €. 
8.: Vrban Holbaum, Färber und Michael Prauniperger, Burger. 
®.: den 7. April 1579. 

288. 

Georg Schönauer, Samerer zu E., und feine Hausfrau Vrſula 
verlaufen bem Rathe daſelbſt als 2erwalter des S. Sebaftian Meß⸗ 
guets 4 Pd. dl. Gelb auf Hannien Grießbeckhens, Gerichts 
Procurators zu E. Haus zwiſchen Geörgen Kueffers und jungen 
Geörgen Caſtenhuebers Hauſer Gilt zu S. Michel, 
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S.: Markt €. 
Z.: Sebaſtian Schwingenſchrot und Paul Claus, Burger. 
G.: Freitags nach Michaeli 1580. 

289. 

Herzog Wilhelm in Dber- und Niederbayern con- 
firmirt dem Markte €, feine Briefe, Privilegien, Freiheiten, Gnaden 
und Herlommen. 

G.; zu Münichen Pfingtags ben 10. März 1580. 
290. 

Chriftoff Weger zu Weg, E. Pfarr und Gerichts, und feine Haus- 
fran Anna übergeben mit Vorwiſſen des Johann Glinzinger, Ga- 
plan der ©. Catharina⸗Altars-⸗Meſſe zu E., bem Benedicin Grein- 
mayr ihrem Aidn, und deflen Hausfrau Magbalena, ihrer Toter, ihre 
Gerechtigkeit auf Dem Wegergute. 

©.: Hanns Puſch zu Vilßhaim und Oberlauttienbad und Markt ©. 
3.: Ehriftoph Wolmuet und Ambros Neuhouer, Leinweber zu €. 
G.: den 11. Dftober 1581. 


Lucas Fiechtner, Burger zu &, Cramer, und feine Hausfrau 
Margreth verlaufen dem Sigmundt Nidermülner und Betr Mänbl- 
ſperger, Pedhen und Verwalter der Pechhennmeſſe 2 fl. Gelda Gülten 
auf ihrem Haufe unter dem langen Gwelb, zwiſchen des Pichl⸗ 
mairſchen Erben zu Pfarrfirden und Marthin Räberftorffers Häuſer. 

S.: Markt €. 
8.: Geörg Feirtag, Pinder, und Hanns Echenuelder, Burger. 
G.: Erchtags vor Pfingſten 1582. 
(Ohne Siegel). 
292. 

Steffan Rhimſchier von Roith, Geörg Morntaller zu Morntal, 
Jacob Grueber zu Grueb, Leonhardt Linderzhueber zu Linderzbueb 
onftatt feiner Hausfrau Catharina, und Walthaufer Mair m Neu- 
kirchen, für feine Hausfrau Magdalena, in E. Landgericht, verfaufen 
dem Peter Tänndl, Gaftgeber zu E, ihrem Schwager, unb feiner Haus: 
frau Barbara, ihrer Schwefter nnd Schwägerin, 10 Sch. dl. Gelds 
Bültn auf Leonhardn Scharpfens, DObernpaders, Behaufung zwiſchen 
Thoman Schauenipergers und bes jungen Geörgen Pachpanuerns Häuſer 
im Markte E. Gilt zu S. Michelstag. 
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S.: Markt E. 
3.: Paul Hochreitter und Sigmund Khien, Burger zu €. 
G.: Freitags vor Faſnacht 1583. 

293. 


Lazarus Dffenhaimer zu Guitnegkh und Thumelbarff, bay- 
riiher Rath und Pfleger zu Grieſpach im Rodtall, befennt, baß 
Hanns Eder für ihn gelommen und ihm vorgeftellt babe, ben Wolfgang 
Hofpaur zu Johaunßkhürchen, 95 Jahre alt, Petern Erlacher zu Erlach, 
70 Sabre alt, Lienhardt Ranfft zu Baumgarten, 60 Jahre alt mit 
Bitten, ihre Kundſchaft für feine ehelihe Geburt zu gebrauchen; daß 
fie ausgefagt, zu willen, daß Hanns Eder, geweſter Würbt in der 
Hofmarch Thumelborff fi zu Margreth, Herntoblers zu Herntobl, 
Tochter bei 35 Jahren verheurat babe und verehlicht in der Filial⸗ 
fire zu Baumgartten, auch Mahlzeit gehalten in der Taffern zu Paum⸗ 
garten, daß fie daſelbſt auf ber Taffern fih häuslich niebergelaffen, 
dann auf der zu Thumelborf, und Hanns ihr ehelicher Sohn jet. 
Hanns Eder, Burger und Leberer zu Eggenfelden.) 

S.: Lazarus Dffenheimer. 
G.: 25. April 1583. 


(Ohne Stegel). 
294, 

Herzog Wilhelm von Bayern verlauft ben Spitalverwals» 
teen zu E. 50 fl. Rheiniſch, den fl. zu 60 Er. gerechnet, von feinem 
Gaftenambte zu E. um 1000 fl. Rheiniſch, fo fie In feine Gewalt ge- 
geben. Gilt zu S. Martinstag. 

®.: Münden an S. Marlinstag 1534, 
(Siegel fehlt). 
294. 

Caſpar Lindtner Gaftgeb zu E., und feine Hausfrau Barbara ver: 
laufen der Peckhenmeſſe daſelbſt 2. fl. Gülten auf bes Leonharden 
Zeidlhueber Preuftadl am Vormarkte des Gropperthores bei Anna 
Altamin Haus und Georgen Pachpauerns Preuſtadl, mit dem bintern 
Ort an das Gäßl zunähft der Wiefen gen Neidegkh im Burgkheding 
E., für eine Summe Geld8 durch die Meßverwalter Sigmundt Nieber- 
milner und Peter Mändliperger, Pechhen. 
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S.: Markt €, 
Z.: Thoman Schanerſperger und Hanns Etlinger, Burger. 
G.: den 3. Juli 1584. 
Ohne Siegel). 
296 


Gabriel Winkhler, Pierpreu zu E., und ſeine Hausfrau Affra 
verkaufen der Peckhenmeſſe daſelbſt 2 fl. Gelds Gülten auf das Seba⸗ 
ſtian Perkhauers Preuſtadl und Hopffengarten zwiſchen ſeinem 
andern Garten und Dorotheen Galmerin zu Scherding Fuetterſtadl 
vorm Pfarrkirchner Thore im Burgkheding E. 

S.: Markt E. 
8.: Sebaſtian Puchshefer und Lucas Fiechtner, Burger. 
G.: Montags vor Lucia 1586. 
(Ohne Siegel). 
297. 

Magifter Peter, Laſarus und Anna, Geſchwiſter, bed Lafarus 
Grainlehner, Camerers zu E., Kinder, Sebaſtian Schwingenfchrot, 
bes Raths daſelbſt, für feine Hausfrau Sabina, Steffan Pelsperger, 
Burger zn Eting für feine Hausfrau Martha, beben Grainlehnerin 
jeligen,, Leonhardt Zeidlhueber und Wolf Fühler als Georgen Brain- 
lehners verorbnete Euratores geben in bie Pfarrlirche zu E. zu einem 
Jahrtage für bie geweften Gamerer Grainlehner 4 fl. Zinsgeld auf 
dem Grabmeirgute zu Martinstürden, E. Gerichts, welches von Hanns 
Sorgen von Werolting zu Hernpad zu Leben rührt. Gilt an bie 
Kirchpröbfte Eonrad Taler und Georg Heininger zu 6. Michelstag. 

S.: Markt €. 
8.: Steffan Schönauer und Sigmundt Mayr, Burger zu €. 
G.: Freytag vor palmarım 1587. 

298. 

Nachdem fich zwiſchen Gamerer und Rath zu E. als Elagern und 
bem Richter Cafpar Erlbeckh dafelbft Amtshalber Irrung ergeben unb 
fie beiberfeits für den Vizidomb Hanns Helnrih Nothafften zu 
Wehrnberg und Aholming und andere Räthe ber Regierung zu 
Lanndſhut gekommen, ift ihnen ber Abſchied gegeben worben: Die von 
E. mögen, was fie fih wegen ber Grunbsverttigung ober Befiglung 
Aber gemeine Markts Gozheufer und Epitals angehörige Güter Aber 
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ben fürſtlichen Richter in Specie nichts, allein was des Schmitmair⸗ 
guis zu Niederndorf halber, fo dem Spitale zufländig, in ihrer 
Replica Anregung beichehen, beklagen, in Schriften ordentlich für und 
einbringen. Darauf fol Richter mit feinem Berichte und fie mit ihrer 
Replik gehört unb weiter verfahren werben. Die Abhandlung ber 
Burgerverbrechen betreffend folle ber Richter zur Abhandlung berielben 
bet ihnen auf dem Rathhauſe ericheinen. Wenn das nicht möglich. 
follen fie ihm in das Gerichtshaus nachgehen. Im Uebrigen fol «3 
bei dem Receß von Pfinztag nad Judica 1527 verbleiben. 

®.: Landshut den 14. Dezember 1588. 
(Siegel fehlt). 
299. 


Nachdem fi zwiſchen dem Landrichter zu E., Caſpar Erlbech 
und bem Gamerer und Rhate daſelbſt Stritt und Irrung erhalten, weil 
letztere nicht geftatten wollen, daß Gerichtsamtleute in der Bürger 
Häuser gehen und die Gerichtsunterthanen, die nicht Bürger find, und 
etwas verbroden haben, vor dem Landrichter erfordern, dann wegen 
eines Rumors, welcher fi) in Georg Silbernagls Haus zwiſchen biefem 
und dem Gerihtsamtmann Steffan Mayr, auch Hannien Jäger, Amts» 
Inecht, und einem Mühljungen Gothardt, Petern Tännbs Sohn, und. 
noch 2 Bürgersjöhnen, welche den Gothardt mit Hilfe des Marltknechts 
dem Amtstnechte aus den Händen geriffen, begeben, und beibe Theile 
vor Herzog Wilhelms Bizbomben zu Landshut, Hanns Heinrich Nott- 
bafft von Wernberg und Aholming, und andern Räthen klagend ges 
worben find, fo ift ihnen ber Abfchieb gegeben worden, daß es wegen 
Abforberung ber Verbrecher Feine Receſſe von 1527 verbleiben folle, 
wie es auch bem Landrichter unverwehrt fein fol, feine Gerichtsamt⸗ 
leute zur Erhaltung ber förftiichen Polizey in Burgerhäufer zu Ichiden, 
Wegen des Rumors laffe man die von E. bei ihrem Erbieten, Gebühr 
und Billigkeit zu haben, wenn fie ordentlicher Weife geflagt werden. 
Do verfehe man ſich zu ihnen, baß fie bie Lebelthäter beftzafen, 
damit es nicht ben Schein babe, als wollten Yie Burger in berlet 
Sachen verihonen, wie auch der Marktknecht dem Amtsknechte ben 
Mübljungen nicht hätte entreißen. jollen, worüber der Herzog höchliches 
Mipfellen trägt. Die Unkoſten werden compenftrt. 

G.: Lanndshuet Pfinztags den 15. Dezember 1588. 
(Stegel fehlt). 


Berh. d. hift. Vereins in Ldoh. XV. 1 m. 2, 11 
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300. 

Bernbarb Lehener zu Stetten und feine Hausfrau Margreth ver- 
kaufen dem Sebaſtian Perkhouer bes Raths zu E. das Lehener Gütl 
zu Stetten in Schönauer Pfarr und E. Gericht, vormals Leubl⸗ 
fingerſches Leben, ſpäter gefreit. 

©.: Caſpar Eribedh zu Shönau, Landridter au €. 
8.: Leonhard Mojer zu Aetnhaim und Oſwald Fiechtner, Wiert 


zu Schönau. 
G.: ben 6. Auguſt 1589. 


Dorothea des Wolfgang Golmair, Burgers zu Schärbing, Wittib 
verkauft mit Gutheißen ihres Sohnes Zalob Ortner, bed Raths zu 
Shärbing, bem Conrad Taller, des äußern Raths zu E., und befien 
Hausfrau Sophie das Färberhaus vorm Gropperthore gben am 
Berg zwiſchen Martin Räherftorffers und aller glaubigen Seelen Meſſe 
Häufer, der Stadl mit Garten vorm Pfarrlirchner Thore zwiſchen 
Perkhouers Stadl und Garten und Käßbeißens Stabl und Garten; 
ein Wifel beim Aufalter gwiihen Sigmundt Bfglpergers und Hannſen 
Ehenuelbners Wiſen; ein Wilfledh, das Stabliher genannt, auf ber 
obern Aw zwiſchen Rueprechten Silbernagls und Vrban Räberitorffers 
Wiſen, neben 11 Eh. Gelds Gülten auf Perckhouers bülten Haus 
an: he Stephan Wibmers Preuftabl im Burgkheding E. durch fie er- 
erbt von ihrem Vater, Leonhardt Singer!, Burger zu E Gilt zu 
Michelstag. 

S.: Markt €. 
8.: Jacob Geiſler und Hanns Tanner, Burger zu s 
G.: Mitwochs vor Catharina 1589. 

302. 

Anna Künigin, Burgerin zu E. verkauft ber Pechhenmeſſe daſelbſt 
1 fl. Gelds Gilten zu Georgi auf Hannſen Etlingers Haus zwiſchen 
Erafm Englharts und Hannſen Panhartsſpergers Häuſer. Dafür 
gaben ihr die Peckhen und der Meſſe Zechleute Peter Mändlſperger 
und Hanns Moſer 20 fl. erlegt. 

S.: Marlt €, 

8.: Georg Felrtag und Caſpar Wagnhueber, Burger. 
@.: ben 8. Dezember 1589. 

(Ohne Siegel), 
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803. 

Als fih zwiſchen dem Comenthur bes teutſchen Hauſes 
zu Gänkhouen, auch Camerer und Rhate daſelbſt als Zechbröbſten 
bes Gotteshauſes Heil. Statt bei Gaänkhouen einesthells und 
dem Lanbrichter zu Eggenuelden, Caſpar Erlbeckh, anberntheils wegen 
ber Niebergerichtäbarteit auf 2 Gütern im Landgerichte E. bie Sthickhen⸗ 
hueben, Streit und Srrung erhalten, ift ihnen in Lanbshut ber Abs 
ſchied gegeben worben, man lafle den Gomenthur unb bie von Gänk—⸗ 
bowen auf den Schickhenhueben, fomit ber Grundherrſchaft beiagten 
Gotteshauſe gehörig, bei ihren bergebrachten Inhabern, als Inventure, 
Vormundſchafts⸗Sachen⸗ Fertigungen und Allem, was Grund und Boden 
berihrt; bem Landrichter aber zu €. lafle man auf befagten 2 Gütern 
bie Landiteuer, Scharwerh, Mufterungen und Abhandlung aller per- 
fönlicden Sprich. Die Koften werben compenfirt. 

G.: Landtshuet, Sambſtags nah Vrſula, ben 26. Oktober 1591. 
(Ofme Siegel). 
804. 

Peter Grainlehner, bes innern Raths zu E., verkauft bem Caſpar 
Schönperger und Hannfen Hofpauer, Peckhen und Bechleuten ber Peckhen⸗ 
mefje "/, Pfb. dl. Gelds Gilten auf Thomä Dberhueberin Behauſung 
enthalb ber Mertze an Hannſen Heberzfelbners und Georgen Hoffhamers 
Häuſer. Gilt zu S. Michelstag. 

©.: Markt €. 


8.: Jacob Geiller und Caſpar Linbtner, Burger. 
G.: Erichtags ben 24. Nov. 1592. 


Ohne Siegel). 
805. 

Thomas Ramßawer, Chriftoff Dobler, und Eafpar Aicher, alle 
3 bes Raths zu Schärding, als Jacoben Orttners, des Raths, da⸗ 
ſelbſt, hinterlaſſener Kinder Hannſen, Iſaac, Eliſabeth und Suſanna 
Vormünder verkaufen ben Conraden Daler, des Raths zu E., und 
deſſen Hausfrau Sophie 1 Sch. dl. Gelds jährlich zu. S. Michelstag 
auf Georgen Silbernagls Haus neben Dalers Haus, dem obern Pad 
gegenüber, von 4 fl.; auf Silbernagls Krautacker aber bei Tafen von 
1 Pfb. dil.; auf Wilhelm Vilſeckhers Haus von 2 fl., auf Geoͤrgen 
Ballingerin Haus von 1 fl.; auf Wilhelm Pollingers, Richters 
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zu Gern, Burglehen von 2 fl., welde Bilten ihren Pfleglinbern von 
ihrer Anfrau Dorothea Balmalrin zu Schärding anfielen. 
S.: Markt €. 
8.: Peter Yebinger bes Innern Raths und Hanntz Schlaher, Burger 
zu Schaͤrding. 
G.: Erichtags vor Magdalena ben 21. Juli 1592. 
806. 

Camerer und Rath des Marktes E. befennt, daß Sebaftian Perd- 
houer, bes innern Raths daſelbſt, und befien Hausfrau Helena Hagen- 
bergerin folgende Stüfft gethan haben, beren Brief alfo Iautet: Ich 
Sebaſtian Perckhouer zu Hofftelten und ich Helena, feine Hausfrau 
übergben dem ©. Nilla und Stephans Gotteshaus zu E. das Lehmer- 
gut zu Stietten, Schönauer Pfarr, E. Gerichts, zu einem Jahrtage auf 
Mitwoch nah S. Sehaftianstag Siegler: S. Perckhouer und für 
für Hagenbergerin Sebaſtian Schwingenſchrot, Camerer. Zeugen: 
Conrad Daler, Lazarus Grainlehner, des Raths zu E. Geſchehen 
Sonntags Quasimodogeniti den 5. April 1692. 

S.: Markt €, 
G.: Sonntags Quasimodogeniti den 15. April 1592. 
(Ohne Siegel). 
807. 

Sebaftian Perdhouer zu Hofftetten, Innern Raths zu Eggen⸗ 
felden, und Elena Kagenbergerin, feine Hausfrau verſchaffen dem 
S. Nilla und Stephan Gotzhaus bafelbft das Lehner But zu Stet- 
ten, Schönauer Pfarr, Eggenfelder Landgerichts zu jährlicier Stift 
mit 10 fl. und ben 15 fl. jo ber jebige Gutsinhaber ihnen Tchulbet, 
gu einem Jahrtag am Mitwocd) nad s. Sehaftianstag. Den Haus- 
armen find 2 fl. gu geben. 

S.: S. Perckhofer und Sebaſtian Sömingenfärobt zweiter Kammerer. 
8.: Konrad Daler, Laſarus Grainlehner, beide bes Raths. 
G.: Sonntags Quasimodogeniti ben 5. April 1592. 

308. 


Vetter Gollbt, des Innern Raths zu Pfarrfirchen, ala bes Ann⸗ 
dreen Pühelmairs, geweiten Raths und Burgers, binterlaffenen Sohnes 
Andree Vormundt, verlanft dem Caſpar Pühler, jebigen Paunbtl zu 
Bänadher, Regine, feiner Haudfrau, Chriſtoph, Vlrich, Caſpar und 
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Sigmundt feinen Söhnen, Maria, feiner Tochter, auf dem Paundtl⸗ 
hofe zu Gänackher bei ber Kirchen, auf bemelter Sieben Leibs Leben 
lang Leibgeding. 
©.: Peter Golldt und Wolf Puhelmair, des Raths. 
G.: den legten Mai 1698. 
(Siegel 1 fehlt. 


Margareth, bes Pangragn Meringer, Zimmermannes zu E, Wit 
tib, auf Anwelfung und Beiftand bes Magifter Auguſtin Bellner, 
Gerihtsprocuhrators zu €, bekennt für fih und ihre Kinder 
Michael und Anna, wiewohl, ihr Hauswirth el. Erbredt auf einem 
Haufe im obern Vormarkte E. endhalb ber Merce zwiſchen Blrich 
Aezugruebers und Holbaums, Färber, Häuler, verlafien, daß fie, weil 
bie Fast gar erfault und eingefallen, fich des Erbrecht entichlagen habe. 

S.: Caſpar Edlbeckh zu Schönau und Nieberngrafeniee, 

Safiner zu Eggenfelden. 
8.: Sebaftian Ränlinger, Gerichtsprocurator zu E., und 
Steffan Hueber zu Bertatting, E. Gerichts. 
G.: den 18. Dezember 1593. 
310. 

Als fi zwiſchen Camerer und Rath bes Marktes E. und bem 
Landrichter Caſtner bafelbft wegen Fürbeſchaidigung oder Borberung 
der Bürger Stritt und Irrung erhalten, dann bie von E. für ben 
Bizbomben Hanns Jörg von und zu Fraunberg, bes röm. Reichs Erb- 
ritter und andere Räthe zu Lanbihuet Hagend erwachſen, jodann vom 
Landrichter fein Gegenberiht erfordert worden, iſt an ihn ber Befelch 
ergangen, daß das im Receſſe von 1527 ftehende Worte „eruordern“ 
fo zu verftehen fei, daß er ſchuldig fei, um Berichaffung ihrer Burger 
durch ordentliche Eompaßbriefe zu fchreiben, und felbe nicht bloßlich 
zu eruordern, wie bie von E. geflagt. Datum ben 25. Auguft 1592. 
Da bie von E. um Abſchrift dieſes Bevelchs gebeten, ift fie ihnen er⸗ 
theilt worden. 

G.: Lanndſhuedt, Sambflags den 13. November 1593. 
S.: Secret des Herzogs Wilhelm. 
311. 

Ulrich Aetzengrueber, Burger zu E. bekennt, nad dem Pangratz 

Meringer, Inwohner zu E. fein Haus im Burggeding zwiſchen Vrban 
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Sollpaums, Farber, und feiner Behaufung enthalb ber Mörge auf ben 
Boben niebergfeylt und ber Leinweberbruberihaft 4 Sch. dl., dem 
Spitale 9 Sch. dl. und dem Almoien 7 Sch. bI, ſchwarzer Münze, 
Gilten auf geiagter Behaufung gehabt, ba er auf Nachlaffung etlicher 
befagter Gilten das niebergefeylte Haus wieder aufbauen und bie noch 
reftirenden Gilten in anderer Weife verfihern wolle, nämlich mit 2 fl. 
auf feinem Haufe im Gropperthorvormarkte enthalb und bei ber Mörze, 
an ©. Lazarus Felbiteg und Gäffel im Burggebing. Gilt zu S. Micheckſtag. 

©.: Markt €. 

8.: Stefan Steineimer, Pechh, Vrban Töhriti, Burger. 

G.: Freitags nach Liechtmeß den 4. Februar 1594. 

312. 

Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ und Niederbayern, 
befennt, als Leonhard Dftner aus dem Gute Dberngras, fo von 
Bayern zu Lehen rührt in Taufkircher Pfarr und Eggenfelder Gericht, 
3 dazu gehörige Wieſfleckel beim Griffl in Grifflhueb um das zur 
Griffigueb S. Coronen Gotteshaus gehörige Holzwieſl gegen Fe iſt⸗ 
ling umtauſchen will, ihm hiezu bie Erlanbriß gegeben zu haben. 

Herzogliches Sekret. | 
G.: ben 6. April 1595. 


(Siegel fehlt). 
313. 


Dorothea Davidin, Wittib zu Eggenfelden, mit Beiſtand ihres 
Eohnes Georg Lernftorffer, Mebgers, verlauft der Bädermefle in 
ber Pfarrkirche bafelbft 2 HI. Gilt aus ihrem Tagw. Wiſmad oberhalb 
Tafen zunähft ber Herzogin; dann aus dem halben Tagwerk Wil- 
mad zunähft bes Khegels Wilmad an ber Schelmprudhen im 
Burggebing Eggenfelden um 34 Hl. rh. Gilt zu Jakobi. 

S.: Markt Eggenfelden. 
8.: Stefan Wibmer, Gaftgeber, Hanns Rieder, Schuhmacher, 
Burger zu Eggenfelden. 
®.: In Vigilia S. Jacobi, 24. Juli 1597. 
314. 

Sigmund Daller, Lederer zu E., und feine Hausfrau Sabina ver- 
Taufen dem Hannfen Eggenuellex, bes Raths, und Blafio Mauz Färber, 
Hausvätern der Sunberfiechen bei S. Lazarus, 1 Pfd. dl. Michaeli 
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Gilten anf ihrem balben Tagw. Wiſmadt, Mörze Wielen, bie Czel⸗ 
fee, zwiſchen Conraden Dallers und Pauluſen Schuldmayrs Wieſen 
im Burggeding ©. 
©.: Markt €. 
8.: Geörg Haͤninger, Pedh, Thomas Schnedogl, Eramer zu E. 
®.: Freitags vor Simon und Judas bm 23. Oktober 1598. 
315. 

Vürgermeiftier und Rath ber Saupflabt Lannbahuet bekennen, 
daß für fie gekommen Vincenz Khurz, Pindter, bes Valthafar Khurz, 
Pindters, und ſeiner Hausfrau Vrſula Sohn und angegeben, daß er 
eines Geburtsbriefes bedurftig; daß man dann verhoͤrt habe ben Geoͤrg 
Ochs, Hofpindter, 69 Jaere alt, und Hannſen Schrägenftaller, Pindter, 
60 Jahre alt, beide Burger zu Landshut, die ausſagten, daß obige 
Eheleuthe fi vor 33 Jahren verheirathet, in S. Jobſt Pfarrkirche 
durch ben Eooperator Bartbime Lindtmaier Fatholiich eingefegnet 
worden unb ihr Mahl bei Michel Hehenperger, Gaſtgeber, gehalten hät- 
ten, wobei fie geweien wären und ben Binceng für ihren ehelichhen 
Sohn deßhalb hielten. Deſſen zur Urkund erfolgt dieſer Brief. 

S.: Stadt Landshut. 
G.: den 13. März 1599. 
Ohne Siegel). 
816. 


Herzog Marimilian in Ober⸗ und Nieberbayern beflätiget 
bie Freiheiten, Privilegien und Handveſten des Marktes Eckhenuelden 
und weil bie Briefe von 1335 und 1345 wegen Liegen an feichten 
und nafien Orten ohne Schrift und PBirment, auch die Breiten ſchad⸗ 
haft geweien, jo bat er auf Bitten des Marktes dieſe 2 Briefe vtbi- 
miren und in ein Tranfumt Libelsweiß auf Pirment verfaflen Baflen. 

G.: zn Münichen den 30. November 1599. 


(Siegel fehlt). 
817. 


Rachdem wegen bes Receſſes, jo 1627 bem Cammerer und Rathe 
von Eggenfelden und ben Lanbrichter bafelbft, Georg Widerſpacher, 
ertheilt worden, Mikverfländniß in einigen Punkten erwachſen zwiſchen 
Sammerer und Rath und ben Pfleger Georg Weſtacher, dag nämkich 
die von €. zur Zeit bes Gerner Marktes und ſonſt einige Wacht 
allein, was ihre Burger fein: Dann auch, wann fi Rumorn oder 
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anders in ben Burgerhäufern begeben, ben Gerichtsamtlenten hinein⸗ 
zugehen nicht geftatten und wann ein Gerichtsamtmann einen Fremden 
nur gütlich für Gericht zu kommen erfordert, fie benjelben außer Beuelch 
bes Eammerers und Hinausantwortung ber Burgerknechte nicht er- 
ſcheinen laſſen wollen, fo hat Se. Furſtl. Dſtrchlaucht durch das Biz⸗ 
domb Hanns Georg von Fraunberg zu Fraunberg und Riding er⸗ 
läutern laſſen, daß wegen Rumor und verdächtiger Perſonen, die von 
€. ben Gerichtsamtleuten in Wirths⸗ und Burgerähäufer zu geben 
nicht mehr verwehren follen. Es folle auch ber Pfleger eine fremde 
verdaͤchtige Perfon mit bes Canmerers Borwiffen durch feine Leute, 
ohne Serausworttung durch den Burgerbiener, für fih zu forbern 
Macht haben, aber nur bei periculum in mora. Auch follen zur 
Zeit bes Gernermarktes bie Gerichtsamtsleute durch die Burgerbiener 
wegen ber viel taufend Leute nicht an ber Beſuchung ber Häufer und 
verbähhtiger Perfonen verhindert und bavon getrieben werben. Auch 
ſollen bie von E. bei ihren Wirthen und Bräuern verfügen, daß dem 
Pfleger frembe Perfonen ohne Unterſchied berichtet und durch Gaſt⸗ 
zettel unverlangt nambaft gemacht werben. 
G.: Lanndtshuet Montags nad Matthäi den 24. Sept. 1601. 
(Ohne Siegel). 
318. 


Camerer und Rath bes Marktes Reiſpath beiennen, daß vor 
ihnen erſchien Hanns Khäundl, Pöckh, Valthin Khäundls, Bierbräuers 
daſelbſt, und ſeiner Hausfrau Barbara, Sohn und um Urkunde ſeiner 
ehelichen Geburt gebeten habe. Man habe nun befragt den Paul 
Perger, 53 Jahre alt, Wilhelm Khrarner, 60 Jahre alt, Michael 
Heckhhmair, 51 Jahre alt, und Chriſtoph Wiſhaier, Pödh, 50 Sabre 
alt, alle Burger zu Reiſpach, bie ausfagten, obiger Valthin und feine 
Hausfrau Barbara, bes Michael Khiening daſelbſt, Tochter, hätten ſich 
vor 24 Jahren verheirathet, Teten in ber S. Michaelspfarrkirche zu 
Reiſpach duch Lucas Reichmayr, Pfarrer allda, katholiſch einge 
fegnet worden, und hätten bie Hochzeit bei Ehriftoph Khrarner, Gaſt⸗ 
geber allda, gehalten. Sie feien babei geweien und hielten ben Hanns 
für einen ehelichen Sohn. Deßhalb erfolge ber Geburtshrief. 

©.: Markt Reiſpach. 
G.: den 2. Juli 1601. 
Ohne Siegel). 
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819. 

Rueprecht Wolfchlager, Leinweber zu E., verkauft bem Gebaftian 
Schwingenichroth, des innern Raths daſelbſt, ",; Pfd. dl. ſchwarzer 
Münze Gilten zu Georgi auf feiner Behauſung bei Neidegck zwiſchen Hann⸗ 
ſen Edlingers, Bierpreus, und Lazaruſen Neubouers, Leinwebers Käufer. 

©.: Markt €. | 

8.: Geörg Silbernagl des Raths und Gaſtgeb, Adam Leittner, 
Beinweber. 

G.: den 19. Nouember 1601. 


320. 

Camerer und Rath des Marktes E. thun kund, als Helena, bes 
Sebaſtian Perghouer zu Hoffetten, Wittib den 10. März 1601 
ein Teftament errichtete, daß fie den Siechleuten bei S. Lazarus le 
giert habe 3 Pfd. dl. Gelds Gilten aus Leonbarden Hyznbergers, 
Gaftgebers zu E. Haus. 

S.: Markt €. 
G.: Montags nach Letare 1602. 


321. 

Camerer und Rath des Marktes E. bekennen, daß Helena Pergk⸗ 
houerin durch Teſtament vom 10. März 1601 zu einem Bruderhauſe 
für arme Leute legiert habe ihr Haus mit Garten, bis an Jobſten 
Imbßlannders, Gerichts⸗ und Gaftengegenfhreiberg, 
Garten ſtoßend bei der Stigl und dem Valthor an die Aw, auch des 
Markts Zeugſtadl Tiegend, ferner 2 Pöther und 1 Truhen voll Haar, 
auch 2", fl. von ihren 5 fl. Gelds Gilten auf Hannſen Eamermayız, 
Gaſtgebers zu E. Haus. 

S. Markt E. 
G.: Montags nach Letare 1602. 
Ohne Siegel). 


322. 

Camerer und Rath des Marktes E. belennen, daß Helena Pergk⸗ 
honer in durch Teſtament vom 10. März; 1601 legiert babe der 
Bäderbruberihaft zu €. 1 fl. Gelds Gilten auf Hannſen Reurädin- 
gers, Pierpreus, Breuftabl zwiſchen bes Baltterers und Stephan Sil⸗ 
bernagls Städl. 

S.: Markt E. 
G.: Mon nach Letare 1602. 
—— 
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828, 

Balthaſar Robegger, Baftgeber zu Wienn, als Gewalthaber ſei⸗ 
ner Hausfrau Sabina und ihrer Schwefter Benigna, Hannien Pig, 
Biertlrs zu Corneuburg Ehuogtin, ebenſo Hieronimus Miller, 
Gaſtgeber und Michael Drttner, Pech, Bormünder bes Sohnes Chri⸗ 
fioph des Stmon Eblinger, Eatferliden Canzelliſten zu Brag, verkau⸗ 
fen dem Wolf Grueber, Preuknecht das Haus im Markte €. zwiſchen 
Eraim Engiharbts und Hannjen Ponatipergerd, bes Raths, Häufer, 
im Burggebünge, mit dem Bilchfhalter oben am Perg zwiichen Geörgen 
Dalers des Raths und Beörgen Gaftenpergers Garten. 

S.: Marlt €. 
8.: Eraſm Englharbt und Tomas Schneuogl, des Raths u €. 
®.: ben 24. Mai 1603. 
(Ohne Siegel). 
324. 

Marimilien, Herzog von Bayern, befennt, als Wolf Allram, 
Sebafttan Hofpaur, Burger und Peckh zu Detting, Hanns Männdl, 
Hanns Ellinger, Sigmund Cunzmair, und andere Jungckher als ber 
Helena Pergkhouerin zu Eggenuelden, Wittiben, gelafiene 48 Erben 
ihre ererbten 32 dl, dann den balben Theil in 22 Sch. di. Gelbs 
unablöfliher Gilt in der Cuenzmairhueb am Hegenberg, in Hirſch⸗ 
borner Pfarr und E. Gerichts, fo von Bayern zu Lehen rühren, dem 
Leonharden Khray, des Raths zu E., verkauft, daß er auf biefen Ber- 
kauf eingewilliget habe. 

G.: ben 25. Auguft 1603. 
(Siegel fehlt). 
325. 


Wolfgang Hoheneber, Inwohner zu E., verfauft dem Leonbarben 
Khrayen, Pierpreu und des Raths daſelbſt, 2 Thelle Behent im Gute 
Hohened, Haberzfelbner Pfarr, €. Gerichts. 

S.: Georg Weſtacher zu Mofen, Weeg und Obermitterhouen, Pfle⸗ 
ger u €. 
8.: Georg Spaz, Pünter, und Hanns Pfab, Khierfiner zu €. 
G.: den 3. Oftober 1604. 
326. 

Gotthardt Dänndl, Dbermüller zu E., verkauft feinem Stiefbru- 

ber Geörg Gilbernagl, des Innern Raths alda, 10 Sch. dl. Gelds 
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Gilt auf Stephan Kopp, Dberbabers, Behaufung zwiſchen Hanılar 
Lehners Smetters, und Wolfen Huebers, Mesgers, Haͤuſer im Maerkte E. 
Gilt zu Michaeli. 

S.: Markt E. 

8.: Geörg Khäſpeiß und Caſpar Blinthamer, Tuechhandler zu ©. 

G.: ben 5. Februari 1606. 

(Ohne Siegel). 
327. 

Quirinus Lenninus, Protonotarius ap., Ecel. cath. Ratispon. 
Praepositus Arthidiaconas pro Wolfgango Episc. Ratisb. Vica- 
rius et officialis generalis, Bauariae Ducis Consiliarius, vacante 
Beneficio altaris S. Udalrici Ecel. paroch. Eggenfeldensis 
per resignationem Balthasaris Doettinger ad praesentationem 
plebani, Gamerarii et Consulatus nec non Textorum Wolfgango 
Loi, Frising. dioec. presbyterio Capellaniam confert. 

Sigil.: Vicarlatus. 
Dat.: Ratisbone 22. Aprilis 1603. 
(Siegel fehlt). 
328. 

Hanns Schwingenſchrot, Handtlsmann zu Nürnberg, Georg 
Silbernagl, Gaftgeb, und Thoman Schneuogl, Eramer, bes Innern 
Raths zu E, als Bormünder der Tochter Sabina bed Sebaltian 
Schwingenihrots, des Innern Raths und Camerers zu ©, Georg Gei⸗ 
dinger, Burger allda, und feine Hausfrau Barbara, des Schwingen- 
ſchrodt Tochter, thun kund, nachdem Schwingenſchrot zu dem Allmofen 
2 Bid. DI. Gilt verordnet, daß fie auf Albrecht Ainhouers Gaſtbe⸗ 
hauſung 4 Sch. dL, auf Andree Hechenbergers, Leinmwebers, Haus 
4 Sch., und auf Andree Lechel Schmitbehaufung 1 fl 1 Sch. dI. an 
bie Verwalter des Almoſens übergeben haben. 

©.: Marti €. 
G.: den 4. May 1606. 
329. 


Als fih zwiſchen Eammerer und Rath bes Markts E. und bem 
Pfleger alba, Georg Wefltacher des Burgfridts halber Steitt und 
Irrung erhalten, fo haben fich bie Räthe der Regierung zu Laubshut 
Stephaun Shleih u Achdorf und Harbach, Rentmaiſter, und 
Antoni Shwinndl, Jur. Lic als Commiffäre im Novbr. 1604 
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nad ©. verfügt, Augenſcheln genommen, beibe Partheien verbört ıc., 
worauf Herzog Wilhelm ben Beuelch ausgehen Iaflen: bas erſte March 
ift die gemauerth Martter Saullen an ber Lautterbach Pruckhen bei 
ber Enthaubtftatt alba, eine fonbere Saullen, von bannen gleich 
neben bes Waſſers ber Lautterbach hinauf bis an bes Lindtmayrs 
Eckhzaun alda, wieberum ein Geillen geſetzt worben, und foll ein Ge 
mein zu E. das Waſſer vnzt an daſſelbe Mar und Lindtmayrs Stech 
zu viſchen, auch mit Sand, Grieß ꝛc. zu gebrauchen haben. Alsbann 
hinüber an ben Mählgraben auch ein Seullen in ber Waſſerruns 
zwiſchen des Lindtner Brban Paurns unb der Burger Wiſmadt. Was 
aber Lindtner ob und unterhalb bes Wegs für Wülmabt und Grindt 
bat, follen in das Landgericht gehören. Volgends hinauf auf Scheln- 
pruch das Wilmadt dur das Neudeckher oder Wibmpaurns einge 
fangene Peundt über die Landftraß ins erfle Burgerfeld auf einem 
hoben Rhain, fo des Bauerns von Neth und bie Burgersgrinbt Ichaibt, 
bajelbft wieder ein Geullen. Bon berfelben das ganze Velbt hinüber 
zwiſchen des Cronwithers und ber Burger Grindt bis hinab ins Eckhh 
bei ber Mertiee, allda wieder eine Saulen aufgeriht. Von ba über 
bas Wafjer und die Wieſen, in der Merza genannt, bis in das an- 
ber Bürgerfelb auf der hoben Rhain, alba wiederum eine Setlle ift 
und des Weinpergers Grinbt fcheibth, doch ſoweit ber Weinperger oder 
andere Ianbgerichtiihe Untertdanen Wieſen auf der Merza baben, foll 
ber Burgfridt nit, Tondern nur auf der Burger Grindt verflanden 
werben. Alſdann neben des Weinberger und Aenzeneders Aecker und 
Höchen hinumb auf bie Landftraffe nad Landbau, daſelbſt abermals 
eine Seull gemadt. Volgendts noben ber Höchen hinab auf bes 
Lieihtenbergers Gründt unb neben benjelben im Veldt hinumb an bie 
Viechgaſſen, da wieberumb eine Seil vorhanden. Daſelbſt hebt 
fih das britte Burgerfeld an und erſtreckt fich binab bis auf ben 
Waldbach. Alsdann von bemjelben bis zum Altenburger Valthor, 
ba auch ein Seul gelegt iſt, darin das hintere Waldfeld auch verftan- 
ben werben fol; von bannen auf die untere Aw gegen die Hofmarch 
Gern, ftoßt das March an des von Cloſen Wis, geht auf einer Höche 
bin bis an ein Erlftauben, würbtet auch ein Saul gelegt; von ihr an 
an bie fürftliche Vrbars Wäß, jo an bie Wiſmadt, bie Biererin, Liegt, 
fol auch mit einer Seill vermerkt werben. Alsdann ſchlechthin auf 
ben hochen Eripaumb, ber auch vermarcht werden muß; von da wieder 
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auf die Marterfeilen neben der Lauterbadprud. Damit iſt ber Burg⸗ 
fribt geſchloßen. 
G.: Landtshuet den 28. Juli 1607. 
(Stegel fehlt). 


30. 

Hanns Ardolph Thätnpegth zu Hauſpach, Khirchperg 
und VBznaich, auf Einburg und St. Berthen befennt, nachdem 
das Khremlgut zu Khirchperg, fo Gabriel Khreml befigt Erb» 
rechtsweis, dem Spitale Eggenfelden aber zugehörig ifl, einen Ader 
an feinem Hofgarten liegend bat, der burch feines Verwalters und 
Hofbauern Vieh geſchädiget wird, daB er dem Khreml einen andern 
Ader zwiſchen der Ober⸗ und Rieberhueber Aecker verwechielt babe. 

©.: Hanns Ardolph Thäatnpeglh. 
G.: ben 1. Sept. 1608. 
(Ohne Siegel). 


331. 

Hank Balthafar Sinndhmofer von Zufall, bes Fürftbiichofs 
Hainrich zu Augſpurg Herrihaft Rötennberg Landammann zu 
Fluechenſtain, verpflichtet dem Thoman, Sohn bes Michael Bieg- 
lee und feiner Hausfrau Anna Bainderit zum vordern Hinden- 
lang, feiner Leibeigenfchaft, womit er dem Stifte Augipurg vermannt 
geweien, auch bes Hauptrechtes und Thobtfalles halber, das nach fei- 
nem Abfterben auf des Stiftes Althar zu geben verfallen wäre. 

S.: Hanß Sinndhmofer. 
G.: den 26. July 1608. 
(Ohne Siegel). 
332 


Wolff Ränzinger und Georg Aigner auf ber Tiefſtatt, E. Ge⸗ 
richts, als Gerhaben der Tochter Maria des Georg Ränzinger zu 
Nänzing in Faldhenperger Pfarr und E. Geriäts, verkaufen bie 
Leibsgerechtigleit, bie Maria auf der Sölden zu Ränzing, welde 
bem Spitale E gehört, laut Leibgebingbriefes vom legten Sept. 1607 
beiten an Hanns Hüngerl, Schneider, und befien Hausfrau Marin, 

: Markt E 


8. Hanns ahreph, Peckh zu €, und Hanns Wolfsperger zu 
Welfsperg, E. Gerichts. 

G.: den 4. Novbr. 1608. 
(Ofme Siegel) _ 
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833. 

Hanns Hüngerl, Schneider in Ränzing, Faldenperger Pfarr, 
und feine Sausfrau Anna verlaufen dem Erhard Huber von Stein⸗ 
pach und feiner Hausfrau Vrſula die Leibsgerechtigkeit auf ber Sölden 
zu Ränsing, fo dem Spitale zu €. gehört. 

©.: Markt €. 
8.: Sigmundt Stummer von Gärling und Georg Reindlmayr, 
beide E. Gerichts. | 
G.: ben 14. Desbr. 1609. 
(Ohne Siegel). 
334. 


Hieronymus Miller, des innern Raths zu E, übergibt der Pfarr⸗ 
kirche bafelbft 100 fl. zu einem Jahrtag an Nuperti und 40 fl. an 
bie Lazarus Kapelle, wovon jährlih den Sunderfiechen 1 fl. auf bie 
Hand zu geben ift. 

©.: Hieronymus Miller. 
G.: Pfinztags vor Inuocauit 1609. 
835. 

Georg Mayr, Gaftgeb, des Rath, und Daniel Khreitner, Hüet⸗ 
ftepper zu Braunaw, Vormunder ber 3 Kinder Stephan, Georg und 
Magdalena der Helena, Stephan Watzhouers, Burgers bafelbft Haus- 
frau, Tochter des Martin Näherftorffer, bes äußern Raths zu Eckhhen⸗ 
uelden und feiner zweiten Hausfrau Magdalena, ferner Wolf Arzt- 
perger, Baftgeb, bes Innern, und Ehriftoph Näbel, Mezger, bes äußern 
Raths zu E., als Gerhaben bes Sohnes Martin der Wittwe Briula 
bes Näbenftorfers, befennen, daß Näbenftorfer zum Almofen zu €. 
1 Pfb. landsh. dl. Gilt verichafft habe und fie daher auf ihres Pfleg⸗ 
ſohnes Marthin Haus dafjelbe verſchrieben. Gilt zu Michaelt. 

S.: Marlt €. 
8.: Paul Schneuogl bes Raths und Peter Feyel, Mezger zu E. 
G.: Monntags nah Miferlcordias Domini 1610. 
(Ohne Siegel). 
336. 


Camerer und Rath bes Marktes E. bekennen, daß Hieronymus 
Miller, des Innern Raths, am Pfinztag vor Inuocauit 1609 ben Siech⸗ 
lenten bei S. Lazarus 40 fl. verſchafft habe, wovon 1 fl. jährlich 
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ihnen auf die Hand zu geben, der andere 1 fl. für das Gotteshaus 
anzulegen ifl. 
©.: Marlt €. 
G.: ben 2. Sept. 1610. 
337. 

Hanns Jakob Edlbedh von Shönamw, zu Dber- und Ni- 
berngrafenjee, Landrichter zu Sanndam, flifte für fi und 
feine 2 Hausfrauen Maria, geborne Mayıhoferin und Maria, geborne 
Hunthin von Khaltenperg, einen Jahrtag in ber Pfarrlirche 
zu Eggenfelden auf Erchtag nach Eraudi und gibt dazu 100 fl. 

©.: Hanns Jakob Edlbech. 
G.: Montags nach Johann Baptiſt 1610. 
338. 


Hanns Georg Weſtacher zu Moin, Weeg und Dbermit- 
terhonen, Hauptmann, Pfleger und Caſtner zu E. bekennt, daß zu 
ihm Hanß Furdtner, ein Preuknecht gekommen, Hannſen Furdtners 
und feiner Ehefrau Elſpethen auf der Furbtmühl Sohn, weil er 
Kundtſchaft feiner ehelichen Geburt vonnöthen, und vorgeftellt babe 
Georg Stumpfeber zu Stumpfeb und Balthaſar Furdtner auf ber 
Furbtmühl, die darum Wiffen hätten. Auf Befragen hätten fie 
geäußert, ber alte Hanns Furdtner habe vor 28 Jahren bie Elfpeth, 
bes Michael Stablpauernd zu Hulbfeflen Tochter geheirathet, beibe 
feien in ber S. Marthins Kirche bafelbft eingefegnet und fie bie Hoch⸗ 
zeit beim Wirth daſelbſt gehalten worden. Sie ſeien babei geweien 
und hielten ben Johann für einen ehelichen Sohn. Deßhalb erfolge 
das Geburtszeugniß. 

©.: H. G. Weftader. 
©.: den 4. Aug. 1611. 
339. 

Camerer und Rath zu E. befennen, daß Leonhardt Khray, bes 
Raths und Pierpreu alda, unter dem 29. Septbr. 1610, ben armen 
Siechleuten bei S. Lazarus an S. Michelstag auf die Hand auszu- 
theilen, 1 Pfd. DL auf oem Cainzmairgute am Htgenberg, berzoglides 
Beben, vermacht babe. 

S.: Markt €. 
G.: ben 7. Aug, 1611. 
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340. 

Sammerer und Rath von E. beiennen, daß Leonhardt Khray, 
bes Raths und Pierpreu alba, unter dem 29. Sept. 1610 der Pfarr- 
fire daſelbſt legiert habe 1 fl. Gilt zu Michaeli auf bem Euenzmair- 
gute am Hegenperge in Hirſchhorner Pfarr und E. Gerichts. 

S.: Markt €. 

G.: den 7. Aug. 1611. 

341. 

Georg Silbernagl, bes Innern Raths zu ©. ſchafft zu einen 
Sabrtage in ber Pfarrkirche alda 3 Sch. 15 dl. Gilt zu Georgy auf 
feinem Haufe an Peter Gramblich, Gaftgebs, Haus ſtrackhs gegen dem 
obern Pad über liegend. 

S.: Marlt €. 

®.: den 4. Desbr. 1611. 

342. . 

Georg Silbernagl, des Innern Raths zu E., verichafft der Pfarr- 
firhe alda auf Sälgel, Dberpabers, Haus Michaelis 1 fl. 3 Sch. DL, 
auf Georg Schachtners, Saclers, Haus in der Khirchgaſſen 1 fl, 
auf Georg Preuens zn Wurmanſquickh Haus Michaelis 1 fl. 1 Sch. 
bL., auf feiner Gaftbehaufung zu E. am Edle gegenüber dem Obernpab 
Georgij 3 Sch. 15 dl. Gilten zu einem Jahrtage an Sambflag vor 
Sebaftiant. 

©.: Markt €. 

8.: Geörg Käfpeiß und Caſpar Blinbhatmer, Tuechhandler, bes 
Raths, Wolf Praniner, Gaftgeb, Gabriel Schwanballer nnd 
Aueprecht Nuz, Melber, Burger u €. 

G.: den 21. Dktbr. 1611. 

343. 

Hanns Lubwig Edlweckh von Niderngrafiniee zu Shönaw 
und Münichen am Sulzpache vertauſcht mit Georg Daller, bes 
inneren, und Caſpar Plündthamer des äußern Raths, Pfleger bes 
Spitals zu €. folgende Zebenten: beim Nyderngrafer, bei beiden 
Brienpedben, beiden Meringern und dem Kholwedhen, auch 
beim Sterfel zu Sterfeln, E. Gerichts, Herberzfelder und Valcken⸗ 
perger Pfarr. Dagegen verwechleln bie Spitipfleger folgende in der 
Hofmark Schönaw liegende Bebenten: beim Wirth und Pachmann, 
beim Mayr, Höller, Schmibinger, in ber Biegel Sölden, beim Weber 
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und Loher, in ber Sträſl Sälben, beim Hännil Bauen in 1 Ader 
beim Solach liegend, beim Khimlichter, Görg, Nöman, Schmibt im 
Bieglfelbde. 
S.: H. L. Edlwedh. 
G.: den 18. Jullj 1612. 
(Siegel fehlt). 
344. 

Hanns Georg Weſtacher zu Mofn, Weeg und Ober 
mitterhouen, Rath, Hauptmann, Pfleger und Eaftner zu E., macht 
mit feiner Hausfrau Marla Saloma, geborner Puecherin, zu Ehren 
der Angft Chriſti auf dem Delberge In ber Pfarrlirde € 
folgende Stiftung: alle Pfinztag um 5 Uhr Abends ſoll mit ber 
großen Glode */, Stund, die Angft Chriſti zu betrachten, geläutet 
werben, auch durch Chorr und Pfarrer ein Reipons auf bem Kreuz⸗ 
altar gelungen; bazu läßt er einen weuen Delberg auf bem 
Freythof machen und legiert feine Sölde zu Wilfing, E. Gerichts 
und Baldbenperger Pfarr, die Riemer Sölden, fo Hanna Nußpämer 
befitt mit Erbgerechtigkeit, der den Zechpröbſten ber Pfarrlirde €, 
bienen fol 6 fl. 4 dl. Der Delberg Toll, wenn ſchadfchaft, erneuert 
und mit bed Weſtacher Wappen verfehen werben. Protector ber Stif⸗ 
tung ift der eltefte des Namens und Stammend ber Weſtacher. 
Bon dem Pfarrer zu E, Sebafttan Andree Widtman, fowie ben 
Zechproͤbſten wurbe ein mit bes Marktes E. Inſigel veriehener Revers 
deßhalb ausgefertigt. 

S.: 9. ©. Weſtacher. 
G.: an Philippi Jacobi 1612. 
345. 

Hanns Khrepß, Peckh zu E, verlauft dem Gedrg Daller, bes in- 
nen Raths u E., 1 fl. Geld Gilt auf Leonharten Mitterhouers, 
Taglöhners, Hänsl zwiſchen Chriſtoph Wißingers, Leinwebers, und 
Eraſm Englharbts, des Raths, Haͤuſer. 

S.: Markt E. 
8.: Eraſm Englhardt, Adam Sörg Hueber, Gaſtgeb zu E. 
G.: den 28. Juli 1614. 

846. 

Camerer und Rath von E. bekennen, daß Geoͤrg Fridlmayr ins Siech⸗ 
haus 20 fi. verſchafft habe. 1 fl. Zins iſt ihnen auf bie don zu geben. 


Berh. d. hiſt. Vereins in Eh. XV. 1m. 2, 
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©.: —F E. 
G.: den 3. Julli 1614. | 
847. 

Hanns Georg Weſtacher, Pfleger zu E. befenut, daß zu ihm ge- 
kommen jet Georg Strafier, Peckh, Oswald Gtrafiers zu Straß bei 
Heberzfelden, und Magdalena, feiner Hausfrau, Sohn, anzeigend, daß 
er eheliher Geburt Kundſchaft brauche. Er habe deßhalb vorgeftellt 
Oswaldt Mayr zu Heberzfelben und Oswaldt Stockhamer zu Stedhe, 
Goderiſchen auf Walhfiug Unterthan. Befragt fagten fie aus, 
bag alt Straffer vor 37 Jahren die Magdalena, des Erasm Beibl- 
hnebers zu Zeidlhueb, Poftmünftrer Pfarr und Pfarrlirder Ge 
richts, Tohter, zur Frau genommen in S. Haimerams Gotteshaus zu 
SHeberzfelden, daß fie ba dur Pfarrer Johann Rächenſtorffer ein- 
gelegnet worden feien und beim Platner am Platenhof Hochzeit ge⸗ 
halten bätten, wobei fie geweien und ben Georg für einen ehelichen 
Sohn hielten. Erfolge daher ber Geburtsbrief. 

©.: 9. ©. Weſtacher. 
G.: den 5. April 1614. 
348. 

Hanns Georg Weltacher, Pfleger zu E. beiennt, nachdem ihm 
Camerer und Rath alda eine Wafjerleitung in fein eigenthumli⸗ 
ches Haus beim Pfarrkircher Thore veriilliget, daß er die Brunftuben 
aus feinem Södgel machen und erhalten laſſe und daß biefes auch 
bie folgenden Inhaber feines Haufes ohne Schaben ber Marktsröhr⸗ 
prunen thun müflen. Daſſelbe gilt von Legen und Erhalten ber Teu- 
ger, Pflaftern ꝛc. Die Leitung ſoll auch ohne Schaben anderer Häu⸗ 
fer geführt und von ihm jährlich 4 Sg. dl. Gilt an die Marktkammer 
bezahlt werben. 

©.: 9. ©. Weſtacher. 
@.: ben 17. Juli 1616. 
849, 

Geörg Lennz, Gaftgeb zu E, und Sibilla, feine Hausfrau, ver- 
faufen ber Sophia Goderin, gebornen Hauzenpergerin zu Sol, 
Wittib, ihr Haus mit Pachgerechtigkeit am Plaz zwiſchen Hannes 
Retnpedhens, Baftgebers, und Hannſen Stainfäller, Peckhens, Häufer 
im Burggeding €, 

S.: Markt 6, 
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Z.: Chriſtoph Reicher, Gaſtgeb, Auguftin Pfefferl, Hafner zu €. 
G.. den 15. März 1616. | 


(Ohne Siegel). 
350. 


Hanns Panhartsiperger, des Raths und Gaftgeb zu E., ſtiftet 
mit Vorwiſſen des Vicary Magifters Johann Burckhart einen Jahr⸗ 
tag mit 6 fl. 6 Sch. DL. reiniſch Gilt aus des Hannſen Pichler, Cam⸗ 
mererd und Gaftgebs zu Wurmannsquid Erben Haus alda in ber 
Pfarrkirche zu E, deren Bechpröbfte Adam Jörgenhueber und Paul 
Lündtner, beide bes äußern Raths, find; Gilt zu Michaelt, ber Jahr⸗ 
tag Freitags vor Bartholomä ben 18. Auguſt. 

S.: Marlt €. - 

8.: Sebaſtian Khray, Pierpreu und Hanns Perckhmair, Eramer zu E. 
G.: den 13. Aug. 1616. 

351. 

Elia Aerexeder zu Aerexedt, E. Pfarr und Gerichts, fliftet mit 
Willen feines Vaters Hannfen und mit Willen bes Vikarj Magifters 
Joann Burdhart einen Jahrtag mit 100 fl. reiniſch in ber Pfarr⸗ 
lirche zu E. auf Erchtag nad Judica. 

S.: Markt E. 

8.: Peter Wolfsperger, Cramer, und Hanns Pfab, Khurſchner, 
Marktsprocurator, Burger zu E. 

G.: Erchtags nach Letare ben 15. März 1616. 


352. 

Herzog Marimilien von Bayern befichlt bem Markte Eggenfelben, 
1 Reutter mit Seyttenwöhren, Stifel, Sporen und taugfamen Kleidern 
auf den 10. Septbr. zu ſchicken. Er werbe täglih 36 Er. Lifergelb 
erhalten, 14 Tage ererzieren müflen und folle fih heim Oberſt Rath 
Thymon von Lindelo zu Talhauſen anmelden. 

Datum: München, 13. Aug. 1619. 
835. 

Beorg Nußpämer, Gaſtgeber, und Daniel Geyer, Eramer zu E, 
haben fi) bei der Reiterei Mufterung gebürlih und zu rechter Zeit 
eingeftellt und beim Erercitio 14 Tag gehorfamlich gebrauchen laſſen. 

Actum im Duartier bei Pogenbaufen ben 25. Septbr. 1619. 


Seehofer. 
ae 13* 
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354. 

Camrer und Rath bes Hauptmarktes E. befennen, daß Marthin 
Wagner, des Benebilt Wagner, Mitwohners alda, und feiner Haus⸗ 
frau Barbara Kundichaft feiner ehelichen Geburt beburfte und deßhalb 
ihnen vorftellte ben Beörgen Boredhen, 96 Sabre alt, und Geörgen 
Miterhueber, über 60 Jahre alt, au Paulien Grueber, bei 60 Jahre 
alt, Mitwohner, bie verhört jagten, daß fi vor 20 Jahren Benebilt 
Wagner mit Barbara verbeirathet hätte unb fie in ©. Haimerans 
Kirche zu Höberzfelden durch ben Pfarrer Balthafar Pöttinger 
Eatbolifch eingelegnet worden wären und bei Hannien Eder, Bierpreu 
zu ©. die Schendd, beim Wirth in Häberzfelben aber die Hochzeit ges 
halten hätten, baß fie den Marthin ehelich erworben und dieſen Mar- 
thin Bänpödh, Pierpreuer zu E., aus ber Taufe gebebt babe. Daher 
erfolge ber Geburtsbrief. 

S.: Markt €. 
G.: den 22. Appril 1621. 
(Ohne Siegel). 
355, 

Herzog Marimilian von Bayern befreit ben Chriftoph 
Reichardt, Gaſtgeber zu E., feine Güter und Fünftige Verlafiungsichaft; 
aber ex, weil er eines Priefierd Sohn und damit vf fein Ab⸗ 
fterben feine Erben dur ihn (Herzog) ober bie Seinigen (bed Her⸗ 
5098) unangelangt gelafien werben, fol dagegen eine Summe Gelbs 
erlegen und bat es erlegt. 

G.: Münden ben 11. Febr. 1622. 
(Siegel fehlt). 
356. 

Als ſich vor dem Vicedom Ehriftoph von Preiffing und Kopf- 
purg zum Huebenftain, Harn zu Hohenaſchau und Söll 
bueben und andern Räthen zu Landshut zwiſchen bem Marlte 
Gangkhouen als Klägern und bem Pfleger zu Eggenfelden in puncto 
jurispascendi am Oſterwalde, jo an berer von Gänghouen Burger 
felder anftoßt, indem ben Klägern, als fie bes Bluembsſuechs am be 
fagten Dfterwalde mit Grafen und Darantreibung bes Viehes faft fiber 
Menſchen Gedenken berechtigt zu fein vorgeben, durch Dietrichen Fux⸗ 
ſperger, Ueberreitern zu Bänglhouen, hieran Einhalt erzeigt und fie 
beim Gerichte E. abgewieſen wurden, Streit und Srrung erhalten, To 





181 


iſt ihnen folgender Abſchied gegeben worben: bie von Bänghonen fol- 
fen, wann bie Yurgerfelber am Oſterwalde befdet find, ihre Roß an 
ber Straße hinauf an ben Zäumben führen unb waibten, auch der 
Graͤſerei ſich gebrauchen. 
G.: Landtshuet Sambſtags nach Trinitatis ben 17. Zunt 1628. 
(Opme Siegel). 367 


Georg Budterfaizhofer zu Unierfaizhonen, und Katharina, feine 
Hausfrau, verkaufen dem Philipp Mayr, Pierpreu zu E., ben britten 
Theil Zehent Im Hofe zu Großfaizhouen in Valckhenperger Pfarr und 
€. Gerichts. 

S.: Andre Paber, Pfleger und Caſtenamtsverwalter zu €. 
8: Geörg Morntaller zu Morntall und Stephan Mayr zu Holz⸗ 
haimb, Cloſenſche nah Gern Unterthanen. 
®.: den 9. Dezbr. 1628. 
358. 

Wilhelm von Mädflrain, Freyherr zu Walbegg ꝛc. auf Ahol⸗ 
ming, Hol» und Belbolling, Ehurf. Durchl. zu Coͤlln und in Bayern 
Gammerer, Rhat, Fegermeifter, beftellter Reitherobrifit, Pfleger zu Ho⸗ 
henſchongau und Landſchafts Commiſſarius urkundet, daß 1626 fi 
Hanns Sylbernagl, Burger zu Eggenuelden, beim Paurnaufruhr 
am Länndtl an der Ennß für einen Borier und Mufter Schrei- 
ber babe gebrauchen laſſen, fich wohl verhalten und fein Pferd wohl 
ausgemwartet habe; weil aber ſolches bie Khellſucht ergriffen, und Tobts 
verrediht, baran trage er Feine Schuld. 

G.: Mieſpach den 15. Juny 1627. 
Ohne Siegel). 
359. 

Als ſich zwiſchen Georg Chriſtoph von Glofen, Freiherrn von 
Arnftorf und Gern und Cammerer und Rath zu Eggenfelden wegen 
bes Wochenmarkts bafelbft zur Leit des einfallenden Cloſneriſchen 
Gernermarttes, über ben fi ber von Cloſen beſchwert, während 
bie von €. behaupten, fie könnten das ganze Jahr am Mitt woche 
einen Wochenmarkt halten, da Garn, Harb, Febern ꝛc. verfauft 
werben bürfe, Streit und Irrung erhalten, weßwegen bie Theile vor 
dem Vizedom Carl Fugger, Graf zu Khürchberg und Weifienhorn, und 
andern Räthen zu Landshut erſchienen, fo ift ihnen der Abſchied 
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gesehen worben: bie Sache Tolle bei bem unter bem 12. Mai 1616 
ergangenen Befeldh fein Berbleiben haben und bie von €. bei ihrem 
Wochenmarkte gelajien werben. 

G.: Landshuet ben 9. März 1630. 

. | 860. 

Cammerer und Rath von E. beiennen, daß vor ihnen erſchien 
Leonhart Mitterhueber, Ambtmann zu Waldt im Pfleggerichte 
E, vorher Burgerbiener zu E, und vorbrachte, fein Sohn Caſpar Mit» 
tschneber bebürfe eines Beburtäbriefes. Er ftellte vor ben Chriſtoph 
Nabel, bes Außern NRatbs, 69 Jahre alt, ben Chriſtoph Särlinger, 
Khirſchner, 63 Jahre alt, und Anthoni Mitterhofer, Bierpreu, 42 Jahre 
alt. Verhort bezeugten fie, daß Leonhart Mitterhueber vor 22 Jahren 
ich zu Helena Viſcherin verheirathet babe, daß fie in bee Pfarrkirche 
zu E. durch Sebaftian Anbree Widmann, Pfarrer, katholiſch eingeſeg⸗ 
net worben feien und bei Annbree Marchner, Pierpreu, das Hochzeit⸗ 
mabl gehalten hätten. Dabei feien fie geweſen. Mitterhueber fei in 
©. Burgerbiener worben unb habe, als er e3 noch geweien, ben Sohn 
Caſpar ehelich erworben und ſei diefer als diefer Orten nicht gebräudhig, 
aller Leibeigenfchaft frei. Somit erfolge der Geburtsbrief. 

S.: Marft €. 
@.: den 27. Septbr. 1631. 
361. 

Herzog Martmilian befiehlt dem Markte Eggenfelden, von ber 
Burgerſchaft Iebigen Perſonen vom 18. biß 40. Jahr 22 Mann aus« 
zuwäblen, die bie beften und ſtärkſten find und fie bis zum 29. Jar 
nuar nad Landshut zu fhiden. Eine eigene Perſon fol Bericht und 
Regifter mitbringen und fich um weitern Beichaid bei Rath und Kaſtner 
Hanns Ludwig Riemb hofer melden. Wohl Acht zu haben fei auf folche, 
bie ohnedaß Koller und Bolderer und Müßigumgeher find, 

Datum: Münden ben 8. Jan. 1632. 
362. 

Auß Befelch Ihrr Erxcelleng, Herrn Feldtmarſchalls (Horn) folle 
man Auſſweiſer dieſes Matheus Haunreiter von Eggenfelden, Als 
welcher In Koͤnigl. Schutz auffgenommen vndt Salvaguardiret wor» 
ben, Aller Orten vndt Jeder Zeit frey ſicher vndt Vnauffgehalten Zue 
vndt von ber Königl. armoe paſſiren vndt repaſſiren Laſſen. 

Signatum Munchen ben 21. May 1632. Kriegs Canzley. 
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" 163, | 

Annbreaß Baber, Hurf. Drchit. in Vayern Saupimaunfhafts: 
Pfleg- und Caften Amtsverwalter zu Eggenfelben, Meldior 
Krader im Namen bes Herrn Georg Ehriftoph von Elofen zu Arn- 
ftorf und Gern, Hofmarksrichter zu Gern, und Kammerer und 
Nath von Eggenfelden bekennen, daß zu ber Königl. May. und Dero 
Nele in Schweden ꝛc. Rath und Veldt Marſchaldhen Euftaf Horn, 
Herrn zu Hernig und Malle, Ritter ꝛc. zu erhebung ber durch Tonis 
von Hilſen, R. Duartiermeifter, und Bottharbt Bogeljang, Leitenannbdt, 
für Prandifteuer, blinderung und andern feindtlichen thättlichleiten ges 
troffenen accorb verfprochnen fchriftlichen salua Quardia, fie fürmel- 
fer dieß Wolf Sturmb, auſtatt Matheuſen Haunreitters, fo 
erkrankt von Münden berlommen, und Lorenz Lotbolb famt ben 
neben andern mehr in Eggenfelden zur Lebenbigen Salva Quardia 
binderlafinen Reitter Daniel Luze abgefertigt haben mit büthen und 
anlangen, biefe Perjonen zur abhollung ſchriftliche Salva Quardia 
für Landgeriht und Mardht Eggenfelden und Herrn von 
Elojen alkr Orten Paflieren und repaflieren gu laſſen. 

Geſchehen den 28. May 1632. 
Etegler: Bader, Kracher und Markt Eggenfelden. 
364. 

Ottilia Nufpämerin, Hausfrau des Geörgen Nufpämer, bes äußern 
Raths und Gaftgebers zu E., fiftet mit Vorwiſſen bes Magiſter 
Melchior Staubner, Bicary an der Pfarrkirche alba, zu 
ewiger Gedachtniß aller des Nuſpämerſchen und Höbergerichen Namens 
und Stammens bei unierer lieben Frau im Roſenkranze mit- 
ten in ber Pfarrkirche bangendem Bildnuß, jo Wolf 
Mayr, Tuechſcherer, und feine Hausfrau Agatha auf- 
richten laſſen, eine Beleuchtung dergeftalt, dab an allen Frauen 
Fefltägen, wie auch ben Abenden ad L vesperas davor, alle Sam- 
flage zum Salve Regina, das ganze Abvent zum Rorate, zu Weih⸗ 
nadten, Dftern und Pfingften und bei biefer Felle primis vesperis, 
bei der Chriftmetten, alle Apofteltäg beim Amte, beim beiagten Bild» 
aufle fol aufgezündet werben. Deßhalb übermacht fie dem Zechprob⸗ 
fien der Pfarrkirche, Sebaftian Khray, des äußern Naths und Bier 
preu, 24 fl. und bazu 2 fl. 30 Er. auf ber Sighartiſchen Behauſung 
zu Pfarrkirchen. 
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: Markt E. 
Ehriſtoph Raſp, Lebzelter und Wolf Mayr, Tuchſcherer. 
ben 15. Septbr. 1634. . 
365. 

Wolf Dietrich Bherädher zum Sighartſtain ud Pfann- 
gaw, Salzburgerſcher Truchſeß, Bfleger zu Alt- und 
Siehtenthbann und bes Marktes Neuenmardbt befennt, baf 
vor ihm erſchien Balthafar Tachſperger, ein Pabter, ſeßhaft zu 
Berndorf in falzburgiiher Pfleg Matfee, und zu vernehmen gab, 
daß er von 1602 bis 1607 in ber Sighartſtainerſchen Hofmarch als 
Babter und Wundarzt mit feiner Hausfrau Barbara Küzpichlerin ge 
hauft habe. Beide Hätten einen Sohn, Chriftopb, alba erzeugt, ber fi 
im Markte Eggenfelden nieberlaffen wolle, daher einen Geburts- 
brief brauche. Er habe fobann vorgeftelt ben Joſeph Stölner, Pier- 
preu, Sebaſtian Jrävodd, Hannſen Viſchwenger, Pech, Burger zu 
Neuenmardht, und Martin Kügpichler, Weber in der Herrihaft Mat- 
fee, 88, 63, 56 unb 50 Jahre alt. Berhört hätten fie befennt, daß 
Balthaufer Tachſperger fi vor 35 Jahren mit feiner Hausfrau an 
das Pab zu Sigbartflain niebergelaffen und ben Ghriftophen erzeugt 
hätten. Dielen babe ber Gefellpriefter Auguftin Dielle zu SKCheiten- 
borf Tatholiicä getauft und Hanns Eifenhuett, Verwalter zu Sighart⸗ 
flain, aus ber Tauf erhebt. Den 4 Zeugen ift auch bewußt, baß 
feine Schwefter Barbara, zuvor fchon verbeirathet, fich zu Tachſperger 
verehelicht, der damals Krautfchneiber geweien, und baß bie Mahlzeit 
im Schloße Holburg flattgehabt Habe, wobei er geweſen. Es erfolgt 
baber ber Geburtsbrief. Leibeigenſchaft ift biefer Orth nicht gebräudig. 

S.. W. D. Vherädher. 

8.. Hannß Ennzſinger zu Großenkeſtendorf und Geörg Alt⸗ 

mann, Wirth zu Henndorff, beide Liechtenthanner Gerichts. 

G.: ben 23. Auguſt 1635. 

Ohne Siegel). 


e. 
3 
G. 


366. 

Geörg Neydeckher, Freyherrlich Tättenpachiſcher Ver⸗ 
walter zu Khürchberg, bekennt, daß vor ihm erſchien Andree 
Schmauß, Inwohner zu E., erklärend, daß er Kundſchaft feiner ehe⸗ 
lichen Geburt bedürfe. Ex habe als Zeugen geſtellt den Leonhard alt 
Hueber zu Khürchberg, 60, und Hanns Pünber zu Furth, 58 Jahre 
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alt. Diefe hätten ausgeſagt: Peter Schmauß, Tagwercher, habe fich 
zu Leonhard Wagenhnebers, Hofbauers zu Khürchberg, Tochter Vrſula 
vor 40 Jahrn verbeirathet, beide feien in ber Pfarrkirche Taufkuͤrchen 
durch den Eooperator N. katholiſch eingefegnet worden und hätten bie 
Mahlzeit in der XTaferne bafelhft "gehalten, ſeien dann bei ihrem 
Schweher und Vater geweſen nach einem Jahre aber in das Häusl 
bei ber Straße neben bem Weiher und dann in das in ber 
Clüng gelommen und hätten ben Andren ehelih erworben. Bon 
Leibeigenſchaft wüßten fie nichts." 

©.: Georg Neubedher. 

G.: den 11. Mai 1635. 


(Ohne Siegel). 
367. 


Chriftoph Jakob von Morolting zu Dbern- unb Nidern 
bornbad, Wolfghaujen, Rämerzhauſen, Wolfsegckh und 
Gerazkhürchen, auf Regenpeilſtain, Wißing, Fronau, Le 
bendorff und Neuhauß, ber Aeltefle de3 Namens unb Stam- 
mens derer von Morolting, befennt von Lehenherrſchaft wegen, 
daß auf Ableiben feines Vaters Hanns Georg von Morolting Seba⸗ 
ſtian Khray, des Raths und Pierpreu zu & als ber Pfarrkirche da⸗ 
jelbft verorbneter Zechprobſt wegen 4 fl. Gilt auf dem Grabmayr 
Gute, E. Gerichts und Martinskürcher Pfarr, ihm bie ſchul⸗ 
dige Lehengebühr bezahlt habe. 

S.: C. J. von Morolting. 
G.: ben 1. Febr. 1635. 
368. 

Magdalena Burghartin, bes Geörg Burckhart, des äußern Raths 
und Malers zu E., Wittib, ftiftet mit Vorwiſſen des Magifters Mel- 
chior Staudner, Vicary der Pfarrkirche daſelbſt, für alle 
bes Burdhartiiien und Wenblingerfhen Namens und Stammens 
einen Jahrtag mit 5 fl. 30 Er. aus ihrer Behaufung im Pfarrkirchener 
Bormarkte am Graben und an Maria Feylin, Mezgerin, Futterſtadl 
ftoßend. Nach ihrem Ableben follen ihre Erben an bie Pfarrkirche 110 fl. 
reihen. Der Jahrtag fol fein ben Tag nad Dionyfüi, ben 10. Dftbr. 

©.: Markt €. 
8.: Hans Melbarbt, Leinweber, und Hieremiaß Peihner, Hafner. 
G.: den 21. July 1635, 
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Herzog Marimilian von Bayern befennt, daß auf Ableben 
ber Polixena von Puethheolz zu Winden, Wittib, ihre 3 Kinder Geörg 
Chriſtian, Maria Johanna und Johann Chriſtoph von ihr ererbten 
ben halben Theil an ber Hueb zu Haſlpach, bie Großhneb, in ©. 
Marialirhner Pfarr und Pfarrkirchner Gerichts, jo von ber 
Grafſchaft Hals zu Lehen rührt. Deßhalb verleiht er ihnen 
das Leben durch ihren Lehenträger Wolff Hinterholger, Gaſtgeber zu 
Minthdorf am 7. Oktbr. zu Peitl Leben. 

®.: Landshuet ben 9. Ditbr. 1635. 


(Siegel fehlt). 
370. 


Camerer und Rath von ©. als Verwalter ber S. Sebaſtians 
vacierender Meſſe in ber Pfarrkirche bafelbft verftiftet den Hanns At» 
tenberger und feiner Tochter Barbara Leibgeding auf bem Scheyregzer 
Gute zu Scheyregg in Nöhamer Pfarr und Pfarrkirchner Gerichte. 

S.: Marlt €. 
&.: den 4. July 1636, 
(Obre Siegel). 
371. 

Oßwald Primbs in der Graſſenſee, Martinskirchner Pfarr, Bar- 
bara Linnayrin am Linhoff, Maria Löffelmüllerin an ber Läffelmüßt, 
Apollonia Zellhueberin zu Zellhneb, E. Landgerichts, Sophia Puech⸗ 
nerin zu Puech nah Gern gehörig, Magdalena Wagnerin, Hannien 
Wagners, Bierpreuen zu E. Hausfrau, fliften mit Vorwillen des Ma⸗ 
gifterd Melchior Staudner, Vicary ber Pfarrlirche zu E. für alle des 
Puechnerſchen und Doripergerihen Namens und Stammens einen 
Jahrtag und geben dazu 120 fl. reiniſch an bie Yechpröbfte ber Pfarr» 
liche zu E, Sebaſtian Khray, Bierpreu, und Bartholomen Wibtmann, 
&ramer, beide bes äußern Raths. Der Jahrtag ſei zu Johann Bapt. 

©.: Markt ©. 
8.: Mattheus Seidl, Bierpreu, und Hann Wagenhueber, Bedh. 
G.: den 25. Juny 1636. 

372. 

Johann Mändl von und zu Teittenbouen, auf Voyts⸗ 
khouen, Siglfing, Minchsdorf, Wolfsegkh und Gerezlin 
hen, Geheimer Rath, Hoflammerpräfident, Lehenprobft, Bfleger gu 
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Dachau und Neuburg vorm Waldt, bekennt, nachdem bem 
Herzoge Marimiltan von Bayern auf Abſterben des Chriſtoph Jacob 
und Wolf Dietrih von Morolting als letzten ihres Namens und 
Stammens ihre Lehenichaften ledig geworben find und fie ber Herzog 
ihm verliehen bat, daß er bem Sebaftian Khray, des Raths und Bier- 
preuen zu €, als Zechprobſten ber Pfarrlicche €. zu Lehen verliehen 
babe 4 fl. Gilt auf bem Grabmayrgute zu Martinskirchen, E. Gerichts 
und Martinsfircher Pfarr. 
S.: Johann Mänbl. 
G.: im Schloße Wolfsegg, den 8. Juny 1637. 
(Siegel fehlt). 18 
313. 


Hieronymus Tanner, Weiflerbierihength zu E. und Anna, feine 
Hausfrau, verwechſeln dem Francifcufen Golling, Eaftenbhreitter 
zu &,, und feiner Hausfrau Sabina ihre Behaufung zwiſchen Wolf 
Dorfpergers, Schneiders, Erben und Hanns Silbernagels, Gaftgebers, 
Häufer. Dagegen gibt Golling fein Haus zwiſchen Magdalena Engl- 
bartin und Hanns Imbslanders, Bierpreuens, Hauſer. 

S.: Markt E. 
3.: Hanns Hueber, Mezger, und Philipp Aigner, Peckh. 
G.: den 11. Februar 1637. 
(Ohne Siegel). 
374. 

Eliaß Kohler, art. lib. et Philos. Magister ac SS. Theol. Bacca- 
laureus formatus, Eooperator und Beneficiat der Apoftel Peck⸗ 
ben und Weber Mefle zu E., übergibt auf den Todfall der neuen 
Liebfranen Rapelle im Pfarrkirchner Vormarkte zu €. fein 
Haus in der Khürchgaſſen gegen den Pfarrhof hinauf zwiſchen Geörg 
Hueber, Mezger, und Hanns Schnell, Meflerihmid, fo, daß, wenn er 
vor feiner Schwefter Veronila flirbt, fie und ihr Ehewirth Mathias 
Schal, Schneider zu E., beiagte Behaufung nugnießlih innehaben, 
peulich unterhalten und die Gilten darauf entrichten ſollen. Nach 
feinem Tode fol dafür während bes Frauen Dreißigers d. i. zwiſchen 
Maria Himmelfahrt und Maria Geburt eine Seelenmefle für ihn 
durch den Benefigiaten ber Peckhenmeſſe gelefen werben, der bafür 
30 Er. befommt, ber Meßner 6 Er., der Minifirant 2 Er. 

S.: Markt €. 
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8: Magiſter Melchior Staubner, Pfarcherr, Stephan Enngl⸗ 
hardt, Chriſtoph Gebhardt, bes Außern Raths, Bartholomee 
Zetl, Marktsprocurator, Anthonj Mitterhofer, Pierpreu, 
Mare Mäffenhaufer, Schneiber. 
G.: ben 27. Rovbr. 1640, 
(Ohne Siegel.) 


375. 


Camerer und Natb, dann ain Ausſchuß von ber Gmain bes 
Hauptmarckhts E. Haben wegen eines Marmelfleinen Prunens volgen- 
bes Geding mit Geörgen und Chriftophen Grafenwöger, Gebrübern, 
Stainmezen zu Abtneth, Salzburger Erzbiithbums und Gollin- 
ger Landigerichts, getroffen: Nemblich das fie ain ganze geiprengte 
Marmelſtainine Seulen, daraus das Wafler Ipringt, 9 Werchſchuech 
wol hoch, mit 4 Lewen Köpfen, vieredibet bis über die Lewenköpff, 
oberhalb aber rund mit atnem Stab, dann wiberumb von bemfelben 
Stab auch rund bis auf ben andern Stab, vnd auf benfelben mit 
ainem faubern Geſimbs, tem vor bem Prunnen ainen Marmelfat- 
ninen Antrit 1°), Schuech breit, ben andern ainen Werchſchuech brait, 
ferer ain dergleichen Ninnen zu Außfierung bes Abwaſſers vnd Ietft- 
lichen ain ablanges Marmelftainineg Plat zur Tafel In das Rath⸗ 
hauß im Ereckher richten und alher bringen, auch an Enbt und Orth 
Laut vnd Matnung des erſten vnderm Dato ben 11. January diß 
1641. Jahrs gemachten Contract liefern follen. Solches Geding if 
getroffen worden p. 150 fl. fambt 1 Neichstaler Leylauff. An bem 
Geding follen 50 fl. erlegt werden, wan bas Marmelſtainwerch nacher 
Seyboltsdorff zu den Kalchöfen gelifert, der Reit aber diſes Newen 
als des erften Gedings, warn das ganze Werdh wirbt bftendig aufge 
richt vnd zu Endt gebradt fein. 

S.: Marlt €. 
®.: den 27. July 1641. 
376. 


Bartholomen Widtmann, Cramer, und Martin Räherftorffer, 
Mezger, des äußern Raths und Kirchpröhfte ber Pfarrkirche zu E. bes 
kennen, daß Jacob Treger, Drganift zu ©, in ber Pfarrlirhe mit 
4 fl. 30 fr. Gilten ein täglides Salue Regina von Maria 
Himmelfahrt, den 15. Auguft, bis auf Maria Geburt, den 8. Septbr., 
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geftiftet babe, da$ Salue Regina cum Litanijs Loretanis figuraliter 
zu fingen. 
S.: Markt €. 
8.: Magiſter Elias Kobler, Cooperator, Balthaſar Hochmayr, chur⸗ 
fürftl. Leitenant, Michael Hardtmann, Huefſchmidt. 
G.: den 13. Aug. 1641. 
377. 

Agatha Mayrin, des Wolfgang Mayr, des äußern Raths und 
Tuchſcherer zu Eggenfelden, Wittwe ftiftet in der neuen Frauen⸗ 
Fapelle im Pfarrlirhner Vormarkte mit 112 fl. 20 fr. 10 Litaneien 
zu Weihnacht, Lichtmeß, M. Verkündigung, am Oftertage, Pfingfitage, 
an M. Heimſuchung, M. Himmelfahrt, M. Geburt, M. Opferung unb 
M. Empfängniß, Abends nach der Besper zu fingen. 

8.: Bartholomä Hötl, MarktSprocurator und Thomas Weinanbt, 
Metzger. 
G.: den 23. Septbr. 1641. 
(Ohne Siegel). 
318. 

Jacob Sautner und Auguftin Mayr, des äußern Raths und 
Kupferichmidte zu E., als Euratores der Verlaſſenſchaft des Ehriftoph 
Räbl, des äußern Raths und Mezgers alde, und feiner Hausfrau 
Amalia, befennen, daß fih bei der Amalia Räblin Inventur eine uns 
term 8. Mai 1617 gemachte Donation befunden, vermöge welcher in 
ber Pfarrkirche zu E. ein Jahrtag gehalten werben fol, wozu 100 fl. 
verihafft find. Deßhalb geben fie zu dem Jahrtage 5 fl. und iſt ex 
zu halten Sambftags vor Trinitatis. So an bie Zechpröbfte Martin 
Näherftorffer, Mezger, und Chriſtoph Gebharbt, Weißgerber. 

S.: Markt €. 
8.: Hannß Wagner, Bierpreu, Albrecht Froſchauer, Chriſtoph Zell⸗ 
ner, Leinweber. 
G.: ben 13. März 1643. 
379. 

Friderich Caſimir der Aeltern Grauen Graue zu Drttenburg &. 
betennt, nachdem er feiner Schwefter Lucia Euphemia eine Summe 
Gelds von feiner Herrihaft Seldenaw kraft einer Transaction vom 
17., 18. und 19. Dezbr. 1636 ſchuldig iſt, daß er ber Lucia Euphe⸗ 
mia bes ältern Geſchlechts, Gräuin und Fräulein zu Drttendurg und. 





1% 


bem Johann Mattheo Planckhen von Murßkhonen, Pflegs⸗ 
verwalter zu Griesbach, verkauft babe Unterthanen und Güter, 
nämlich den Thomas Hueber zu Häfering und Geörg Rämblſpeckh am 
Pnezenberg, um 1205 fl. rheiniſch. 

S.: 5. ©. von Dritenburg, €. 2 von Orttenburg, Geoͤrg Koſt⸗ 
wein, Jur. Dr., paffauifcher Hofrath und Pfleger zu Selbenaw 
und Dorfpach, und Schaflian Gunbadder Weiß zu Hechhel⸗ 
mäl, Verwalter vff New Dritenburg. 

G.: im Schloß Alt Orttenburg den 25. Septbr. 1646. 

(Ohne Siegel). 
380. 

Marimilian Churfürſt erlaubt auf Anhalten des Marktes 
Eggenfelden vom 6. Febr. und bes P. Provinzial Johann 
Khetterle vom 7. April, bei ber neuen Muttergottestapelle 
im Markte für die PP. Reformaten ein Kläſterl erbauen zu dürfen, 
daß diefe das für fie ausgeweihte Haus nebft Garten beziehen 
und ben Bottesdienft in beiagter Kapelle bejorgen mögen, daß aber 
wegen ber Kriegsnoth mit Erbauung eines Klofters vorerſt noch Inne» 
zubalten ſei. 

Dat.: Münden den 22. April 1648. 

881. 

Der Königl. May. und Heide Schweden Rath, General und 
Feldmarſchal in Teutihland Earl! Guſtav WBrangell, Herr zu Schog 
Cloſter und Roffvorp. Demnach vor Sr. Ercellenz deß Herrn Obriff⸗ 
ten Braff Carlſß und Herrn Obriften Aurkenſß Regimenten au 
Pferde bie beiden Fleden Gegenfelbt und Gerren nebfl appertinen- . 
tien zum Duartier affignirt worden, al werben bie Obern unb 
Einwohner erinnert, ſich gegen die Negimenter williglichen anzuſchicken. 

Signatum; im Hauptquartier Milborff ben 15. Juni 1648. 

Siegel und Unterſchrift Wrangels. 

882. 

Demnach von Ihro Excellenz Herrn Feldmarſchal Wrangel uns 
mit unſern Regimentern Markt und Gericht Edefelben zum Quar⸗ 
tier affignirt worben, alfo haben wir uns mit deſſen Eniwohnern 
verglichen, daß, wenn uns bie aufgetragenen 7000 Reitchßthaler zur 
Ranzion und Brandſchatzung erlegt werben, wir ihnen bei Ca⸗ 
valiers Parol geloben, Eggenfelden und Markt Wurmanbquid, Schloß 
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Gehren unb was Herrn von Elojen zufteht, ausgenommen, 
zu falvaguarbiern. 
Signatum: im Feldlager vor Mühldorff am 20. Junij 1648. 
Siegel und Unterfärift des Karl Märis Lewenhaupt und Gu⸗ 
ſtav Kurk. 
383. 

Demnach ber Amtslammerer zu Eggenfelden, Wolf Sturmb, 
neben Sonjorten bei mir im Yelblager geweſen und wieder zurückrei⸗ 
fen will, gelangt an alle Ihrer Majeftät der Reihe Schweden 
Dffisiere und Soldatesca Erſuchen, ihn frei, ſicher und unverhindert 

paſſiren zu lafjen. 
Sisgnatum: im Felblageg vor Mühltorff am 20. Junij 1648. 
Siegel und Unterſchrift des Guſtav Kurd. 
884. 

Feldmarſchall Karl Guſtav Wrangel ertheilt ber Stadt Eggen- 
felden und bem Markte Wurmannsquid einen Salvaguar 
diabrief. 

Signatum: im Hauptquartier Muhlendorf den 24. Junij 1648. 
Siegel und Unterſchrift Wrangels. “ 
385. 

Cammerer und Rath und ganze Burgerfchaft bes Marktes Eggen⸗ 
felben bekennen, daß bie von ben Dberften Löwenhaupt und Kurck da⸗ 
bin geihidten Regimentsquartiermeifter follen falvirt wer 
ben und daß man, falls fie wider Verhoffen follten aufgehoben wer, 
den, fie mit Rantion wieber erftatte, 

Actum: ben 27. Junij 1648, 


(Siegel fehlt). 
386. 


Daß von der geforberten Ranzion und Eontribution für 
Oberſt Kurds Regiment Geriht und Markt Eggenfelden 400 
Reichsthaler erlegt haben, quittirt Chriftian Schielach, Neg. Secret. 

Signatum: in Eggenfelden am 30. Junij 1648, 
37. 

Daß die Eingeſeſſenen und Gerichtsunterthanen des Städtleins 
Eggenfeld in Abtrag der Contributionsgelder 800 Reichsth. 
an das Graf Karlſche Regiment erlegt haben, beſcheiniget 

Dat.: Eggenfeld den 8. Julij N. Baurmeifter, Secret, 
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388. 

Auf vorbemelte Summa ber Rancion dato noch geliefert wor- 
ben 400 Rehsth. 

Sign.: Eggenfelden am 4. Julij 1648. Chriſt. Schielach, Sefr 
389. 

Demnach Borweiler dieß Einwohner aus unferm Quartier nad 
Braunau reilen, ergeht an ber Königl, May. ber Reihe Schweden 
Sjebermänniglih unfer bitten, fie frei paſſiren zu laſſen. 

Signatum: im Quartier Eggenfelden am 4. Julij 1648. 
Siegel und Unterfehrift Löwenhaupts und Kurds. 
IR. 


Daß den Märkten Eggenuelden ung Wurmansquidh kraft 
Befehls vom 7. Zuli ſowie dem ganzen Gerichte, Gern ausgenom- 
men, zur Abrichtung der durch die Kronen Frankreich und Shwe 
den aufgetragenen Rantion, damit die in Feinbeshanb Tiegenben 
Gaiſl wieder glefit und Prant, Bluetvergueßen ꝛc. x. verhütet werde, 
Hanns Faizhouer, Pierpreu und Wolf Wänntſchl, Lederer, äußern 
Raths, und beide Verwalter der neuen Frauenlapelle, bargelieben ba- 
ben vom Gottsberath 100 fl., beſcheinen obige Märkte. 

Actum: Burghaufen ben 9. Juli 1648. 
391. 

Da der Amtslammerer Wolfgang Sturmb nebft dem Marktichrel- 
ber und einem Burger zu Churf. Durchlaucht nah Salzburg und 
ber bermals alda anweſenden Landſchaft Rentamts Landshuet in noth⸗ 
wenbigen Geſchäfften abgeorbnet find, wird ihnen biefer Paßſchein 
ertheilt. 

Act.: in ber Flucht Braunau ben 11. Julij 1648. 
Siegler: Cammerer und Rath des Hauptmarkts Eggenfelben. 


VI. 
Geſchäftsbericht 


des 


hiſtoxiſchen Vexeins von und für Niederbayern 
für Die Jahre 1868 und 1869 
erftattet durch 
a. Salder, 


I. Sekretaäͤr des Verein und Lorrefpondivendes Mitglied des hiſtoriſchen Bereins der Oberpfalz 
und von Regensburg. 


Da 


Wenn ich dem lebten kombinirten Jahresbericht für 1866 und 
1867 bie dankbare Erinnerung an den von ung geichtebenen I. Ver⸗ 
einsvorftand Herrn Negierungspräfidenten Auguſt von Schilder an 
bie Spige ftellte, ‚Kann ich ben biesmaligen Geſchäftsbericht Dagegen 
mit ber freubigen Mittheilung eröffnen, daß uns biefer Verluft durch 
bie geneigte Uebernahme biefer Stelle von Seite bes hochverehrten Herrn 
Regierungsdirektor Kaiſenberg reihlih und in einer Weile erſetzt 
wurbe, durch bie fi bei ber ſachkundigen und freundlichen Leitung 
biefes neuen Herrn Vorftandes, das Innere Leben des Vereines Immer 
Schöner entfaltet. ü 

Die folgende in kurzen Umriffen gegebene Schilderung ber Ver⸗ 
einsthätigkeit, an ber ber hochgeachtete Herr Vorſtand fo thatkräftigen 
Antheil nahm, bürfte biefes zur Genüge befunden. 

Möge e3 dem Vereine geftattet fein, biefür bem Herrn Regierungs- 


birektor feinen höchften Dank hier nieberlegen zu bürfen. 
Berh. d. hiſt. Bereine in Seh. XV. 3. 13 
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Die angenehmfte Pflicht, melde mein Amt als Vereinsſekretär 
mir feit Jahren auferlegte, war bie, Ihnen, verehrte Herren Vereins⸗ 
mitglieder, Rechenſchaft zu geben über das Wirken und Streben des 
Bereines in allen Richtungen; nie aber habe ich bisher freubiger dieſe 
Dbliegenbeit erfüllt als heute, ba fle mir Gelegenheit bietet, wenn auf 
in ſchwachen Worten, das immer fchönere Gebeihen, bie fich ſtets 
ſteigernde eriprießliche Wirkſamkeit des niederbayeriſchen hiſtoriſchen 
Vereins darzulegen. 

Den ſchätzbarſten Beweis ber Anerkennung dieſes feines Wirkens 
darf ber hiſtoriſche Verein wohl barin erbliden, baß ber hohe Landrath 
für Niederbayern, wie bisher, au in ben lebten beiben Jahren dem 
Vereine ans Kreisfonbsmitteln je 100 fl. Beitrag bemilligte. 

Einen gleihen Beweis ber Anerkennung feines Strebens findet 
ber Verein barin, daß newerbings die ehrenvollſten Anfuchen gelehrter 
Vereine, mit ung in Verbindung und Schriftentaufch zu treten, an 
benfelben geitellt wurben. Hieher zählen: 

ber akademiſche Lefeverein in Gratz 

bie Gelelihaft für Beförberung ber Geſchichtskunde zu Freiburg 

im Breisgau, 

ber Harzverein für Geſchichte und Alterthumskunde, und 

ber Verein für die Geſchichte des Vodenſee's und Umgebung, 
jo daß unfer Verein nun mit 66 Titerariichen Geſellſchaften und Ala⸗ 
bemien Deutichlands, Rußlands, Böhmens, Frankreichs, der Schweiz, 
ber Niederlande und Amerika's in regem wiſſenſchaftlichen Verkehre fleht. 

Der botaniiche und ber mineralogiiche Verein dahier beehrten in 
freundnachbarlichſter Geſinnung unſern Verein mit ber Mittbeilung 
ihrer Vereinsberichte, und eine namhafte Anzahl ber anerkennendſten 
Zuſchriften hervorragender Autortläten ber Wifleniheft und ber mit 
uns verbundenen literariſchen Geſellſchaften gereichen dem biftoriichen 
Verein von Niederbayern zu hoher Ehre. 

Hieher zählt nicht minder auch die Ernennung des Beriähterftatterd 
zum Ehrenmitgliede des hiſtoriſchen Vereins ber Oberpfalz, woburd 
ber hochgeſchätzte Rachbarverein nicht fo faft bie umbebeutenden Leiftungen 
bes Referenten auszeichnen, als ben Verein, für ben berielbe zu wirken 
fo glücklich if, ehren wollte. 

Der Zugang von 43 neuen im Anbange I namentlich aufgeführten 
Bereinsmitgliebeen läßt theils bei ber Stellung unb bem vielvermögenben 
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Einfluß ber neu eingetretenen Herren, theils bei bem lebhaften In⸗ 
tereffe derielben an den Bwcden bes Vereins nur Eripriehliches ge⸗ 
‚ wärtigen. 

Die Gefammtzahl ber Mitglieder betrug am Schluffe bes Jahres» 
berüchtes 489 (Beilage II und IIL) 

Ein lang gebegter Wunſch ging bem Vereinsausſchuß durch die 
Anregung des L Herrn Vorflandes dadur in Erfülung, daß ben 
Bereinsmitgliedern durch regelmäßige Berfammlungen mit biftorijchen 
Borivligen Gelegenheit geboten ift, ſowohl fich von ber Thäliglelt bes 
Vereins im Allgemeinen zu überzeugen, als auch durch Einbringung 
von Anträgen, Bekanntgabe von gemachten Beobachtungen auf geſchicht⸗ 
Iihem Gebiete u. |. w. fich felbft birefi an ber Wſung ber Hufgaben 
des Vereins zu beibeiligen. 

Dank ber unverminderten freundlichen Theilnahme feiner Mit- 
glieder und Gönner lief veichliches Hiftorifches Material ſowohl für bie 
Bereinspublilationen als für die Quellenfammlungen ein. 

Die unermüudlichen tächtigen Forſcher, die Herren Dollinger 
und Stark in Abensberg, erfreuten unſern Verein durch bie Bear⸗ 
beitung ber Geſchichte der Grafen unb Reichsherren von Abensberg und 
ernteten hiefür, wie der Berein für deren Herausgabe, bie Anerkennung 
hervorragender Hiftorifer Bayerns und des Auslandes. 

Der befannte Forſcher Herr Dr. Prechtl in Neichertshaufen legte 
feine ſchätzenswerthen Beiträge zur Geſchichte des Marktes Siegenburg 
und ber Schlöffer Train und Ragenbofen in ben Verhandlungen unferes 
Vereins nieber. 


Das fleißige Mitglied Herr Faklor Adftaller in Ludwigsthal 
veriuchte fih in der Sammlung und BZulammenftellung von Beiträgen 
zur Geſchichte der Märkte Zwielel und Regen und bes Drtes Unter 
frauenau, welcher Verſuch der Art gelang, daß fih ber Vereinsausſchuß 
zur Herausgabe beifelben im Band XV feiner Publikationen veranlapt 
fieht und baran die Hoffnung Inüpft, hiedurch auch anderwärts zu 
ähnlichen Verſuchen aufzumuntern. 

Der gehbten Feber des fleißigen Forſchers Herrn Archivſekretär 
Bryms in Bamberg entſtammt das für bie Geſchichte Landshuts ſchätz⸗ 
bares Material bietende Todtenbuch bes alten Franziskanerlloſters 
Landehut. 13⸗ 
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Sm alter Unermüblichkeit und Sachkunde fammelte unfer verehrte 
Mitglied Herr Vezirksgerichtsarzt Dr. Erharb in Baflau bie Urkunben- 
Negeften aus dem Stabtardive zu Paflau und lieferte bereits über 
200 ſolche Auszüge zur fortgelegten Veröffentlichung in unſerer Ber- 
einsichrift, ſowie derielbe neben andern biftorifchen Notizen gleich dem 
Seren geiſtlichen Rath Stephaner in Grafenau und Herrn Pfarrer 
Scharrer in Vilshofen Beiträge für bie von Mettenleitner in Regens⸗ 
burg bearbeitete Muſikgeſchichte übermittelte, 

Unfer äußerft ſtrebſames beichetbenes Mitglied Ser P. A. 5 
übergab mehrere hundert Uıkunben-Regeften zur Geſchichte bes Marlktes 
und Gerichtes Eggenfelden, außerbem ‚noch eine namhafte Sammlung 
hiſtoriſcher Notizen über nieberbayeriiche Orte und Gefchlechter. 

Der verbienftvolle Verfafler der im III. Bande unferer Berhand- 
Iungen publigirten @efchichte des Duincingaues, Herr Pfarrer Härtl 
in Niederhaufen, ermübete tro feines vorgerüdten Alters nicht, für 
ben Berein zu wirken und fenbete neuerdings geichichtliche Abhand⸗ 
Iungen über den Markt Reisbach, das Schloß Wart und das Kofler 
Aldersbach, wovon Iektere nach einigen Nebaltionsänberungen im 
XV. Bande der Bereinsiärift in Abdrud Tommen wird. 

Der nicht minder verbienftvolle Verfafleg ber Kelheimer Chronik 
Herr Lehrer Stoll dortſelbſt unterflügte buch uns Herrn Grafen 
von Walderdorf mit höchſt willlommenen Beiträgen zur Biographie 
bes Hiſtorikers Schuegraf. 

Unfer Ehrenmitglied Herr Hauptmann unb Mabemiferr Wär: 
dinger in Lindau überließ dem Verein fein Manufeript ber Gefchichte 
über das Kriegsweien und bie Wehreinrichtungen von Bayern, Franken, 
Schwaben und Plalz im 14. und 15. Jahrhundert, dann über ben 
erften und zweiten Stäbtefrieg in Schwaben, Franken und am Rhein 
1370—1390. 

Bon ber Hand unferes eifrigen Mitgliedes Herrn Profefior Stoll 
babier erhielten wir eine Abhandlung über eine Tropffteinhöhle zwiſchen 
Kelheim und Weltenburg, wie berjelbe auch ben Verein mit einem 
Vortrage über bie „Pfahlbauten” und Herr Diftriktsichulinfpektor 
Stabelbauer mit einem foldden über bie Fürftengruft in Seligen⸗ 
thal erfreute, 

Herr Auffhläger Zöllner in Zwieſel überraſchte ben Verein mit 
Notizen Über den Burgſtall bei Froſchau im bayeriſchen Walde, 
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Der & 8. Oberlleutenant Here Hand! In Großwartein übermadhte 
eine große Anzahl Urkunden Auszüge aus bem Schloßarchive Ering 
am Inn, und der ergebenfte Berichterftatter iſt thunlichſt bemüht, durch 
Sammlung von Notizen und Urkunden⸗Regeſten aus bem reihen Schatze 
bes Stabtarchives Landshut, ben Archiven ber Univerſitäts⸗Adminiſtration, 
bem konigl. allgemeinen Reichsarchive in München, des Archives ber 
Stadtpfarrei St. Martin dahier und der Trausnig zur Aufhellung ber 
Geſchichte der Stadt Landshut und Umgebung beizutragen; möchte es 
ihm vergönnt fein, zu gleichem Bwede bie längft angeftrebte Benützung 
ber Scrifteniammlung bes Kloſters Seligenthal ermöglicht zu erhalten. 

Da gelegentli ber Auflöfung ber Gewerbe-Innungen bie Be 
fürchtung nahe lag, daß beren alte Dokumente und Inventarftüde un⸗ 
beachtet bleiben und verſchleudert würben, und gerade bie älteren 
Schriftſtücke der Zünfte oft bebeutfame Einblide in das bürgerliche 
Leben ber Vorzeit gewähren, To erließ ber Vereinsausſchuß an feine 
Manbatare, an ſämmtliche Magiſtrate Nieberbayerns und mehrere feiner 
auswärtigen Mitgliedern das Ausſchreiben und Anfuchen, dahin wirken 
zu wollen, daß die in ihrer Umgebung in der Auflöfung begriffenen 
Innungen ihre Archivalien und dergleichen entweber in ben betreffenden 
Gemeinbearchiven oder bei bem hiſtoriſchen Vereine hinterlegen möchten. 

Weſentlich unterftütt durch einen ähnlichen dankenswerthen hohen 
Erlaß ber kgl. Regierung erhielt der Berein von Seite vieler Bünfte 
Bufendungen, während eine gleiche Anzahl ben Inhalt ihrer Laden 
den Bezirtsämtern und Magiſtraten mit bem Vorbehalt bes Benütungs- 
rechtes Seitens bes biftorifchen Vereins übergaben. 

Leider find von ben Innungen ber Stadt Landshut trob wieder⸗ 
holter banfenswerther Bemühungen bes Stadtmagiftrates nur vereinzelte 
Abgaben von Dolumenten und dergl. an das Stadtarchiv gefchehen, 
barunter ſich aber bie ſchätzbarſten Archtvalien befinden, insbeſondere 
eine namhafte Sammlung von Urkunden ber Schneiderzunft aus ben 
Sabren 1339 bis 1790, dann die Bruderſchaftsbücher und Urkunden 
ber Hanbelsconfraternität, welde insgeſammt neue Duellen für bie 
Landshuter Geſchichte bieten. 

Zu den erfreulichſten Wahrnehmungen, welche der Verein inner⸗ 
halb der beiden verfloſſenen Jahre machte, zählen insbeſondere auch bie 
reihe Zahl der ſchätzbarſten Geſchenke, die bie unftreitbarften Beweiſe 
ber Beachtung am ber Beftrebung bes Vereins geben. 
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Schankungen an Münzen, Altertfämern, Abbilbungen, Blänen, 
Siegeln und Wappen, Urkunden und Büchern liefen insbeſondere ein 
durch bie geehrten Herren: 

Bernhard, k. Förfer in Altdorf. 
Deſtouches Ernſt von in Münden. 
Deuringer, k. Univerfitäts- Fonds» Xbminiftrator. 
Ehrlich, E. Bezirksamtmann. 

Eirainer, fiädtilher Baurath. 

Dr. Erhard, k. Bezirksgerichtsrath in Paſſau. 
Ertl, Lehrer in Deggendorf. 

Federl, Gärtner in Geiſenfeld. 

Gangkofer, Dekan und Pfarrer in Kolbach. 
Geltinger, Pfarrer in Rohr. 

Dr. Gehring, rechtsk. Bürgermeifter. _ 
Gehrer jun, Uhrmacher babier. 

Brill, ſtädtiſcher Hofgärtner. 

Härtl, Pfarrer in Niederhaufen. 

Dr. Hefner D. T. von in München. 

Hetz, Kaufmann in Neuflabt a/D. 
Hoffmann Leopold in Geiſenhauſen. 
Huber, Kaufmann babier. 

Huber Joſeph in Roſenheim. 

Kaufmann Leonhard, Privatier babier. 
Lachhammer, Pfarrer in Neuhofen. 

Lanzl, k. Regierungs-Negiftrator. 
Lengmüller, Stadtpferrcooperator. 

Naager, Kaufmann. 

Neumann, k. Hauptmann in Regensburg. 
Niedereber, Ztmmermeifter in Hohenegglkofen. 
Ober maier, Pfarrer in Hohenbercha. 
Oſtormaier, Cooperator in Karpiham. 
Pauer, k. Appellations⸗Gerichts⸗Kanzliſt in Paffau. 
Politechniſcher Verein in München, 
Prechtl Dr., Pfarrer in Reichertshauſen. 
Prims, T. Archivſekretär in Bamberg. 
Reichs⸗Archivek. allgemeines in München. 
Schlotthauer, & Rektor dahier. 
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Schmid, E. Bezirksamtmann und Regterungsrath In Kelheim. 
Schmid, Pfarrer bei HI. Geiſt dahier. 

Schmid, Schreinermeifter babier. 

Seewald, k. Aufichläger in Griesbach. 
Stadelbauer, E DiſtriktsSchulinſpeltor babier. 
Fran Steinhuber Babette, Gaftgeberin. 

Dr. Unfinn, prakt. Arzt babier. 

Vilſer, Gaftwirth in Pfarrkofen. 

Weber, rechtsk. Magiftratsrath. 

Werner, & geifll. Rath und Stadtpfarrer. 
Willleitner, Kolporteur in Niederaichbach. 
Wolf, Bierbrauer babier. 

Beininger Pater Adrian dahier. 

Den gütigen Spendern fei biemit ber innigſte Dank gezollt. 

Leider kann diefer Dank eines unferer gefchäbten vielfach ver- 
dienten Ehrenmitglieder, Herrn Dr. Dito Titan von Hefner, nicht 
mehr erreichen, da berielbe mittlerweile mit Tode abging. Der Ge⸗ 
nannte überließ dem Bereine eine Sammlung biftoriicher Schriften in 
127 Rummern. 

Den weitern Berluft eines Ehrenmitgliebes bat unfer Verein Durch 
das Ableben des zu früh dem Vaterland und ber Wiſſenſchaft ent- 
riffenen Borftandes bes bayeriſchen National» Mufeums Herrn Reichs- 
rath Baron von Aretin zu beffagen. 

Ganz befonbern Dank ſchuldet der Verein dem biftorifchen Berein 
ber Oberpfalz und ben fämmtlien an ber zu Regensburg in deu 
Tagen vom 20. bis 25. September 1869 verfammelten deutſchen Ge⸗ 
ſchichtsforſchern fur das freundliche Entgegenkommen und die befonbere 
Aufmerkſamkeit gegen ben von bier Abgeordneten und bie fänmtlichen 
dort ammejenden Mitglieder unjeres Vereins. Eingehenben Bericht 
hierüber und über ben Antheil, ben unſer Verein hieran genommen, 
erftattete Herr Profefior Stoll im XIV. Bande unferer Verhandlungen. 

Leider habe ich auch eines Mißgeſchickes zu erwähnen, das unfern 
Verein innerhalb ber letzten beiden Jahre traf, indem derſelbe an ben 
bedeutenden, To weit verzweigten Berluften durch bie Kaſt'ſche Gant 
betheiligt ift, welcher Umftand vorzüglich auch Beranlafiung zu dem 
in der Anlage IV ausgewieienen, gegen bie Vorjahre geringen Aftiv- 
reſte gab. 
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Bereits iſt jedoch bas in Schwebe fichenbe Kapital gu 2200 fl. 
bem Vereine theilweiſe durch Rückzahlung von 366 fl. 40 fr. gebedi 
(ausfchlieglich der mittlerweile wieder eingelommenen 366 fl), und es 
iſt Ausſicht geboten, daß weitere Rüdzablungen ben zur Beit bei ber 
ftäbtifchen Sparlafle dahler niebergelegten Relervefonb mit 600 fi. 
(excl. dee mittlerweile pro 1870 in weiter bort aufgelegten 100 fl.) 
aufs Neue kräftigen werben. Im Uebrigen möchte aus bem bier nieber- 
gelegten Berichte zweifellos entnommen werben lönnen, baß biefes Miß- 
geihid das förberlide Streben, bas fi immer fleigende Gebeiben 
unferes Vereins in Feiner Weile beeinträchtigte. 

Sm Vereinsausſchuß haben fi fett Erflattung bes letzten Ge⸗ 
fhäftsberichtes einige Aenderungen ergeben. 

Wie bereits erwähnt, Batte Herr Regierungsdireltor Katfenberg 
bie Geneigtheit, die ihm unterbreitete Bitte bes Ausfchufles durch An- 
nahme der L Borftanbsftelle zu genehmigen. 

Für den weggezogenen Herrn Bereinslaffier Peckert hatte Herr 
Kaufmann Naager bie Güte einzutreten und an Stelle bes gleichfalls 
weggezogenen Herrn Rechtsrath Peckert wurbe Herr Profeſſor Ullrich 
gewählt, jo daß ber Vereinsausſchuß in folgender Weile am Schluffe 
des jahres 1869 gebildet war: 

a. Verwaltungs⸗Ausſchuß: 

I. Bereinsvorftand Herr Regierungsbireltor Heinrich Kaifenberg, 
Ritter des k. Eivilverbienftorbens vom bi. Michael. 

IL Vereinsvorſtand Herr Rechtsrath Weber, Ritter bes E. Eivil- 
verbienftorbend vom hl. Michael. 

L Sekretär Herr Anton Kalcher, k. Archivfelretär. 

IL Sefretär Herr Paul Weber, k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 

Vereinskaſſier Herr Kaufmann Naager. 

Conſervator der Minzſammlung Herr Kaufmann Huber. 

b. Uebrige Ausſchußmitglieder: 
Herr Ehrlich, k. Bezirksamtmann. 
„Höger, k. Gymnaſialprofeſſor. 
„Pramböck, penſ. Gerichtshalter. 
„Schmidtner, k. Kreisbaurath und Ritter hohen Ordens. 
„Schuch, k. Gymnafialprofeſſor. 
„ Seelos, geiſtl. Rath u. Stadtpfarrer, Ritter hohen Ordens. 
„ Stadelbauer, k. Diſtriktsſchulinſpektor. 
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Herr Ullrich, 8 Profeffor. 
„ Dr. Bein, prakt. Art. 
„ von Babuesnig, Buchhändler. 

IH ſchließe meinen ergebenften Bericht mit ber Bitte und bem 
Wunſche bes Bereinsausfchufies, daß befien hochverehrter I. Herr Vor⸗ 
ſtand unfern Verein auch ferner mit dem biäherigen Wohlwollen be 
glüde und bag befien Bemühen für benfelben unterftübt werben möge 
durch einen zum Gebeihen aller Zweige der Wiflenichaft fo nöthigen 
baldigen dauernden Frieden. 

1. 
Ken eingetretene Mitglieder. 


Die Herren: 

Prebiger Georg Weftermaier in Tölz 
Coadjutor Zofeph von Ried in Nieberalteich. 
Goldarbeiter Rieger babier. 

Regierungs- und Kreisforſtrath Waldmann. 
Profeſſor Dr. Lengfehlner babier. 
Seminar-nfpeltor Gmelch in Straubing. 
Bezirksamimann Reindl in Deggendorf. 
Pfarrer Hart! in Eiberg. 

Bofthalter AbImanseber in Thann. 

Rektor Sperl babier. 

Regierungsrath und Bezirksamtmann Wiefend in Landau. 
Stadtpfarrer Harlander babier. 
Bimmermeifter Niedereder in Hohenegglkofen. 
Profeſſor Ullrich dahier. 

Regierungsdirektor Kaiſenberg. 

Buchhändler Attenkofer dahier. 

Cooperator Er n ſt in Weihmörting. 
Bezirksamtmann Maltz in Kelheim. 
Bezirlsamtmann Fiſcher in Paſſau. 
Bezirksamts⸗Afſeſſor von Stockhammern in Bogen. 
Advolat Deſch dahier. 

Cooperator Wurm in Altdorf. 
Bezirlsamts⸗Aſſeſſor Seefried in Griesbach. 
Pfarrer Seidl in Ruhſtorf. 
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Maler Pfaffenzel ler dahier. 

Privatier Bierling dahier. 

Anton Alleſcher in Grafenau. 
Bezirlsamits⸗Aſſeſſor Lehner daſelbſt. 
Bezirksamtmann Spitzer daſelbſt. 
Buͤrgermeiſter SHE daſelbſt. 

Dr. med. Weiß daſelbſt. 

Bezirksamts⸗Afſeſſor Bahmater In Landshut. 
Bezirlsamtmann Bauer in Regen. 

Aufihläger Zöllner in Zwieſel. 

Pfarrer Herbegen in Dberglaim. 

Sooperator Bahmaier in Unterbietfurt. 
Pfarrer Raß in Eggenfelben. 
Diftrikts-Schulinipektor und Erpofitus Forfter in Oberkreuzberg. 
Pfarrer Aigner in St. Dswalb. 

Oberförfter Röham in Klingenbrunn. 
Gutsherr von Heffels auf Wörth. 

Pfarrer Reder, Kammerer in Eching. 
Bezirksarzt Enzensberger in Kelheim. 


IL. 
Ehrenmitglieder. 
Die Herren: 


1) $öringer Heine. Conr. Dr., kgl. Hofbibliotheler, Mitglied ber 
fol. Akademie der Wiſſenſchaften, Ritter bes Civilverdienſtordens 
vom Hl. Michael ꝛc. zc. in Münden. 

2) Sabelenz von ber, Geheimrath aus Poſchwitz. 

3) Bemming Carl von, k. Oberſtlieutenant, Ritter hoher Orden x. 
in Nürnberg. 

4) Giefers Wilhelm Engelbert .Dr., Profefior in Baberborn. 

5) Hayden J. N. von, Selretär ber Academie d’Archeologie de 
Belgique in Antwerpen. 

6) Hefner Dr. J. Vorfland bes kgl. bayer. Rational⸗Muſeums. 

7) Herberger Dr., Archivar ber Stadt Augsburg. 

8) Hering Dr., Profeſſor in Stettin. 

9) Hundt Franz Heltor Graf von, kgl. Kämmerer, Minifterialrath, 
Generaljetretär im Stantsminifterium des Innern, Mitglied ber 
fol. Akademie ber Willenichaften, Ritter hoher Orden 2c. ıc 
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10) Aerkhove⸗Varent, Präfldent ber Academie d’Archeologie 
de Belgique in Antwerpen, Großfreug und Ritter mehrerer bober 
Drben. 

11) Lindenſchmitt Dr., Eonfervator am römiſch⸗germauiſchen Gen» 
tral-Mufeum zu Mainz. 

12) Maier, fürfll. Domänenrath in Regensburg. 

13) Megger Dr., !gl. Brofeflor in Nugsburg. 

14) Reumann, kgl. Hauptmann in Regensburg. 

15) Pfiftermeifter Franz von, k. Staatsrath, Ritter hoher Orden. 

16) Retberg Rudolph von, Butsbefiger in München. 

17) Shönwertb Franz von, k. Mintfterialvath und Generalſekretär 
im Staatsminifterium der Finanzen, Ritter hoher Drben. 

18) Seiberg Seubert Dr., Kreisgerichtsrath zu Arensberg in Weſt⸗ 


phalen. 

19) Walderdorf Hugo Graf von auf Hauzenſtein, Vorſtand des 
hiſtoriſchen Vereins der Oberpfalz in Regensburg. 

20) Walle van de van Zieglan zu Brügge, Mitglied gelehrter 
Geſellſchaften. 

21) Wilhelm Graf von Württemberg. 

22) Würbinger Joſeph, k. Hauptmann, Mitglieb ber Alademie ber 
Wiſſenſchaften in Augsburg. 


II. 
Ordentliche Mitglieder, 
A. In den Rezirksãmtern Niederbayerns. 
1. Bezir!samt Bogen. 
1) Baumgartner, Landgerichts⸗Funltionär. 
2) Burger Sofeph Dr., k. Bezirksarzt in Bogen. 
3) Glony Sebaſtian, Pfarrer in Oberwinkling. 
4) Leismüller, Pfarrer in Bogenberg. 
5) Dtt Job. Bapt., Pfarrer in Mariapoiching. 
6) Stodhammern Earl von, k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 
2. Bezirksamt Deggendorf. 
1) Appel Wolfgang Dr. med,, k. Bezirksarzt. 


2) Did Franz, Pfarrer in Iggensbach. 
3) Fleißner, k. Bezirbegerichts⸗Direltor. 
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4) Slonner Dr. Joh. Nep., Inſtitutsarzt In Metten. 

5) Höflinger, E Landrichter in Deggendorf. 

6) Huber Joſeph, Lehrer in Schwanenkirchen. 

7) Hundt Philipp Graf von, Gutsbeſitzer auf Offenberg. 

8) Alämpfl Joſeph, Pfarrer in Auerbach. 

9) Lang Atto, infulirter Abt der Benebiltiner-Abtei Metten. 

10) Märkl Gallus Dr. k. Bezirlsarzt in Hengersberg. 

11) Pfahler Dr., Stabtpfarrer in Deggendorf. 

12) Reindl, k. Berirksamtmann. 

13) Riedl Joſeph, Coadjutor in Nieberalteich. 

14) Schauberger Joſ. k. geiſtl. Rath und Diſtrikts⸗Schulinſpeltor 
in Hengersberg. 

15) Segel Franz, Eooperator in Auerbach. 

16) ®allner Dr. med., pralt. Arzt in Deggendorf. 


3. Bezirksamt Dingolfing. 


1) Meyringer Leonb., Eooperator in Reisbach. 

2) Niebermater Joſeph, Pfarrer und Diftrilts- Schulinipeltor in 
Gottfriebing. 

3) Reitter, Bezirksamtmann in Dingolfing. Manbatar. 

4) Sagmeifter Franz Xaver, k. Notar in Dingolfing. 

5) Winbmaißer Georg, Pfurrer in Tunbing, Poſt Mengkofen. 


4. Bezirksamt Eggenfelden. 


1) Aigner Joſeph, Pfarrer in Ganglofen. 
2) Aman J. Dr., prakt. Arzt Eggenfelden. 
3) Arbinger Job. Bapt., Pfarrer in Grafendorf. 
4) Bahmaier Math, Cooperator in Unterbietfurt. 
5) Blatner J. Handelsmann In Ganglofen. 
6) Deym Dtto Graf von, k. Kämmerer unb Reichsrath in Arnsdorf. 
7) Dirſchl Joſeph, Lehrer in Wurmansquick. 
8) Edert Sebaftian, Pfarrer in Tauffirchen. 
9) Ganghofer Jakob, Pfarrer in Kolbach. 
10) Geiſt, k. Bezirkgamtmann in Eggenfelden. Mandatar. 
11) Hartl, Uhrmacher in Engenfelben. 
12) Hofmann Georg, Pfarrer in Hebertsfelden. 
13) Hofmann J., Sörfter in Ganglofen. 
14) Huber Joſeph, Pfarrer in Marialirchen. 
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15) Kopp Seb., Dekan, Pfarrer 2c. zu Johanneskirchen. 
16) Knott, Pfarrer in Oberdietfurt. 

17) Röfler Joſeph, Erpofitus in Wurmansquick. 

18) Lieb! N, Marktgemeindevorftand in Gangkofen. 

19) Maber Michael, Pfarrer in Unterbietfurt. 

20) Mündsborfer, Thierarzt in Eggenfelden. 

21) Nagl Georg, Cooperator in Simbach. 

22) Bollinger Georg, Pfarrer in Yalkenberg. 

23) Rap, Pfarrer in Eggenfelden. 

24) Reſch Michael, Eooperator in Unterdietfurt. 

25) Rubenbauer Bernhard, k. Landrichter in Arnsborf. 
26) Shlappinger Adam, Pfarrer in Arnsdorf. 

27) Schmid Ignaz, Pfarrer in Malgersporf. 

28) Shmuger Adolph Dr. med,, praft. Arzt in Simbach. 
29) Seanner Franz Seraph, Pfarrproviſor in Maffing. 
30) Steiner, F. Notar in Arnsdorf. 

31) Thaler Michael, Erpsfitus in Roßbach. 

32) Bifino Joh. Nep., Pfarrer in Gern. 

33) Waas Joſeph, Eooperator in Epgenfelben. 

34) Willeitner Sebaſtian, Maſchinen⸗Colporteur in Reicheneibach. 
85) Wulzinger Dr., k. Bezirksarzt in Eggenfelden. 


5. Bezirksamt Grafenau. 


1) Aigner Joſeph, Pfarrer in St. Dswalb. 

2) Alleſcher Georg, k. Notar. 

3) Edmüller Andreas, Cooperator in Schönberg. 

4) Forſter Adalbert, Diftrilts-Schulinfpeftor und Erpofitus in 

Oberfreugberg. 

6) Haindl, Lehrer in Grafenau. 

6) Herwig 6., k. Nevierförfter in Hohenau. 

7) Lehner Peter, Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 

8) Röham Mar, k. Oberfoͤrſter in Klingenbrunn. 

9) Schöntag, F. Forfiwart in St. Oswald. 
10) Stephaner Joſ. Stabtpfarrer u. Dekan in Grafenau. Manbatar. 
11) Spiter Mar, k. Bezirksamtmann in Grafenau. 
12) Süß Anton, Bürgermeifter in Grafenau. 
13) Weiß Dr. Sigmund, k. Bezirksarzt. 
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6. Bezirksamt Griesbach. 
1) Aicher Job. Bapt., Pfarrer in Köklarn. 
2) Ernft Georg, Eooperator in MWeihmörting. 
3) Eſterl Paul, Pfarrer in Karpfham. 
4) Kidelbed Franz Seraph, Eooperator in Aigen. 
5) Mösmang, k. Beirlsamtmann. WMandatar. 
6) Dettl Joſeph, Pfarrer in Aigen. 
7) Oſtermaier, Cooperator in Kirchham. 
8) Dfiermündner Karl, Bierbrauer in Griegbach. 
9) Boppinger Michael, Pfarrer in Birnbach. - 
10) Reitberger Joſeph, Pfarrer in Kirchham. 
11) Schaller Karl, Eommorant in Harbach. 
12) Scheiblhuber Job. Bapt, Pfarrer in Asbach. 
13) Seefrieb Joh. Nep., k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor In Griesbach. 
14) Seidl Florian, Piarrer in Ruhſtorf. 


7. Bezirksamt Kelheim. 


1) Anne Franz, E. Bezirksamts⸗Aſſeſſor in Kelheim. 

2) Allio Wolfgang, Stadtpfarrer in Kelheim. 

3) Aman Dr. med., prat. Arzt in Neuftabt a / D. 

4) Billinger Dr., Abvolat in Abensberg. 

5) Birler, k. Abvolat in Kelheim. 

6) Bittner Ignaz, Zimmermeiſter in Reuftabt a / D. 

7) Brunner Guſtav, Stabtihreiber in Neuftabt a/D. 

8) Dollinger Peter Paul, Schulbenefiziat in Wbensberg. 

9) Edelmann, k. Bezirksgeometer in Abensberg. 

10) Engelberger Joſeph Dr. med., praft. Arzt in Siegenburg. 
11) Engensberger Dr., k. Bezirksarzt. 

12) Etinger Franz, Chirurg und Bürgermeifter in Mbensberg. 
13) Geltinger Wolfgang, Pfarrer in Rohr. 

14) Kelheim, Magiftrat. 

15) Kreugeder Alois, Lehrer zu Reuflabt a/d. 

16) Lang, Gutsbefiter in Kelheim. 

17) Lufted Johann, Kaufmann in Abensberg. 

18) Mallia, Benefiziat in Dunzling. 

19) Malg, k. Bezirksamimann. 

20) Martin, E Forſt meiſter. 
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21) Oberndorfer Sof. Dr. k. Hofrath und Bezirksarzt in Kelheim. 
22) Dtt Georg, Stadtpfarrer in Abensberg. 
23) Petuelli Dtto, Pharmazent in Abensberg. 
24) Plant Yoleph, Pfarrer in Pullad). Ä 
25) Schauer Earl, Rotbgerber in Abensberg. _ 
26) Shmid Franz Zaver, Schreinermeifter in Abensberg. 
27) Shmid Mar, k Negierungsrath und Bezirksamtmann. 
28) Stegenburg, Magiſtrat. 
29) Start Nikolaus, Kaufmann und Bürgermeifter in Abensberg. 
30) Stoll Johann, Lehrer in Kelheim. 
31) Weber Gallus, Bildhauer und Beichnungslehrer in Abensberg. 
32) Wittmann Anton, Dekonom in Mühlaufen. - 
8. Bezirksamt Kötzting. 
1) Lenk Franz Ritter von, Gutsbeſittzer in Zandt. 
9. Bezirksamt Landau. 
1) Bär, k. Gtadtpfarrer. 
2) Bruckner Dr, Apotheler in Landau. 
3) Srantenberger, Pfarrer zu Pitling. 
4) Grubhofer Joh. Ev, Piarrer in Kammern. 
5) Härtl Michael, Pfarrer in Niederhaufen. 
6) Köftler Georg, k. Notar in Landau. 
7) Nagl, Eooperator in Nieberhaufen. 
8) Neumater, Eooperator in Malgersborf. 
9) Reisinger, Pfarrer zu Ettlingen. 
10) Shed Job. Bapt., Pfarrer in Haindifing. 
11) Staberl Dr., prakt. Arzt in Eichendorf. 
12) Sticheneder, Gutsverwalter zu Adldorf. 
13) Wieſend, k. Regierungsr. u. Bezirksamtmann, Vereins⸗Mandatar. 
10. Bezirksamt Landshut. 
1) Bachmaier, k. BezirksamtsAſſeſſor. 
2) Bayer Joh. Bapt., Pfarrer und Dekan in Altdorf. 
3) Baumann Job. Paul, Pfarrer in Adlkofen. 
4) Bergmayer Thadbä, Pfarrer in Hoheneggellofen. 
5) Burger Jakob, Pfarrer in Altheim. 
6) Brand! Job. Bapt., Pfarrer in Moosthan. 
7) Ehrlich, & Bezirlsamtmann, Vereins⸗Mandatar. 
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8) Greißl Joſeph, Dekan und Pfarrer in Achdorf. 
9) Heffels Nubolph, Gutsbeſitzer zu Wörth. 
10) Herdegen, Pfarrer in Oberglaim. 
11) Hirſchberger Joh, Gutsbefiter in AR. 
12) Lipf Franz Xaver, Benefiziat in Poſtau. 
13) Mader Johann Georg, Lehrer zu Altdorf. 
14) Mater Michael, Ehirurg in Furth. 
15) Metzger Joſeph, Lehrer in Gundelkofen. 
16) Mühlbauer, Lehrer in Furth. 
17) Müller dor, Lehrer in Berg. 
18) Niedereder, Bimmermeifter in Hohenegglkofen. 
19) Bucher Andreas, Lehrer in Altheim. 
20) Reder, Kammerer und Pfarrer in Eching. 
21) Baitl J. Lehrer in Schatzhofen. 
22) Vetter 3, Pfarrer in Schatzhofen. 
23) Wagner, Lehrer in Neichersborf. 
24) Wiesmüller Georg, Lehrer in Oberaibach. 
25) Wille Balentin, Chirurg in Deutenlofen. 
26) Wurm, Gooperator in Altdorf. 
11. Bezirksamt Mallersporf. 
1) Berger Ignatz, Cooperator in Sallach. 
2) Bohrer, Pfarrer zu Hoflirchen. 
8) Brand Jakob Dr., Pfarrer, Delan und Kammerer zu Schierling. 
4) Endner, fürfll. Rentbeamte in Eggmuhl. 
5) Faltermaier Johann, Pfarrer in Unterlaichling. 
6) Förg Joſeph, Pfarrer in Geifelböring, 
7) Geiß, Gerichtsdiener in Mallasborf. 
8) Haider, k. Oberförfter in Grafentraubach. 
9) Heinrich, Benefiziat in Schierling. 
10) Huber Dr., prakt. Arzt in Geiſelhöring. 
11) Hutter Dr. Pfarrer und Direktor in Mallersdorf. 
12) auchler Karl, Bürgermeiſter in Geifelhöring. 
13) Lehner J. Cooperator in Hofkirchen. 
14) Lindner Johann, k. Rentbeamte in Mallersporf. 
15) Löw Joſeph Dr., prakt. Arzt in Schierling. 
16) Brähuber Philipp, Pfarrer in Grafentraubach. 
17) Redlbacher Georg, Privatier in Geiſelhöring. 
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18) Redlbacher, k. Poſthalter in Geiſelhöring. 

19) Rieder Georg, Diſtriktsſchulinſpelter und Pfarrer in Holztraubach. 
20) Schenk Georg, Benefiziat in Mallersborf. 

21) Scherer Andreas, Chirurg und Geburtähelfer in Schierling. 
22) Shmalhofer Kaſpar, Pfarrer in Pinkofen. 

23) Steiner, Apotheler in Geiſelhöring. 

24) Stern Mar Em, Pfarrer in Weften. 

25) Weber Georg, Eooperator in Geiſelhöring. 

26) Weingartner, Poſthalter in Mallersdorf. 

27) Winkler, Benefiziat in Baierbach. 


12. Bezirksamt Paſſau. 
I]) Dullinger Job. Bapt., Pfarrer in Vornbach. 
2) Fiſcher, k. Bezirlsamtmann, Vereins-Mandatar. 
3) Gulinas Joſeph, Pfarrer in Sulzbach. 
4) Huttinger, Pfarrer in Aicha. 
5) Niedermaier, Landrath und Realitätenbefiger in veabun, 
6) Koͤck Michael, Oekonom in Fürftenftein. 
7) Schätzler Freiherr von. 
8) Suß Joſeph von, k. Landrichter in Paſſau II. 
9) Waillinger, Pfarrer in Tiefenbach. 
10) Weber Georg, Pfarrer in Höbenflabt. 


13. Bezirksamt Pfarrlirden. 


1) Ablmannseder, Poſthalter in Than. 
2) Allinger Joſeph, Pfarrer in Stubenberg. 
3) Bauer Job. Bapt , Pfarrer in Zimmern. 
4) Bayerbammer Abolph, gräflih Arco'ſcher Rentenverwalter in 
Baumgarten. 
5) Binder Franz Zaver, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpeltor in 
Simbach⸗Kirchberg. 
6) Burgmaier, k. Bezirksamtm. in Pfarrkirchen, Vereins⸗Mandatar. 
7) Engelhard Jakob, k. Aſſeſſor in Simbach. 
8) Friedrich Wilhelm, k. Rentbeamte in Simbach. 
9) Fuchs Joh. Nep. Cooperator in Egglham. 
10) Geiner Joſeph, Pfarrproviſor in Ering. 
11) Geldern Ludwig Graf von, k. Kämmerer zu Thurnfiein. 
12) Gradl, Pfarrer in Thann. 


Berh. d. hin. Bereins in Ldeh. XV. 3. 14 
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13) Haller, Pfarrerpofitus in Hirſchbach. 
14) Hartl, Biarrer in Eiberg. 
15) Krieglfteiner Dr., prakt. Art in Triftern. 
16) Sallinger, Expofitus in Peterskirchen. 
17) Lang Job. Bapt., Eooperator in Zriftern. 
18) Mini Simon, Pfarrer, Dekan und geiftl. Rath zu Pfarrkirchen. 
19) Neibbart, Pfarrer in Reit. 
20) Petzold Herrmann, k. Adookat in Pfarrkirchen. 
21) Pfarrkirchen, Stabtmagifirat. 
22) Pollhammer Andreas, Pfarrer zu Poftmünfter. 
23) Riedlhammer Karl, k. Abvolat in Pfarrkirchen. 
24) Schels Dito, k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor in Pfarrkirchen. 
25) Schlund Joſeph, k. Nentbeamte zu Pfarrkirchen. 
26) Schreiner Dr. Ludwig, prakt. Arzt in Ering. 
27) Steininger, Pfarrer, Delan und geifil. Rath in Ering. 
14. Bezirksamt Negen. 
1) Alftaller Franz, Faktor in Buchenau. 
2) Bauer, k. Bezirksamtmann, Vereins. Mandatar. 
3) Gindl M., Pfarrer in Biſchofsmais. 
4) Habner Jakob, Pfarrer in Rünchnach. 
5) Köglmaier Martin, k. Rentbeamte in Zwieſel. 
6) Zißelsberger, Eooperator in Kirchberg. 
7) Höllner Nepomuk, k. Auffchläger in Zwieſel. 
15. Bezirksamt Rottenburg. 
1) Aſchenbrenner Anton, Pfarrer in Ajenkofen. 
2) Bieringer Joh., Bräuer, Gaftgeber u. k. Pofthalter in Mainburg. 
3) Bogner Paul, & Landrichter in Rottenburg. 
4) Brey Joſeph, Piarrer in Rudeltshauſen. 
5) Burgmaier Andreas, Kaufmann in Langquaid. 
6) Daub Auguft, Pfarrer in Sanbabadh. 
7) Fiſcher Anton, Bräuer, Gaftgeber und Dekonom zu Ergoldsbach. 
8) Graßl Johann, Eooperator in Rudelzhauſen. 
9) Gratzl Fr. Sev. Pfarrer u. Difirikts-Schulinfpektor in Tegernbad. 
10) Großmann Joleph Carl Dr., prakt. Ark in Ergoldebach. 
11) Hirſchauer Andreas, Pfarrer in Oberhatzkofen. 
12) Huber @eorg, k. Poſthalter, Gaſtwirth und Delonom gu Au, 
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13) Kaberhuber Karl, Bräuer in Pfeffenbaufen. 
14) Keßling Frhr. von zu Wilbenberg. 
15) Alueg Ludwig, k. Landrichter in Mainburg. 
16) Rnott, Pfarrer in Bfeffenbaufen. 
17) Lehner, Bfarrer in Hohenthan. 
18) Lorig, k. Bezirksamtmann in Rottenburg. 
19) Lottner Ludwig von, Gutsbefiger gu Herrn⸗Giersdorf. 
20) Mallia Jakob, Lederermeifter in Langquaid. 
21) Münfterer Joſeph, Bierbrauer in Langquaib. 
22) Pröls J. Pfarrer in Pürkmang. 
23) Seefelder Ignaz, k. Poſthalter und Bräuer in Rottenburg. 
24) Schleinkofer Frz. Paul, Bräuer und Delonom in Ergolbsbadh. 
25) Shweighart Michael, Pfarrer in Semerstirchen. 
26) Steiger Zofeph, Brauer und Bofthalter in Langquaid. 
27) Trof 3, Pfarrer und Kammerer in Sandelshauſen. 
28) Trummer Sebaftian, Pfarrer in Mainburg. 
29) Ulmer Joſeph, Pfarrer in Ergoldsbach. 
30) Wieland Mar, Pfarrer in Rainertshauſen. 
31) Wiendl Michael, Pfarrer in Schmatzhauſen. 
32) Wittmann Johann Georg, Pfarrer in Langquaid. 
33) Wobderer Job. Eo., Pfarrer in Oberſußbach. 
34) Bottmann, k. Revierföriter in Appersborf. 
16. Bezirksamt Straubing. 
1) Maier Michael, Pfarrer zu Ittling. 
2) Moſer Mar, Pfarrer in Leiblfing. 
3) Müller Job. Bapt., Pfarrer zu Dberpiburg. 
4) Weinzierl Simon, Diftrilt3-Schulinipeltor u. Dekan In Atting. 
5) Bierer Martin, k. Bezirksamtmann, Vereins: Mandatar. 
17. Bezirksamt Viechtach. 


1) Knittlmaier Johann, Lehrer zu Mosbach. 

2) Sähmitt Franz, k. Rentbeamte, Vereins⸗Mandatar. 
18. Bezirksamt Vilsbiburg. 

1) Brunner, Pfarrer In Traitlkofen. 

2) Dichtl Georg, Erpofitus in Johannesbrunn. 

3) Ehrenthaler, geiftl. Rath ꝛc. zu Frontenhaufen. 

4) Hartl Lubwig, k. Rentbeamte. 


‘ 


14? 


212 


5) Hobmater Mattb,, Pfarrer gu Freienfeiboltsborf. 

6) Lehner Xaver, Lebzelter zu Vilsbiburg. 

7) Maier, Pfarrer in Obervilglern. 

8) Pittinger Karl, Pfarrer in Hölsbrunn. 

9) Shönhuber, Pfarrer in Ruprechtsberg. 
10) Soden Freiherr von auf Alt- und Neufranenbofen. 

11) Stadler Joh. Nep., Pfarrer zu Altfrauenbofen. 

12) Straubinger, Pfarrer in Vilsbiburg. 
13) Weigl Anton, Pfarrer und Diftrikts-Schulinfpeltor in Velden. 


19. Bezirksamt Vilshofen. 


1) Bach, Stabtichreiber in Vilshofen. 

2) Bier! Franz Zaver, Pfarrer in Hoflichen. 

3) Braun, k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor in Vilshofen. 

4) Did, Pfarrer in Galgweis. 

5) Dichter Math, Pfarrer in Vilshofen. 

6) Forfter Dr., k. Notar in Vilshofen. 

7) Boffinger, E Bezirksamtmann in Vilshofen, Vereind-Manbatar. 
8) Hoffletter Anton, Pfarrer in Kirchdorf. 

9) Huber Franz Sales, Erpofitus in Ramsborf. ” 
10) Huber, Pfarrer in Holzkirchen. 

11) Hüttinger Georg, Eooperator in Künzing. 

12) Jungbauer, Pfarrer in Beutelsbadh. 

13) Kufner Dr. med. ?. Bezirlgarzt in Dfterhofen. 

14) Loibl Franz Xaver, Pfarrer in Uttighofen. 

15) Mebrmann Karl, proteft. Pfarrer in Ortenburg. 

16) Oſterhofen, Stabtmagiftrat. 

17) Breyfing Mar Graf von auf Moos, Reichsrath. 

18) Bug, Pfarrerpofitus in Harborf. 

19) Riginger, Stabtpfarrerpofitus In Dfterhofen. 
20) Rutſchmann, Steinbrud- und Realitätenbefiger in Vilshofen. 
21) Sandner, Bezirksthierargt und Bräuer in Dfterhofen. 
22) Sharrer Franz, freireſ. Pfarrer in Bilshofen. 
23) Shwingenfälegel Joſeph, Zimmermeifter in Kading. 
24) Seel, Apotheker in Dfterbofen. 
25) Singer, Pfarrer in Aida. 
26) Steininger Joſeph, Erpofitus in Nieberpöring. 
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27) Sterzl Eduach, k. Bezirkaamts⸗Aſſeſſor. 
28) Vilshofen, Stabtmagiftrat. 

29) Wallner, Delan in Künzing. 

30) Weißmann, Sommilfionär in Vilshofen. 


20. Bezirksamt Wegſcheid. 

1) Amerer Anton, Pfarrer in Wegichelb. 

2) Dachs Michael Dr., Bezirksarzt in Wegſcheid. 

3) Eberl Dr., Eooperator in Hauzenberg. 

4) Ilg Joh. Bapt., Pfarrer in Hauzenberg. 

5) Aaltſchik Alois, Eooperator in Wegſcheid. 

6) Kapfelberger, Pfarrer zu Gottsborf. 

7) Mielach Mar, Apotheler in Obernzell. 

8) Nies J., Pfarrer in Obernzell. 

9) Schilling, k. Bezirksamtmann, Vereins⸗Mandatar. 
10) Stodinger Georg, Cooperator in Wegſcheid. 


21) Bezirksamt Wolfftein. 
1) Egger Dr., Bezirksarzt in Wolfitein. 
2) Eſcherich, k. Bezirlsamtmann, Vereins ˖Mandatar. 
3) Högler Dr. med., quiesc. Gerichtsarzt in Freiung. 
4) Proͤll Joſeph, Kaufmann in Freiung. 
5) Sigl, Cooperator in Neureichenau. 


B. In den größeren Städten NRiederbayerns. 
1. Landshut. 
1) Althammer Eduard, k. Regierungsrath. 
2) Attentofer, Buchhändler. 
3) Bierling, Kaufmann. 
4) Burkhard Anton, k. Advokat. 
5) Dallmer Oskar, Kaufmann. 
6) Dei, F Advokat. 
T) Deutter ob. Nep., Kaufmann. 
8) Du Prel Freiherr, k. Regierungs» Vicepräftdent, Ritter beiber 
Eivilverbienftorben. 
9) Engelbrecht Dtto, k. Regierungs⸗Sekretär. 
10) Eirainer, ſtädt. Baurath. 
11) Fahrmbacher Georg, Tabakfabrilant. 
12) Fiſcher Joh. Georg, Kaffetier. 
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13) Forſteneichner Franz, Privalier. 

14) Gul ie Imo Kajetan, Apotheker. 

15) Harlander, k. Stadtpfarrer. 

16) Heller, Veterinärarzt. 

17) Hilz Anton, Fragner. 

18) Höger Chriſtian, k. Gymnaflal-Profeflor. 

19) Huber Anton, Kaufmann. 

20) Jäger, E. Bezirksgerichtsrath. 

21) Kalcher Anton, k. Archiv⸗Sekretaͤr. 

22) Kalchgruber Anton, k. Regierungsrath, Ritter bes Civilverdienſt⸗ 
ordens vom hl. Michael. 

28) Kaufmann Leonhard, Privatier. 

24) Kindler Eduard, Kaufmann. 

25) Köd Franz Kaver, Faͤrber. 

36) Kohl Franz Xaver, k. Seminar-Direltor. 

27) Kraus, Hauptpräparanbenlehrer. 

28) Rreitner Dr, k. Bejirksarzt. 

29) Lainer Joh. Bapt., Stadtcooperator. 

30) Landshut, Stabtmagiitrat. 

81) Lanzl, k. Regierungs-Regiftrator. 

32) Leickert, Sekretär des landwirthſchaftlichen Vereins. 

33) Lengfehlner Dr., 8. Profeflor. 

34) Lippmann Karl, k. Regierungsrath. 

35) Lift, k. Aufichläger. 

36) Liftle Johann, Golb⸗ und Silberarbeiter. 

37) Mater, Bildhauer. 

38) Naager Franz, Rechtskonzipient. 

39) Naager Piltor, Kaufmann, 

40) Baufinger Paul, Maurermeifter. 

41) Peckert Alois, Kaffetier. 

42) Bedert Joachim, Rechtsrath. 

43) Pelkhoven Wilhelm Freiherr, k. Kreisbaubeamte. 

44) Bfaffenzeller, Maler. 

45) Bramböd Karl, quiesc. Gerichtshalter. 

46) Puille Mar, Bildhauer. 

AT) Rieger M., Golbarbeiter. 

48) Shmidtner Leonhard, k. Kreisbaurath, Nitter hohen Ordens. 
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49) Säön Ulrich, Schuhmachermeiſter. 
50) Schuch Friedrich, k. Gymnafialprofeſſor. 
51) Seelos Frz. S., geiſtl. Rath, Stadtpfarrer, Ritter hohen Ordens 1c. 
52) Sperl, Rektor der k. Gewerbs⸗ Handels⸗ u. Laudwirthſchaftaſchule. 
53) Stadlbauer, Pfarrer und Diſtrilts⸗Schulinſpektor. 
54) Stein huber Sebaſtian, Gaſtgeber. 
55) Stoll Joſeph, Profeſſor an ber Gewerbeſchule. 
56) Ullrich, k. Profeflor. 
57) Unfinn Dr. Sofeph, prakt. Arzt. 
58) Waldmann, E Kreisforft- und Regierungsrath. 
59) Wagner, Nectsrath. 
60) Weber, Rechtsrath, Ritter hoben Drbens. 
61) Weber Paul, k. Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 
62) Weickmann Ignaz, Schneibermeifter. 
63) Wein Franz Zaver Dr., prakt. Arzt. 
64) Wein, k. Notar. 
65) Weiß Paul, Spänglermeifter. 
66) Werner Joſeph, geiſtl. Rath und Stadtpfarrer 2c. 
67) Wittmann Franz, Bilerbrauer. 
68) Wölfle Johann, Buchhändler. 
69) Zabuesnig Joh. Bapt. von, Buchhänbler. 
70) Beiß Georg, k. Gymnaſial⸗Profeſſor. 
2. Stadt Paſſau. 
1) Angenberger Joſeph Dr., k. Lycealprofefior. 
2) Eggert, k. Rentbeamte. 
3) Erhard Dr. med., F. Bezirkögerichtsargt, Nitter hoben Drbens, 
Bereind-Mandatar. 
4) Fiſch Joſeph, k. Studienlehrer. 
5) Grübl, penſ. Oberfoörſter. 
6) Hemenſperger Dr., Rektor an der Gewerba⸗ und Haudelsſchule. 
7) Herlein, L rechtst. Magiſtratsrath. 
8) Hofmann Karl, k. Lyceal⸗ und Studienrektor. 
9) Hofſtetter Heinrich von, Biſchof. 
10) Bauer Joh. Nep. k. Appellationsgerichts⸗Kanzeliſt. 
11) Bummerer Anton, Kaufmann. 
12) Neger, k. Stubienreltor. 
13) Siegler Joſeph, Domlapitular. 
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14) Steyrer von, k. Appell,» Gerichts. Präftbent, Ritter hoher Drben ıc. 
- 15) Stodbauer, rechtsk. Bürgermeifter. 
16) Straub Johann, Juwelier. 
17) Wulffen Friedrich Freiherr von, k. Appellationsgerichts⸗Rath. 
3. Stadt Straubing. 
1) Arnold, 8. Gymnaſialprofeſſor. 
2) meld, k. Seminar-Imipeltor. 
8) Graf Bitus, k. geifil. Rath. 
4) Heiß, k. penſ. Bezirksarzt. 
5) LüR Quirin Dr. E. Advolat. 
6) Nägele, k. Baubeamte. 
7) Niebermater Georg, Kaufmann. 
8) Schlagintweit Dr., k. Bezirksgerichtsarzt. 
9) StigImater Johann Gebh. Kaufmann. 
10) Weinrei Max, Apotheker. 
C. Außer Biederbayern. 
1. Zm Regierungsbezirk von Dberbayern. 
1) Se. Kgl. Hoheit Prinz Luitpold von Bayern. 
2) Arco-Balley Mar Graf v., k. Kämmerer, Reichsrath ꝛc. in München. 
3) Aumater Mar, Pfarrer und Dekan in Brudberg. 
4) Bertl, Eooperator in Reiſchach. 
5) Branb Georg, k. Reichsarchiv⸗Rath in München. 
6) Ehriftoph Franz Seraph, k. Bezirksamtmann in Rolenheim. 
7) Dorigotti Karl, Pfarrer in Unterneukirchen bei Altötting. 
8) Freudlſperger Andr. Pfarrer in Halsbach, Bez.Amts Altötting. 
9) Gregor Scherr, Erzbiſchof zc. Erzellenz in München. 
10) Hofer, k. Bezirksarzt in München. 
11) Huber, Eooperator zu Haslbach, Bez.-Amts Altötting. 
12) Hundt Mar Graf von, k. Nentbeamte in Dachau. 
13) Kriner Andreas, Bfarrer in Königsfeld, Bez.-Amts Pfaffenhofen. 
14) Lachammer Alois, Pfarrer zu Hatming in Neuhofen bet Burgbaufen, 
15) Mater Gottfried, Benefiziat in Tittmoning. 
16) Mittermater Franz, Delonom in Inslofen bei Moosburg. 
17) Moosmäller Anton, Pfarrer zu Reiſchach, Bez.-Amts Altötting. 
18) Nobel, Pfarrer in Aufficchen. 
19) Römater, Cooperator in Erlbach, Por Newötting. 
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20) Schels Alois, Sekretär bes polytechniſchen Vereins in Munchen. 
21) Schilcher, k. Regierungspräftdent und Staatsratd in München. 
22) Schren? Karl Schr. von, k. Staatsrath Erzellenz 2c. in Münden, 
28) Seber Karl, Pfarrer in Wartenberg. 
24) Waas, Eooperator in Piöring. 
25) Weſtermaier, Prebiger in Tölz. 
2. Dberpfalz und Regensburg. 

1) Se Durdlaudt Fürſt von Thurn und Tariß. 

2) Hafjelbed, Benefizgiat in Molzing. 

3) Kofler, Pfarrer in Sarching, Bez.Amts Negensburg. 

4) Michel Johann Georg, Pfarrer in Brennberg, Oberpfalz. 

5) Reumayer Fr. S., Pfarrer in Hauſen bei Caſtel. 

6) Strohmater Karl, Pfarrer in Runding bei Cham. 

7) Bagner Zoſeph, Pfarrer in Stambam bei Ingolſtadt. 

8) Wimmer, k. Bezirksamtmann in Roding. 

3. Dberfranten. 
1) Dachs Dr., E. Bezirlsarzt in Pottenflein. 
4. Unterfranten. 
1) Wirthmuller, kgl. Profeffor in Würzburg. 
b. Rheinpfalz. 
1) Wimmer, k. Oberlieutenant in Germersheim. 
6. Shwaben und Neuburg. 
1) Maier, k. Regierungs⸗Acceſſiſt in Augsburg. 


7. 2übed. 
1) Groß 5, E Zollinſpektor. 
IV. 
Nechnungsweſen Des Vereines 
pro 1868. 
L Einnahmen. 

An Aktiofoflarefi pro 1867 . 2: 2 2 20. 577 |. 11 kr. 
Kapitals. Interfle- - 2 2 2 0 . 4 fl. 40 fr. 
Ausftändige Vereinsbeiträge von 1867 . . . - . 10. — kr. 
Bereinsbeiträge pro 1868 . - » 2: 0 00. 827 fl. — fr. 
Beſondere Einnabmen - - 2 2 0 200. 31. — k. 
Aufnahmsgebũhren ... 5fl. 12 kr. 
Zufaͤllige Einnahmenn. 00. 245 fl. — kr. 
Summa 1702 fl. 3 kr. 
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IL Ausgaben. 
Für Meubel und Einriätung . . . . 183% 4 &. 
Für Bereinsbiblietbel . . oo 2 00 .. 82. 4 ke. 
Für das Münglabindt -. - 2 2000. 3 fl. 34 kr. 
Druckſachen und Beihnungen - © » 0 2 0.“ 864 fl, 12 Er. 
Buchbinderlöte - > > 2 2 2 2 nenne 85 fl. 54 fr. 
Verwaltungskoſtenn. 247 fl. 30 kr. 
Jaſerationsgebuhren.. 0 ea af. 4. 
Beiondere Ausgaben - » 2 2 ee 0 26 fl. 20 Er. 
Reinigung und Bebeltung - - - 2 2 0 2. 10 fl. 25 Er. 
Lolol»Miete . . .» . ern 150 fl. — Er. 
Beſoldungen. .14fl. 9 fr. 
Für Anticaglien.. nen 3m 18 kr. 
Mobiliar⸗Verficherunnggg.... af. 30 kr. 
Summa 1674 fl. 41 Er. 
Abgleichung. 
L Einnahmen . . . . 1702. 3 kr. 
II Ausgeben . . . . . 1674 fl. 41 kr. 
Aktiv⸗Reſt 27T f. 22 ir. 
Pro 1869. 
I. Einnahmen. 
Aktiv⸗Reſt pro 1868. > 2 2 rn 27.22 k. 
Kapitals-Mmterfe- - - 2 0 0 . 28 fl. 51 Er. 
Ausftändige Vereinsbelträge - - 2 2... . 2. — kr. 
Vereinsbeitraͤge pro 18606.... .. .. 8 fl. — kr. 
Beſondere Einnahmen 2 0. .“ MA — kr. 
Aufnahmsgebühren..... nern 20 fl. 48 fr. 
Bufällige Einnabmen. - © > 2 2 2 20. . of. — kr. 
Rückbezahlte Kapitalin - - - > 2 2 2 02 ..566 fl. 40 Er. 
Summa 1656 fl. 41 fr. 
IL Ausgaben 
Ropitalsauflaee » > 0 2 20. ... 600 fl. — kr. 
Meubel und Einrichtung.. 00a 12 fl. 18 ke. 
Vereinsbibliotheeee. 92 fl. 21 ke. 
Munzkabineeeeet.. re. — fl. 36 kr. 
Druckkoſten und Belduungen -. - - » 2 2 2. 315 fl. — ke. 


— 21 fl. 54 ir. 
Berwaltungstoften . C. 245 fl. 57 ie 
Snferationägebühten . en ern e. af. Ak. 
Beionbere Ausgaben - © > > 2 2 2 0 ne. 70 fl. 21 &. 
Reinigung und Beben - » > 2 2 0 02. 9 fl. 82 kr. 
Lokal ⸗· Miethe. rn 150 fl. — ke. 
Beſoldungen. . 27 fl. — kr. 
MobiliarBafidrug -» © 2 0 ne. 4 fl. 30 %. 
Summa 1553 fl. 33 ie. 
Abgleichung. 
J. Ennofmen . . . . 1556 fl. 41 kr. 
1. Aunsgeden . . . . . 1553 fl. 33 fr. 
Ati Net Bf. Sk. 
V. 
Mehrung der Vereins⸗VBibliothek und der Sammlungen. 
A. 
An literariſchen Mittheilungen von anderen Vereinen und gelehrten Anſtallen 
liefen ein: 


Alademie ber Wiſſenſchaften in München, Sigungsberiht 1868 L Heft 4. 
IE. Seft 14. 1869 I und IL 

Hiftorifcher Verein von Oberbayern in Münden, Oberbayeriſches Archiv 
Bd. 28 Heft 2. 30. Jahresbericht, Bücherkatalog Abthl. 2. 

Hiſtoriſcher Berein ber Dberpfalz und von Regensburg, Berhandlungen 
26. ®b. 1869. 

Hiftorticher Verein von Oberfranken in Bayreuth, Archiv 10. 8b. 3. Heft, 
11. ®b. 1. Heft. NRegeften ber Grafen von Orlamunde. 

Hiftorifcher Verein in Bamberg, 30. Bericht. 

Hiſtoriſcher Verein von Mittelfranken in Ansabach, 34., 36. und 36. 
Jahresbericht. 

Hiſtoriſcher Verein von Unterfranken, 20. 8b. 1—3. Heft. 

Hiſtoriſcher Verein von Schwaben und Neuburg in Augsburg, 
38. Jahresbericht. 

Hiſtoriſcher Filial⸗Verein in Neuburg, Eollectaneen-Blatt. 34. Jahrgang. 

Botaniicher Verein in Landshut, Jahresberichte pro 1865/66, 1866/67 
und 1867/68. 
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Mineralogifcher Verein in Landshut, Jahresberichte pro 1868 unb 1869. 
Naturhiſtoriſcher Verein in Paſſau, 7. und’ 8. Jahresbericht. 
Germaniſches Mufeum in Nürnberg, Anzeige 1868. 

Geſellſchaft für vaterländiihe Altertbümer in Hürth, Mittheilungen 
XXXI. 

Museum francisco Carolinum in Linz, 27. Beriät. 

Berein für Geſchichte der Deutſchen in Böhmen zu Prag, 6. Jahrg. 
Nr. 1—8 und 7. Jahrg. Nr. 1 und 2 und 4, nebſt Mitglieder⸗ 
Verzeichniß und Yahres-Bericht pro 1867/68, dann Schlefinger D. 
8, „Geſchichte Böhmens.” 

Kaiſerl. Kol. geographiſche Geſellſchaft in Wien, Mitteilungen. Reue 
Folge 1868 und 1869. 

Hiſtoriſcher Verein für Steiermark in Gratz, Mittheilungen 16. und 
17. Heft. Beiträge 5. und 6. Jahrgang. 

Berein zur Erforſchung der rheiniſchen Geſchichte und Alterthümer zu 
Mainz, Zeitſchrift. 

Harz: Verein für Gefchichte und Alterthumskunde zu Wernigerode, 
Beitichrift 1. Jahrg. Heft 1—4. 2. Jahrg. Heft 1—3. 

Antiquariſche Geſellſchaft zu Züri, Mittheilungen XXXIL 

Berein für heſſiſche Gefchichte in Kaſſel, Zeitichrift IL. Bo. Heft 1—A. 
Mittheilungen Nr. 3 bis 6. Quatuor Calendaria praesentiarum 
ecclesiae quandam collegiatae fritzlariensis de annis 1340, 
1360, 1390 et 1450. 

Geſellſchaft für vaterländtiche Altertbümer in Bafel, Mittheilungen X. 

Berein für thüringiiche Geſchichte in Siena, 7. Bd. 2. und 3. Heft. 

Hiftorifcher Verein für die Geichihte der Mark Brandenburg, Codex 
diplomaticus Brandenburgensis und ®b. XI. 

Hiftoriicher Verein in Leisnig, Mittheilungen 1. Heft. . 

Kgl. ſächfiſcher Verein für Erforſchung und Erhaltung vaterlänbiicher 
Geſchichts⸗ und Kunftdentmale, Mittheilungen 18. und 19. Heft. 

Dberlaufigifche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Görlitz, Laufigifches 
Magazin, 45. und 46. BD. 

Voigtländiſcher alterthumsforſchender Verein in vohenleuben „Mit⸗ 
— nebſt 38. und 39. Jahresbericht. 

Smithsonian Institution Washington, Annual report of the Board 
of Regents 1867 und 1868. 

Kaiſerl. Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften, Sitzungsberichte 57., 58. 
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und 59. Bd. Archiv für öſterreichiſche Geſchichte 39. und AO. 
60. und 61. Bd. 

Thüringifch-fächfifcher Verein für Erforſchung des vaterlänbiichen Alter- 
thums, Neue Mittheilungen XII. 1. Hälfte. 

Annalen bes Vereines für naſſauiſche Alterthumskunde und Gefchichts- 
forfhung, IX. Band, dann Mittheilungen Nr. 5 unb 6. 

Hiſtoriſcher Verein für Niederfachien in Hannover, Zeitſchriften 1867 
und 1868 und 31. Nachricht. 

Hiſtoriſcher Verein fürs Württembergiiche Franlen in Weinsberg, 
8b. VIL 3. Bd. VII. 1. 

Archiv für heſfiſche Geſchichte und Alterthumskunde in Darmflabt, 
12. 3b. 1. und 2. Heft, Verzeihniß der Druckwerke und Hand» 
ſchriften der Vereinsbibliothek und Walther Dr. Ph., die Alterthümer 
ber heidniſchen Vorzeit innerhalb bes Großherzogthums Heffen. 

Medellingen van de Maatschappi Niederlandsche Letterkunde 
Leiden, Levensberichten 1868, 1869, Mandelingen:- 1868 
und 1869. 

Berein für Kunft und Altertum in Ulm, Neue Reihe. 1. Heft. 

Berein für Geſchichte und Alterthumskunde in Frankfurt, Archiv 
für Frankfurts Gefchichte und Kunft. 4. Band. 

Geſchichts⸗ und Altertbumsforfchende Geſellſchaft des Dflerlandes in 
Altenburg, 7. Bd. 2 Heft. 

Hiftorticher Verein in St. Gallen, Mittbeilungen 7 bi 11. Die 
Felbnonnen bei St. Leonhard. 

Verein für fiebenbürgtiche Landeskunde in Kronſtadt, 8. Bd. 2. Heft. 

Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Alterkhumskunde, Baltiſche 
Studien, 22. Jahrgang. Pizl Dr., Pommerſche Geſchichts⸗Denk⸗ 
mäler II. 

Hiftorifcher Verein der fünf Orte Luzern, Urt, Shwyz, Unter- 
walben und Zug, „Der Geſchichtsfreund.“ 24. Band. 

Atademiſcher Lefeverein in Wien, 7. und 8. Jahresbericht. 

Verein für Geſchichte und Alterthümer ber Herzogthüümer Bremen und 
Verden und bes Landes Hadeln in Stade, II. 1869. 

Beitichrift bes Ferdinandeums in Innsbruck, 14. Heft 1869. 

Wurttembergiſcher Alterthumsverein in Stultgart, XII. und Schrift 
besfelben II. 1. 1869. 

Akademiſcher Lefeverein in Hang, Sahresberichte für 1868 und 1869. 
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Breslau, Acta publica Codex diplomaticus silesiae, Zeitſchrift 
9. Bd. 1. und 2. Heft. 

Hiſtoriſcher Berein in Erfurt, Zeitſchrift 4. Heft. 

Berein für Landeskunde von Nieberöfterreih, Vereinsblätter, IL. Jahrg. 

Alterthums-Berein in Freiburg, Mittheilungen 6. Heft 1869. 

B. 
Kihliothek des Berrines. 
1. Geſchichte und Topographie und deren Hilfswiifen- 
ſchaften. 

1001) Die bayeriſchen Annalen. 1833 und 1834. 2 Bände. Ge 
ſchenke bes Herrn Dr. Dito Titan von Hefner. 

1002) Baumgartner Ant, Beſchreibung ber Stadt und des Ge⸗ 
richtes zu Neuftadt an der Donau. Münden 1784. 

1003) Bergmann Mil von, Beiträge zur Geſchichte der Stadt 
Münden. Münden 1780. 

1004) Bitt rich Klofter, Discurs von ben Urfprung, Yunbation, Auf- 
nahme und Fortgang x. Münden 1721. 

1005) Borler 8, Geſchichtliche Nachrichten bes F. Landgerichts Schon⸗ 
gau. Augsburg 1831. 

1006) Braun Placibus, Geſchichte ber Kirche und bes Stiftes ber 
Heiligen Ulrih und Afra. Augsburg 1817. 

1007) Derjelbe, Hiſtoriſch, topographiſche Beſchreibung der Didceſe Augs- 
burg. 1. unb 2. Band. Augsburg 1823. 

1008) Chronicon Andeoense. Münden 1596. 

1009) Der künigklich vertrag, gemacht zwiſchen bem Herzog Albrecht 
und Wolfgang, Gebrüder, und Herzog Ruprechts Erben. 1505. 

1010) Freiberg von, Der Vehmgerichts⸗Prozeß Caſpars bes Torringer. 

1011) Die geöffneten Archive für die Geſchichte des Konigreichs Bayern. 
1. Jahrgang 2. 4. Heft. 

1012) Erinnerung an Joſ. Placid. Heinrich, Kapitular ber Kathebral- 
fire zu Regensburg. Regensburg 1825. 

1013) Feßmaier Joh. G. Stephan ber Aeltere, Herzog in Bayern. 1317. 
1014) a. Föringer, Zwei Bilder Altmünchens. 1848. Anorbnungen 
über den herzoglichen Hofhalt in München. 1847. 

b. Geiß Ernſt, Beiträge zur Gelchichte bes Patrisier- Beichlechtes 
ber Midler in Münden. Münden 1843. 
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1015) Geſchichte ber erſten Bürgeraufnabme eines Proteſtanten in 
Münden. 1801. 

1016) Handbuch für Reiſende durch bas Königreich Bayern. 3 Bände. 
Münden 1820. 

1017) a. Hefner D. T. von, Mündiner Bilder aus dem vierzehnten 

Jahrhundert. Münden 1850. 
b. Derielbe, Die Siegel und Wappen ber Münchener Geſchlechter. 
München 1849. 

1013) Hofe und Staatskalender bayerifcher vom Jahre 1781 u. 1795. 
2 Bände. 

1019) Jörg Katzmaiers Denkſchrift über die Unruhen in Münden 
in den Jahren 1397—1403. 

1020) Kobolt, Bayeriiches Gelehrten⸗Lexikon. Landshut 1795. 

1021) Koch⸗Sternfeld, Geichichte des Fürftenthums Berchtesgaden 
und feiner Salzwerke. 

1022) Derſelbe, Betrachtungen über die Geſchichte, ihre Attribute und 
ihren Zweck. Münden 1841. 

1023) Derfelbe, Johann Marimilten V., Franz Xaver Graf von Prei⸗ 
fing- Hohenaſchau ꝛc. 1827. 

1024) Kolb, Freyichießen auf ber Schießſtätte zu Münden zur Feier 
der 25jährigen Regierung König Mar L Münden 1824. 

1025) Lang, Die Monumenta Boica vor den Richterſtuhl ber Kritik 
gefordert. 

1026) Lang Karl Heinrich, Betrachtungen über bes Herrn von Poll⸗ 
haufen Garibaldiſche Geſchichten. München 1815. 

1027) Derſelbe, Bemerkungen zu Heinrich Zſchokkes baterlicher Ge⸗ 
ſchichte. Münden 1813. 

1028) Leutner Pat. Coelest., Historia Monasterii Wessofantani. 
Augustae Vindelic. 1753. 

1029) Luder, Gebhard, Chronologiſche Geichichte der Stabt Friedberg. 
1801. 

1030) Merkwurdigkeiten bei ber roͤmiſchen Königswahl und Kaiſer⸗ 
frönung. Gotha 1790. 

1031) Merkwurdigkeiten ber hffil. Hoflirhe der P. P. Theatiner zu 
Münden. 1789. 

1082) Ragler, Beiträge zur älteren Topographie von München. 1847, 

1033) Reuburger, Taſchenbuch 3. Jahrgang. 1810, 
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1034) Dbernberg, Reiſen durch das Koönigreich Bayern. Jſarkreis. 
12 Hefte. 

1035) Derjelbe, Dentwürdigkeiten der Burgen Miesbach und Walben- 
berg, ſowie bes Pfarrborfes Paflberg. Münden 1831. 

1036) Deſterre icher Paul, Die Burg Neubed. Bamberg 1819. 

1037) Derielbe, Die Burg Streitberg. Bamberg 1819. 

1038) Derfelbe, Die zwei Burgen QTüchersfeld. Bamberg 1820. 

1039) Derfelbe, Die Altenburg bei Bamberg. Bamberg 1821. 

1040) Derielbe, Der oſtfränkiſche Markgraf, Graf von Babenberg. 
Bamberg 1825. 

1041) Derfelbe, Geſchichte der Burg und bes Rittergutes Rabenftein. 
Bamberg 1830. 

1042) Derfelbe, Geſchichte des Dorfes und Nittergutes Streitau. Bam- 
berg 1836. 

1043) Pallhauſen v. Karl Heinrichs von Lang biplomatiiche Wider⸗ 
legungen ber kritiſchen Bemerkungen über bie Garibalbiichen 
Geſchichten. München 1815. 

1044) Derjelbe, Garibald erfter König Bojoariens und feine Tochter 
Theobelinde ober bie Urgefchichte der Balern. Münden 1810. 

1045) Derlelbe, Nachtrag zur Urgefchichte ber Batern. München 1815. 

1046) Parnassus Boicus. 6 Bände. 1722—1736. 

1047) Ratisbona Politica. Staatiſches Regensburg das iſt 1 Theil 
bes ermeuerten Mausoloei ober herrlich gezierten Grabes bes 
Apoftel 2c. St. Emmerami. NRegenfpurg 1729. 

1048) Riedl Adrian von, Mabemiihe Rebe über ben Fortgang ber 
bayeriichen Topographie. 1808. 

1049) Rehling Eugen Dr., Die Reichsftabt Memmingen in ber Beit 
ber evangeliihen Bollsbemegung. Münden 1864. 

1050) Schaden Adolph von, Gedenkbuch ber Vorftabt Au an ben 
Ludwigstag 1839. 

1051) Sterr Kaspar, Ludwig ber Bayer. Münden 1822. 

1052) Tabellarifche Ueberſicht ber Alterthümer, welche im Stein, Vorſtadt 
von Salzburg, 181556181824 ausgegraben wurden. Salzburg 1824. 

1053) Verzeichniß bes Nathes, der Aemter und Kommilfion ber Zünfte 
in Münden. 1730. 

1054) Welſch Job. Bapt., Reicherthofen, Markt und Vandgericht. 
Landshut 1802, 





226 


1055) Weſtenrieder, Hiſtoriſcher Kalender. 1791, 92, 98, 94, 96, 
97, 98, 99, 1800, 1892, 1010 und 1815. 

1056) Derfelbe, Jahrbuch ber Menichengeichichte in Bayern. 2 Bände 
Münden 1782/1783. 

1057) Derjelbe, Geſchichte der Akademie ber Wiſſenſchaften. 2 Theile. 
Münden 1784 u. 1807. 

1058) Derjelbe, Hiſtoriſche Schriften. 1. Band. Münden 1824. 

1059) Derielbe, Betrachtungen über Lubwig ben Brandenburger. 
Münden 1793. 

1060) Wolf Heine. Dr., Urkundliche Chronik und geſchichtl.ſtatiſtiſches 
Adreßbuch von Münden. 1. Band. 1852. 

1061) Derjelbe, Ortsgeſchichte und Statiftif der Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden. Münden 1838. 

1062) Sighart Dr. Zoad., Die Frauenfirdde zu Münden. Lands 
But 1858. 

1063) Gedächtniß von dem Geiſt und Löhliden Jungfrau Klofter bes 
II. Ordens St. Francisci bei ben zwei Heiligen Joannes, bem 
Täufer, und bem Evangeliftien auf ber Stiegen zu Münden. 
Münden 1695. 

1064) Schenkl Dr. Joh. Bapt., Sammlung ber Freiheiten, Rechte, 
Geſetze zc. ber Stadt Amberg aus dem 14. bis auf das 16 Jahr⸗ 
bunbert. 1820. 

1065) Lehner Joſ., Verſuch einer beurkundeten Darſtellung bes 
Kirchenweſens In Bayern, Salzburgifchen Didzeſe Antheild. Salz⸗ 
burg 1810. 

1066) Klockel Joſeph von, Rofenheim mit feiner Heilquelle und Um⸗ 
gegend. 1815, 

1067) Her, Schlierſee und befien Umgebung Münden 1852. 

1068) Moneta Paterna Maximiliani ad Ferdinandum — Maria 
utriusque Bavariae Ducem, Filium adhuc trimulum. Ra- 
tisbonae 1730. 

1069) Fink, Beiträge zur Geichichte bes Landgerichts Burglengenfeld. 

1070) Series Praepositorum Raitenbuchae., 

1071) Ein Wort über bie hiſtoriſchen Studien in Münden. Berlin 
1858. 

1072) Rödel W., Beſchreibung ber Freskogemälde aus der Geſchichte 


Bayerns in ben Arkaden bes Hofgartens. Ringen 1829. 
Beh, d. HR. Bereine in Dh. IV. 9 


226 


1073) Höd Dr. 3. D. 4, Statiſtiſche Weberfiht der im Jahre 1810 
der Krone Bayern zugefallenen Länder. Nürnberg 1811. 
1074) Merkwürdigkeiten der hurfürftlihen Hoflirche der P. P. Thea- 

tiner in Münden. 1789. 

1075) Gandershofer G. M., Chronik bes Marktes u. Babeortes Abach. 

1076) Critiſche Jeſuiter Geſchichte. Frankfurt u. Mainz 1765. Ge 
ſchenk bes Herrn Negifirator Lanzl. 

1077) Sölt! Dr. J. M, Mar ber Zweite König von Bayern. 1867. 

1078) Bergmann Michael von, Beurkundete Geſchichte der Haupt- 
und Nefidenzttabt Münden. Münden 1783. Geſchenk bes 
Herrn Dr. D. T. von Hefner. 

1079) Deiner Salob, Die marianiſche Botiofirche in Paſſau. Paſſau 

864. 

1080) Kolb Gottfried, Geſchichte des Bewerbeweiens und bes Hanbels 
ber Stadt Straubing. Geſchenk des Herrn Verfaflers. 

1081) Auffeß Fehr. H. v. u. z, Syitem ber deulſchen Geſchichts⸗ 
und Altertbumsfunde. 1853. 

1082) Die deutiche Reichsverfaſſung vom 28. März 1849. 1849. 

1083) Dissertatio Historica de Antiquitate et aliis quibusdam me-. 
morabilibus Cathedralis Ecclesiae Frisingensis. Monachii 1824. 

1084) Das bayeriſche Nationalmuſeum. 1868. 

1085) New und Alt Schreib Calender auff das Jahr 1630 mit Fleiß 
geſtellt durch D. Davidem Herlicium, Medicum zu Stargardt, 

1086) Dollinger P., Feſt⸗Rede bei ber Enthüllungsfeler der Gedenk⸗ 
tafel am Geburtshaufe des Staatsrathes Joſeph von Hazzi zu 
Abensberg im Jahre 1864. 

1087) Hetgel Dr. &. Theod. u. Riezler Dr. Sigm, Das Herzog⸗ 
thum Bay:en zur Beit Heinrich des Löwen und Ottos L von 
Wittelsbach. 

1088) Kalcher A, Die Hofmark Geltolfing und ihre Veſitzer. Lands⸗ 
hut 1869. Geſchenk des Herrn Verfaſſers. 

1089) Pertz, Annales Altahenses maiores. Hannover 1868. 

1090) Würdinger Joſ. Etſter und zweiter Städtekrieg in Schwaben, 
Franken und am Rhein 1370 — 1390. Geſchenk des Herrn 
Verfaſſers. 

1091) Schematismus ber Geiftlichleit bes Erzbisthums Münden und 
Freiſing für das Jahr 1824, 
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1092) Bericht über das 5Ojährige Jubiläum ber rheiniſchen Friedrich 
MWilhelms-IUntverfität Bonn. 1868. Geſchenk des Herrn Rechts⸗ 
rath Weber. 

1093) Gedenkbuch an die Anweſenheit König Ottos von Griechenland 
zu Landshut am 30. Auguft 1836. 

1094) Stegert Karl, Grundlagen zur älteften Geſchichte bes bayer. 
Hauptvollsftammes. Münden 1854. 

1095) Nochmals der babifche Verrath. Weitere Entbüllungen, ſowie 
Zurückweiſung der wider bie befannte Broſchüure erfchlenenen 
offictellen und officlöfen Angriffe. Stuttgart 1866. Nr. 1095 
bis 1118 Geſchenke des Herrn von Zabuesnig. 

1096) Gerfiner Dr., Rechenſchaftobericht des Haupt-Hilfscomits für 
bie Priegsbedrängten Orte Unterfranfend, Würzburg 1866, 

1097) Gutachten bes Schiedsgericht über bie eingefandten Entwürfe 
zu einem Nationaldentmal für Se. Majeftät den höchſtſeligen 
König Marimilian II. 

1098) Lukas Joſ., Der Schulzwang, ein Stüd moderner Tyrannel. 
Landshut 1865. | 

1099) Derjelbe, Die Preffe, ein Stüd moderner Berfimpelung Re 
gensburg 1867. 

1100) Jodelbauer M., Wirthſchaftliche MWanbernotizen. Augsburg 
1859. 

1101) Müller Morig, Die Wifienihaft muß umkehren ober Rede 
wiber ben Fortſchritt. Dresben 1858. 

1102) Derjelbe, Paßſcherereien auf geiftigem Gebiete. Dresden 1868. 

1103) Derfelbe, Wahrheiten, Einbilbungen und Träume Karlsruhe 1860. 

1104) Orlans Heinrich von, Ein Brief über bie Geſchichte Frank⸗ 
reichs. Wugsburg 1861. 

11056) Berghaus Dr. Henri, Veſchreibung bes Kriegsſchauplatzes 
(in Stalien). Berlin 1850. 

1106) Schulnewerung die in Bayern. Regensburg 1868. 

1107) Mohl, Die Zukunft Süddeutſchlands. Stuttgart 1866, 

1108) Katholiten Deutſchlands, organifirt eu. 1868. 

1109) Eifenbahn: Gomitö Landshut, Die nörbliche Verlängerung ber 
Brennerlinie in Bayern. Landshut 1867. 

1110) Album des Gelang- Feites zu Landshut am 12. und 13. Juli 
1846, 

15° 
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1111) Anhang zu der Gebenfiährift: Herzog Ludwig ber Reihe und 
bie Stabt Gundelfingen. Dillingen 1862. 

1112) Kreis-Bewerbe- und Handelskammer von Niederbayern. Jahres⸗ 
bericht 1862 bis 1866. 

1113) Ueber das Weſen der Gewerbefaffe in Landshut. 1867. 

1114) Das neue Öfterreichifche Gewerbegeſetz vom 20. Dezember 1859. 

1115) Satungen bes großdeutichen Reform⸗Vereines in Landshut. 

1116) Scherer Friebr., Eine Votſchaft ber Blinden an bie Sehenben. 
Ansbah 1865. 

1117) Wagner of. Marie, Hanns Mayrs Lobiprud der Stadt 
Landshut. 1866. 

1118) Weber bie Vorzüge ber Real⸗Gewerbs⸗Gerechtigkeiten im Gegen- 
fa ber Nachtheile ber Verwandlung berfelben in bloße Per- 
ſonalrechte. Landshut 1815. 

1119) Stridbed Johann, Das von denen unerträgli harten Bay- 
riſch und frantzöſiſchen Pressuren durch ben von Gott bei Höch⸗ 
ftätt Ao. 1704 den 13. Auguft verliehenen gloriofen Sieg er- 
löſte Ober: Schwaben. Geſchenk bes Herren Pfarrer Stabelbauer. 

1120) Kurzer Auszug der pfälztichen Geichichte von ben älteften Zeiten 
an bis auf den Zurkdfall bes Herzogthums Bayern an bas 
Churbaus Pfalz. Nr. 1120 bis 1131 Geſchenk bes Herm 
Alois Peckert. 

1121) Wiefend Dr., Verſuch eines Beitrags zur Lölung ber Aufgabe, 
wie der materiellen Noth ber untern Vollsklaſſen abzuhelfen Tel. 
Landshut 1849. 

1122) Marimilten Joſeph, König von Bayern, bie wichtigften Lebens- 
Monumente besielben. München 1825, 

1123) Ettal Stift und Klofter, Kurzgefaßte Nachricht von dem Ur- 
Iprung, Aufs und Bunabme besfelben. Kaufbeuren 1800. 

1124) Rödel, Beſchreibung ber Frescogemälde aus der Gefchichte 
Bayerns in ben Arkaden des Hofgartens. München 1830. 

1126) Fronleichnambs Jesu Christi Procession in ber Chur: Bayriichen 
Saupt- und Negierungs-Stadt Landshut. Landshut 1733. 

1126) Schmeller 3. A., Bayerifches Wörterbuch. Münden 1869. 
I. Lieferung. 

1127) Alämpfl Joſeph, Topographiſch-hiſtoriſche Beſchreibung ber 
Pfarrei Feichten 1864. 
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1128) Wimmer 5, Die ſocialen und vollswirthſchaftlichen Hufläube 
bes kgl. Landgerichts Eggenfelden. Landshut 1862. 

1129) Lipowsky Anton Johann, Verſuch einer Abhandung von bem 
Urfprunge, vormaligen Beſitzern und Umftänden ber Grafſchaft 
Schärding. Münden 1771. 

1130) Steiner Dr., Chronik der Kriegsbegebenheiten im Maingebiete 
aus der Periobe von 1795 bis 1801. Darmſtadt 1869. 
1131) Derielbe, Fünf hiſtoriſche Auffäge zur Heiler eines 6Ojährigen 

Staatsdienſt⸗Jubilaͤums. 

1132) Europäiſche Pama bie, welche ben gegenwärtigen Zuſtand ber 
vornehmften Höfe entdecket. 25.—48., 109.—264. Theil in 
14. Bänden. SHeransgegeben von 1704—1723. Geſchenk bes 
Hm. Pfarrers Gangkofer In Kollbach. 

1133) Schuegraf J. R, Das Carmeliten-Klofter zu Abensberg 1861. 

1134) Enthüllung des Aventins Denkmales zu Abensberg am 12. DE 
tober 1861. Regensburg 1861. 

1135) Neumann ©. W., Die Kaiferherberge zum goldenen Kreuz 
in Regensburg. Regensburg 1869. 

1136) Anti-Sachs oder im Kopfe bes Hanns Sachs von Straubing 
und feines Anhanges brennt’s. 1802. 

1137) Weislinger Sobann, Huttenus delarvatus das iſt, wahrhaffte 
Nachricht von dem Authore oder Urheber der verſchreyten Episto- 
larım obscurarum Virorum Ulrich von Hutten. Eonflang 
und Augsburg 1730. 

1138) Vermählungsfeier des Herzog Wilhelm V. von Bayern mit 
Renata, der Tochter des Herzogs Franz J. von Lothringen gu 
Münden 1. %. 1568. München 1842. 

1139) Pyl TH, Margaretha von Ravenna. Greifswald 1865. 

1140) Bayeriſches Volksblatt, herausgegeben von Dr. Eifenmann. 1829 
bis 1832. 5 Bände. 

1141) Eifenmann Dr., Das conftitutionelle Bayern. Würzburg 
1831. Nr. 1140 und 1141 Geſchenke von Hrn. Bezirksamt. 
mann Ehrlich. 

1142) Seida F. €. Frhr. von, Denkbuch ber franzöfiichen evolution. 
2 Bbe. Memmingen 1816. Geſchenk von Hrn. Kaufmann Huber. 

1143) Stoll J. B., Geſchichte der Stadt Kelheim, 1867. 1.—3. 
Lieferung. 
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1144) Steiner 3.3. C. Geſchichte und Topographie bes Freigeriähts 
Wilmundsheim, der Herrſchaft Geiſelbach und Beſchreibung ber 
Schlacht bei Dettingen. Aſchaffenburg 1820. 

1145) Werner J. Geſchichte ber Pfarrei St. Martin in Landéhnt. 
Landshut 1854. 

1146) Hundt F. 9. Graf, Beiträge zur Feſtſtellung ber hiſtoriſchen 
Drtsnamen in Bayern unb bes urfprünglicen Beſitzes bes 
Hauſes Scheyern⸗Wittelsbach. Münden 1868. 

1147) Dollinger P. und Star! N, Die Grafen und Reichsherren 
zu Abensberg. Landshut 1869. 

1148) Müller Johann von, Bierunbzwanzig Bücher allgemeiner Ge 
ſchichten. Stuttgart 1861. 

1149) Reitlinger Dr. Ed., Johannes Keppler. 1868. Geſchenk 
von Hrn. Hauptmann Neumann. 

1150) Destouches Ernft von, Die ehemaligen Spitäler und Eonvente 
ber barmberzigen Brüber und ber Elifabethinerinen in München. 
München 1869. Gefchen! vom Hm. Verfaſſer. 

1151) Mittermüller P. Rupert, Herzog Arnulf von Bojoarien. 
Landshut 1862. Geſchenk von Hrn. P. Adrian Beininger. 

1152) Mittermüller P. Rupert, Albert ber Dritte, Herzog von 
Münden» Straubing 1866/67. Geſchenk von Hrn. P. Adrian 
Beininger. 

2. Geſetzgebung. 
Kein Bugang. 
3. Werte gemiſchten Inhalts. 

479) Eumming Dr. John, Der nahe bevorftehende Untergang ber 
Belt. Altona, 1867. 

480) Ethinos N. 2%, Der Untergang ber Welt fleht nicht bevor. 
Altona 1867. 

481) Badenfeld Eduard Freiherr von (Eduardus Silefius), Die 
noble Paſſion des Jagens oder ber Nimrobtsmus vor dem Forum 
ber Humanität unb höheren Bildung. Leipzig. 

482) Schriftmäßige und Sitten» Lehroolle Discurs welche von P. P. 
Caesare Calino, Soc. J., in welſcher Sprache verfaflet ꝛc. zc. 
Preßburg 1736. 

483) Hanemann William, verwunderlich englifcher Wahrfager. Augs- 
burg 1718. 
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484) Diet Al. Freundſchaftliche Brief. Muͤnchen 1790. 

485) Dietl, Homilien über bie ſonntäglichen Evangelien. Münden 
1799. 

486) Dietl, Die fhönen Künfte und Wiſſenſchaften bilden zur 
Sumanität. Antrittsrebe. Landehut 1801. Nr. 435 und 486 
Geſchenke von Hrn. Cooperator Lengmüller. 

487) Dietl, Briefe über bie mythologiſchen Dichtungen ber Griechen 
und Römer. München 1800. 

488) Dietl, Prebigten an feine Pfarrgemeinde. 8. Auflage. München 
1802. Geſchenk von Hrn. Eooperator Lengmiüller. 

489) Diet, Vertraute Briefe eines Geiſtlichen in Bayern an feinen 
Sreunb, München 18085. 

490) Dietl, Nachgelaſſene freundſchaftliche Briefe. Munchen 1810. 

491) Dietl, Predigt auf das Feſt ber Verkundigung Maria. Ein 
Wort zu feiner Beit. Münden 1802. 

492) Drerel Anton, Rebe zum Andenken an Georg Alois Dietl, 
Nr. 491 und 492 Geſchenke von Hrn. Eooperator Lengmäller. 

4. Dichtungen. 
85) Destouches E,, Aus ber Jugendzeit. Münden 1866. Ge⸗ 
ſchenk bes Hrn. Berfaffers, 
5. Inſchriften auf Dentmälern. 
Kein Bugang. 
6. Stegel, Siegeladbdräde und Wappen. 

434) Siegel des „Reberguere be bayeriihen General Wachtmeifter 
Rumliſchen Regiments zu Fuß beftellten Hauptmann.” 

435) Wappen bes Klofters Rebdorf bei Eichſtaͤdt. 

436) Wappen bes Klofters Dieflen. 

437) Siegel des Franz Paul von Waller, Patrimonial⸗Gerichtsherr 
von Dberganglofen. 

438) Wappen bes Honorius Roth de Schreckenstein. 

439) Wappen des Grafen Spreii 1732. 

440) Wappen bes Leopolb Anton Herr und Graf von Firmian, Tail. 
fol. Rammer-Herr und Hofmarſchall in Paſſau. 

441) Siegel bes Ignatz Praun, Oberriäter-Amtsichreiber in Lands» 
Hut und Neuburg 2c. Lehen⸗Verwalter 1722. 

442) Siegel des Georg Seiderer, Landſchafts Oberregiftrator in Mün- 
hen. 1740. " 
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- 445) Giegel des Gugler von Zeilhofen. 

444) Siegel des Seybeltsborf-Rieggerting. 

445) Siegel bes Tauflirhen-Buttenberg auf Klebing, Salmanskirchen 
und Herzheim. 

446) Siegel des Athanas, Propft von Gars. 

447) Siegel des Johann Georg Steyrer, Gexrichtſchreiber von Eggen⸗ 
felden 1715. 

448) Stegel bes Lict. Danzer in Lanbahut 1784. 

449) Siegel bes Matheus Stäßl, Bürger von Eggenfelben 1684. 

450) Siegel bes Peter Wämpel von Bibelſpach, Bürgermeifter gu 
Landshut und Landſchafts⸗Einnehmer. 

451) Siegel bes Franz Gugler von und zu Beilbofen, bes Sunern 
Raths zu Landshut. 

452) Siegel des Johann Jakob Freiherr von Schellenberg Cornet. 

453) Siegel des €. H. Baumgartner, Pflegrichter in Eggenfelden. 

454) Siegel des Johann Georg Locher, Landſchafts⸗Advokat in Mün- 
hen. 1628. 

455) Siegel des Joh. Ferd. Mbr. von Preyfing, Graf und Herr von 
Drt, Freiherr von und zu Altenpreifing, Herr zu Mob, Meiß⸗ 
ling, Kurz⸗ und Langen» Thorhofen, Zulling, Harburg und 
Köllnbach. 

456) Siegel des Ernſt Pelkhouer, chfſtl. Rath, Rentmeiſter in Lands⸗ 
hut, Ritterſteurer Rentamts Straubing 1672. 

457) Siegel des Marktes Eggenfelden. 

453) Siegel des Mar Felle Freiherr von Freyberg⸗Eiſenberg, Herr 
ber Reichsherrſchaft Zuftingen, Althaimb, Allmanding, Hellsberg, 
Canonicus in Eichftädt und Augsburg, Probſt zu St. Veit in 
Freiſing. 

459) Siegel des Franz Marta Johann Rudolph Freiherrn von Dar- 
berg, ber Herrſchaft Ranfels, Innernzell und Frohnſtetten auf 
Egglhofen, Neuenaich, Rottenwöhr, Herrnfelden, chfſtl. Kammerer. 

460) Siegel bes Franz Gruber von Grub zu Nöhamb. 

461) Siegel bes Marktes Gangkofen. 

462) Siegel des Johann Franz Hintreger, Pfleggerichtsichreiber in 
Eggenfelden 1699. 

463) Siegel bes Severin Johann Edler von Pregßfeldten, Reichsritter, 
kaiſerl. Rath, Oberkriegskommiſſär in Defterreich ob ber Ens. 
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464) Mappen: Giregorius D. G. Monast. 8. Viticis Rotam. 

465) Wappen: Sebastianus Ris Jurium Doctor S®- Ducis Bavariae 
Consiliarius et Supremi Bevisionum Senatus Assessor. 

466) Wappen: Johann Andreas Albert. 

467) Wappen: Caspar Francus Ortrandus 8. S. Theologiae Doctor 
Prolonotarius Apostolieus, Ecclesiae Mauritianae Ingolstadü 
Pastor 1575. 

468) Wappen: Albertus Hungerus 8. 8. Theologise Doctor, 
Professor et alme Ingolstadiensis Academiae, Procancellarius 
etc. obiit 11. die Mensis Februarii anno Dom. 1604. 

469) Wappen: Kloſter Ochſenhauſen. 

470) Wappen: Klofter Raittenhaslach 1780. 

471) Wappen: Klofter Andechs. 

4712) Wappen: Eonvent ber unbeſchuhten Earmeliten in München. 

473) Wappen: Wolfgangus Häberl, Baftor in Talgen 1586. 

474) Wappen: Joſeph Hedenftaller, S. S. Theol. Doctor. 

475) Wappen: Sebastianus Praepositus et Archidiaconus Natus 
Chiemensis 1764. 

4716) Wappen: Ignat. Jac. Mader Halae Tirol. 

477) Wappen: Antonius Ernestus Bureardus Saeri. Rom, Imperii 
et Regni Bohemiae Liber Baro de Birkenstein. 

4718) Wappen: Johan Theodorus Schefferus I. V. D. et P. P. 

419) Wappen: Josephus Abbas Canoniae Neocellensis. 

480) Wappen: Franciscus Praepositus S. Salvatoris Pollingae 1774. 

481) ®appen: Ludovicus Maximilianus Wolfgangus Bernardus 
Maria Comes de Nys. 

482) Wappen: Martin von Riederer. 

483) Stegel: Frauenklofter Maria Loretto In Landshut (2 Siegel). 

484) Siegel: Der Bruderſchaft der unbefledten Empfängniß |Mariens 
in Landshut 1635. 

484) Siegel bes Franziskanerkloſters Marla Loretto zu Landshut. 

485) Siegel: Johann Joachim Simböd, Neuburgiicher Stammlehen- 
Berwalter zu Eggenfelden 1730. 

486) Siegel: Ignatius Schneidhuber, Phil. Mag. S. S. Theol. et 
Jus. Ut. exam. et approb. Paroch. in Hirſchhorn 1766. 

487) Siegel: Graf von Baumgarten, fill. Rath, Ord. 8. Georgii, 
Cammerer, Rentmeifter in Landshut 1751. 
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488) Siegel: Johann Wolfgang Prieller, Baron Reuburgiſcher Kot 
marks⸗ und Lehen-Verwalter in Schaͤrding 1767. 

489) Siegel: Praunſchober, Amtslammerer und Auffchläger In Eggen- 
felben 1751. 

490) Giegel: Johann David Offenbach, Pfarrer in Eggenfelden 
1724. . 

491) Siegel: Joſeph Friedrich Feldreich, Gerichtoſchreiber in Ezgen⸗ 
felden 1727. 

492) Siegel: Adam Kaſpar Freiherr von Freiberg von Hohenaſchau, 
Herr zum Spitzenberg ꝛc. ꝛc., Kammerer und Vizedom, der Re⸗ 
gierung Landshut 1705. 

493) Siegel: Johann Quirin Khray, Hauptmann, Pfleg- und Kaſten⸗ 
amts. Commiſſär in Eggenfelden. " 

494) Siegel: F. I. Kipfhouer, J. U. Lit. Regiments Abvofat und 
Bannriter in Landshut. 

495) Siegel: Johann Georg Graf von Königsfeld. 

496) Siegel: Le Comte de Ligneuille, ff. Durchlaucht in Bayern 
Rammerer, beftellter Obriſt zu Pferd. 

497) Siegel: Graf von Goes, kgl. ung. böhm. Adminiſtrations⸗Präſident 
in Bayern zu Landshut 1743. 


7. Münzkunde. 


70) Obermayer Joſ. Euch., Hiſtoriſche Nachrichten von bayeriſchen 
Münzen. Geſchenk von Hrn. Dr. O. T. von Hefner. | 

71) Beierlein T. P., Die bayeriihen Münzen bes Hauſes Wittels⸗ 
bad. Münden 1868. 

72) Leitzmann, Wegweifer auf bem Gebiete der deutſchen Münzkunde. 

13) Streber Franz, Die Syracuſaniſchen Stempelſchneider Phrygillos, 
Sosian und Eumelas. 

74) Meyer Dr. 9, Die Bractenten ber Schweiz. Züri 1845. 

75) Leitzmann 3, Numismatiſche Zeitung. 14. bis 17. Jahrgang. 
1847—1850, 

76) Pflug ©., Beiträge zur Muhamebantichen Münzlunde. 

77) Tabellen außer Cours gefegter älterer Münzen mit Münzmanbdaten. 
Bon Nr. 73—77 Geſchenke von Herrn C. Primbs in Münden. 

78) a. Shlichtegroll, Weber bie Gelchichte des Studiums ber 

alten Munzkunde. 
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b. Streber, Weber das vorgebliche Bilb bes Geſchichtoſchreibers 
Theophanes. 

0. Derfelbe, Fortſetzung ber Geſchichte bes Tal. bayer. Münzlabinets 
zu Münden 1815. 

79) Domus Wittelsbachensis Nunismatica von Grad. 1. Band, 
1. und’ 2. Heft. 

80) Krug, Zur Munzkunde Rußlanbe, Detersburg 1805. Geſchenk 
von Hrn. Kaufmann Huber. 

81) Kramer G. Bayerns Ehrenbuch, Beſchreibung ber feit ber Thron» 
befteigung König Ludwig I. geprägten Geſchichts⸗Conventionsthaler. 
Nürnberg 1834. 

82) Finauer, Müngeeihe ber burchlauchtigften Sergoge und Chur⸗ 
fürften in Bayern. Münden 1777. 

83) Froelich R. P, Erasm., Utilitas rei numaris veteris. Nr. 
81—83 Gehen! von Herrn Alois Pedert. 

8. Wappenkunde. 

42) Kranzmaier J. 8, Wappen» Almanadh des kgl. Bayer. Haus⸗ 
Ritter Ordens vom hl. Michael. München 1832 und 1837. Ges 
ſchenk von Hrn. Mots Pedert. 

9. Karten und Pläne. 

91) Grundriß über Holzbauten, welche beim Bau des zweiten Ga3- 
bebälters im Hofe ber fäbtiichen Gasfabrik, ehem. Eapuzinerflofter 
im Sabre 1868 aufgefunden wurden. Geſchenk bes Herrn Bau- 
rath Eyrainer. | 

92) Karte bes Herzogthums Ober⸗ und Niederbayern. Goller in 
Augsburg. 

93) Plan von Wolfftein bei Landshut, gezeichnet von Eyrainer. 

10. Gemälde, Handzeichnungen Kupferfiihe, Litho— 
grapbien. 

79) Abbildung eines Glasgemäldes aus ber Altöttinger Kapelle. Ge 
Ihen? von Hrn. von Kramer. 

80) Anficht des Domes zu Paffau, Zeichnung nad einem Kupferſtiche 
bes Bernardus Abent vom Jahre 1576. 

81) Abbildung einer Krone, welde die bayerlihe Herzogin Hebwig, 
Gemahlin Georg des Neihen ber Pfarrkirche zu Burghauſen 
ſchenkte und nun im Befite des Herrn Golbarbeiters Vara in 
Paſſau if. 


— 
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82) Abbilbung ber Famille bes Markgrafen Chriſftophs von Vaben. 
Geſchenk des Hrn. Lehres Ertl in Deggenborf. 

83) Anfiht des Marktes und ber Burg Hals nad einer Gopie aus 
dem 16. Jahrhundert. Bleiſtiftzeichnung von N. Seewald. Geſchenk 
von Hrn. Auffläger Seewalb in Griesbach. 

84) Anficht des Schloffes Wolfftein bei Freiung. Aufgenommen umb 
Beiden! von Obigem. 

85) Sammlung mittelalterlicher Kunftwerke aus Oeſterreich. Wien 1861. 

11. Bortraite ꝛc. ꝛx. 
Kein Zuwachs. 
12. Manuffripte, Alten und Urkunden. 

140) Artikel des Schneider - Handwerks zu Ergolding 1776. Geſchenk 
der Schneider⸗ Innung Im Bezirksamte Landshut. 

141) Handwerksordnung ber Schmide und Wagner im Pfleggericht 
Rottenburg vom Jahre 1646. Geſchenk dev Schmibe und Wagner 
dortſelbſt. 

142) Artikel für das Schmidhandwerk zu Ergolding vom Jahre 1770. 
Geſchenk der Schmide bortfelbfl. 

143) Artikel für das Wagnerhandwerk zu Ergolding vom Jahre 1770. 
Geſchenk der Wagner bortelbft. 

144) Artikel für bie Schuhmacher zu Ergolding vom Jahre 1775. 

145) Gedenkbuch des Schuhmacjer- Vereines vom Landgerichte Lands⸗ 
but aus den Jahren 1769—1866. Nr. 144 und 145 Geſchenk 
der Schuhmacher zu Ergolding. 

146) Artiteln für das Wagner⸗Handwerk zu Pfarrkirchen vom Jahre 
1777. Nr. 146 bis 149 Geſchenke ber aufgelöften Bräuer- 
Innung zu Pfarrkirchen. 

147) und 148) Handwerkspuecher des Handwerks der Bierbräuer zu 
Pfarrkirchen de 1608 und 1682. 

149) Artikeln für das Handwerk der Bierbräuer zu Pfarrkirchen de 
1776. 

150) Handwerksbuch der Binder zu Pfarrkirchen de 1796. Geſchenk 
ber Binder⸗Lade dortſelbſt. 

151) Satzungen ber Bäder zu Pfarrkirchen vom Jahre 1673. Ge⸗ 
ſchenk der Bäcker⸗Innung dortſelbſt. 

152) Satzungen für die Tuchmacher zu Pfarrkirchen 1737. Geſchenk 
der Tuchmacher dortſelbſt. 
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153) Satzungen nebſt 4 Legitimations- Briefe ber Schuhmacher zit 
Pfarrkirchen 1737. 

154) Eonfirmation der Schuhmacher zu Pfarrlirhen 1584. Nr. 153 
und 154 Geſchenk ber Schuhmacher bortjelbft. 

155) Handwerksbuch der Leinl und Beugweber zu Pfarrkirchen 1728. 

156) Satungen für die Lein- und Beugweber zu Pfarrlirdien 1656. 

157) Artituln des Leinweber Handwerks zu Pfarrkirchen. Nr. 155 
bis 157 Geſchenk von ben Webern bortfelbfl. 

158) Das Handwerk der Leinweber zu Than erfcheint vor Kammerer 
und Rath des Marktes und erflärt, daß fie gebacht find, einen 
ewigen Jahrtag zu ftiften und deßhalb mit dem geiftlichen Herrn 
Chriftian Stephan, Kirch⸗ und Pfarrheren zu Zimmern und Thann 
bereits bie Vorbetrachtung gethan haben und bitten um Beſtä—⸗ 
tigung diefer Stiftung. Geſchehen am Freitag nad) St. Johannis⸗ 
tag den 27. Monatstag Juni 1630. Siegler: Kammerer unb 
Rath zu Thann, Pfarrer Chriſtian Stephan zu Thann und 
Salomon Winkler, Burgermeifter zu Braunau. Mit 3 Siegeln. 

159) Geburtsbrief für Joſeph Weidtinger von Obernberg. datum 
10. Februar 1738. 

160) Geburtsbrief für Rupert Schiffer von Schwanenkirchen. d. d. 
13. Jänner 1729. 

161) @eburtshrief für Eva Prudhnerin von Rodlfing. datum 31. Mat 
1736. 

162) Urkunden über das Syreiberrlihe Geſchlecht von MWolfftein. 
1296—1733. (Gebrudt.) Geſchenk bes Freiherrn von Aretin. 

163) Handwerks Ordnung ber Schneider zu Pfarrkirchen 1740. 

164) Dienftzehent-Regifter von Niebermünfter vom Sabre 1745. 

165) und 166) Handwerks - Ordnung ber Metzger zu Kelheim von 
1646 und 1686. 

167) Todten⸗Regiſter ber Bruberichaft bes Handwerks ber Fleiſchhaker 
zu Kelheim 1714. 

168) Handwerksbuch ber Mebger zu Kelheim 1807. 

169) Geburtsbrief für Georg Karl Groff zu München, ausgeftellt von 
Johann Konrad Sertorius, chfſtl. bayer. Rath, Hoffammerer, 
Sekretär und Rentſchreiber Oberlands, den 1. Februar 1724. 

130) Handwerksbuch ber Bäder zu Kelheim vom Sabre 1807 bes 
ginnend, 
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171) Wappenbrief für Johann Prümer, Färber in Erbing vom jahre 
1685. Nr. 171 bis 173 Geſchenke von Herrn Alois Pedert. 

172) Zeugniß für den Handlungsbedienten Bernhard Keller 1764. 

173) Wolf von Aſch zu Al und Paindllouen und Maria geborne 
Schwählin jeine Hausfrau verlaufen dem Petro Lindtner das Erb- 
und Baumannsrecht auf ihren neu ausgereutten Gründen jo vor 
ben Panbolzenhofen zu Paindlkouen gelegen. Siegler: Chriftoph 
Herzog, fürſtl. Zollner zu Landshut. Zeugen: Georg Aman 
und Us Pettenkouer zu Paindlkofen. Geſch. ben 11. Dit. 1558. 

174) Gerichtsbrief wegen des Zehend in ber Lindkircher Pfarr, fo 
Sigmundt Leuttenpediden empfangen gehabt 1451. Geſchenk von 
Hrn. Pfarrer Dr. Prechtl in Reichertshaufen Nr. 174 bis 176. 

175) Copie breier Stifts Briefe der Pfarrei Mainburg Die Hand- 
laß'ſche Meſſe bei U. L. Frau zu Schleißbach und die Mefle 
auf dem St. Salvatorberg zu Mainburg v. 3. 1386, 

176) Altenftüde über den Markt Au. 

177) Giltbuch des St. Marthan Gotzhaus zu Pfeffenhaufen anno d. m. 
1538. (Pergament). Geſchenk von Herrn Marktichreiber Ibler 
in Pfeffenhaufen. 

178) Marhungsbuch aller hochwürdigen Thomb Capitls des Fürftli- 
Ken Hochſtüffts Freyfing aigentbomblichen Forſten und Wal 
dungen 1734. 

179) Legitimations Brief bes Joh. Georg Kirmayer des hl. Schrift 
unb beber Rechte Doltor. Sanctissimi Domini nostri Papae * 
et Sanctae Sedic. Apostolicae Notarius und Pfarrer zu Hof- 
fichen für Simon Zundt von Tauflicchen. Geſchehen Hofkir⸗ 
Ken 1. Novbr. 1750. (Ohne Siegel). 

18) Autographa. 
65) 15 Autographa von Gelehrten u. Univerfitäts-Brofefioren Münchens. 


14) Muſikalien. 
Keine Mehrung. 


VI. 
Anticaglien und andere Alterthümer. 
660) Eine alte Taſchenpiſtole. Geſchenk von Herrn Viktor Naager. 
661) Ein Stüd eines Bronce- Ringes, welcher in einem Grabhügel 
bei Eiling, Gerichts Mallersdorf, gefunben wurde, wojelbft auch 
Menſchenknochen mit Ringen und Töpfe zum Vorſchein kamen, 
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562) Ein Meines Bronce⸗Inſtrument in Form eines Keltes, gefunden 
bei Amberg. 

563) Ein Kelt mit obigem Inſtrument gefunden. 

564) Fragmente von römiſchen Urnen, ausgegraben aus einem Lei⸗ 
henfelb bei Sreiling Tüblih vom Bade Aft im Hartederforft. 
Geſchenk von Hrn. Profeſſor Stoll. 

565) Ein altes Säulenlapitäl aus dem Schloffe Trausnitz. 

566) Ein fehr altes Säulenfapitäl aus ber ehemal. Burg Wolfftein 
bei Landshut. 

567) Eine Feder, mit welcher im Gafthaufe zum beutichen Hofe in 
Kelheim am 18. Ditober 1863 König Ludwig I einen Brief 
ſchrieb. Geſch. des Hrn. Regierungsrath und Bezirksamtmann 
Schmid von Kelheim. 

568) Getreideforten aus dem Theuerungsjahrt 1817. Geſchenk von 
Hrn. Offizianten Leickert babier. 

569) Ein foffiler Zahn, ausgegraben aus ber Volksfeſtwieſe zu Lands⸗ 
but. Geſch. von Hrn. Baurath Eyrainer. \ 

570) Ein altes Hufeifen, in deſſen Rundung die Wurze eines Eich⸗ 
baumes eingewachlen ift, gefunden in ber Nähe der ſogenannten 
Römerſchanze nähft Bad AR (Schraham). 

571) Eine alterthümliche Ar, ausgegraben nächſt Schönbrunn. 

572) Ein alterthümlicher Sporn, gefunden bei Kollbach in der Nähe 
von 7 Hügelgräbern bei beren Abtragung noch menſchliche Ge⸗ 
beine gefunden wurben. 

673) Ein kurzes Schwert, ausgegraben auf einem Leichenfelbe bet 
Freiling, unweit Bab Af im Hartederforft. 

574) Ein altertbümlicher Schlüffel, gefunden in ben Römerſchanzen zu 
Doutsheim bei Donauwörth, Geld. von Hrn. Uhrmacher Gch- 
rer jun. 

675) Altes Hufeiſen und Sporn, bei Altdorf ausgegraben. Geſchenk 
von Hrn. Schreinermeifter Schmid. 

576) Ein Gefäßſtück, zwei Knochen und Fruchtreſte aus ben Pfahls 
bauten im. Starnberger See. 

577) Stüde von römiſchen Töpfen aus Terra sigilata, ausgegraben 
En A Roſenau bei Paßau. Geſchenk von Hrn. Dr. Erhard in 

au. 


® 
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678) Ein kurzes Schwert (Waibmefier), ausgeadert bei Nieberhaufen 
bei Landbau. Geil. des Hrn. Pfarrer Härtl in Niederhaufen. 

579) Allemaniſches Votiv aus ber Kirche von Bent. 

580) Iris mit Gebetformeln. 

581) Eine Falkenhaube. Nro. 579—581 find Geſchenke bes Herrn 
Hauptmann Neumann in Regensburg. 

582) Ein alterthümlicher Schlüffel, ausgegraben in einem Garten zu 
Geiſenfeld. Geſch. bes Hrn. Gärtners Feberle in Geilenfeld. 

583) Ein ſilberbeſchlagenes Meſſer mit ber Jahrzahl 1791, gefunden 
am Kloſterberg zu Mallersborf. 

584) Acht Steinfiguren von dem SHodaltar ber St. Martinslirche in 
Landshut. 

585) Fünf Reliefe in Holz von dem 1870 abgetragenen Veſperſtuhl 
in der Gt. Martinskirche zu Landshut mit ber Jahrzahl 1524. 
Nr. 584 u. 585 find Geſchenke des Herrn geiſtl. Raths Werner. 

586) Sechs Pulverlabungen. 

587) Ein fogenannter Schneller, mittelft welchem bie fchlechtes, nicht 
gewichthaltiges Brod badende Bäder von ber Innern Slarbrüde 
zu Landshut in die Iſar geichnellt wurben. 

688) Ein altes Uehrchen mit der Umſchrift Paulus Prandſeter in 
Deggendorf 1667. 

559) Ein fogenanntes Zauberband mit kabaliſtiſchen Zeichen und 
Sprüden und ber Jahrzahl 1735. 

vo 
Münzen. 
a) Antitrömifhe Münzen. 

744) Avers: Sabina Augusta Hadriani P. P. 

145) Av. Lucila, 

146) Faustina ältere. 

147) Crispina, 

748) Lucilla. 

749) Faustina Diva. 

750) Otacilia Severa. 

744—750 Geſchenke von Hrn. Dr. Brofeffor Hayd in Freifing 

751) Regenbogen⸗Schuſſelchen, aͤhnlich mit Nr. 7 VI. Gruppe, von 
Franz Streber. Tafel 8. pag. 53. Abhandlungen ber Alademie 
bes Wiſſenſchaften v. 6, Auguft 1859. Münden. 
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152) Av. Diva Faustina. Rev. Augusta S. C. 

153) Av. Sabina Augusta Hadriani aug. P. P., eine figende Figur, 
vide Mediobarbus Biragus p. 186. 

754) Av. Julia Mamaea aug, vide Mediobarbus Biragus pag. 
326. Sämmtlide 3 Num. 752, 753, 754 find Gefchenfe des 
Hrn. Profeſſor Hayd in Freifing. 

755) Av. Imp. M. Juli. Philippus Aug. Rev. Victoria Aug. vide 
Mediobarbus Biragus pag. 345. Geſchenk von Herrn Edle 
fin Vanoni, Silberarbeiter in Pfaffenberg. 

756) Av. Imp. M. Art. Gordianus Afr. Aug. Rev. P. M. TR P. 
Cos. P. P. S. C. Stehende Figur mit erhobener Rechten. vide 
Mediobarbus Biragus. pag. 332. Bon Hrn. Baumann M., 
Rathdiener. 

757) Rev. Antonius pius august. Geſchenke von ben Herren Pfar⸗ 
rer Ulmer, Cooperatoren Mud und Wimmer in Ergolbsbad). 

b. Bayerifde Münzen. 

849) Ein Bamberger Baten v. J. 1698, bes Biſchofs Lothar von 
Schönborn (v. 1693—1729), vide v. Wellenheim 85.3 pag. 89 
Nr. 2325. Geſchenk von Hrn. Major v. Flotow. 

850) Eine bayeriiche Münze, geprägt unter den Herzogen Wilhelm 
und Ludwig (1511-1550), vide Münz- Reihe ber Bayerifchen 
Herzöge v. Finauer 1777, pag. XXV. und von Wellenheim Bd. 
3 pag. 63 1773. Geſchenk von Direktor Eckl. 

851) Regensburger Münze v. 3. 1511 mit dem Stabtwappen und 
dem h. Wolfgang, vide Münz: Repertorium v. Appel Bd. VIL 
pag. 762 Nr.2729. Fundort Eugenbad bei Landshut. Veber- 
geber Hr. Selretär Kalcher. 

862) Dettinger Pfenning v. Heinrich IV. bem Reichen, 1393—1450, 
vide Beierlein pag. 45 Nr. 116 u. 119 Tafel VI. Fundort 
Eugenbach. | | 

863) Landshuter Heller bes Albert IV. ber Weile, 1465—1508, pag. 
55 Tafel VII Nr. 182. Fundort Eugenbad. 

854) Eine Biſchöfl. Bambergiihe Münze vom jahre 1766 unter 
Adam Friedrich v. Seinsheim, vide v. Wellenheim Bd. 3 pag- 
80 Nr. 2843. Geſchenk des Hrn. geiftl. Rath Seelos. 

855) Landshuter Pfenninge bes Heinrich IV. ber Reiche, pag. 45 (v. 


%. 1893—1450) Tafel VI. Nr. 110 u, 111. Fundort Eugenbad). 
Berh. d. hiſt. Bereind in Era. XV. 2. 16 








_ 
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856) Landshuter Pfenninge, bes Albert IV. der Weile, 14651508 
pag. 55 Nr. 177 Tafel VII. Fundort Eugenbad. 

857) Silbermünze v. J. 1513 ber Stadt Kempten in Schwaben, vide 
Appel Bb. VI. pag. 465 Nr. 1707. Fundort Eugenbad). 

858) Süber-Pfenninge von Amberg des Herzog Ludwig IIL v. 3. 
1378, vide v. Widmer IL, Pfälziſches Stüd, Tafel XIV pag. 
127 Nr. 74. Borftehende Nummern wurden durch Hrn. Be 
zirksamts⸗Aſſeſſor Weber übergeben und find Geſchenke bes Her- 
zen Niebereber, Zimmermeifter in Hohenegglfofen: Nr. 862, 853, 
855, 856, 857, 858. 

859) Eine Regensburger Münze v. 3. 1509, vide Appel Bd. VII 
pag. 762 Nr. 2730. Fundort Eugenbad, durch Hrn. Bezirks⸗ 
amts⸗Aſſeſſor Weber. 

860) Ein Eonventiond-Thaler v. J. 1754 des Kurfürſten Marimilien 
Sofepb von Bayern (1745—1777) mit bem Flies-Orden. BR. 
Dieler Thaler ift von Hm. Cooperator Ernft Georg von Weih- 
mörting übergeben. 

861) Neun Stüd Regensburger Pfenninge von verſchiedenen Jahren. 
Geſchenke von Hrn. Pfarrer Ulmer unb Cooperatoren Mud umb 
Wimmer von Ergoldsbach. 

862) Ein Bayreuther 24.Kreuzerſtück bes Ehriftian, Sohn Johann 
Georgs von Brandenburg. v. J. 1621, vide von Wellenheim 
8b. III pag. 105 Nr. 2666, Appel Bb. IV pag. 102. Geſchenk 
bes Hrn. Pfarrer Bohrer von Hofkirchen. 


e. Außerbayeriſche Münzen. 


1629) Eine hollandiſch⸗indiſche Kupfermünze/ Gent. v. J 1859. 

1630) Eine amerikaniſche Silbermünze v. 3. 1852. Beide Geſchenle 
bes Herrn Viktor Naager. 

1631) Ein Hefien-Darmftädter Albus v. Jahre 1704, vide v. Wel- 
lenheim Bd. 3 Fol. 170 Nro. 3892. Geſchenk von Herrn 
Brucklochner. 

1632) Ein Groſchen v. J. 1658 des Erzherzogs Ferdinand Carl 
Graf von Tyrol und Burgund, vide v. Wellenheim Bd. 2 
pag. 477 Rr. 9335. Geſchenk des Herrn Regierungs- und 
Bauraths v. Chlingensperg. 

1633) Ein 20 Kreuzeiſtück v. J. 1809, geprägt ans ber Periode bes 


245 


Sandwirth3 Andreas Hofer in Tyrol, Geſchenk des Herrn 
Sofeph Huber aus Nofenheim. 

1634) Eine Kupfermünze aus Dalarne aus der Landſchaft bes König- 
reichs Norwegen u. Schweben v. 3. 1743 unter König Fried⸗ 
ti, vide v. Wellenheim Bb. 3 pag. 509 Nr. 10366, dann 
Somptoir-Handbuh von Rufe pag. 185 v. J. 1826, Erfurt. 
Geſchenk bes Herrn Appellg.-Ranzlift Paur in Paßau. 

1635) Eine Kupfer Bolognefer Münze v. J. 1727 des Papit Bene⸗ 
bit XIII, vide Appel 474, Wellenheim Bd. 2 pag. 261 
Nr. 4668. 

1636) Eine ruſſiſche Silber-Ropele v. 3. 1840. 

1637) Ein Nürnberger Silber-Stadtlreuger v. 3. 1773. 

1638) Eine Württemberger Kupfermünze v. J. 1622. 

1639) Eine Venetianer Kupfer-Münge Bon 1635 bis incl, 1639 
fammilih von Hm. Paur. 

1640) Ein Halbgulben, öfterr. Kupferftüd v. 3. 1809, vide v. Wels 
Ienheim 85. 2 pag. 548 Ne. 11211. Geſchenk des Herrn 
Forſtwarts Bernhard von Altdorf. 

1641) Ein Kupfer⸗Saudo der Stadt Ferrara unter Herzog Paul V. 
v. J. 1605—1€21, vide von Wellenheim Bb. 2 pag. 256 
Nr. 4784. Geſchenk des Hrn. Paur. 

1642) Kupfermünge der Kirche von Münfter v. 3. 1762 à 6 Pfen⸗ 
ning. Geſchenk von Hrn. Baur. 

1643) Japaniſche Meifing-Münge, Bilinguis aus dem Müngbofe von 
Ning-po-fou-Epache Khang-bi. vide v. Wellenheim Bd. IIL 
pag. 611. Geſchenk des Herrn Bater Adrian Zeiringer des 
biefigen Franziskaner Klofters. 

1644) Breiter Groſchen ber freien Reichsſtadt Isny v. J. 1508, welche 
im Sabre 1507 von Kailer Carl IV. das Müngrecht erhielt, 
vide Leitzmans Münzkunde, Weilleniee 1869 pag. 520 und 
Appel Bd. VI pag. 456 Nr. 1678, bann von Wellenbeim Bd. 
3 pag. 143 Nr. 3451. Geſchenk von Hrn. Regierungs-Rath 
Ehlingensperg. 

1645) Ein Sechstel Thaler des König Friebrih von Preußen (1705 
bis 1713) mit der Umfchrift Suum Quique, vide v. Wellenheim 
Vd. 3 pag. 302 Nr. 6474, gr 
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1646) Kurfürfllih Trierſche Landmünze v. J 1712 mit dem Bruſt⸗ 
bild des h. Petrus, vide v. Wellenheim Bd. 3 pag. 396 Nr. 
8247. Dreifaches Beter-Männden. 

1647) Sterbe- Münze des Herzog Ernſt von Sachfen-Altenburg, Sohn 
Ernft bes Frommen, vide von Wellenheim Bd. 3 pag. 290 
Nr. 6246. Nr. 1645 big incl. 1647 Gefchenle bes Herrn 
geiftlichen Rath Seelos. 

1648) Silber⸗Munze der Stadt Mailand o /J., vide Appel Bd. IV 
pag. 540 Nr. 1890. Fundort Eugenbad. Durch Hrn. Be 
zirksamts-Aſſeſſo Weber. 

1649) Drei Silber⸗Münzen bes gefürfteten Grafen Sigismundus von 
Tyrol 0/3., vide Appel 8b. V. pag. 1080 Nr. 3762. Fund» 
ort Eugenbach. Geſchenk des Hrn. Niebereder in Hohenegglko⸗ 
fen. Durch Hrn. Bez.⸗A.Aſſeſſor Weber. 

1650) Eine heſſiſche II Albus-Münge v. 3. 1705, vide Appel Bd. IV 
pag. 380 Nr. 1347. Gefchen? bes Hrn. geifll. Rath Seelos. 

1651) Ein Biertel- Thaler v. J. 1612 des Erzberzog Marimilian von 
Defterreid als Deutſchmeiſter, vide Appel 8b. I pag. 190 
Nr. 2. 

1652) Ein Solidus bed Grafen Leonhard von Görz (Defterreich) 
(1454— 1500). 

1653) Ein dergleichen, halber Solibus sch. R. R., vide von Wellen» 
beim 8b. 2 pag. 467 Nr. 9114 und 9117. Beide Gefchente 
bes Hm. Niebereder in Hohenegglkofen. Fundort Eugenbad. 
Jahr 1869. 

1654) Ein Salzburger Kreuzer v. 3. 1658 bes Biſchofs Mar Gans 
bolph Graf v. Khuenburg. Geſchenk bes Chirurg und PBriva- 
tier Sen. Stanislaus Winfimann in Landshut. 

1655) Drei Stüd Sechſer des Kalfer Leopold (vom 5. 1672, 1677 
und 1694), 

1666) Bier Stück Groſchen bes obigen Kaiſers (v. 3. 1667, 1682, 
1685 unb 1689.) 

1657) Em Salzburger Baten v. Jahre 1692, als Salzburger Land- 
münz, vide v. Wellenheim Bb. 2 pag. 531 Nr. 10714 bes 
Biſchofs Joh. Erneft Graf von Than. 

Zwei Dergleichen vom Jahre 1720 und 1727 bes Franz An- 
ton Graf von Harrach. 
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1668) Ein Groſchen vom J. 1670 mit dem Vruſtbild bes Biſchofẽ 
Graf Earl v. Lichtenftein in Olmüb, vide v. Wellenheim VBd. 
2 pag. 588 Nr. 5127. 

1659) Ein Hamburger 2 Schilling Stüd v. 3. 1727 mit dem Stabt- 
tor, vide v. Wellenheim Bd. 3 pag. 284 Nr. 5127. 

Von Nr. 16565 bis incl, 1659 ſämmtlich Geſchenke bes Herrn 
geiftl, Rath Seelos. 

1660) Eine Münze aus ber: Grafihaft Montfort v. J. 1535, vide 
v. Wellenbeim Bb. 2 pag. 513 Nr. 10081. 

1661) Eine türkiſche Münze, vide Engellen pag. 46, Bremerhaven 
1869. Beide Geſchenke bes Hrn. Dr. Erhard in Paßau. 

1662) Eine lönigl. ungariide Münze v. J. 1868 & 4 Kreuzer. Ge 
chen? des Hrn. Cooperator Dftermaier. 

1663) Ein Biertl Salzburger Thaler des Fürſtbiſchofs Franz Anton 
von Harrach v. J. 1716, vide Madai Bb. 3 pag. 141 Nr. 
6387, v. MWellenheim Bd. II pag. 532 Nr. 10762. 

1664) Ein Zwölftl Thaler-Stüd, geprägt unter Friedrich J. König 
von Preußen, v. J. 1693, vide Schmid, Claris Numismatica, 

Dresden 1840, pag. 107. 

1665) Ein Salzburger Groſchen v. J. 1678 des Biſchofs Mar Gan- 
dolph Graf v. Khuenburg 1668—1687, vide v. Wellenheim 
3b. II pag. 53). Sämmtl, vorftehende 3 Nummern find Ge- 
ſchenke des Hrn. Pater Adrian Zeininger dahier. 

1666) Eine Kupfer-Münze & 3 Pfenning der Stadt Hamm in Weſt⸗ 
phalen vom J. 1721, vide von Wellenheim Bd. 3 pag. 358 
Nr. 7562. 

1667) Eine Amerilantihe Kupfer - Münze zu 2 Gent vom 5%. 1866. 
Geſchenk von Herrn Pfarrer Ulmer. 

1668) Ein Gentefimo vom J. 1866 des Papſt Pius IX. von Herrn 
Cooperator Mud. 

1669) Eine Griechiſche Münze v. %. 1833 unter König Dito I. von 
Bayern & 5 Lepta, von Hrn. Eooperator Wimmer. 

1670) Eine Rupfermünze vom J. 1828 von Griechenland unter ber 

Fegentſchaft von Kapobiftrias, vide v. Wellenheim Bd. 3 pag. 
568 Nr. 1209, von vorftehenden 3 Herren von Ergolbsbad. 


246 


1671) Drei Stüd franzoſiſche Aupfermüngen v. J. 1863 & I Gentime, 
9». $. 1853 & II Centime, v. 3. 1855 V Gentime, geprägt 
unter Napoleon III. Geſchenle von obigen 3 Herren. 

1672) Eine Kupfermünze des Erzbisthums Chur-Maynz v. 3. 1762 
& 6 Pfenning mit dem Bruftbilde bes HL Martin. Bon obi- 
gen 3 Herren. 

1673) Eine Kupfermünze bee Stadt Ober⸗Iſſel v. J. 1767, Hollän- 
diſch, vide Kupferfabinet von Reinhardt III Bo. pag. 79 Rr. 
4913. 

1674) Zwei Ungarliche Kupfermünzen v. 3. 1850 und 1855. 

1675) Sächſiſche Silber⸗-Münze ber Gebrüder Georg, Lubwig und 
Chriſtian. 

1676) Gräflich Hohenloheſche Kupfermünzo v. J. 1726. 

1777) Eine Kupfermünge mit dem Bildniß bes Königs von Frank⸗ 
reich Heinrich IV. v. J. 1607, vide Reinhardt 8b. I pag.77. 
Eingefandt von Hm. Bezirkgamtmann Schönen in Mallersborf. 

d. Medaillen. 

266) Vermählungs-Mebaille des Kaiſers Franz Joſeph J. vom Jahre 
1854 mit Eliſabeth Amalie Eugenie, Herzogin in Bayern. 

266) Theuerungs-Mebaille auf das Jahr 1771 mit Inſchrift ber 
Victnalien. 

267) Gedachtniß⸗Münze auf das evangeliſche Jubel⸗Feſt in Augsburg 
von ber Stadt geprägt im Jahre 1730; vide Claris Numis⸗ 
matica von G. Schmid in Dresden. I. Theil Sprud: Münzen 
pag. 130. Geſchenk des Hrn. Raimund Pfefferl in Grainet, 
übergeben vom Lehrer Gg. Kellhammer. 

263) Geſchichtsthaler, bie Verlegung ber Univerfität von Landshut nad 
Münden im Jahre 1826 unter ber Regierung Lubwig I 

269) Binn- Medaille auf bie Wiebereinfegung bes Churfürften Mar 
Emanuel 1715. Wellenheim Bb. 3 pag. 66 Nr. 1838. Ge⸗ 
ſchenk bes Hrn. Privatier Peter Beterlein in München. 

270) Bermäblungsmebaille des Marimilten und Anna Grafen von 
Preyling am 4. Mai 1840. 

271) Medaille von Stahl (ehr jelten) vom Jahre 1786 auf ben Tod 
Friedrich IL, König von Preußen, vide Catalog ber Münz- und 
Medaillen» Sammlung von Schultes’ Buchhandlung, Dresben 
1868. 
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272) Jetton von Eompofition ober Zinn. Mebaille bes Konig Friedrich 
Wilhelm II. von Preußen vom Jahre 1792 mit Brufibild und 
Opfertiſch. 

273) Medaille von Zinn des Kaiſers Franz IL von Deſterreich vom 
Jahre 1792 auf die Krönung in Frankfurt, vide von Wellen- 
beim Bd. II, pag. 433 Nr. 8339. 

274) Jetton auf die Bölfer- Schlacht von Leipzig 1813 am 18. unb 
19, Oktober mit bem Bruftbilde des Kaiſers Franz I und Kaiſer 
Alerander. 

275) Meifing- Zetton ber Reichsſtadt Regensburg vom Sabre 1673. 
Geſchenk des Hrn. Paur. 

276) Bergolbete Dickmedaille vom Jahre 1614. Moers: Anficht ber 
Stabt Augsburg, barımter 1612; Revers: Ein aus 7 Wappen 
beftebender Wappenſchild, unten 1614. vide Röſer pag. 72 
Nr. 2079. Sehr Intereffante Rarität. Geſchenk von dem Han⸗ 
belsihüler A. K. 

277) Sog. Ulrichskreuz mit der Anficht ber Stadt Augsburg und Be⸗ 
zug habend auf bie Schlacht bes HI. Ulrich am Lechfluß gegen bie 
Ungarn im Jahre 955 den 10. Auguft. vide Legenden- Samm⸗ 
lung von Sinkel in Augsburg 1840 pag. 44, 3.80. Geſchenk 
bes Hm. Franz Anton Heh in Neuftabt a/D., gefunden in ber 
Nähe des früher altrömiſchen Ortes Gögging, Dorf bei Abensberg. 

273) Chinefiich-japaneftihe Medaille. Einfeitige Bronce⸗Medaille; fiehe 
MWellenheim Bd. 3 Nr. 12807 und 12811 pag. 612. Geſchenk 
des Herren P. Beininger. 

279) Bronce-Mebaile mit dem Bruftbild des bayr. Akademiker und 
Univ.-Profeflor Car. Zrd. Pb. Martius in München v. J. 1864 
Geſchenk des Hrn. Stabshauptmann Würbinger in Lindau. 

280) Eine Gebächtniß-Münze des Churfürften Georg III. von Sachen 
(1680—1691) mit ber Inſchrift „Tuentur,“ vide v. Wellen» 
heim 8b. 3 pag. 269 Pr. 5815 und Appel Bd. II pag. 280 
Nr. 9. 

281) Gedächtniß⸗Münze bes Churfürften Georg II. von Sachſen. 
vide Appel 8b. IL pag. 281 Nr. 10. Inſchrift in Revers: 
Fauste, 

282) Medaille bes Hieronymus Grafen von Colloredo v. Jahre 1782 
auf bie Feier des 12. Zublläums in Salzburg. vide Wellen- 
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heim Bd. IL pag. 537 Nr. 10941. Sämmtlid vorftehende brei 
Stüde Geſchenke des Hrn. Pfarrer Ulmer und Hrn. Cooperatoren 
Muck und Wimmer von Ergoldsbach. 

288) Ein !/, Salzburger Thaler⸗Klippe v. J. 1666 bes Guidobald 
Graf v. Thun, Biſchofs (1654—1668), vide von Wellenheim 
Bb. 2 pag. 529 Nr. 10597. 

284) Eine Gebächtniß-Klippe von ber Stadt Regensburg, vide Münz- 
Kabinet von Plato, font Wilb genannt, von 1779 pag. 164. 
Beide Geſchenke des praft. Arztes Hrn. Dr. Unfin. 

285) Ein Medaillon von Blei des Bisthums Hildesheim vom Jahre 
1724, eine Seblsvacanz-Mebaille nad) dem Abſterben des Biſchof 
Sofeph Elementis, Ehurfürften von Köln (1723 ben 12. No- 
venber). vide Madai Bd. IL. pag. 69 Nr. 5726, beögleichen 
von Wellenheim Bd. III. pag. 206 Nr. 4587 und Appel Bd. I, 
pag. 242. Geſchenk bes Herrn Hayder, I. Amtsſchreibers in 
Mallersdorf. 
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vo. 
Bericht über die 11. Ylenax Perfammiung 


ber 


hiſtoriſchen Commiſſion bei der Tüniglich bayeriichen Alademie 
der Wiſſenſchaften *). 
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Münden, im Oktober 1870. Die ftatutenmäßige Plenarver- 
fammlung ber Commiſſion für beutiche Geſchichts⸗ und Quellenforſchung 
wurde auf Befehl König Lubwigs IL. auch in dieſem Jahr abgehalten. 
Wie allgemein das Gefühl ift, daß die Arbeiten ber Eommiffion mit 
‘den nationalen Intereſſen tn enger Verbindung ſtehen, zeigte fich darin, 
baß fih troß bes deutſchen Kriegs fait ſämmtliche auswärtige Mit- 
glieber eingefunden hatten. An den Sigungen, welde in ben Tagen 
vom 1. bis 6. Dftober flattfanden, nahmen außer dem Borfitenden, 
Geheimen Regierungsrath v. Ranke aus Berlin, Anteil: Hoftath 
Nitter v. Arneth aus Wien, Brofefior Hegel aus Erlangen, Ges 
heimer Regierungsrath Pertz aus Berlin, Direltor v. Stälin aus 
Stuttgart, Profeffor v. Sybel aus Bonn, Profefior Wait aus Göt⸗ 
tingen, Profeffor Wegele aus Würzburg, überdieß bie Tämmtlichen 
einheimifchen Mitglieder: Profeffor Cornelius, Reichsrath v. Döl⸗ 
linger, Oberbibliothefar Föringer, Reichsarchivdirettor v. Löher, 
Staatsrath v. Maurer, Reihsardivrath Muffat, Generallieutenant 
v. Spruner und der Sebretär der Commiſſion Profeflor v. Gieſe⸗ 
bredt. 


*) Dem Wunfde bes Sekretärs ber hiſtoriſchen Commiſſion Herrn Profeffor 
3. v. Gieſebrecht, obigem Berichte weitere Verbreitung zu geben, entſprechend, 
wurde berfelbe bier aufgenommen. Die Rebaktion. 
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In ber Eröffnuungsrebe wies ber Vorſitzende zunaͤchſt auf be 
überaus ſchmerzlichen Verluft bin, welden bie Commiſſion durch ben 
Tod W. Wadernagels erlitten hatte; nachdem biefer hervorragende 
Gelehrte ben Sitz J. Grimms in ber Eommilfion eingenommen, 
unterflüßte er bie Arbeiten berjelben mit bem lebenbigften Eifer und 
bat fie nach vielen Seiten gefördert. Auch des Abicheldens R. Köpkes 
und Ph. Jafféoͤs wurde gedacht, ba Ihre Biftorifhen Stubien fi mit 
ben Beftrebungen ber Commiſſion vielfach berührt hatten. Im weiteren 
Berlauf ber Rede deutete ber Vorfigende auf den Zuſammenhang ber 
Commiſſionsarbeiten mit ber deutſchen Erhebung ber Gegenwart hin 
und beleuchtete bie großen Zeitereigniffe in Ihren welthiſtoriſchen Be- 
ziehungen. Die nationale Befinnung, weldde in ben Worten bes Vor⸗ 
fipenben bier Ausbrud fand, belebte dann auch die weiteren Berathungen 
ber Eommilfion; vor dem Eintritt in biefelben ſprach fte in einem 
Anfchreiben an König Ludwig IL die Gefühle innigften Danfes 
aus, welche bie hochherzigen und folgenreichen Entſchließungen Seiner 
Majeftät in ganz Deutichlandb hervorgerufen haben. 

Ueber bie Arbeiten bes letztverfloſſenen Geſchäftjahres erflattele 
ber Sekretär in bergebrachter Weile Bericht. Bis zum Ausbruche bes 
Kriegs waren fait alle Unternehmungen in raſchem Fortgange geweien, 
dann aber manche nicht zu bewältigende Hemmniffe eingetreten. So 
mußten jogar einzelne Werke, bie zur Ausgabe fertig waren, wegen 
ber dem Buchhandel ungünftigen Beitverhältniffe zurückgehalten werden. 
In den Buchhandel find feit ber legten Plenarverfammlung ge- 
fommen: 

1) Ehronilen der deutichen Städte vom 14. bis ins 16. Jahrhundert. 
Bd. VIII, enthaltend die erfte Abtheilung ber Straßburger Chro⸗ 
niten, bearbeitet von C. Hegel. 

2) Die hiſtoriſchen Volkslieder ber Deutſchen vom 13. bis ins 
16. Jahrhundert, gefammelt und erläutert von R. v. Lilien- 
cron. Nachtrag, enthaltend die Töne und das alphabetilche 
Verzeichniß. 

3) Forſchungen zur deutſchen Geſchichte. Bd. x. 

4) Weisthümer, geſammelt von J. Grimm und nach deſſen Tode, 
unter Mitwirkung. von F. X. Kraus, Arhivar Müller und 
anberen Gelehrten, von ©. 8. v. Maurer. Theil VI, bear» 

beitet von R. Schröder. 
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5) Bayeriſches Wörterbuh von J. A. Schneller Zweite, mit 
bes Verfaſſers Nachträgen vermehrte Ausgabe, bearbeitet von 
® 8. Frommann. Lieferung IV. 

6) Briefe Friedrich des Frommen, Kurfürften von ber Pfalz, mit 
verwandten Schriftftädden, gefammelt und bearbeitet von A. Kluck⸗ 
hohn. Zweiter Band, erfte Abtheilung 1567—1572. | 
Zur Ausgabe fertig find außerbem: 

. 1) Geſchichte der Wiffenichaften in Deutichland. Neuere Zeit. Ob. IX, 
enthaltend Geſchichte ber germantichen Philologie von R.v.Ranmer. 

2) Die Necefie und andere Alten ber Hanletage von 1256—1430. 
Band IL 

3) Briefe und Alten zur Geſchichte bes breißigjäßrigen Kriegs in 
ben Zeiten bes vorwaltenden Einfluffes der Wittelsbacher. 8b. L 
Die Orlindung ber Union 1598—1608, bearbeitet von M. Ritter. 
Die weiteren Mittbeilungen des Selretärs, wie Die Berichte, welche 

im Laufe der Verhandlungen von ben Herausgebern ber einzelnen 
Werke erftattet wurben, thaten dar, daß auch eine Anzahl anderer Ar- 
beiten bereits ber Preffe übergeben ift und mehrere neue Publikationen 
in naher Ausficht fiehen. Wie früher find auch in biefem Sabre bie 
Nachforſchungen, weldde bie Commiſſion in ben verſchiedenen Archiven 
und Bibltothefen file nöthig bielt, von den biefigen und auswärtigen 
Behörden mit der größten Liberalität unterftübt worben. 

Die Commiſſion war diesmal vorzugsweife mit Berathungen bes 
ſchäftigt, welche fih auf das vom Geheimen Rath v. Ranke und 
Reichsrath v. Döllinger beantragte und erft kürzlich in Angriff ges 
nommene große Unternehmen ber allgemeinen deutſchen Biographie bes 
zogen. Freiherr v. Liltencron, jett in München anfäffig, welcher 
die Redaktion des Werkes übernommen hat, berichtete über feine ums 
fafienden Vorarbeiten, wie auch über eine Reife, welde er im Intereſſe 
besielben ausgeführt hatte. Weberall war er reger Theilnahme für bas 
Unternehmen begegnet, und hervorragende Gelehrte Batten ihm nicht 
allein bie Bearbeitung einzelner Artikel, fonbern auch größerer Ab⸗ 
theilungen zugefichert. Bon befonderer Wichtigkeit erſchien es jetzt ber 
Commiſfion, das Unternehmen, ohne der Vollſtändigkeit Eintrag zu thun, 
doch auf-einen Umfang zu begrenzen, welcher bie Ausführung in einem 
nicht zu langen Beitraum ermöglicht. Die Kahl der Artikel wurbe 
deßhalb auf etwa 40,000 beichräntt, von benen kaum ber vierte Theil 
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mehr als eine Seite füllen wirb; bie Artikel werben in alphabetiſcher 
Folge erſcheinen und foll in 20 Bänden das ganze Werk ſeinen Ab- 
ſchluß finden. Dasfelbe wird in gleicher Weile die Biographien von 
Negenten, Staatsmännern, Feldheren, Gelehrten, Künftlern, Inbuftrielen, 
in fo weit ihre Wirkſamkeit auf bie Entwidelung ber beutichen Nation 
von Einfluß war, zu liefern haben. Die Bearbeitung ber einzelnen 
Biographien, bei benen es neben fiherer Charakteriſtik beſonders auf 
genauefte Sefftellung des Thatfächlichen ankommt, fol nur erprobten 
Kräften anvertraut und bie Berfaffer ber einzelnen Artikel bezeichnet 
werben. Es iſt eine Berlagshandlung bereits gewonnen, beren Thätig- 
keit und patriotiſcher Eifer die glüdliche Durchführung bes Unternehmens 
auch nah außen bin ſichert. Ein lange ſchmerzlich vermißtes Wert, 
welches in vollfländiger und doch überſichtlicher Weile fichere Lebens- 
nachrichten über alle um das beutfche Volk verdienten hiſtoriſchen Per⸗ 
ſonlichkeiten barbietet, wirb gewiß in einer Zeit neuer Erhebung Deutſch⸗ 
lands mit ber allgemeinften Befriedigung aufgenommen werben; es 
fült nit allein ein wiſſenſchaftliches Bedürfniß aus, ſondern verfpricht 
zugleich eine tiefe Wirkung auf das ganze Leben ber Nation zu üben. 

Die Geſchichte der Wiffenfchaften in Deutichland wird demnächſt 
um eine neue Abtheilung: bie Gefchichte der Zoologie, bearbeitet von 
Profeffor Bictor Carus in Leipzig, bereichert werden; ein großer 
Theil dieſes Werls ift bereits gebrudt. Mehrere andere wichtige Ab⸗ 
theilungen bes Unternehmens follen in ben nächſten Monaten der Preſſe 
übergeben werben. Die Bearbeitung der Geſchichte ber klaſſiſchen Philos 
logie, der Hiftoriograpdie und der Mebicin haben jetzt die Profefforen 
Burfian in Jena, Wegele in Würzburg, Hirſch in Berlin über⸗ 
nommen. Wegen der Geſchichte der Botanik find neue Unterbandlungen 
einzuleiten, da die Commiſſion leider auf bie Mitwirkung des ausge 
zeichneten Gelehrten verzichten muß, bem bisher biefe Abtheilung über- 
tragen war. Das umfangreide Unternehmen, faft zur Hälfte vollendet, 
wird vorausfichtlich mit bem Jahre 1876 zum völligen Abſchluß gelangen. 

In ber großen Sammlung ber deutſchen Städte⸗Chroniken wirb 
fich dem bereits publicirten erften Bande der Straßburger Chroniken 
ber zweite im Drud beinahe vollendete Band demnächſt anſchließen; 
derſelbe enthält die vier letzten Kapitel ber Chronik von Königshofen 
nebſt einem Anbange von noch ungebrudten deutſchen Stüden aus 
befien fogenannter lateiniſcher Chronik, ferner gehn Beilagen, in melden 
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das zur Ergänzung von Elofener und Königshofen dienende urkundliche 
Material theils in felbfiftändigen Abhandlungen über Verfaffung, Recht, 
Münze, kirchliche Verhältniſſe, theilg in Urkundenabdrüden verwerthet ift. 
Beigegeben wird ein alter Stadtplan, gezeichnet nach dem Driginal- 
teltef des Straßburger Architekten und Hiftorilers Speckle, von bem zu 
befürdten, daß es mit vielen andern unerjäglichen literariſchen Schäßen 
der Stabt vor Kurzem zu Grunde gegangen if. Man wirb es Pro: 
feffor Hegel, dem Redakteur der deutſchen Städte Chroniken, gerade jet 
beſonders danken, daß er fid bie Straßburger Chroniken in fein Unter- 
nehmen zu ziehen beeilte umd die Mühen der Bearbeitung fich felbft 
auferlegte; vielleicht nur fo iſt es möglich geweien, zur Geſchichte einer 
ber herrlichften deutſchen Städte werthvolles Material, welches ber Krieg 
vernichtet, dauernd der Wiſſenſchaft und der Nation zu erhalten. Die 
Bearbeitung. ber Nürnbergiichen Chroniken ift von Profeflor v. Kern 
in Freiburg fortgejett mworben, fo baß bie Publikation bes vierten 
Bandes fi bald erwarten läßt. Außerdem find auch bie Arbeiten 
für die Kölniſchen Chroniken fortgeführt worben: Dr. C. Schröder 
in Leipzig war mit ber ſprachlichen Bearbeitung ber großen Koͤlniſchen 
Chronik beichäftigt, Dr. Cardauns in Köln hat bie biftorifche Bear⸗ 
beitung ber Reimchronik von Gottfried Hagen ausgeführt. Den Drud 
des erften Bandes ber Lübeck'ſchen Chroniken ftellt Profefior Mantels 
für das nächſte Jahr in fichere Ausficht. 

Der zweite Band ber beutfchen Reichstagsakten bat leider wegen 
verſchiedener Behinderungen des Herausgebers im verflofienen Jahre 
ber Prefle nicht übergeben werben können; man hofft aber nun um 
fo raſcher den Drud zu fördern. Inzwiſchen aber haben ber Heraus 
geber Profeſſor 3. Weizfäder in Tübingen und feine Mitarbeiter 
Bibliothelar Dr. Kerler in Erlangen und Dr. Schäffler, jekt Vor⸗ 
ftand bes Archivs in Würzburg, durch ihre Reifen und Nachforſchungen 
in ben Archiven noch viele werthvolle Ergänzungen bes bereits ges 
fammelten Materials gewonnen. 

In gewiffem Sinne als ein Seitenftüd zu ber großen Sammlung 
ber deutſchen Reichstagsalten hatte die Commiſſion Immer bie Ausgabe 
ber Hanſereceſſe betrachtet, mit welcher fie feit ihrem erflen Zufammen- 
treten auf Antrag bes verftorbenen Lappenberg beichäftigt war. 
Mit großer Freude nahm fie jegt den erften im Drud vollendeten 
Band ber Hanſereceſſe entgegen, ber fich in jeber Beziehung bem erſten 
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Bande ber Reichstagsakten wurdig zur Seite fellt. Weber bie Geſchichte 
diefes Unternehmens unb bie vielfachen Hinderniſſe, auf welche das⸗ 
felbe nad Lapnenbergs und Junghans Tode fließ, gibt Profefior 
Waitz in ber Vorrebe Rachricht. Der erfie Band trägt ben beſonderen 
Titel: Die Receſſe und andere Alten der Hanfetage von 1256—1430. 
Bd. I. und umfaßt bie Recefie bis zum Jahre 1370. Man verdanlt 
bie Bearbeitung besfelben Dr. 8. Koppmann in Göttingen und iſt 
bei dem rühmlichen Eifer besielben auf eine jchnelle Nachfolge ber 
andern Bände biefer Abtheilung ficher zu zählen. Durch bie angemeflene 
und fchöne Ausftattung bes Werkes bat fi auch bie Verlagshandlung 
Dunder und Humblot in Leipzig Fein geringes Verbienft um das 
Unternehmen erworben. Bor Allem aber verdient Beachtung, daß nur 
bie hochherzige Unterflügung, welche Bayerns Könige ber deutſchen Ge⸗ 
ſchichtswiſſenſchaft angebeihen laſſen, es der hiſtoriſchen Eommitifion er- 
möglichte, biefe fo wichtige Sammlung ber Verhandlungen des großen 
norddeutſchen Stäbtebundes der Prefle zu fibergeben. 

Bon den Sahıbüchern des beutichen Reichs wirb demnächſt eine 
neue Abtheilung erſcheinen, welche im Drud beinahe vollendet vorlag: 
es ift die Geſchichte König Pippins von Dr. Delsner In Frank. 
furt a/M. Archivar Dr. Simjon in Düflelborf hatte einen Theil 
feiner Geſchichte Ludwigs des Frommen im Manufcripte eingelchidt 
und verſpricht baldige Vollendung, Die Geſchichte Ditos bed Großen, 
beren Bearbeitung ber verflorbene R. Köpfe zugelagt hatte, wirb 
hoffentlih von Profefior Dümmler in Halle übernommen werben. 
Die Vollendung der Geſchichte Heinrichs IL. iſt Dr. Breslau in Berlin 
übertragen. Die Geſchichte Heinrichs III. verheißt Dr. Steinborff 
in Göttingen im Laufe des Jahres brudfertig herzuſtellen. Profeſſor 
Winkelmann in Bern ift in der Bearbeitung ber Geſchichte Philipps 
von Schwaben und Dttos IV. bereits weit vorgeichritten. 

Belanntlih werben jeit einem Decennium mit Aufwenbung be 
beutender Mittel in ben deutſchen und auslaͤndiſchen Archiven von ber 
Commiſfion Nachforſchungen nad der Correſpondenz ber Fürften bes 
Wittelsbachſchen Haujes im 16. und 17. Jahrhundert angeftellt. Die 
Nachforſchungen haben zur Sammlung eines fehr umfangreichen Materials 
geführt, welches nicht nur für die bayerifche und beutfche, ſondern auch 
für die allgemeine Geſchichte Europas von großem Werth iſt. Diefe 
noch in ſtaͤtigem Wachſen begriffene Sammlung bildet gleichſam bie 
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Duelle für mehrere bedeutende Publikationen ber Commiffion. Die 
nad) vielen Seiten bin intereflante Eorrefponbenz Ehurfürft Friedrichs III. 
von ber Pfalz, bearbeitet von Profeſſor Kludhohn, wirb alsbald 
mit der zweiten Abiheilung des zweiten Bandes vollftändig dem Publikum 
vorliegen. Bon ben „Briefen und Alten zur Geihichte bes 16. Jahr⸗ 
hunderts mit beſonderer Beziehung auf Bayerns Fürftenhaus‘‘ hat unter 
Leitung des Direktors v. Löher Dr. v. Druffel zwei Bände bear⸗ 
beitet. Der Drud bes erften bat begonnen, ift aber durch bie Ein- 
berufung des Bearbeiter zur Landwehr unterbrohen worden. Die 
umfänglichite biefer Publikationen find die unter Leitung des Profeſſors 
Cornelius bearbeiteten „Briefe und Alten zur Geſchichte des dreißig« 
jährigen Kriegs in ben Heiten bes vorwaltenden Einflufies ber Wittels- 
bacher”, deren erfter Band, bearbeitet von Dr. M. Ritter, der Com⸗ 
milfion im Drud vorlag. Die Arbeiten für bie folgenden Bänbe find 
von Profeffor Cornelius und feinen Mitarbeitern Dr. Ritter und 
Dr. Stieve unmterbrochen fortgejegt worden, hauptſächlich in bem 
Mündgner Archive; außerdem in Düffeldorf, im Hang, in Paris und 
beſonders in dem gräflih Dohnaſchen Familienarchiv zu Schlobitten, 
in welchem ſich eine neue ergiebige Fundgrube für dieſe Forſchungen 
erſchloſſen hat. Der Drud des zweiten Bandes, welcher das Eingreifen 
Heinrihs IV. von Frankreich in bie deutichen Verhältniſſe und bie 
Schickſale ber Union in ben Jahren 1608—10 zum Gegenfland haben 
wird, kann hoffentlich ſchon im nächſten Jahre beginnen. Ihm werben 
fih dann ohne Unterbredung der dritte und vierte Band mit ben 
Alten Herzog Marimilians von Bayern und ber Liga anſchließen, nuch⸗ 
bem bis babin bie Archive in Dresben und Simancas durchforſcht und 
die Arbeiten in Wien vollendet fein werben. 

Die Sammlung ber Weisthümer iſt mit bem ſechſsten Bande vor⸗ 
läufig abgeihloffen. In Bearbeitung tft jegt ein ausführliches Wort 
und Sachregifter, welches die Benützung bes Werkes ſehr erleichtern 
wird; in Jahresfriſt hofft man dieſes Negifter vollendet zu ſehen. 

Auch für bie bereits abgeichloffene Sammlung ber hiſtoriſchen 
Volkslieder der Deutſchen vom 13. bis 16. Jahrhundert iſt noch ein 
Gloſſar in Ausfiht genommen, boch bat es bisher an ben Kräften zur 
Anfertigung desſelben gefehlt. Db bie von W. Wadernagel am 
geregte, mit ben Bollsltebern in innerer Verbindung ftehende Samm⸗ 


hung. ber hiſtoriſchen @ebichte der beutfchen Lyriler im 13, Jahrhundert 
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nah bem Tode Wadernagels, der felbft einen großen Theil ber 
Arbeit übernehmen wollte, noch ausführbar ift, muß Ipäterer Erwägung 
vorbehalten bleiben. 

Die nene Ausgabe von Schmellers Bayerlihem Worterbuch 
ift in regelmäßigem Fortgange; bie fünfte Lieferung wirb bemmädft 
erſcheinen. 

Die Forſchungen zur deutſchen Geſchichte haben ſich als eine dem 
Geſchichtsſtudium ſehr förderliche Zeitſchrift erwieſen und immer wachſende 
Theilnahme gewonnen. Dem vollendeten zehnten Bande iſt eine Ueber⸗ 
ficht des Geſammtinhalts beigegeben worden. Sn der bisherigen Weile 
wird die Zeitſchrift auch ferner fortgeführt werden. 

Die Commiſſion fühlte bei ihren Berathungen das Bebürfniß, die 
Lüden, welche buch ben Verluſt Häußers, Lappenbergs und 
Badernagels in ihrer Mitte entftanden waren, durch Buziehung 
neuer Mitglieder auszufüllen. In ber vorgelchriebenen Weile wurben 
deshalb mehrere Geſchichtsforſcher von anerfannten Verdienſten gewählt, 
um fie Seiner Majeftät dem Könige zur Emennung zu orbent- 
lichen Mitgliedern der hiſtoriſchen Commiſſion In Vorſchlag zu bringen. 
Die Richtung der Wahl wurbe theils durch die im Gange befindlichen 
größeren Unternehmungen, theils durch ben Wunſch beitimmt, bie Ber- 
bindungen der Commilfion mit Deutichöfterreih zu verflaͤrken. 

So hat bie Commiſſion bie ihr aufgetragenen Friebensarbeiten 
inmitten eines blutigen Kriegs unbeirrt mit ficherer Zuverſicht fort 
geführt: Möchte die Eintracht, mit welcher hier deutſche Männer aus 
verſchiedenen Theilen unſeres Baterlanbes zu nationalen Unternehmungen 
berathend zufammenmwirkten, von guter Vorbebeutung fein für Verhand⸗ 
lungen von welt größerer Tragweite, bie uns bevorflehen und bie über 
bie ganze Zukunft bes beutichen Volles enticheiben werben. 


VI. 
- Befchreibung 


Erbhuldigungs-Srier zu Abbad) 


Negierungsantriit Des Churfürſten Carl Albrecht 
den 24. Auguſt 1727. 
In Original mitgetheilt von dem Bereinsmitglied Lang in Kelheim. 


Lan) 





Relation 
Waf und wie es bey der- den 24. Auguſt anno 1727 Borbeygangenen 
Erbhuldigung in dem alhiefigen Markht Abach gehalten und observirt 
worden. 

1m. Iſt der albiefige Herr Haubt Pfleger Baron de Heydon *) 
ben 23. Vorbero Abents Bon Neuftatt alhier angelangt, und hat ihme 
bey folder Ankhonfft als gnebigft deputirten Herm Herrn Commis- 
sarium bie albiefige Markhts Burgerfchaft Schuldigiftermaß beneventiert 
demſelbe mit fliegente Fanen klingenten Gſpill entgegen gezogen, daß 
Gewehr präfentiert darauf ein Salve gegeben, und bis berfelbe in das 
churfürſtliche Pflegſchloß eingefahren die Stüdhl und Pöller loß geprent 
barauf das Rhatthaus als wan felber im Namen Seiner kurfürſil. 
Durchlaucht Vnſeres gnedigſten Herrn Perföhnnli Hierauf wohnete 
die ganze Nacht verwachtet, dann hat ſich 


2) Franz Karl Ignatz von Heydon, Pfleger zu Neuſtadt von 1708 - 1760. 
Geiß, Reihenfolgen der Gerichts⸗ und Verwaltungsbeamten Altbayerne. 
Berh. d. hiſt. Vereins in Ldeh. XV. 3. 17 
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pro 24°. des andern tags barauf vmb 7 Uhr ber gelambte Magi⸗ 
firat umb Burgerſchaft auf dem gemohnlichen Rhatthauß Verſamblet, 
welches ſowohl innwendig, alß von auſſenher, mit einigen auf diſes 
hoche huldigungs Festin, geriäten Affixionibus, emplematis und 
Symbolis spalirt und außgezirt ware, Waruon den nad gemachter 
Drbnung, ber geſambte Magiftrat mit voraus gangenen 30 Schügen 
bis zu dem churfſtl. Schloß ſich genädert, auf ber bajelbftigen thor 
und ſchlagpruckhen aber bie Schuzen beberfeit$ auf marchiret und 
Bolgents ain Nhattsglibt, neben bem Markhtſchreiber zu dem gnädigſt 
Deputirten churfürſtlichen Herrn Commissario in baß Zimmer ab» 
georbnet worben, welche ben Volgehnte invitation gemacht. 

Demnach der göttlichen Allmacht gefallen, durch Ableiben Seiner 
churfſtl. Durchl. Marimilten Emanuel unſers alleſeits gnäbigften Heren 
behfimilbiften Angebendhens, an Seine ietzt Regirent churfſtl. Durdhl. 
Carolum Albertum per primogenitura die Succession und Regierung zu 
ybefegen, und hechſt gedacht biefelbe gnädigſt geruehet zur beuorftehent 
undertbentgft auch ſchuldigiſten Erbhuldigung Eur bochfreyherrliche 
Gnaben, alf Dero gnäbigft. Deputirten Kurffll. Commissarium unß 
vorzuftehlen; Alß gratuliven wür birzu Eur hochfreyh. Gnaden, auch 
ung felbften, weg bifee Ihro zuegelegten hochen Verrichtung, zugleich 
Berfihent, daß ber ganze Mardht, gefambte Burgerihafft und Inſeſſen, 
mit jubelvollen gemithern ihre pflicht, Seiner churftl. Orchl. in tieffifter 
Berbünbung zu Fieſſen zulegen in bereithichafft ſtehen. Wie Wir ben 
Eur hochfreyherrl. Gnaden von gbft: obhabenten Eomiffionswegen, mit 
ſolch ſchuldigiſter Veneration, alj wan Sr. chfſtl. Drtl. ſelbſten per- 
ſöhnlich zugegen weren, zu diſem Sollenen Act hiemit underthenig ge⸗ 
horſambiſt einladen, bittent Eur hochfreiherrl. Gnaden wollen unſer 
wenig erfhledhlihe Aufwartung alſo anſechen, und erlauben, daß wür 
dieſelbe, als Vill Wür Vermögen, ſowohl bey dem Act ber huldigungs⸗ 
pflicht, alſ auch nachgehents auf dem alhieſig gewohnlich Rhatthauſ mit 
einem gering und wenigen tractamentl Verehren und bedienen mögen; 
Sin welcher Zueuerficht Wär uns allen churfſtl. hechſten hulden, und 
Gnaden underthenigiſt: Eur hochfreihl. Gnaden aber auch anbey ge⸗ 
horſamblich empfelchen. 

Worauf dan 

Pro 3%. Von ber churfſtl. löbl. Huldigungs⸗Commission eben- 
falſ der geſambte Magiſtrat in daß Schloß zu tretten und in daß 
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Zimmer zu khommen berueffen worben, welche ban gleichergeftalten Dies 
jelbe mit wenigen Worthen complimentirt Worauf dan nachuolgente 
Drbnung in die Kürchen gehalten worden, alfo 

Erftens jeint bis zur Schloßthorpruckhen Voraus gangen 2 helle- 
. partirer, und darauf 2 in courassir Reither Mondur mit Dber- und 
undergewöhr, alſdan 2 junge Knaben in Rommaniſchen Klaideln, beren 
ber eine auf einem jammeten Kiß ben Reichs Apffel vergolt, der andere 
aber daß Churhietl getragen, hirauf volgte ſodan ber goſt. Deputirte 
Herr Commissarius in behöriger Galla gelleidet und nach ihme ber 
churfl. Herr Gerichtichreiber alß Actuarius, foban ber Innere Rhatt 
mit dem MarfHtichreiber, welches dan widerumb geichlofien 2 @ekleitte 
Courassir Reither mit under und Obergwöhr, und nach ihnen 2 Helle- 
partirer; Alß man nun in folder Ordnung under das Thor kammen, 
ftunden auf beiben Seithen mit ober- und under Officiren, Fahnen 
Tromblen unb Hoboisten bie jammentl. bürgerliche Schizen, welche 
dan nach präsentirten Gewöhr zu 4 Man hoch auf» unb voraus 
marchirten, ber euflere Rhatt aber. und bie ybrige Burgerichafft be 
ſchloſſen dan daß Völlige, und alfo marchirte man under trumppeten 
und paufgen Schaall auf bem Berg der Pfarrihirchen zue, und nach⸗ 
beme die Schigen wiberumb daſ gewöhr präfentirt fich beeberfeit auf- 
geftellet iſt man volgents in bie Kirche hinein und mehr gemelt gnäbfl. 
deputirter Herr Herr Commissarius in dem Chor an das zuebereithe 
Orth, die zwey romantich gekhlaidte Züngling mit dem Neichfapfl und 
Ehurbiebl dann die vier Courasier Reitter mitt ihren Gewehr wie 
auch die vier höllerpartierer auf beybe feith ftehent, ber churfſtl. Herr 
Gerichtſchreiber unb fambentlicder Magistrat aber an ihre gewohnliche 
Kürdjenort gegangen, worauf das veni sancte spiritus unb nad 
Enndtigung befien ber yberige heil. Gottsdienſt unb sollenes Hochambt 
angefanngen under welchen jowoll mit Klein als groſſen Geſchiz brey- 
mall als heim Gloria das Erſte: beim Sanctus das anderte: und beim 
Ite Missa est das britte Feyer gegeben worden, und nachbeme 

Pro 4% fi der Völlige Gottſdienſt geendiget, iſt man in Voriger 
Drbtnung von dort aus grabten Wegs auf das Rhatthauß gegangen 
wo alle yberige burgerfhafft und Inwohnner nachgefolgt, und bat ſich 
bafelbften ber churfſtl. Herr Herr Commissarius under ben zuebereithen 
paltsein ber Herr Gerichtichreiber aber linkher Hanndt neben ihm be- 
geben, worauf von bem Magistrat nachfolgente Anredt getan worden. 
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Eur hochfreyhl. Gnaden, als zur heutigen huldigungs Sollenitet gubgſt. 
ernenter Herrn Herrn Commissarium haben Wür in underthenig- 
und tiefifter Diemuth geborfambft zu bitten, von uns und der ge 
fambten Erfamen burgerichafft alhier zu Abach, in Nahmen Ihro churfſtl. 
Drchlt. Carol Albrecht iezt Regirent Gnabigfter Chur⸗ und Lanndſ⸗ 
fürften als unfern allfeits goſt. Herrn Herrn die Schuldigifie Erb- 
huldigungſ Pflicht zu Empfangen, Wordurch hechſternant Sr. Churfrſtl. 
Drält. Wür alf Getreuifte Landvasallen und benen gefreyten brei 
Stänndten aus fonnderbahr hechſten Gnaden einuerleibte Mitglider in 
underthenigſter Devotion alle erfinliche Lib, threu, gehorſamb, hab und 
und Guett, auch Leib und bluth barzubitten eufrigift verlangen; Eur 
Hochfreyherrliche Gnaden geruehen dan biles unnderthenigiſte Aner- 
bietten von gnebigift Deputirter Commission wegen durch eine offen- 
bahre pflicht von uns ſambentlich beftettigen zlaflen. 

Nachhien hat auf vorbergangenen Publicirung deß gnebigften 
beſelchs auch deuttlich vorgeleiener Aydt ſowoll ber Verſamblte Magi- 
strat als geſambte burgerſchafft vnnd Inwohnner in conformitate ber 
gdigſten intention Ihro Hochfreyherrliche Gnaden Herrn Herrn Com- 
missario die ſchuldigiſte Aydt⸗Pflicht abgelegt, und ſolche mit den 
Hanbtglib beſtettigt, Worauf ſich die Schizen wiederumben' zu ihren 
Gewehr begeben, Entzwilchen aber ber Magistrat durch Ihren aufgeftelten 
Markhtſchreiber in ganz Kurzen terminis bie Schulbigifte Danflagung 
wegen eingenommener bulbigungs Pflichten abflatten und umb gnäbigfte 
Confirmierung ihrer altherogebrachten Privilegien und gemeiner Markhts» 
freybeiten anbey undertbenigift bitten Infien Worauf dann durch bie 
Schizen wieberumben ein Salv gegeben u. auch das groffe Geſchiz als 
Stücdhl und Pöller loß geprent worden, alß diſes vorbey ware Name 

5° die hurffil. Töblide Commission in vorig unuerenberlicher 
Ordtnung den Rückhweg wiberumb ber Pfarrfhürdhen zue, wofelbft 
under paufhen unb trompeten Schall bas te Deum laudamus gejungen 
wurbe und in mitls befien die burgerichafft in Gewehr ſtehent verblibe, 
ſodan auf die gegebene Zeuchen zu Zweymalls als anfang und Enbte 
'Salve gaben, deſſ gleichen auch aus benen beybandten gehabten Völlern 
geſchache. 

6° . Gienge nach geendigter Andacht der gnädigſte deputirte Herr 
Herr Commissarius Baron de Heydon mit dem churfſtl. Herrn Ge⸗ 
richtſchreiber ganzen Magistrat und ſambtlicher burgerfchaft in vor⸗ 
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gemelter Drbinung aus der Kürdien, unb gaben bie in Bewöhr ge 
flandtene Burger oder Schizen ban Höllepartierer und gewaffnete Cou- 
rassier wie auch der ganze Innere Rhatt mehrgemelt gnäbigften de- 
putirter Commission die Schuldtige commitat bis in das churfüurſtliche 
Pflegſchloß zurudh, wo bie Schizen beyberfeitb8 auf Marchiert, das 
gewebr praesentiert, und nad bem Eintritt mehr befagt lobl. Com- 
mission nochmallen ein Salv gegeben, ber Magistrat aber under löfung 
ber Stüchh und Pöller nochmallen ganz Kurze Dandhfagung abgeftatt, 
bie vorige invitation zu einem fchlechten tractamentl repedirt unb 
mithin ihren Weg zurudh nachher Baus zu nemmen bie gnädigſte Ver⸗ 
laub ſich außgebetten. Nachdeme nun bies alles Borbey und bereiths 
eine balbeftundt verflofien lieſſe Mann Ihro Gnaden mehrberierthen 
Seren Herrn Commissarius dann ben gnädigiften zuegeorbneten Herrn 
Gerichtſchreiber durch bie zwei Gmain Rebter zur wenig angeftellten 
Malgeit auf das Rhatthauſ abbollen, worauf fie auch erichinen und 
ber churfſtl. Herr Herr Commissarius neben Seine Herm Bäppä *) 
ganz oben in zweyen lainſeſſin, auf Einer feithen ber churfſtl. Herr 
Gerichtſchreiber auf ber andern aber bie albiefige Geiftlichleit und unten 
daran ber Innere Rhatt geſeſſen, Worbey dann nachfolgente Hoche 
gefunnbtheiten under paufhen und trumppeten auch Iofprennung ber 
Stihl und Pöller Solleniter getrunfhen worben. 

1) Ihro churfſtl. Durchlaucht unſeres gnäbigifien Herrn Carl Al- 

brecht iezt Regirenten cur- und Lanbsfürften. 

2) Ihro Durchlaucht der Eubrfärftin. 

3) Ihro Durchlaucht des Jungen Ehur Prinzen. 

4) Ihro Kurffil. Durchlaucht zu Göllen. 

5) Ihro Durchlaucht des Piſchoffen zu Freifing und Regenipurg. 

6) Ihro Durchlaucht Herzog Ferdinants. 

7) beeder ſeiths florrierent aller durchlauchtigiſten Heuſer Deſſterreich 

und Bayren. 

Heberigens wurdte beſtenndig Musiciret, bey allen geſundtheiten wie 
gemelt paudden geichlagen trumppeten geplafien, und das gröflere Ge⸗ 
ſchiz Lofgeprent, mithin dann bie wenige Malzeit under einer annbern 
Instrumental Music beſchloſſen und auf die nacht das Rhatthaus mit 


H Papa, Vater. Johan Niclas von Hehdon war 1700-1708 Pfleger zu 
Reuftabt a. d. Donan, im welch letzterem Jahre deſſen Sohn bie Pflege übernahm. 
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gewechhlten piramiten und andern emplamatibus Iluminiert, au - 

hierunder Bagete und Feyerkugl geworffen, mithin genglich Conclatiert, 
Specification 

yber bie Jenige Bncoften, welche „ber bie auf dem Rhatthaus gehaltne 

Mahl Zeit, nad ber- im Nahmen Seiner Durchlaucht Earl Albrecht 

iezt Regierenten Chur und Landtsfürften, bero albiefig lobl. Pfleggericht 


abgelegten Erbhuldigung auferloffen und was bierzue an Speil- Bic- 
tualien, Wein und anbers beygeichafft worden. 


Erſtlich iſt aufgelegt worden Bor Speifen, Gewirz und fl. tr. bi. 


anders, als vor 2 Rechſchlögl a 50... . . - - 140 — 
rn 1— — 
Baiftetten - > > 0 0 ern — 30 — 
Artiſchockhen. — 30 — 
Oarifionnn.. — 20 — 
3 Indianiſche Stickhel a 32 Zr. 2 20. 1 36 — 
2 alte Sennen > > 2 2 — 90 — 
10 paar junge Henbl jedes par a 12... . .. 2 — — 
4 Paäntl Laden a le 2 en — 4 — 
en en 1 — — 
Gſelchte 111. — 18 — 
Ründfleif auf ber Statt Regenipug . . ... — 46 — 
ein Lambs Vierlttt.. . — 13 — 
1 Kalbeene men 2 2 0 02 2. — 12 — 
ren — 30 — 
Sur ren — 13 — 
WE ren — 10 — 
DE. rn — 8— 
Renkhenn. — 24 — 
Sallaht... — 6 — 
En rn — 5 — 
Schmalz 8 Pf. . - > 2: ... 12 — 
nn — 30 — 
Ayrrrrr............... — 40 — 
Effing.. .. .... — 10 — 
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fi ie bL 
Zukher und allerhand anders Semi . . . . — 45 — 
Bor Mehl, Salz, Körgenlichter, Holz, Tiſchzeug und anbere 
Hainigkhelten - . 2 2 0 ne 130 — 
Semmdpid - - 2 0 0 0 re a ee DD — 
Allerhand Aubelaelhit - > 2 2 2 2 2a — 50 — 
Denen Durnern, jo lange felbige under ber Mahlzeit, und 
nachgehents auf dem Rhatthaus musicirt, bat man 
eine wenige Verehrung gegeben mit . . . . . . 30 — 
Denen beftelten 4 Aufwarthern und 3 Weibern in ber 
Kuchel bat man belt . . . 2... . 130 — 
Fuhrlohn nachher Regenipurg, und Zöhrung all obige Vie- 
tualien dajelbiten einzufhauffen bat man beat . . — 52 — 


Dann vor Mofler und Werthamer Wein bei Herrn Sl! 
in Regenſpurx > > 2 2 2 2 rn . 86 
Bey Herren Puzen albier umb Nödberwein . . . » . 2 54 
Bor 2 Emer Weifles pier bie Maß & 13 Bl. . . ». -» 680 
Summa ber volligen Mahlzeit Unkoſten 42 fl. 5 fr. 2 dl. 


Description 


berjenigen affixionen, und emplematen, welche bey ber ben 24ter ang: 
anno 1727. Borbeygangenen Erbhuldigung, In: vnnd auf bem ge- 
wohnliden Rhatthauß alhier Zu Abach, aufgemacht, vnd Zuſechen geweſt. 

Erſtlich ware oberhalb der thüer beym eingang des Rhatthauß, 
ber haubpogen, welcher, wie auch all ybrige, mit grienen Daͤret⸗Cräͤnzen 
eingefafit, vnd in ber Mitte befien das churf Porträ) auf ber rechten 
feitben mit einem Lorber: und auf der andern mit einem palm Eranz 
ombgeben, auf beeben feithen 2. Englen beren ber erftere in einer 
hand Lorber-Bweig, in ber andern einen fliegenten Zetl mit bem lemate, 
Fert pietas lauros, ber anberte aber foldhergeftalten mit palmen 
Bweig vnd bem lemate, Fert mens generosa triumphos ge 
mallen ware, vnder diſem Portrai ſtunde auf ber rechten ſeithen bie 
tugent mit einem buch, auf ber anbern ein Lew mit einem ſchwerd 
in bee Mitte die churbayr: Wappen, mit ber vnderſchrifft prudenter 
et Fortiter Oberhalb ein fliegenter Engl mit einer an ben Mund 
geſezten Trompeten, Worauf erichallet vivat auf beeben feithen 2 sym- 
bola eines mit cronenpluenmen cum lemate: Plures paritura 
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coronas bas andere mit bem Abach: Pflegſchloßthurn, oben darauf 
ber Adler, vnden bey bem Eingang ber Lew, cum lemate, sic un- 
dique tuta, 

2. auf ber erfiren affixion barneben ware Sr: churf: Drt. Sizend 
auf einem thron, under einem rotben palbathin, Zu deſſen fueffen 
offerierte bie Goettin Galadaea, .3. Euldene berg auf einem filbernen 
pochhall, und auf jebem Herz eine rothe rofen, durch bie .3. roſen, 
welche Abach in ber Markhts Wappen fuehret, ber Abachſchen Burger» 
Ichafft gethreue gemieber angeigent, oberhalb tes Palthakins ein cro- 
nologicum. Magne DIV VIVas CarL aLberth FaVstöqVe regna, 
vnnd ber goettin galadaea welche plau, vnnd weiß mit vnndermiſchten 
rothen Rofen geRKleibt ware, Vnnd mithin ben Marlht Abach Bor- 
ftellete, ware baß Lemma, non munus: potits devotam respice men- 
tem, Vnnd darunter nachfolgente beutfche vers. Grofler fuerft, waß 
ih tue bringen, wirbt mir ta heut nit mißlingen, Nimb es gbfl: an: 
Vnnd auf dann Bor threue Landts vasallen, tft bie befte gab vor 
allen, Ze herz, Vnnd rojen drauf. Wormit ich will ſouill fagen, daß 
Abach Bor dich will wagen, leib Vnnd eben, gueth, Vnnd blueth Laß 
Vnuß dan allgeit geniefien Vnnd auf Abach bftenbig flieflen beine 
höchfte Landtes⸗hueth. 

Zt. Auf ber andern feitben be baubtpogens ware wiberumb 
auf einer affixion das Churfrtl. bildtnuß auf einem thron, Vunder 
einem Rothen Baldakin ſizent, Zu deſſen fueflen ber Markhts-Cam- 
merer bie Abachiſche Privilegia in der händt haltent, Bund Hinter ihm 
ber ybrige Magistrat, Vnnd burgerihafft, alle Knieent, barunter ein 
eronologicon lauthend, Vt ConfIrMentVr, et renoVentVr DenlqVe 
preCor, oben auf in einem fliegenten gel eCCe! qVoD Iste rogat 
qVoqVe nos oreMVs In Vno. Vnderher Volgente teufche Vers: 
Carl Albrecht Heunt Wür khommen feint, Zu deinen Erbes-hulben, 
Wolſt alfo nit, diſſ onfer bitt, mit einer Vngnad bſchulden, fonbern 
Villmehr ein Gdigs Shör, Von deinem thron ertbeillen, daß Vnſ werd 
wahr, Waf Lange Jahr Wür g'ſuecht buch Ville Beillen. 

4%. Auf ber Biertben affıxion ware Bu ſechen, Sr. churf: Ortl: 
vnd Dero burchleüchtigifte Fr: Gemahlin, auf einem Ihron figent vnder 
einem Grienen paltathin, oben auf das Bayrſche Waeppel, in der Mitbe 
der junge Chur Prinz in ber Wiegen, oben das oefterreider: vnd 
vnthen das Bayrſche: Wäppel in ber Wiegen Zu fueſſen auf einer 
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ſeithen ein geharniſchter Ban mit entplöften ſchwerd, vnd ber unber- 
ſchrifft Pro te pugno. Auf der andern bie Andacht mit einem 
Rauchfaß vnd der vnderſchrifft Pro te oro, Beede mit bem Martts 
Wapel gedaichnet, vnd Volgenten.4. beroicis 

Vivat 10! meritö conclament oppida cuncta, 

Quippe exoptatos dabit haec domus inclita fructus 

has ideö pariter laetas ad sidera voces 

tollimus, ut meriti nos fructibus hisce fruamur. 

5° Auf der fünfften affıxion ware abermahlen ein Griener 
Paltachin, hierinen das churf: Portrai hangent, barunter ein Geftaffelter 
Thron, darauf das Churhietl, Reichsapfel, scepter, ſchwerd, vnd au- 
reum velus- liegent, auf beeben feithben .2. Grofle Löwen, mit fchwer- 
dern, auf denen Stafflen ruehet eine Madame, jo weil und plau mit 
ombermengten rothen roſen gecleidet ware, vnd in ber hand das Markhts 
Waeppel baltete, ober bem thron ware das lemma, hoc sub prae- 
sidio vnder der Madame, fo Abach praesentiert, ein fliegenter Zetl, 
mit ber beyichrifft, sic semper tuta quiesco. mit Volgenten 
.2. Disticis. 

fidelis populi resonat vox laeta per orbem, 
Vive diu Felix! Magne Potensque Parens. 
Vive! ut nos pariter possimus vivere tuti 

nam tutum Imperium dieimus oe tuum. 

Gto. In biefer affixion ftehet bie Goettin Ceres, under ihr auf 
ber ſeithen bee Markht Abach vnd Zeigt diſe bem Markht auf das 
vnder einem plauen Paldakhin hangente churfrtl: Portrai, mit dem 
lemate, Hic cura Paterna tui. Darunter Volgente teutſche vers. 

Carl Albrecht lebe ftetts im Flor, das Winſcht Abach mit Freuden, 
Der himml heb Ihn Hoch empor, Auf Lib der Armmen leuthen, 
Dan fein clemenz bie Vnderthan, nit gnuegſamb Thönen preilen, 
Die Sye ſouil erfahren ſchon, Ich Ceres Kans erwelien. 

7m. Auf dieſer legten affixion ſtehet ein halbgeharniſchter Man, 
redent Bu einem ebenfalf under einem plauen Paltachin hangenten 
churf. Portrai, mit ber einen band auf das Bayr: Wäppel, fo Er auf 
bem Herz hatte, mit ber andern aber auf daſ neber ihme ftehente tiſchl, 
Worauf das Curhietl Scepter, ſchwerd, vnd Guldens fließ liget teuttend, 
Bu fueflen der ploſſe Degen, und Markhts Wäpel ligent mit dem 
lemate, Non nisi cum vita. Bnb Bolgenten teufchen versen 
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Durchlenchtigiſter Furſt! Sihe an Mein groffe treu, bie ich bir 
heut geichworen, Sags nochmal ohne Scheu, daß Bor Dich, vnd bein 
bauf ih algelt werbe geben Wans beine hechſte Ehr erfordert, Leib, 
und Beben. 

8. In dem Rhatt Zimmer waren Vorgeftelt bie 3. virtutes 
Theologice, alſ Fides, spes et charitas, dan bie .4. virtates Cardi- 
nales, Alf justitia, temperantia, fortitudo, vnd misericordia. Auf 
.T. Groſſen affxionibus Wormit das ganze Zimmer spalirt ware, 

9. vnd keſtlichen waren bey ieden Rhatthauf Benfter .2. grofle 
Piranides, welche durchgehents plau: vnd weil gewedhlet, und Bu 
Nachts mit Liechtern illuminirt worben. 


IX. 
Kleine Beiträge 


zur 


miffelalterlihen Ortsforfhung in Bayern 


von 


Ir. Ehr. Yöger, 
L. Profeſſor. 


Inhalt: 

J. Berſuch einer Erllaͤrung und Feſtſtellung der im Saalbuch von St. Martin in 
Landshut *) enthaltenen Dertlichkeiten. 

IL Einige Bemerkungen a) zum Programm bed Munchner⸗Ludw.⸗Gymn. (1870) 
„ubwig des Strengen Bayern zw. Donau u. Gebirg“ (von Profeſſor Auguftin 
Stegmann); b) zu den Beiträgen zur Feſiſtellung ber biftorifchen Ortsnamen in 
Bayern (in Bd. 11. Abthl. 1. ber Abh. d. Alad. d. Wil. Hif EL.) von Fr. ©. 
Grafen Hundt. 


Vorwort. 

Arbeiten, wie bie nachfolgende, würden am beſten immer mit ber 
Herausgabe der Quellenwerfe felbft verbunden. Dieß wäre auch für 
bie Geftaltung des Textes fehr förberlich, befonbers in Fällen, wo bie 
Schriftzüge ber Urkumben ſchwer lesbar, und fomit nur, wern Kritik 
und Interpretation Hand in Hand gehen, ein möglichit correcter Tert 
geboten werden kann. Was bei gegentheiliger Behandlung zu Tage 
gefördert wird, dafür haben wir einen Beleg an bem ganz unverläffigen 
Texte ber Monumente Boica. Wäre man bei beren Herausgabe zu- 


) Dastelbe iR abgedruckt in Bd. 3, Heft 3. der Verhandlungen bes hiſtor. 
Bereines für Nieberbayern. 
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glei auf bie Ermittlung ber Lage ber darin vorfommenben Dertlich⸗ 
feiten und beren Erklärung, ſowie auf Herftellung forgfältiger Indices 
fowohl locorum, als personarum und rerum, deren Werth nicht hoch 
genug angeiählagen werben Tann, bedacht geweien, jo wäre ben ſpäteren 
Forſchern eine weſentliche Erleichterung ihrer Aufgabe zu Theil ge- 
worden, manche Toftbare Stunde, bie fie jet mit oft fruchtlofem Hin- 
und Herſuchen verlieren müflen, wäre ihnen eripart geblieben, und 
vor Allem wären fie dann vor manden Irrthümern bewahrt worden, 
in bie fie jegt bei aller Umficht, auf jene nadhläffigen Terte und In-. 
dices geftüßt, verfallen müflen. 

Für drei Orte (Leutenland, Geierfperg, Gerhartzheim) konnte ich 
auf Grund ber mir augenblicklich zu Gebote ftehenden Hilfsmittel 
innerhalb ber Grenzen, in denen fie nothwendig gefucht werben müflen, 
feine Löfung finden. Aufklärung hierüber von Seite geehrter Vereins⸗ 
mitglieder würde ich mit großem Danke entgegennehmen. 

Da das Original des Saalbuches nicht mehr vorhanden, fo habe 
ich leider die gewünſchte Bergleichung besfelben nicht anftellen Türmen. 

Bon den beiden im Anbange behandelten intereffanten Schriften 
konnte ih aus Mangel an Seit und Hilfsmitteln für jett leider nur 
einige Dertlichleiten beſprechen und bitte bie Herren Verfaffer, meine 
Bemerkungen, wo fie von ihren Refultaten abweichen, nur als bes 
ſcheidene Zweifel und Anfragen betrachten zu wollen. 


Abkürzungen. 
P. D. = Pfarrdorf. 
K. D. = Ricchborf. 
D. — Dorf. 
W. — Weiler. 
E. = Einöbe. 
L. = Landgericht. 
Ha. = Hartmanns geogr.ftatift. Orts⸗ u. Poſtlexikon von Bayern. 
Kat. Ch. = Eharten der Steuerfatafter-Commiffion. 
M. B. = Monumenta Boica. 
R. B. = Regesta Boica. 
Ried. Mair. = Ihom. Rieds Matrikel des Bisthums Regensburg, in 


hiſt. Beziehung mitunter werthvoller als bie neuere. 
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Seite ®). I. 

78 (1) haselfurt, Ulr. ber hafelfurtär von, (1367) €. Hafelfurt, ©. 
Berghofen er), 8. Landshut; vergl, S. 107. der Swaiger dag Swaig 
auf den hafelfurt; ibid. Aych oberhalb hafelfurt. 

— (2) aw, matheis der Schreger in der, (1367) D. Weirerau, ©. 
Eching, 2. Landshut. ©. 104. Aw, die obere bei Eching. (No 
heute exiftirt das Schregergätl in Weirerau; ſ. Verb. d. hift. Ber. 
f. N⸗B. Bd. 11. S. 300). 

80 (3) Viechpach, Chvnrat der zolnar von, (1331) P. D. G. Nieder- 
Viehbach, L. Dingolfing. 

— (4) Chyvrnpach, ze, (1331) W. Kirmbach, G. Dietelskirchen, L. Vils⸗ 
biburg. Vergl. chirnbach, eberh. de, Niederm. Saalb. IX. 64 
(1272) das. (Ried Matr. richtig Kirnbach). 

— (5) Dede, Bertolt der Schendh von, E. Ded, ©. Steinkirchen, 
8. Dorfen. 

— (6) Stravbing, ze obern, (1331, etwas fpäter), W. Oberftraubing, 
G. Steintichen, 2. Dorfen. 

81 (7) Neicherftorf, ze; es wäre unmöglich, zu beſtimmen, welches der 
3 im L. Landshut gelegenen Reichersdorf gemeint ſei, wenn nicht 
der folgende Sag „ba ward zugechaufet von dem Slegel“ ꝛc. ganz 
entichieden auf W. Reichersdorf, &. Nieberaibach, führte. Daneben 
E. Schlegelberg, G. Oberaibadh. 

— (8) Swartzchouen, Erib dat, (1331, etwas Später), W. Schwatz⸗ 
fofen, nah Ha. u. Kat. Ch., bie Matr. richtig: Schwarzlofen, & 
G. Dietelskirchen, 2. Vilsbiburg (zwei Zeilen unterhalb, in einem 
Zuſatz von fpäterer Hand: Schwartzchoffn). 

— (9) Zaiſchouen, Engelpredt Sun von, W. Zaikhofen (sie nad) Ha. 
u. Kat. Ch.; die Weiner'ſche Karte und bie Matr. haben richtig 
Zaizkofen), G. Wolfsbach, L. Landshut. 

— (10) Smidorf, ze den Lechaern, Stanthart von, E. Lackner, bei 
W. Oberſchmiddorf, beide G. Dirnaich, L. Vilsbiburg. Daneben 
bie E. Löchlmühle. 


*) Die Zahlen außer den Klammern bezeichnen die Seiten des Saalbuches, 
die in Klammern ſtehenden bie fortlaufende Nummer ber behandelten Oertlichleiten. 

**) Urkunden⸗ Cod. &. 50. aus dem Rummelhoff zu pergkoffen; die Weiner’fche 
Charte richtig: Perkoſen. (Ha. u. Kat. Ch. Bergofen) 
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82 (11) Pils, Swaig ze, Gartten ze, D. Piflas, ©. Ergolding, 2. 
Landshut. S. 88 piflis, ein wis waz ze; S. 105 pifliz, herman 
den ſwaben, ze; S. 113 piflis, quetel ze; ©. 115 Piflez, Gut ze, 
ba herman der Swab auffiget. S. 56 dagegen, im Urkunden⸗ 
Coder zum Jahre 1504, heißt ber Ort bereits Piflas. Bergl. 
M. B. XXXVI. 1. ©. 32 piefliez (im schergampt ze gundelkovin). 

— (12) Teuffenpah, Akcher ze, K. D., ©. Tiefenbach, Bf. Eching, 
8. Landshut. 

— (13) Ehing*) (vergl. S. 104, am, die obere, bei Ehing), Pf. D., 
G. Eching, L. Landshut. 

— (14) Swatnpad, der Mulmar**) von, Gartten ze, K. D., ©. Schön- 
brumn, 2. Landshut. 

— (15) Chapfheim, der Hufnagel von, W. Kopfham, G. Oberglaim, 
8. Landshut. ©. 82. Alcher bei Chapfheim und bei Sand Pangtn, 
hof daz Sand Pangraten Glevm (fieh das folgende). 

— u. 83 (16) ze Glevm, bei Sand Pangraten, dann unterhalb: hof 
ze Prangrägen gleven — von bem ackhern ze pangragen Glevm — 
D. Unterglaim, ©. Uberglaim, 2. Landshut. Die Weiner’iche 
Charte hat noch pangrazglaim, und V. F. (i. e. Unfer Frauen-) 
Glaim für Oberglaim. S. Matrikel d. Bisth. Regensb. v. 1860. 
©. 44. Saalb. S. 97. haeujel die glevumarinne. M. B. XXXVL 
1 p. 42. (ampt ze kirchpach) ze gleumen, ®. ©. Petersglaim, 
&. Landshut. M. B. XVL 130 (1249) glevmen, Pez L 3. col. 
278 ex Anamodo II. 23. gliumin. Beugen find: cundpold comes. 
orendil comes (aljo sec. IX. med.) Ob. Unt. Petersglaim. 

— (17) Ergolting, akcher bei, P. D., ©. Ergolding, 2. Landshut. 
S. 85 Mathilde Muter auz ber grub ze Ergolting, S. 88 Niebere 
awe ze Ergolting; ©. 89 ber pachaer ze erigolting (1393); ©. 114 
wis ze, in dem oftermos auf bem pad; Urkunden-Eober ©. 47 
Kolhof, der zu Ergolting (noch vorhanden unter dem Namen Koisl- 


*) Ueber bie Pfarrei Eching vergl. die werthvollen Beiträge von Dr. Theodor 
Wiedemann im 11. Bd. der Verb. d. hiſt. Ber. f. N., dann bie topograpbifche, hiſt⸗ 
flat. Schilderung des Pjarrfprengel® Eching von ©. Winkler im 3. 3b. b. Berh. d. 
hiſt. Ber. f. R., einen Auffag, ber von gründlichen, feinen und korrekten Stubien 
zeugt, bie leider auf einen ganz umbanfbaren und für Hiftorie gänzlich umergiebigen 
Stoff verwenbet wurden. 

e2) — Müller, viell. falſch gefchrieben ft. mulinar; cf. Schmeller II. Bb. S. 668. 
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hof; S. 56 pernhardn prewn zu Ergolting wiß Im pangraben ge- 
legen (der pangraben exiſtirt no); ©. 59 auf dem Plaicherhof 
zu Ergoltingen. 

83 (18) Reit, des Schulars Sun von, entweder W. Neitberg, ober 
€. Kreuth, ©. Oberglaim, 8. Landshut. 

84 (19) Vieht, ein hub ze, D. G. Biecht, L. Landshut. ©. 107 Sand 
Marteins hubaer ze vieht; vergl. S. 51 Urkunden-Eober: curia 
in Viecht, dieta Satlerhof, Eigentum des Ulrich Satler, Burger 
ze Landshut; M. B. XXXVI 1. p. 35. vicht, schergampt in 
officio Landeshvot, 

— (20) Mutern (Tl. mittern) Goldern, hof ze, W. Mittergolding, ©. 
Tiefenbach, 2. Landshut. Vergl. dagegen goldaron in pago vioh- 
bach Dipl. Conr. I. Reg. (916) ap. Pez L 3. col. 47. (auch in 
M. B. XXXL 1. p. 186.) D. Goldern, ©. Hüttenkofen, 2. Lands⸗ 
hut. Auf der Weiner'ſchen Charte heißt auch Das eritere noch: 
Goldern. 

85 (21) Perndorf, Heinrich ber pawer von, W. Berndorf (Weiner’iche 
Charte: Perndorf), G. Götzdorf, L. Landshut. 

— (22) Entwiſen bei Furt, E. Entwied, G. Schaghofen, L. Landshut. 

86 (23) Sanſpach, Chirchen ze, (1334) Pf. D., ©. Langquaid, 2. Rotten- 
burg. 2gl. M. B. 28, 2. ©. 63 (878) samutesbach, in pago, 
qui dieitur tonnogeuue (Pez L 3. col. 27). XII. 341 (1180) 
sandisbach, ruprecht de. XIV. 268 (c. 1300) nemora, dicta 
de löcher apud sanczpach. 

— (24) Reicherftorf, ze, enhalb Munichsdorf, K. D., G. Neichersborf, 
L. Landshut, ſüdw. von Münchsdorf. ©. 88 ze Neicherftorf, aus 
bem Gut von Heinrich von Neicherfiorf (1349), wie aus obiger 
Stelle (p. 14 des Saalbuchs) erhellt, mit dem obigen ibentifch. 

87 (25) Andorf, ze, W. Andorf, G. Baumgarten, 2. Moosburg. 

— (26) Sakenouen, ze, Pf. D., G. Schathofen (bei Entwies und 
Furth), 8. Landshut. 

— (27) Dingolfing, 5. der Chraüger von, Stabt Dingolfing. 

88 (28) Nider-Lenghart, ein wis ze, heizzet bev Unfälde wis, W. Unter- 
Längbart, ©. Tondorf, 2. Landshut. 

— (29) Lenghart, ze, W. Ober-Lenghart (im Gegenſatz zu Nieber- 
Länghart), G. Tondorf, 2. Landshut. 

— (30) Albern, ze, W. Mbing, ©. Ergolding, 2. Lanbahut. 
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89 (31) Hatelftat, ze, W. Hachelſtuhl, ©. Windten, 2. Landshut. 

— (32) ze den heuen, ein wis, €. Ober-Unter-Höfen, G. Hoheneggel⸗ 
tofen, 2. Landshut. 

— (33) Vimbach, ze, W. Oberfimbach, ©. Hoheneggelkofen, 2. Sanbs- 
hut; W. Unterfimbad, G. Sallsborf, 2. Vilsbiburg. ©. 104 ber 
prewin Sun ze Vimpach. 

90 (34) Artelchouen, hofftat ze, K. D. Arilbofen, G. Mirskofen, L. 
Landshut. Vgl. p. 106 ze arttelchouen. R. B. IV. 666 (1298) 
perchtold aertelchofferius, 

— (35) Sibengatern, das pühellehen ze, D. Siebengabern, G. Dirnaich, 
2. Vilsbiburg. 

— (36) Dürrenayd, gen, 8. D., G. Dirnaich, L. Vilsbiburg. 

91 (37) Ampach, de bono suo in, D. Ober⸗Nieder⸗Ambach, G 
Nieder⸗A., 2. Moosburg. 

— (38) Schendhenhouen, Ruger von; wahrſcheinlich ift Schecchenhouen 
zu leſen = W. Schedenhofen, ©. Sirthafelbad, 2. Moosburg. 
Bei Deutinger Matr. IL Bd. ©. 235 Schedenhoffen; S. 236 
Schefhenhoffen. Bei Zahn (die Freif. Sal⸗Copial⸗ und Urbarbücher) 
©. 313 ein Fridericus de Schekkenhouen. 

— (39) Solmaniperig, W. Sollmannsberg, ©. Hoheneggellofen, 2. 
Landshut. 

— (40) Partzraüt, W. Burtreit, ©. 2. wie bas vorige. In der ta⸗ 
bellar. Beſchreibung des Bisth. Freiſing v. J. 1820 E. Bartreit. 

— (41) Leutenland, Gut ze; vergl. Cod. trad. Mosb. N. 25. predium 
unnm in loco, qui dieitur livlenlant situm, N. 135. als Zeugen: 
Eberhart et Gislot de Ivotenlant. N. 181. Hainricus senex de 
Celle predium suum in leutenlant. ? 

— (42) Chemnaten, hof dat (1331), 8. D. Kemmoden (nad He. u. 
Kat. Ch. Weiner'ſche Eharte Kematn), ©. Vilsheim, L. Landshut. 

— (43) Stolln Ried, die öden Grub pei, und di grub, K. D., ©. 
Stollried, 2. Landshut. 

92 (44) Sülling, gut ze, D., G. Sulding, L. Erding. Bergl. Urkunden⸗ 
Regeften von St. Martin, ©. 45. Hier fteht: hof zu Sölling; 
allein da der Verkäufer perchtold der chrotentaler tft, fo ſpricht 
biefer Umjtand für Sülling oder Sulding, und nicht für Sölling 
(Solling bei Ha.) bei Grüntegernbad, L. Erding. ©. 46 fieht 
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wieber richtig: gut zu Sulling, ad a. 1404. Trad. Ebersb, N. 101: 
in vico dieto Sullingin. 

92 (45) purkcharim, ott der fneider von (1344), D. Burgharting, 
G. Kirchberg, 8. Erding. Vgl. Urkunden-Neg. S. 46 Hanns von 
Purkharting (1404), purger zu Lantzhut. 

98 (46) Piburch, der holgner von, M. ©. 2. Vilsbiburg. 

99 (47) Siezzpach, Heinrich der Chramer von (1331), D. Nieber- 
Sußbach, P. D., G. Db.-Süßbah. (Auf der Weiner’ichen Eharte 
als einheitlicher Drt Sieſpach. ©. Urk⸗Cod. ©. 50 Karl kärgl 

zu Sieſpach (1480), Oberrichter 5. Landshut. ©, 83 Karel ber 
Chargel als Salman über einen zu St. Martin geltenden Hof 
in Pangrazen⸗Glevm. 

— (48) Efjenpad, ze, D. G. Eſſenbach, L. Landshut. Iſt das ezin- 
pach in tuongouue (zum Unterjchiede von ezinpach im rotal-- 
geuuae, Eſſenbach, L. Griesbach) ber Juvav. (IT. p. 129. 159. 
N. 7. 68 — zweimal aufgeführt — welches neben willigozes- 
pach (Willgersbach *) gegen hadduuinga (Halfıng, 2. Troftberg) 
eingetaufcht wurbe von Erzb. Adalbert. 

100 (49) Geierſperg, ein Gütel auf dem. ? 
104 (50) Weichs, Swaig ze, D. Weirerau, ©. Eching, 2. Landshut. 

— (51) Walperftorf, Ch. der Chirchmaifter ze, W. Walpersdorf, ©. 
Niederkam, 2. Landshut. 

— (52) Achdorf, Engelwon ber Pfeiffer von, P. D., G. Achdorf, 
L. Landshut. 

— (53) Waszerburdh, Sweſter Margret von, St. Wafferburg. 

— (54) Prupperch, bez Gneſmans Sun von, P. D., G. Bruckberg, 
8. Moosburg. 

— (55) Gyndelnchouen, Maier heinrihin von, P. D., ©. Gingllofen 
(nah Ha. u. Kat. Ch.; bie Weiner'ſche Charte richtig: Gindl- 
fofen), 2. Landshut. 

105 (56) Altborf, P. der newmaier von, P. D., G. Altdorf, L. Lands⸗ 
hut, S. Urk.Reg. S. 535—56 hamss altborffer (1495). 


— (57) Müntchen, Martein, ze, K. D. ©. Mündnerau, L. Landshut. 


*) Koch⸗Sternfeld, vier Vermachtniſſe, S. 7. 
Berh. d. hiſt. Vereins in Ldeh. XV. 3 u. 4. 18 
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105 (58) Wald (1370), hung, bez zolauff mater ze, 8. D. Peters- 
wahl, &. Priel, 2. Moosburg *). 

— (59) Piſeth, in der, E. Ober⸗Unter⸗Piſat, G. Furt, L. Landshut. 

— (60) Eugenpad, art de, 8. D., ©. Eugenbach, L. Landshut. 

— (61) Neicherftorf, Fridrih von, K. D. Reichersdorf, ©. Atten- 
haufen, 2. Landshut. Ä 

— (62) Tandorf, P. D., ©. Tondorf, L. Landshut. 

106 (63) Sigenftorf, wernher dez Schergen Sun von, W. Giegens- 
dorf, ©. Ergoldsbach, 2. Rottenburg. 

— (64) Och, der hül von, D. ©. Ohu, L. Landshut. Die Weiner'ſche 
Charte hat noh Och. ©. Urk.-Cod. ©. 57 lienharten peysl zu 
owch, die schwaig zu ouch in althamer pfarr und roten- 
burger gericht. 

— (65) Sigelthouen, Ulrih der buber von, W. Sittelfofen, ©. 
Frauenberg, 2. Landshut. 

— (66) Pernchouen, ze, W. Birnkofen, G. Frauenberg, L. Landshut. 
Vgl. Niederm. Saalbuch IX. 62 (1250) ad pernchoven. (Nieb 
Matr. rihtig: Pirnkofen). 

107 (67) Aych oberhalb Hafelfurt, die Swaigerinne von, D. Aid), ©. 
Pfrombach, 2. Erding **). 

— (68) Fort, bei, 8. D., ©. Furth, 8. Landshut. 

— (69) Prül, Ch. der Geiger von, P. D., ©. Priel, L. Moosburg. 
Vgl. ©. 85 ber Prülaer; ferner prücl aribo de, M. B. XII. 
333. 335. (sec. XII. inch.) bei Weltenb. Trad. in ovenftetten, 
eine hervorragende Perfönlichteit. 1X. 393. 394. (1138— 1147) 
quidam vir nobilis de pruele ad extrema veniens Aribo. 
Salman für Meihenftephan adelpertus de hurlpach; Zeugen 
eppo, hartman, werdolf, herrant, reginpolt, alle de pruele: 
offenbar feine milites. 

Dagegen gehört priletler (ließ prüller) herr friderich, KL. 
Nott'ſche Urk. von 1333 im oberbayr. Arch. XII. 182. u. priler 


*) Awermilch der pamwenberger ift vielleicht von D. ©. Baumgarten, 2. Moo8= 
burg. In Stadt Freifinger Urk. (oberb. Arch. XI. 298. 804. 311.) finden ih zu 
paumgarten die Varianten (05 falfche Lesarten?) paumburg n. paumchirchen. 

**) Pfrombach nebit dem benachbarten Thann (Tanna) fehren im Tegernseeer 
Trad. Cod. oftmals wieder. Grfteres in ber Yorm Phrumpach (Prumpach) u. 
Frumpach. 
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fridrich der (Conventual im KL Rott / Inn), KL Rott'ſche Urk. 
von 1346, ibid. XIII. 187 nah E. Prühl, ©. Feldkirchen, 8. 
Waſſerburg; ebenfo ulrich pruelaer b. z. aybling, oberb. Arc). 
XII. 208. (1391); M. B. II, 22—23. Guet dat Prüel (Priel) 
(1361) und Chunrad der Prieler (im Inder wohl aus Mißver- 
ſtändniß ausgelaffen). 

107 (70) Weit, bei pppch. (Prupperh), Dit auf ber (f. 54). 

— (71) langen Preifing, Gut ze; ©. 108 der Tanner von Langen- 
preifing (1348), P. D., ©. Langenpreifing, 2. Erding. 

108 (72) Langenvils, ze, ein Gut, von dem nämlichen Donator, wie 
das vorige (Heinrich d. Plümel), an St. Martin gegeben, ®. 
Langenvils, ©. Reichersdorf, 2. Landshut. 

109 (73) dez Mäugleins öd, ein Gut (1362), E. Meifelöd (nach Ha., 
richtig Mäufelsöd in d. Regensb. Diöcez. Matr.), ©. Lichtenhag, 
2. Vilsbiburg. 

— (74) Vilzſatlarn, die püchelhub ze, D. Vilsfatling, ©. Lichtenhag, 
2. Vilsbiburg. (Noch eriftirt dafelbit ein Pichlhof!) 

— (75) Gergen, die plutmül bei, P. D., ©. Gerzen, L. Vilsbiburg. 
In der Nähe, bei Neuhaufen, befteht noch die Blutmühle *). 
110 (76) Reicherftorf bei Aychpach, ein gut ze (1368), W. Neichers- 
dorf, G. Niederaibadh, 8. Landshut. Vergl. Stadt Freifinger Ur⸗ 
funden von 1443 (oberb. Ar. XI. 303) Neicherftorf bey nieber 

aichpach. 

111 (77) Gerhartzheim, Gut daz (1335) ? 

— (78) Piburch, in dem Gericht ze, = (46). 

113 (79) Nelling (auf ber hintern hueb von nelling) (1368), offenbar 
buch Wiederholung bes n entftanden, ft. Elling, E. G. Ebers⸗ 
point, 2. Vilsbiburg. 

— (80) Tunſpach, ein gut ze, W. Ober», €. Unter⸗Tinsbach, ©. 
Schalkham, 2. Vilsbiburg. 

— (81) Schalkchſtorf, Sedlhof ze, in Geiſenhauſer pfarr, W. ©. Salls- 
borf, 2. Vilsbiburg. 


*) Quellen n. Erörterungen I. p. 242. 274 wirb ein marchwart de gerzeu 
(Dienfimann des Grafen Gebharb II. von Sulzbach, F 1188) aufgeführt. Da aber 
an 1. Stelle die Handſchrift gezen, an 2. wohl getzen hatte, was fälſchlich gerzen 
gelefen wurde, fo fan wohl nicht Bergen, 2. Vilsbiburg, fondern muß Göſen, Pf. 
Flop, L. Neuſtadt a. W. N. angenommen werben. 

- — 18* 
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Jerbeſertes Jerſenenverzeichniß zu Gt. Martins Saalbuch. 


Achdorffar, der ©. 80. 

Aelnpech, Albrecht der 82. 

Aerding, Herr Dietrih von 98. 

Alhargipelh, der 113. 

Amberger CH. 90, Margret 9. 

Argihabinn, bi 90. 

Aſſch, Dtt von 97. 

— Ditten Schmib von 97. 

Aftalaer, Chunrad 98, Aftolaer, 
der 107. 

Aufleger, Eberhart der 82, 

Aychhorn, ber 96. 

Aychpechinn, Diemud die 97. 

Aynpers, heinrich der 113. 


Chaltimit 88. 

Chat ſmid inn, bie 81. 

Chargel, Karel der 83. 

Chäufelinne, Alheit bi 107. 

Chaftnaer, Ludwich (Ludweich) ber 
111, 112, katherine, feine hauſ⸗ 
fraw 111, f. fneiber. 

Chelchelmanine, Frawe Berht 87, 
Chekchelman, Ulr. ber 87. 

Ghetener, der 96. 

Chirchmaifter, Ch. der 104. 

Ehnaus, Heinrich der 101, 102, 
chunr. chnaus (1366) 102, 103, 
vir. Knaus 108. 

Choltſchmit, Ulr. der 81, friberich 
ber 88. 

Chräuker, H. der 87. 

Chramer, Andre der, Margret fein 
hauffraw, Margret und Agnes 
ihr tohter 94, Heinrich ber 99, 








Chüninn, Frau Albeit di 104. 


Chunig (Chunkch), Ehunrad der 113. 

Chuen, Ruger der 115. 

Churtzleib, Eberhart der, Chunrad 
ber, Jacob 95. 


Dorffenarinn, die 82. 


Ebmaier 89. 

ER, her Niclas (Nyklas) an dem 
83, 88. 

Eifenmagner, ber 97. 

Engel, fraw 99. 
Engelprecht (3 Sun) 81. 
Fleiſchhalcher, Eberhart der 102, 
Gozzolt der 103 (f. Gözzel). 
Fragner, Arnolt der 82, Eberhart 
der vragnar 82, Eberhart vrag- 
ner 93. 

Frazzin, Marg. di 91. 

Freind, ber alt 97, 98. 

Free, des Sun, Chunrat 81. 

Frichendorfer, Lienel 89. 

Fochſel, ber 96. 

Füchfeletn (fuchfelein), Heinrich ber 
107. 


Ganſſ, Her Heinrich der, pfarraer 
je Landſhut 84. 

Glevmarinne, hävſel di 97. 

Gneſmann (8 Sun von Prupperch), 
Chunrad 104. 

Bold, Chunrad ber 98. 

Goltſmit, Ehorlein der, Margret 
jen hauffraw 108. 

Gortnaerinn, bie 102, 
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Börzel (Bözzelin), ber 103. 

Gozzolt der vleiſchhalcher 109. 

Grafinger, Ulrich ber 113, Grae⸗ 
finger, der 97, Grävingaer, der 
109. 

Graven, des Sun Dieterich 106. 

Grauenoderinn, dt fraw Elſpet 109. 

Greimelin, Frawe Pendit di, Ort⸗ 
lieb, ir wirt 86. 


Habinſgraz (des Bruder Liebhart) 
107. 

Hahaer (haher), der 111, 112. . 

Haidelein, der 99, Albrecht fein 
Sun 100. 

Halbherr, Ulrich ber 100. 

Sartlib 102. 

Haſelfurtaer, Ulr. der 78. 

Haſelpech, Dietr. der 96. 

Hawſerin, peht die 82. 

Hayder, Albrecht der 114. 

Hleinrih) Maifter 96. 

Heinrich hertzog 86. 

Hellhunt Ulrich, Wendel fein hauſ⸗ 
fraw 80. 

Herter, Wölfel der, der ober 107. 

Hetzaer, Heinrich der 91. 

Hoffaimar, Chunrad der 85. 

Hohenaver, Heinrich 93. 

Holtzel, Ulrich ber (dev Lederer) 107. 

Holtzner, der 98. 

Houar, EChonrad der 95. 


Hubaer (St. Marteing zeViecht) 107. 


Huber, Vlrich ber 106. 


Hültz, vlrich der 86, hültzinn, Ag. 


di 90. 
Hultz, ber von Och 106, 


Querenpawer, heinrich ber 84, 

Hufnagel, der 83. 

Hupfanzapffen, Perchtolt, Elizſpet 
und Mähthild 106. 

Hürs, Chunrad der 84, bei bes 
biteren ſuns türn, beiber tfer 110, 


Jaeger, Alrich der 82. 

Imppelaer Herre Maifter Heinrich 
ber, Pfarrer ze Lantfhut 112. 

Jörg, Maifter, Pfarrer ze Lantſhut 
94, 96. 

Juden pabärinn, Albeit dev 106. 

Sungmaterinn, di 81. 

Sungenwirt, Seinrih der 107, 
Jungwirt, Chunrad der 89, 
Jungwirtin, die 102. 


Leihenprant, ber 97. 
Leuntinger, Seidel der 98. 
Leupoldinn, Angnes bi 115 (Tochter 
ber Angnes twerchſweldinn). 
Liebh. (dev Schreiber) 101 (I. 
Schreiber). 

Liebh. (bei fort, des habinſgraz 
bruder) 107. 

Ludwig, der Kaiſer 90. 


Maier, Chunrat (Heinrich) der 105. 

Maier Heinrihinn von Gyndeln⸗ 
choven (Wittwel) 104. 

Maintendorffer, Andre der 108. 

Margret, Sweiter (v. Wazzerburch) 
104. 


Marichpek, der 98. 

Martein, ze Miünichen 105. 
Maulhaertinn, bi 104. 
Maweraer, Alreich der 81, Bots 


ſchalich (der Mawerar) 89. 
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Mentelaer, der alt 82. 

Meinaer, Hermann ber 104, Me]: 
ner, ber von Eugenpach 105 Anm. 

Met, Vlrich der 98. 

Mulhovarinn, die 85. 

Mulmar, der (von ſwainpach) 82. 

Muter, fraw Mathild (auz ber 
Grub) 85. 


Nagel, der 94. 

Neftelein, h. ber 91, 102. 

Nevmaier (Newmaier), Perchtolt 
der (von Altdorf) 105. 

Niezzel, der 103. 


Plumenawer, Heinrich der 108, 
Gedravt (fein hauſfraw) 108 
(vorausgeſetzt, daß nicht unrichtig 
geſchrieben oder geleſen. Was 
ſoll: zwaier Gedrauten? Zwei 
Hausfrauen des Namens? Das 
würde gewiß anders ausgedrückt 
fein). 

Plümelein, Heinrich der (der vorigen 
Sun), Alheid fein hauffraw, 
Chünigunde, ihr Tohter 107,108, 

Potznaerin, die alt 107. 

Praemaerinn, Alheit die 83. 


Nyclas, h(er) 86 (f. ©. 88 Nyclag | Prantel, Chunrat 85. 


an dem EM). 


Dbernborffer, Heinrich der 89. 

Oedar, Gotfrib ber 89 (wahrſchein⸗ 
lih von dem ©. 80 erwähnten 
Debe). 

Dettenhofinn, di 80. 

Olrer, Ulrich der 113. 

Dtt, Chünig (von Ungern) 86. 


Pachaer, der 89. 

Päplinger, Chvnr. ber 81, des patz⸗ 
linger Sün 81. 

Pawenberger, Awernilh der 105. 

Pamer, Heinr. der 85, 94, Chun⸗ 
tat, fein Sun 85. 

Peffenhauſaerinn, die alt 94. 

Pech, Ulrich der 98, fraw Mätbilt, 
ſ. witib 98. 

PVernerin, bie 88. 

Peyzzel, Ulreich ber 89. 

Noetenrainer, Herr Eberhart der 96. 

Pfeiffer, Engelmon der 104, Ul- 
reich der Pfeiffer 104. 


Praüſſ (Pränſſ?), Pchtolt der 82. 
Prauchnecht, Heinr. 83. 


Prarſenitz, Heinrich der 89. 


Preiſinger, die 84. 

Prewin. der Sun 104. 

Prvelaer, der 85. 

Puchar, der 94. 

Putzen, der, bruder Ekchert et Ul⸗ 
rich 104 (wenn der Tertrictigift). 


Rabenchopf, Friedreich der 99. 

Naffe, der 101. 

Rattelchouner, her Ludwig der 81, 
Ratelchouer, der 81. 

Reiberkch, Herr Heinrich der 83. 

Neicherftorf, Fridrich von 105, 
Heinrich von 88, Reicherſtorffer, 
Heinrich der 88. 

Reichger, der 97. 

Reinbot, der 101. 

Riedaer, der 80. 

Nivarinn, dev 81. 

Norenawer, der 95. 
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Rorenpech, Heinrich ber 98. 
Rot, Ehunrat ber, Vorftaer 105. 


Sailer, ber 86. 

Saltzmann Chorel 113. 

Sappel, der 109. 

Sarwurch, Heinrich der 85, Chun- 
rad der 99, des Sarmwurden 
Haus 95. 

Satler (Satlar), ber 91, 109 
(ebenfalls Vlrich d. S. gemeint), 
Satelar (Sotlär), Vlrich der 
91, 9. 

Satlaerinn, di 110. 

Saviaer, Chunrat der 90, berht, 
fein hauffram 90. 

Schäftnarin, die witib 91. 

Schallaer, der 112. j 

Schapellaer, Chunrad der 86, Laut. 
ber Schapeller 86. (Als Local- 
bezeichnung: under den Sche- 
pellaern, under de fchapellern 83, 
vnder den Scapellaern 85). 

Scharſachner, Ruger der 98, fraw 
heleyn, fein hauſfrawe 98. 

Schenchenhouen, Ruger von 91. 

Schenckch, Perchtoltber (vonDede)80. 

Schardinger, Ortolf der, Diemut, 
fein hauſfrawe, Chunigonde, ir 
tochter 100, Schardingert, bez, 
Sweſter 100, Scherdinger, der 95. 

Scherarinn, die chrotz 86. 

Schergen, des Sun, Wernher 106. 

Schreger, Matheis der 78. 

Schreibar (Schreiber), Wernhart 
der 89, Liebhart der 79, 92 
(2 mal) 106. 


Schuldr, ber 89, des Schulars Sun 


von Reut 83. 


ı Schuftaer, Eckhart ber 83. 
| Seibolsftorffär, Haug ber, der alt 


109. 

Seidenvaben, der 85. 

Sindelghaufaer, Chunr. der 81 
(. zynd.) 

Slegel, der 81. 

Sloffimſchaff Ulrich 101. 

Slüntinn, die 89. 

Smaltz, der 90. 

Smeltzer, Wolfram der 95. 

Schmit, Chunrad der 83, Heinrich 
89, H. der 110. 

Sneider, Nyklel der 85, Rudel ber 
90, Ott der 92, Ludweich der 
(ſ. Chaſtnaer). 

Solſener, Ch. dominus 105. 

Spiegelar, Heinr. ber 95. 

Städlär Seidel 89. 

Stain Fridrich 114. 

Staudeih, Her Wernher von 82, 
97, 115, Irngart, fein hauf- 
fraw 116. 

Stelle, Her Chunrat ber 89. 

Stäßenbergerinn, Elipet die 107. 

Stampfaer, Jacob der 97. 

Stoll, der 102. 

Stornſchatz, der 85. 

Etümelraut, Alb. der 105. 

Sumerin, Elleis bie 114. 

Swab, Herman der 105, 115. 

Swaiger, der 107. 

Schweigaerinne, Fraw Mathilt bi 
81, die von Aych 107. 

Swertfurb, Albrecht der 97. 
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Symlin, Agnes die 78, Symel 103. | Wilhaben, Nylflo 90. 
Symon ?villicus? 105. Wogner, Per der und Ehunrad 


der 88. 
Taler, ber Fridr. ber, Pfarrer 109. Molgänzzelein (? Wolgäuzzelein ?), 


Tanner, ber 108. 
Tavflinn, di 97, Taufelinn 99. ne ve W. Eben Du Be 
Thornaer, Prantal 90. thetein, fein hauffraw 84, Ha 
Topfelar, Ab. 90, Topffelaer, alb. gu ihr Vater 85, Ruger, ihr 
A Zee n 85. 
ver 108. Woller, Ulr. der 103. 


Torimit, Chunrat ber 90, 103, Wundermachaer, Chunt. ber 103. 


Margret, fein hauffrawe 103. * 
nn urm, Chunrad 89, Dietrich, der 
Trieft, Heinti der 97, Dieterich | 114, preib wurminn, fein hauf- 


(Dietereih) der 103. fraw 114 
Twerchſweldinn, Angnes bie 115. Murkaer, b. ber 99. 


Unchouar, der 82, Percht. der | Wydmaer, ber 110. 
Undouar 95, Undofärs, des > 1 Ulrich ber, ber Viſcher 104. 


Aldem, Wolfel 91. Ye 
Unfügz, der 104. onfülgzin, di 110, Bart (?villicus? de Eugen pach) 


105. 
Veiertach, Heinrich ber 94. Behentner, Fridr. der 110, Zebent- 
Viſcher, Olm der 82. ner, der 97. 


Bogelfang, des bruder Sun 106. 
Both, der 95. 
Bragnar (|. Fragner). 


Wachwürchinn, El3pet di 96. 

Watenpechen, Mar. und Rupht 
bi 89, Watenpach, Ropcht der 90, 
MWatenpel, Heinrich ber 97. 

MWeichenftefnaer, Perchtolt der 98, 
fraw Engel, fein wittib 99. 

Weit, Ott auf ber (bei Prupperch) 
107 


Wider, Ulreich ber 90. | 


Zimmermann, Chunrat der 96. 

Zinshart, Herr Peringer ber 89. 

Zirker, Gottichalich der 96. 

Holnar, Chunrat ber 80, Hanns 
der Yollnaer 115, Zollner, Dietel 
der 91. 

Bogelhere, Eberhart der 97. 

Burn, Ott der 82. 

BZulauff, der 105. 

Zwikchel, Ulrich der 87. 

Zyndolſhauſer, Her aufpaz ber 
alt 96. 


— — — — — — — un — — —— 
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IX oe. 
Ludwig Des Strengen Bniern zwiſchen Donan und Gebirge. 
I. Abtheilung, von Profeffor Auguſtin Stegmann. 


(Programm bes L. Lubwigs-Bymmnafinms in Münden.) 
Seite. J | 
8 Waenenpad = Wambach, Engelmarsdorf interpretirt Prechtl 
richtig ald Emmersborf, Amartshouen dagegen unrichtig als 
Arenhofen; es tft Nuerkofen !); Lang, Reg. IIL 210 (1263) 
auwarteshoven, Nagel N. XXXIII. houuuarteshoven (sec. XI.). 
— Engelfritsporf”) (p. 303 Engelfrivesborf), unter dieſem 
Namen wirb in einer Anmerkung jüngeren Alterö (sec. XIV. 
med.) p. 143 u. 303 des Saalbuches ber nämliche Dienft, wie 
bei Engelmarsborf, neuerdings aufgeführt und tft p. 303 unter 
das officium Wolntsa eingeftellt, mit der Bemerkung von jüngerer 
Hand, pertinet in nouam civitatem et tenet Miesenchover Ge- 
bolfus ®) (ef. p. 143), wie denn auch Engelmarsdorf und bie 
in Klammern gefeßte jüngere Anmerkung „curia in Engelfrits- 
dorf etc. p. 143 bem preconatus Sleispach im officium Voh- 
burch eingereiht ifl. (Natürlich ift p. 303. Engelfridesdorf Ber- 
ftoß für Engelmarsdorf.) 

9 Grub (= Grube p. 96), €. Grub, ©. Attenhofen (Attenfofen 
Weiner’ihe Ch.), 2. Mainburg. 

— Veltchirchen, wird wohl P. D. Feldkirchen, ©. Mailing, 8. 
Ingolſtadt fein. 

11 Chelnawe, dafür ift wohl Chlenawe zu leſen, P. D., ©. Klenau, 
L. Schrobenhaufen (vgl. Graf Hundt, Klofter Scheyern, Bd. IX. 
Abthlg. 2. S. 304. ber Abhandl. d. Akad. d. Wiſſ. hiſt. EL). 

12 Grube, ?E.. Grubmühle, G. Ratzenhofen, 2. Mainburg. 


1) Bgl. Graf Hunbt, Beiträge ꝛc. N. 50 (Amt ze Werde). 

2) Aus Vergleichung mit p. 142 (Englmarsdorf) u. p. 808 (Engelfridesdorf) 
ergibt filh zu p. 148 (Engelfritsdorf), daß flatt siliginis VIII zu Tefen it VIII 
dann zu p. 308 flatt avene VI zu Iefen V, nach porcos ſcheint die Zahl IIII aus- 
gefallen. 

8) Miesenchover Gebolfus, aus 8.D., &. Mierslofen, 2. Landshut. Cf. M. 
B. X]. 408 (1855) myesenchover her gewolf der. 
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12 of dem Linta = Linda (Lintad Wen, Ch.) bei Engelprechts⸗ 
münſter. 

— Schernbach, Ried Cod. Dipl. Rat. p. 559 (1279) schermbach 
ecclesia. Pez I, 3. 146 (sub abb. Engilfrido (1129— 1141) 
in vico scermbach) gibt genannter Abt ernstoni ministro gebe- 
hardi de abunsberch Eigenleute des Kloſters. Don Intereſſe 
Dombaurechnung von Reg. 1459 (Berhandl. des hiſtor. Vereins 
f. Oberpf. u. Regensburg, Bd. XVI. ©. 74) plebanus in rotenek, 
während ebenda p. 52 im Verzeichniß der collecturirenden Kirchen 
des Dekanates voburg die Kirche Schernpach aufgeführt, rotenek 
aber nicht erwähnt if. — Hicher gehört auch sernbach miles 
quidam hereditarius altmanni de abensberch, habens partem 
silvule contiguam luterbach... eandem partem silvule =. 
Emeramo dedit, offenbar Schermbad), der Pfarrort von castrum 
rotenekk (col. 172). 

13 Berge, wohl = Pergen, M. B. XXXVI. 1. p. 162. ? Bergen, 
L. Neuburg. 

— Helpfrihsriede ift wohl, da es ©. 165 heißt: Schoenlinus 
habet I hubam in helpfritsriede, Ried bei Echönesberg. 

14 Daß Rotenbach in der Nähe von Brud zu fuchen, erfehen wir 
auch aus Ocfele IL. 495 b. „und also benckh (l. bruckli) und 
rottenbach die einöd abbrennt“ ‘(im Landshuter-Succ Krieg 

' 1504 am 25. Juli.). 

— Tobran = Doferhof bei Wagenhofen. 

15 Haybolktorf = Seiboldsborf. 

— Dorndberd, ?E. Thürnberg, ©. Unterpaar (od. Dürrenberg), 
8, Rain. 

— Tungelsawe ift wohl = K. D. ©. Dünzlau, 2. Ingolftadt. 

16 Dietericus de Sandersdorf war von Sandersborf bei 
Schamhaupten. 

17 Hebingen, iſt Gr. Kl. Höbing, Pertinenz von Kloſter Bergen. 

18 Trachſtetten; Graf Hundt, Kloſter Scheyern, S. 314 N. 270. 
Trougenſtetten? 

— Reut, wahrſcheinlich Ried bei Heſellohe, P. D. Neuburg. 

—- Tahenstein ſollte man allerdings in der Nähe von Stepperg 
vermuthen, allein es iſt Tachenftein, in der Nähe der ‘Pf. Eggers⸗ 
berg, bei Riedenburg. 
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19 Atzenhouen tft Hagenhofen bei Stepperg, und Niwenhufen 
— Neuhauſen (Neuhaus), Pf. Marrhain. 

— brugklachen findet fih auch M. B. XVL 351 (1325) u. 
371 (1335) p. 169 des Saalbuches: Prucklachen mit 9 Huben. 
Dann fährt der Aufzähler fort: Item quaedam huba est in 
tulgen, de qua dantur 60 den., qui pertinent ad hubas supra- 
dietas. Es muß alfo Brudladden ganz nabe bei Bayerbillingen 
gelegen haben. 

21 silva slakpuch, wohl bei der E. Schlagmühle, ©. Gempfing, 
L. Rain. 

— Hehlingen, lie$ Hehtingen, K. D. ©. Etting, 2%. Rain. 

23 Wyclerinspach, offenbar falfch gebrudt fi. Witlerinspach 
= Wittelsbach. 

— silva Osterholtz, vgl. M. B. XVL 336 u. 418. 

24 Punen findet ſich im Index geogr. nicht; vielleicht ift Runen 
zu lefen = P. D. Ninnethal bei Friedberg. 

— Wintzenburoh ift vielleicht E. Wiebenberg, ©. Paar, L. Friedberg. 

25 Stegen = B. D. Stätzling, L. Friedberg? 

27 Obrehtshusen = ®. Appertshaufen, G. Schönleithen, 2. Aichach. 

— Purcheim — Burgheim, 2. Neuburg. 

— Bilfertshaufen (nit Wifertsh.). Die Weiner'ſche Charte 
hat: Wulfrezhauſn. 

29 Rendlershaufen, 2P. D. ©. Enblhaufen, 2. Wolfrathshaufen ? 

31 arnoltzhof = Arnoldshof bei Länggries (fehlt auf der Kataſter⸗ 
farte), wurde feit 1772 zum ehemal. Walersberger Viertel ge- 
rechnet, welches fi in das Dorf Walersberg, das Dorf Arzbad), 
in die Zain (den fruchtbarften Theil), den Steinbach und bie an— 
liegenden Einöden abtheilte. In Anfehung der niedern Gerichts⸗ 
barkeit ftand er feit 1628 unter dem Klofter Benediktbeuern, zu 
dem er gehörte. 

32 datze der Leuter — an ber Leite bei Schlegeldorf. 

— waltleiten, ohne Zweifel = Waldleithen = Hahnbauer. 

— datze der lainen = Lain bei Arzbach. 

— paumgarten = Paungartenalpe beim Fodenftein. 

— Vallerinna = Feller u. Felleralpe, weftlih von Schlegelborf- 

33 einchoven, lie$ emchoven, Emmellofen, 2. Wolfrathshauſen. 
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85 vetlingen = Wetterling, Pf. Glon, Ebersberg (gewiß nicht 
Jedling). 

— Haevuelt-Mühle = Heufeldmühle, weſtlich von Heufeld. 

— heimoltzperch, p. 57 ält. Saalb. haimoltsperge, Kat. K. 
Hammertöberg, Mater. = Haimetsberg. 

36 Lutzendorf — Litlborf (Wein. Ch. Lüzldorf). 

— parstdorf ift kaum Wattersborf und ſomit unerflärlic. 

38 perge, ?Berg bei Saunberg, Miesbach. 

39 harde, ?Faiftenhaar, bei Kronaft, Aibling. 

— eorsstorf, I. rorstorf, Gr. Kl. Rohrsdorf (gewiß!). 

40 choppinperch, 1. doppinperch, gewiß Dobelberg. 

42 giengen, ®iggingen bei Schwaben, Ebersberg ? 

43 reutmanne, ?Reithmering (Reitmanning), Pf. Attel, Wafferburg. 

44 argoltzingen, ©. Arlefing, Pf. Schnaitfee. 

— eilratsheim, lreitzheim, es iſt fragli, ob nicht vielmehr 
eilratsheim (M. B. XVII. p. 6. alratsheim) — Allersham, und 
lreitzheim (l. gilreitzheim, M. B. XVII p. 6. gilratsheim) 
— Gallertsham. 

— otolsheim = Obdelsheim, richtiger al8 Adelsheim. (S. Mair. 
v. J. 1820.) 

45 lantinheim = W. Landenham, ©. Bamsham, Waflerburg. 

— trvosheim = ®. Troitsham, ©. Penzing, Waſſerburg. 

— altvnsperch = ?Hartmaniperg, ©. Hemhof, Prien. 

— grazzowertal, die Weiner'ſche Charte verzeichnet noch eine 
Drtichaft des Namens, am I. Ufer der Achen, bei Marquarbftein. 

— in dem Zeinach, ? Zainach, ©. Feldkirchen, Waflerburg. 

47 oedelhube, wohl — Deb bei Steinbud). 

— nordendorf ift gewiß Netterndorf, Pf. Glon, 2. Ebersberg. 
M. B. XXXVL 1. p. 54 norderndorf, IX. 443 (1156 — 77) 
hainrich de nordendorf. 459 (1177—-82) Heinricus vocabulo 
de Norderndorf (Pertoldus filius, Swikerus, Chuonradi, Rudolfus 
de Norderendorff), ex ministerialibus S. Frising. ecclesiae, 
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Beiträge zur Feſtſtellung Der hifteriichen Ortsnamen in Bayern 
von Fr. H. Grafen Hundt, k. Kämmerer u. Miniſterialrath ꝛc. 





Seite. 

79 Bozinwand) in pago Chelsgowe in comitatu Ottonis comitis 
situm Hund, Metr. Sal. III. 332 (ed. Ratisp. c. not. Gewoldi), 
M.B. XIII. 352 u. XXXT. 1. p. 318, wo aber Potzenwangk ebirt 
it; eine Dertlichleit bes Namens wird man vergeblich fuchen, 
da eine ſolche kaum eriftirte, fonbern ber Name bezeichnete einen 
Sompler von Grundftüden, und bat ſich bis heute bei Kelheim 
erhalten. Schon Nagel Not. p. 25. fcheint dieß anzubeuten mit 
ben Worten: predium e regione Weltenburg in sinistra ripa 
Danubii sylva et petris obumbrata. Sur Begründung meiner 
Vermuthung kann ih ein interefiantes Analogon anführen: 
a) Im Sabre 1365 ftiftete Ulrich der Satler, Bürger zu Lands» 
hut, mit feinen beiden Söhnen ein Beneficium in ber St. Martins: 
kirche bafelbft und beftimmte zur Fundation unter anderm: pra- 
tumunuminawinpuzzenwanchk in parochia Ehingen. 
b) Peter der Unkofer, Bürger zu Landshut, verkauft im Jahre 
1398 die Schwaig, gelegen neben Chranwinchel, und 3 Tagwerk 
Wiſmatz, bie gelegen find bei der genannten Schwaig zu Weir 
(Meirerau!) in dem Puefienwang. c) 1494 verkauften Wilhelm 
Ehinger, Weinſchenk u. Burger zu Lanbshut und feine Hausfrau 
an St. Martins Gotteshaus in Landshut 3 Tagwerk Wismad, 
genannt bie Korblern im pueſſenwang. ‘ 

80 (1) Nicht Witramistorf, fondern Witarinesdorf erklärt 
Freudenſprung (mohl mit Recht) buch Widdersdorf. An Weihers⸗ 
borf {ft nicht zu denken; das hieß wiholtesdorf. 

Bon Abitinhufen (S. 87. N. 15) tft bei Freudenſprung 
gleichfalls nicht die Rebe, fondern von apatinhusir. Abitin- 
bufen ift ohne Zweifel = Abelshaufen (Abelzbaufen), Pf. Gerolds⸗ 
haufen, L. Pfaffenhofen a / Ilm. 

81 (3) Hartwigeshofen. Ich vermuthe, daß es derſelbe Ort iſt, 
der M. B. XXXVI. 1. p. 600 als hertwigshof u. 423 hert- 
wigeshof heißt, und nad} v. Fink nicht mehr befteht. Heitzenhofen, 
wie Graf Hundt interpretirt, hat keine Wahricheinlichleit, 
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81 (4) Hafenwifen. M.B. XXXVL 1. p. 120 fteht haselwisen, 
p. 375 vaewelnwisen, p. 540 Fawlwisen, p. 554 Fawelwisen; 
aus Vergleichung diefer Stellen ergibt fi, daß p. 120 ft. hasel- 
wisen zu leſen ift fawelwisen — €. Faulmwies, Pf. Hainsader 
(die Matr. von 1863 hat Failmieg!). 

32 (4) Karrina ift gewiß Karreth. Vergleih noch Quellen u. Er. 
I. ©. 185; Ried Cod. Rat. p. 269. charein, curiam in (1186), 
zu St. Johann in Negendburg gehörig. Ried p. 304 Kaertin. 

85 (12) Sollte Bubenhoven nidt = D. Pullenhofen, ©. Alxing, 
2. Ebersberg fein? Das von Graf Hundt angezogene Bauhof 
kann es nicht fein, ba dieß früher Bruckberg hieß (vgl. Tabell. 
Beſchreibung d. Bisth. Freifing v. J. 1820. — Deutinger, bie 
ältern Matrifeln, UL Bd. ©. 131. Anm.). 

39 (19) Velden ift d. M. Velden, Solarn W. Solling, ©. Frauen- 
fattling, 2. Vilsbibnrg (die Weiner'ſche Ch. hat noch: Solern). 

95 (23) Ahe, Rute; erfteres iſt wohl iu Zuſammenhang mit 
Schaumburg, D. ©. Ohu, 8. Landshut, dieſes der W. Neithof, 
G. Wolfsbach, L. Landshut. 

97 (29) Vhtchoven iſt gewiß Upfkofen und offenbar durch Ver⸗ 
fhreibung (h ft. b) Vbtchoven = Uptchoven entftanben. 

100 (35) Pvchaim (im ampt ze innechovin), M. B. XXXVI. 1. 
p. 49 ift wohl D. Ober-Mitter-Unter-Böham, G. Leibersborf, 
L. Mainburg. Stetpach ift unerflärlich, wenn nicht etwa Stein, 
bach zu leſen. 

107 (38) Ecrichsperge (M. B. 36. ®b. p. 298. Ekerichesperge 
p. 79). ekkerichesberch bei Pez III 3. col. 699. 700. Nach 
Hartmann gehört e8 zur Gem. Affalterbach, nicht Heimpertshofen. 
M. B. X. 403. Ekkirsperge. 

109 (42) Wichfrideshoven, M. B. IX. 410 wicherhoven ou- 
dalrich de (1138—47). IX, 343 udalric de wichfrideshoven 
(1150—56). 431 Wicfrideshusen (lies: —hofen) oudalric de 
(1158). XIV. 124 weickershoven (c. 1200) ulrie de. 129 ul- 
rich de weigkertshoven. 

— (43) Vauchen, M. B. X. 405 (c. 1190) vauchen. X. 44 
(1177) vochene chunrat de et frater ejus fridrich im Gefolge 
Ött. Maj. Com. Pal. IX. 436 (1156 —72) vovehen counrad 
de; Zeuge für arnold C. de dachowe, wo vochene zu lejen. 
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XIV. 136 vatichen, hainrie et frideric (c. 1200), wo vauchen 
zu lefen. X. 414 Wauchen chounrad de. 422 vaucher sifrid 
de (wohl vauchen). 

110 (45) Seholzin (M.B. VII. 46. 108. 109, c. 1140), von dn. 
udalricus de elsendorf an Benediftbeuern, beziehungsweife an 
Klofter Abmunt gegeben, M. B. VIII. 477 Seholzen. Die 
Mein. Ch. führt den Ort r / Würm, etwas ſüdlich von Paſing auf. 

— (46) Solarium. — Mit Recht bemerft Graf Hundt, daß an 
Solln, Pf. Sendling, Münden l / Iſar hier nicht zu benfen; dieß 
heißt immer Soln und Sollen; vgl. M.B. VIII. 129 (c. 1140), 
VIII. 397, 503, 505 (1253), VI 119 oudalric de sollen, im 
Gefolge heinr. com. de wolfrathusen. 

— (47) Gravingau — Gravinge ift ohne Zweifel Grafing, 8. 
Pfaffenhofen (wie Graf Hundt nachweiſt). 

111 (48) Luse, fridrich de (M. B. XIV. 141 (1200) im Gefolge 
von Dtto C. de phalay gehört nah Ob.Unt.Laus, Pf. Aying, 
L. Aibling. Die Bedenken Graf Hundt's wegen bes Uebergangs 
der Form luges- in lus dürften ſchwinden durch Vergleichung von 
Stellen, wie M. B. IX. 444 werigant de lusa, VIII. 327 (1150) 
werigant de lugis, VIII. 428 werigant de luges, 387 werigant 
de lugis, VIII. 323 (1206) dn. hainr. de lugs, Minist. Otto 
C. d. Valei, VII. 79 (1183—12083) heinrie de Ius, filius alberti. 

— (49) Alinpach. Ein isso de alinpach (Trad. Ebersp. N. 16) 
Beuge fiir Eberhard Com. de semta. Trad. Ebersp. N. 125 
sec. XII. inch.) otto C. de seirun gibt vor feiner Jeruſalem⸗ 
fahrt Urbar apud alinpach u. apud chimatingen an Ebersberg. 
Ohne Zweifel Elnbach bei Menzenpriel, L. Schrobenhaufen, Sal- 
man ift vir nobilis hoholt (sc. de wolmutsaha). — chimatingen 
it Kemmoden, G. Winden bei Habertshaufen, 2. Pfaffenhofen 
a / Ilm. 

112 (50) Die Ausführung Graf Hundt's, daß das Amt ze Werde 
in ben Dörfern der Pf. Münchsmünſter, Ob.- Mitt. u. Nied.-Wöhr 
feinen Sit hatte, iſt ganz überzeugend. 

114 (51) Wideweſſel, welches Dr. Rietzler merhvirdiger Weife als 
nicht zu ermittelnde Dertlichkeit aufführt, tft auch bei Graf Hundt, 
ber, wie es fcheint, bona fide Dr. Nietler folgte, bald aber das 
Richtige erfannte, noch im Index locorum ftehen geblieben und 
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baher auch Hier zu ftreichen. Wer bie betr. Urkunde nur eimmal 
aufmerkſam liest, erkennt fofort, daß Widewessel feine Orts⸗ 
bezeichnung fein könne. Wären doch alle Urkunden jo deutlich, 
wie dieſe. dedimus ergo predium Babenhofen et mansum 
Horcheshofen — et accepimus VI. mansus in silva Brukkestal. 
Und in der Unterfchrift: de concombio silve que dicitur Brug- 
gestel — et predii Babenhofen et Horshofen — Da tft alio 
nirgends die Rede von einem Orte Wideweſſel. Dagegen bleibt 
mir die ſprachliche Ableitung von Wideweſſel zweifelhaft. Soll 
es nämlich eine Ueberfegung von mutuatio bonorum fein, wobei 
doch bonorum beſonders zu betonen ift, jo möchte man erwarten, 
baß auch dieß in Widewessel ausgebrüdt fei, und bürfte darum 
vielleiht an Zufammenhang mit Widen, unidem (Schmeller 8. 
W. IV. p. 32. und bei. Weſtenrieder Glossar p. 673 =. v. 
Widum) zu denken fein. 

119 (57) pennaeichach ift wohl Aicha, 2. Parsberg (bei Winnbuch). 

121 (62) Peringozzesrewte (cf. Ried Cod. dipl. p. 179 Pe- 
ringozreut) wird überall als ein Ensdorf adiacens praedium 
aufgeführt, unter Tauter in nächfter Nähe von Ensborf gelegenen 
Gütern. Es ift daher fein Zweifel, daß basfelbe, wie Kalwelingen, 
Clabansreut und andere in Ensborf aufgegangen. Nach ben Urk. 
bei Freyberg und Ried kann basfelbe durchaus nicht in größerer 
Entfernung von Ensborf geſucht werben. 

128 (70) Chruovelingen, Trad. Ebersp. N. 3 = chroulingen, 
erchenger de Trad. Ebersp. N. 206 = Krailling (Sreilling), 
Pf. Pemmering, L. Ebersberg. 

— (72) Sorusdorf ift gewiß falſch geleſen ober geſchrieben ſtatt 
strusdorf = P. D. G. Straußdorf, 2. Ebersberg. Vgl. M. B. I. 
strusdorf godevridus et eberhard de. XXXVI. 1. p. 53 struz- 
dorf, p. 230 strauzdorf. 

129 (77) Sigbotenried iſt wohl €. Bogenried, ©. Welshofen, 2. 
Dachau? 


Klofter Scheyern ꝛc. 
Nummer. von F. H. Grafen Hundt. 
267 Chunimosthoven doch wohl = D. Kümmershofen, G. Tödten- 
ried, L. Aichach. Weiner'ſche Eh. Kimezhofen. 
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268 Celle prope Lanteshut = ©. Zell, G. Neuhaufen, 2 
Landshut ? 

361 Lewarn; es läßt ſich zur Zeit nicht enticheiden, ob bier eine 
öfterreichiiche Dertlichkeit, etwa Langenlebarn ober Gemeinlebarn 
in Nieder-Deflerreih, in Frage fteht, ober eine bayerifche. Stellen, 
wie M. B. IV. p. 69 (1150, wohl etwas fpäter) in loco Leware 
nuncupato, p. 103 (1164) Leuwer, p. 527 (1153) quiequid 
apud Stammarckt, et utrumque Parschalkesdorf et Lewarn 
weifen auf Defterreih Bin; vgl. Freiſ. Url, 890 marchae, quae 
ad holinpurch pertinent et inde ad illos cumulos, quos lewir 
vocamus. Dazu Beiträge v. Roth, Heft 10. p. 232. ®b. I. p. 23. 
und Bahn, die Freifinger Sal-Copial- und Urbarbüder, S. 293. 
Rote 11. Schmeller b. MWörterb. Bd. IL S. 528. Dagegen laſſen 
M. B. XI. p. 18. lewir in sundergev, quod per licentiam 
Tassilonis wolfpero nobis tradidit, ſowie die Stelle (M. B. 
X. 397), von der wir ausgegangen, das Vorhandenſein einer gleich 
namigen Dertlichfeit in Bayern vermuthen. 

372 Enzensdorf juxta fluvrium Regam, M. B. X. 446 (1107), 
im Scheiern'ſchen Trabitionen-Eoder X. 390 fälſchlich Frizendorf 
geichrieben, wie aus Vergleich mit der erftgenannten Stelle ſofort 
Har wird. Dr. Rietzler hätte aljo nicht in feinen Forſchungen 
über die Hausmacht der Welfen und Wittelsbacher fofort ein 
Fritzendorf am Regen an Kl.Fiſchbachau (eigentlih noch Cella 
interior!) ſchenken laſſen ſollen. Schwierig ift die Beſtimmung 
von Enzensdorf. Mit Graf Hundt (Beitr. 3. Feſtſtellung d. b. 
Ortsnamen, N. 60) an Ensborf zu denken, verbietet der Zuſatz 
jaxta fluvium Regam, jowie die enge Verbindung mit Fridendorf. 
Die Dertlichleit muß nothwendig am oder nahe beim Regenfluß 
gejucht werben. Zuerſt möchte man wohl an Etzendorf bei Böbrach, 
L. Viechtach, denken. Beide Beligungen kann die Hazicha nur 
als Gemahlin Hermanni de Chastel aus der Schweinfurtiichen 
Erbichaft gehabt haben. Daß letztere bis Friedenborf, Pf. Dalking, 
L. Cham, gereicht hat, iſt außer Zweifel; ob aber aud bis Etzen⸗ 
dorf, in das nachmalige Bogen’jche Gebiet, ift jehr fraglih. In 
Folge diefes Bedenken? käme in zweiter Reihe Kol — Enzendorf, 
Di. Stamsried, L. Roding, in Betracht, das etwa '), Stunde 


vom Negen entfernt. Da aber’ bieles bereits im Sau Lud, 
Berh. d. hiſt. Vereins in Ldeh. XV. 3. 


2%0 


Sev. XXXVI. 1. p. 374 ausdrücklich als chodentzendorf er- 
ſcheint, fo Tieße ſich auch biefe Annahme ſchwerlich rechtfertigen. 
M.B. XXXVL 1. p. 371 (ex annot. rec.) erſcheint ein vir. de 
enzendorf, welchem Alhartswidem (Alletswied, 2. Roding) pro 
IV. libris verfegt iſt. Auch diefer Tann aus dem eben erwähnten 
Grunde nicht von chodentzendorf fich gejchrieber haben, und 
fomtt wird man zu der Annahme gedrängt, geitannter vir. de 
enzendorf habe ſich von Hetzelsdorf, das hart bei Alletswied, 
(beibe Pf. Reichenbach, 2. Roding) Liegt, geichrieben, wo ich auch 
die Hazecha’ihe Donation für Cella interior fuchen zu müflen 
glaube. 





X. 
Berichtigung zu v. Bafelheldt-Stockheim, 
Herzog Albrecht IV. ꝛc. 


Urkunden und Beilagen ©. 330. 
Mitgetheilt 
von 
Er. Ehr. Höger, 
& Profeſſor. 


—⸗ 


Dr. Martin Mair, Herzog Ludwigs Rath, hatte unter Hannſen 
von Degenbergs Siegel dem Markgrafen Albrecht einen Feindsbrief 
zugeſchrieben (1462). Sn dem Rulhſchreiben an Hanns von Degen⸗ 
berg begehrt der Markgraf von biefem zu willen, ob er (Mair) ein 
gegenreyten mit ihm wurd thun und auf welder Seiten er ſich vor 
Sm (in Beziehung auf gewille Kampfvortheile) verwahren jollte, 
und verlangt, Hanns von Degenberg folle „ulchs von der Nitterfchaft 
dort jenhalben zu Rayn an Im erlernen.” Unter dem Rayn ver- 
fteht nun v. Stodheim (in der Note zur Stelle) den Rheinftrom, und 
will daraus folgern, dab Mair am Rhein geboren. Syn diefem Falle 
würde wohl nicht zu Rayn, jondern am Rein (oder ähnliches) ftehen. 
Wenn man aber bedenkt, daß der Markgraf fein Lager in Donauwörth, 
feinem Hauptwaffenplage, hatte, von welchem Drte auch das Schreiben 
an den Degenberger gerichtet ift (Datum Werde am Mitwoch nad) 
Quasimodo geniti), daß ferner das herzogliche Hauptquartier Anfangs 
in Ingolſtadt, dann um die Zeit des erwähnten Schreibens in Rain, 
ſpaͤter in Lauingen wat, fo bleibt wohl fein Zweifel, baf 8 fi) Bier 
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nicht um den Nheinfluß, fondern um bie bayeriſche Stabt Rain am 
Lech handelt. 

Bei v. Stodheim ericheint Dr. Mair immer als Kanzler bes 
Herzogs Ludwig, bei Buchner bald als Kanzler, bald als Rath. 
Letzterer ſchreibt fogar, freilich ohne Quellenangabe: „Allein Herzog 
Ludwig bielt feft an feinem treuen und verftändigen Diener, machte 
thn zu feinem geheimen Kanzler und überhäufte ihn mit Ehren 
und Gütern. Kludhohn behauptet (in „Ludwig der Reiche”), Kanzler 
jei Matr in Bayern nie geweſen. Auf feinem Grabftein iſt nur feine 
Thätigleit al3 Rath überhaupt hervorgehoben. Wichtig iſt, daß er im 
Todtenbuch des ehemaligen Franzisfanerflofters in Landshut (Berk. 
db. hiſt. Ver. f. Nieberb. XIII. Bd. 4. Heft) ad a. 1480 (1580 iſt 
Drudfehler, 1481 auf S. 424 falſch) eingetragen ift als Ludovici et 
Georgii ducum Bavarie consiliarius. Wäre Mair Kanzler 
geweien, fo würde bieß an biefer Stelle gewiß nicht unerwähnt ge 
blieben fein. Ich ſehe darin einen Hauptbeweis für Kluckhohns Anficht. 
Auch der Herausgeber des Todtenbuches nennt ihn ©. 424 Kanzler. 
Noch aber ift zu vergleichen die Notiz bei v. Stodheim S. 331. U. 2. 
Katharina Inhof, Tochter des Pankraz InHof und der Helene Pfinzing, 
vermählt mt Martin Mayer, Herzog Ludwigs Kanzler. Starb 
ao. 1480. Manufer. im Reichsarchiv N. 73. 

Statt eines Zerrbildes wäre von dem Herausgeber des Tobten- 
buches nach fo gebiegenen Vorarbeiten Befleres über bie Lebensverhält- 
niſſe des berühmten und verbienftvollen Mannes zu erwarten gewefen. 
Da die Grabfchrift, in 3 Diftichen beftehend, meines Willens noch 
nirgends fehlerfrei abgebrudt, jo laſſe ich fie hier folgen, 

Eloquiüi princeps, legum jurisque peritus. 
Martinus jacet hic, nomine Maier erat. 
Ducibus Bavariae magno donatus honore., 
Qui fuit congilio maximus atque fide. 
Abstulit atra dies quem non virtutis egentem 
Accepit placide gratia sacra dei. 


X]. 
Dir Burg Weißenftein 
im bayerischen Walde. 
Hiſtoriſche Skizze zu einem Aquarellbilde von Georg Wiefenb. *) 





Eine merkwürdige geognoftiiche Erſcheinung, ber fogenannte 
„Pfahl“, durchzieht wie eine Rieſenſchlange einen großen Theil bes 
bayeriſchen Waldes. 

Es iſt bieß ein ſchmales Quarzlager, das zu Kirchdorf, Bezirks⸗ 
Amts Regen zuerſt zu Tage tritt, 20 Stunden lang bis Wetterfeld 
in der Oberpfalz fortläuft, und ſeinen zackigen Kamm bald unter der 
Erdoberfläche verbirgt, bald bis zu einer Höhe von 150 Fuß emporſtreckt. 

Auf eine ſolche Erhebung eine Stunde vom Markte Regen ent- 
fernt, auf bie weiß und röthlich ſchimmernden Duarzblöden, 2279 
Fuß über dem Mittelmeere, hat ber redenhafte, abenteuerliche Sinn 
bes Mittelalters kühn eine Burg hinauf gefegt, das Schloß Weißen⸗ 
ftein, jetzt eine der maleriiääften Ruinen im ganzen Waldreviere. 

Einft eine wehrhafte Fefte, brausten die Stürme unrubiger Zeiten 
über fie hin, bis die Thieme und Binnen Stein um Stein abbrödelten, 
unb nun ber Wanberer wie zu einem Traume aus uralter Zeit zu 
Trümmern binaufblidt, welche bie Sage von ben Hunden zu Weißen» 
ftein geſpenſtiſch umſchwebt — eine Sage, bie heute noch im Volke 
fortlebt, obwohl fie bes geſchichtlichen Haltes entbehrt. 


*) Here Regierungsrath und Bezirlsamtmann Wieſend in Landau / Iſ. 
erfreute ben hiſtoriſchen Berein von Niederbayern mit einem aus feiner belannten 
Künflerband Kervorgegangenen Aquarellbilbe der Burg Weißenftein. 

Das trefffiche Bild ſelbſt fol im nächften Hefte bes Kunſtalbums in Oelfarben⸗ 
druck ausgeführt werben; währenb Bier bie hiſtoriſche Skizze über bie gebachte Burg 
voraußgefendet wird. Die Rebaltion. 
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Wohl ſchon im 11. ober 12. Jahrhundert Mag ber Baumeiſter 
fein gefährliches Wert ben Baden ben Pfahles mühlem aufgebrungen 
haben; mit Sicherheit wiffen wir nur, baß bie erften Burgherren aus 
bem weithin gebietenben Dynaftengefchlechte der Grafen von Bogen waren. 

Nach ihren Ausfterben, ber Iehte Graf Albert IV. verſchieb kinder» 
108 am 15. Sänner 1242, fiel Weißenflein ben Herzogen von Bayern 
zu, unb ſchon im folgenden Jahre hielt fi urkundlich Dtto IV. ber 
Erlauchte mit feiner Gemahlin Agnes, geborne Pfalzgrüſin bei Rhein, 
bier auf und bewirkte bie Herftellung bes vom Grafen von Bogen 
1240 zerſtörten Kloſters Rünchnach. Im Sabre 1243 vergab Dtto 
ben Zehent aus Keller und Getreidkaſten vom „Caftrum Weizgenftein‘ 
an's Kloſter Nieberaltaich. 

Die Herzoge Dito und Stephan verpfändeten indeß 1308 bie 
ganze Herrſchaft für ein Darlehen an Eberwein von Degenberg, Vize⸗ 
bom zu Straubing auf Lebenszeit, welcher in ber von ihm mit einer 
täglichen Meſſe geftifteten Lorenzikapelle im Klofter Metten begraben 
liegt; und nahezu 800 jahre Iang, bis zu ihrem Ausfterben, hielten 
bie Degenberger Weißenſtein im Belt. 

Es wurde bieß nad) dem Erlöſchen ber Dynaften des mädtigften 
Geſchlecht im bayriſchen Walbe, reich begütert in ben Bezirken Regen, 
Viechtach, Bogen und Mitterfels, bas feine Stammburg bei Schwarzach, 
hoch im Gebirge, einft von ben Grafen von Bogen zu Lehen hatte, 
und ſich Ipäter im Dienfte ber bayriichen Herzoge als Vizedome, Räthe, 
Pfleger und Nichter, ſowie durch Verbindungen mit ben ebelften 
Geſchlechtern bes Landes zu hohem Anfehen emporihwang, auch mit 
Privilegien wohl ausgeftattet war, fo unter anberm mit bem Monopole 
des Brauens von weißem Gerftenbier. 

Als eriten berfelben nennt das Turnierbuch einen Siegbert Degen- 
berger, der 996 auf bem Turniere zu Braunichweig zur Helmſchau 
verordnet war, und ein Wilbalt ber Degenberger erlangte im 11. Tur⸗ 
nier zu Köln 1179 den Dank und war 1197 Turniervogt zu Nürnberg. 

Aus ber Alteften Heit ihres Waltens zu Weißenftein Leuchte 
befonbers bie Seftalt Hartwigs von Degenberg hervor, welcher Pfleger 
zu Deggendorf und mit einer von Maſſenhauſen verehelicht war; burch 
ben Tod feines Bruders Eberwein 1315 die Yurg ſammt Bubehör zu 
Leben belam. 
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Hartwig erlangte 1320 vom Abte Friedrich von Nieberaltaich bie 
dem Klofter von ben Herzogen von Bayern verpfänbete Maut zu Zwieſel 
gegen jaͤhrliche 10 Pfund Regensburger Pfenringe auf Lebenszeit. 

Vom Heinrich von Hohenfels beiäulbigt, als habe er ben Herzog 
Heinri von Bayern 1322 an den König Ludwig ausliefeen wollen, 
wiberlegte er Ichlagenb ben Ungrund ber Anklage und flieg nun um 
fo höher in ber Gunft ber bayeriſchen Fürften, bern er er erhielt von 
biejen nebft feinem Bruder Altmann und Better Eherwein das Hof: 
meifteramt in Bayern, jowie das Geleit bes Weines verliehen, welchen 
bas Koſter Tegernfee aus Tirol nad Bayern einführte, und flegelte 
1324 ben Vertbeitigungäbrtief wegen ber Streitigkeiten zwiſchen Heinrich, 
Dit und Heinrich dem Natternberger von Bayern. 

Im Jahre 1331 erbaute Hartwig neben ber Zelle des Einfieblers 
Hermann zu Unterfrauenau eine Kapelle zu Ehren unfer lieben Frau 
unb gab fo bem Drte ben Namen: „Unfer Lieben Frauenau.“ 

Wie bo in Ehren er bei Kaiſer Ludwig dem Bayer war, be 
urkundet eine großmüthige Schankung bes legteren de datto Burghaufen 
am Mittwoch vor Margarethentag anno 1342, wonach ber ganze wilbe 
Wald, vom Flüßchen Stünchnach gegen Böbrach, und von der Flänitz 
nach ber Breite gegen Böhmen zu, 3 Meilen in ber Länge und 2 in 
ber Breite, mit allen Rechten und Bubehörungen, Hoher und nieberer 
Gerichtsbarkeit dem Hofmelfter Hartwig von Degenberg um getreuer 
Dienfte willen geſchenkt wurbe und jo bie Herrſchaft Zwieſel in Degen 
bergiihen Befig kam. 

Den ganzen wilden Walb trat aber Hartwig ſchon im Sabre 1347 
mit Entlerlicher Genehmigung an das Kloſter Nieberaltaiih und bie 
Probſftei Runchnach zu einem Seelengeräthe für fih und feine Erben 
ab, nur das Recht Über Leben und Tob ber Unterthanen vorbebaltend. 
Entgegen dieſer Schantung hatte ihm jährlich zu Michaeli ber Abt 
von Nieberalteih einen lämmernen Herrenpelz, und ber Probſt von 
Ründnad ein paar gefilste Schube zu verabreichen. 

Schon 1342, als der Einflebler Degenhart bie Zelle zu Unter- 
ſrauenan verließ, wollte Hartwig von Degenberg hier ein Benebiktiner 
Klofter errichten, änberte indeß dieſe Abficht, und machte obige Schan- 
fung auch weiters davon abhängig, daß das Kloſter Niederaltaich in 
Unterfrauenau eine Pfarrei mit zwei Prieftern gründe, unb daß in 
Runchnach anftatt zehn, fortan 16 Priefter fein follten. 
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| Am St. Benebiktentag bes Jahres 1362 verziätete Hartwig für 

fi) uub feine Enkel Hans, Hartwig und Eberwein zu einem ewigen 
Seelengeräthe auch auf bie Vogtei im Walbgebiste zu Gunften des 
Koſters unter Zeugenichaft feines Schwagers Arnolb von Maßenhauſen, 
feines Brubers Altmann, Oheims Schweifher ber Tuſchl und bes Alban 
von Cloſen. 

Nachdem er auch noch das Klofter Dberaltaih durch Abtretung 
bes Zehents zu Lienach und Schefften dann von anderen Gütern wohl 
bedacht hatte, Toll Hartwig ber Degenberger als Einflebler auf bem 
Freudenberge bei Hengersberg feine bewegten Tage In frommer Ent- 
fagung 1852 beſchloſſen haben und in ber Lorenzi Kapelle zu Metten 
begraben Liegen. 

Es ſei Bier ein Beiſpiel folder, in unferer Zeit kaum faßbaren, 
bamals aber nicht feltenen Reflgnation eingereibt, welches um fo er- 
greifender ift, als es das Bild eines hochgeſtellten Adeligen gibt, ber 
aus ber Sphäre eines glänzenden Hoflebens, nad Kriegsruhm und 
Ehren für alle Herrlichkeit biefer Welt bie Kutte eines Laienbruders 
eintauſchte. 

Auf einer Gedenktafel in ber inneren, von Heinrich dem Löwen 
erbauten Schloßlapelle zu Burghaufen flehen folgende benfwürbige Worte: 

„Etwo hätt ich in Gewohnheit 
„Warum ich auszog 

„Daß ich Gott faſt bat 

„Daß ich herwieder tratt. 

„Run bitt ich Gott iniglichen fehr 
„DaB ich herwieder komme nimmermehr. 

„Diele Reim bat anno 1450 bier angeſchrieben ber hochadelich 
„hochbedachte Johann von Trennbach, Oberhofmeiſter bei ber Herzogin 
„Margaretha in Landshut, als er bier Durch naher Gäming in das 
„Karthauſerkloſter in Defterreich ritt, und in foldden als ein Latenbruber 
„18 Jahre ſehr Fromm gelebt, ift geftorben 1468 feines Alters 116 Jahr.“ 

Hartwig hatte aus feiner Ehe nur eine Tochter hinterlaſſen, welche 
mit Stephan Schönftainer zu Schönftein und Schönau verheiratbet war, 
und deren brei Söhne: Hans, Hartwig und Eberwein nunmehr in 
ben Befig ber großväterliden Güter kamen und ſich fortan von Degenberg 
ſchrieben. Webrigens kamen 1335 auch ein Altmann, Gewolf, Friedrich 
Evverbein Degenberg vor, welch' letzterer fih 1337 „der Schwargader” 
ſchrieb. 
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Bon ben Hartwig'ſchen Erben verziäitete 1853 am Venedikten⸗ 
Tag Hans und Eberwein auf bie Vogtei im Walbgebtet gu Bunften 
bes Kloſters Niederaltaich, zu einem ewigen Seelengeräth zu Frauenau. 

Hartwig fliftete 1361 eine Wochenmeſſe in ber Schlofilapelle zu 
Weißenſtein zu bem jährlichen Bezug bes Priefters mit 8 Pfund Pfennige, 
und brachte 1370 New-Nußberg, genant „das Hans’ in Degenbergiſchen 
Befitz. Derielbe war Pfleger zu St. Georgenberg und Dberhaus zu 
Paßau, auch Richter zu Vichtach, und beftättigt 1371 ben Empfang 
feiner jährliden Berghut. 

Hans von Degenberg zu Weißenftein verfauft 1370 einen Hof 
on bie Probftet Runchnach, und Urkunden bes Klofters Metten ver- 
zeichnen auch einen Friebrih Gewolf von Degenberg; erfterer ftarb 
1385 letzterer 1393. 

Zu jener Zeit lebte auch Albrecht von Degenberg, weldjer 1373 
dem Herzoge Albrecht von Deftereih und dem Domkapitel zu Paßau 
für rückſtändigen Sold und Erſatz für bie im lebten Kriege erlittenen 
Schäden quittirt; dann nah Urkunden vom Jahre 1393 flegeln ein 
Hans, unb Peter von Degenberg und Stephan von Altennußberg; 
amtlich war damals ein Eberwein von Degenberg (farb 1410) Pfarrer 
zu Viechtach, welche Pfründe jährlid 15 Mark reinen Silbers einirug. 


Ein Hans von Degenberg zu Weißenflein, Erbhofmeifter in Bayern 
befehbete 1402 den Nußberger, und vertauſchte 1424 Güter zu Ried 
und Kandelbach gegen Güter der Probftei Rünchnach, insbefondere das 
Hochhaus und noch ein anderes an bev Brüde bes Marktes Regen, 
bas Spittel genannt, um ba ein Spital zu errichten. Er balf mit 
feinem Sohne Jacob und Better Wigellus von Degenberg ben 4. Landes⸗ 
theilungsvertrag ſchließen, und war 1432 Gewaltträger bei dem Kom- 
promiffe zwiſchen Biſchof Leonhard von Paßau und ber Stabt Paßau. 
Auch Hatte er Streit mit dem Klofter Tegernfee wegen bes Weingeleites, 
und embete fein Leben im Jahre 1440, wonach feine Söhne in ben 
Beſitz von Weißenftein, Degenberg und Nußberg Tamen. 

Unter biefen wurbe nad Hundius Hans ber Degenberger, zu 
Altennußborf, Vigebom zu Landshut Durch Kaifer Friebrich IIL anno 
1465 in ben NReichsfreiberrnftand erhoben und erhielt gleichzeitig durch 
Herzog Sigmund von Bayern bie Herrſchaft: „Im Winkel” (Reulinhen, 
Furth und Eſchlkamm) verliehen. 
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Um jene Heit nahte fi das erſte ſchwere Verhängniß unſerer 
Felſenburg. 

Als nemli Herzog Chriſtoph von Bayern 1467 nach dem Rüd- 
teitte Sigmunds Anſprüche auf bie Mitregierung mit Herzog Albrest IV. 
machte, und bie Ritterſchaft bes bayriſchen Waldes fi durch Anord⸗ 
nungen Albrechts gekränkt fühlte, unterfügte ein Theil besielben bie 
Forberungen bes Herzogs Chriftoph, und es entfianb ber fogenannte 
Bodlerbund, an deſſen Spige ber Ritter Gewolf von Degenberg fand. 

Es kam zum Kampfe. 

Mlein Herzog Albrecht ließ nicht lange auf fi warten, feine 
Ritter zogen mit beim Lanbesaufgebote bem Walbe zu; und braden 
ber Bündner feite Burgen, eine nach ber anbern. 

Bor Allem war e3 das hochgelegene Degenberg, welches ber herzog⸗ 
liche Rath Georg von Lerchenfeld nahm und bem Grbboben glei 
machte. Zur Nieberwerfung besfelben mußte die Stabt Landbau 
100 Mann, darunter 25 wohlgerüftete Helmparten ftellen, und bas 
Schloß durfte nicht mehr aufgebaut werben. Es war ben Degenbergern 
aber geftattet, im Thale, wo das Jägerhaus flanb, ein neues, beichelbenes 
Schloß zu errichten. 

Auch der Fürzlich erworbenen Herrſchaft im Winkel wurde Hans 
Gewolf wieber entſetzt. 

Am St. Barbaratage des Jahres 1468 zogen die Herzoglichen 
vor bie Burg Weißenſtein. Die Donnerbüchſen krachten und riſſen 
breite Breichen in bie Ringmauer. Die Beſatzung mußte fich ergeben, 
Berheerung und Abbruch ber Feſte waren bie ſchweren Folgen bes 
Auflehnens gegen bie berzoglide Gewalt. 

Das gleiche Schickſal traf am nemlichen Tage au bas Schloß 
Saldendurg, welches Hans Gewolf von Degenberg durch feine Heirat 
mit der Wittwe bes Grafen von Drtenburg, Eliſabeth, geborne Gräfin 
von Töring erworben Batte; das ganze Zwieſler⸗ und Frauenauer- 
Gebiet wurbe zudem bem Degenberge abgenommen und 1472 am 
Freitag vor St. Peters Kettenfeier dem Klofter Nieberalteich vergeben. 

Weißenſtein erftand bald wieber aus ber Ale, und blieb ber 
Lieblingsfit derer von Degenberg, von welchen einer, Hans IL unter 
dem Gefolge genannt ift, mit welchem Herzog @eorg der Reihe 1479 
nah Wien zog, um fich von Kaiſer Friedrich TIL mit bem Fürkten- 
thume belehnen zu laſſen. 
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Hans ITL von Degenberg trat nad bem Tode Sans bes II. in 
ben Befig ber Gchlöffer Weißenftein, Nußberg und Drarelrieb, war 
einer ber thätigften, hernorragenbften Führer bes Löwlerbunbes, nahm 
1492 bie Probſtei Rünchnach und mehrere Dörfer weg, bebrohte auch 
ben Markt Regen, trat aber ſchon 1493 am 29. September zur Parthei 
Herzog Albrechts IV. über, und genoß fortan beffen engſtes Vertrauen. 
Es warb ihm wieber das Hofmeifteramt und das Weingeleite bes 
Aoſters Tegernfee verliehen, unb erfolgte bie Ausföhnung gegen gewifle 
Verſchreibungen auf feine Güter. 

Hans IT. ſtarb in Anſehen und Macht 1495, und es trat num 
jenes Drama ein, weldhes zur Sage von den fieben Hunden zu Weißen, 
ſtein Anlaß gab, dadurch daß Hans Gewolf von Degenberg, ein firenger 
rauber Maun um 1510 feine Ehefrau Magdalene geborne von Aichberg 
lange jahre hindurch auf ber Burg in engftem Gewahrſam bielt. 
Die Beranlaffung ift nicht befamnt. 

Diefer Hans Gewolf erbte nah dem Ausfterben ber Aichberger 
1511 die Grafſchaft Hals, welche aber ſchon 1517 von Hans IV. von 
Degenberg an bie Herzoge Wilhelm und Ludwig von Bayern um 
6500 fl. wieber verlauft wurbe. 

Die Degenberger gingen nun baran, ihre ihnen 1472 entzogenen 
alten Güter wieber in Beflt zu befommen. Sie rifien Kirche und 
Ort Frauenau an fi, zwangen bie Mönche zur Flucht und eigneten 
fih auch Zwieſel gewaltfam zu. 

Der Degenbergiiche Prozeß, welcher faft ein Jahrhundert gewährt 
hatte, endete 1539 durch einen Vergleich des Abtes Leitgeb von Nieber- 
altaid mit Hans IV. von Degenberg, wonad bie ganze Herrſchaft 
Zwieſel und Frauenau fammt allem Zubehör gegen 3500 fl. vom 
Klofter Niederaltaih an letzteren abgetreten wurde. 

Ein Hans Freiherr von Degenberg auf Weißenflein und Schwarzach 
verlieh das Zeitliche am 26. Juli 1539 und Tiegt nebft feiner Gattin 
Katharina geborne von Freyberg (farb 1556) in ber Kirche zu Pyr⸗ 
baum bei Sulzbürg begraben. 

Da kam auch bieß mächtige, flet3 Inmpfbereite Geſchlecht zu Enbe, 
und mit ihm ber Glanz und bie Bedeutung ber Burg Weißenflein, 
welche, im Mittelpunkte der Degenbergiichen Befitungen gelegen, auch 
ſteis ber Lieblingsſttz ihrer Burgherrn war. 
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Bon Sans IV. ging es mit allen übrigen Gutern anf Signunb 
von Degenberg über, welcher 1558 ftarb unb von feiner Gattin Anna, 
geborne von Elofen auf Haidenburg, nur einen Sohn, Hans Sigmund, 
hinterließ. Dieſer war Erbhofmeifter und fürſtlicher Rath zu Straubing, 
erſcheint 1580 als Lehenträger bes Reichslehens Weihenftein, und 
machte fi beſonders um ben Bergbau und das Hüttenweien im 
bayertichen Walde verdient. Sigmund erließ 1587 eine Bergwerks⸗ 
ordnung für fein Alaunbergwerk am Zwieſlereck oder rothen Koth 
nächſt Zwieſel unb vergab 1596 das Glashüttengut Rabenftein auf 
Erbrecht an den Glashüttenmeifter Georg Rabenfteiner, deſſen Ehefrau 
und Kinder. 


Seit 1581 mit Sidonia Katharina von Feld aus Tirol verehelicht, 
ftarb Freiherr Hans Sigmund von Degenderg ohne Nachkommen am 
10. Juni 1602, als ber letzte feines Stammes, und wurde in ber 
Pfarrkirche zu Schwarzach begraben, wo an ber öſtlichen Kirchhofmauer 
noch zwei prächtige Grabfteine erhalten find. 

Hans Sigmund Bielt feine letzte Einkehr zu Weißenftein am 
13. Juli 1596; nach feinem Hinfchetben fielen die Güter und Manns 
Iehen, insbeiondere Weißenftein mit Geſchütz, bie Herrſchaft Zwieſel, 
Altennußberg, Blut-Wildborn und bie Hofmärkte Poſching, Rathen⸗ 
mann, Pitenfels und Linden bem nachmaligen Churfürften Mar L 
von Bayern anheim. 

Die Abtretungsurkunde ber Degenbergiſchen Erben: Friedrich und 
Hans Urban von Elofen, Marie Magdalena von Meringer und Garl 
Freiherr von Schurf, vielmehr beffen Gattin Maria Policena geb. 
v. Eloien an das Haus Bayern batirt fi vom 26. Februar 1607, 
bie Abfindungsfumme für alle Güter betrug 82,000 fl. 

Weißenftein und Zwieſel wurden fortan als Reichslehen durch 
Pfleger verwaltet, beren erfter, Hans Hundt von Kleinaigen und 
Schadten, der auch Landrichter zu Zwieſel war, ſchon unter Sans 
Sigmund von Degenberg während ber letzten Lebensjahre besfelben 
bie Berwaltung führte. Hundt vollzog zu Weißenftein vielfache Bauten, 
fiftete 1615 in der Pfarrkirche zu Regen für fih und feine Familie 
einen Jahrtag und ein Begräbniß, und ſtarb 1628. 

Aus feinen Rechnungen entnehmen wir, daß zu Weißenftein nebſt 
ber Pflegerwohnung, Gerichtsftube, Viehſtallungen 2c. aud ein „neuer 
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Pan’ beftand, und ein Pulverthurm fowie ein Berlhüterhaus zum 
Burgfrieden gehörte. 

Nicht ohne Intereſſe lernt man aus feinen Ausichreibungen auch 
die damaligen Beſoldungen der Schloßbeamten kennen. 

Ein Pfleger hatte Dienftgehalt nebft bem „Slatbt” = 40 fl. Der 
Amtmann bezog 1 Pd. 2 Pfennige = 2 fl. 6 fe. 3 hl Der Solb 
des erfien Wilbhüters betrug 10 fl. nebft 2 fl. Holzgeld, ber bes zweiten 
— 10 fl, bes Fiſchers zu Regen 1 fl. und der bes Thorwartes im 
Schloß 7 fl. jährlich. Für das Läuten des „Glöckhel“ auf ber Burg- 
kapelle — „preimal abjegen” — wurben 2 fl. bezahlt. 

Hans Heinrich Stöchel, welcher 1628 Pfleger wurbe, erhielt zwei 
Jahre Ipäter ben „Bauhof vorn Schloß" ſammt Bugehörungen, Wieſen 
und Aeder von ber churfürſtlichen Durchlaucht als Amtsnutzung; ber- 
felbe mußte auf Befehl bes Rentmeifters zu Straubing, Ferbinand von 
Buchhaufen, vom 15. Septbr. 1631 das außer Gebrauch gelommene 
Avemarialäuten mit ber Schloßglode gegen bie jährlide Rekumpens 
von 2 fl. wieber einführen. 

Sm folgte 1637 als Pfleger und Kaſtner Ludwig Laiminger, 
welcher auch Landrichter war, und viele Baureparaturen an Schloß 
und Nebengebänden von Weißenftein verrechnete. Der breißigjährige 
Krieg zog auch da ein. Im Jahre 1641 Iagerten bei bes Feindes 
Einfall Walfiſche Dragoner im Schlofle, welche bie Fenſter einfchlugen, 
bie Fenſterſtöcke herausrifien und mit Holz „verpollwerkten,” auch ben 
Dfen in ber Nentftuben einwarfen und ſonſt viele Baufälle veranlaßten. 
Latminger ließ Alles wieber zurecht richten, „damit man im Schloß 
wohnen Ehinbe.” Auch mußten 1648 auf Befehl ber Garniſon Palli» 
faben geſetzt werben. | 

Daß damals bie Burg noch im wohnlicden Buftande war, bezeugt 
der 44. Abt bes Klofters Oberaltaich, Vitus Hefer, welcher vor ben 
Schweden dahin geflüchtet war, und bie romantiiche Lage des, gleich 
einem Ablernefte über bie Gipfel hoher Ipiger Felſen ragenben Schloſſes, 
beflen alte Bauart und bie Denkmale ber Vorzeit ſchwunghaft beichrieb. 

1703 war Johann Heinrih Franz Schüg Freiherr zu Schügen- 
bofen Pfleger und Kaſtner zu Weißenftein, und zu feiner Beit beſtand 
bie Schloßkapelle noch. 

AS aber 1740 durch einen heftigen Sturm von bem alten Schloß⸗ 
gemäuer ein ziemlicher Theil eingeſtürzt war, und bie obnebieß, Alters 
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halber, ganz vermoberten und verfaulten Dachnngen audeinandergeſchoben 
und theilwelfe berabgeworfen wurden, bat zwar ber Rentmeiſter bie 
MWieberherftellung anb-fohlen, allein es ſcheint dazu nicht mehr gelommen 
zu fein. Denn neue Kriegsftürme durchtobten im öfterreichiichen Erb- 
folgelriege die Waldgegenden, und ſchon im Jahre 1742 beherbergte 
Weißenftein den letzten, ſchrecllichen Gaſt, ben berüchtigten Banburen- 
führer Trenk. Dieſe Geiſel des bayriſchen Waldes fegte ſich mit ihren 
wilden Sorben auf der ſchon ruinenhaften Burg fe, um fich ber 
großen Magazine ber Franzoſen in Schloß Au zu bemächtigen, was 
ihm auch trotz feindlicher Uebermacht gelang. 

Schloß Au mit allen Borräthen Loderte am 16. Auguſt 1742 
in ben Flammen auf, und am 17. September berichtete ber Pfleger 
von Weißenftein ans Itentamt Straubing, daß ber feindliche Barthei- 
gänger Trenk das Schloß und Amtmannswohnung ſammt Stabel und 
Stellung, dann 9 Behaufungen ber Untertbanen völlig eingeäſchert 
babe, jo daß fich weder Menſch noch Vieh mehr daſelbſt aufhalten konnte. 

Damals verfiummte auch für immer das „Blölhel” auf der 
Schloßlapelle, deſſen Schall Jahrhunderte hindurch fromme Beter zum 
engliſchen Gruße rief, weil es, wie ber Pfleger in ber Rechnung von 
1752 bemerkte, beim Brande bes Schloſſes 1742 „zerichmolgen worden;“ 
und nad den weiteren Rechnungen, bis 1761 reihend, wurben nur 
die Amtswohnung, wirthſchaftlichen Gebaͤude und bie churfürſtlichen 
Käften wieder reparirt und nothbürftig unterhalten, in ber Burg felbft 
aber blieb fortan alles Beben erftorben. 

Mit Beginn unſeres Jahrhunderts hörte auch bie Pflege auf, 
und ſowohl bie Gebäude, als bie zum Schloſſe gehörigen Bründe 
wurden an Private verlauft. Nur die Schloßruine jelbft blieb Eigen- 
thum des Staates, welcher auf feine Koftlen ben großen weltlichen 
Thurm im Jahre 1842 ausbellern und im Innern mit Treppen ver 
ſehen ließ. 

DVerödete Trümmer erzählen uns aber noch wunderbare Mähre von 
ber einftigen Stattlicyleit ber hochihronenden Felle, vom Glanze unter 
gegangener xuhmvoller Gejchlechter, welche bie allgewaltige Zeit mit all 
ihrem Singen und Kämpfen, mit ihrer Minne und ihrem Hafle in's 
Buch der Vergänglichkeit eingetragen hat. 
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Der Verfaſſer vorftehenden Heinen Abrifies ber Geichichte Weißen⸗ 
fteing verdankt bie Materialien biezu ben gefälligen Mittheilungen bes 
königl. Archivſektetäͤrs Herrn Kalcher von Landshut und bes Herrn 
Franz Alftaller zu Ludwigsthal, ſowie der Altenmittheilung bes 
königl. Bezirksdamtmanns Bauer zu Regen. Benügt wurden ferner 
Adalbert Müller’3 vayer, Wald, Aichinger’s Klofter Metten, Klämpfl's 
Schweininggan T. a. 


XI. 
Eine Bürgerfamilie non ſandshut 


zu Ausgang des 16. Jahrhunderts. 
Bon einem Bereing- Mitgliede. 


V NINE 


Bor 1000 Jahren war e8 anbers bei uns als in den Zeiten bes 
Mittelalters und jetzt. Es gab damals nur Freye, keinen Abel, keine 
Hörige und Feine Stäbte. Erft unter den ſchwachen Rachfolgern Karl 
. bes Großen machten fich die Beamten ber Gaue erblich, bildeten ſich 
ein Gefolge und legten den Grund zur Kleinftaaterei, an ber wir, 
wenn fie auch ungemein rebugirt ift, noch immer leiden. Die allgemeine 
Heerespflicht, die unabläffigen Kriege fielen ſchwer und brängten ben 
bisher Freyen, fih unter ben Schuß eines Mächtigeren zu flüchten, war 
er weltlib oder geiſtlich. So verfiel ber Heerbann, bie allgemeine 
Wehrpflicht, und mit ihm das Reich, fo daß von 907-954, in nicht 
50 Jahren, Deutſchland wohl 3 mal durch bie Ungarn geplündert 
werben Tonnte. Diefer Noth fteuerte Heinrich I. der Sachſe oder Gtädte- 
bauer. Den neunten Mann der Lanbbevöllerung zwang er, unter dem 
Schutze einer Burg ſich niederzulaflen und fein Brod durch ein Hand⸗ 
wert zu gewinnen, Städte erwuchien und wurden bie Bollwerle bes 
Landes gegen äußere Feinde, Stätten ber Kunft und ber Wiſſenſchaft. 
Nicht viel ſpaͤter (1204) wurde aus gleichen Gründen bie Stabt Landshut, 
wie ſchon ihr Name fagt, gegründet und erwuchs in kürzeſter Zeit zu 
Anfehen und Wohlhabenheit. Wie ber räuberiſche Ungar, jo konnte 
ber landſaͤſſige Abel gegen bie Städte nicht mehr auflommen und wie 
ber erftere «3 für gerathen fand, amszubleiben, fo ſchmiegte ſich ber 
letztere, viele Fälle von Fortſetzung eines Ritters und Ränberlebens 
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ausgenommen, ben Stäbten an, ftieg von jenen Burgen und reichte bem 
Bürger, ber eine größere Burg an feiner Stadt beſaß, nothgezwungen 
bie Sand, baute fih auch, um Mitglied einer Bürgerihaft zu werben 
und fich gegen feine Nachbarn auf bem Lande mit beren Hülfe behaupten 
zu lönnen, in den Städten Häufer. Umgekehrt kamen durch Handel 
viele in den Städten zu großem Vermögen unb wurben nicht ſelten 
Erben und Käufer der ritterlicden Landſitze ohne gerade ſelbſt zum Abel 
zu zählen. Wie wohlbatend die Bürgerihaft in Landshut in ber 
Beit des 13, 14. und 15. Jahrhundert gewelen, bavon zeugen beute 
noch die Bauten biefer Stabt. Neben den prächtigen Kirchen find es 
die Ion in ihrer erften Anlage prächtigen Häufer ber Altflabt. Wer 
kennt nicht Die burgartigen Höfe und Säulengänge vieler folder Bauten, 
wie bie des Landſchafts⸗ jetzt Poſtgebäudes, bes Apotheker Maier'ſchen 
Hauſes, des Dr. Finſterlinhauſes mit feinen maleriſchen Erkerthürmchen 
ſelbft im Hofe. Sie dieſe Höfe tragen noch bie urſprungliche Form, 
während bie Außenſeite biefer Häufer oft mit ber Zeit und ihren Be⸗ 
wohnen ging unb vielfältige Mobernifirung erlitt. Unter ben alten 
Spigbogen bat fich bei vielen Häufern ber Rundbogen eingebrängt 
und ben Zugang niedriger gemacht. Beide vereint, find die Zeugen 
bes Niederganges einer ehemals befleren Zeit. Auch wo bie Hand 
bes Menſchen härter und nur mit größeren Koften binaufreicht, blieb 
bie Mobernifirung ferne und eine Anzahl von gothiichen Hänfergiebeln 
in ben verſchiedenſten Geftaltungen ſchmückt bie Hauptfiraße, welde 
ſich abſichtlich in fanft gebogener Linie neben bem Berge ber Burg 
binziebt, teils um fich biefem anzuſchmiegen, theils um jeben Bewohner 
einen freien Blick auf bie Straße in ihrer ganzen Länge und bie 
Häufer zu gewähren, was bei ganz geraden Straßen nicht fo maleriſch 
abwechſelnd ber Fall if. — Doch nicht die Hauptſtraße, bie Altfladt 
allein, ift e8, welche jo viel Schönes noch aufweilet, ber wachſende 
Wohlſtand wendete fih auch auf Seitengafin. Tritt man in bie 
Schirmgafie ein, jo fällt rechts der St. Markuslöwe in bie Augen 
und zeichnet das Haus, welches er ſchmuckt, als Kauſmanns⸗Haus, 
weiſet auf die Beziehungen feiner erſten Bewohner zum Binnenbanbel 
und befien Duelle, dem mächtigen Venedig bin. Diele Häuſerreihe 
durch, gelangt man in bie fpäter unter Herzog Heinrich 1339 ange» 
legte , noch jeßt beicheidene Neuſtadt, welche burch größere Breite und 
ihre gerablinige Anlage, fowie durch ihre neueren Häufer neben älteren 
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ichb gebrũdten, fpäteren Utſprung und mindere Wohlhabenheit beur⸗ 
kundet. Boch nit weiter! VBeim Eintritt in die Neuſtadt, am Ans: 
gange bee Schirmgaſſe, ſtellt ſich dem Auge ein Haus Wenuber es 

iſt jetzt ein Gafihaus, zum Dillinger genannt, welches ni feine großen 
Verhäftniffe feine kleineren Nachbarn weit Überraget. Die Yenfter fütb 
in dent Verhältniſſe ber Zeit des 16. Jahrhunderts, ber Renuiffance 
und nicht gemacht, um viele Bimmer, fonbern nur wertige Räume, aber 
größere, zu erleuchten. Wie fte, fo iſt auch ber Eingang bes Hauſes 
nit enge und einen [malen dunklen Gang aufweiſenb, ſondern weit 
und Hoc, eine von Marmorjäisien getragene Halle ſchließt fich ihm 
an und ber jehige Beflber bes Hauſes verſicherte mir, daß fh In jenem 
Haufe auch ehemals eine Kapelle befunden babe und noch theilmelfe 
fichtbar ſel. Die Halle bient gegenwärtig als Getreideinſchutt und 
ventivt ſich in dieſer Welle mohl mehr, iſt au dadurch ſeiner 
Uingefaltung und Verbauung glucklich entgangen. Als ih zum Ber- 
wundern bes Haubbeſitzers mid an ben Wänden, am Gewölbe and 
ben Säulen umſah, entdeckte Ich unter dem Rapität einex biefer Saͤulen 
ehie Umfgrift anb der gute Hausherr fagte mir, als ich mein 
Kugemmert auf fie richtete, fie jet griehfi. Griechen im 16; Iahe- 
hanbert in andehnt? Gut, eine Leiter rückte bie Beſchauung näher 
und ber griechiſche Text lautete: „Christophorus Closehberger 
Consul et Sidonia nata Eiernschmalz uxor prid. märti MDXC.“ 
Wer die Säulen gefet, wer das Haus erbaut, iſt durch biefe 
gleichzeitige Inſchrift erwieſen. Der großen Anlage des Haufes ent- 
ſpricht der Stand des Erbauers. Der Name ber Gattin iſt ber einer 
anfehnlichen Famllie, die fih auf vielm Beſitzungen durch Geſchenke 
mit: ihrem Mappen, zwei nach oben auswärts gehende Kreuze, bie 
fi unten verjüngt in einander fchlingen, bezeichnet, erhalten Hat. 
So befigt noch gegenwärtig bie Pfarrkirche zu Gundllofen einen Tauf- 
ftein, bet dieſes Wappen trägt und jebenfalls wegen Beziehungen, 
welche dieſe Familie zur Dorfichaft dieſer Kirche Hatte, geſtiftet wurde. 
Waren bod dort bie Landshuter Familien Löihenbrand und Harſcher 
begütert und tragen beutigentags noch Waldungen beren Namen. Dex 
Name bes Gatten, bes Bürgermeifters Klofenberger, bat ſich außerben 
nur in Grabdenkmalen erhalten, die fi bei St. Jodok und in ber 
Pfarrkirche Vilsheim finden. Gie ſind es, welche Aber biefe wohl⸗ 
babende Bür gerfamitie, welche frühe exlofchen, einigen Aufichiuß gebeli 
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und deßhalb ein Gang nad; ihrem ehemaligen Nittergute, nach Vilsheim, 
Geht man am rechten Sarufer umter ben von ber far benagten 
abgeftärzten Hügeln aufwärts, fo gelangt man über Kronwinkel, Links 
ben Weg fortfegend, in einen Thaleinfchnitt, aus dem ber Erlbach 
kommt, e8 ericheint das Dorf Buch am Erlbach. Gleich beim Dorf 
Eintritt iſt es nicht unſchwer, in bem maſſivem Haufe bes jekigen 
Binders, das noch zur Zeit von Sumpf und Wafler umgeben, ben 
Edelſitz der Bucher, einer Landshuter Familie, bie bei St. Martin ihre . 
legte Ruhe gefunden und deren einfach ſchönes Wappen, brei ver 
ſchlungene Buchenlaube vom 13. — 16. Jahrhunderte in zahlreichen 
Abbildungen ſich bort noch am ber öftliden und nörblichen Seite ber 
Kirchenmauer findet, zu erfennen. Weiter durchs Dorf zur Kirche, 
die den 18. Jahrhundert entflammend, gar nichts bietet, ſteigt ber 
Weg bergan und ber Beginn bes Vilsthales öffnet eine neue Lanb- 
ſchaft, welche dem Iſarthal parallel läuft unb nur durch einen Berg⸗ 
rüden mit wenigen Höhen von biefem geſchieden. Kaum eine Viertel 
ſtunde, Buch im Rüden, fallen bie wellenförmigen Erhöhungen in 
mehreren Feldern auf, es find römiſche Grabhigel, welche ber Pflug 
des Landmanns in Zahrhunderten nur mühefam zu ebenen firebt und 
beren eine gute Anzahl bereit3 aufgegraben und erfolgreich durchſucht 
find. Dem Laufe der Heinen Vils folgend, tragen links bie Berge, 
welde vom Iſarthale ſcheiden, noch zwei anſehnliche Zeugen Längft- 
vergangener Zeit. Auf ihrem Rücken, ber ben Einblid nad Norden 
ins Sfarthal, nah Süden ins Vilsthal gewähret, finden fich wohl er- 
balten, gegenwärtig mit Hochholz überwachen, zwei roömiſche Lager, 
kaum mehr als */, Stunde von einander entfernt und beberrichten einft 
heibe Flußgebiete. — Was die Römer verlaflen, wurbe meiftentheils 
zon ben Deutfchen in Vefig genommen und nur zeitgemäß umgeftaltet. 
Die Nömerlager Liegen der Natur ihre Rechte und fie kleidete fie, 
Ihütend, mit Wald. Im Thale entftanden dafür Schlöffer mit großem 
Grundbeſitz für fi und fehr Heinen für die Unterthanen. Das Schloß 
Kapfing beginnt die Reihe und am dasſelbe reiht fih Schloß und 
Dorf Vilsheim an. Bilsheim if, was es ſagt, bie Heimath, bas heim, . 
ber Hayn ber Vils, eines träge fließenden Waflers, das nur naflen 
Boden und naſſe Wiefen burd bie Kultur geftalten läßt, fonft aber 
aur Möfer, im Oberlande noch heutigen Tages „Filze“ genannt, bildet. 
Das Schloß Vilsheim einſt ber Ebelfig ber Familie Kloſenberger, Liegt 
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in einem ausgebehnten Rohrſumpfe, ehemals See, und iſt gegenwärtig 
bem Berfalle nahe, wenn nicht ber jetzige Beſitzer desſelben Graf Spreit, 
welcher in neueſter Zeit dort ein Fideikommiß gegründet, basfelbe er⸗ 
neuert. Mehr als 400 Tagwerke follen zum Schloffe gehören unb 
ba die Bewohner Vilsheims zur ärmeren Klaſſe zählen, wird biefer 
Grundbeſitz vor Jahrhunderten gewiß nicht Heiner, eher größer geweien 
fein. Das Dorf ſelbſt trägt ganz ben Charakter eines Edelfiges, Alles 
ift Beſitz des Gutsherrn, nur wenig iſt Eigenthum ber jett freien, 
ehemals börigen Bewohner. Bor ber Größe des Schloſſes, das fi 
ſchützend mit Waſſer umgeben, verjchwinden bie Hütten ber Dienfilente. 
Beſcheiden nur lehnen ſich die gänzlich veralteten Pfarrgebäube an bie 
Kirche, melde von ben Gutsherrn wenn nicht gegründet, doch mit Ihrer 
Unterftügung zu Anfang des 15. Jahrhunderts in ber jegigen Geftalt 
nen gebaut wurde. Im einfachen mittelhoben Tpätgothifehen Style 
ift fie als Hallenkirche unter vielen Landlirhen unb unter allen ber 
Umgegend von befonberer Schönheit, ganz ber Bauhütte Lanbshuts 
entfpredjend.» Ein Hochgrab, das jetzt entfernt und deſſen Schlußftein 
an ber rechten Kirchenwand eingemauert Ift, ſtellt den Nitter Puſch 
mit feinem Wappen, einen aufgeftülpten Hut mit einem Buſche von 
Federn darauf, vor und nennt auf bee Umſchrift Ihn ben: „ebel und 
feſt Gabriel Puſch.“ 

Er war ber Beſitzer bes Gutes Vilsheim und erſcheint bei ber 
Hochzeit Herzog Georg des Nein in einer gleichzeitigen Beſchreibung 
biefer prachtvollen Hochzeit, als Küchenmeifter. Neben hervorragenden 
kulinariſchen Kenntniſſen, biefelben wurden im Mittelalter an ben 
fürftlichen Höfen wie und Aeneas Sylvius fie befchreibt, beſonders 
gepflegt, war er gottesfürditig feiner Zeit, ftiftete zu Vilsheim ein noch 
beftehenbes nach ihm benanntes Benefizium, das jebt mit ber Pfarrei 
vereint ift und fcheint ber Erbauer ber jeßigen Kirche zu fein, wibrigen- 
falls ihm die Errichtung eines Hochgrabes in Mitte der Kirche nie 
geftattet worden wäre. Die Grabmäler biefer Kirche geben Aufſchluß 
über die Familie Klofenberger. Stbonia Klofenberger, geborne Eiern- 
ſchmalz, folgte ihrem Gatten im Sabre 1644, nachdem berjelbe im 
Sabre 1611 zu Landshut verftorben und bei St. Jodoc feine lebte 
Aube gefunden. Ein Marmorbentmal nennt ihn 

„edel, ehrenfeit, fürſichtig und weiß Chriftoph aloſenberger des 
„aͤnnern Raths und Bürgermei 
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und fügt ebenfo ſchwulſtige Verſe, wie fle jene Zeit Tiebte, Hinzu, welche 
zu erklären beim erſten Lefen nicht leicht fein dürfte. Sie Iauten: 
Hoc tumulo tumulatus inest Closenbergius heros, 
Qui Landishutana hac consul in urbe fuit. 
Quatuor is vitae lanquens vix lustra peregit, 
Consumpto huic morbis, fata dedere necem. 

Nach dieſer Inſchrift hätte man es mit einem nur A lustra alten 
Bürgermeifter zu thun und es Tieße fi der Sinn der Verſe gar nicht 
erflären, wenn man nicht Die Inſchrift auf ber einen Säule bes 
Wohnhauſes diefer Familte kennt. Diefe gibt den Schlüffel zur Er- 
Märung ber Grabſchrift und bes bunffen Wortes lustrum. Nach ber 
Smichrift auf den Säulen wurbe das Kloſenberger'ſche Haus zu Lands⸗ 
but am 6. März 1590 zu bauen begonnen und ba fi Klofenberger 
um biefe Zeit Ion Conful nennt, und die Grabiärift Ihn In bem« 
jelben Amte ftebend im Sabre 1611 fterben läßt, To fand berfelbe 
volle 20 jahre in biefer Würde und iſt das bunfle lustrum in ber 
Grabſchrift nicht auf fein Lebensalter, ſondern auf fein? Amtsthätig- 
feit zu beziehen und biefe Sache ericheint als erklärt. Da bie Grab- 
Schrift fomit von jenen 20 Jahren redet, bie Mofenberger im Amte 
verbrachte und das Tobesjahr 1611 angibt, fo fällt bie Erbauung bes 
Haufes in das erfte Jahr, ba Klofenberger Bürgermeifter wurde — 
Noch zwei Sprofien diefer Familie erwähnen Grabdenkmaäler zu Vilsheim. 
Das eine, von Erz gegoffen, nennt einen in ben beften Jahren ver- 
ftorbenen Georg Chriſt. Mlofenberger, ben bie Parze In noch un⸗ 
reifen Jahren von ben Mühfalen des Lebens zu ben Sternen geleitet, 
und beutet- auf bie ſchweren Zeiten, welche damals Landshut durch⸗ 
zumachen Batte, ba befanntlih zum Ausgange bes 30jährigen Krieges 
biefer befonders für Laubshut verheerend wirkte. Landshut, welches 
vor dem 3Ojährigen Kriege 15000 Einwohner zählte, an Adorf und 
St. Nikola ſchone Vorftäbte batte, wie jetzt dieſe beiden Drte gewiß 
nicht genannt werben Fönnen, zählte nach Ausgang bes Krieges nur 
mehr 5000 Bewohner. Schwert, Drangiale und Per hatten zwei 
Drittel hinweggenommen. Dieſes beutet auch bie erwähnte Grabſchrift 
an, indem fie fagt: 

„Georgius Christophorus Closenberger & Vilsheim e florida 
„aetate immatura parca ab injuriis temporum super astra 
„levatur 1647.* 
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Eins zweite Inſchrift nennt eine im Tebigen Stanbe verftorhene 
Chrifting Klofenberger T 1663. Mit biefer ſcheint bie Familie er⸗ 
loſchen zu fein und bie Wappen, melde beim Grabmale eingemeißelt, 
geben uns einigen Aufſchluß über bie verwandtſchaftlichen Verhältniſſe 
biefer Familie. Es find ber Wappen vier. Das Kloſenbergiſche zeigt 
im Schilde 5 Kugeln, vielleicht Klöffe, das Eiernſchmalziſche bie oben - 
erwähnten verſchlungenen Kreuze, das Piftoriiche, zwei Fiſche mit einem 
Sterne und ein vielleicht erſt Damals neu geichaffenes, das Vilsheimifche, 
ba ſich ber im Jahre 1647 verftorbene „von Vilsheim“ nennt, ein 
Herz von einem Sterne überragt. 

Noch ein Denkmal findet fi, das eine Sophia Wagnerin, Freyin von 
Bilahein und Sattlpogen, geft. 1715, erwähnt aber auch nicht mehr. 

So {ft denn eine bürgerliche Familie Landshuts nicht blos zur 
höchſten bürgerlichen Würde, ben Amte eines Bürgermeiſters gelangt, 
biefelbe zeichnete ſich auch durch großen Grundbeſitz und ben Beſitz 
eines Nittergutes aus, das in ben jüngften Tagen zum Fibellommiß 
gemacht, in Adelshänden für die Zukunft feſtgehalten werben Toll. 
Beſſere Zeiten einer Stabt werben wohl jene geweien fein, in benen 
ihr Vertreter reich außen begütert, keine. Dienftwohnung, fonbern fein 
eigenes anfehnliches Haus bewohnte und aus ber vermöglichen Klaſſe 
ber Bürger gewählt, über Mein und Dein, Wohl und Wehe feiner 
Mitbinger aus Erfahrung urtheilen konnte. Die für Landshut ſchweren 
Beiten bes 30 jährigen Krieges erlebte Klofenberger nicht, bie Vor⸗ 
boten biefer Zeit mag er wohl empfunden haben. Der lange Befit 
‚ der erfien Bürgerwürbe iſt Zeuge feines gewiß exiprießlichen Wirken, 
das vielleicht aus mir unzugänglicen Akten bes ftäbtiichen Archives 
beleuchtet werben Könnte, falls nicht ber Krieg mit Ihnen aufgeräumt 
bat”). In Slojenbergers Zeit fällt bie Gultivieung ber Möſer um 
Landshut, der Negterungsantiitt Mar x. Die von Stabtichreiber 
Better verfaßten fasti consulares enden mit feinem Amte 1503, konnten 
folglich Teine Ausbeute gewähren. 


* Wolf Bet., Phil. Geh. Mar I. 1807 1. 
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incl, des für fich beftehenden Bandes der Verhandl. des Unterdonaulreiſes. 


£andshut, 1871. 


Drud der Joſeph Thomann’fhen Buchdruckerei. 
(Soh. Bapt. von Zabuesnig.) 


Orts-, Verfonen- und Fachrxegiſter 


zum 


I. Bande der Verhandlungen des bifteriihen Vereines im Unterdonau⸗ 
reife und zu Band I — VI incl. der Verhandlungen des hiſtoriſchen 
Vereines von Niederbayern. 


—-— 


Bemerkungen. 


1) Die in dem einzig erfchienenen Bande der Verhandlungen bes 
Unterdonaufreijfes vorkommenden Namen find mit dem 
lateinischen Buchftaben U bezeichnet. 

2) Da jomwohl bei dem Bande ber Verhandlungen des Unterdonau- 
Kreifes als auch bei den erften 4 Bänden ber Verhandlungen 
von Niederbayern jedes Heft eine eigene Seitenzahl hat, fo wurde 
die Nummer eines jeden Heftes mit hoch ftehenden Ziffern gejekt. 
Es bedeutet alfo U ! 3 — Unterdonaufreis Heft 1 Seite 3. 
Dber 1? 6 — Band I Heft 3 Seite 6 der Verhandlungen von 
Niederbayern. Bon Band 5 an find nur Band und Seite an» 
gegeben, 3. B. 5, 44 — Band V Seite 44. 

3) Die auf Denkfteinen, Münzen vorlommenden Namen jowie bie 
Namen citirter Quellenautoren und die der Verfaffer der Werke 
der Vereinsbibliothef find im Negifter nicht aufgenommen. Nur 
die Namen auf den Münzen des Münzenfundes von Saulburg 
finden ſich dajelbft. 

4) Die Buchſtaben P, K, T und 3 find unter B, reſpective C, D 
und F eingereiht. 

5) Die Namen derjenigen Vereinsmitglieber, welde zu den oben 
angezogenen Bänden Beiträge geliefert haben, find am Schluffe 
dieſes Regiſters aufgeführt. 


——— —————— UT 


1* 


a. 


Aaden 3 * 10 20 38 41 46. 
4 289. 4 23. 

Haron 4 * 24. 

Aba 3 * 36 37. 

Abach |. Abbach. 

Abbach 12 118. 2:14. 310. 
4212. 5, 319. 6, 26 274 279. 

— Pfarrer 6, 266. 

— Pfleger 1 * 25 53. 6, 24 
263 266 267. 

— Preiſing 6, 269. 

— Wildbad 6, 263 265 266 
269. 

Abbalteriperger Thoman 3 3 47. 

Abenbergv. Grfn.: Friedrich 4113. 

— — Konrad 4 ! 11—13. 

— — Mechtild 4 ! 12. 

— — 80 4 ! 11. 

— — Rapoto 4 ! 12. 

— — Sophie 4 ! 12. 

— — 6Stilla 4 ! 12. 

— — Wolfram 4 ! 11. 

Abensberg 1 ? 55 66. 2 ! 10. 
ı1516.°75.3*15. 417 
25 63. 5, 322. 

— Aunofener Thor 3 ° 140. 

— Aventins Annalen 3 ? 137. 

— — Gartenhaus 3 °? 137. 

— — Gefangennehmung 3 ?142. 

— Babos Jahrtag 3 * 16. 

— — Spende 3 4 77T. 4 ! 32. 

— v. Grfn.: Adalbert |. Albredit. 

— — Xelheid 47 10 1119. 

— — Agnes1*29. 4° 16—24. 


Abensberg v Grm.: Albrecht 415 
10 17 20—23. 2 ? 16. 
— — Altmann 4 179 14. 6, 
277. 

— — Nmalia 4 123 27. 

— — Anna 4 !7 14 23—28. 

— — Arbo 4 !5 6. 

— — Argula 4 1 23 28. 

— — Babo 1 * 29 31. 2 ? 11 
12. 3*15 16 64. 43. 
6, 6. 

— Barbara 4 ! 15 17—27. 

— Bertha 4 256. 

— Berthold 4 ' 3. 

— Burkhard 4? 6—8. 

— Degenhard 4 ! 23 28. 

— Dietmar 4 5. 

— Dietrih |. Theodorich. 

— Eberhard 4 ! 5—14. 

— Elifabeth 4 ! 16—26. 

— Embrius 4 ! 8. 

— Engilmar 1 * 29—31. 

— Erbo ſ. Arbo. 

— Erfambredt 4 !5 8. 

— Friedrich 4 ! 11 13. 

— Gebhard 4 ! 6—28. 

— Geyla 4 ! 16. 

— Georg 4 ! 20 24. 

— Gertrud 4 4 16—19. 

— Gottfried 129—31.417. 

— Grimold 1 +29—31.4!7. 

— Hanns 6, 347 348 351. 

— Hartwich 1*29—31.418. 

— Hebwig 4178. 


llama 


Abensberg v. Grfn.: Heilwid4 15. 

— Heinrich 4 5-25. 

— Helena 4 ! 7. 

— Selifa 4 167. 

— Hebel 4 15. 

— SHilpolt 4 16. 

— Yobft 2 * 16. 4 20 21 
28. 6, 351. 

— Fodot ſ. Jobſt. 

— Joh. Ulrich 4 ! 17 19. 

— Irmengarde 4 ! 4 10. 

— fRlara 4 ! 25 29. 

— Konrad 4 5 11—19. 

— Runigunde 1 * 29-31. 

15. 


— Suitolph 419. 
— Loybrige 4 ! 9. 
— Luitgard 1 * 29-31. 


111111 


— Magnus 415 9. 

— Margreth 4 ! 17—28. 
— Martha 4 ! 30. 

— Medtild 4 ! 12 13. 


III 


4 ! 25—29. 
— Ottilia 4 ! 20 25. 
— Otto 4 1 5-15. 
— RBetronilla 4 ! 22 28. 
#—- Rapoto 4 ! 12. 
— Reicher 4 ! 17 19. 
— Riharda 4 ! 10. 
— Richinza 4 ! 14. 
— Nupredt 4 29 15. 
— Gigmund 4 ' 23 28. 
— Sophie 4 18 17. 
— Gtilla 3 14 12. 
— Theodorich 4 ı 17—28. 
— Thiemo 4 ! 5. 
— Ulrid 4 14—28. 6, 26. 
— Urfula 4 ! 21 22. 
— Wenzl 4 5. 
— Berner 4 ! 17. 


III T 


— Magdalena 4 ! 23—27. 


— Meinhard 415 715.28. 
— Niklas 1 + 69. 3 # 77. 


Abensberg v. Grfn.: Wernhard 
ı + 62. 4 ! 15—24. 

— Wilhelm 4 ? 17—24. 

— Willepurga 4 5. 

— Wiltrude 42 9. 

— Wolfram 4 ! 11 12. 

Hauptleute 1 ?48 49 85 119. 

— Karmeliterflofter 3 ° 141. 
4 14 21 27 31. 

— — Liberei 3 ? 141. 

— Pfarrei 3 4 77. 4 120. 

— Pfleger 1 ! 47 73 102. 

— Etadt 4 ! 19. 

— Thurmairſches Wirthsanweſen 

8 140. 


— Weiher 3 3 140. 

Abern 6, 60. 

Aberfee v. Abt 2 ? 85. 

Abesbach |. Hausbad). 

Abinberg |. Abenberg. 

Abraham 3 ? 62. 

— Biſchof 6, 264. 

Absberg v. Heinrih 4 ' 22. 

— v. Ludwig U ! 44. 

Abudiacum |. Abbad). 

Abusina |. Abensberg. 

Ah 1 2133. 3 ?51. ſ. noch Aich. 

Achazmüller 3 ? 62. 

Achdorf 2 * 23. 3 9 22 26 3 
104. 6, 358. 

— v. Anna 2 ? 32. 

— v. Hartpredt 1 * 41. 

Achdorfär 3 3 80, 

Ace |. Eching. “ 

Achpeug ſ. Apoig. 

Achrain |. Staudad). 

Achſtetten 4 ? 22. 

Acilia ſ. Castra und Abelburg. 

Acilius Glabrio M. 4 ! 61. 

Acino ſ. Aci. 

Aci reale 3 * 25. 

Aderreute 32 18. 

Ace U ? 34. 


III 





Adalbert, Bſchf. v. Trier 8 4 12, 
— Bſchf. v. Salzburg 5, 197. 
— HR 2 Magdeburg u. Bremen 


— Fr . Baflau U 2 34. 
— Gaugraf 32 50. 

— Grf.v. 5 Nicherlotheingen 3 +39. 
— erog * arnthen 3 * 20. 


Abalfeid 4 : 3. 

Adalhard 6, 250. 

Adalpero 2378. 6, ‚359. 

Adam 3 ? 79. 

— Bhf. v. Sesifing 6, 135. 
Adamshofen 3 ? 74. 

Adelhard, Abtv. Ndraitch. 4422 26. 
Adelheid, zoo v. Niedernburg 


— —5* v. Sayern 6, 62. 

— Railerin 3 * 

ne ungenäbort ſ. Allersdorf. 

Adelſchlag 5, 372. 

Adelshaufen. ⸗ 890. 

Adlburg ſ. Alburg. 

Adlborf U * 58. i 170. 2 °40. 
6, 217 232. 

— fteller 3 ! 45. 

Adlkofen 3 ?° 90 Dr 

Adlmann Joh. 1 ? 

Adlmannseder ob. (4 

12 20. 

Adlmannſtein 2 ? 31. 

Adlmanseder 6, 212. 

— Bernhard 6, 214. 

Adlftein 1 * 70. 

Adlftetten 3 ° 133. 

Adlungshofer Ulrich 5, 277. 

Adlzheim v. Albredit 1 ? 146. 

Admont 4 ! 12, * 46. ' 

Adolph, Kaiſer 4 447, 

Adrian |. Hadrian. 

Adulf, Gaugraf 3 * 50. 

Advocati 4 ? 65. 

Advodesbuele 5, 203.. 


2°5 


Achter Joh, 4 ? 55. 
Aegging |. Eging. 
Aelding 6, 36. 

Aelnbad |. Ellenbach. 
Aelnpek Albrecht 3 ? 82. 
— Hanns 3 ° 54. 
Aelsprunne ſ. Eulsbrunn. 
Aemter 6, 358. 

Aenus ſ. 'Oenns. 
Aepfelbed Kasp. 6, 235. 
Aerding |. Erding. 
Aerdingau f. Haertingan. 
Aerdinger Hanns 3 ° 48 63. 
— Kunz 5, 269. 

Aeſt |. Aſt. 

Aetenperg ſ. Attenberg. 
Affeding 1 * 42. 6, 17. 


Aiterhaufen U+6 
Agatha 3 * 22. 


Agilolf 4 * 19 23. 


Agilolfinger 1 ? 189 195, * 58. 
2 246. 3 ı 47 —57, 3 55. 
4 ? 53 70. 6, 358. 

Agilftetten J Higlftetten. 

Agilus 1 ? 195. 3 ! 57. 

Agiſt ſ. Ayſt. 

Aglay U ? 43. v 

Agndorf 6, 282. 

Agnes , Aebtiſſin v. Seligenthal 
1 * 76. 


— Herzogin v. Bayern U ! 17. 
4 351. 


— Königin v. Deutichland u. Her- 
zogin v. Bayern 3 * 36. 

— Königin v. Ungarn 6, 63. 

Agolfing 2 * 24—33. 

tee 6: 13. 

Agsbach 4 

Ahabach |. — 

Ahaimer ſ. Aheym und ⸗mer. 

Aham ſ. Aheym. 








Aharwieſen 5, 210. 

Ahbach |. Abbadh. 

Aheym v. Bu 6, 279. 

— v. Org. 2 ? 36. 

— v. orig 4 °? 79. 

— v. Lukas 3 ? 52. 

— v. Wilhelm 37—39 49. 4 ? 87. 
6, 117 353. 

— Rolfgang 1 ? 67 79. 

Aheymer 3 ! 73. 

Aholming 1 ? 72. 3181. 4 
48 52—54. 6, 187 224. 

— v. Sigboto 4 53, 6, 220. 

— St. Leonhard 6, 249. 

Fa >, 61. 

Ahu ſ. A 

Aya U ! 34 35. 

Aibling 1 ? 124. 

— Saftner 1 ? 124. 

— Pfleger 1 ? 59. 

Aibmair oh. 3 ® 64. 

Ah 2153. 3 ? 49 107. 6, 54. 

Aha U * 7 26. 5, 12. 
— Pfarrer v. 4 ° 34. 5, 26. 

2 1 2 35 67 111 145. 6, 


— ihher ı 2 19 20 54 80. 
Aicherl 5, 47. 
Aychpach 3 > 110, 
Aichpech Diemud 3 °? 97. 
Aichberg 4 4 33. 6, 260. 
— v. 46 5. 
v. Alheit 6, 118. 
v. Joh. U 45. 1° 80. 
v. Magdalena U ? 41. 
v. Mid. 4 * 10. 
v. Beronifa 4 * 11. 
Aihe 2 ' 46. 
Aichel Claudius 3 ® 73. 4 ? 125. 
ſ. no Schlehlein. 
Aichelperger Joh. 6, 118. 
Aicher 5, 31. 
— Ford. 4 ° 78. 
Aichdof 21346. 


Aychhorn 8 96, 5, 217° 

— Kaspar 5, 226. 

— Steph. 4 2 77. 

Aichl ſ. Aichel. 

Aicholding 1 * 11. 

— v. Egilolf 1 * 34. 

— v. Hartwig 1 * 34. 

— v. Siegfried 1 * 34. 

Aichperger Konrad 4 ® 78. 

Aidendorf |. Nittenborf. 

Aidenbach 1? 72 160 176 186. 
3 143. 6, 112 208. 

Aidl Goerg 6, 101. 

Ayermühle 6, 13 270. 

Aigemann Sabin D, 228. 

Aigen 2 ° 36. 

— ©. Leonhard 1 ? 162 175 183. 

Aiglitetten 6, 264. 

— v. Pfarrer 1 * 58. 

Aign 6, 249 252. 

— ©. Leonhard 6, 249 252. 

Aigner 3 2 72. 5, 53. 

— Paul 2 ! 78. 

— Thom. 4 3 717. 

— Ulrich 4 ® 79. 

Ainbah U * 8. 

Ainbrud v. Konrad 4 ? 68. 

Ainfirhen 1 ? 176. 

Ainlmayr Hanns 2 ° 75. 

Aynper Heinrih 3 ® 113. 

Ainruh Kaspar 1 * 145. 

Ainftett Org. 5, 157. 

Ayrnfchmalz Anna 3 ° 134. 

— Georg 3 ° 133. 

— Hanns 3 ® 132. 

Ayſt v. Diemar 6, 98. 

— v. Sophie 6, 98. 

Aiſterham 6, 102. 

Yiltershaimer Hadmer 6, 117. 

— Wolfker 2 ? 66. 6, 117. 

Aiterhofen U ? 29. 2 * 24. 4 * 
41 42. 

— Spital 3 * 77. 

Alat 4 1 61 62. 





Alba v. Sebaft. 2 ® 46, 

Albah 3 ' 61. 

Albaha |. Albach. 

Alban 6; 139. 

Alber 6, 218. 

— Simon 6, 234. 

Albern 3 ® 88. 

. Albersborf |. Albach. 

Albert |. Albrecht. 

Alberti 3 ! 100. 

Albin 4 * 29. 6, 217 221 226. 
Albion 2 2 95. 

Alblein U 2 32. 4 ® 18. 

Albın von der Caspar 6, 350. 
— — Georg 6, 351. 

— — Wilh. 6, 351. 

— — Woifharb 6, 350 351. 
abe, 219 3 v. Paſſau u. Freiſing 


Albrecht 0 2 37. 

— Abt zu Prüfening 2 ! 24 35. 

— Abt zu St. Emmeram 2 ' 32. 

— Abt in Windberg 5, 208. 

— Bihf. v. Palau U 254,13 
194. 2 183, 230 36 37 53 
80.4 2113, s 68-70, 5, 378. 

— Bhf. v. Regensburg 5, 211. 

— Bhf. v. Salona, Teihbicif. 
v. Paſſau u. Regensburg 4 3 
81. 6, 118. 

— Churfürft v. Brönbrg. 4 * 31. 

— Erzbichf. v. Salzburg 5, 210. 

— Erzherzog v. Oeſterreich 23 81, 

° 1759 3:69. 4 191, 
? 49 78, 2 70. 

— Herzog dv. Bayern U ! 20 21 
43, 242, 33 4, 449 53 74. 
1 1 70 71 80, * 9—148 174 
1 16 17 51 62 63. gi 
37 66, * 10 12, * 10.3 } 
82, ° 142 145, * 67—69. 
4 219 21 24 26 31 91, 
a «81133. 5, 87 225. 

6, 85 132 141 279. 


Albrecht, Kar. in Paflau U ? 38, 

— Sailer 4 ?68, * 47. 5, 218. 
6, 17 189. 

— Propſt v. Ofterhfn. 4 9 28 29. 

— Stadtrichter v. Baffau 4 ? 77. 

— Bizedom v. Straubing 5, 208. 

Albrechtsficchen 5, 210. 

Albrechtsried 5, 201 210 230. 

Albric, Gaugraf 3 250. 

Albuin 4 * 46. 

— Biſchof v. Brichien 6, 275. 

— Pfarrer in Paflau 43 67. 

Alburg 1 * 21. 3°119. 4 
61 62. 

— v. Babo U ? 36, 

Aldersbad U ? 39, * 15 61.1? 
12, * 75. 3 162 68 71 73 
92. 4 °5354, *16. 5, 244. 
6, 98 101 112 231 252 257. 

Aldersbach, Aebte: Conrad. 

Gerhohus. 
Lefrid. 
Marius. 
Otto. 

Theod. Albert. 

— Chroniſten 3 ! 79. 

— Portenkapelle 6, 113. 

— dv. Peringer 6, 258. 

— v. Richer 6, 258. 

Alenghofer Philipp 5, 277. 

Alerander, Bapit U 148. 1 ? 194. 
2 ?33. 4 ?116, °53, * 22 26. 

Alfaltersperger Thoman 3 ? 63. 

Algeer ſ. Algeir. 

Algeir Walther 1 ? 140 141. 
3 185. 5, 88. 6, 239. 


Algerting 6, 102. 

Alhard, Propfi in Ort 2 1 32. 
Alhartinger Wernh. 48 77. 
Alhartzſpekh 3 ° 113. 

Alhofen 6, 146. 

Alkofer |. Allkofer. 





16 


Babo, Brogrf. v. Rgsbrg. 2211.Baierbrunn, v. Agnes 247. 
Pad 2 ı 24. 3 ° 56. 5, 258. — 2. Abo 2 * 1 


Baharad) 1 2 61. — dv. Beatrir 2 * 8. 
Bacheneder Vitus 4 * 35. — v. Chountad 2 7. 
Bader Joſeph 3 * 65. — v. Elöbeth 2 * 7. 
Bader 3 3 89. — v. Erdandod 2 * 7. 
Pachleröd 6, 102. — v. Heinrich 2 * 7. 
Pachling U 152, — v. Runigund 2 ? 7. 
Badlfcufter 3 2 79. — v. Meginward 2 * 7. 
Bachmaier Emmanuel 3 2 63. — v. Dtto 2 * 7. 
Pachmayer Benedilt 4 ! 69. — vd. Rider 2 * 7. 


Bachmann 3 ? 79. v. Sigboto 2 * 7. 


Bachofen U ! 34. — v. Waltrich 2 * 7. 
Baden v. Markgrafen 1 ? 77. Baieriiherwald 6, 146 199. 
Bader 3 ? 71. 6, 201. Baierl Andr. 1 * 47. 
— Andreas 2 ° 16. Bayern U ? 17. 2 192 94, ? 62 
— Elifabeth 3 ® 134. 16 77 96, +6. 3 237 47— 
— Margretb 2 ° 16. 56 85-89 107, * 142, * 
— Ulrih 3 ? 134. 1141. 4 ® 111, ° 16 19 
Vader Marr, Hauptmann 1 ?21. 28, * 24. 6, 59 274 276 358. 
Paderborn 3 * 10. — Herzoge: Albrecht. 
Baberhanerl 3 ? 76. Arnulf. 
Pabling 4 ! 49. Bruno, 
Padlkofen 6, 36. ebeiftoph. 
Bäderfhuge ſ. Schneller. Ernft. 
Bäder 1 ! 50, ? 1—5 157 159 Ferdinand Maria. 
166 173 183. 2 ! 51 52, Friedrich, 
3 15.4 * 35. Georg. 
Pägloed 6, 102. - Heinrich. 
Bär Michael 3 185. Johann. 
Bärbinger U 3 74, ? 54. Joſeph. 
Räring 1 ? 55. 4 2 16 18. Karl Albert. 
Bärnklau U !28.4 ? 127. 5, 42. Karl Theodor. 
Bärnftein |. Bernftein. Konrad. 
Bärtls, Oberit 3 ! 88. 5, 23. Leopold. 
Päpinger Bernhard 3 ° 58, Ludwig. 
Pätzlinger Kunrad 3 2 81. Luipold. 
Bäumen von Albert 3 3 76. Marimtlian. 
Pagana 6, 138. Odilo. 
Pagus 3 ! 48. Otto. 
— prisingus 3 ? 55. Srteinvid 
Pay v. Joham 3 ? 27. Rupert 
Bayer Georg 3 2 66. Sigmunbd. 


Baierbrunn 2 * 5. Stephan. 








Bayern, Herzoge: Jeſſie. 


— Herzoginen: Adelheid. 
Agnes. 
Anna. 
Eliſabeth. 
Giſyla. 
Hiltrude. 
Joſepha. 
Kunigund. 
Luitgard. 
Magdalena. 
Margreth. 
Maria. 
Maria Anna. 
Mar. Leopoldine. 
Paimbas U ! 25. 
Paindlkofen 3 ° 135. 
Paintner Zaver 1 * 69. 
PBaintnerforft 1 * 8. 
Bayr Thomas 6, 87. 
Bairbad) 1 ? 72. 2:27. 6, 280. 
Baireder, böhm. Edler 1 2 114. 
Bayrenburg U ? 37. 
Baireuth Markgrafen 3 * 90. 
Payrftorffer Albrecht 2 24. 
Baläftina U *? 31. 2 °?61. 3 * 
63. 4 266, * 43. 
Palatia 3 2 49. 4 ® 14. 
Paldant Erhard 6, 116. 
Baldauff Seb. 3 ? 
Baldern 1 ? 52. 
Paldinger Andre 2 ! 78. 
Paldt Joerg 1 ? 145. 
Paleımo 2 ? 42. 3 * 45 54. 
4 * 57. 
Palfy v. 5, 43. 
Palk Margareth 6, 262. 
Palladio 3 ! 100. 
Pallavicini 5, 48. 
Pallen 5, 267, 


— Dom 3 4 13 58, 


Palling v. Frz. Sig. 3 ? 73. 

Palmberg 6, 346. 

Palmberger Elsbet 3 ® 128, 

Palſtaf 3 ? 120. 

Balthron v. Graf 4 ® 117. 

Baltwein v. Rgsbrg. 1 * 33—35. 

— Abt v. St. Cmmeram 2 ! 32. 

Palus Wolf U ! 47. 

Bamberg u ı 16, 2 16 20 36, 
840, * 76. 1164.2:1913. 
3 4 10-17 20 57. 4 ° 19 
25 27. 6, 101 125 137 139 
268 299. 

— v. Bhilipp, Sueibiibof 5, 168. 

— v. Reinhold Graf 3 

— v. Arhibiafonen U * Fu 

— Biſchöfe U ?19 20 36, * 14. 
1 ? 107. 2 13. 3.187, 
59 58 61. 4 ® 16 35 7 
42 44, * 27. 5, 195 199 205. 


6, 276. 
4 * 54, 


6, 264. 
— Dompröpite 4 ' 20. 
— WVögte 4 ! 12. 
Pamler Joſ. 6, 93. 
Pampl peter 3 2 18. 
Panau 5, 14. 
Panbler 2 ! 38. 
Bandlmann 3 ? 62. 
Pandolfo 3 * 15 22. 
Panduren |. Panthuren. 
Bang 6, 133. 
Bangraben 3 2 56. 
Pangragengleum 5, 270. 
Pannbolling 4 ! 49. 
Bannholz U 58. 4 * 34. 5, 14. 
Pannonien 1 * 24 28 49. 
PBanthuren U 128. 2 2 36. 3 1 

89. 4 ? 127. 5, 23. 6, 208. 
PBantoffeln 6, 202. 
Panpauer Jörg 6, 17. 
Pappenheim 1 176.229, 6, 193. 
— v. Anna 4 ! 2128. 


Orfs-, Verfonen- und Sadregifler 


zum 


1. Bande der Verhandlungen des bifteriihen Vereines im Unterdonau⸗ 
Kreife und zu Band I — VI incl. der Verhandlungen des hiſtoriſchen 
Vereines von Niederbayern. 


— —— 


Bemerkungen. 


1) Die in dem einzig erfchienenen Bande der Verhandlungen bes 
Unterdonaufreifes vorkommenden Namen find mit dem 
lateiniſchen Buchſtaben U bezeichnet. 

2) Da ſowohl bei dem Bande der Verhandlungen des Unterdonau⸗ 
Kreiſes als auch bei den erſten 4 Bänden der Verhandlungen 
von Niederbayern jedes Heft eine eigene Seitenzahl hat, fo wurbe 
die Nummer eines jeden Heftes mit hoch ftehenden Ziffern gejekt. 
Es bebeutet alfo U ! 3 — Unterbonaufreis Heft 1 Seite 3. 
Dber 1 ?6 — Band I Heft 3 Seite 6 der Verhandlungen von 
Niederbayern. Bon Band 5 an find nur Band und Seite an- 
gegeben, 3. B. 5, 44 — Band V Geite 44. 

3) Die auf Denkfteinen, Münzen vorkommenden Namen ſowie bie 
Namen citirter Quellenautoren und die der BVerfafler der Werke 
der Vereinsbibliothef find im Regiſter nicht aufgenommen. Nur 
die Namen auf den Münzen des Münzenfundes von Saulburg 
finden ſich dafelbft. 

4) Die Buchftaben P, K, T und V find unter B, reipectwe C, D 
und F eingereiht. 

5) Die Namen derjenigen Bereinsmitglieder, welde zu ben oben 
angezogenen Bänden Beiträge geliefert haben, find am Schluffe 
biejes Regiſters aufgeführt. 


à ô——— MUNG 


1* 


20 


Paſſau, „goenobinm S. Mariae | Baflau, Dombherrnhöfe 4 ? 90. 


— Diözefe 1* 


— 


111111111 


m 
— 
D 
—— 
— 


nn] 


— — 


—2 batav. 2 ?45. 4259. 
Goloniften, röm. 2 2 46. 
Confumtionsfteuer 2 3 54. 
Defane 2 3 WU. 
Dilaſterialhaus 43786. 

155. 2 221 45. 
Dom 1:35, 2 153 155 177 
192. 2 2 27 58 84. 3 1 95. 


4 268, * 59. 


— Allerheiligenkapelle 4285. 
— Andreaskapelle ſ. Herrnkap. 
— Annakapelle 4 ? 85. 

— Elifabethfapelle 4 * 85. 
— Erasmusfapelle 4 ? 85. 
— Sürftengruft 4 ? 79. 

— G$ogleichnamgfapelle4 285. 
— Gruftfapelle 4 ? 80. 

— Hezenbruderſchaftslapelle 2 

85. 


— Herrnkapelle 1 3 177. 
2 2 65 85. 4 ? 81 85. 
5, 169. 6, 116. 

— Sieronymusfapelle 2 3 85. 

— Kreuzgang 2 41. 4? 81. 
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Anholting 1 * 8. 

Amerzo, Kon. v. Frkrch. 3 ? 67. 

Aning 6, 230. 

Anlayt 3.218. 

Anlauter 5, 372. 

Anna,, Aebtiffin von Seligenthal 

ı 58. 


— Herzogin von Braunfchweig 
und Bayern U ! 21. 

Anno 3 ! 109. 

Annofor von Paffau 3 ! 109. 
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Annfamerholz 2 d 82. 
Anruffer Achaz 1 ° 54. 

Ansbach 1 ! 72. 

— Markgrafen 2 ? 17 18. 
Anfelm U ? 37. 

Antdorf |. Antwerpen. 

Antenring 2 ? 175. 4 161 5, 202. 
— Acilianiſche Kapelle 4 ' 61. 
Antesna ſ. Antiſſen. 

Anthelmus, Bſchf. v. Baflau U ? 34. 
Anthofberg 2 * 33. 

Antiffen 4 ? 71. 

Antium 1 ? 175. 

Antonin, Kir. 3 ! 117. 4 162. 
Antwerpen U 124. 3 443. 
Antwurter 3 ? 14. 

Antenfirhen U +8 71. 3 ? 123. 
— von Schenken U * 71. 

— von Bero U * 72. 

— von Werner U * 72. 
Anzeching ſ. Antzenkirchen. 

Anz 378. 

Apfelgrün 5, 16. 

Apfelthurm Joh. 6, 218 234. 
Apfenthaler Sigmund 12 80 86. 
Apianus Martin 3 ? 22 142. 
Apoig 5, 210. 

Apoiger 3:62. 

Appatesdorf von Gebhard 6, 258. 
Appersporf 3 ? 76. 

Apfis 4 * 50. 

Apulien 3 * 15. 5, 204. 
Aquileja 2 ? 61. 

— Bilhöfe U ? 34. 

— Patriarchen 3 * 14 21. 

— Pröpfte U ? 34. 

Aquilinus 4 ? 59. 

Aquisgranum 3 * 9. 

Aquitanien von Herzoge 3 * 37. 
Arbendorf 6, 139. 

Arbenhofen 1 * 30 31. 

Arbing U ? 35.3 143.4 326 44. 
Arbinhen von Judith 1 * 31. 


Arbinhofen |. Arbenhofen. 
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71 83 92 102 103. 4 ® | Baflau, Schuftergaffe 2 * 49. 
64-66 91 98 113, ?53 | — Schweſterhaus 2 * 69 70. 
80. 5, 10 244. 6, 62 97 | — Seilerſtadt 4 ® 58. 
231 v35. — Seminar 5, 178. 
Paſſau, St. Nikola, Pröbfte 4125. | — Sichlingergafle 4 : 57. 
— — Raul 1 2178. 223459 | — Siechenchobel 4 ? 67. 
69-71. 4 ® 113, * 82 | — Giegel 4 ? TI. 5, 182. 
5, 178. — Giegeln mit rothem und grünem 
— — — Pfarrer 2 ?61. 4254. Wachs 5, 378. 
— — Salvator 1 2 154 179 — Spitalmeifter 2 250 52 64 71. 
190. 2 2 58, 3 45. 4 ?| — ESpitalpfarrer 4 °? 81. 
123, ® 86—90. 5,169. | — Stabtau 2 2 75. 
— — — Corp. Chr. Bruder- | — Stabtgräben 2246. 4°58 62. 


Ihaft 4 = 89. — Stadthaus 4 ° 76. 
— — — RPröpfte2 346. 47%. | — Stadtlommandanten 2 ° 46. 
5, 170. 6, 223. — Gtabtmauern 2 246. 4 ? 58 
— — Severin 1 ! 29 30 40 bis 62. 
42, 2154 178 184 191. | — Stadtphyfici 4 ? 74. 
2 » 52 76. 4 ? 54 62. | — Stadtrichter ſ. Richter. 
5, 343. — Gtein auf dem 2 * 48. 
— — — Pfarrer 4 2 64 67. | — Steinbüdfen 2 ? 81 86. 
— — — Portus Oeni 4 ? 66. | — Steiningergaſſe 2 248. 4?57, 
— — Geverinsthor 2 ? 60 70. ’ 87. 
4 ® 58. — Steinweg 1 ! 38. 2 * 47. 
— — Gtephan 2 180 81, ? 13. 4 ? 61. 5, 345. 
4 : 53 60 68 106. 6, | — Steuern 2 3 5356. 
230. |. noh Dom. — Straßen 2 ? 45—53. 
— Shafmerdo] 4 3 267. — Gtraßenbeleudtung 2 2 46. 
— Schif 2 ? 49. — Straßenpflaſter 2 3 46. 
— Schifweiſter 2°28. 42 118. — Stückgießer 2 * 81 85. 
5, — Stupp ſ. Pulver. 
— Siffmühfen 4 2 57. — GSummerhaus 2 2 48. 
— Schlangbüdien 2 3 87. — Tärticheln 2 ? 88. 
— GSclottergrube 4 ? 57. — Tanzhaus 4 2 76. 
— Schneidergaſſe 2 ? 48. — Terrasbüchſen22 ? 81 87. 
— Schneller 2 ? 38. — Theater 1?194. 2349. 4?61. 
— Schragen 2 ? 40. — Therefienftraße 2 ? 50. 4 * 57. 
— Schranne 2250. 4257, 73. | — Thörl, verlornes 4 * 58. 
— Schreiatgaſſe 2 ? 47 49. — Tiroler 4 ? 128. 
— sguöttergaffe 2 250. 4 256, | — Tiſchplatte 1* 2 165 182. 
— Tölpl, pafl. 4 ? 75. 
— Schulen 4 2.96. — Tuſchihof 22 * 
— Schupfen 4 * 38. — Tulfulum 2 ? 37. 


— Schuſterbrief 2 ? 43. 


Paffau, Ueberfhwenmung 2 ? 51. 
75—78. 4 ? 116. 

— Umgeb 4 °? 72. 

— Unterinfel 2 ? 76. 

— Urfehden 2 2 43—45. 

— Varnbachhaus 2 * 49. 

— Verpflegungshaus 2 * 67. 

— Vertrag, pall. ı 2 154 155 
178 194. + 3 78 02. 

— Biertlbüchlen 2 = 87. 

— Vlieſerhaus 2 ? 50. 

— Boglerin 2 ? 86. 

— Bollsaufitand 4 * 112 113, 
3 67 69. 

— Wachs, rotes 5, 378. 

— Wage, bei der 2 ?48. 4 ? 57. 

— Waiſenhaus 1 ! 35. 2 8 TI 
12 78 79. 

— Raifenhausgarten 2 ? 77. 

— Wandererverein 2 2 73 71. 

— Wappen 5, 376. 

— MWajlerleitung 2 * 46. 

— Weberftraße 2 2 50. 

— Wehr 2 3 47. 

— MWeihbifhöfe U 2 24 25 34. 
42 81 92, ? 32 40 43 49. 
5, 44. 

— Mienerin 2 ? 86. 

— MWölfel 2 ! 86. 

— Wolf 2 241. 4 296. 5, 376. 

— MWolfsklingen 2 2 41. 5, 176. 

— MWollenwirfer 2 ? 51. 

— MWollenwirferbrief 2 3 43. 

— Rüllpfin 2 ? 86. 

— Bengerhof 4 ? 99. 

— Zeughaus 2 ? 85. 

— Beugmeifler 2 ? 86. 

— Biegelitadl 2 ? 53. 

— Simmermeifterhaus 2 ? 52. 

— Zoll, faiferliher 4 * 106. 

— Zundfiecken 2287. 

Batabis ſ. Paſſau. 

Batau ſ. Paſſau. 

Batava ſ. Paſſau. 


Batavis ſ. Paſſau. 
Patavium ſ. Paſſau. 
Pattendorf k, 147. 
Battmanger Liebhart 5, 272. 
Patz Chunrad 2 ? 49. 
Patzmoſer Sirt 3 ° 61. 
Bauer 2 ? 75. 6, 212. 


— Chunrad 3 °? 85. 

— Heinrich 3 ? 85 91. 
— Lornz 2 ! 9. 

— Matthing 3 ° 63. 
Pauer 5, 16. 

— ob. Org. 3 ? 66 67. 
— Maria 3 ? 71. 


— Gebaftian3 ? 66 67 T'. 

— Wernhart 3 2 323. 

Bauernaufitand f. Bollsaufitand. 

Bauerngut 6, 102. 

Bauholz 9, 80. 

Baukunſt 3 ? 95 —101. 

Paul, Abt v. Noraltch. 4 * 24 40. 

— Abt von Windberg 5, 219. 

— Biſchof von Freifing 3391. 

— Bapit 6, 77. 

Pauli Matth. 5, 66. 

Paulimann 3 278. 

Paulinus, Bichf. v. Nola 4 * 55. 

Vaulsberg 2 ? 86. 

Paulsdorf v. ei 1:15. 

— v. Joh. 1 ? 120. 

— v. Rupredt 1 ? 68. 

Baumann Konrad 6, 101. 

— Gebaltian 3 °? 66 70. 

Baumburg 4 ? 47. 5, 244. 6, 134. 

— v. Pfarrer 3 °? 69. 

Paumgarten U * 11 80. 1'163 
64, ?2 174. 3 142, ° 136. 
4 ® 20 40. 5, 210 333. 

. Albero 4 ? 81. 

. Albredt U 15. 

. Alram U * 15. 

. Berthold U ? 14. 

. Gatholo U ? 14. 

. Dietrih U * 14 15. 6, 257. 
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Baumgarten v. Domintfus U * 14. Pechlmann 3 ? 61. 
Bed 3 ? 61. 


— v. Georg U * 15. 

— v. Sartwih U * 18. 

— v. Heinrich U * 14 15. 

v. Jobſt U * 14. 

v. Margareti 3 ® 136. 

v. Peter 1 ? 37 8. 

v. Sebaftiana 3 ? 23 33. 4 ? 
125 132. 

v. Wolf U * 14. 1 ? 36 —47. 
Baumgartner 6, 181. 


Paumgartner Thomas 3 ? 51. 
— Wilhelm 4 ? 78. 
Paunhauer Lienhart 3 ? 56. 
Baur Georg 1 ? 81. 

— v. 5, 33. 

Paurnfeint Lienhard 3 °? 58 64. 
Paus Hans 6, 278. 

Pausberg 2 22. 

Pauſcher Hans 1 * 43. 
Baufinger Wolfgang 4 * 31. 
Bauſtyle I ? 96—100. 
Bavarus Beter 5, 227. 

Bavia 3 * 12 21 39. 

— dv. Vertrag 2 16. 
Pawenberger Awernich 3 ° 105. 
Pawer |. Bauer. 

Bawerbrunwa ſ. Bayerbrun. 


Pazzik 5, 211. 
Beatrix, Aebeifin v. Niedernburg 
2? 


— tn. v. Nornbrg. 1° 109. 
— Hrzgn. v. Lothringen 3 * 42. 
Beatus, Bichf. v. Paffau U ? 34. 
Pech Mathild 3 ° 98. 

— Uli 3 °? 98. 

Pechhaim |. Behainı. 

Pecherer Joachim 6, 235. 
Pechinger Johann 5, 218. 
Pechlarn v. Nüdiger 1? 19%. 
Behlmair 3 ? 72 76. 


— — — — — — —— —— — —— —— — — — — — —— rn u — — — 


— Franz 6, 206. 

Peck Fohamn 6, 206. 

— Matheus1?141. 3184. 6, 239. 
— Meinhard 6, 18. 

Beckenzell v. U 197. 

— v. Sigmund 4 ? 124. 
Pedermair Heinrih 3 °? 56. 
Peckh Hans 2 ? 35 36. 5, 90. 
— Gigmund 2 ° 35 36. 
Bedlheim 3 * 38. 

Beda 3 ! 95. 

Bedenburg v. Gebhard 5, 198. 
Pedling ſ. Padling. 

Peer Martin 5, 156. 
Pegenhofen 2 3 40. 
Beggelinheim |. Becklheim 

Be gräbniß in ſitzender Stellung 


Yepaim Sobann 1? 11. 

— Kraft auf Neidftein 1 * 13. 

Behaimbwald |. Böhmerwald. 

Beideim ſ. Poikam. 

Peychem ſ. Böhmen. 

Peyerweg 5, 210. 

Beigira |. Bayern. 

Beyharting 2 * 8. 5, 244. 

Beilftein v. Rapoto U 69. 

— v. Neginbert U ? 34. 2 ? 52. 
4 ° 44. 

— Grafen 6, 276. 

— v. Pfarrer 5, 211. 

— ſ. noch Sattelpeilftein. 

Peilwitz v. Jörg 12 145. 

Beinharting 2 * 8. ſ. Beyharting. 

Beinkleider €, 200. 

Beyrberg 5, 244. 

Peiſenos U ! 25. 

Peißenberg 3 ? 25. 

Peißl Michael 3 ? 20. 

Peyzzel Ultih 3 3 89. 

Peldinger Bincenz 4 ? 78. 

Pelegrim 6, 257. 


Belenus 3 55. 

Belgrad 1: 63. 

Pelfoven v. U * 7 22. 

— v. Frz. Wild. Mar 3 ? 62. 

— 2. Joſeph auf Wilbthurn 3 3 74. 

Pelkover Ehriftoph 1 ? 170. 

Bellafi 6, 223. 

Pelzhauben 3283. 

Bema 4 * 50. 

Penfling U ! 65, ? 57. 

Benedift der Heilige 3 ! 93. 

— Bapft 3 ' 14 21 22 39. 4 ° 
25, * 37. 5, 238. 

— 0.d.D. 36. 

— P. 4° 34. 

Benedifta, Dechantin von Niedern- 
burg 2 ? 32. 

Benediktbeurn 3 1 20. 4 55 56. 
5, 24. 

— dv. Achte 3 19. 

Benebiltiner 3 ! 93. 

Benevento 3 * 15. 

Pent 2 ! 32° 

Penkher Bangraz 3 ° 56. 

Penning 1 ! 76. 

Benno, Biſchof v. Augsburg U ! 16. 

— Biſchof v. Paſſau ſ. Berengar. 

— Guardian in Landshut 5, 281. 

Pentalpha 3 56. 

Pentling 1 * 57. 6, 267. 

Benz 3 ? 61. 

Penzenau |. Pienzenau. 

Per Mi. 1 ? 140. 5, 88. 

Perah 1 ? 180. 

Beraitpfenning 3 ? 17. 

PVeraftorf 5, 223 241. 

Berbang U * 59. 

Berbud de 5, 10. 

Perch Hans 6, 100. 

Percha 6, 7 259. 

Berdbigerfeig 5 Freig gold. 

Perchartſtorf 5 

Berchem v. ale, ru 2 183. 5, 248. 

— v. Gigm. 6, 186. 
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Berding 1 ? 119, 
erchhonun ſ. Berghofen. 
Perching 5, 219. 
— v. Ab. 5, 218. 
Perchtenſtein . pertenftein. 
Berchtold, Abt 1 
— (Bei) ntmann. v. Sinzing 
* 41-55. 
Berde von der, Petulanus, Barth. 
2 ®415l. 


Berdringer Mid. U ? 68. 
Peren |. Niederpöring. 
Berengat, ade, v. Paſſau U ? 34. 


Berg 1 . Y. * 224 350. 
— an dem, Geiſeiher U ? 31. 
Seinrii, > 2 31. 
Perg v. Ruf 2 ° 

— Steph. 6, 100. 

Bergamo 3 * 12. 

Bergbau 4 * 55. 

Bergbinder 3 ? 61. 

Perge v. Gerold 6, 258. 

— v. Heimo 6, 256 257. 
Bergen ſ. Päring. 

— v. Heinrich U ? 34. 

— v. Mango U ? 34. 

— v. Theobald U ? 34. 

— v. Ulrich U ? 34. 

Perger Andre 3 °? 21. 

— Ghriftoph 1 ? 146. 

— Elife 3 $ 58. 

— Hanns 2178. 3 °50. 6, 347. 
— Sobft 3 3 58. 

Beroham 5, 32. 

Berahof 4 ! 69. 

Berghofen 3 ? 62 78, ? 50. 
Berghofen v. Kifo 3 ? 63. 
Berglen 5, 175. 

Bergler 6, 215. 

Bergmait 3 ° 76. 

Bermann 3 ? 60 78 79, ? 23. 
Bergnating 1 * 27. 
Bergſchuſter 3 ? 79. 


Bergitetten |. Parkſtetten. 

Bergitraße 2 95. 

Bergmwerfe 1 2? 98, * 8—19. 

Perinbach |. Birnbad). 

Beriner Leonh. 6, 72. 

Pering ſ. Pöring. 

Peringas ſ. Niederpöring. 

Beringer 5, 269. 

— Beit 1 ? 56. 

Perisporf v. Gumbredt 2 ! 11. 

Perkhammer U ? 58. 

Perfhofer, Pfleger 1 ? 124. 

— Gifenteich 6, 346. 

Verl Mel. 4 5 77. 

Berlachinger 4 * 14. 

Berle v. wu ger Paul Ernit 
Mar 3 * 

Werleinsreuter dee 4 ° 17. 

Verlenfiicherei 4 49. 

Perlesreuth 4? 114. 5, 62 158. 

Verlinger Chriftof U 356, 

Perlsheim 6, 352. 

Pern 2 ? 90. ſ. nod) Verona. 

Bernard 1 * 47. 

Bernau v. Pet. 4 ? 77. 

Bernauer Agnes U !21, ?3, °3 
1179 80, ? 56 179. 3 468. 

— Kaspar 3 1.68. 

— Reter 2? 71. |. noch Gottinger. 

Pernchouen 3 ? 107. 

Berndl 3 ? 71. 

Perndorf |. Börndorf. 

Bernedher Mart. 3 ?30 35 62 73. 

Berneder 6, 64. 

Perneder Wolig. Adam 6, 235. 

Pernerin 3 ® 88. 

Pernes 5, 21. 

Berngau 1: 101. 

Bernger |. Berengar. 

Perngering 2 67. 

Berngolt Klara 4 * 15. 

Bernhard, Abt v. Ndraltch. 4 * 29. 

— Abt v. Windberg 5, 139. 

— Biſchof v, Hildesheim 4 * 27. 


Bernhard, Bilch. v. Libanon 4 ?49. 

— Biſchof v. Paflau U ? 34. 
2185, 247 58. 4 2 73 80 
105 112, 3 29 67 68. 

— Herzog von Sadhjen- Weimar 


U !27,27.3.87,°29, 
4 2 92. 5, 229. 
— Bropft in Rinchnach 5 ‚221. 


Pernloch 6, 125. 

Bernold 1 + 66 70. 

Pernpeck Georg 6, 117. 

Bernftein U 3.40, 1 2 71 89. 2 
° 47. 4 ? 112. 5, 12. 

— v. Albert 2 ? 21. 6, 231. 

— v. Reichker 2 ? 21. 

Berolbingen v. Frz. Marq. Leop. 

=090. 


Perſhen 1 * 64. 

Perſer 4 * 54. 

Pertenftein 2 ? 0. 6, 132. 

Bertha, Dechantin von Niedern⸗ 
burg 2? 

Berthold, Abt von Niederaltaich 
4 428 215 


— Sie, von Bamberg U? 19. 


— Bor von Palau U ? 34. 

2 47. 42 55 60, 351 67. 

— —5 — von Salzburg 3 2485. 

— Propſt v. Ofterhofen 4 ® 28. 

— Herzog v. Bayern und Kärnthen 
4 * 24 42. 


Pertholdsheim v. Ulrih 4 328 42. 

Bertl oh. 3 ? 69. 

Bertolds Karl 2 ! 35. 

Perufa v. 4 + 71. 

Peſel |. Berchtold. 

Befing U ? 57. 

Beil 3 3 68. 

— Michael 5, 226. 

Veit 2 ! 86 87, 235, °25. 44 
6 6, Fr 194 197 205 217. 

Veith U 

Petarach — Reitrach 
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Peter, Abt von Niederaltaich 43 
37, * 30 31. 

— Abt von Dfterhofen 4 ? 29. 

— Abt von Windberg dr 207. 

— Biſchof von Paſſau U ? 34. 
1 ?2 194. 2 ? 51 64. 4 ?54, 
81. 

— Sarl 1 * 27. 

— König v. Iingarn 3 4 36 37 65. 

— der Mittermüller 1 * 49. _ 

— Pfarrer von Paffau 4 ? 68. 

— Bropft v. St. Salvator 6, 260. 

Beterfeding 1 * 26. 6, 126. 

PVetersfichen U * 18 47. 

Petrenses 1 ? 28 48 49. 

Petrensia |. Petrenses. 

Petru v. Erchenbart 6, 259. 

Pettau v. Dragdal. 4125 31. 

Pettendorf U 2 58. 2 146. 

— dv. Friedrid) 6, 265. 

Pettendorfer Suſanna 4 4 42. 

Bettenfofen v. 4 ? 32. 

PBettingen |. Buetten. 

Pettldorf 6, 50. 

Betulanin Regina 2 ° 38. 

Betulanus, Barth. 2 3 38 51. 

Pet Kaspar U ? 69. 

Petzendorf 5, 211. 

Petzendorfer Rupert 4 2 68. 

Petzi Georg 5, 158. 

Petzinger Margreth 2 . 37. 

Peuchheim 4 ! 15 I. noch Poickam. 

Beuckeim ſ. mot am 


— — — 


Peuerbach 4 ! “15.1. noch 
Bairbad). 
Peugl Leonh. 4 ? 77 78. 


Peuntner oheger v. Frauenſtein 
1? 


Peubeg — Bairbach. 
Peuſcher Hanns 6, 17. 
Peuſſer Auna 3-3 58, 

— Friedrich 3 3 58. 
Peutelsbach 3 ! 62. 6, 258. 
Peutinger Chriftoph U 16, 








Bentinger Conrad U ! 16. 
Peutzchofen 5, 202. 
Peutzing 6, 354. 

| Bewerll Joͤbſi 3357. 
Pfäffenberger Anna 3 3 58. 
Bräffinger Agnes U ? 71. 
— Berthold U: 7. 

— Urfula 5, 86. 

Pfäten 5, 392. 


| Mätterad, N, Ffettrach. 


Pfaffe 2 

enteng ntmaänner 3357. 

Pfaffenberger Joſeph 3 3 63. 

Pfaffendorf 1 ? 49. 

Pfaffenhofen 1 ? 59 92. 

— Pfleger 1? 66 121—123. 

Pfaffenhofer Daniel 1 * 45. 

Pfaffenmünfter |. Münfter. 

Pfaffenriut ſ. Pfaffenreut. 

Pfaffenreut 2 86 88, 
20—22. 

Pfahl U ? 57. 4 163. 

Pfahler U 2 57. 

Pfaller Johann 1 ? 174. 

Pfalsau 3 1 58.4 ? 71. 

Pfalz 1? 12—14 68 78 87 88 98. 

Pfarrer 6, 202. 

Pfarrkirchen 1 43 80. 1 137 
62 64 80 86, ? 144 159 174 
186. 3 155 96. 4 * 50.5, 
88. 6, 195 204. 

— v. Spital U 69. 

Pfatter 1 ? 143, * 43. 6, 60. 

Pfeffenhaufen 1 249.3 ° 55. 

Pfeffenhaufer Johann 1? 66. 

— Lienhart 1 * 44. 

Nfeffenhauferin 3 ° 94. 

Pfefferforn 2 ? 43. 

Pfeifer Sebaftian 6, 271. 

Pfeiffer 3 ? 71 79. 

— Engelmon 3 °® 104. 

— Alrich 3 ® 104. 

Pfelling 1 ? 168. 

Pfeil Afra 6, 111. 
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Pfellinger Heinrih 1 ? 168. 

Pferdepatron ſ. Stephan d. Hl. 

Pfetten v. U * 41. 

— v. Frz. Marqu. U * 54. 

— vd. ob. Frz. U *54. 6, 133. 

— v. Sof. U 55.. 

Pfetter Balth. U ⸗ 52. 

Pfettrah 1 2 85, * 87.2 3 75 
8082. 3 3'133. 4 * 68. 

Pflanzl Jörg 4 ° 79. 

Pflug Hanns 1 ? 145. 

— Sinzig U ? 60. 2 ? 10—12. 

— Sebaſtian 2 ? 10—12. 

Pföring 1 * 72. 2 ° 77.4158. 
5, 827. 6, 125. 

Pföringer Hauns 6, 125 126. 

— Wilhelm 6, 125 126. 

Pongau 2 8 40. 

Pfragen v. Albart U ? 37. 

Pfragner 3 ? 8 51 61. 

Pfreimd 1 * 72. 

Pfrogner ſ. Pfragner. 

Pfünz 12 100 101 108. 

Pfunzen 5, 323. 

Phalſau ſ. Pfalsau. 

Phalſauer 3 ! 58. 

Phetarach ſ. Pfettrach. 

Philipp, Pfalzgraf 12 11 24—32 
122 137 - 139. 3 3 142. 
ß, 87. 

— Kaifer 6, 268. 

— König A 4 56, 

— Arabs, Kailer 4 ? 59. 

— Joſ. 4 3 79. 

— MWolfg. Adam 4 ? 79. 

Philippengut 6, 114. 

Pholeſau |. Pfalsau. 

Pholeſauwa |. Pfalsau. 

Pholefouue ſ. Pfalsau. 

Pholfaue |. Pfalsau. 

Pholfu ſ. Pfalsau. 

Phot Joh. 6, 234. 

Piacenza 1 : 194. 3 4 39. 

Biber 6, 279. 
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Piberlein Heinrih 4 ? 96. 
— Senka 4 ? 96. 


Biburg 1 ? 145 146. 2 ° 32. 


3°98 111 125. 4 15 6. 
3 12-4 146. 

. Albert 4 ? 5. 

Arbo 4 15.6, 6. 

. Bertha 6, 6. 
. Eberhard 4 ! 
. Erfambredt 4 
. Gebhard 4 1 


5. 
.Heinrich 1 135.4 15, 
Hegel 4 15. 

Konrad 4 15.6, 6. 
Magnus 4 15. 

. Meinhard 4 15. 

. Otto 4 5. 

Sophie 4 114. 


a } 


J 
1 


— 


Pichelmair Margreth 3 23 60. 

— Rolf 3 23 60. 

Bihler Jörg 12 147. 

— v. ob. 3 °? 75. 

Pichler Joh. 2 ® 10. 

Pichlern 5, 223. 

Pichlmaier Wenzl 3 ? 19. 

Bihlmann 3 ? 78. 

Pidelhaube 2 ? 13. 

Pictantia 5, ?12. 

Bidajum f. Biedenhart. 

Pidtenegger Ferd. 4 ? 123. 

Biedenhart 3 ! 41. 

Biederleut 3 ? 15. 

Pielenpofen 2? 23 32 46 48. 
18 

Bienenzucht 6, 184 358. 

Pienzenau v. 6 . 18, *8. 

— vd. Anna U 18. 

— v. Chriſtoph 2 3 40 41. 

— v. Friedrich U * 17 18, 


22 


Paflan, Juden 2° 46 56 57, 245Paſſau, Leinweberordnung 2 ? 43. 
4 ? 87.5, 174. — Lepra orientalis 2 ? 61. 
— —* 2348. 4: 57, | — Leproſenhaus 2 3 52 60-63. 


— Liebesverfammlung 2 ? 74. 
_ Subenfpnagoge 1 » 179 1% Lindau 4 ? 121. 
2 35758, ° 45. 


Roderftraße 2 2 50. 4 ? 57. 
— Judenſtädchen 2 257, ° 46. Löwengrube 2 ? 59. 
4 2 56. 


Zudwigsthor 4 ? 58. 

— Judenverfolgungen 12190 Lugen, bei den fieben 2 ? 50. 
191. 2 2 35 5558. Dagifratsoerfoflung 4 363 

— Ranal 3 ® 76. bis 7 
— Kanzler 2 2 67. _ arshraffe ſ. Marktgaſſe. 
— Kapitelbrunnen 1 * 155. Nargarethenſtraße 2243 £0. 
— Rapuszinerflofter 2 59 73. 4 357. 

Mariahilfberg 2 273. 


— Sapuzinertbor 4 ? 58. 
— Rarolinenthor 42 58. Mariahilffiche 2 ? 59. 4 ? 58. 
Mariahilithor 4 ? 58. 


— Kelleramt 2 °? 53. 
— Kirchhöfe 4 ? 60. Marktgaſſe 2 ? 47. 4 ? 54 
— Sleinfinderbewahranftalten 2 56 111. 

2 73. | Marſchälle 6, 118. 
— Klingergaſſe 2 ? 41 50. Maut 2 257, * 31. 4 ? 106. 
— Klotzbüchſen 2 ? 87. Mautner 2 3 34. 4 3 85. 
— Sörperverlegungen 2 ? 45. Meffererfreiheit 2 ? 41-42. 
— Rollerfeller 2 * 65. Meflergafle 2 41 48. 4 ? 57. 
— Kolleriches Bräuhaus2 ?35 77. Meflerichnide 2 2 41 42 81. 
— Krämern, unter den 4 ? 57. 4 ? 85. 5, 176. 
— Srantenhaus 2 = 72 77. Mepgerbrief 2 2 42. 
— Kriegsſteuer 2 ? 81. Vichaelsgaffe 2 ? 49. 4 ? 56. 
— frügelfirta 2 2 56. Milchgafie2 48 50 73. 4 ?56. 
— Ladbüchſeln 2 ? 87. Mörſer 2 2 86. 
— Landeshoheit 4 ? PA. Monasterium S. Crucis 2 2 22. 


— Landgräfin 2 ? 86. 4 ? 106 131. ſ. noch Niedern- 

— Landkrämer 4 * 56. burg. 

— Landridter 2 ° 18. — — 3. Mariae 2 ? 21. 4? 

— Landtag 4 ? 56 107 118. 1C6 131. f. noch Niedern- 
5, 171. burg. 


— S. Stephani 4 ? 91 91. 
Müllerbrief 2 ? 43. 
Minzmeifter 2 2 68. 4 ° 68. 
— _% zelterrecht 2 ? 43. Münzredt 4 3 65. 

— Lederer 4 * 67. Narrenhäuschen 4 8 75. 

— XLebererfreiheit 2 ? 43. Neumarkt 1 ! 30 34. 2 ? 35 
— Ledererwintel 4 ? 57. 50- 77. 4 56 58. 

— Leibwache 2 3 47. — Neuftadt 1 ! 34. 


— Langeftiege 2 ? 49. 
— — Sannitepe 2 250. 
Lazareth 2 * 72. 
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Paſſau, Niederhaus 1! 32.2 ?22. Paſſau, Riebernburg, Georgsbruns 


72 -84, 3 28 29 46. 4 ? 108 nen 4 
116. 5, 173. _ — — — 2 116. 

— Niebernburg 1135, * 154 — — Kellnerinen 2 ® 30. 
155. 2 183, * 18-83 36 | — — Sreuzlapelle22:22.4 ?131. 
42 47 51 55 59 72, ’21| — — Kreuzkirche ſ. bei Paſſau 
23, + 21.3 157, ® 13.42 Heiligkreuzkirche. 
55 76 91 103—132, 68. — Landrichter 4 ? 108. 


5, 178 245 254. — — Langhaus 4 3 131. 
— — Nebtilfinen: Beatrir. — — Mariafhugfapelle 4 2 131. 
Benigna Zenger. — — Mautitätte 4 2 108 113, 
Brigitta v. Hauzenberg. 3, 76. 
Chriftina v. Hildenbrand. — Meßner 4 3 118. 
Chunigund v. Puchberg. — Muttergottesliche 2 ? 22 
24. 


Cunza. 
— Pfarrer 4 ? 121. 


Dorothea Renata. 
Franziska v. Hauer. — St. Agathalapelle 2 ? 23 


Gertraud. 31 36. 4 ? 131. 
Giſyla. — — St. Erasmuskapelle 2 ? 
Heilka. 23. 4 ? 131. 
Joſepha v. Exber. — — * Heinrichstapele 224 
Margreth v. Cloſen. 2 131. 
Margreth v. Laynıing. — — —  Satobstapeli 4: 113 
Margret Mauttner von 
Kazenberg. — — — Pantaleonskapelle 
Maria Antoniav. Eiſeneck. 2 ? 23. 
Maria Kunigund von | — — 6t. Parzkapelle 2223 30 
Hildenbrand.. 31 36. 
Mathild. — — St. Rolfgangsfapelle 2 ? 
Mergardig. | 24 30 31. 4 ? 131. 
Relint. — — lieberfahrtsreht 1 * 389. 
Scholaſtika v. Seuttern. 4 ® 65 106 128. 
Sebaftiana von Paum⸗ — — Bronurfar ſ. Ueberfahrts- 
garten-Ering. | recht. 
Thefla — — LVronvergen 4 ? 55 107. 
Tuta. — Niedernhof 2 ? 42. 
Uta. — Nonnengüthen 4 ? 125. 
— — Beichtväter 4 ? 117 121. | — Dberhaus 1 32, * 154 194. 
— — Crypta 2 2 2. y 185, 322 72 80 81 84, 
— — Dedantinen 1 2190. 2 ? 341 47.4 °6759 75.5, 173. 
30 32 33. 4 ? 110—132. | — — Gonunandanten 6, 223. 
— — Dreifaltigfeitsaltar 4? 109. —- Landridter 2 ° 48. 
— — Erbfögen |. Bromvergen. | — — Pfleger 6, 119 137. 


— — Fräulein engliihe 4 ” 130. 





Paflen, Drt, am 1'934. 2347 59 
75—78. 4 » 54 107 127. 
— Detthor 2 » 51 77. 4 2 58 
108 114 116. 
— Palaſt des Brgrmftr. 2 3 47. 
— Palatium judieis 4 ® #7. 
— Parchentweberordnung 2 2 43. 
— Paulusbogen 2 ? 56.4359 61. 
— Pawterthor 2 ? 70. 4 2 58. 
— Peſt 2 3 35. 42 113 126. 
— Pfaffengaſſe 2 2 47 48 4 ? 
56 61 


— — Engelbert in ber 2 ? 47. 

— Pfalzgrafen 3 163. 

— Pfarrer 2 2 67.4 ° 81. 

— Pfarrhöfe 2 * 67. 

— Pfennigamt 5, 149. 

— Nenningmeife U * 50. 

— Pfund 2 

— Pöckeln 2 ? er. 

— Rolizeiordnung 2 * 75. 

— Borzellanfabrid 5, 179. 

— Boft 1 * 152 178 183. 

— Bromenade 1 ? 194. 2 3 78. 

— Protonotare 4 * 46. 

— Bulver 2 ? 80—88. 4 3 49. 

— Bulverthurm 2 3 51. 

— Rabbiner 2 2 49, 2 45. 

— Räthe, frftl. 2334. 5, 59 72. 

— Rathhaus 1 * 178. 2978 
84. 4 3 63—80. 

— Rechte 2 2 20 47. 

— NRedoutenfaal 1 ? 194. 4 ? 61. 

— Regierung 1 ' 36 60. 

— NJeicher pergerftraße 2 2 50. 


— Reicsfreibeit 2 2 80. 

— Reispänle 2 ? 87. 

— Reisipieße 2 ? 87. 

— Reitgaſſe 4 ? 57. 5, 177. 
— Jelituenzerein 2274. 


— Rentmeiſter 2 3 32. 
— Reſiden; 2 = 48 84, ° 44. 
42099, 


Paſſau, Reſidenplatz 4 2 57. 

— Richter2230 31 42 50 66 68. 
4 ® 108, ° 66—79. 6, 119. 

— Rindermarkt 2 247 50 63— 
67. 4 ? 60. 

— NRittgelder 4 ? 127, 

— NRöhrendbrunnen 2 ® 46. 

— Römerborf 4 ® 51. 

— Romerwehr 1133-39 57. 
2 3 76, * 27. 4 ? 58—60. 

— Rofenwiefe 2 3 52 61. 

— Roßſchützen 2 * 81. 

— Roßtränfe 22 51. 

— Goaalettl 4 = 78. 

— Salzbeamte 5, 16. 

— Sand 1:30. 2 : 71.4: 
54 58. 

— Sandgaſſe 2 2 78. 

— 6t. Anna 5, 176. 

— — Barbaralapele 2 248.4 


— — —& 2346. 4 254. 
5, 111. 

— 6t. Eghdi 2 129 42,2 154 
155 179. 2 °52 53 60— 
67, ? 14. 4 266. 6, 217. 

— — — Pfarrer 2 °?62. 4 ? 
67 68. 6, 119. 

— — Egydithor 4 * 58. 

— — Elifabeth 2 * 65. 

— — Georgenburg 2 2 81. 4 ? 
112, ? 67. 5, 174. 

— — Gertraud 1? 179. 2 ? 52 
65 67 69. 4 65 67.5, 
170 174. 

— — Srohannesfapelle 5, 174. 

— — Johannesſpital 23 36 
49-69. 4 ? 60 80, 
80—82. 5, 177. 

— — Lazarus b, 174. 

— — Nargarethentapelle 2248. 

— — Michgel I ? 178. 4 "118. 

— — Nikola 1130 37 2 * 34 
52—88, 128 34.3 158 
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71 83 92 102 103. 4 ® | PBaffau, Schuftergafle 2 * 49. 
64—-66 91 98 113, ?53 | — Schweſterhaus 2 * 69 70. 
80. 5, 10 244. 6, 62 97 | — Seilerftabt 4 ® 58. 
231 235. — Seminar 5, 178. 

Paſſau, St. Nikola, Pröbfte 4125. | — Sichlingergaffe 4 : 57. 

— — Baul 1 2178. 2234 59 | — Siechendhobel 4 ? 67. 
69-71. 4 » 113, ? 82 | — Siegel 4 ? 71. 5, 182. 
5, 178. — Giegeln mit votbem und grünem 

— — — Pfarrer 2 761. 4254. Wachs 5, 378 

— — Salvator 1 ? 154 1799| — Spitalmeifter2 250 52 64 71. 
190. 2 2 58, * 45. 4 ?| — Spitalpfarrer 4 ? 81. 


123, ? 86—%. 5,169. | — Stadtau 2 ? 75. 
— — — Corp. Chr. Bruder- | — Stadtgräben 2346. 4°58 62. 
Ihaft 4 3 89. — Gtadthaus 4 °? 76. 
— — — Rröpfte 2 346. 4790. | — Stabtlommandanten 2 ° 46. 
5, 170. 6, 223. — Gtabtmauern 2 246. 4 * 58 
— — Severin 1 29 30 40 bis 62. 
42, 2154 178 184 191. | — Stadtphyfici 4 3 74. 
2 : 52 76. 4 ? 54 62. | — Stabtrichter |. Richter. 
b, 343. — Stein auf dem 2 2 48. 
— — — Pfarrer 4 2 64 67. — Steinbüchſen 2 ? 81 86. 
— — — Portus Oeni 4 ? 66.| — Steiningergafle 2 248. 4?57, 
— — Geverinsthor 2 ? 60 70. 87. 
4 : 58. — Steinweg 1 ı 38 2 * 47. 
— — Stephan 2 180 81, ° 13. 4 ? 61. 5, 345. 
4 3 53 60 68 106. 6, | — Steuern 2 ? 53—56. 
230. |. noch Dom. — Straßen 2 ? 45—53. 
— Schaffnerhof 42267. — Straßenbeleuchtung 2 2 46. 
— Schiff 2 ? 49. — Gtraßenpflafter 2 ? 46. 
— Shhifmeiſter 2°28. 4 ?118. | — Stückgießer 2 * 81 85. 
5, — GStupp |. Pulver. 
— Siffmühlen 4 2 57. — Summerhaus 22 48. 
— Schlangbüchſen 2 ® 87. — Tärtiheln 2 ? 88. 
— Schlottergrube 4 ? 57. — Tanzhaus 4 ° 76. 
— Schneidergaffe 2 2 48. — Terrasbüchjen?22 ? 81 87. 
— Schneller 2 ? 38. — Theater 1?194. 2349. 4,61. 
— Schragen 2 ? 40. — hggientrate 2250. 42 57. 
— Schranne 2 50.4257, 8 73. Thörl, verlornes 4 * 58. 
— GSchreiatgaffe 2 ? 47 49. — — Tiroler 4 ? 128. 


— Sqottergafſe 2250. 4256, | — Tiſchplatte 1 * 154 165 182. 
— Tölpl, pafl. 4 ? 75. 

— Säulen 4 96. — Tuſchlhof 2 ? 48. 

— Schupfen 4 ? 38. — Tuffulum 2 ? 37. 

— Scuiterbrief 2 ? 43. 


Paſſau, Ueberſchwemmung 2 ? 51. 

75—78. 4 ? 116. 

— Umgeb 4 ? 72. 

— Unterinfel 2 ? 76. 

— Urfehden 2 2 43—45. 

— Barnbahhaus 2 2 49. 

— Perpflegungshaus 2 2 67. 

— Bertrag, paji. I = 154 155 
178 194. + 2 78 02. 

— Viertlbüchſen 2 = 87. 

— Blieferhaus 2 50. 

— Voglerin 2 3 86. 

— Volksaufſtand 4 ? 112 113, 
9 67 69. 

— Wachs, rothes 5, 378. 

— Wage, bei der 2 ?48. 4 ®? 57. 

— Waifenhaus 1 ! 35. 2 2 71 
12 78 79. 

— Waiſenhausgarten 2 ? 77. 

— Wandererverein 2 3 73 71. 

— Wappen 5, 376. 

— MWafferleitung 2 ? 46. 

— MWeberftraße 2 2 50. 

— Mehr 2 2 47. 

— Weihbiſchöfe U 2 24 25 34. 
4 2 81 92, ? 32 40 43 49. 
5, 44. 

— Wienerin 2 © 86. 
— Wölfel 2 ! 86. 

— Rolf 2 ?41. 4? 96. 5, 376. 

— Molfsklingen 2 241. 5, 176. 

— Rollenwirfer 2 ? 51. 

— Wollenwirkerbrief 2 3 43. 

— Riüllpin 2 ? 86. 

— Zengerhof 4 ? 99. 

— Zeughaus 2 ? 85. 

— Beugmeilter 2 ? 86. 

— Biegelitadl 2 * 53. 

— Zimmermeiſterhaus 2 

— Zoll, faiferlier 4 ? 

— Zündſieden 2387. 

Batabis |. Paſſau. 

Batau |. Paſſau. 

Batava |. Paſſau. 


ı 52. 
3106. 


Batavis f. Paſſau. 
Patavium ſ. Paſſau. 
Pattendorf k, 147. 
Battmanger Liebhart 5, 272. 
Patz Chunrad 2 ? 49. 
Patzmoſer Sirt 3 ? 61. 
Bauer 2 ? 75. 6, 212. 


— Chunrad 3 ? 85. 

— SHeinrid 3 ° 85 91. 
— Lornz 2 19. 

— Matthias 3 3 63. 
Pauer 5, 16. 

— Koh. Org. 3 ? 66 67. 
— Maria 3 ? 71. 


— Gebajtian3 ? 66 67 7'!. 

— Wernhart 3 ? 123. 
Bauernaufftand f. Bollsaufitand. 
Bauerngut 6, 102. 

Bauholz 5, 80 

Baukunſt 3 ! 95 —101. 

Paul, Abt v. Nöraltch. 4 * 24 40. 
— Abt von Windberg 5, 219. 
— Bilhof von Freiling 3 °? 51. 
— Papſt 6, 77. 

Pauli Matt. 5, 66. 

Paulimann 3 2 78. 

PBaulinus, Bſchf. v. Nola 4 * 55. 
Baulsberg 2.286. 

Paulsdorf v. eis 1:15. 
— v. Joh. 1 

— dv. Rupredt ı n 68. 
Baumann Konrad 6, 101. 

— GSebaltian 3 ? 66 70. 
Baumburg 4 ? 47. 5, 244. 6, 134. 
— dv. Pfarrer 3 ? 69. 
Baumgarten U * 11 80.1 163 
64, 2 174. 3 742, ° 136. 
4 3.20 40. 5, 210 333. 

v. Albero 4 ? 81. 

. Albredt U * 16. 

. Aram U * 15. 

. Berthold U ? 14. 

. Cathold U * 14. 

. Dietrid U * 14 15. 6, 257. 


SS 909% 





Paumgarten v. Dominifus U * 14. 
— v. Georg U * 15. 

— v. Sartwid U * 15. 

— v. Heinrich U * 14 15. 

v. Sobft U * 14. 

v. Margareth 3 °? 136. 

v. Peter 1 2 37 85. 

v. Sebaftiana 3 9 23 33. 4 ? 
125 132. 

v. Wolf U * 14. 1 ? 36 —47. 
Baumgartner 6, 181. 


Paunmgartner Thomas 3 °? 51. 
— Rilhelm 4 ? 78. 
Vaunhauer Lienhart 3 ° 56. 
Paur Georg 1 ? 81. 
— 2.5, 33. 
Paurnfeint Lienhard 3 
Baus Hans 6, 278. 
Pausberg 2 ? 22. 
Pauſcher Hans 1 * 43. 
Paufinger Wolfgang 4 * 31. 
Bauſtyle 1 ! 96—100. 
Bavarus Peter 5, 227. 
Pavia 3 * 12 21 39. 
— dv. Vertrag 2 ? 16. 
Pawenberger Awernih 3 ? 105. 
Pawer |. Bauer. 
Bawerbrunmwa ſ. Bayerbrun. 
Pazaue ſ. Paſſau. 
Pazzik 5, 211. 
Beatrix, "Aebtiffin v. Niedernburg 
2? 32. 


— Dotn. v. Nornbrg. 1° 109. 
— Hrzgn. v. Lothringen 3 * 42. 
Beatus, Bſchf. v. Paffau U ? 34. 
Pech Mathild 3°’ 98. 

— Uli 3 ° 98. 

Pechhaim |. Behaim. 

Pecherer Joachim 6, 235. 
Pechinger Johann 5, 218. 
Pechlarn v. Nüdiger 1 ? 194. 
Behlmair 3 ? 72 76. 


s58 64. 
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Pechlmann 3 ? 61. 

Bed 3 ? 61. 

— Franz 6, 206. 

Peck Fohann 6, 206. 

— Matheus1? . 3184. 6,239. 

— Meinhard 6, 18. 

Bedenzell v. U 197. 

— v. Sigmund 4 ? 124. 

Pedermair Heinrih 3 ° 56. 

Peckh Hans 2 ? 35 36. 5, 90. 

— Sigmund 2 ° 35 36. 

Bediheim 3 * 38. 

Beda 3 ! 95. 

Bedenburg v. Gebhard 5, 198. 

Pedling |. Padling. 

Beer Martin 5, 156. 

Pegenhofen 2 ? 40. 

Beggelinheim |. Becklheim. 

Begräbniß in ſitzender Stellung 
4289. 

Behaim Johann 1? 111. 





Behaimbwald ſ. Böhmerwald. 
Beickeim ſ. Poikam. 
Peychem ſ. Böhmen. 
Peyerweg 5, 210. 
Peigira ſ. Bayern. 
Beyharting 2 8. 5, 244. 
Beilitein v. Napoto U ! 69. 
— v. Neginbert U ? 34. 2 ? 52. 
4 8 44. 
— Grafen 6, 276. 
— v. Pfarrer 5, 211. 
— ſ. noch Sattelpeilſtein. 
Peilwitz v. Jörg 12 145. 
Beinharting 2* 8. ſ. Beyharting. 
Beinkleider 6, 200. 
Beyrberg 5, 244. 
Peiſenos U ! 25. 
Peißenberg 3 ? 25. 
Peißl Michael 3 ? 20. 
Peyzzel Ulrich 3 ? 89. 
Pelchinger Bincenz 4 ? 78. 
| Pelegrim 6, 257. 


Belenus 3 ! 55. 

Belgrad 4 ! 63. 

Pelkoven v. U * 7 22. 

— v. Frz. Wilh. Mar 3 2 62. 
— v. Joſeph auf Wildthurn3274. 
Pelkover Chriſtoph 1 ? 170. 
Bellafi 6, 223. 

Pelzhauben 3 2 83. 

Bema 4 * 50. 

Pemfling U ! 65, ? 57. 
Benedikt der Heilige 3 199. 


— Bapft 3 114 21 22 39, 43 


25, * 37. 5, 238. 

—0.d4.D.3 363. 

— P. 4 34. 

Benedikta, Dechantin von Niedern- 
burg 2 ? 32. 

Benediftbeurn 3 ? 20. 4 155 56. 
5, 244. 

— v. Aebte 3 19. 

Benediltiner 3 193. 

Benevento 3 * 15. 

Bent 2 ! 32° 

Penkher Bangraz 3 °? 56. 

Penning 1 ! 76. 

Benno, Bifhofv. Augsburg U ! 16. 

— Biſchof v. Paſſau |. Berengart. 

— Guardian in Landshut 5, 281. 

Pentalpha 3 ! 56. 

Pentling 1 * 57. 6, 267. 

Benz 3 ? 61. 

Penzenau |. Pienzenau. 

Per Mich. 1 ? 140. 5, 88. 

Perach 1 ? 180. 

Beraitpfenning 3 ® 17. 

Beraftorf 5, 223 241. 

Berbang U * 59. 

Berbud de 5, 10. 

Perch Hans 6, 100. 

Percha 6, 7 259. 

Berchabizerfteig — Freig gold. 

Perchartſtorf 5, 

—— — \ 2 183. 5, 248. 

— v. Sigm. 6, 186. 
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Berhing 1 ? 119, 

nerchhovun !. derghofen. 

Perching 5, 219 

— v. Mb. 5, 218. 

Perchtenftein 1 . Bertenftein. 

Berchtold, Abt 1 * 19. 

— e Amtmann v. Sinzing 

41-55. 

Verge von der, Petulanus, Barth. 
2 341 51. 

Berdringer Mid. U ? 68. 

Peren |. Niederpöring. 

Berengar, ya v. Paſſau U ? 34. 
4°?9 


Berg 1 * 21. 6, 224 350. 
— an den, Geifelher U ? 31. 
— — — Seini, u 2 31. 
Berg v. Ruff 2 

— Steph. 6, 109. 

Bergamo 3 * 12. 

Bergbau 4 * 55. 

Bergbinder 3 ? 61. 

Perge v. Gerold 6, 258. 

— v. Heim 6, 256 257. 
Bergen ſ. Päring. 

— v. Heinrich U ? 34. 

— v. Mangold U ? 34. 

— v. Theobald U ? 34. 

— v. Alrich U ? 34. 

Berger Andre 3 °? 21. 

— Chriſtoph 1 ? 146. 

— Elife 3 ? 58. 

— Hanı82 178. 3 50. 6, 347. 
— Jobſt 3 3 58, 

Berghan 5, 32. 

Berghof 4 ! 69. 

Berghofen 3 ? 62 78, ° 50. 
Berghofen v. Kilo 3 ? 63. 
Berglen 5, 175. 

Bergler 6, 215. 

Bergmair 3 ? 76. 

Bermann 3 ? 60 78 79, ? 23. 
Bergmating 1 * 27. 
Bergſchuſter 3 ? 79. 


Bergftetten ſ. Barfitetten. 

Bergitraße 2 ! 95. 

Bergwerke 1 ? 98, * 8—19. 

Perinbach ſ. Birnbad). 

Beriner Leonh. 6, 72. 

Pering ſ. Pöring. 

Peringas ſ. Niederpöring. 

Beringer 5, 269. 

— Veit 1 ? 56. 

Perisdorf v. Gumbredt 2 ' 11. 

PVerfhammer U ? 58. 

Perkhofer, Pfleger 1 ? 124. 

— Eiſenteich 6, 3 

Perl Mel. 4 ° 

Berladhinger 4 * ri 

Berle v. Graf Ferd. Paul Ernft 
Mar 3?’ 7. 

Werleinäreuter Andre 4 3 77. 

Verlenfifcherei 4 ! 49. 

Perlesreuth 4? 114. 5, 62 158. 

Perlinger EChriftof U * 56. 

PVerlsheim 6, 352. 

Pern 2 ° 90. |. noch Verona. 

Bernard 1 * 47. 

Pernau v. Bet. 4 ® 77. 

Bernauer Agnes U !21, ?3, ?3 
1:79 80, 2 56 179. 3 468. 

— Saspar 3 68. 

— Peter 2? 71. ſ. noch Gottinger. 

Pernchouen 3 ® 107. 

Berndl 3 ? 71. 

Perndorf j. Pörndorf. 

Bernedher Mart. 3 °30 35 62 73. 

Berneder 6, 64. 

Perneder Wolfg. Adam 6, 235. 

Pernerin 3 ? 88. 

Pernes 5, 21. 

Berngau 1 101. 

Bernger ſ. Berengar. 

PBerngering 2 ! 67. 

Berngolt Klara 4 * 15. 

Bernhard, Abt v. Ndraltch. 4 * 29. 

— Abt v. Windberg 5, 139. 

— Biſchof v. Hildes heim 4 * 27. 


Bernhard Biſch. v. Libanon 4 349. 
Bifchof v. Paflau U ? 34. 

2185, 247 58. 4 ? 73 80 
105 112, 3 29 67 68. 

— Herzog von Sadjen- Weimar 
U !27,27.31.87,°29. 
4 2 92. 5, 229. 

— Propſt in Nindnad 5, 221. 

Pernloh 6, 125. 

Bernold 1 4 66 70. 

PVernped Georg 6, 117. 

Bernitein U »40.12 7189. 2 
3 47.4 ? 112.5, 12. 

— v. Albert 2 ? 21. 6, 231. 

— v. Reichker 2 ? 21. 

Berorbingen v. 5%. Mara. Leop. 

: 90. 


Per hen 1 * 64. 

Perſer 4 * 54. 

Pertenftein 2 ? @. 6, 132. 

Bertha, Dechantin von Niedern- 
burg 2 2 32, 

Berthold, Abt von Niederaltaich 
4 428 215, 

— ziert. von Bamberg U ? 19. 


— Bor von Paſſau U ? 34. 

2 41. 4°?55 60, ?51 67. 

— —5 — von Salzburg 3 345, 

— Propſt v. Ofterhofen 4 ° 28. 

— Herzog v. Bayern und Kärnthen 
4 * 24 42. 


Pertholdsheim v. Ulrich 4 328 42. 

Bertl Joh. 3 ? 69. 

Bertold8 Karl 2 ! 35. 

Peruſa v. 4 * 71. 

Peſel |. Berchtold. 

Beling U ? 57. 

Beil 3 ® 68. 

— Michael 5, 226. 

Peſt 2 186 87, 235, 395. 44 

26. 6, 189 194 197 205 217, 

Veith U ung, 

— ſ. Pfettrach. 
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Peter, Abt von Niederaltaich 42 

37, * 30 31. | 
— Abt von Dfterhofen 4 ? 29. | 
— Abt von Windberg 9 207. 


— made von Bafjaı U ? 34. 
2 194. 2 2 51 64. 4? 54, 

s 81. Ä 

— Sarl 1 * 27. | 


— König v. Ungarn 3 * 36 37 65. 

— der Mittermüller 1 * 49. 

— Pfarrer von Paffau 4 ? 68. 

— Propſt v. St. Salvator 6, 260. 

Peterfeding 1 * 26. 6, 126. 

PVetersfichen U * 18 a7. 

Petrenses 1 ? 28 48 49. 

Petrensia |. Petrenses. 

Petru v. Erchenbart 6, 259. 

Pettau v. Magdal. 4 125 31. 
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Gaftulus der Heilige 3 ° 25. 

Katenatier 3 ! 38. 

Katerned 5, 270. 

Katharina 6, 135. 

Kathedra 4 * 50. 

Ratten 3 ! 118. 

Katzpeck Martin 6, 351. 


Katzberg U ? 62. 1 ? 150. 6, 


106 252. 
Kapenberg v. Margret 2 ? 30 
33. 4 ? 132. 


Kabenthal 2 ! 12. 
Kathofen 6, 300. 
Katmair Jakob 3 3 47. 
Kabped 3 °? 53. 
Kauffungen 3 * 17. 6, 264. 
Kaufmann Hanns 2 ! 86. 
— Mathias 5, 67. 

— Thaddä 3 ° 35. 

— Thomas 2 ? 41. 
Kaußing 4 ! 49. 
Raubingermüble 4 146. 
Kaußler Theodor 3 ° 67. 
Gavaleje 4 ? 79. 

Aug Urzibid 1 2 89. 
Sogenellenbagen 1 ? 22. 
erl Virgil 3 ® 73. 
Raberle Johann 3 °® 78, 





Keck 3 ? 61. 

Kedl ſ. Khedl. 

Kefering ſ. Köfering. 

Kegler 3 ? 61. 

Kehr auf der 5, 14. 

Keilsborf v. Ulrich 1 

Kelbel ſ. Chälbel. 

Kelberg 2 ! 81, ? 61, ? 10 23. 
4 ? 74 114. 

— Mineralbad 2 ° 23. 

— Bapierfabrif 2 ® 23. 

— Bfarrer 4 ? 74, 5, 158. 

— GSchmelzwerfe 1 ? 154. 

Kelcberge ſ. Kelberg. 

Kelhein 1 ! 67 70 89, 2 55 57 
66, * 6 25—27 41-44 47 
bis 50 55 72.2 15.22 29 
30. 3 * 76. 6, 277 278. 

— Bruderloch 6, 332. 

— Gmünd 6, 338. 

— Kämmerer 6, 18. 

— Klöiterl 6, 331. 

— Landrichter 1?80, 46 15 —17 
48—51 55.6, 18-—20 27 279. 

— Ottokapelle 6, 332. 

— Pfarrer 1 * 72. 6, 17. 

— Pfleger 1 ! 70 78. 6, 13. 

— Ruhmeshalle 6, 278. 

— 6t. Johannestirchlein 6, 329. 

— Schotten 6, 340. 

— Spitalfiche 6, 332. 

— Traunthal 6, 382. 

— Zweck 6, 338. 

Kellberg 1. Kelberg. 

Keller Bernhard 1 ? 74. 

— Berthold 6, 139. 

— Dionys 5, 227. 

— Ellen 6, 139. 

— Lewhart 6, 139. 

— Werner 6, 139. 

Kellesgau 6, 126. 

Kelner Heinrich 32 126. 


Keltege 6, 342. 

Kelten 2 2 90 94 96. 3 1 37. 
6, 129 229 273. 

Geltes Konrad 3 ® 141. 

Geltige ſ. Kelheim. 

Celtis f. Kelts. 

Kelts 2 ? 91. 6, 128. f. noch 
Streitmeiffel. 

Kemeter Erasmus 6, 75. 

Kemnaten 3 ® 91. 

Kemnath 3 ° 63. 

Kempten 1 ! 24. 5, 322. 

Ken ſ. Khen. 

Kenedy 4 ? 32. 

Centena 3 ! 49. 

Centurio 3 ! 49. 

Kepahilt 2 ? 21. 4 ? 108. 

Kerab 1 ? 135 136 142 144. 

Kerlin Margret 3 ® 131. 

Kern Zul. 2 271, ?28. 5, 147. 

— Thomas 5, 293, 

Kerr Johann nirich VU 49. 

Kerſtorfer Burchard 1 * 11. 

— Chriſtoph (Chriftian) 1 * 42 
bis 55. 6, 18. 

Kerzen 4 ? 41. 

Kefamium 4 ' 88. 

Ceſena 2 19. 

Kefjelba 2 ? 82. 

Kefjelburg 5, 322. 

Kepler Hanns U 3 56. 

Cetium |. Kablenberg. 

Kettemann Jojeph 1 * 72. 

Kettner Hadlein 5, 276. 

— Seintih 5, 27 7. 

— v. Karl Theodor 3276. 

— Konrad 5, 276. 

— v. Lienhard 5, 277. 

Keutsach 1 ' 76. 

Khadinger Anton 4 * 11. 

Khädinger Anton 5, 88. 

Chälbel U 1 40 55.117, 

— ms U:158 71. 

— Albert U ! 57, 
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Chälbel Bertha U ! 59. 

— Berthbob U ! 67. 

— Dierih U ! 59. 

— Eliſabeth U ! 59. 

— Friedrich U 159. 

— Heinrich U !56 57 71, ?52. 

— Hilbrand U ! 58. 

— Kunrad U ? 42 56 59. 

— Ofmia U ! 57. 

— nal gelm U ! 60. |. noch Kölbl. 
Chäuffelin Albeit 3 °® 107. 

Chalbad |. Kollbach. 

Chalbeszen ſ. Kobweſſen. 

Chaltſmit ſ. Kaltſchmid. 
Cham U 143 45 64 73 75, * 


150 156 181. 
125, * 7 35. 4 142. 5, 246. 

— v. Mram U ? 38. 6, 257. 

— v. Aruna 4 * 26 43. 

— v. Marzelin 4 * 43. 

— v. Medtilde 4 ! 12. 

— Advokaten U ? 69. 

— Bürgermeifter U ! 42. 

— Franziskaner U ! 65. 

— Saftner U ? 46. 

— Sanbriäter U 169 70, ? 55 
60. 2 ? 42. 


— Markgrafen 4 ! 12. 

— Pfarrer U ? 46 58 68. 

— Pfleger U 142 44, 246, °56. 

— Brediger U ? 68. 

— Nandipergerhof U 2 48. 

— GSannttürlein U ! 72. 

— Windiſchoergervof U 2 48. 

Chamb 

— v. Bößehn hi ; 55. 

Chambe v. Walduns 3 ' 67. 6, 
227. 

Chamerau |. Kamerau. 

Chamerer Friedrih 4 ? 60. 

Shammiünfter U ! 66 75 77, 3 
46 55 59. 1 ? 181. 


Champa }. Cham. 


Chapfheim 3 ? 82 83. ſ. no 
Karpfham und Kapfing. 

Chargl ſ. Kärgl. 

Charl ſ. Karl. 

Chaftnär |. Kaftner. 

Chauinga }. Kapfham. 

Chauingheim |. Kapfham. 

Chauſſing |. Kaußing. 

Checkchelmann Bertha 3 ? 87. 

— Margretb N 273. 

— Uri 3 ® 87. 

Khedl Hanns 6, 64. 

Cheina 6, 98. 

Chelasgaue 2 ? 85. 

Chelchberge |. Kelberg. 

Chelner Kelner. 

Chemnaten ſ. Kemnaten. 

Khen Leonhard 12 146. 

Cheringezashova ſ. Ergertshofen. 

Kherl Andre 4 ? 79. 

Kheuerloher Lukas 3 * 60. 

Khevenhilleer U 1 28. 5, 18. 

Chieming 5, 340. 

Chiemjee 6, 134. 

— v. Aebtiffinen 6, 134. 

— v. „uhöle U? 3. 2 ? 67. 
3°205 


Chelbil ſ. Ghälbel 

Khelbl ſ. Ehälbel. 

Chemel ſ. Chälbel. 

Khienaft |. Kienaſt. 

Khbienberger Hanns 1 ? 146. 

Khilb 1 ? 61. 

Chirämeifer ſ. Kicchmeifter. 

Khifeled 1 ? 74. 

Chitzſtall Kipfftußt. 

Khlobl Leopold 2 °® 36. 

Chlopf 3 ® 126. 

Chnaus ſ. Knaus. 

den v. Konrad 31 105. 
utinga 1. neiding 

—3 —— 


Chöplem ana U 173. 
Khößler 2 ! 62. 





Chöfting v. Ulrich 5, 202. 

Khollöffel Lienharb 1% 111. 

Choltſchmit ſ. Goldſchmid. 

Chorel 5, 275. 

Choren ö 176. 

Chornbrun 3 289. 

Chotieſchau 5, 244. 

Chrabler Kaspar 6, 73. 

— Satharina 6, 7 3. 

Chräuger 3 ® 87. 

Khräzl Hanns 1 ? 146. 
Chrafft |. Krafft. 

Chramer ſ. Krammer. 

Chrauuinchl |. Kronwinfl. 

Chryloftomus 4 ! 88. 

Chrifpelftetter Hartneid 4 ® 78. 

Chriften 28 71. 3 139 57 114. 

4 ? 69. 
Chriſtian, Abt v. Oberaltaich 5 221. 
— Biſchof v. Paſſau U 2 34. 2 
2 194. 4 2 94, ? 65. 

— Friedrih Karl ler. 5, 293. 

Chriſtina 2 2733. 

Chriroph Sat N gallan U° 

1, 


— SL 5 4 “ s1 

— Herzog v. Bayeın 4 ! 31. 
Chröner 5, 272. 

— Chunrad 5, 274. 

— Seinri 5, 274. 

— Martin 5, 274. 

— Stephan 5, 274. 

— Urſula 5, 274. 
Chrotentaler Kathrei 3 ® 45. 
— Levkgart 3 ° 45. 

— Perchta 3 ® 45. 

— Perchtold 3 °? 45. 
Chuchlär |. Kuchler. 
Chügenhaufen 1. Kienhauſen. 
Chün Alheid 3 ° 104. 

— Emerent. ab. 6, 223. 
— Ruger 3 °? 115. 
Chürberg U ? 54 58. 

Chürl Heinrich 6, 221. 
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Chüurner Diethoch 1 69. 
Dietrich U 2 54. 


— — — — — —— — — — rn — 





Chugenberg 5, 269. 
Chunhilde 3 * 22 36. 
Chunibert |. Cunibert. 
Chunig ſ. König. 
Chunigunde 2 ? 32. 
Chunimund 4 ? 52. 
Chunkch Chunrad 3 ? 113. 
Chunon 5, 203. 
Chunrad }. Konrad. 
Chunftmann f. Kunſtm. 
Chunzen |. Künzing. 
— ap! umpfmihl. 


Shurnbad ; 3 90. 
Churtz Ruger 3 °? 46. 
Churtzleib ſ. — 
Ciborium 4* 52. 
Cibulka U ? 34. 4 ? 79. 
Cichan Joſeph Valentin 6, 233. 
Kieffer Joſeph 3 ° 

Kielmannsegge v. 4 s 814. 
Kienaſt Wolfgang 2 ! 83. 
Kienberger |. Ehienberger. 
Kiendl Auguſt 3 ° 27. 
Kienhaufen 6, 358. 

Kierer 3 3 76, 

Kiermayer 2 ! 45 |. noch Kir⸗ 


mager. 
Kiffler v. Bet. Claud. 3 ? 75. 
Kihod Berchtold 4 ° 79. 
Kilb ſ. Khilb. 
Kilian, Abt v. Niederaltaich 4 ! 37. 
arrer v. Paſſau 4 ? 68. 


5, 275. 


Cilli v. Elifabeth 4 ' 26. 


— v. Herman 4 ! 26. 

— v. Margreth 4 ! 26. 
Kinateder Chriftoph 2 1 86. 
Kinzing |. Künzing. 

Cypern 2 ? 94. 

Kipfituhl 5, 257. 


Kirchbach 3 ? 108. 


Kirchbaum auf Kirchberg 6, 289. 


Kirchberg bei Landshut 1 * DB. 
4 4 57. 


— bei Pfarrkirchen U 45. 

— bei Negen 1 ? 174. 4 142, 
4 27 28 35 37. 

— bei Ulm 1 ? 87. 4 ? 89. 

— Pfleger v. 3 ® 133. 

— v. Gottfried 4 °? 81. 6, 116. 

— v. Philipp 1 ? 52. 

Kirchdorf 4 ? 46, * 28 38 44. 
6, 99 216. 

— Pfarrer 4 40. 6, 28. 

— v. Conrad 6, 217. 

— dv. Friedrich 6, 217. 

— v. Seinrid 6, 217. 

— v. Ulri 6, 257. 

Kichen 3 ! 95—101. 4 48. 

Kirchmayr Shrifion 3 ° 59. 

— Georg 3 ® 59. 

— P. Gregor 5, 262. 

Kirchmaifter Ch. 3 s 104. 

Kirchroth 4 ! 69. 

Kirchfteiger Eberhard 4 ° 79. 

Kirchſtetten v. F. X. 4 ° 79. 

Kirchtag 2 °? 89. 

Kirchthann 6, 52. 

Kirdorf ſ. Kicchborf 

Kyriala 4 + 48. 

Sirmayer 1 * 55. 
— Hanns 6, 51. 

— Beter 1 «55, ſ. noch Kiermayer. 

Kirſchholzerfeld U * 57. 

Ringen 5 Johann Franz Joſeph 


— —5 — 6, 262. 
Kiſeleck ſ. Khiſeleck. 

Ciſera 3 ! 55. 

Kyslehart 4 ® 64. 

Ciſner 3 ° 145. 

Kiftenfeger Joſeph 3, 44. 
Kiftinger Michee 3 ° 64. 
Kitlbund 1 ? 3 183. 
Kittenbaumer Birgi 4 240. 


Kitzlbuchel 1° 7 59 98 124 134. 


Kitzholz 5, 259. 
Civita vechia 3 * 29. 
Kläham 3 ® 73. 6, 146. 

Klämpfl Joſeph 2 79, 23 20. 
4 13342, 65. 6, 216 235. 

Claffcinch Albero 1 * 35 36. 

Clagedorf 2 ! 12. 

Klain Ignaz 4 ? 68. 

Klaudenatier |. Katenatier. 

Claudius 1 ! 64. 

Klaufen 1 ? 98. 

Klaufenberg |. Landshut. 

Klebftein U 227, 255. 1 ? 171. 

Kleeberg 6, 208. 

Alecborr ſ. Elageborf. 

Kleiderordnung 1 * 160. 

Klein Friedrich 1 * 34. 

Kleinegenberg 2 49. 

Kleinmünden 3 55. 

Kleinmuraſcha 1. Untergrafenjee. 

Kleinphilippsreut 3 ? 47. 

Kleinprüfening 1 ' 67, * 44 47 
52 60. 2 ! 37 38, 

— Brudader 1 * 52. 

— Urfahrlehen 2 ? 37. 

Kleiter Selen) 2 288. 

Clemens U 239. 2 2 74. 3° 
23 39, * 39. 4 *37. 5, 169 
238. 

Klement 3 ? 79. 

Klemingerhof 4 ! 45. 

Kleßhamer 3 ° 18. 

— Dorothea 3 ° 48. 

Kleſſing v. Veit Ant. 3 *® 75. 

Kleplermühle — Streitart 2 ? 88. 
ſ. noch Landshut. 

Cleve v. Elifabetb 4 24. 

— v. Margreth 2 ' 22 37. 

Kleveldt Hanns 5, 282. 

Kling 1 ? 39. 2 * 25. 

Klinglbach 5, 197. 

Klöpfer Johann Georg 6, 115, 








Klöfter 3 ! 115. 4 * 18 56. 

Kloiber Michael 5, 61. 

Klopfinger Wolfgang, 5, 83. 

Cloſen U * 13. 3 ° 93. 4*8 
14 16. 5, 286. 

— ». Mban U * 54. 1 2 80 
140. 5, 91. 6, 102 353. 

— v. Anna 4 * 16. 

— v. Dorothea 6, 275. 

— v9. Georg 5 268. 

— v. Sans U ı 35 54. 1? 
64 79 120. 4 * 17. 5, 267 
168. 6, 349. 

— dv. Hartbredt 4 * 16. 

— v. Ludwig Bernhard U * 54. 

— dv. Margretd 2 ? 31 33. 4 ? 

132. 

v. Maria 6, 267. 

v. Maria Jakobe U * 47. 

v. Stephan 6, 103. 

v. Urban 6, 105. 

v. Winhard U 2338. 

v. Wolfgang U ? 34. 4 2100. 

Glotar 4 * 56. 

Klogbüchlen 2 ? 87. 

Klogen 2 3 87. 

Kloveld ſ. Kleveld. 

Clugni 3293. 

— v. Bernhard 3 ' 94. 

Knabersberger Ambros 3 ° 64. 

Knaus Chunrad 3 ? 103. 

— Heinrich 3 ® 101 102. 

— Uli 3 ° 108. 

Knaw Andre 4 ° 77. 

Kneiting 1 * 36 45. 2 ! 13 22 
23 32—37 43 46—48.4 115. 

— v. Engilmar 1 * 34 35. 

— v. Konrad 2 ! 34 35. 

— v. Rapoto 4 * 15. 

— v. Suicer 1 * 35. 

— v. Zuto 1 * 35. 

— v. Uli 2 ! 36. 

en 2 126. 

Kneuting }. Kneiting. 


Knitlmayr 1 * 47. 

— Ham 1 * 49. 
Knitlmühle 1 * 49. 
Rnittbund |. Kitlbund. 
Knodt Franz 5, 232. 
Knolmüller ©. 2 ° 6. 
Knott 5, 348. 

— Sigmund U 1:47. 
Koberl Martin 1 ? 145. 
Koblenz 3 * 13. 
Kobweſſen 5, 207. 
Koch Hanna 1 ? 146. 
— Alrich 3 ? 107. 

— »GSternfelb 1 ? 7. 
Kochel 6, 130. 

Bade Glifabeth 3 3 60. 


— Johann 3 ° 60. 


Ködinger Anton 1 ? 140. 

Köfering 4 ? 28. 

Kögl Karl 4 * 36. 

Kölbl 2 ? 48. 

— Eufeb. 4 ? 79. 

— Franz 2 ?41 59 63. 5, 51. 

— Mar 4 ° 78. 

— Meldior 2 ® 41. ſ. no 
Chälbel. 


Göleftin 1 * 25. 2 143, 


Kölner Aug. 1?78. 

Köln U 27, * 14. 1:75, * 
148. 3 4 35. 4 455 57 58, 
5, 198. 

— Biſchöfe 3 3 23, * 15 46. 

— Dom. 4 * 50. 

— 6. Gereon 4 * 51. 

Kölnbah 1 ? 82 173. 3 8 49, 

— v. Balth. 1 ? 170. 

— v. Eglof U ? 43. 

Kölnberger Heinrich 6, 100. 

Kölner Georg 1 ° 145, 

König aalibafar 3 ’ 24 35 59 
61 


— hund 3° 113. 
— Georg 1 * 68. 
— —* 1 + 72, j 


Königsberg v. Grafen 3 * 90. 
Königsfeld 1 ' 76. 
— 9. Graf 3 ? 71 75. 
Königstein 2 ? 82—84. 
Königsftetten 4 * 110. 
Köpelli v. Karl 5, 243 254. 
Köpfl U 2 57. 
Körner Georg 1 * 71. 
— Hanns 6, 229. 
Köſching 1? 80, + 14. 

v. Pfleger 1 780, * 14. 
Rößler ſ. Khößler. 
Köttinger Georg 6, 68. 
Kögting v. Bileger. U!:7.1? 


65. 6, 289. 
Kohlloͤffel ſ. holioffel 
Kohlmüller 6, 212. 
Kohlftabt 1 70. 
Kohlftattbrunn 5, 156. 
Cohorte, räth.- ‚flav. 3 1 53. 
Kolb 6, 251. 
— v. Georg U? 62. 
— v. Johann 5, 221. 
— v. Margrethd U ? 62. 
Kolberftorfer Hanns U ! 47. 
Kolblin U ? 32.4 ? 18. 
Kolböd U ! 586. 
Kolhof 3 2 20 47. 
Kollbach U ® 38, * 61. 3 : 62. 

4 * 16. 
Kollbachthal ſ. Duincingan. 
Kollberg U ' 77, 2 57, 
Rolemperge Hanna 1 186, 
Koller FI. 5, 158. 
— Georg 5, 236 260. 
Kollersberg 6, 131. 
Kollin 5, 150. 
Kolmair 5, 216. 
Kolmberg U 257. 
Rolmftein U ! 52. 
Kolnberg U ? 57. 1! 70. 
Kolobrat v. Albrecht 1 ? 89. 
Columbarium 4 * 53. 
Columbum 4 ° 14, 
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Kolwoͤck Georg 3 * 64. 

Comes ſ. Gaugrafen. 

Komödianten 2 *? 93. 

Gonde 4 * 50. 

Confluentibus ſ. Rheineck. 

Conghoube 6, 259. 

Konrad, Abt v. Aldersbach 6 258. 

— Abt v Niederaltaich 4 +27 28. 

— Abt v. St. Emmeram 1 ! 72. 
2 138. 

— Abt von Weltenburg 6, 17. 

— Abt v. Windberg 6, 203. 

— Biſchof v. Freifing 3 2.38, 

— Biſchof v. Paſſau U ? 4. 2 
48 56 61. 4 ? 61 91 95 
109, ® 44. 6, 217 231. 

— dihe v. Regensburg U!56. 

4 75. 3 ? 64. 5, 206. 

— Suftos und Dechanl von St. 
Johann in Regensburg, Amt⸗ 
mann v. Sinzing 1 * 40. 

— Dapifer U ? 37. 

— Erzbiſchof von Salzburg 2 ? 
11 12.3°645.4°4 11. 

— derung v. ayern 3140-42 

65 6 


ı —* Don Franken 3 + 20. 
— Herzog v. Kärnthen 3 * 21. 
— Kaiſer 3 + 17 —23 33 58. 

4 * 43. 5, 198. 
— König v. Burgund 3 * 566. 
— Mefferer, der, 2 ? 50. 
— Münzmeifter 3 +49, 
— Notar U ? 40. 
— Pfarrer v. Abba) G, 266. 
— Pfarrer v. Higlftetten 1 * 58. 
— Propſt in Brud 2 ! 11. 

— Propſt von Dfterhofen und 
Windberg 4 ° 28. 6, 226. 
— GStabtrichter v. Paffau 4.76. 
— Untermüller in Sinzing 1 * 

40 49. 


Consistorium 4 ? 14, 
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Consolatio refeetionis corporalis | Rottingwörth v. Karl 1 * 29. 


5, 212. — v. Konrad 1 * 29. 
Sonftantin 3140. 4 * 47. — v9. Kunigund 1 * 30 31. 
Konftantinopel 2 ! 30. | — v. Dtto 1 * 29. 
Eonftontins, Biſchof v. Lord) 4* 70. v. Rupredt 1 * 30 31. 

— Sailer 1 ? 19. — — Ulrich 1 * 31. 
Konftanz 2 ? 55. — v. Mlrid-Engelbredt 1 * 30. 
— Eonzil 2 ? 81. 3 + 36 49. — v. Wernher 1 * 30 31. 
4 ® 102, * 31. Kotz 1 * 121 122. 

Kopfsberg ſ Kopfsburg. Koza 4 ? 70. 
Kopfsburg 4 158, * 87. 5, 19. (0z330o 6, 230. 

117 350. Kradt Ignaz 6, 204. 
Ropftein 1. Kufitein. — Mathias 6, 205. 
Kopftuh 3 ? 84. Kräga 1 ? 61. 
Kopp 2 ® 76. 3 ° 132. Krälinger Martin 3 ° 49. 
Koppenberg 2 2 76. Kränpfer Georg Roman 3 ° 73. 


Koppenwahl 2 ° 76. 
Koppmayı Franz 4 * 68. 


Krändler Hanns 6, 151. 
Kräpfl Ulrich 2 * 29. 


Coprecht 4 * 23. Krätzl Barbara 3 ? 66. 
Coquina 4 8 14. ° — Michael 3 ? 66 71. 
Cord v. Konrad 6, 277. Krävogl Rup. — 2 79. 
Cordon 2 * 96. Kräzl |. Khräzl 

Kornader Michael 3 ° 57. Krafft Friedrich 4:49, ° 16 77. 
Kornmann Meinhard 1 * 13. 5, 182. 

— Rupert 2 ! 15. — ». Dito 4 ? 108. 
Kornmüller Joſeph 5, 191. — Raul 4 ? 78. 

Corvey 3 * 10. Kray v. Anton Mar 3 °? 74. 
Coſſinpach |. Geflenbah 6, 230. | — v. Joh. Sigm. Alois 3 ® 73. 
Koftenamtsunterthan 2 ? 89. Kraiburg 154.316. 
Gotafried 2 ? 21. 4 ? 108. — v. Engelbredt 2 ? 11. 
Cotalind 2 ? 21. 4 ° 108. — Pfleger 12 16 81, * 54. 
KRotefried, Gaugraf 3 ' 50. Krain 3 * 11. 

Cotehram, Gaugraf 3 ! 50. Krais Anna 1 * 18. 
Kothhöhenborf 3 145. 4 * 12. | Stafau 3 ® 141. 

Kothhof U ? 32. 4 ® 18. Grambis v. 5, 40. 

Cotter Wilhelm 8 ° 22. Kramer v. Barbara U * 57. 
KRottingwörth v. Abo 1 * 29. — v. Beatrirg U * 57. 

— v. Gottfried 1 + 29—31. — v. Ehriftof U * 57. 

— v. Gottſchalk 1 * 30 31. — Eva 6, 65. 

— v. Grimolo 1 * 29—31. — v. Gebharb U * 57. 

— v. Hartwih 1 * 30 31. — v. Hanns U * 57. 

— v. Seintih 1 * 29. Plazidus 4 * 35. 


— v. Hugo 1 * 29. —. ». Bilbelm U + 57. 
— v. Judith 1 * 30 31. — v. Wolfgang U — 


Krammer 3 ? 61 79. 
— Agnes 3 °? 94. 
— Andre 3 2 94. 
— Seintih 3 ? 99. 

— Margretb 3 °? 94. 
Krankheit, ungariſche 6, 218. 
Kranzberg 1 * 53 92. 

— Pfleger 1° 90. 
Krapp v. Ludwig 3 * 69. 
Kraper Elsbet 1 * 53. 
— Karl 1 * 53. 

Kraus Lorenz 3 ? 33 72. 
— Michael 3 ° 65 

— Sigmund 3 * 56. 
Kraufe, weiße 6, 200. 
Krauminthl !. Kronwinkl. 
Krawinkl |. Kronwinfl. 
Krazl Jörg 1 * 6. 

Krebs Zurqhatd 2 220. 

— Salob 6 ‚ #8. 
Krebabudel 4:58, 
Greiburg |. Kraiburg. 
Kreith v. Al. Bon. U 46. 
— v. Joachim U ! 50. 

— v. Roſ. Soph. U ! 46. 
Kreitmann 3 * 61. 

Greiz 5, 231. 

Krel Thomas 3 ° 57. 
('remifanum U ? 34. 
Krening v. U * 44. 
Gremona 3 * 21. 
Krempelitein 4 ? 104. 
Krempl Johann Georg 4 78. 
Krems U ? 38 39. 2 ? 69. 
— v. Bertha 5, 211. 

— 9. Medtild 5, 211. 

— v. Rudolf 5, 211. 

— Predigerklofter 4°. 
Kremsleuthen J 211. 
Kremsmünſter 4 ? 114 117, 

21 22. 

— Prälaten 4 ? 124. 
Krenauer —8 4 39. 
Creuſſen 2 * 8.8 4 11, 
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Kreuz 2 ? 78, 2 70 71. 

Kreuzbachl 5, 129. 

Kreuzberg 1 ? 169. 2 ? 32 43 
44 49.4 °51. 5, 60 133 259. 

Krauzenrieb v. Alhohus U 71. 

Kreuzdach 4 57. 

Kreuzfahrer 22 61. 

Kreuzheim 3 *® 74. 

Kreuzmaier Joſeph 3 ° 69. 

Kreuznach 1 ? 61. 

Kreuzzüge 2 ? 61. 4 ° 26. 6, 186. 

Kriehbaumer 2 ? 20. 

Krieg 30jähr. |. Krieg Schweden-. 

— Erbfolge-, Landshuter U ? 44 
50. 1 2 7148. 2 1 25, 5, 
219. 6, 141. 

— Erbfolge-, öfterreichifcher U! 
27 51. 4 140 46, *127.5, 
3. 6, 208 218. 

— ẽrbfolge⸗ ſpaniſcher U 51. 
1 2 158 172. 3 ı 88 ° 31. 
4 145, ® 125. 6, 208. 

— frangöfcher 2539. 4 146, 
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— —5 ſ. Huſiten. 
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24. 1 167, 2161 172 196, 
720 22 45 57 64 68 76. 
2 1 15 25 42 43 86, ° 10 
19 21 30. 3 '87 107, ? 66 
77,228. 4 146 69, 2118, 
s 43 51 54, * 34. 5, 141 
200. 6, 33 133 136 186 198. 

— Türken 3 1 82, 4 ° 48, 6, 
191 251. 

Krieger Adam + * 47. 

Kriesdorf |. Griesporf. 

Criffanus 6, 260. 

Krypta 4 58, 

Kroaten 3 ! 89. 4 2127. 5, 9 220. 

Kroatien U ? 34. 

Croce, de la 6, 214. 

Krodo 5 ı 65. 

Kröll Ignaz 4 ° 79, 


Kröner | Chröner. 
Konad 2 2 17.3 #11. 
Kromawittöbet 2 ° 22 25. 
Kronegg d. 0 41148 72. 
eopold 3 ® 71. 
— v. Marimilian U * 50. 
Kronſchnabl Jakob 4 * 42. 
— Johann 6, 231. 
Kronwinfl 3 ? 53 58-60. 
— Gerihtshalter 3 ? 59. 
Kropfquadern 2 ? 8. 
Krotentalär ſ. Ehrotentalär. 
Kubitz Kilian 4 * 39. 
Kuchelmund Johann 4 * 31. 
LKuchler Amalie 1 ! 71. 
— punto 6, 349. 
— Eberhard 6, 3. 
— Elsbeth 1 
— SHertneid 6, NV 
— Klara 1! 71. 
— Konrad 1 ! 71. 
Küfperger Matheus 6, 45. 
Kühbach |. Kirchbach. 
Kühgred 5, 248. 
Külbl ſ. Chälbel. 
Künzen |. Künzing. 
Künzigau |. Duincingau. 
Künzing 1 ! 23 47—52, ? 151. 
313840 43 —119. 4 '63, 
23 32 48. 5, 342. 
— Grabhügel 1 ! 51. 
— Mineralquelle 1250, ? 1—5 
157 166 173. 3 ! 116. 
— Pfarrer 1 * 15. 6, 115. 
— Römerbad 1. Mineralquelle. 
Kürn 1 15. 
Kürner Georg 1 * 69. 
Kürneftel Albrecht 1 * 48. 
— Saspar 1 * 44. 
— Margreth 1 * 44. 
Kürsner Ulrich U * 56. 
Kufer 3° 78, 


Kuffarn 6, 102. 

Rufftein U + 17. 127 60 63 
97—99 113 118 120 143. 
b, 274. 

— v. Eva Suf. 2 ® 37. 

— Pfleger 1 ? 60 97—99 127 
128 139. 

Kuglhauſen 3 8 56. 

Kuhſchlag 1 * 70. 

Eulisdorf |. Keilsdorf. 

Kumersbruder Hanns 2 * 8. 

Kumpfmyller Andreas 2 °? 39. 

Kumpfnühl 2 ! 24. 6, 359. 

Kundhard, Gaugraf 3 1 50. 

Gunibert 4 4 19 28. 

Guntbold, Gaugraf 3 ? 54. 

Kunigunde, Dechantin v. Niedern- 
burg 2 ? 30 32. ſ. noch Chu⸗ 
nigunde. 

— Sailerin 2 ? 23 31. 3 * 10 
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6, 264. 
Kuno 6, 257 277. 
Kunftmann Stephan 4 ? 68 77. 
Kuntungen |. Kneiting. 
Gunza 2 ? 32. 
Kunze 6, 98. 
Kunzen 6, 97. ſ. noch Künzing. 
Kupfer 22.94, 
Kur |. Chur. 
Curator Viarum 6, 123. 
Curia 3 ! 49, 4 ® 13. 
Curtis . Curia. 
Curtius Chriftoph 5, 224. 
Kurz 5, 37. 
— Heinrich 5, 170. 
— ». Maria Barbara U * 36. 
Kurzenleitten 2 ! 28 33 34 37. 
Kurzleib Eberhard 3 °? 96. 
— Jakob 3 ? 95. 
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Tabernakel 4 * 53. 

Tabertshauſen 4 ® 54, * 12. 

— v. Luitgoz 4 ° 54. 

Taberzhofen v. Hans Aid 6, 87. 

Dachau U ! 43. 6, 

— dv. Otto 4 14. 

— Landrichter 6, 126. 

Dachauer Anton U:!50 

Dachauertracht 3 ? 83. 

Tacenftein 2 ? 7—10 16. 

Zacherting U * 3, 

Dachsberg v. 4 * 11. 

— v. Johann 4 287.6, 104 118. 

— dv. Marimiliane U * 47. 

Dadsburg v. Grafen 2 89. 

Dänemark v. Könige 3 * 36. 4 423. 

Tänze 3 ? 84. 6, 201 204. 

Tärtſcheln 2 ® 88. 

Täſching U? 56. 

Tätenberg v. Schenk, Ebein 1 ? 
111 146. 

Tätinger Friebrich 1 * 41. 

Tätnberg |. Tätenberg. 

Tagebrechtshauſen ſ. Tabertöhaufen 

Daher, Taher 2 ? 19 21. 

Dahun 2 ® 25. 

Dayberl Leonhard 6, 52. 

Zalahova |. Thalhofen. 

Zalberg v. Wolf 1 ? 119. 

Talent 3 * 9. 

Taler Agnes 3 ° 126. 

— Friedrich 3 ° 6 61 109. 

Talhamer Benebilt 1 ? 59 124. 

Dalling U ! 46. 

Dallberg v. U * 7 28. 

Daller Joſeph 3 ® 65. 

Zallin Regina 2 ° 38. 

Zalmair Johann 5, 223. 

Damafus, Bapft 3 39, 

Damberger 2 3.20. 

— Joſeph Ferdinand 3 ° 63. 
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Tamberger 2 2 43, 
Damenfäft 1 152, ? 160. 
Damiette 5, 205. 
Tampnhaufeu ſ. Tumhauſen. 
Tanberge ſ. Tannberg. 
Tandern 4 ? 91. 
Tandorf 3 ® 106. 6, 231. 
— Roßau 2 ? 78. 
Dangl Johann 2 ° 36. 
Tann 1 64. 5, 211. 6, 125 136. 
Tannach 5, 257. 
Tannbach 5, 247. 
Tannberg 4 > 35, 
. Albert U 2 27.4 ® 41. 
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. Seintih 1 ? +27 50. 
. Zohan Simitopt 6, 75. 
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. Siboto 4 ° 31 
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Tapperger Wolfgang 3 ® 65. 
D’Arnau 3 ! 89. 
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Tatitnberg ſ. Tätenberg. 
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Tattenbad v. Dar Ra U 419 36, 
v. Veit 4 ° 

— — Wilhelm Ste U * 18 386. 

Datting 4 ? 49. 

Taubenbadh 6, 206. 

Zaubing 2 ! 86, 3 14. 

— —— 22 15. 

Taubingbach 2 3 14. 

Tauftrchen⸗ 4 * 59. 6, 117 136 
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— v. Mar. Franz 6, 133. 
— Monet 6, 139. 
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Daun v. 5, 150. 

Tauſlinn 3 ? 97 9. 
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Taurunum ſ. Belgrad. 
Tauſſersdorf 5, 258, 
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Darxßuh v. Albert 5, 63. 
Tebiz v. Wenz 1 ° 119. 
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Deder 3 ? 64 76 79. 
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. Altmann 4 ? 30. 

. Eberwein 4 * 30. 

. Gebolf 6, 351 352. 
. Hartmann 6, 244. 
Hartwih 4 * 30 44. 
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Deger P. Gordian 4 ° 120, 

Degernbad) 5, 238. 6, 132 233. 

Tegernheim 2 124. 5, 216. 

Zegerniee 32 55 59, 078,44 
21 26 55. 5, 244. 

— Aebte 3 ! 95, 319, 4 446 56. 

Tegernfeer 1 ? 79. 

Deggenberg |. Degenberg. 

Deggendorf U ! 28. 2 ! 47-53 
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23923. 3 4 77. 4 149, 
27. 5, 9 88. 

— —* 1 » 152 168. 

— Juden 6, 243. 

— Rapuziner 4 * 34.5, 28. 

— Pfleger U * 18. 

Tegingon ſ. Tiging. 

Deichller Hieron. 1 * 71. 2 140. 

Deidesheim 5, 327. 

Teiding 3 ? 15. 

Deymberg v. Katharina 4 ? 89. 

Zeinhart Peter U ! 47, 

Teiniz 1 ? 93. 

Teynz |. Teiniz. 

Teisbach, Hauptleute 6, 222. 

— Kaſtner 6, 137. 

— Kirhenverfammlung 2 ° 85. 

— Pfleger 6, 222. 

Deifenrieder Sofeph Mar 3 ? 70. 

Teyfing 5, 350. 

Deip 1 ? "150. 

Telegraphen 3 160. 

Dellendorf U * 57. 

Demel 6, 9. 

Temmelholf 6, 196. 

Tempel, im 212129. 

Tempelgut 2 ! 21 22. 

Demurithba 2 * 32. 

Denar 3 4 9. 

Tendl Jörg 3 56 64. 

Tengler Ehriftof 1 ? 174. 

— UAlrich 2 ° 40. 

Dengling U ! 52. 

Dentlderg 6, 126. 


Denklinger Stef. 6, 22 
Denkſcherz Wenzl 4 * 65. 
Dentfteine, röm. 1 * 183. 
Tentterer, 6, 13. 

Tenrieder Wolfgang 3 ° 64. 
Denſcherz Math. 4 * 33. 
Tenfchlinger Georg 6, 266. 
Tenzling 6, 132. 

Deother 4 ? 64. 

Deotlind 2 ? 80. 
Tepfeluifcher Aug. 8 ° 50. 
Deploratio 1 ' 

Teriolis ſ. Tyrol. 

Derot v. U * 60. 

Terra salica 4 ° 13. 
Terrasbüchlen 2 ? 81 87. 
Zertullian 4 * 48. 

Terville v. 5, 16. 

Teihen v. Margareth 4 1 26. 
— Friedrih 3 * 107. 
Zee U 173. 
Teſchinger 1 ? 79. 

Teſchiz Nil. 1 ? 87 132 133. 
Detenhollger Haym. 4 ° 86. 
Tetnang 3 * 46. 

Dettelbah 4 ! 27. 


Tettenweis 2 262. 4 142. 6, 238. 


— 6t. Martin 3 # 17. 
Detter 3 ® 41. 
Dettingen 6, 250. 
Tettinwis |. Tettenweiß. 


Teuerling 1:75, *7 15 16 66. 


2 129 48. 
— Pfarrer 1 * 15. 
Teufelsfelfen 1 ? 165. 
Teufelsmauer 2 ? 78. 
Teuffenbad ſ. Tiefenbach. 
Teuffenthal 2 ! 24. 
Zeugen |. Tiging. 
Teugner ſ. Tiging. 
Deunlehen 5, 213. 


Deuring v. Johann Stanz 32 73. 


Teufing 1 * 66. 
Deutenkofen U*59 3275. 
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Teutvald 4 4 28, 

Deutihe 1 49. 2 °?9. 3.196. 

Deutichheren 5, 208. 

Deutichland 2 £ 35 76. 3 195, 
s 141, * 15 20 36 37 54. 


Denf 2 ® 88. 

Tertor Barthol. 2 ® 10. 
— Johann B. 5, 227. 
Thal 3 ? 77. 


Thalham 3 2 73, 

Thalhammer Georg 3 ? 65. 
Thalhammerhof 3 ? 68. 
Thalhofen 1 ? 67, * 59 60. 
Thalfirchen 1 ? 175. 

Ihalmair 3 ? 76. 

TIhamersbah 4 * 28. 

Thanberg |. Tannberg. 

Tan 5 ı 73. 3 + 76. 4 ° 20. 


— Yheberei 6, 187. 

Thanner Franz Anton 3 ° 65. 

Thannſtein 4 ? 23. 

Thai U? 15. 1 ? 189 193. 

20. 3 1471.4126, 253 

08 105, ° 64, «19 22. 
6, 20 274. 

Thella 2 ? 32. 

Theobald 3 * 77. 4 ! 75 80. 

— Biſchof v. Eugubin 4 80. 

— Biſchof v. Paffau U ? 34. 2 ? 
58 61 62. 4 ? 66 72, ? 27. 

Theobaldsmartt 2 ? 5559. 

Theodo 1 * 159 171, 56. 3 ! 
47 57 95. 6, 59. 

Theodor 1 ? 192. 

— Albert 4 ? 70. 6, 258. 

Theodorich 1 ? 195. 

— Abt v. Windberg 5,209. 

— Markgraf 3 * 38. 

Tbeodofius 1 ? 195. 

Therefienreut 2 ® 31. 5, 145. 

Thermae 4 ? 14. 

Thermo Dietrih 1 ? 74. 

Zheuerungen 2 ° 5. 


Thieme, Erbitänf 7 Sal;burg 3 


— Ganacaf 3 —8* 

— der Heilige 4 * 26 43. 

Thergarten 2378. 
Thierhaupten 3 * 15. 

Thierhelburg |. Durchlburg. 

Thiersheim v. Frz. Joſ. 5, 170. 

Thingaſt ſ. Thumgaſt. 

Thyrnau 2 ? 48. ſ. noch Thürnau. 

Thyfiafterion 4 * 50. 

Tholmaier Andre 6, 151. 

Thomas 5, 214. 

Thornär Prantal 3 3.90. 

Thorſchmid Chunrad 3 ? 90 103. 

— Margretb 3 ? 90 103. 

Thorus 3 ! 55. 

Throternus 3 ' 108. 

Thuelbach |. Tuelbad). 

Thümiswind 3 ' 108. 

Thüngen v. Sigmund 1 ? 91 132. 

3 183. 


Thüringen 3 * 20. 

— Landgrafen 3 + 38. 4 4 25. 

Shüringer 2 2584 ?53 59. 
Thüringermald 2 ? 91. 

Thürlſtein . Jertſchaim. 

Thürme 4 * 

Thürnau2!88. 5 72. 1. noch Thyr. 

Thürrigl Hanns 1 * 16. |. noch 

Turrigl. 

* v. Sofep) Kaspar 4 7. 

Thuisfo 3 1 55. 

Thuln U ? fr 

Thum v. 4 ° 48. 

Thumayer 4 ? 49. 

Thumb Stef. 6, 75. 

Thumberg v. Sigmund U 255. 

Thumer Konrad 2 ! 36. 

Thumgaft 4 8 35 41. 

— Peter U ? 27. 

Thumbaufen 1°’ 76, * 7 10 19. 

— v. Friedri 1 066, 

— v. Heinrich 1 * 10. 


<humbaufen v. Judiger 1410 70. 
Thun v. Joſ. Mar., Bilchof von 

Paßau U: er 2 356 74. 
4 2 79 128. 

— v. Leopold Raimund, vnaof 
v. Bapau U ? 34. 2348. 4 
2 79 129. 

— v. „omas, ut v. Baßau 
U? 90. 5, 68. 

— Bene, Bilde 2. „Yaban, 
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Thundorf 4 23 38. 5, 27. 
— Pfarrer 4 140. 
Thungaſt |. Thumgaft. 
Zhurling |. Teuerling. 
Thurm, im 6, 272. 
Thurmaier Johann 3 3 140. ſ. 
noh Abensberg und Aventin. 
— Marg. 3 ° 140. 
Thurn 3 ? 44. 4 ° 55. 
— v. Jakob 6, 351. 
— v. Sebaftian 3 ° 57. 
— v. Urinla U ? 27. 
— v. Wenzl 1 ? 19. 
Thurndorf 5, 12. 
mel 6, 36. 
Thurnſtein U4728 65. 5° 42. 


, 206. 

Thurntening 1 Dürnthänning. 

Diafonen 3 ! 65. 

Tiberius 1 ! 21. 3 1 38. 

Tibreihgreut 5, 197. 

Tychner Wolfgang 3 3 140. 

Dichter 3 ? 85. 

Diet 3 + 47. 

Diebsbrünnlein 1 ? 174. 

ziefenbah 3 3 30 37 74 75, 
76 82. 4 ? 80. 5, 159. 

Ziembus U ! 24. 

Tiemdorf |. Diendorf. 

Diemeder Ulrich 4 55. 

Diemheim v. Anſelm Frz. Anton 

1. 





Tiemonborf |. Diendorf. 

Diendorf 2 3 22. 

Diener St. 3 3 21. 

Dienftmann Wilhelm 4 ? 68. 

Diepold, Biſchof v. Paßau U 34. 
2194. 4 4 28. 


— Markgraf v. Cham und Voh⸗ 
12. 


burg 4 ! 
Diepolding 2 * 40. 
Tyerna v. Achaz 6, 117. 
Diernberger Barbara 3 ? 134. 
Diernwald 6, 36. 
Tiertihaim U 176. 1 3 107. 
Dießen 5, 244. 
Dießenbach 5, 258. 
Dießenſtein 5, 12. 
Dießinger Peter 6, 272. 
Diet |. Theodo. 
Dietpold |. Diepold. 
Dietfurt 1 41.2! 34, 

3 ° 10 


Dietl Alois 3 ? 38 62. 

Dietmaier Lorenz 3 ° 67. 

Dietmar, Abt von Niederaltaich 
4 4 21 26 28. 6, 217. 

— Biſchof v. Merfeburg 3 * 54. 

— Probſt v. Dfterhofen 4 3 27. 

Dietpob 4 3 28 51. 

Dietrih, 1 ? 74. 

— Abt von Niederaltaidh 4 * 28. 

— Abt v. Windberg 5, 196 209. 

— Biſchof v. Meg 3 * 13. 

— König der Weftgothen 6, 59. 

— Georg 2 ? 10. 

— Rolfgang 2 2 10. 

Diewald 2 ! 55. 

Dies 1 ? 32. 

Diezenbach |. Dießenbad). 

Tiging 1 * 33. 6, 147 273. 

— Albrecht 6, 276. 

— v. Ekkard 6, 276. 

— v. Helfrih 6, 276. 

— v. Marguard 6, 276. 

— v. Otto 6, 276. 
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Tiging v. Waltuno 6, 275. 

— Pfarrer .6, 277. 

Tiginge |. Zeugen. 

Dilhaus 2 * 6. 

Dillingen 1 ?51 - 55 107. 6, 233. 

Tymo 2 ? 47. 5, 202. 

— Domherr v. Paßau 4 ? 80. 

— Propſt v. St. Steph. U ? 36. 

Dimpfl Chriftof U ? 24. 4 °31 43. 

Dynaften 2 ? 9. 

Dingolfing 1 ? 87 46 73— 77 
156 166 169. 3 ' 41, 2 66 
87 125. 5, 287. 6, 52. 

— Kirchenverjammlung 2 ° 85. 
4 ® 23, * 18 22. 

— Sandtage 1 2 19. 

— Pfleger 4 * 11. 6, 137. 

— Richter U ? 57. 

Dynhardt v. Franz 4 * 37. 

Diocletian 2 ® 84. 5, 204. 

Dionys 2 19, 3262.49 34 

Dionyfigoldern 6, 35. 

Dirlinger P. Morik 5, 38. 

Dirmayr Wolfgang 6, 279. 

Tyrol 1224 48, ? 134. 2 310. 
5, 226 322. | 

— v. Meinhart, Graf 4 ! 19. 

— Grafen U ? 43. 

Dirſch Joſeph 3 ® 68. 

Diruite v. Popo 6, 256. 
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6, 203. 


Tiſchgebet 6, 203. 

Tißling 4 r 43. 
Ditramszell 5, 244. 
Tittling ſ. Tüttling. 
Doberſchütz Gottlieb 5, 72. 
Dobl Georg 6, 65. 
Dobler Anton U * 43. 
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— Rilhelm 3 ? 70. 

— MWolf U ? 56. 
Dobmayer Michael U ! 50. 
Dobrawoda 4 * 43, 





Tod ſ. Peft. 
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» Settenbah 3 8 75. 
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v. Mar U ! 46. 
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v. Wilhelm 4 116 25. 6, 132. 

Döfing 4 ! 49. 

Tötting 3 ° 58. 

Tofeln 3 4 42. 

Dohna 3 * 35. 

Toifl 3 ? 62. 

Tolkircher Eberhard 5, 276. 

Tolkner Thomas 6, 351 332. 

Tollbath 3 ? 97. 

Dolling |. Tonling. 

Dollmann Martin 3 ° 76. 

Dolnftein 2 ° 9. 

Dominikus 5, 232. 

Domitian 4 ! 61. 

Dommelftadl 6, 216. 

Zompnhaufen . Thumhauſen. 

Donau U * 53. 1 ! 21—62, 
19. 2 1 32 83, 27580. r 
138 * 13. 
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Donaubrüde 1 * 
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Donauhof 4 * 114. 
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Donauftauff 1 ? 116. 2 214.5, 
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— Pe, er U ! 77. 

Donauufer 1 ! 61. 

Donauwörth 11 ? 12 20 22 31 
53 105 106 111. 6, 266. 

— Pfleger 1 ? 50 51. 

Tondorf |. Tandorf. 

Don-Gallo 4 ? 77. 

Tonling 1 ? 117. 

Donnersberg v. 1 ? 174. 
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— dv. Anna 2 ? 39. 
Topfelär Alb. 3 ® 90 103. 
Dopfer Seb. 2 ° 9. 
Dopler Joſeph 6, 214. 
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Trager 3 2 18. 


Dragoner Dorothea 6, 262. 
Traibendorf 2 ! 


Drayffenbad; v. Vdhelm 2° 322. 
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— v. Conrad 4 ? 87. 6, 117. 
— dv. Ferdinand 4 ° 46. 
— v. Johann 2 ? 81. 
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Zraußnig |. Landshut. 
Zrautenburg 1 ? 128. 
Trautsficchner Hanns 6, 270. 
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Egloffſtein v. Friedrich 22 37. 

— v. Michael 6, 24 265. 

— v. Praxedis U ? 62. 

Eglofsheim v. Albert 2 ® 80. 
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Eiſenreich 5 Ar 
Gyfnein 2 17 


64 


Eyiner Hanns 2 ! 38. 
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— Königin, Deutfche 4 2 113. 
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Erber v. Solephn 2 : 32. 4 : 129. 
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Etinborf v. aneob 6, 258. 
Etiihe 2 2 39. 
Etnvelt j. Eggenfelden. 


Ettal 5 
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— SHeidentempel 2 °? 84. 
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Federkiel Wolfgang 3 2 61. 

Vegetius 2 2 9, 

Vehmgerichte 4 ® 52. 


Veichtl 8? 80. 

— Hanns 2 ! 78. 

Feichtmaier Joh. N. 3 * 67. 

Veichtmaier 3 ? 63. 

Veidel 2 ? 45. 5, 174. 

Feierabend 6, 201. 

Feiertach einvich 3 ° 94. 

Feiertaghof 5, 257. 

Veilenbach 3 141. 

Feilenforft 1 ? 121. 

Seiler dranz 3266 67. 

Velberch v. 5, 210. 

Velburg 1 ⸗* 110. 3 ® 119. 

— v. Ulrich 2 °? 15. 

Feld 3 ® 134. 5, 259. 

— vom Balthafar 3 ? 7. 

— — Walther 4 ! 27. 

Belden 2 ! 80 81. 6, 357. 

Feldfirhen 3 * 77. 4 1 75, 

Velhorn v. Franz 6, 266. 

Velleda 6, 13. 

Bellen v. 4 ! 40 46. 

Fels zu Leonhard 1 ? 139. 
fen 1 * 

Felshofen ſ. Vilshofen. 

Venaxamoduro f MWeiflenhorn. 

Fend Erasmus 5, 281. 

Bendiug 1 ? 78. 

Venedig 1 ? 194. 4 * 54 56. 
6, 15 187. 

Vennebach 5, 199. 

Venningen v. U * 7 28 38, 

Fenzl Stanz 3 ° 69. 

Ferara 5, 2 

Ferchenholz 5 

Ferd mand, — V224. 3222 

.4 278 92, °43. 6, 250 

260. 


— Maria, Churfürft v. Bayern 
2 *10. 3267, ?30. 4 155, 
6, 199 215. 

Berdun 3 * 13. 

Ferg Franz of. 4 ? 68. 

Berg ob. |. Johannes. 


Berg Dich. f. Miheel. 

Verger v. 4 * 

Verona 3 * 10 15 Ei al, 6, 13. 
— v. Dietrih 6 

Fertl 3 ? 60. 

— al. 3 ° 65. 

Veſchenbach U ? 60. 

Betibulum 4 * 51. 

Betendorf 5, 211. 

Bettaw v. Alb. 6, 117. 

Better U * 39. 

— %.1°?8.3°84°299. 


5, 281. 
Betterl 2 ° 46. 
Bettermüble U * 39. 
Sener 1 ? 85. 2 3 81. 
— Gabriel 2 ? 47. 
— Konrad 1 * 78. 
— ſ. noch genen: 
Feuerpfeile 2 ? 
Feulſch v. Phil. 298. ſ. noch 


Fälſch. 
Feurer Ulrich 1 * 18. |. noch Feuer. 
Feuth 5, 282. 
Via & Joh. 3 ° 61. 
— augusta 3 ! 42 43. 
— aures 2 ? 27—29. 
— bohemica ſ. aurea. 
— diversoria 3 40. 
— militaris 3 ? 40. 
— publica 3 42. 
— regia |. augusta. 
Viarum Curator 6, 123. 
Vicenza 6, 13. 
* ſ. Viehbaygaun 
Vicht 3 ? 56 60, 


Vichtach |. Viechta ch. 

Vichtenſtein 2181, ? 47. 4 ? 105. 
Bictor 3 4 41 43 66. 

— Amadäus 6, 223. 

Vicus Hadriani 5, 1234. „Saberfied, 
Fidler Chriftoph 4: 

Viebeckh Barb. 3 ⸗ 1 

— Chriſtine 3 ° 59. 


Viechuelt 5, 224. 
Viecht |. Bicht. 


| Bilsfeim U 64 3253. 5, 271. 
62 348. 


Viechtach 1 * 156. 4 * 28. 5, 93 gitstofen U°41, * 19.1236 


205 215 228. 
— Richter 1 ? 65. 
Diecienftein N. Sictenftei. 
Biechtwald 2 
Viehbach 3 °® 80 ” 53. 
— Priorinen 5, 275. 
— v. Herhard 6, 259. 
Viehbachgau 3 ! 63 55. 


Viehhaufen 1? 67—74 78, 2 16 


24 67 80 150 157. 2 1 28. 
3 ? 74. 6, 221. 
— Benefiziaten 1:74. 
— Brüdlein fteinernes 1 ! 75. 
— Pfleger 1 ! 68. 
— ©. Leonhard 1 ' 74. 
— v. Bruno 1 ! 77. 
— v. Heinrich 1! 77. 
— v. Rudiger 1! 77. 
— v. Ulih 1! 77. 
Vielgötterei 3 ! 39. 
Vienne 2 ? 83. 
Viepödh v. 5, 287. 
eat v. U: 99. 5, 27. 
Viergelt Sigmund 3.357 64. 
Vierhöfen 4 ? 43. 
Vierpaum v. Rüdiger 4 ? 125. 
Diertlbüchfen 2 3 87. 
Bigiläus |. Wigulens. 
Bignolla 3 ? 100. 
Bihebadh ſ. Viehbach. 
Fihohus ſ. Fieh hauſen 
Villa 3 149.4 ® 
Villebach v. Georg n 3. 14 15. 
Billing 1 ? 91. 
Vils 3 ! 37 53. 


ilsbiburg 1 2145 146. 2 ° 42, 
7 84. 


gie er —** 6, 102. 
— Diewalbt 2 1 78, 
Bilsgau 3 * 53 56. 


— Hochwaſſer 3 
— Hofordnung 3 ! 70. 


47 50 86, 1-4 55 57 80 
113 146—143 150 157. 2 ® 
47. 3237 4244 53 57—95 


101—105, * 77. 4 143, 
» 114, 97, “29. 5, 21 83. 
6, 99 111 238. 

— Bürg 3 159. 


— Collegiatitift 3 ! 72 74 88. 
6, 99—101 233. 
— Donauinfel 3 ! 64. 


— Feuersbrünfte 3 ' 89. 


— Freiheiten 3 72. 


— Hauptmänner 1 * 80 140. 


— Hinterhof 5, 91. 
186. 


— Jahrmärkte 3 ' 86. 

— Sammerer 5, 88. 

— Rapuzinerklofter 3 187—88. 
— Kroatendörfhen 3 ! 89. 


— Landtag 3 ! 64. 
— Mariabirnbaum 3 ! 90. 


— Mariahilf 3 ' 90. 

— Marienlirhe 3 ! 81. 

— Mautner 1 ? 140. 5, 88. 

— Pfarrer 3 ! 64 Be 

— Pfarrkirche 3 ‘ 

— Pfleger U * 57. er 181.6, 
88. 6, 102. 


— Pröbfie 31 102. 


— Richter 6, 100. 

— Salzhof 3.189, 

— Sankt Blafi 5, 90. 

— — Johann 5, 96. 

— Spital 3 ! 72. 4 4 32, 

— Stadtmauen 3 ! 71 91. 

— Gteinbild 3 ? 91. 

— Pletzude, wiebekingſche 3 * 
— Weißbierbräuhaus 3 !82 88. 


— Bollhaus 3 ! 82. 


Bilsfatlarıı 8 ® 109. 

Bilsthal 1 ? 15 72 144. f. noch 
Duincingau. 

Filterer Joſ. 3 ? 33. 

Vilgheim |. Vilsheim. 

Vilulenbach f. Veilenbach. 

Filus ſ. Vils. 

Filuſa ſ. Vikshofen. 

Filuſau ſ. Vilshofen. 

Filuſir !. Vishofen 

ilz Mid. 1 ? 182. 

Vilzheim |. Vilsheim. 

Vimania ſ. Wangen. 

Vimbach 32 89 104. 

Fincklir Ch. 3 ? 132. 

Vinda 3 ! 37. 

Binbdelizien 112728. 3 137—40 
109. 6, 120 123. 

Bindenfin 3 ? 48. 

Finger Georg 2 ? 45. 

Fink Seb. 6, 47. 

Finningen 5, 322. 

Finſing 1 ? 129. 4 ? 53. 

Finfter Simon 6, 65. 

— Gteph. 6, 64. 

Finiterau 5, "144. 

Virlebach 5 199. 

Firmian v. Ernft Leopold U ? 34. 
1139. 2 189, 2 72, ° 48. 
4 2 79 100 128. 5, 157. 

— v. Franz Karl 5, 171. 

— v. Virgil u 5, 171. 

Firmianshaid 2 

Firmiansreuth 2 ° yA 

Firmit v. Joh. 6, 119. 

Firmium 4 ! 88. 

Fiſch Joh. 4 * 64. 5, 123. 

Fiichbehalter b, 259. 

Sicher 2 ? 85. 6, —8 

— Barthol. 22 25. 

— Ghriftof 6, 268. 

— Conrad 6, 113. 

— Dominik. 2 ! 60-64. 

— Franz Jak. 2 163. 


diſcher Franz Joſ. 2 60 62. 
eonhard 5, 98. 


— — 5, 90. 

— Dfm 3 ° 82. 

— Paul 6, 231. 

— Geb. 6, 234. 

— Uli 3 ® 128. 
— Rolfhart 6, 113. 
Fiſcherbrand 3 ? 62. 
Fiſcherfranz 3 ? 62. 
Fiſcherſimon 3 ? 62. 
Bil a Anna 6, 99. 


— Joh. 6 
— Kasp. 6, 9 100. 
— Ret. 6, 99 100. 


Fiſchl Peter 4 148. 
Fiſchmatlgut 6, 102. 
Vislär Nifla 1 ! 85. 
Bifundus 6, 20. 
Vitruvius 2 ? 8. 
Fitterer Soler) 5 ° 62. 
Vituli f. Chälbel. 

Bivilo U ? 34. 1 ?189 192—195. 
2 2 20 21. 4 ? 70 104. 
Blärdingen v. Theodorih 3 * 38. 

Flandern 3 * 38. 

— v. Balduin 3 * 42. 

Fledenftein v. 2 ' 86. 

Sleifchhader Eberhard 3 ° 102. 

— Gozzolt 3 ? 103. 

Heifpmann Barth. 1 * 15. 

Flemiſch v. 4 * 11. 

ssleröder Ehriftof 5, 88. 

Flexus 1 ? 48. 

lieder Bet. 3 ? 64. 

Slintsbah U ? 56. 4 * 28 29 
33. 5, 24. 


Sliginger Kafp. 3 ° 15 131. 
Flöckländer Chriftoph 3 ? 85. 
Slößler 3 ? 61. 

Flor 6, 200. 

Florenz 3 * 42. 

Slorian 1 ?195. 3 ? 63. 4 ? 66, 
Flügel 2 ? 18. 


12 


Flugelaberg 1) 1 9— 15 61. 

22 20.4 

uügelsburg 

o 4 54. 
Vock 3 2 95. 
— Peter 3 ? 19. 
Vodermeyer Franz 6, 71. 
Föderl U * 39. 
— Andre 6, 75. 
Föberling U * 39. 
Vögele Andreas 5, 226. 

Mid. U? 11. 4 ? 31. 
Bölderndorf-Warabeinv.U !41 53. 
Föringer Heinrich 5, 293. 
Vöslau 5, 26. 

Vößl Wolfg. 6, 56. 

Foetibus ſ. Pfäten. 

Vogel Berihtold 4 *® 75 76. 
— Sigmund 3 2 76. 
Vogelfamer U * 20. 

Bogellfang 3 ? 107. 

Vogl Eöleftin 1468 71. 2130 42. 
— Hartlem U ? 32. 4 ® 18. 
— Konrad 3 ? 24 72. 

— Mid. 6, 66 79. 

Vohburg 1 ? 55 66 118 121. 

3*684 153. 

— v. Medtilde 4 ? 12. 

— Grafen U t54.4*8,. 

— Markgrafen v. 4 ! 12. 6, 276, 
— Bfleger 1 ? 123. 4 ! 26. 
— Richter 6, 125. 

Vohenlueg 5, 211. 

Voyt 3 ? 18, 5, 23. 
Voithenberg v. U 2.09. 

Boytl Gg. 4 ? 79. 

— Gottharbt 4 ? 79. 

Vokh |. Vock. 

Folchraat 4 ? 105. 

Volkenhard 4 ? 24. 
Vollmannsdorf 3265. 

Volkmar 4 * 29. 

Volt zaufſtand 12 158. 3 !89. 


6, 


Vollmüller Hans 32 21. 

Bolmar 5, 207. 

Voln Weichman 5, 267. 
Fontaney 4 * 23; 

Bopaur Joh. 4 ? 60. 

Vorbed Lienharb 1 ? 53. 
Borbertveundorf 2 °’30. 5, 140 


Borberfihneibing 5, 66. 
Vordenchwoiget 3282, 
Vorhof 6, 18 21. 
Borholz v. 2 184, ?°7 16—18. 
— vo. Alwin 2 ® 17. 
— v. Gerhohus 2 ® 17. 
— v. Seinrih 2 °? 27. 
— v. Rudolf 2 3 17. 
Borholzerberg 2 ? 17. 
Formbach 1 ? 8.4 ? 57. 6, 98. 
252 260 289. 
— v. Luitgard 5, 19. 
— Xebte: Angelus Aumpler. 
Georg. 
Heinrich. 
Wirntho 6, 252. 
— Frauenkapelle 1 85. 
— Rrioren 2 ? 77. 3! 85. 
— Pröpfie 2 2 77. |. noch Barn- 


Borfhnner Sigm. 6, 116. 

Vorſprecher 3 ? 14. 

Forſt 6, 137. 

— v. Schweiker 6, 225. 

Horftenriederforft 2 * 6 8. 

Forfter U * 13. 3 ® 105. 5, 34. 
6, 102. 

— Albrecht 2 ! 24 35. 

— Dorothea 2 ? 39. 

— Joſeph 4 ? 43. 6, 235. 

— Sof. Ant. 3 ? 68. 

— Konrad 2 ! 39. 

— Markus 3 °? 69. 

— Marquard 2 ! 36 39. 

— Martin 2 ? 38. 

— Peter 1 4 48, 





Forſter Wernharb 4 ? 76 88, 

Forſthart 8 * 91. 

Forftlehen, 6, 36. 

Fragner 3 3.96. 

— Armolb 3 ° 82. 

— Eberhard 3 ? 82 93. 

Fram 6, 130. 

Frames 6, 130. 

Frameräberg 3 * 91. 

Ftandecomte 3 * 20. 

Frank Franz Anton 1 * 49. 

— Johann Anton 1 * 51. 

— Kaspar 1 ? 146. 

— Paul 3 ? 64. 

— Peter 3 ° 82. 

Franken U * 75. 2 ?17. 4412 
22 40. 6, 229. 

— Herzöge 3 * 20. 

— Könige 6, 59. 

Frankfurt 1 ? 107. 3 ° 145, 
11. 6, 266. 

Frankfurtner Fan 3 ? 67. 

Frankl Hanns 1 *49. fiehe noch 
Fran. 

Srankreid 2 °»39. 3 ® 141, 

ı 31. 


_ Rönige 3012 48. 4 4 56. 
6, 253. 

— Königinen 3 ? 67. 

Franz Jeremias 2 ' 30. 

— Kaiſer v. Defterreih U 2 28. 
3 190. 4 278, ? 32. 6, 266. 

— Senens |. Senensis, 

— Xaver 4 ° 34. 

Franzoſen 6, 196. 

Srangofenader 1 : 52. 

Straß U ? 57. 

Frauenau 1 ? 174. 4 * 30 31 
44. 5, 40. 

— Bfarrer 4 139 41. 

Srauenberg 1 ? 172. 2 ? 31.4 
25 2845. 5, 165. 6, 138. 
ſ. noch Fraunberg 

Frauenbründl 6, 28 269. 
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geauendienfee Br ee. 6, 184. ° 
Frauenforſt 1 

Frauenhäufer h Mobau. 
geauenpofen !. Faunhofen. 
Frauenholz 5, 2 

Frauenpühl 6, 140. 

Frauenried 2 128 33 36 39 48, 
Frauenftein 1 ? 71 85. 6, 140. 
— v. Greigius 1 ! 71. 

— Pfleger 1 ? 80. 

Srauenmalb 4 ° 114. 
Frauenzell 5, 244. 

Seaumberg 1 3 139. 6, 138. 

. Amalia 6, 14. 
. Berthold 1° 84. 

. Dorothea 3 ? 53. 

. Elifabeth 5, 267. 

. Hanns 1 * 53. 2 ° 40. 
ı 30. 5, 267. 6, 14 101. 
. Hilpolt '3 9 196. 4 1 29. 
267. 

Sörg 1 280, * 54. 5, 269, 


Ratkrei 1 * 53. 

. Leonhard 1 ? 63. 

. Zuitger U ? 38. 

. WMargreth 5, 267. 

. Barzifal 5, 267. 

Seyfried 1 4 54. 

. Sigmund 1 ? 63. 6, 356, 
. Warmund 5, 267. 

. Wilhelm 5, 267. 6. 348, 
. Wittih 5, 267. 
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Fraundorfer Hanns 40 77. 

Fraunhofen 2 ! 55 69 76. 42 
79, 26. 6, 138. 

— v. Agnes 6, 346. 

— v, Alhart 6, 139. 

— v. Barbara 6, 140. 

v. Berthold 6, 138. 

v. Chriftian 6, 347. 

— v. Franz Def. 6, 141. 
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Fraunhofen v. Hanns 6, 846. | Seeimaringen 1 + 76. 
— v. Sartneib 6, 138. inberg 2 ? 82. 4 ° 66. 


— v. Hartwich 6, 277. | Fteind 3 ? 97 98. 

— v. Hedwich 6, 63 348. Freyſchlag v. 6, 214. 

— o. Salob 1 9 79. 6, 141. | — v. Ianaz 5, 61. 

— v. Innolidoch 6, 139. Freiſing 1 ! 74, 2 35 48 89 
— dv. Johann Franz 6, 141. 90—92 148, * 63. 3 * 48 


v. Joſeph Franz Ignaz 2 I; 51 119. 4 30 31, ? 111, 
56—50. Ä “36. 5, 198. 6, 72 276 350. 


— dv. Katharina 6, 140. — v. Gebhard 1 * 34. 

— p. uidger U 3 38. — 9. geinrich 1 * 34. 

— 9. Lukas 6, 140. | — dv. Rudger 1 * 34. 

— v. Margreth 6, 140. — dv. Rupert 6, 150. 

— v. Ötto 6, 139. | — Alumnatsreftoren 3 ® 63. 

— v. Sefrieb 6, 138. — Benediktskirche 6, 138. 

— v. Theſeres 216768. 6, 62 | 4° — Biſchöfe U 234. 1277 0 
140 348. 195. 3 * 23 38 46 48 51, 

— v. Rilhelm U * 34. 6, 139 11 12 34 40 60 61. 4 
141 347 351. 5 12, *28 56. 6, 14 77 

— v. Wolf 6, 141. | 135 138 264 357. 

Frawin Bernhard 1 ? 146. — Dom 3 195. 4 * 59. 

Frazzin Margareth 3 ® 91. — Dombern 1 ® 74, ?48. 3° 

Fredenkofen U ? 74, 2 57. 48 51 55 59 61 70 7L 74. 

Frego 3 ! 58. 6, 138. 

Freha |. Freno. — Domtapitel 6, 134. 

—* Hanns 5, 294. — Erbkucielmeiftet 6, 133. 

reiberg 1 * 13. — Erbſchenken 3 ? 53. 

— v.1? 131. — Generalvilare 3 ? 58, ° 48 

— v. Ambros 1 ? 90. 50. 5, 280. 

— v. Conrad 6, 350. — Hauptleute 6, 14. 

— dv. Eberhard 4 122. — Zofmarſchalle 6, 138. 

— v. Friedrich 32 72. — Überfiitallmeifter 6, 138. 

— dv. Jörg 4 ' 29. — 6t. Andreasitift 6, 359. 

— dv. Katharina 4 ? 125. — Bögte 4 3. 

Freiburg 4 * 60. Freiſtadt 1 ? 112. 

Freyd Gottfried 4 ? 117. Freiſtädter Stephan 4 ? 79. 

Freidenberg v. Wenzl 4 ! 5. Freiung 1 ? 163 191, 2 ? 83, 

Freiding 6, 359. 98 87 38 43 46. 5, 49 

Freyen v. Neudeck ſ. Neudeck. 147 153. 


Freyenſeiboltsdorf 3 * 78. 6, 131.| — Seeipeiten 2 ? 49—64. 5, 
Freienſtein 6, 214. 

Freyham 2 I: — —* 2 ° 37.5, 146. 
Freylrein Erharb 12 146. — Richter 5, 55 59. 

Freiman 1 ? 91 96. — 6t. Schaftian 2 3 37, 


1 


Freyung Georg 2237. 

Freyunger Ulrich 4 ® 78. 

Fremerichsberg 5 210. 

Fres Konrad 3 8 

Freß Stephan 4 ? jr 68. 

Trreudenberger Ignaz 2 ! 88 89. 

Freubenhain 1 ? 194. 4 ? 6. 

SFreunbenfee 1 2 176.4 ° 6. 

Freundorſ 5, 146. 

Freundtöberg v. 1 2 147. 

Frichendorfer Lienel 3 ? 89. 

Fridburch 6, 349. 

ride Peter 6, 116. 

Fridmanı Martin 6, 278. 

Friedberg 1 ?19—23 54 74 111 
145 


— Pfleger 1 ? 75. 

Sriebl Franz Anton 3 ? 69. 

— Franz Valentin U 49. 

— Georg 4 ? 68. 

— Hanns 5, 55. 

— Joſeph 2 ? 7}. 

— Gebaftian 2 3 15. 

Friedrich ? 34. 4 ° 34. 

— Abt v. Asbach 6, 255 256. 
— Abt v. Nieberaltaich 4 429 32. 
— Abt v. Windberg 5, 213. 

— Advokat 2 ' 11. 

— Amtmann v. Sinzing 1 * 41. 
— Biſchof v. Eichitätt 4 ? 22. 
— Biſchof v. Baba U ? 34.2 


» 84 8b. 4 ? 94, ° 86 87 
88. 5, 109. 
— Burgarafv. Nürnberg4!13 18. 


— vurfarf v. Sachſen 1 ? 57. 


— - np 5 Salzburg U * 73. 


— Herzog v. Bayern U 2 45. 1 


86, ? 141—144, * 13 76. 
3 438.4190 21 23, ? 20 
56, * 16 192 347.85, 87 265 
279. 6, 62 137. 
— Herzog v. Böhmen 6, 277. 
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griebei, derzog v. Oberlothringen 


— —* v. Oeſterreich U ? 38, 
4 73. 1?159 171. 4 118; 

3 69, * 31. 

— Raifer 1 ? 189 194, * 36. 
2 257 84 85.417 26 31, 
3 56 78 109 116, * 27 55. 
5, 172 203 294 378. 

— König v. Preußen 6, 210. 

— Markgraf v. Brandenburg 1 ? 
12 22 53 57 68 81 100 107 
112 114. 

— Mautner v. Burghauſen 3 °® 
125, f. noch Mutarius. 

— Pfarrer v. Peilſtein 5, 211. 

— Prior der Auguſtiner in Res 
gensburg 2 ! 7. 

— Bropft v. Indersdorf 6, 268. 

Friendorf v. Adalric 6, 257. 

— v. Heinrich 6, 257. 

Sriefen 3 + 22. 

Frieshaimer Margreth 3 s 136. 

Friesland U ? 43. 3 * 38. 

Friga |. un 

Fryhell 4 ® 

cnmoringen 8 Bertha 6, 64. 

Friſcheck 2 3 35. 

Friſchhaupt Elis 6, 75. 

— Ludwig 6, 75. 

Feifing |. Freiſing. 

Frobenius 1 * 72. 

Frölich Melchior 4 ? 79. 

Fröſchl 3 ? 60. 

— Ehriftian 6, 118. 

— Ludwig 4 2 74. 6, 118. 

— Peter 1 2 87. 

— Triftram 4 ® 87. 

— Urfula 6, 118. 

— Wigileus U ? 34. 2277. 

Fröfchlgut 1 ? 159. 

Stohnberg 1 *? 100. 

Frohnboten 2 ° 90. 

Frohnkoſt 4 ? 44. 
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Frohnmühle 4 1 88. Bürftened 1 3 176. 2 43 41. 
Frohnſtedt v. Conrad U 3 39, 173.426 
Frontenhaufen 3 ? 44 45. — Meg er 2° 2 Pr 
— v. Euno 3 ! 1065. Sürienfelb 1215. 2 85, 
Frowenberge |. Fraunberg. 293. 

enheren 1. hograunhofen. garni 2284, °44. 5, 293. 

rühmefje 6 109. 

Frühmehholz 1 * 69. 2 148. Sürftenmeg 1:68. 
Fruemann Wolf 6, 49. Sürftengel! 4 s 57. 5, 244 246, 
Frueſtorf 5, 222. 101. 
Frukesdorf 5, 203. — St 4 ° 34. 
Fruichaite 3 4 36. — — Edmund 4 ? 52. 
Fruth Sebaftian 1 * 60. Fugger 6, 136. 
Quadilo 3 1 62. — v. Gajelan 5, 293. 
Fuchs 3 3 61. — v. Karl 6, 34. 
— Anton 5, 64. — v. Urjula 4? 89. 
— v. David U ! 45, 2 47. Fuhrmann Wolf 6, 87. 
— Hanns 12 146. Vuicram 2 ° 85. 
— — Ehriftof U 145 47. Fulda U * 36. 1 ! 75. 
— Jakob U 2 45. — Aebte 3 * 11. 
— Sobann 3 *? 22. — St. Andreasberg 1 ! 75. 
— Michael 4 * 68. 5, 230. Fulrad |. Urolf. 
— Rupreht 2 ! 37 39. Furter Chunrab 2 ? 48. 
— v. Sibilla Eliſabeth U ® 47. | — Witigein 2249. 
Fuchſel 3 ° 96. Furth U 143 46, *39. 1? 181. 
— Seinrid 3 ® 103. 3 ° 19 107 120 133. 4 * 65. 
Fuchsgraben 6, 126. 5, 242. 6, 41. | 
Füchſel 1. Fuchiel. — v. Albert U ? 39. 
Füchsl 5, 216. — v. — U ? 39. 
Fuer ſ. Feuer und Feurer. — Pfleger U ! 52. 
Fürholz 2 ? 28 29. 4 ? 108 113. Surthaler Wolfg. 1 ? 146. 
5, 130 159. Surthmeyr 1 * 27. 
Fürholzer Sigmund 4 78. Furthmühle 4 ' 48. 
Fürlebadh 5, 206. Furtner Franz Zaver 3 ® 63. 
ssürleger 4 ? 73. |. no Rauner. | FZurtter Kasp. 6, 87. 
Fürſprecher |. Fürleger. Fuß gebarnſchier 22 18. 
Fürftenau 5, 73. Fußfchügen 2 ° 81. 
Fürftenberg v. Egon 2 * 10. Fur Stepb. 4 ® 77. 
G. 

Gaar v. 5, 33. Gablkofer ſ. Gäblkofer. 
Gabin ſ. Richwin. Gabrieli 5 


Gabler Elis 6, 75. Gaden 4 % 18. 


Gadolt Element 6, 127. 
Gäblkofen ſ. Geblkofen. 
Gäblkofer 1 ? 65. 

— Hans 42 79. 
Gälen 6, 129. 
Gänge, untericb. 1 153, 2168 169. 
Gänsler P. „mon 5, 281. 
Gäßler v. 3 ? 71. 
Gagershaim Marie 3 ? 134. 
Gailberger Joh. 3. 3 * 62. 
Gaimersheim 1 * 13. 4 ' 53. 
Gaisbauer Ant. 4 ® 79. 
Gaisberger Georg 1 * 88. 
Gaishaufen 5, 211. 
Galen 6, 129. 
Galgenmeiling 4 : 54. 
Galgenmihl 4 ' 79. 
Galgweis 3 * 91. 6, 105 233. 
— Pfarrer 4334. 
Galiläa 3 * 63. 
Gallenberg v. Joh. Reich. 4 ? 90. 

5,1 


0. 
Galfperger Bet. 4 ® 77. 
Gamertebo v. Gamelbert 2 ° 
17—19. 


Gammelfofen 3, 276. 

Gammelsdorf U ! 19. 2 3 77. 
5, 374 

— Denkmal 2 *.20. 

— Gans 2 > 77. 

— Gräber röm. 2 * 34 35. 

Ganaſſer Heinrich 3°6. 

Gandersheim 3 * 10. 

Gandershofer Maurus 6, 267. 

Gangfofen U * 58. 1 39 146, 
3 ° 71. 4 ° 20. 5, 209. 

Gangftegmühle 6, 187. 

Ganns Heinrich 3 3 61 84. 

Oanzenmiller Joſ. Gg. 3 ? 65. 

Garham 5, 19 

Garhammer Georg 2 ® 36. 

Garibad 3 149.4 ° 11. 

Garn 6, 199. 

Garonne 2 ° 95. 
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Garr Balth. U ! 49. 

Gars 5, 244. 

Gartengereht 3 ? 17. 
Gartenhaus 5, 259. 

Gartner Leop. 4 ° 78. 

— ter). 3 ° 144. 

Gaſchitz 5, 211. 

Gasperl Sof. 3 » 77. 

Gapl 3 ? 57. 

Gaftäder 3 ? 16. 

Gaflinger Mel. 4 * 78. 
Gaue 1? 157. 3147 —50. 6, 358. 
Gaugrafen 2 ? 9. 3 147— 580. 


6, 359. 
Gebelhorfer Andre 4 ° 77. 5, 182. 
— Wr 4 ® 75 77. 

Gebhard, Bifchof v. Augsb. 354. 
— Bifchof v. Eichftätt 3 * 41 66. 
— Biſchof v. Paſſau U 2 34. 

2 2 38. 4 * 110, ° 66. 
— Biſchof v. Regensburg 3 4 40 
42 65 66. 
— Prälat v. Windberg 5, 196. 
Gebltofen 2 1 44. 
Geblftorfer P Sedelfterfer. 
Gebolf 1 266. 
Gebraching r 25, 4 ! 16. 
Gebrechtshof 2 ' 95. 
Gebjattel v. Anjelm 3 ° 40. 
Geding 3 ? 20 54. 
Geding 4 ° 44. 
Gegnunebof, n 4 14, 


Gehay 
Self ſ. self 
Geier 6, 95. 
Geyer 4 3 34, 
Geiermühle 2 ° 36. 
Geiersberg 3 ? 100. 
Geiersberger 2 ? 43. 
Geierftal 1 * 156 175. 4 * 28. 
Geiflsberger ! Heitelsberger. 
Geygant U * 57. 
— v. Dietrih U ! 70. 
— v. Sans U ? 70. 


Geige 6, 200. 

Geigenberger Seb. oh. 2 ? 65. 
Geiger 3 ? 60, * 107. 

— Mart. 4 2 124. 

Geihingen v. Dtto 6, 258. 
Geinöd U ? 11. 

Geifa 3 + 64. 

Geiſal 6, 60. 

Geiſel 6, 61. . 
Geifelhartftorf U ? 38. 

— Pfarrer U * 38. 
Geifelhöring 5, 323. 6, 61 303. 
Geiſelsdorf 6, 61. 

Geifen 6, 61. 

Geifenbrunn 248. 

Gcifenburg 6, 61. 

Geijenfeld 1 a 118—123. 415 

13. 6, 61. 

— Wildmeifier 6, 127. 
Geiſenhauſen in 40. 3: 115, 

61. 477 80. 6, 67 281 
348. 

— v. Adelheit 6, 62. 

— v. Altmann 6, 64. 

— v. Burkhart 6, 62. 

— v. Heinrih 6, 62 70, 

— v. Walhun 6, 64. 

— Grafen 4 ! SO. 6, 62. 

— Pfarrer 3 ? 73. 6, 7173 7. 

— Pfleger 6, 64. 

— Stiglbräu 4 182.6, 78. 

— Theobaldskirche 6, 63. 

Geifo 6, 60. 

Geyſt Hans 1.—4. Band. 

Geiftetter Dorothea 6, 135. 

— Friedrich 6, 135. 

— Peter 6, 135. 

Geiftlichfeit 6, 201. 

Geitz Jak. 3 395, 

Gelberftorf 2 * 36. 6, 304. 

Gelterfing ſ. Geltolfing. 

Geltolfing U !43. 4 * 71. 6, 36. 

Gembs Balentin 3 3 20. 

Gemeinde 3 ! 49. 
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Gemeiner U * 39. 

— v. Gottlieb U * 55. 

Gentling 6, 269. 

Bensheim v. Georg 1 2 13. 

Georg d. Hl. 2 * 84. 

— Abt v. Formbach 2 ? ii. 

— Abt v. S. Salvetor 6, 11. 

— Amtm. v. —— —WG 

— Biſchof v. Chiemſee 3 ’A 

— Biſchof v. Paſſau U’ 
2253 57 74 81 4.4’ 
73 115, °? 88. 

— Erzbifchof v. Armenien 4’ I 

— Herzog v. Bayern U‘ 
1 ? 11—138. 3 ! 8, J 
20. 4 127 31, 325° 
172 281. 

— Markgraf v. Brandenburg !' 
12 57 68 100 112 11. 

— Friedrich, Markgraf v. Andi 
2217 


Georgenſchwaig 2 * 10. 
Georgsberg 1 * 190. 
Geratiperg 6, 36. 
Geratftorf 1 176, 


| Gerbert |. Silvefter. 


Gerbretesheim v. Bern). 6, Di 
Gerhager Ant. U * 23. 
Gerhalmingen 6, 256 257. “ 
Gerhard, Abtv. Niederaltaig 4‘? 
— Biiof v. Paffau U? 
— Loderer, der 2 ? 50. 
— Stabtrichter v. Paſſau 4° 7 
— Wenzl 2769. 4°76 3% 
Gerhargheim 3 ® 111. 
Gerhohus 6, 258. 
Gerboling 4 146 49. 
Gerichtäbarfeit der Hammermeit 
1 * 11 16. 
Gerichtsboten 2 ? 90. 
Gerlammer 4 * 53. 
Gerlfing 1 * 99. 
Germanen 2 ? 96. 
Gernanien 1 ' 32. 





Germandberg 2 ° 4b. 

Germaring 2 * 8. 

Gern U +47 50. 1 ?64. 2 * 36. 
5, 211 286. 6, 187 195 196. 

— v. Coume U * 37. 

Gero 3 ! 54. 4 * 22. 6, 359. 

Gerolt Erhard 2 ' 26. 

Gerpödh 5, 146. 

Serftenmaie: aubre 3347. 

Gertrud 2 

Gerung 4 ° 37 

Gerzen U *? 49. 3 1 37 109. 

— v. Sophie 4 ! 17. 

Geihüg grobes 2 ? 81. 

Geſſenbach 6, 217 230. 

Gesmannzzell 6, 88. 

Geftlin v. Heinrich 4 *5. 

Getlkofer Hans 3 ° 67. 

Gewehr Feines 2 ? 81. 

Gewett 2 ° 90. 

Gewold 5, 320. 

Gibichenftein 3 * 11 38. 

Giebing 6, 133. 

Giebinger Jat 4279. 

Giengen U * 57. 4227. 

Giengenbah 1 ? 87. 

Gienger ſ. Ginger. 

Gieſela ſ. Gifyla. 

Gieſing 2 * 8. 

Giefinger Au 1 ? 129. 

Giggenried 1 * 164. 

Gigl of. 3 * 66. 

Gymnasium 4 ° 14. 

Gindlfofen |. Gündelkofen. 

Gindskofer Mar. Magd. 2 ! 37. 

Ginger Feb Karl 17168, 6, 117. 

Ginn 4 

Gino uckan 1 4 72. 

Girlinger Jak. 4 8 79. 

Gifela f. Gifyla. 

Gifenhaufen H Geiſenhauſen. 

Gifyla Aebtiſſin v. Niedernburg 

1 ?178. 232429 82, 421. 

3468. 4 2 106 108 132. 


Giſyla Herzogin v. Bayern 3 * 
10 45. 


— Kaiſerin 3 * 33. 

— Königin v. Ungarn ſ. Aebtiſſin. 

Giſula ſ. Giſyla. 

Gitzgering 4 8 40. 

Glabſperger 5, 274. 

Glaim ſ. unlerfrauenglaim und 
Gleum. 

Glandorf v. Karl 3 ? 74. 

Glasbach 2 ? 28 29. 5, 130. 

GSlaferhäufer 2 ? 29. B, 143. 

Glaſerwieſe |. Rudolphing. 

Glashütt 5, 197. 

Slaskaspar 2 279. 

Glatau 4 ! 83. 

Gleich Konrad 2 ' 35. 

Gleißenbach 3 2 30 37 72. 

Sleiffenberger U ? 57. 

Gleiſſenthaler U ! 63, * 49. 

— Ehriftof U ! 64. 

— Auftine Marie U ! 64. 

— Ni. U ! 63. 

— Uri Hans U ! 68. 

Glemer Marie 3 ° 134. 

Glenau v. Benedikt 1 ? 120. 

Gleum 3 ? 82 83. 

Gleumarin Häufel 3 3 97. 

Glocken 4 ® Ak, * 54. 

Glodnig v. 2 3 77. 

Glogau v. Agnes 4 ? 89. 

Glucking 6, 230. 

Gmainer Anna Chriſt. 6, 89. 

— Raul 4 * 33. 

— Tobias 4 * 35. 

Gmeineder Barth. 3 3 67 76. 

Gmünd 4 ! 63. 

— v. Mazil 6, 336. 

Gmunden 4 ? 116. 

Gnadenberg 1 ? 69. 

Gnadler Thom. 6, 113. 


Gnadlmühl 6, 102. 


Gnamßl ſrehrg 3 
— Seimid 3 ? 


Gnamßl Konrad 3 ? 20. 
Gneiding |. Kneiting. 
Gneifing 4 45 49. 
Gneſmann Chunrad 3 ? 104. 
Gneufenborf 5, 211. 
Godenborfer Erasmus 6, 100. 
— Urban 1 ? 81. 

God ſ. Gober. 

Godder ſ. Goder. 

Godefred 3 ! 50. 

Godehard |. Gobhard. 

Goder U * 7 27. 

— Barb. 4 * 11. 

— Ehriftoph 4 * 11. 6, 109. 
— Sans 4 * 11. 6, 108. 
— ob. Joſ. 6, 137. 

— Joſeph 6, 111. 

— Mar. Reg. 6, 137. 


Godersbach v. MWeingat 1 ? 145. 


Godhard 4 * 20—27 43, 
Godramitein 5, 327. 


Godſchalk, wiſchof v Freiſing 4 * 56. 


— Prälat v. Windberg 5, 213. 
Göding 3 * 77. 4 1.20. 
Gödlerfrieg U ! 44. 

Göging |. Göding. 

Göltl Heinrih 4 * 78 79. 
Görz v. Grafen U ? 43. 

— v. Meinhart 3 ! 69. 

Gößl Hans 4 ° 78. 

Götlinger |. Göttlinger. 


Götteritorf 3 ı 44 55 96, * 91. 


4 4 59, 6, 230. 
Böttling U ? 69, ı 57. 
Göttlinger U ! 62. 1 1 79. 
— Agnes U ? 71. 

— Albrecht U ! 69 —73. 
— Andre U * 71. 

— Anna U ! 76. 

— Balthafar U ! 77. 
— Barbara U ! 75. 

— Chriftopp U! 7. 
— Dietrich U ! 72 73, 
— Friedrich U! 73, 





Göttlinger Georg U ! 75. 

— Hanns U ! 72—174. 

— Seinrih U ! 72 73. 

— Saspar U ? 63 74. 

— Satharina U * 70. 

— fonrad U ! 70—74. 

— Michael U ! 63 73 74. 

— Pangraz U ! 75 76, ? 58. 

— KReimbot U ı 70, * 52. 
— Ruger U ! 72. 

— Nutland U ! 69. 

— GSebaftian U ! 77. 

— Uli U ! 72. 

— Veronika U ?.77. 

Göttner Ignaz 3 * 34 67. 

Götz 5, 10. 

— Thomas 3 ° 50. 

Göz Heinrih 1 * 120 123 141. 

Gözzel 3 ? 103. 

— Albeid 1 * 13. 

— Seinrid 1 * 13. 

Gogel 6, 26. 

Gold 4 ? 68. 

— Chunrad 3 ? 98. 

— v. Erasmus 2 ? 41. 

— Friedrih 5, 182. 

Goldern 6, 35 151. 

Golding 5, 297. 

Goldlog 5 135. 

Gollau 4 1 69. 

Gollowiger Joh. 3 ° 66. 

Soltihmid Bernhard 3 ? 134. 

— Caſpar 3 ? 46. 

— Chorlein 3 ® 108. 

— Elsbet 3 ? 134. 

— Friedrih 3 388. 

— Margret 3 2 108. 

— Ulrich 3 ° 81 134. 

Soppenhof 1 * 7 70. 

— dv. Werner 1 * 66. 

Gorihof 1 * 70. 2 ! 23 25. 

Sorimühl 1 * 61. 2 1 23—26 47. 

Gortmerin 3 ° 102. 

Goslar 3 * 16 22 38 43, 





Soffelt Hans 6, 141. 

Goſſelzhauſen 1291. 

Goſſen 3 * 18. 

Goſſenbach |. Geffendad, 

Goſſersdorf 4 ? 

Goſſetius Beter 5 227. 

Gotefried 3 ! 50. 

Gothen 1 ® 195. 3 1 98. 

Gothram 6, 359. 

Gotterfing 2 * 26. 

Gottersberg 5, 259. 

Gottesurtheil 17 162. 3* 483. 

Gotteszell 1 * 168. 5, 244. 

— Aebte: Andreas. 

Bortieieh, Biſchof v. ‚Papa U? 

2 193. 2 236 59 68, 
9, 4 2 81 95, s.69 82, 
4.29. 

— Johann Baptiit 4 ? 68. 

— Herzog von Lothringen 3 * 

— Richter U 2390. 

Gottinger Marie 2 ° 19. 

— Peter 2 ? 71. 

Gottsdorf 2 ! 81. 

— v. Eberhard U ? 40. 

Gotwicam U ? 34. 

Go Jobſt 3 ° 50. 

Gotzbald 4 * 19 23 45. 

Gozbert 4 * 56. 

Gozelo 3 * 37. 

Gozmann Ruprecht 1 * 51. 

Gozwin 1 * 34 36. 

Graben B, 259. 

Grabhügel U * 68 TI. 1! 51 
62 63 86, 2 151 157 167 
173, 19.236586. 3 1 
41 45. 

Gräfenberg |. Grafenberg. 

Gräfinger 3 ? 97 109. 

Gräfling v. Leonhard 4 * 32. 

Gräffenriedt |. Grafenried. 

Gräfinger Georg 6, 75. 

Grättersborfd, 1. 6, 220 222 235. 
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Gräpl v. Franz Joſeph 3 3 76. 

Gräußelbed Agnes 2 178. 

Graf 2 ? 75. 

— Ehriftion 2 ° 18. 

— Dietrich 3 ° 106. 

— Mar. Ant. 3 ? 18. 

— Paul 1 ? 44. 

— Reit 5, 293. 

Grafenau U>40. 2% 33. 4 * 
37. 5, 18. 

— Pfarrer 4 140. ö, 42. 

Grafenauer Duirin 4 * 33. 

Grafenberg 2 ? 21 37 47. 

Grafenkirchen U * 60. 

Grafenöder Elsbet 3 ° 109. 

Grafenreuth v. Friedrich 2 123 28. 

— v. Hedwig 2 ! 23. 

— v. Seinrih 2 ! 23. 

— 2. Johann 1 * 54. 2 123. 

— vo. Konrad 144243. 2 123. 

Grafenried 1 * 70. 2 ! 22—28 
35 43 47. |. noch Grafenreuth. 

— Almoſenholz 2 ! 25 43. 

Grafentraubah 1 ! 70. 

Grafenwieſen U 2 57. 

Graffelfing 2 * 8. 

Grafing 1 ? 53. 

Grafinger Ludwig 3 ° 46. 

— Uli 3 ° 113. 

Grainet 2 ?° 27 28 48. 4 4 64. 
5, 123. 

— N farrer 5, 151 157. 

— 6t. Nikola 2 279. 5, 148. 

Graisbach 1 ? 52. 

— dv. Berthold 4 ! 17. 

— v. Elifabeth 4 ! 17. 

— v. Gertraud 4 ! 16. 

— Pfleger 1 ? 51. 4 ! 31. 

Graminger Phil. N. 5, 158. 

Grammelfam 5, 373 

Grammlet 4 ' 48. 

Grandeville v. 5, 25. 

Grandl 3 ? 71. 

Granns 3 1 44. 


Granns Barbara 1 ! 71. 

Grantinger Kaſpar 2 1 65 67. 

Graphit 2 ? 21. 

Graſenſee U * 39 66. 

Grashauſer Kaspar 6, 76. 

Grafolfing 2 76 14. 

— SHofmarfredte 2 ' 15. 

Graflauerthal 1 * 136. 

Graßbeck Bernhard 3 *? 20. 

Graſſel Friedrih 2 ? 44 45. 

— Alrich 2 ' 40. 

Graſſer Jörg 1 ? 29 40. 

— Johann 1 ? 29 40. 

— Thoman 1 ? 29 40. 

Graßt Michael 4 ? 75. 6, 57. 
— Peter 4 ° 78. 

Graßlfing ſ. Grafolfing. 

Grasvilzing U 56 57. 

Gratz 3261. 

Graue Johann 3 ? 24 72. 

Grauenöder |. Grafenöbder. 

Grav |. Graf. 

Sredinger Jakob 4 3 79. 

Gredwein 6, 117. 

Gregor, — U 2 34. 1 * 66. 

12, *39 64. 4 °27. 5, 

308, 6, 231. 

Greifenberg ſ. Grafenberg. 

Greil Franz Bernhard 6, 235. 

— Maturin 3 2 70. 

Greimelin Ortlieb 3 ? 86. 

— Pendit 3 ? 86.. 

Greimold Johann Benno 3 3 73. 

Greindl 5, 248. 

Greiner Lukas 4 ° 79. 

Greinin 2 ? 26. 

Greiß Gregor 4 ? 31. 5, 227. 

— Joſeph 5, 35. 

Grems U * 39. 

Greßbeck Edard 3 * 19. 

Greſſenbach 2 ! 79, ? 6 15 16. 

Gretsmann Johann 3 ® 24 72. 

Greut auf dem 5, 197. 

Griechen 3 ! 37, * 14 15. 
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Grienberg 1 ? 89. 

Griesbah 1 ! 37 57 60. 2! 
79—96, * 3—26 44 45 41 
49. 3 290 106. 4 ? 111 114. 


— v. Poppo 2 ! 82. 


— v. Walchun 2 ' 80. 

— v. Wernher 2 ! 80. 6, 98. 

— Grabhügel 1 ' 62. 

— Markt, am hohen 2 ' 79. 

— Vleger U * 27. 1 ?81. 2! 
85. 6, 106. 

— Mürdinger 6, 249. 

— |. noch Untergriesbach. 

Griesdorf U 4 27.4 * 11. G, 103. 

Griesmair Anna Ehriftina 6, 50. 

Grießwirt Wolf 1 * 45. 

Griezbach |. Griesbach. 

Griffen 5, 227 235. 

Gryll Lorenz 5, 120. 

Grillenberg Andre 2 > 45. 

Grillenöd 2 ? 36. 

Grimald 4 * 33. 

Grimminger Michael3 ? 66 70 76 

Grimmifen v. Ferd. Joſ. 3 3 zu. 

Grinzinger Wolfgang 6, 235. 

Grobmer Heinrid 4 ? 78. 

Grötſch Anna Feliz. 6, 262. 

Grohnde 3 * 16. 

Grona |. Grohnde. 

Gronenbah 3 ! 65. 

Grongern 6, 249. 

Grongorgen 6, 249. 

— Würdinger 6, 249. 

Gronsfeld 4 ? 126. 

Groſchbeck Bernhard 3 ? 49. 

Groß 3 2 76. 

— Malbert 1 * 34. 

— Jakob 6, 28 345. 

— Uli 13147. 

Sroßenfee |. Grafenjee. 

Großenwieſen 2 ? 35 36. 4 2 108 

Großepraiten 2 ° 81. 

Großgundertshaufen 2 3 85, 

Großhaid 4 42. 


Großfölnbah 1 ? 172. 
Großmuraſcha ſ. Obergrafenjee 
Großphilippsreuth 2 3 47. 
Sroßprüfening 1 * 52. 2 ? 43. 
Großſchedel Franz U ' 52. 


GSroßtannenjteig 2 ° 29. 4 ? 108. 
Grub U *4165. 2 112, * 8. 
°85 91. 5, 210. 


3° 80, 


— Engelhard 6 100. 
— Herman 1 ? 81. 
— Joh. Fu. U * 65. 
— Konrad 5, 213. 
— Math. 4 *? 77. 


— Thom. 4 '40. |. noch Grueber. 


Gruberhaufer 3 ? 79. 
Grubmair 3 * 70 79. 
Grubweg 4 ? 55. 
Grueber U + 7. 
— Albredt U * 47. 


— Magd. U * 65. ſ. noch Gruber. 


Gruebergut 6, 35. 

Grübl 3 ? 61 62. 

— Leonh. 3 ? 64. 

Grünbah 3 ! 44. 

Gründelfofen 2 * 37. 

Grundl Baltd. 4 ® 79. 

Grünen in der 5, 197. 

Grünet |. Grainet. 

Grünftein 6, 129. 

Grünwald 1 ı 64, ? 120. 
— oh. 4 * 34. 

Grüzzlein Alheid 2 ? 50. 

— Engelbredt 2 ? 50. 

Gruftfirhen 3 ! 55. 4 * 58. 

Grumadſchmied Anna 2 ® 15. 

— Georg 2 ° 15. 

— Magdal. 2 ° 15. 

Grundwart v. Dtto 1 ? 168. 


Srundhartshofen v. Arnold 6, 277. 


Grundner Wolf U ? 48. 
Gruner Andre 4 3 77. 


Srunzwittigau 1 ? 157 1%. 
2 325 


Gruobe f. Grub. 

Gſchaider Matth. 6, 113. 

Gſchray U ! 28. 5, 28. 

Gſchwandt U ! 60. 

Gſchwendt 5, Ad. 

Gichwendtner $ 1447.25, 

— Georg Ant. 1 * 51. 

— Joh. 1 * 47. 

Gſchwennthannet 1 ? 164. 

Gülding 2 * 8. 

Gündellofen 1  73—88. 2 2 53. 
3 ° 104. 6, 5 36 41. 

— v. Abalhoch 1 * 74 75. 

— v. Gebhard 1 * 75. 

— v. Konad 1 * 75. 

— dv. Marchort 1 * 74. 

— Hofmarkrechte 1 * 79—83. 

— Biarrer 1 * 77 85. 

Günshammer org 6, 279. 

Günther Lögıf. v. Helen 4 136, 
41 25 43. 5, 153. 

— 2. 513. So). 3 ° 76. 

Günthersberg 4 * 43. 

Günzburg 2 * 11. 5, 323. 

Günglofen 5, 337. 

Sürtl 2 ? gl. 

Süßer Chriftian 3 ? 47 63. 

Gütersborf 3 ? 72, 

Güttenbacher Euftah 1 * 46. 

Gütting 1 * 14. 

Gütüllein Chunrad 5, 269. 

Guggenberger, 3.490, 

— Ulrich 1 * 47. 

Guggomos v. Albert 4 * 36. 

Gugk Berthold 1 * 47. 4 2 74. 

Gugler v. 33.%.3°75 

— Son. 6, 233. 

Guido U ? 2, 

Sumbald 1 * 

Gumbelig 5, 917. 

Gumberger 3261 

Gumbmair 3 ? 62. j 
Ä 6 
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Gumbredt 1 ' 69. | Gunbelshaufen 1 * 61. 
— v. Eſabeth 6, 21. Bundert3haufen |. Großgundertsh 


— Hanns 2 1 35. | Gundlau 5, 12 

— Dfanna 2 ! 24 35. Gundling 3 ® 145. 

— Alrich 2 ! 24. Gunfer 3 ? 72. 

Gumpold U ? 34. Gunther 4 ! 47. 

Gumppenberg v. Balthafar 1?80. Gunthram ſ. Gothram. 

— v. Georg 1 ? 79. Guntia |. Günzburg. 

— v. Ignaz 3 2 71. Gurk v. Biihöfe U ?48. 4 ? 100. 
— v. Hof. 3 * 72 74. 6, 119. 


— 2 RAR Ladisl. Nonnos Nikol. Guren Nik. 1 * 6. 
Guß Sans 1 ? 146. 


— Walburg 3 ° 33. Gutenburg U * 36. 
— v. Wolfgang 1 ? 80. Gutened U * 19 31. 1 * 43. 
Gundadar 6, 116. — v. Konrad U * 34. 


Gundader Plektraud 2 ‚68. 4°82.| — v. Reinold U * 34. 
— urban 2268. 4 °?68 7782| — v. Winhard U * 34. 


85. 5, 182. Gutenftein v. Dietrich 1 *? 71 89. 
Gundelcheven . Gündeltofen. — v. Seintih 1 ? 71 89. 
Gundelfingen 1 ? 22. 5, 327. Gutmanning U ! 62 73, 2 56 58 
— v. Elifabeth 4 ! 17. 1 179, 2 160. 4 ® 40. 
— v. Schweiler 4 ! 23. 6, 347. | Gutmaring L Gutmanning. 

— Pfleger v. 1 * 62. Gutsmueth Joſ. 5, 134. 
Gundelohus U ? 36, 

S. 

Haag 1 ° 62 63, 4 54. 3 1 41 | Habsberger Ludwig U 44. 

44 45, ? 73. absburg 2 ? 17. 
Haarbach U+15. 31119. — v. Ludwig U ?! 44. 
— v. Conrad 3 ! 119. Haches gauloises 3 ! 120. f. nod 
— v. Runigund 3 * 119. . noch Streitmeifiel. 

Harbach. Hack Ehriftine 1 * 17. 
Haas oh. Mich. 3 ? 69. 6, 121. | — Ulrich 5, 277. 
— Mid. 6, 51. Hadbrett 6, 201. 
Habel Wolfgang 2 ? 85. Hadelberg 2236 37, ° 49. 
Haberau 2 ° 31. Haden in der U ? 52. 
Habermeyer Simon 6, 64. Hackenbüchſen 2 ? 87. 
Haberpühel 5 210. Hadenmüller 4 ? 77. 
Haberfeugen vb: Hader Perrchtold 2 ° 37. 
Haberftorfer U ? 3— Hackermayr Georg 6, 49. 
Habinsgratz Liebhart 3 ? 107. Hadershofen 1 ? 170. 4 * 11. 
Habner Jak. 5, 159. Hadl Friedrih 5, 277. 


Habsberger Balthafar 2 8 30. — Sans 1 * 11 19. 


Hall Konrad 5, 277. 
— Mertel 5, 277. 
Hackner Beiebrid) 5, 277. 
Hadamar 4 ? 78. 
Hader 2 * 36. F 1.96. 
— v. Burchard 6, 119. 
— dv. Rupert 42 86. 
Saberfled 1 ? 88. 6, 120. 
Hadern 1 ! 57. 3 “8 
Haderſtadl U ! 
Habrian gaiſer 1 57, 
2 ° 86. 6, 120. 
— Papit 2 \ 6. 
Hädel Fri 1 ! 69. 
Häckh ur e 45. 
Hädl |. Had 
Häfelsbach Fi 378. 
Hälbling 2 ° 91. 
Hällin U ? 42. 
Hämmerl 3 * 27. 
Hänegfein ſ. Hänigken. 
Hänigken Sans 3249. 
— Baul 3 
Hänfeltoni 3.278, 
Häring Albredit 3 ? 20. 
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34. 
Hagmüller Sigmund 3 2 57. 
Hagnberg 5, 210. 
Hagnet 5, 259. 
Haher 3 * 112. 
Hahnbach 5, 246. 
baybag A 48. 5, 297. 


Saidenkad v. Kath. 2 ? 32. 

Haid 2 * 32. 5, 145. 6, 228 267. 
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— v. Gottfried U ? 25. 4 2 41. 
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Haushofer 6, 102. 
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Heiligkreuz 1 1 181. 5, 232. 

Heilingftetter Paul 1 6, 
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Heimgartner |. Haingartiner. 
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Selifa 1 ? 189. 2 * 19 22 29 
32. 4 ? 106 110 132. 

Selingersberg ! Hengersberg. 

Heliogabal 4 * 
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Heußlinger Aug. 2 ' 54. 
Heumwörth 5, 29. 
Hezilo 3 * 11. 
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': 174. 
bayr. 3 ? 252. 
w Bernhard 1 *4l. 
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Soffirchen 2'181. 3°104. 6, 87. 
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Hopfenbau 1 464. 2 '41. 6, 127. 
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Hüttenbauern 5, 143. 
Hüttenfurth 1 1 87. 2 * 29. 
Hüttenfofer Georg 3 ? 20. 
— Seintih 3 ? 19. 

— Jakob 3 2 20. 
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Sufnagel 3 2 83. 
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Huß Baul 4 3 78. 

Hußnitz 5, 73. 

Sutömund Heinrich 2 ? 42. 4° 


— Ulrich 2 ?50. |. noch Hofmund 
Hutten v. Ludwig 1 * 119. 
Hutter 1 * 60. 
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Sahrtage 6, 204. 
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— Emit, Biſch.v. Salgburg 6,20 * 

Johannesbrunn 2°4.51 

Johanneskirchen U * 35. 
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Irnſing 4 .q 6, 120. 
— v. Rudiger 6, 125. 
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Zagnau 5, 211. 

Labenftorf v. Adlbredt U * 35. 

Laichling 6, 36. 

— Pfarrer 3 ° 145. 

Laymer Ehunrad 5, 276. 
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— Jatierhaus 327. Heiligenblut. 
— Boten 3249. — Kofbinber 3 > 131. 
— Brodbhaus 3 8 100 115. — SHofgarten 2 * 31. 
— Bruberlicchweih 3 ®? 49. — SHofmeifter 3 ? 7, ® 133. 
— Buchdrucker 1 ! 88. 3 ? 22. | — Hoflhreiner 3 ° 27. 
— Biüchfenmeifter 3 ? 22 46. — SHornmeifter 5, 282. 
— Bürgermeifter 3 ° 58. — Sejuiten 3 3 25 33, 5, 281. 


— Bürgerrevolte 3 ? 10. 5, 273. | — Iſarbrücke 5, 282. 
— Chlepf 3 ® 96 97. — Judenbad 3 's 106, 
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Landshut, Jubenfgmagoge 5 97. 

— Sudenthor 3 ? 96. 6, 351. 

— Sammermeifter 5, 270. 6, 133. 

— Kanzleiſchreiber berzogl. 3351. 

— Kanzler 3 °? 71, * 138. 

— Rapläne ge erzogl. 8 247 63. 

— Kaſtner 3 ° 56 111 124. 
5, 268. 

— Saufleute |. Handelsleute. 

— Sellermeifter herzogl. 3 ? 134. 

— Klaufenberg 2 * 32. 6, 154 

— Sleinerzol 3 * 123. 

— Kletzlermühle 2 °88 91, * 31. 

— Kornbru 3 ? 89. 

— Krämer 3 ® 134 135. 5, 266. 
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6, 135. 
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— Ländthor 4 4 71. 

— Länghart 2 * 29. 
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— Lebererländ 32 107. 
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107. 5, 276. 
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— Oberſchreiber —— 289 125. 

— Oeſterreicher 3 ° 
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minikaner. 

— Preisbucher 3 ® 24. 


Landshut, Räthe 6, 14 132 133, 
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59 61 62 7173 132—1%. 
6, 127. 

— gennpes 3 ? 25 46 81 90. 


275. 
— Hentmeifter 215. 3:2 
133. 6, 137. 
— Refidenz 3 3 28. 
— Richter 5, 267. 6, 132 347. 
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— Sankt Jobſt |. Jodok 
— Sankt Jodok 327 31. 5, 282. 
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58 64. 
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— — — Pfarrer g 72 — 74. 
5, 280. 
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— Sankt Kaſtulus ſ. Martin. 
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5 23—27 29 59 60. 5, 280 
282. 6, 75 151. 
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— — — Alerfeelenaltar 3 345 64 
— — — Altdorferlapelle 3 ! 55 — 
57 64 135. 
— — — Andreasaltar 3 9 48, 
= Hölie Grabſtätte 3 ° 


___ Ripelle 5 218. 

— — — — Meſſe 3 67 

— — — Benefiziaten 3 v 20 57 
69. 


— — — Benefieium S. Castuli 
3 3 33. 


— — — Serneggerföher Jahrtag 
— — — * 5 269. 
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Landshut, Santt ‚Dartin, Chor⸗ 
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_—— sooperatoren 3° 35 58 


— — — Dedanten 3 22427 30 
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267. 
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— m — 
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—— — —— 5, 278. 
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5, 27 
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9 62 69 64 99. 

— — — — Johames v. Nep. Bru⸗ 
derſchaft 3 ® 32. 

— — — — Lorenzaltar 3° 6 
50 64 


— — — — Naartinsaltar 335 


__ nn Bolaaliet 5 6 46. 





104 
Sanbahut, Sant Martin ; Schie- | Landshut, a, Aebtiſſinen: 
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— —— Strommerſches Benefiz. | — Sewe 3289. 
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_—— Unfern Serm321423.| 465. 5, 267 270 273 275 
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— — fi — 37 64 111. — Stadträthe 4 ? 71, 3 49-656. 

5, 276. 5, 277. 
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— Schwedenſchanze 5, 297. — — 3 51 56. 
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— Geligenthal 1 ? 70, ? 82,| — Thürme 5, 282. 
* 76 78 79 82 83. 2:50 — Thürmer 3 ® 9. 
54 55 58 68 74—78. 3 °33, | — Thum beim 3 ® 89. 
77. 4 154. 5, 245 274.| — Tieferkeller 3 ! 11. 
6, 5 33 151 366. — Trausnig 2 3 73, + 1728. 
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Landebut. Türten, 3. ↄ 80. 
Uhrmacher 3 
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— Viehmarkt 3 ° 96. 
— mujebome 4 158, *10. 6, 16 

132 123 
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— Weinbau 5, 279. 6, 136. 
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— Bunnaue 3 790. 
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— Bimmermeilter 3 * 56. 
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— 2 U * 23. 
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— Mathäus 3 ? 142 144. 
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Langemeile 4 ' 
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Lectorium 4 * 50. 
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3 153 110. 
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Lehel 5, 259. 
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— Mart. 6, 73. 

Lehner 3 N 61. 


htenfen v. v. Bern. 4132. 


Lihtenwerd 7. 38. 5, 17. 
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Lidau 4 ? 114. 

Liebenflein 2 * 28. 
Liebhaufer Seyfyich 2 340, 
Riecher Pet. 3 ° 56. 
Liechtenauer Ant. 1 * 149. 
Liedl Thom. 3 ° 68. 
Lielach 3 ? 71. 

Lienach U * 52. 
LiendImann 3 ? 79. 
Lienhart 2 3 9. 

Lienz 2 3 59. 5, 51. 
Ließing 6, 114. 

Liezheim 6, 324. 

Riga 1 ? 194. 5, 142. 
Lymbeck Balth. 2.129 40. 
— Wolfg. 6, 87. 
Simbrunn 1 1 64. 


Limes imperü 2 ? 78.3 148. 


immer 3 ? 76. 
— Ant. 2 ! 45. 
Limpolting 6, 346. 


Linden, von der, Mart. 6, 230. 


Zindtmayer 6, 36. 

— Barthol. 3.3.58, 
Linkart 6, 98. 

Linpeck |. Lymbeck. 

Linta ſ. Lintach. 

Lintach 2 48. 5, 14 226. 
— v. Kuno 1 * 34. 
Lintilo 4 ? 105. 


&in; U 128. 3 1 70.4 ® 128, 


® 69. 5, 170. 
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— 6. Martin 4 ° 64. 
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Lonsdorf v. Dito U ? 34. 2 ? 20. 
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89.3 '50.4 153. 

Schranner Martin 6, 233. 

Schred v. Mar 3 ? 75. 
Schrefen Hanns 6, 65. 
Schreffl Georg 3, 230. 
Schreger Math. 3 ° 78. 
Schrigl Georg A ? 30 35, 
Screiat 2 ? 47, 
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Schreiber Albrecht 5, 269. 

— Ebein 5, 269. 

— Klara 2 ! 35. 

— Liebhart 3 ° 79 92 107 119. 

— Mernhard 3 2 89. 

Schreyer of. Georg 3 * 65. 

Schreiner 1 * 152. 3 3 78. 

Schreinerlammerföldengut 6, 36. 

Schrenf U ! 64, * 42. 1! 76. 
6, 140. 

— dv. Anton 5, 248. 

— ». Barbara 1! 74. 

— v. Barthol. 1 ? 22 38 103. 

— Oktavian 5, 225. 

— v. Vincenz 3:55 

Schretlin Magdalena 3 ? 132. 

Schrimpf Marquart 1 * 54. 

— Anne 1 * 50 51. 

Schrinpfänder 2 ? 90. 

Schrobenhaufen 1 * 55. 

— Pfleger 6, 133. 

Schroteiſen ‚Wolfgang 1 2 146. 

Schrott 3 ? 62. 

— Wolfgang 4 °? 79. 

Schuber Georg 4 ? 42. 

Scuehmann Georg 4 ? 78. 

Scuegraf v. 1179 80, »150 | 
152. 2:31.65, 3. 6, 13 20 
120 273. 

Schühl %. 2 ® 32. 

Schüler ſ. Schuler. 

Schüler Ferdinand U:24.4>31. 

— Matheus 6, 35. 

Schült Alam 1 2 140. 
Schüttenhofen ſ. Schitten hofen. 
Schütz Michael 4 3 09. 

— Mar 2 ? 27.5, 49. 
Schützenweſen 3 * % 7. 
Schube 6, 201. 
Scuhmann 6, 9. 
Schulen 2 ! 95. 6, 202. 
Schuler 3 ? 83 89. 

— Chonrad 3 ° 125, 

— Uli 2 ! 24 86 36. 


— — — 


Schullehrer 6, 204. 
Schullerloch 3.211. 

Schulftrafen 6, 205. 

Schulz Karl Sofeph 2 ° 18. 

— Maria Therefia 2 °? 18. 

Schulzwang 6, 202. 

Schupfen 2 ? 38. 

Schupfing 1 ? 181. 

Schujped Hanns U * 23. 

Schuſter 3 ? 60 71. 6, 9. 

— Eckhard 3 ? 83. 

— Jakob 2 ! 67. 

— Leonhard 3 * 19. 

— Wolfgang 1 * 13. 

Schwab Friedrih 1 * 43. 

— Herman 1 ° 105 11. 

— Johann 1 ? 145, 

— Kaspar 5, 222. 

— Wilwolt 1 * 56. 

Schwaben 1 * 60 129. 249.3 

* 34 36 40. 6, 63 192. 
— verzoze 3100 30 
62. 


— ſ. Donauworth. 
Schwäbl 1 
Schwänngborf z8 ESchwandorf. 
Schwaiger 3 ? 64. 
— Mathild 3 *? 81. 
Schwaigerhof 3 ? 79. 
Schwaigerin 3 * 107. 
Schwanakirchen ſ. Schwanenkirchen 
Schwandorf 12 96 100 108 110 
116. 2 ? 41. 
— Bfleger 1 ? 93. 
Schwanenkirchen 4 123. 5, 18 35. 
Schwanham 6, 99. 
—e ſ. Schwandorf. 
Schwarz Bernh. 4 ? 68 116. 
— %0. 2 ! 87, ° 11. 
Schwarzach 4"40 29 35. 5, 14. 
— Pfloger 6, 87. 
Schwarzbach U 130, 
Schwarzburg U ? 60.219 —11, 
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Schwar burg v. Georg 42 78. 
6, 119. 


_ 9 Rontab U 257. 211011. 
— v. Reinbot U ! 57. 2 ! 10. 
— dv. Seiftied 2 ! 10 11. 
— v. Ulrich 2 ! 10 11. 
— Raftner U ?! 70. 
Schwarzenbers 3 * 8 
Balth. 1 ? 
— Barb. 4 6, 
Schwarzenberger |. Schwarzburg. 
Schwarzened U * 60. 6, 350 352. 
Schwarzenfel® 2 ! 5 69. 
Schwarzenftein 2 ® 44. 3 ! 72. 
5, 211. 
— ». Andre 2° 84, ?40. 3181. 
4 ? 74 97. 5, 173. 6, 109. 
— v. Helena 2? 31 33. 4 ® 132. 
— v. Sigmund 1280 140. 3'865. 
5, 88. 6, 239. 
— v. Rolf 6, 106. 
Schwarzbofen 3381. 4141. 
5, 


245. 
Schwarzmü le 5, 
Schwarzwald — 2291. 
83647 1 ® 131 147. 
Schweden U ? 7. 6, 193—196. 
Schwedenkrieg }. Krieg. 
Schwedenſchanzen 4 * 12. 


Schweibenmair |. Schweibermayr. 


Schweiber 6, 359. 

Schweiberger 3 ® 74. 
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Schweidacher Heinrich 6, 135. 
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Schweinbach 3 ? 82. 

— Mühle 3 ® 82.3 4 11. 

Schweinberger 3 ? 41. 

Schweinfurt 3 * 11. 

— Marfgrafen 3 * 11. 

Schweinsdorf 2 ' 13. 

Schweinſtall 1 * 57. 

Schweiz 3 * 20. 5, 90. 

Schweizer 6, 231. 

Schwelcher v. Lukas 4 ° 48. 

— Wieland 4 ! 23. 
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Schwemmer Gurg 3 2 69. 

Schwend 2 * 40. 
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Schwert! Hanns 2 ! 41. 
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Schwihoff 5, 254 

Schwihomwäty v. Wenzel 5, 224. 
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Sconhernga |. Schönerting. 
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. Veit, Era. 6, 133. 
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— D.Geng 114547. 314 
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Serenfteiner Rochloz 1 * 119. 
Selb 3 
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Semelmeier 6, 66. 
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Seon 5, 244. 

Serena 5, 204. 

Servatus 1 * 19. 

Servia Honorata U ! 15. 
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Sen U'!15. 1123 28 


Seffelfauben 3 283. 

Settling 1 ? 159. 

Seger 2 ? 43. 4 ° 68. 
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Siebeneihen 4 ! 4. 
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Sießmayer 5, 42. 
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— — 2237. 

— Joh. 4 ? 78. 
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Sinzing, Knitimügle 1 +49, 
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48 

— Mühlhof 1 * 50 51. 

— üObermühle 1 * 24 39 47. 

— Pfarrer 1 * 27 28. 2 ° 15. 
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— Skt. Egydi 1 * 27 28 47. 

— — Ailsen 5 Egydi. 

— Si 

— —S 1139 40 49 51. 
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Sinzinger Konrad 1 * 33 50. 1. 
noch Sinzing v. K. 

Sippnerholz 6, 124. 
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Sirind v. Wernher 4 ? 81. 

Syrindfe 5, 199. 
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Sirtl 3 ? 62. 
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Slang |. Schlang. 
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Slegel ſ. Schlegel. 
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Slontin 3 

Smalz ſ. Same; 

Sm ſ. Schmid. 

Smiborf v. Stanthard 3 ? 81. ſ. 
noch Schmiedorf. 

Sneider |. Schneiber. 

Snellendorfer |. Schnellendorfer. 

Sundingen }. Schneiding. 

Söder 5, 14. 

Söldenau 3 ! 71 72. 4 4 17. 

Söldenburg 3 ! 73. 

Sölhuben 4 ! 58. 


— — — — — 





— — — — — — — — — — 


Söllach 5, 211. 

Sölling 32 45. ſ. noch Sulling. 

Soerhnahowa ſ. Senofen. 

Söttel Heinrid U ! 

Soffinger Ulrich 4 ° 08 77 5, 182. 

Solari Andreas 4 ? 77. 

Solen 2 * 8. 

Solidus 3 * 9. 

Solmanfperg 3 ? 91. 

Solothurn 3 * 22. 

Solfener Chunrad 3 ° 105. 

Sommer Hanns 5, 297. 

Sonnderbrüde |. Sunderbrüde. 

Sondermann 5, 268. 

Sonndorf 5, 162. 
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20 114 118 120 122 123. 

— v. Johann 1° 17 21 59 89 
90 96 136 144. 

Sonnenwalb 4 ! 35 47. 

Somner |. Summer. 

Sophie 1 * 41 48. 2 232.5, 193. 

Soffau U 15. 12 1596. 4 169, 
5, 199 213 234. 

Sotlär ſ. Sattler Ulrich. 

Soviodurum U ! 16. 

Spät Hanns 4 ? 78. 

Spanbed Georg 1 ? 177. 

Spanien 6, 190 208. 

Spar be 5, 11. 

Sparer Chunrad 6, 348. 

— Esbet 6, 348. 

Spedting 2 ! 83 9. 

Speidl v. Joſeph 6, 127. 

Speyer U ? 4. 3 * 39 44. 

Speinshart 5, 2H. 

Speifer 5, 216. 

Spello 3 * 22. 

: Epenfer 6, 202. 

Speſſart 3411. 

Spiegelgut 6, 102. 

Spiegler Seine 3 °095. 
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Spielſucht 6, 191. 

Spilberger Förg 4879. 

Spilleder Franz Benedikt 2 ° 11. 

Spitäler 2 96. 

Spik 1 ? 121. 4 123 35. 5, 14. 

Spitenberg 1 ! 76. 3 * 4. 

Spiter Georg 6, 234. 

Spitzl v. Sofeph 2 3 42. 

Splügen 1 ! 24. 

Spörerbauer 3 * 63. 

Spörermüller 3 ? 63. 

Spörl Johann 1 765, *3. 2! 

3 1745, °65.4* 65. 5, 263. 

— Uli 4 329. 

Spörrerau 3 ? 63. 

Spoleto 3 * 15. 5, 204. 

Sponnagel Peter 6, 278. 

Sponring Veit 6, 35. 

Sporer 3 ° 95. 

— dDtto 1 4 75. 

Sporned v. Martin 1 ? 93. 

Sporo Wolf 1 2 145. 

Sprade, deutihe 3 65. 

Springenftein ſ. Sprügenftein. 
Springer Georg 3 ? 67 68. 

Sprütenftein v. Alerander 2 ? 32. 

Stefoven 6, 257. 

Staager 6, 358. 

Stabborf 3 3 10. 

Stablo 4 * 27. 

Stachel Beatrir U * 57. 

— Sriedrih U * 34 56 58. 

Stacdeled U * 34 56. 

Stachelhauſen v. Ludwig 5, 166. 

Stachelsberg U * 58. 

Stadinger Mathias 5, 73. 

Stade v. Franz Kaver 3 5 72. 

Stadel U ? 67. 6, 102. 


Stadion v. Hanns 12 52. 


Stadler 3 ? 78. 6, 102. 
— Ant. 8 25. 
— Frz. X. 3 ® 72. 


— Uli 4 * 64 68. 


Stadtamhof 443 45. 2 1 22 
30 44. 6, 121. 

— Pfleger 2122 29 44 46. 

— Richter 1 4 7 18 19 43 45. 
2 1240. 

— 6. Mang 5, 244. 

— Waifenhaus 1 * 65. 

Städler Joh. 3 ° 48. 

— Geibl 3 2 89. 

Stäpenbergerin Elsbet 3 ? 107. 
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Stahl 6, 267. 
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Stahrenberg 2 8 41. 
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Stainad) E Steinach. 
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— Wolf 6 
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Stallmayr Joh. 4 8 79. 
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Stallmang U ! 76 77, 2.48. 
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Srauf v. Joh. 1 ? 148. 
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Stausader 2 * 31. 
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Steffinger 3 ? 73. 
Stefing ſ. Stephaning. 
Stefting !. Ste yening. 


Steg U * 70. 0. 5, 258. 


Steyer v. Gunbäiter 4? 101. 
— v. Ulrich 4 9:81. 

Steyerer Fra. Bonif. 6, 238. 
Steyermarf 1161. 37 54. 4 »81. 
— Marfgrafeh 4 ! 12. 
Steifleinwanb 6, 190. 

Steig 2 ? 75. | 
— gölbeiter 2 ® 27-99 38 6, 
4 2 55 106 108. 5, 182. 

Steigweg 5, 216. 

Stein B ? 60, 57.4189, 6, 140. 
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. Altmarn 4? 7 15. 

. Anna 4 ' 7.14. 

. Barb. 4 ! 15. 
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Steinabrud v. Uli 2 ' 12. 

Steinah 1 °? 175. 

— v. Hanns U ? 43. 2° 28. 
6, 347. 

Steinakirchen 1 ’ 85. 

Steinbach 6, 56. 

Steinberg 1? 168. 5, 208. 

— v. Berthold 5, 210. 

Steinböder Ulcih 6, 151. 

Steinbrunner 6, 229. 

Steinbüchel 2 s 1. 5, 248. 

Steinbüchſen 2 2 81 86. 

Steinburg 2 ? 44. 

Steindl Ulrih 3 * 19. 

Steine ſ. Stein. 

Steinerfeder deligitas 3 ° 134. 

Steinfurtb 1 ? 156 169. 

Steingaben 4 ® 31. 

— Aebte 5, 227. 

Steingräber 2 289 95. 

Steinhaufer Hanns 4 ° 78, 

Steinhöring 6, 140. 

Steininbrugge ſ. Steinabrud. 


Steinfirhen 1 * 169. 3 1 37 90. 


Steinmayer Michael 4 ? 32. 
Steinmezz |. Stainm. 
Steinprunt 5, 211. 
Steinpugl ö, "216. 
Steinzel 3 ? 74. 
Steyrer Vargren 1 ‘55 

— Mid. 1 


— Rolf 1? * 

Stekke Chunrad 3 ® 89. 

Stelzer Georg 6, 41. 

— Matheus 6, 46. 

Stelzerhaus 1 76, 6, 36. 

Stephan 6, 193. 
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:80. 
— Run v. Ungarn 1 2 178. 
229. 3° 34 45. 


— —* 4 * 56. 
— Binngießer 5, 282. 
Stephbaning 2 ? 34. 3 ® 119. 
— v. Friedrich 2131, ?15. 6,277 
— v. Herman 2 ° 15. 
— v. Otto 2 ! 31. 6, 277. 
Stephansbergham 347 7.4174 81. 
Stephanspoſching 1147, ?156 169. 
Stepbunge 1. Stepfaning. 
Stepped Lienh. 2 
Sterb |. Belt. 
Sternberg v. Albredt 12 71. 
— v. Uli 1 * 89 93. 
Sterner Albredt 2 ? 7. 
Sternfapelle 5, 259. 
Stero 4 46 47. 
Sterzhamer 4 ! 37, * 33. 
Sterzl Joh. 5, 55. 
Stethaimer Anna 3 ® 19. 

— Hanns 3 ° 19. 
Stetpedh 3 ? 46. 


— Eberhard 3 ? 49. 


Stetten 5, 209. 

— v. Dtto U? 36. 
Steurer 1 * 46. 
— Wolfe. U ?5. 


Stich v. 3 3 35. 


— Joachim 4 ! 38. 

Stihaner U ! 54. 

Stichenpodh Som 4 3 77. 
Stieler Franz 6 

Stier Hilbrand u y 55. 

— Thom. 4 ? 67. 

Stifter 3 ? 76. 

— Ghriftoph 6, 234. 

Stilco 5, 198. 

Stiller Franz Xaver 3 ? 63 66. 
Stimulus 2 ® 64 70 78. 


rt v. Bernhard 1? 78. 


— v. Margretb 6, 267. 
— v. a 6, 6, 267. 
— v. Maria Juliana 1 ! 76. 
Stopferle Gabriel 3 ? 62. 
Stiria |. Steyer. 
Stirn 1 4 24. 2 ! 11 13. 
— v. Erchenbert 2 ? 11—14. 
— v. denrs. 2 213 14. 
— v. 1 13. 

— v. ll 2 !11 13. 

— v. Rihinza 2 ? 13. 

— v. Richiza 2 13. 

Stock 6, 200. 

Stodhaymer Sörg 42 77. 
Stodheim 4 °? 40. 

Stodmayr Matth. 3 ® 
Stoditall v. Sigharb 2 ? Ts. 
Stöberl Polykarp ve 102. 
Stödel Lubwig U 
Stödl Thomas 1 ? 146. 
Stöger Joſeph 5, 248. 
Stögmiller Mar 5, 246. 
Stör Anna 2 ° 35 36. 

— Herman 1 ? 68. 
Stöttham 5, 327. 

Stoll 6, 329. 

— Hartlieb 3 ? 102. 
Stollberg 2 ! 96, 2 22. 
Stollntieb 3 ® 91. 5, 270. 
Stolzil, Marquard 2 1214, 
Stoohls ſ. Stefte. 

Stopfmair Ulrich 3 ° 53. 
Storchetzftorf 6, 359. 
Stornfhag 3 9 85. 

Storr U * 8. 

— Kilian 4 ° 79. 

Stos 2 * 92. 

Stozzon Johann Karl 3 2 74. 
Strabo 3 ' 38. 


Steef b, 244. 
Straß 5, 259, 
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Straßer 3 ? 72. 
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— Franz 2 1 60 62. 

— Sibonie 3 ® 131. 

Straßhaufen 1 ? 117. 

Straßfirden U ? 48. 4 ? 114. 

— Pfarrer 2 ° 10. 5, 158. 

Straßmann 3 ? 62. 

Straßwalden 3 ! 47. 

Straubing U ! 15—29 45 72, ° 
37 42, 54.1 1 93 47 48 
70—73 79, 2157 65—113 
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“51. 2 240 43, 2 16 76, 
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68 69. 4 ? 127, 27 30, 4 
29 38. 5, 88 213 219 222 
231 236 270 293. 6, 60 251 
279 332. 

— Abelburg 1 ! 23. 2 424 30. 
3 476.4 59, 2 12. 6, 60, 

— Bernauerfapelle U 55.1 : 179. 

— Bruberhaus U ! 28. 

— Buchdrucker 6, 243. 

— Bürgermeifter 6, 87. 

— Capuziner 5 244. 

— Chorhernftift U 216. 4 168. 

— Dreifaltigfeitsfäule U ! 27. 

— Elifabethinerinen 1 ! 23. 
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— Suben U — 19 20. 
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179. 


— Starmeliterflofter U 29, ? 63, 
4.2432 35. 4 34. 5, 244. 

— Sriegerbauernhaus U 28, 

— Lazareth 1 ! 87. 

— Lerchenfeld. Garten U ! 29. 

— Lim runſcher Garten U ! 29, 

— Mautner 3 * 69. 6, 85, 

— Minoriten 5, 244. 
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Straubing, Pa ndurenſchlößzl U'28, 
— Pfarrer 1 ? 67 68 78. 6, 244. 


— Rentweiſter 1:73 78, 19. 
16. 


— SH. Jakob 12 169. 3 317 
27. 5, 222. 

— — Niklas U ! 28. 
— Peter 1 ? 165 179. 

— — Retersfriedhof 1?179.4'62. 

— — Reit U ! 28. 

— Geminarinfpeltoren 3 ® 66. 

— Pizebome 70. 1:69—71, 
2120. 2128. 4°19.5, 208. 

Straubinger Balthafar 6, 229. 

— Chriſtof 6, 230. 

Strauß 2 ! 38. 

Streber v. 1 ! 88. 

— Ignaz 3 2 68. 

Streibl Georg 2 °? 15. 

Streiher 2 ? 43. 

— Ignaz 3 ° 70. 

Streifinger Albrecht 4 ° 78. 

Streitärte |. Streithämmer. 

Streitberger 2 ? 5 18. 

Streitbämmer 2 ° 89. 6, 128. 1. 
noch Streitmeifiel. 

Streitmeifiel 3 ! 120, * 89. ſ. 
noch Kelts und Streithänmer. 

Strelin Bernhard 5, 236. 

Streuftein 2 ! 37. 

Strivele Johann Kaspar U ? 34. 

‚Stridinger Urf. Marth. 4 ? 122. 

Strigel Jakob 4 ? 79. 

Strisling 4 ! 50. 

Strobel 3 3 21. 

— Benno 4 ? 68. 

— 13256. 

Strobl Auguſt 4 * 33. 

— Georg 6, 66. 

— Johann 6, 126. 

— Joſeph 6, 127. 

Strohkranz 6, 199. 

Strolen Ron 1? 111. 
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78, 
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Stubenvell U ® 82. 4° 18. 


Stuber Georg 8 ? 56. 
Stubmer Gregor 4 ? 77. 
Stud |. Sturk. 


Stüdgießer 2 2981. 

Stümelraut Albert 5 ? 105. 

Stürd Leonhard 1* 70. 2 724 38. 

Stummer Georg 1 * 27. 

Stupich 5, 211. 

Stupp ſ. Bulser. 

Sturm Paul 6, 23. 

Stuttgart U * 28, 

Siuger Hanna 3 1 47. 

Suben 5, 24. 

Submontorium ſ. Hohenwart 

Südamerika 2 ? 94. 

Suedois 5, 16. 

Sülling 3 * 92. 

Sünfer Marr 1 ? 133. 

Süntzl Jeron. 4 ? 9. 

Sünzing 2 ° 34. 

Süß Joſeph 2 ? 42. 
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50 120. 4 * 685. 

— v. Hanns 5, 273 276. 

Suggeftum 4 * 50. 

Suidger 3 * 39 62. 

Suitbert 4 * 23. 

Sulling 3 ? 46. 5, 270. ſ. no 
Sölling. 

Sulzbach je 87 61. 1 2:68 71 
89 100 101 108 - 110 116. 
2 4 36. 3 242 104. 4 2%. 

— v. Gebhard 6, 286. 

— SHauptleute 4 ! 20. 

— Herzoge 6, 210. 

— Sanbrichter 1 * 18. 
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Sulzbürg 1 ? 112. 

Sulzer Mathias 2 ® 11. 

Summer 3 ? 60. 


. — Andreas 6, 248, 
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— (les 3 ® 114, 


Sunzinger Mare 2 ' 85. 
Suja 3 * 22. 


— Hanns 3 ? 20 47—49 51 52. | Sutticenfer 5, 217. 


Summentorium f. Hohenmart. 
Sunburg |. Sonnenburg. 
Sund U ? 32.4 ° 18. 
Sundelsdorfer Konrad 4 ? 74. 
Sunderbrüde 1 256 96 98 144. 
Sungau 1 ? 13 87.2 7. 
Sunidingen ſ. Sinding. 
Sunner |. Summer. 


Suuinisdorf . n oweinsborf, 
Swab |. Schwab 

Swaiger |. Echwaiger. 

Swainbach ſ. Schweinbach. 

Swertfurb ſ. Schwertfurb. 
Swihau, v. 1 ? 89. 
Smwölbe 6, 276. 
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Ubald ſ. Theobalb. 

Udenpeunt |. Ludenpeunt. 

Heberader Anna 6, 119. 

— Rup. 6, 119. 

Ueberäckſel Rup. 4 368. 

Mebergenofien 3 ? 6. 

Ueberſchwemmungen 6, 266. 

Meding 4 150. 

Uez Karl 4 ? 68. 

Uhrmann 2 ! 88. 

Uiilo ſ. Obilo. 

Ulm 1287. 3 * 36 60. 6, 187. 

Ulreiner Konrad 6, 26. 

Ulrich 1 * 56. 

— Abt v. Nieberalteih 4 * 28. 

— Abt v. Öfterhöfen U 2 31. 
4 3 2527 23 45. 

— Abt v. S. Emmeram 4 ! 15. 

— Abt v. Windberg 5, 207. 

— Biſchof v. ee vg 3 4 52. 

— Biſchof v. Paffau U ? 34. 1? 
194. 2 180—82, ?53 57 61. 
4256 74 109, * 67 88, 4 31. 

— Domberr in Paſſau 4.3.96, 

— Herzog v. Württemberg 1 ? 13 
35 60—62 87 88. 

— Meſſerſchmid 5, 176. 

— Pfalzgraf v. Paffau 3163. 

— Pfarr.in Arnſchwang U!47 60. 

— Pfarrer v. Geiſenhauſen 6, 75. 


Ulrich, Pfarrer v. Baffau 4 ? 68. 
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Ulrihmann 3 ? 62. 

Ulrihsberg 2 * 28. 
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Umbrien 4 ' 80. 
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— Chunrad 3 ° 126. 
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— Perchtold 3 ° 95. 
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Undendorf 5, 244. 
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32, A 3 446. 4 ® 88 
108. 

Ungelter Harth) 1 ? 22. 

— Steph 1 ? 73 102. 
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Unkofer f. Unchouaer. 

Unruett 5, 155. 

Unruh —XRRV gran; 2187, °7. 

Unfaelte 

Unftrut 5 245. 

Unſuezz 3 3 104 110. 

Untel Otto 2 ! 35. 

Unteraft 3 ? 72. 

Unterbobenmais U ! 52. 

Unterbrennberg 2 ! 44. 

Unterbuchach 5, 257. 

Unterbietfurt 1 3159 171. 

Unterbonaufrei 1 : 21 24 38 
80, ? 157. 

Unterfahenlohe 5, 259. 

Unterfrauenglaim 2 ! 53. 

Untergauling 6, 354. 

Untergeffenbadh 6, 20. 

Untergrainet 2 ° 28. 

Untergrafenjee U * 66. 

Untergriesbad) 2 1 79—96, * 
3—26, * 27. 

— Herzte 2 193, 6. 

— Alterthumer 2 ° 13—16. 

— Baber 2 ®? 6. 

— —*ã 2°38. 

— Brünblfapelle 2 88. 

— Bürgermilitär 2 ! 93. 

— Bürgerrechte 2 ! 83. 

— Cholera 2 ! 96. 

— Eontumazhäufer 2 ' 96. 

— —2 2 189-993. 

— Frieſel 2 ° 3. 

— Garnmärlte 2 ! 93. 

— Garten am Bach 2 ! 85. 

— Gemeindebraubäujer294, 6. 

— Getellpriefter 2184, 3 59. 

— Gemitter 2 ° 

— Hammerſchmide 215 

— SHafelpurz 2 ? 15. 

— Saufiren 2 ! 93. 

— SHaufirgeld 2 ? 93. 

— Heilbad 2 ® 15. 

— Hofpoint 2 ® 10. 


Untesgriesbad, Yahrnärtte 2 


— — 224. 

— Klauenſeuche 2 3 4. 

— Leinweberei 2 ? 5 6. 

— Mogiftrat 2 ! 94. | 
— Marktrichter 2 ? 86. 

— Pfarrer 2183 89, 5 8-1} 

— Bfarrhof 2 ° 8. 

— Pfarrkirche 2 ® 6. 

— Nöhrndllapelle 2 ® 11. 

— Sankt Johanneskapelle 2° 1. 

— — nwaterbruderſcheft 2°5 
— Scheffweg 

— — 2 igß 4. 

— Schule 

— Spital s 6 

— GSteinbüdel 2 ® 11. 

— Tabaffabrit 2 ? 4 6. 

— Theuerung 2 ° 5. 

— Viechtwald 2 ? 15. 

— Viehmärkte 2 ! 93. | 

— Bormhaus 2 ’ 82, 3 11. 

Unterharthof 4 ! 69. 

Unterholgen 5, 257. 

Unterfeiding v. Hartwich 2 ! 3 

Unterfreugberg, "Se Saitfapelle 2°5 

— Bilare 2 

Unterltgeingen, au 37. 

— SHerzoge 3 * 38 39. 

Untermaiering 6, 102. 

Untermüble 1 39 40 49 Bl. 

Untermüller f. Konrad d. U. 

Unternau 6, 126. 

Unternbag 6, 354. 

Unteröfterreih 4 ? 114. 

Unterpentling 1 * 46. 

Unterfailberg 5, 160. 

Unterfall 6, 279. 

Unterſchambach 6, 289. 

Unterihwarzah 1 * 172. 

Untertannlohe 3 *? 73. 

Untertattenbah 1 ! 62. 


| Untertürfen 6, 188. 
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.Unterviechtach 5, 196. 


Unterwattenbadh 6, 36. 
—— 5, 32. 


Unterwol eſſen 5, 259. 

' Unzudt 6, 191. 

. Worbolzin f. Vorholz. 
Uaoſel v. Heinrich U ? 39. 
— v. Meingott U 2 39. 
Upfkofen 6, 36. 
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Ural 2 ? 94. 
Urbad 4 36. 


Urban U ? 34. 2256 64, 32 


36. 4 ?58 100 118, ° 73 82. 


Urfarr, Parzival 1299. 


| Urfehden 2 3 43—40. 
VUriſinge ſ. Irnſing. 


Urleinsberg 4 


2 107. 


— v. Chriſtian 4 ? 113 131. 
— v. Seibolb 4 ? 113. 


Urleindberger 2 ? 43. 
Urmiller Georg 4 * 33. 
Melt, a v. Nieheralteich 4 135, 


— Silo v. Paſſon U? 34. 
Urſenbeck U 2 57 
Urſperg 4 ® 25. 
Urfpringer Seb. 3 ? 72. 
Urſula ı * 42, 
Uftel Andre U + 34. 
unerling 1 ? 173. 
Uta 2 * 32. 
Utredt 3 * 22. 
Uttendorf 1'171, 273 74. 3 144. 
— dv. Agnes U 158 71, 2 58. 
— Grafen 4 * 11. 
— Pfleger U ! 45. 
Uttenfofen 1 ? 169. 6, 260. 
Uttenſchwalbe 5, 267. 
Uttling 1. Sttling. 
Uuirdinge }. Würdinger. 
Uzo Albert 4 ® 49. 
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Waalder Mathias 32 134. 


Wachau 4 * 

Macs, ee ı 25, 8 72. 
Wacsftod 6, 

Wachstiſche 2 n 2. 
MWachterin 2 ! 85, 
Wachtthürme |. Römerwehren. 
Wachwürgin Elsbet 3 ° 98, 
Maderftein 1 + 35. 2 2 9. 
Wackh Valentin 4 ® 78. 
Wäching 3 ® 133. 

Wälder 4 * 65 66. 

Wäldl Oswald 5, 35. 


MWaffenbrunn v. Conrad U ! 70. 


— v. Seintih U ! 70 
Wageck 6, 127. 
MWaggenborfer Erasm. 5, 170. 
Wagenfunn 2 ® 91. 


Wager U. V. 6, 118. 
Magerer U ! 64. 

m gmanı Heft. 5, 170. 
Magner 2 ? 43. 

— Andre 6, 125. 

— Gottfried 4 > 79. 

— Johann „eHomns 6, 233. 
— Joſeph 5, 147. 

— Leonhard ö "obs, 

— Martin Brang 6, 233. 
— Michael 3 ? 

— Gtephan 3 ? » 

— Thoma 6, 68. 

— Beit 1 * 16. 

— ſ. noch Wogner. 
Wahrfager 3 ’ 55. 

Waic 3 * 45. 

Waidbach 5, 247, 
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Maidhaus U * 67. 

— Nichter 6, 251 262. 
Waidmannsborf v. Coeift 6, 65. 
Waifchenfeld 2 ? 11 

Maitiz-d, 210. 

BWaitmair 3 > 21. 

Waitzenkirchen 2 ? 51. 
Waizhofer Wfl. 6, 105. 
Malberftetter Margreth 3° 59. 
— Sigmund 3 2 59. 
Waldbrunn v. U ! 50. 
— v. Kontab 1 ? 65 66. 
MWalburg Hl. 4 * 23. 
MWalden 3 ! 47. 
Malderftorf 4 * 28. 
Walchſing |. Walring. 
Wald 1 ? 181. 3° 106. 
— Pfleger 6, 132. 
Walda 4 2 72, 
MWaldämter 1 ? 152. 
Waldau 2 3 29. 
Maldbauer 2 ® 21. 
Maldbauerngut 2 ® 27. 
MWaldburg v. Hanns 4 ! 21. 
— v. Heinrih 6, 268. 

— v. Urſula 4 121. 

Malded 1 ? 146. 

— v. Erntraut 6, 132. 

— v. Jörg 6, 347. 

— v. Margreth 2 ? 32. 

— v. Meingod4 ?86. 6,116 117. 
Bar Fe 3 1108. 4° 


Waldherr Konrad 4277. 

Waldhof 1: 

Waldkirchen 1 ; 176, 2 10 28 
34—87 45 50, + 27.4 ° 
108 114. 5, 73. 

— Richter 2 ° '35 36 49. 

Wald! Dfmwald Chriftof 4 40. 

Waldmünchen U !43. 2 10 11. 

— Hauptleute U 70. 

Waldpfarrei |. Gratnet. 

Waldſaſſen 6, 257. 


5, 127. 


Waldthurn 1 * 72. 

a paufen * „gern 1 275. 
Walho 3 

Walk v. Johann Ehriftof 326 
— Gtephan 6, 235. 

Walkchun Thomas 3 3 47. 
Walker |. Walther. 

Wallachſpiel 3 * 85. 

Wallen ſ. Waller. 

Wallenſtein U ? 7. 

Waller 3 T 46.4 * 9. 

— Seinrih 12 80. 

— Staspar 6, 353. 

Ballerborf 31 40 47. 
Wallerfing 3 ! 47. 

Mallern 2 ° 29.5, 159. 
Wallner 6, 193. 

— Tobias 6, 209. 

MWallonen ſ. Waller. 

Wallrab Hans 2 46. 

— Klara 2 "46. 

Wallſee v. Geb nr ur 
MWalperftorf 2 
Walfer 3. 9. U * 52. | 
Waltenhofen 1 69, * 37 4% 
70. 2122 25 27 89-5 | 
38 40—44. | 
v. Berchtold 2 1 28 33. 
v. Bernh. 2 28. 

v. Dietrih 2 ! 28. 

v. Friedrih 2 ! 28. 

v. Heinrih 2 1 23 28 33 
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v 
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. Sunpredt 2 128. 

. Yalob 2 ? 28. 

. Nillas 2 ! 33. 

v. Ulrich 2 ! 28. 

Malterih v. Bernd. 1 * 175 
Walther 4 ? 49. 

— Abt v. Niederaltaidy 4 * 26 4 
— Pfarrer v. Taufficden 6, 13 
— Bropft v. Ofterhofen 4° 
Walto 3 ? 50. 

Waltjenperg 5, 199. 
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Walring 3 144.4 % 11. 6, 99 


— nrtmann 6, 227. 

Walzl Ulrich 3 ? 18. 

Wamoold 1 ? 127 128. 

Wammersborf U * 57. 

Wampl Marie 3 ° 60, 

— Peter 3 ° 60. 

Wanbold |. Wambold. 

Wandler 4 2 33. 

Wangen 5, 322. 

Wangenbach 1 * 75. 

Wanimhus 4 8 64. 

Wann Paul 1 ? 158. 6, 117. 

Wannern v. 5, 10. 

Wappenbelme 2 ? 18. 

MWaradein U ! 41 54. 

Warnfried Paul 2 ? 9. 

Warperger Chriftof U 2 58. 

Wart 3 ! 41 44. 

— v. Eftolf U ? 35 36. 

Wartberg j. Wartenberg. 

Wartenberg 3 ° 50. 6, 358. 

— v. Albreht Ernft 2 ı 43 44. 

— dv. Nudiger U ! 70. 

— Hochſchanze 3 ? 58. 

Warter 3 45. 

Wartſtein Eberhard 6, 116. 

— v. — 6, 62. 

— 2. Joh. 6 62. 

Wartthuͤrme ‘. Römerwehren. 
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Wafler 2 ? 40. 

Waſſerburg 1218 36—41 44 —47 
63 128 130 142. 3°13—15. 

— v. Heinrich 3 ' 104. 

— v. Margretb 3 ° 104. 

— Pflege 1236-39 42 45. 


140. 
— Rentmeiſter 12 36 37 42 
45 47. 
Waſſergraben 5, 259. 
Waſſervogel 6, 185. 
Waßlſtorf 6, 58. 


Waßner Marie 2.186, 
Watenpach Erhard 3 °? 127. 
— Seintid 3 ? 97 127. 


— Mardard 3 ? 89 90. 


— Rupert 3 ? 80 90. 


Watenpeck |. Watenpach. 


Watizlaus 5, 210. 


Waltenbach 37 20. ſ. noch Wa⸗ 


tenbach. 
Wattmanger ſ. Battmanger. 
Watzing 4 ! 42 50. 
Watzmann 5, 373. 
Wabmannsdorf 2°43.4 3 107. 


— 2». Georg 2 2 24. 
— v. Meinhalm 2 ? 47. 4 ° 78. 


— v. Wild. 4 ? 87. 6, 116. 

Watzmannsdorfer 2 ? 23 24. 

Warenftein v. 5, 20. 

Weber 3 276. 4 149, 6, 28 95, 

— Ghriftof 4 ° 77. 

— Erhard 3 ® 57. 

— Georg 6, 102. 

— Joſeph 3.3.66, 5, 159, 

— Mathias 2 ° 36. 

— Michael 3 2 21. 

Meberpeter 3 ? 76. 

Wegnerföldner 3 ? 78. 

Wegſcheid 2 ! 88 95 96, 3 44 
46—48. 3 141.5, 73 159. 

— Afefloren 2 ® 18. 

— Bürgerordnuug 1 ? 160. 

— Ehehaftsrechte 1 * 160. 

— Marftordnung 1 ? 160. 

— Pfarrer 2 ? 20. 5, 151. 

MWeiantsperig 5, 257. 

Weyarn 5, 244. 

Weybeck Kilian | inbtenß) 4 * 32, 

MWeibler U ? 

Meiborn U ? 5. 
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Weichering 1 ° 96. 

— GSunderbruden |. ©. 

Meicheringerforit 1 ? 98. 

Weiching |. Weihing. 
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Weichs 1 * 18. Wee 104 126. 
Weichſelmühle 1 * 24 56. 
Weichſer Georg 1 ? 80. 
— Rolf 1 ? 79. 
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Weihwaſſerkeſſel 6, 203. 
Meilharting 6, 139, 


— 





— 


2 79. 
Bee 9 Paul 2 1 48. 
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Meinmayer 4 ® 41. 
Meinmann Math. 1 * 72. 
MWeinmeller Jakob 2 2 9. 
Weinner 3 ® 76. 
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Weit, auf der, Dtto 3 107. 

Meitiz 5, 211. 

Meitmann Pet. 6, 65. 

Weitmühl, von der, 309. 127189. 
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— Aebte 5, 336. 6, 17 20. 
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— Urban 5 270. 

Wertach 3 57. 

Werth |. Donauwörth. 

— v. Joh. 3 ! 87. Ru ‚231. 6, 46. 
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Wilſerodorfer 1283. |. noch Weis⸗ 


tf 
Wilhelm 3 ? 108. 4 * 27 44. 
5, 


245. 
— Abt v. Dfterhofen 4 ® 29. 
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— vo. Alrich 5, 194. 
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Zaiſchoven v. Engelbrecht 3 ? 81. 
Zaller Nik. 6, 235. 

Band 1 ! 68. 

Zandt Anna 2 ! 34. 

— Konrad 2 ! 34. 

Sangberg 1 63. 5, 275. 6, 44 


— v. Georg 6, 356. 
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Zwiebad 6, 203. 

Zwieſel |. Zwifei. 

Zwikchel Ulxich 3 ? 87. 

Zwinger al. 6, 235. 

Zwingerhof 6, 217. 

Zwifel 1* 151. 221112. 4 135. 

5, 12 158 230 373. 


Zuſammenſtelung derjenigen Bercins- Mitglieder, 
welche 


zum 1.—6. Bande der Verhandlungen des hiſtoriſchen Vereins 
bon Niederbayern Beiträge geliefert haben. 





Baumgartner Dr. F. S., Geihichte des Marktes Thann 6, 181. 
Brunner Peter, Ueber bie Sammlung antiker Deüngen des Anti, 
quariums für den Unterdonaufreis zu PBaffau U ® 8. | 
Burger Dr. ©. F. Ueber die Atzlburg (Castra acilia) bei Straubing 

4.159. 

Denkſcherz Wenzeslaus, Münfter, Dorf 4 ! 65. 

Dofs von, Zur Geſchichte und Topographie des Landgerichts Pfarr- 
firden U !4 BD. 

Erhard Dr, Das ehemalige Nonnenklofter Niedernburg in Paſſau 
N. 2 ? 19. 

— Kleine Beiträge zur älteren Geſchichte, Topographie und Statiftil 
ber Stadt Peſſau und des gleichnamigen ehemaligen Fürſten⸗ 
thums N. 2 2 34. 4247. 

— Die älteſten Gebäude der Stadt Paſſau, hiſtoriſch und topographiſch 
beſchrieben 4 ® 61. 5, 167. 

— lieber den Urſprung bes paſſauiſchen Stabtwappens 5, 376. 

— Berzeihniß der Epitaphien in ber Herrenfapelle am Dome zu 
Palau 6, 116. 

Fiſch Joſeph, Hiſtoriſch⸗topographiſch⸗ſtatiſtiſche Mittheilungen über 
den Pfarrbezirk Grainet 5, 123. 


170 


Graßl Mid, Monographie über die Weiler und Kirchen Seldfiräer 
Theobald und Stephansberghan 4 * 75. 
— Geſchichte und ſtatiſtiſche Nachrichten über den Markt Gilt: 
haufen 6, 57. 
Groß Jakob, Die unterirdifhen Gänge im Schloßberge bei Tulbadh, 3 
— Hartprecht der letzte Harskircher von Zangberg, herzoglich niex: 
bayeriſcher Kammermeiſter und Rath 6, 345. 
Härtl Michael, Der Quincingau 3 1 33.473. 445. 
Hefner Joſeph von, Die römischen Denkmale in Niederbayern 5, 31 
Hellmann Urban, Ueber die Wichtigkeit ber Geſchichte und & 
biftorifchen Vereine N. 1? 17. 
— Der Landshuter Erbfolgekrieg nah Georg des Neicen ZN 
(von Auguftin Kölner) N. 1 ? 7. 
— Dorf und Hofmarch Gündelkofen N. 1 ? 17. 
— Gefhihte der Erbauung bes Armen- oder Leprofenhaulen E 
Ergolding N. 2 ? 51. 
— Beiträge zur Geſchichte der Verſetzung des Theobaldi- Watt: 
von Hofreit nah Neuenfrauenhofen N. 2 55. 
— Ein Aktenmäßiger Teufelsfpud aus der Mitte des vergangen 
Sahrhunderts N. 2 ? 60. 
— Einige Nachrichten über die Schranne und das Hochgerich— 
Ergolding 4 ! 50. 
— Das Klofter Seligenthal und feine Grundholden (zur Geld 
de3 breißigjärigen Krieges) 6, 33. 
Klämpfl Zof., Geſchichte des Marktes und der Pfarrei Untergie 
bad 2 '’ 79. 2° 3. 
— Beſchreibung ber Ortſchaft und Pfarrei Lälling im bayerlät 
Malde 4 ! 33, 
— Beichreibung ber Pfarrei Kirchdorf bei Dfterhofen 6, 216. 
Kornmüler Joſeph, Hiftorifhe Daten über dag alte Pröm 
ftratenjerflofter Windberg 5, 191. 
Lichtenauer A., Aktenmäßige Darlegung ber hiſtoriſchen Denkmil: 
und Merkwürdigkeiten aus bem Kreiſe Niederbayern N. ** 11" 


gift Dr. Quirin, Dokumente über Saulburg 6, 83. 


Mulzer F. v., Ueber die Alterthümer bes Unterdonaulreiſes aus 
ber Römerzeit 1 21. 
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Mutzl Sebaſt. Die Burg Rabenftein an der Altmühl und das unter 

ivhifhe Denkmal 2 ? 5. 
— Veber Namen - Erklärungen 5, 371. 
— Noch eine Anficht über den Gelt 6, 128. 

Dbermaier, Webereinftimmung einiger bayertihen und franzöfiichen 
Nedeformen U 1 ? 36. 

Pamer Joſeph, Urkundliche Chronik des Dorfes und der ehemaligen 
Hofmark Schönhering 6, 93. 

Pot. (Pigenot v., E. Regg. und Kreisbaurath zu Regensburg), Ueber 
bie oastra quintana; aus dem Tagbude bes k. Generallommiflärs 
und Negierungs-Präfidenten Frhr. v. Mulzer im Unterdonau⸗ 
freife über geſchichtliche Forſchungen und Erhaltung ber Alter- 
thümer und Kunſtwerke in den Jahren 1830 und 31 N.1?°2,. 

Rudhart D. v., Die Geihichte und Beſchreibung der Stadt Straubing, 
bearbeitet von Siegbart. Verhd. des hiſt. Vereins in d. Unter- 
bonaufreife 1 ' 15. 

— Inſtruktion ber Kaiferin Maria Therefia, die Erziehung ihrer 
Prinzeffinnen ®. d. 5. 8. db. U 1! 30. 

— Das Bürgerrecht in Regensburg U ? 2 4. 
— Zur Geichichte des Klofters und der Stadt Ofterhofen U ! 2 10. 

— lieber das Grabmal Herzog Albert3 in ber Karmelitenfiche zu 
Straubing U 133, 

— Bemerkungen über die biftorifchen Weberrefte der Kapelle und 
des Grabmales ber Agnes Bernauerin zu Straubing U !3 5. 

Schels Alois, Vier Lieder aus Niederbayern 6, 236. 

Shlagintweit Dr., Yohann Aventins Gartenhaus in Abensberg 
und die Annales Bojorum 3 ® 137. 

— Hiftorifche Notizen über das Geſchlecht der Grafen von Abens⸗ 
berg 5 ! 1. 
Schuegraf %., Chronik von den Schlöffern Arnſchwang und Rainkam 
mit der Geneologie des abeligen Gefchlechts der Chälbeln U 1 40. 
— Chronik vom Schloffe Gutmanning mit der Geneologie bes adel. 
Geſchlechts der Böttlinger auf Götling und Gutmanning U 1 !42. 
— Ehronit vom Schloffe Pühenstorf mit ber Geneologie bes adel. 
Geichlechteg ber Püdenstorfer auf Püdenstorf U ! 2 44. 
— Das franzöfiihe Lager bei Hengersberg 1742, aus dem Tages 
buch des Abtes Marian Puſch von Nieberaltad 5, 1. 
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Schuegraf J. Analte von ber Laitern, Grau von Verona und Vi 
cenz regierende Pflegerin von Kelheim 1448 6, 13. 

— Die Stiftung der Pfarr Puickhaim durch Wernherr den Puid- 
baimer von Puidhaim 1407 6, 20. 

— Geſchichtliche Nachrichten von dem Schloffe und Dorfe Imiz 
nebft ber dortigen großen Römerſchanze 6, 120. | 

— Chronik von dem Pfarrborfe Teugen 6, 273. 

Schü Mar, Beiträge zur Gefhichte der vormaligen Herrichr 
Molfftein 2 ? 27. 5, 49. 

Sedl maier Chrift., Beichreibung bes Münzenfundes bei Saulburg 31 

Spörl Joh., Burgen, Dörfer und Wüftungen des Laberrhal:: 
(niederbayer. Antheils) N. 1'65. 1*3. 213. | 

— Die nördliden Grenzen bes Amtes Riedenburg unter Hera 
Dtto dem Erlauchten und der Folgezeit mit eingeftreuten Monr- 
graphien und einem Anhange, die Erwerbung des nieberban 
Haufes aus ber Verlaffenfchaft der ausgeftorbenen Herren v. Labeı 
betr. N 2 2 19. 

— Ahandlungen über das Grab zu Eugenbach N. 2 ? 63 
— Der Bau und die Erbauer des Chors zu St. Martin : 
Landshut 5, 263. 

Stoll of, Das St. Johanneskirchlein zu Kelheim odrr ha 
Monument Herzogs Ludwig I. von Bayern und bag Fallıı 
Betreffs dieſes edlen Fürften 6, 329. 

MWeininger Hans, Abbach bei Regensburg 6, 263. | 

Werner Joſ., Geſchichte ber Pfarrei St. Martin in Landshut 3° 1. 

Wiedemann Dr. Theod., Geſchicht und Belagerung der Eis: 
Bilfhouen befchehen nach der menſchwerdung Chriſti im 1504 I: 
den 13. Decembois, das ift am Tag Luciae beichrieben dur: 
Molfgangen Klopfingern burgern daſelb zu Vilßhouen 5, 83. 

— Derzeihniß von Handfchriften der k. Hof- und Staatsbiblio:t: 
München, welche die Gejchichte der Stadt Landshut berühren 5, 23. 

MWiesend, Deffentlide Gerichtshandlung des Richters Kaſpar Grar. 
tinger zu Neufreuenhofen vom Jahre 1500 N. 2 165. 

— Ueber bie bei der Klezlermühle aufgefundene fogenannte Eirei- 
Art aus Bronce N. 2 2 88. 

— Das Dorf- Recht zu Altheim N. 2 ? 88. 
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Wiesend, Jahres-Bericht bes hiſtor. Vereins für Niederbayern pro 
1851 und 1852 3 ! 3. 
— Ueber die fogenannte Streitmeifel der Alten 3 ' 120. 
— Das Hofmarks⸗Recht zu Eſſenbach 3 ? 3. 
— Sahresbericht des hiftor. Vereins f. Niederbayern pro 1853 3 * 30. 


do. pro 1854 4 2? 8, 
do. pro 1855 4 * 61. 
do. pro 1856 5, 9. 
do. pro 1857 5, 282. 
do. pro 1858 6, 143. 
do. pro 1859 6, 285. 


— Das Batonat3-Necht des Klofters Seligenthal über die Pfarr- 
fiche zu Glatau im Königreih Böhmen 4 ! 83. 

— Die allgemeine Kultur-Wiffenfhaft von Dr. Guftav Klemm, 
nämli einige Worte hierüber 4 ? 133. 

— Stiftung von vier Benefizien im Klofter Seligenthal bei Lands⸗ 
hut 4 ® 65. 

— Das Chafft-Püchell der Klofter-Hofmarf Biburg bei Abensberg 6, 3. 

— Das Wappen des Marktes Geifenhaufen 6, 281. 

— Die Glasgemälde zu Jenkofen 6, 343. 

Winkler ‚Ss. „Topographiſche hiſtoriſch ſtatiſtiſche Schilderung des 
Pfarr-Sprengels Ehing 3 ? 21. 

Wirdinger Joſ., Beiträge zur Geſchichte der Familie der Wirtinger, 
Wirting, Würdinger 6, 249. 

Zöpf, Hiſtoriſche Notizen über die abeligen Geſchlechter: A. der 
Seiboltsdorfer zu Freyen-Seiboltsdorf; B. der Edlen von Puch 
zu Buh am Erlbache; C. der Edlen von Eder; D. über bie 
ehemalige Reichsherrſchaft Frauenhofen und deren Befiter 6, 131. 

— Hiſtoriſche Notizen: 1. über die Burgruine Erlah nächſt dem 
Markte Velden und 2. über das im ehemaligen alten Erdinger Gaue, 
nun zum k. Zandgerichte Landshut gehörige Herlinger Amt 6, 357. 


Außer den oben angeführten biftorifchen Abhandlungen enthalten 
die Verhandlungen des biftorifchen Vereins in dem Uuterbonaufreife 
noch im 3. Hefte Seite 40: „Hiftorifhe Notizen über bie 
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Strafen von Hals” ımb im 4. Heft Seite 3: „Römiſche Altı, 
thümer“ welde von ber Hand des damaligen Generaltomilin 
und Präfidenten der k. Regierung bes Unterdonaukreiſes Dr. Ritter 
von Rudhart und Seite 53 bes 3. Heftes 2 Abdrucke von Tılı 
menten „Zur Reformations⸗Geſchichte“, die vom Hilonie 
Schuegraf herrühren dürften. 


RN o- 


Begesten 


ans bem 


magiftratifchen Archive zu Paßan. 


Bearbeitet und mitgetheilt vom Bereinsmitgliede Dr. Alexander Erhard, 
k. Bezirtögerihtsarzt in Paßan. 
(Fortſetzung von Seite 84 des XV. Bandes ber Bereins⸗Verhaudlungen.) 


CCLN. 1431. 

Schreiben des Oswald Mautner von Katzenberg an die Bürger 
von Passau, den Gebrauch der passauischen Fändi und Panier 
im Kriege betrff. 

Datum an vnser frawen Abent der gepurt anno dni. etc. 
CCCOXXXI. 


CCLIII. 1431. 


Ernst von G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
zeigt den Bürgern von Passau an, dass er im Benehmen mit 
seinem Eidam Herzog Johann, mit seinem Vitztum Heinrich 
Nothaft und seinen Räthen beschlossen habe, den Ketzern in 
Böhmen alle Zufuhr von Lebensmitteln und Munition aus Bayern 
abzuschneiden, daher bittet er sie in seinem und seines Bruders 
Wilhelms Namen, nichts mehr nach Böhmen zu führen. 

Geben zu Straubing an Mitichen vor Simons et Jude anno 
dni. etc. tricesimo primo. 


CCLIV. 1431. 


Sigmund von G. G. römischer König, ertheilt den Bürgern 
von Passau einen derben Verweis wegen ihres Ungehorsams 
gegen seinen Sohn, den Herzog von Oesterreich, zu Mähren im 
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Felde gegen die Nlussiten; dann wegen ihres aufrührerisce 
Benelhmens gegen ihren Bischof Leonhard, und befiehlt ihses, 
bei Vermeidung einer Strafe von 400 Mark lötbigen Golde, 
innerhalb 20 Tagen alle gegen ihren Bischof aufgeführten Bantcı 
und Bollwerke wieder abzubrechen. 

Geben zu Meylan nach Crists gepurt virtzehenhunder Jr 
vnd dornach im XXXl Jar am Montag nach vnser frawen ix 
Concepcionis. 

CCLV. 1432. 


Appellation der Bürger von Passau gegen ihren Bixk 
Leonard an den Papst Eugen und das Coneil zu Basel, 

Datum anno dni. millesimo guadringentesimo vicesimo secun 
Indictiovne decima, die vero Jovis vicesima quarta mensis Jannuũ 


CCLVI. 1432. 


Sigmund von G. 6. römischer König eröffnet den Bürgt" 
von Passau, dass er den Bischof Johann von Salzburg mit # 
Untersuchung und Beilegung ihrer Streitigkeiten mit dem Bisch 
Leonhard von Passau beauftragt habe. 

Geben zu Placentz am donnerstag vor vnser lieben fra 
tag purificacionis vnser rich des hungarischem im XLV des re 
schen im XXil und des behemischen im Xik Jaren. 


CCLVII. 1432. 


Sigmund von G. G. römischer König befiehlt den Bür 
von Passau auf Beschwerde des Bischofs Leonhard, ihren Ni 
bürger Oswald Thalhamer unverzüglich aus dem Gefängnisse " 
entlassen und ihm sein confiscirtes Vermögen zurückzastellen 

Geben zu Placentz nach Cristi gepurt virtzehenhastt! 
XXXII Jare am donnerstag vor Inuocanuit. 


CCLVIII. 1432. 


Wilhelm von G. G. Pfalzgraf bei Rlıein, Herzog in Bayen 
des römischen Königs Statthalter und Verweser des heil. (* 
ciliums zu Basel und Julian, Cardinal und Legat daselbst, Jade 
die Bürger von Passan ein, eine Gesandtschaft nach Basel " 
schicken und dort bei dem Concil ihre Beschwerden gegen ib! 
Bischof Leonhard vorzubringen, damit dieselben endlich beigel# 
werden, was für beide Theile in Anbetracht der Gefahr, die Ihn! 
von Böhmen her durch die Hussiten droht, sehr wünsche® 
werth wäre. 


. wu 5 
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Datum zu Basel an Sambtztag vor dem Suntag Inuocauit 
anno dni. etc. etc. tricesimo secundo. 


CCLIX. 1432. 


Sigmund von G. G. römischer König, wünscht die baldige 
Beilegung der Streitigkeiten zwischen dem Bischofe Leonhard 
und den Bürgern von Passau und gebietet daher den letzteren, 
dass sie dem Erzbischofe Johann von Salzburg als königl. Com- 
missär und Stellvertreter den schuldigen Gehorsam leisten sollen, 
bei Vermeidung der königl und des Reichs Ungnade. 

Geben zu Placentz am nechsten Donerstag vor dem Suntag 


» Judica Unser Riche des hungrischen im fünf vnd virtzigisten des 
5 romischen im XXII vnd des behemischen im XII Jaren. 


Kerr 


mm. wu. 


Mit aufgedrücktem königl. Insiegel. 


CCLX. 1432. 


Wilhelm von G. G. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in 
Bayern etc. etc. schreibt den Bürgern von Passau, dass ihr Ab- 
gesandter und Mitbürger Lienhard Holtzhaymer mit einem An- 
lassbriefe des Erzbischofs von Salzburg in Basel angekommen 
sei und ihnen das Resultat seiner Sendung mittheilen werde. 

Datum Basel an Freitag vor Jubilate anno ete. ete. CCCCXX XII. 


CCLXI. 1432. 


Julian Cardinal zu sand Engel, päpstlicher Legat, und Wil- 
helm Herzog in Bayern, laden die Bürger von Passau ein, einen 
Anwalt auf den Tag vincula Petri nach Basel zu schicken, damit 
sie ihre Streitigkeiten mit Bischof Leonhard zu Ende bringen 
können. 

Geben zu Basel an dem drey und zwaintzigisten tag in dem 
monet May anno dni. etc. etc. XXXIl. 

Mit aufgedrückten gut erhaltenen Siegeln des Herzogs und 
Cardinals. 

CCLAXII. 1432. 


Heinrich von G. G. Herzog von Bayern etc. zeigt den Bür- 
gern von Passau an, dass ihr Bischof Leonhard ihm geschrieben 
habe, dass er gesonnen sei, nach Basel zu reiten, und ihn dess- 
halb um einen Geleitsbrief zur Reise dahin ersucht habe, bietet 
ihnen auch schliesslich seine Vermittlung in ihren Streitigkeiten 
mit dem genannten Bisehofe an. 

Datum Johanus et Pauli Baurgkhausen anno domini ec XXXII. 
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CCLÄHI. 1432. 


Johannes von G. G. Landgraf zum Leuthemberg, Gr : 
Hals, Pauls von Polheim, Dompropst zu Passau ; Sylıet 
Dechant daselbst, Lehrer geistlicher Rechten ;, Hans von Dere: | 
‚berg, Erbhofmeister in Bayern; und Heinrich Nothaft, Vie“: 
in Amberg, erlassen den sogenannten Fünferspruch, die ge“ 
seitigen Rechte und Freiheiten des Bischofes usd der Bir: 
schaft von Passau betreffend. 

Der brief ist geben zu Passaw an sand Alexien taz = 
Cristi gepurt im virtzehenhundert vnd zwey und dreissigsta'r 

Mit anhängenden gut erhaltenen Siegeln der genanntes 
Spruchmänner und des Magistrats Passau. 


CCLXIV. 1432. 


Ludwig von G. G. Herzog in Bayern schreibt den Bu: 
von Passau, dass er seinen Amtleuten in Schärding und ki: 
stein befohlen habe, die passauischen Unterthauen fortan!“ 
mehr zu belästigen und zu schädigen. 

Geben zu Newnburg an Montag vor Martini Anno dıi.® 
IXXII. 


CCLXV. 1433. 


Leonard von G. G. Bischof zu Passau beauftragt deu " 
strat Passau seinem ehemaligen Mitbürger Conrad Eyker (den 
Richter in Everding) für seine Forderungen Recht zu verschl 

Geben ze Passaw an Pfiutztag vor sand Peters tag ? k 
Stulfeyr nach Cristi gepurde viertzehenhundert vnd im drett 
dreissigkistem Jare. 

Mit anhängendem bischöfl. Siege]. 


CCLXVI. 1433. 


Der Ratlı der Stadt Regensburg bestimmt einen Rech‘ 
zur Austragung der Streitigkeiten zwischen dem Magistrate 
den Bürgern von Passau und dem weisen vesten Ruprecht fir" 
prunner von Pirenprunn. 

Das ist geschehen am Pfintztag nach dem Suntag als m“ 
der Vasten singet Reminiscere. Nach Cristi gepurt viertze® 
hundert vnd im dreyunddreissigisten Jare. 

Mit anhängendem kleinerem Siegel der Stadt Regensbut⸗ 
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CCLXVID. 1433. 


Heyneken von Voerde, Freigraf des Herzogs Adolf v. Cleve 
spricht den Bürgermeister, Richter, Rath und die Gemeinde von 
Passau von der Vorladung zum kaiserlichen Gerichte des freien 
Stuhls los und weiset die Kläger an, ihr Recht in Passau zu 
‚suchen. | 

Vrkonde der warheit do hain ich Heyneken vrygreue myn 
ingesigell zo getzugen vnd an dissen brieff gehängen anno dil. 
millesimo quadringentesimo tricesimo tereio sabbato proximo post 
Oculi. 


CCLXVII. 1433, 


Schreiben Herzog Ludwigs von Bayern an den Magistrat 
Passau, die Regelung der Münzstreitigkeiten zwischen Bayern 
und Passau betreffend. 

Geben zu Fridberg an Mitwochen vor Margarrtte anno dni. 
ete XXXIIlI®. 

CCLXIX. 1438. 

Bischof Leonard von Passau verspricht den Bürgern von 
Passau, denselben in ihren gerechten Beschwerden ge&en die 
bayerischen Pfleger in den Schlössern Scherding und Königstein 
mit seiner ganzen Macht getreulich beistehen zu wollen. Auch 
verspricht er olıne Zustimmung der genannten Bürger mit Herzog 
Ludwig von Bayern keinen Friedensvertrag abschliessen zu wollen. 

Geben ze Passaw an vnser liben frawen Abent als sie geporn 
ward anno virtzehenhundert vnd im dreyunddreyssigistem Jare. 

Mit anhängendem bischöflichen Siegel. 


CCLXX. 1433. 


Bischof Leonhard von Passau ertheilt den Bürgern daselbst, 
nach Anhörung seiner Räthe einen Gerichtsbrief, gemäss welchem 
die Brüder Jakob und Augustin zum. Thurn, wegen ihres Nicht- 
erscheinens aın bestimmten Gerichtstage, ihren Forderungen an 
die Bürger von Passau verlustig erklärt werden. 

An dem Rechten sind gesessen vnd haben Recht gesprochen 
die Edeln und Erberu vnser liebe getrewe: Seiz von Layming 
unser bruder; Wolfgang von Polheim, Peter Schonsteter zu 
Warmpach; Greiff Mautner ze Katzemperg; Conrad Hausner ze 
Reichstorff; Degenhart Watzmanstorffer zu Leuprechting; Hanns 
Messenpeck ze Ort; Caspar Pfafhinger vnser Probst hie in der 
Instat , Gilig Petershaimer vnd Jorig Stockheimer. 19 
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Mit Urkund des briefs geben ze Passawe an Montag ı 
sand Michels tag. Nach Cristi vnsers herren gepurt virtzehe 
hundert vnd in dem drey vnd dreissigisteın Jaren. 

Mit anhängendem zerbrochenem bischöflichen Insigel. 


CCLXXI1. 1434. 

Sigmand von G. G. römischer Kaiser erklärt den Herzog l 
wig den ältern von Bayern in die Reichsaeht, aller seiner Li: 
verlustig, so wie auch dem Kirchenbanne und einer Geldsn 
von 1000 Mark feinen Goldes verfallen. 

Geben zu Basel nach krists gepurd virtzehenhundert Jar ı 
dornach im viranddryssigistem Jare an sand Mathias tag. 

Mit anhängendem grossen kaiserlichen Siegel. 


CCLXXI. 1434. 

Heinrich von G. G. Herzog in Bayern bittet die Bürger o 
Passau die für ihn zu Passau bestellten und gekauften 21 Ir 
linge Weins olıne Verzug ihm verabfolgen zu lassen. 

Geben zu Burghausen am Mittwochen nach sand Jorge ® 
anno etc. etc. tricesimo quarto. 


CCLXXIIL 1434. 
Die Bürger von Passau geben dem Herzog Heinrich " 
Bayern auf sein Ansuchen um ein Darlehen aus der Stadikan® 


Passau eine abschlägige Antwort. | 
Datum an Freytag vor Quasimodogeniti anno etc. xx. 


CCLXXIV. 1434. 
Gerichtsbrief Herzogs Wilhelm von Bayern, als ernaml 
kaiserlichem Hofrichter, eine Streitsache zwischen dem Lei 
Engel zu Passau und einigen seiner Mitbürger betrefl. | 
Geben zu Basel an Erichtage nach Philippi und Jacoli 
heilligen zwelffboten tag do man zalt nach Cristi vnsers | 
Herrn geburde viertzehen hundert vud XXXIV. jare. 
Mit anhängendem grossem herzogl. Insiegel. 


CCLXXV. 1434. 

Graf Eberhart von Luppfen, Landgraf zu Stalingen. 
kaiserlicher Hofrichter zu Basel spricht auf klage des ! 
Etzel zu Ortemberg und des Georg Aichperger, als Abges: 
des Bischofs Leonard von Passau, gegen den Lebzelter 
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daselbst zu Recht, dass derselbe, weil er einige seiuer Mitbürger 
vor das heimliche Gericht in Westphalen und nicht vor das 
passauische Gericht geladen hat, sich eines Bruches des seinem 
Herrn, dem Bischofe von Passau, geschwornen Unterthanen-Eides 
schuldig gemacht habe. 

Geben tzu Basel des nechsten Freytags nach sand Philippi 


vVnd Jakobi tag der heiligen Czwellfpotten nach Cristi geburt 
 viertzehenhundert und in dem vierund drissigistem Jare. 


Mit anhängendem grossem Siegel des kaiserlichen Hofgerichtes. 


CCLXXVI. 1434. 
Heinrich von G. G. Herzog in Bayern schreibt den Bürgern 


' von Passau, dass er seinem lieben Oheim, dem jungen Markgrafen 


von Brandenburg eine Samme von 60000 rheinischen Gulden be- 
zahlen solle und ersucht sie um ein Darlehen von 3 oder 4000 
rheinischen Gulden aus der Stadtkammer. 
Gebn zue Loffenberg an pfintztag vor palmarum anno etc. 
xXXXIV®, 
CCLXXVD. 1434. 


Leonard von G. G. Bischof von Passau ordnet an, dass die 
Bürger von Passau die auf offener Reichsstrasse von ilınen ge- 


Ä fangenen beiden Diener des Caspar Nussberger von Neunussberg 
‚ sogleich frei lassen sollen. 


Geben ze Passau an Mitwochen nach sand Veits tag nach 
Cristi gepurt viertzehenhundert vnd in dem vier vnd dreissigisten 


' Jaren. 


Mit anhängendem bischöflichen Siegel. 


CCLXXVIII. 1434. 
Sigmund von G. G. römischer Kaiser, erklärt den Ulrich Er- 


' langer auf Klage des Bischofs Leonard von Passau, in die Reichs- 
_ acht, weil er auf die Vorladung zum kaiserlichen Hofgericht vor 
_ demselben aus Ungehorsam nicht erschienen ist. 


Geben zu Vim nach Cristi gepurt virtzehenhundert vud im 
vir und dreissigisten Jare des nechsten Mitwochen nach sant 
peters tag ad vincula. 

Mit anhängendem grossen kais. Insiegel. 


CCLXXIX. 1434. 


Sigmund von G. G. römiscer Kaiser erneuert den Bürgern 
von Passau die Befugniss, auf dem Steige, der von ihrer Stadt 
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nach Prachatitz führt, Handel treiben und von da Zurück Geirek: 
führen zu dürfen, jedoch unter der Bediugung, dass sie die ge. 
wöhnliche Maut entrichten und Sorge tragen, dass den Hassitı 
Nichts zugeführt werde. 

Geben zu Regenspurg nach Crists gepurt viertzehen hunder | 
vnd dornach im vier und dreissigisten Jare au des heiligen Creus | 
tag exaltationis. | 

Sigillum periit. 

CCLXXX. 1434. 

Sigmund von G. G. römischer Kaiser befiehlt allen Une: 
thanen des Reiches, dass sie den in die Reichsaclhıt erklärten Ur 
Erlauger und Lebzelter Engel zu Passau keinen Beistand zer! 
die Bürger von Passau leisten sollen 

Geben zu Regenspurg nach Crists gepurt viertzehes bat 
Jar vnd dornach im vierunddreissigisten Jare am nechsten Fra; 
nach des heiligen Crutzs tage. 

Mit anhängendem kleinerem kaiserl. Insiegel. 


CCLXXXI. 1434, 

Sigmund von G. G. römischer Kaiser befiehlt allen Freigreit 
Freischöffen und Richtern des freien Stuhles zu Westphalen, das 
sie die Bürger von Passau nicht vor das Freigericht forden 
sollen. 

Geben zu Regenspurg im, virtzehenhundert und. vier u 
drissigisten Jare am Sgmpsfage nach deg heiligen Crutz tagt 

Mit anllängendem kleinerem kaiserl, Insiegel. 


CELXXXIL 1435. 


Der Stadtrath Nürnberg schreibt dem Magistrate Pass: 
dass er bei den zu Regensburg auf den Freitag nach dem S®* 
tag Invocavit festgesetzten Verliandlangen zwischen dem Bisch 
und der Stadt Passau und dem Herzoge Ludwig von Baye" 
durch dringende Geschäfte zu erscheinen verhindert se 

Datum feria sexta ante domiuicam Invocavit,. anng etc. IM 
simo quinto. 

Mit aufgedrücktem grossem Siegel der Stadt. Nürnberg " 
rothem Wachse. 





CCLXXXIU. 1435 


Heinrich Gumppenberger, Erbmarschall, Willeln Hactin® 
zu Ammerfeld; Hanns Paulstorffer zu der Kürn; Rätke Herz 
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Ludwig von Bayern; Hauns von Stauff zu Ernfels, Pfleger auf 
St. Ceorgen Berg ob Passau, Jörg Aichberger, Marschall; beide 
Ritter; Vincenz Ahaimer zu Betzenhofen, oberster Kammermeister 
des Stifts zu Passau, Bischof Leonhards zu Passau Räthe, er- 
lassen einen Spruch, die von den passauischen Unterthanen an 
Herzog. Ludwig von Bayenı zu leistende Scharwerk bei der Er- 
batung der Schlösser Scheerding und Königstein betreff. 


CCLXXXIV. 1485. 
Heinrich Gumppenberger, Erbmarschall und die oben genann- 


ten Rätlie Herzogs Ludwig von Bayern und des Bischofs Leon- 
hard von Passau sprechen, dass die Bürger von Passau ihre Be- 


schwerden gegen die bayerischen Pfleger zu Schärding und 
Köntgstein bei dem kaiserlichen Hofgerichte binnen 14 Tagen 
anbringen sollen. 

Geben an Samstag vor Judica in der vasten do man zalt von 
Cristi gepurde tawsent virbundert und in dem funf und dreyssi- 
gistem Jare. Mit anhangendeu Siegeln der oben genannten Räthe. 


CCLXXXV. 1435. 
Heinrich Gumppenberger, Erbmarschall; Wilhelm Huetinger 


2u Amerfeld; Hanns Paulstorffer zu der Kürn; Herzogs Ludwig 
zu Bayern Räthe; Hanns Stauffer zu Erhfels, Pfleger auf sand 


Jorgenperg ; Georg Aichperger, Marschall zu Passau, beide Ritter; 
Hanns: Fraunperger zu Prunn, zur Zeit Landrichter in der Graf- 
schaft zu llirsperg, sämmtlich Räthe Bischofs Leonhard zu Passau, 
im Augustinerkloster zu Regensburg zu Gericht sitzend, fällen 
ein Erkenutniss in der Klage der Bürger von Passau gegen die 
bayerischen Pfleger der Herrschaften Scheerding und Königstein 
wegen der vou denselben zu Mitterndorf errichteten neuen Mauth. 

Geben zu Regenspurg als man zalt von Chrtsty unsers herrn 
gepurt tausent vierhundert und fünf und dreissig Jare des nachsten 
Ertags nach sant Jorgen tag. 

Mit anlängenden sechs Siegeln. 


CCXXXVI. 1435. 


Hainrich ‘von Gumpenperg, Erbmarschall; Wilhelm Ifuetinger 
von Amerfeld; Harns Paulstorffer zu der Kürn; Räthe Herzogs 
Ludwig von Bayern; Jorg Aichperger zu Seldenad,; Marschall ' 
zu Passau, Ritter; Hanns Fraunperger zu Pruun, zur Zeit"Land: 
richter in der Grafschaft zu Hersperg und Greyff Muuttner zu 
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Katzenperg, Räthe Bischofs Leonhard zu Passau, sitzen im Ar- | 
gustiner-Kloster In Regensburg zu Gericht und fällen em : 
Urtheilsspruch, gemäss welchem die Bürger von Passau m 
Scheerding ihre Streitsache wegen Weinverkaufes innerhalb 0 ' 
Wochen und 3 Tagen vor den Kaiser bringen sollen. | 

Der hrief ist geben an Samtztag nach sand Pauls tag apoudl 
als man tzalt von Cristi unsers herren gepurt tausent virhunkr : 
und in dem funf und dreyssigistem Jare. 

Mit den anhängenden Siegeln der 6 Spruchmänner. 


CCLXXXVN. 1430. 


Die vorgenannten bayerischen und passauischen Spruchlet 
erkennen auf Klage der Bürger von Scheerding, dass sie wi 
ihren Salzschiffen die Stadt Passau nicht vorüber passiren dürs 
sondern ihr Salz daselbst verkaufen sollen: dass beide Tiek 
ihre Sache innerhalb 6 Wochen und 3 Tagen vor das kaiserlik 
Hofgericht bringen sollen. 


Geben zu Regensburg am Sambtztag nach sand Jacobs % 
als man tzalt von Cristi unsers herren gepurde tawsent virhun‘ 
und in dem funf und dreyssigsten Jare. 


Mit anhängenden 6 Siegeln. 


CCLXXXVII. 1455. 


Heinrich Gumpenberger, Erbmarschall; Wilhelm Haelı? 
zu Amerfeld; Hanns Paulstorfer zu der Kürn; herzoglich bit 
rische Räthe; Hanns Stauffer zu Ernfels, Pfleger auf St. George! 
berg; Jorg Aichperger zu Seldenau, Marschall zu Passau mi 
Conrad Hausner zu Reichstorf, fürstl. passauische Räthe entscher 
den über eine Klage der Bürger von Passau, dass die bayerisc® 
Pfleger in Scheerding und Königstein der Stadt Passau wide 
alles Herkömmen alle Zufuhr von Lebensmitteln und Kaufma* 
gütern abschneiden, dieselben. mit Gewalt wegnehmeu und ie 
passauischen Unterthanen schlagen und gefangen fortführen: dus 
die Passauer ihre Klagen innerhalb 6 Wochen und 3 Tagen be 
dem Kaiser anbringen sollen. 

Geben mit unsern anhangenden Insigeln zu Regenspurg 1 
Kloster der Augustiner als man tzalt von Christy unsers lieb 
herren gepurt tawsend fvirhundert und in dem funf und dreiss“ 
gisten Jar des pfintztags an sand Pangratzen tag. 

Mit anhängenden 6 Insigeln. 
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CCLXXXIX. 1436. 


Die vorgenannten 6 Schiedsrichter sprechen auf Klage der 
Bürger von Passau, dass der Pfleger Messenpeck zu Königstein 
mehrere ihrer Mitbürger mit Gewalt gezwungen habe, gegen 
Bezahlung Geleit von ihm zu nehmen und dass dieses auch durch 
andere bayerische Pfleger geschehen sei: dass Herzog Ludwig 
von Bayern diess in Zukunft abstellen und Niemand mehr ge- 
zwungen werden solle, Geleit zu nehmen. 

Der Gerichtsbrief ist geben zu Regenspurg als man tzalt 
von Cristi gepurde virtzehenhundert Jare und darnach in dem 
funf und dreissigistem Jar am Ertag nach sand Pangratzen Tag. 
Mit anhängenden 6 Siegeln. 


CCLXXXX. 1436. 

Obige 6 Gerichtsbeisitzer fällen ein Urtheil in der Klage des 
Wernhart Messenpeck, Pflegers zum Königstein gegen einige 
Bürger von Passau wegen eines, einem bayerischen Unterthan 
angeblich vorenthaltenen Ballen Tuches, 

Geben zu Regenspurg als man tzalt von Cristy unsers lieben 
herren gepurt virtzehenhundert und dreissig Jare an Samsttag 
nach sand Urbans tag. Mit 6 anhängenden Siegeln. 


CCLXXXXI. 1455. 

Johannes v. G. G. Erzbischof zu Salzburg schreibt dem Ma- 
gistrate Passau, dass er sich mit dem Richter und einigen Bür- 
gern von Salzburg wegen der Maut, die man zu Scherdingen von 
dem süssen Weine nimmt, besprochen habe und ihm ihre Meinung 
demnächst mittheilen werde. 

Geben zu Salzburg an dem heiligen Pfingsttag anno domini 
etc. trigesimo quinto. 

Mit aufgedrücktem kleinerem erzbischöflichen Siegel. 


CCLXXXXII. 1435. 


Heinrich Gumpenberger, Erbmarschall; Wilhelm Huetinger 
zu Amerfeld; Hanns Paulstorfer zu der Kürn, herzoglich baye- 
rische Räthe; Georg Aichperger zu Saldenau, Marschallzu Passau, 
Ritter; Hauns Fraunperger zu Prunn, Landrichter in der Graf- 
schaft Hirsperg und Conrad Hausner zu Reichstorf, fürstl. pas- 
sauische Räthe sprechen auf Klage der Bürger über die von 
Herzog Ludwig von Bayern zu Mitterndorf auf der Strasse von 
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Peuerbach naclı Passau errichtete neue Mauth, dass diesch 


wieder aufhören solle. 


Geben zu Regenspurg as Möntag vor sand Johanns tag iı 
der Sunwenden 14586. Mit anhängenden 6 Insiegeln. 


COLXXXXIII. 1438. 


Die bayerischen Räthe: Heinrich Gumpenberger, Erbmarscil 
Willbelm Huetiuger zu Amerfeld und Hauns Paulstorfer zı dr 
Kirn; dann die passauischen Räthe: Hanns Tannberger zu Aurolis 
münster; Hanns Frauenberger zu Prunn, Landrichter in der 6n! 
schaft Hirsperg und Greiff Mauttner zu Katzenberg, fällen «l 
Klage der Passauer Bürger einen Wahrspruch, dass Herzog Lu 
wig von Bayerı allen Schaden, welche der bayerische Pfleger u 
Königstein einigen Passauer Bürgern durch Wegnahme von Karl 
mannsgütern zugefügt hat, innerhalb 6 Wochen und 3 Tage 
ersetzen soll. 


Geben zu Regenspurg als man zallt von Cristri unsers bern 
gepurt tausend virbundert und in den funf und dreissigisten Jartı 
an Freitag nach sand Peter und sand Pauls tag. 


CCLXXXXIV. 1436. 


Ernst von Gottes Gnaden Herzog in Bayern etc. etc. schreik 
den Bürgern von Passau, auf ihre Beschwerde, dass der bajt 
rische Landschreiber an der Maut zu Deggendorf ilırem Mitburgt 
Stephan Hantschuster sein Getreid und Malz in Beschlag :* 
nommen habe: dass er denmächst selbst nach Straubing komat! 
werde um die Handlung selbst zu verhören. 


Geben zu Landshut an Erichtag nach dem Suntag Julia 
anno etc. trigesimo sexto. Mit aufgedrücktem kleinerem herzogl 
Siegel. 


CCLXXXXV. 1436. 


Der Stadtrat zu Nürnberg schreibt dem Magistrat Pass} 
dass er in Erfahrung gekommen sei, dass-in Passau ein „schäl 
licher Knecht“, der sich Springer von Nürnberg nannte, nebet 
andern schädlichen Knechten wegen Räubereien und anderen I" 
thaten - verbrannt worden sein solle, und bittet dem Magistreh 
durch den Ueberbriuger dieses Schreibens nähere Auskunft 1! 
ertheilen, ob wirklieh ein Uebelthäter dieses’ Namens also " 
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Passau getödtet worden sel; um welche Zeit und aus welcher 
Ursache? 


Datum in vigilia festi Penthecosti anno etc. trigesime sexto, 
Mit aufgedrucktem kleinerem Stadtsiegel. 


CCLXXXXVI. 1436. 


Margaretha von Gottes Gnaden Herzogin von Sachsen Land- 
gräfin in Thüringen und Markgräfin zu Meissen schreibt ihren. 
lieben besondern, den Stadträthen zu Passau, dass sie Datum 
dieses Briefes mit dem Beistande des allmächtigen Gottes von 
ihrer erstgebornen Frucht, einem jungen Fürsten, an Person und 
Gliedmassen wohlgestalt, Gott zu Lobe, ihren Landen und Leuten 
zu Hülfe, Troste und Nutzen glücklich genesen sei. Geben zu 
Meissen am Mittwoch vor Palmarum anno etc. trigesimo sexto. 


Mit aufgedrücktem herzoglichen Siegel. 


CCLXXXXVII. 1436. . 


Elisabetlı von Ungarn, von Gottes Gnaden Herzogin zu 
Oesterreich und: Markgräfin zu Mähren setzt die Bärger von 
Passau in Kenntniss, dass sie durch die Barmherzigkeit Goties 
von einer „wolmögenden‘ Tochter und Fürstin um 4 Uhr früh 
glücklich entbunden worden sei. 


Geben zu Klosterneuburg an sanct Stephans Tag Invention 
anno etc. tricesimo sexto. Ohne Siegel. 


CCLXXXXVII. 1436. 


Albrecht v. 6. G. Herzog zu Oesterreich und Markgraf zu 
Mähren, ertheilt den Bürgern von Passau auf ihre Bitte, ihnen 
ihren Nachbar, den Ritter Dankhart den Herleinsperger zu Tann- 
berg in ihrem Kriege mit Herzog Heinrich von Bayern wegen 
Schärding und Königstein zum Feldhauptmann zu geben, eine 
abschlägige Autwort. 


Geben zu der Yglau am Mitichen vor sant Margreten Tag 
anno dom. etc. tricesimo sexto. 


Mit aufgedrücktem kleinerem herzoglichen Siegel. 
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CCLXXXXIX. 1437. 


Der Magistrat der Stadt Perchiugen bekennt. eine von Ihren 
Mitbürger Bartholomäus Wolle zu einem Geschenke nach 3 
Johannes Lateran in Rom bestimmte und beim Magistrate Passuu 
deponirte silberne und vergoldete Monstranz richtig und ul 
schädigt erhalten zu haben. 


Geben an tage Udalrici confessor: des jars da man zallt vn 
Cristi gepurt Tawsenut vierhundert Jare und darnach in dem Siber 
und dreissigisten. 


Mit auhängendem gut erhaltenem Siegel der Stadt Perchingtt 


CCC. 


Johannes Abt und der Convent des Klosters zu Gotteszel 
bekennen, dass Ulrich der Harder, Bürger zu Passau, eine ewit 
Messandacht in ihrem Kloster gestiftet und dazu eine silbent 
Monstrauz und ein Messgewand geschenkt habe; dieselbe 
machen sich dabei verbindlich, dass diese Andacht in ihres 
Kloster täglich abgehalten und dass der dazu bestimmte Prieste, 


wenn er dieselbe abzuhalten versäunte, an diesem Tage oi* 


alle Gnade nur ‚‚prunn und prot“ zu essen bekommen solle. 
scptimo. 


vents zu Gotteszell. 





Geben an sand Fabian und Sebastian Tag anno etc. tricesint 


Mit auhängenden gut erhaltenen Siegeln des Abtes und (or 











III. 


Beiträge 


zur 


Landshuter Geſchichte 
aus Archivakten entnommen von 


8. 3- 


| 


Mit was Solemniteten und Geremonien Ihro Ehurfritl. Drit. 
Carolo Alberto, als Natürlichen Erbherrn der Landen Zu 
Bayrn von Denen geiambten Landt Ständten des Rendtambts 
Landtshnet Die Erbhuldigung abgelegt wordten. 
Erftlihen wurden Von Hochlobl. Regierung bie 2. Landtftändt 
ber Prälaten und NittrSchafft durch aigne Special Befelh auf den 
26. May 1727 anhero citiert: an welchen Tag vmb 8 Vhr Vormit- 
tags bey dem Stüfft S. Martin ein Ambt duch Herrn Probften 
gehalten worden, worbey Herr Vicedom Baron Bon Nothafft, Vnd 
Herr Baron Strommer Canzler ein ieder einen ſonderbahren Bettftuel 
recht» Vnd linkherſeiths Zuegerichter gehabt: auch die übrige Regierungs- 
Rhät, Vnd convocierte Ständte diß Rentambts beygemwohnet. 
Andertens gienge nach geendigten Ambt der Statt⸗Magiſtrat beed 
hochen Herrn Commiſſarien, nemblich Herrn Vicedom, Vnd Herrn 
Canzler (ſo in mit 6 Pferdten geſPanter Gutſchen gefahren) Vorauß, 
die Herrn Rgts. Rhät entgegen folgten gleich nach, aber die Geiſtlich⸗ 
feit Vnd Nitterfchafft gehete nach belieben den plaz herab. Hinnach haben 
Drittend Burgerm. Und Rhat Hochgebachten Herrn Commiſſarien 
auf ber Rhathauß Stiegen bie empfangs veverenz vnd aufwartung 
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gemacht. ALS dife in den Saal (welcher mit Niberländ. Spalieren 
außgemablen ware) eingetretten, bat ſich Herr Vicedom auf die bey 
denen Votdern Fenftern in der mitte 3 ftaffl hoch aufgerichte Treppen, 
vnd Zu dem dahin gelegten Tiichl, Herr Kanzler aber Zu dergleichen 
linfherhandt begeben (inmaflen Bor den mittern Fenfter-ftodh ein 
blauer Baldafin Vnd darunter das Churfürftf. Portrai erricht ware) 
nad wenigen Verweilen ieder auf den Seſſl nidergelezt, und das 
haubt mit ihren hüetten bebedt, über welches 

Biertens Herr Sanzler eine Dration ber Bayr. Stämmen, fo 
DberlandtS Successive nad) Jeden Qualitet Regiert, Bon Theodone, 
bis iezt Negierenten Churfürftl. Drlt. abgeleſen, ſohin deren Lob 
depraediciert. Auf diſes hat — 

Fünfftens Herr Rgts. Rhath Freinhueber ein Gdiſten Befelch, 
diß. inhalts, das die Ständt Ihro Churfürſtl. Drlt. Carolo Alberto die 
Huldigung an aydts ſtatt abgulegen haben, abgeleſen. Nach deme machte 

Sechſtens Herr Burgerm. Von Hagn in Namen der 2 Ständten 
bi Rentambts die proposition, wie nembl. weilen denen Landt- 
Ständten Zu München die Privilegia confiermiert worden, auch diſe 
die Erbäuldigung abZulegen bereit jeyen, worauf hochgedachte Herrn 
OCommissarij dte Hüett abgethan, Vnd ber Geiftl. Standt bem älteflen 
Verordtneten Prälaten: Herrn Vicedom aber der Nitterflandt Das 
Handtglib gegeben. Nach difen ift man wider auf folde weil Zu 
©. Martin hinauf, wie man herab gangen, wo auch Vom anfang biß 
Zum endt ein Sorporal-Schafft Zu Verhüttung der Unordnung, im 
Flöz der Trinkituben im Gewöhr geftandten. In welcher Kirchen das 
Te Deum Laudamus gehalten, Vnd ſowol Bon ber Burgerſchafft, als 
ber Soldatesca bierunter 3 mahl Salve gegeben: auch auf dem Schloß 
bie Stüdl Vnd Doppelhäckhen geleft: folglih umb 11 Uhr alles be- 
ſchloſſen worden. | 

Sihentes ware Zu nachts in ber ganzen Statt bie beleichtung, 
fonderbahr Vor der Landtſchafft, Vnd Rhathauſ ein aignes Portal 
aufgericht: wo bey beeden fich die Trompeten Und Pauckhen Chorweiſ 
hören Tieflen. 

Achtens legte am Erchtag den 27. darauf Burgerm. Vnd Rhat, 
auch geſambte Burgerichaft die Huldigung ab, Vnd haben die Erfie 
obgebachte Herrn Commissarios Von der Regierung auf Bor dem 
Wagen, dan die Regts Rhät hinnach Vfs Rhathauſ begleitet, wo ſich 
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auch Trompeten Bnd Paudhen auf bifem hören, auf welches Herr 
Kanzler nach genohmenen Sejfionen, die Proposition, wie angeftern 
‚Herr Negts Rhat Freinhueber gethon — gemacht, dan Herr Negirungs 
Secretari Winther die aydtspflicht abgelefen, Bolglih Herr Vicedom 
den würfl. ayd vor: haben alle mit aufgehebten Fingern nachgeſProchen 
iedoch gleich auf des H. Winthers geendte ablefung Herr Statt Syn- 
bicuß in Namen des gefambten Rhats Vnd YBurgerihafft eine anred 
abgelegt, Vnd in diefer alle Bon Borigen Seiten her Regievente 
Landtsfürften wegen ber Statt Verlichenen Freyheiten gelobt, auch Zum 
bſchluß Vnb Gdifte confirmation Deren gebetten. 

Nah diſen hat man die Herrn Commissarios wieberumb auf 
Borige weil Zur hochlobl. Regirung beglaitet, Vnd ſodann ieder feines 
wegs Vorth weither gangen. 

(Aus dem Archive ber bayr. Franzislanerprovinz zu Mücken.) 


| IL. | 
Veſchreibung der feierlichen Benediklien der Gandarfe,. 
welche die Bürger: Eapalicrie der Stadt Landshut vorzugsweiſe wm 
Frohnleichuamsfeſte gebrandte, 

Die Stadt Landshut hatte Schon mehrere Jahre eine gut uniformirte 
Bürgercavallerie und bildete dieſe eine Hauptzierde bei der jährlichen 
Frohnleichnamsprozeſſion. Indeſſen mußte ſie ihre Standarte immer 
vom Kirchlein der Kapuzinerinen in Maria Loreto zu leihen nehmen, 
wo fie ein Offizier wahrſcheinlich ex voto geopfert und aufgehängt 
hatte*). Man beihloß daher 1729, für die ftäbtifche Reiterei eine 
eigene ſchöne Standarte machen zu laflen, die auf 100 fl. zu ftehen 
fommen durfte. Auf ber einen Seite follte fie in Gold und Silber 
gefticht bie drei Iandshuter Helme, auf der andern einen goldenen 
Löwen mit bem Neich3apfel tragen. Das Vorhaben fam zu Stande. 
Da nun im bejagten Jahre die Frohnleichnamsprozeffion von ber 
©. Jodokskirche ausging, — dieſe Kirche ift die ältere Pfarrkirche und 
befteht an ihr ein eigenes Feldfaplanbenefizium, fo jetzt Balthafar 
Preymayr innehat — fo baten ber bürgerlihe Küchelbäder und 
Rathsherr Sebaftian Lindtner als Eavallerieconmmanbant und ber 
Inwohner Gagg als Eornet den Pfarrer von Raub von S. Jodok 


*) Standenraus erwähnt biefer Stanbarte in feiner Geſchichte von Lanböhnt, 
Anm, d. Ueberf. 
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um die Benebiftion der neuen Standbarte. Er fagte fie zu und mar 
lud zur Feierlichkeit, die am Mittwoche den 15. uni, dem Tage vor 
dem Frohnleichnamsfeſte ftattfinden follte, auch bie Ordensgeiſtlichen 
ber landshuter Klöfter ein. 

Demnach erihienen am erwähnten Tage früh '/,8 Uhr jämmtliche 
ſtädtiſche Eavalleriften in Gala zu Pferde auf dem Jodoksplatze — 
der Eornet mit der Standarte. Nun fliegen fie von ihren Pferden 
und begaben fi in Reihe und Glied in die Kirche. Der Cornet- 
abjutant oder Fahnenjunfer Johann Michael Stödholzer, Kaufmann, 
trug die Fahne. Beim Hochaltar war für die Reiteroffiziere ein Bet- 
Ichemmel zum Knieen angebracht. Der Cornet oder Fahnenträger aber 
land in der Mitte an der unterften Altarftufe und zwar das ganze 
Hochamt hindurch, die Standarte mit der rechten Hand in die Höbe 
haltend. Hinter ihm befand fich fein Adjutant. Die übrigen Caval- 
leriften bildeten, die Carabiner im Arme, zu beiden Seiten des Ganges 
Spalier. Sofort begann das Hochamt durch den Pfarrer, der zu 
Anfang und zu Ende defielben den Segen ohne Gefang ertheilte, 
wobei wie auch unter der Wandlung jämmtlihe Reiter das Knie 
beugten — auch der Fahnenträger, der die Standarte zur Erbe hielt. 
Die Chormuſik war vorzüglid. Zur gehörigen Zeit gingen die Reiter 
zum Opfer. Der Cornet gab ein bayriſches Goldftüd. Unter dem 
Hochamte celebrirten ein Jeſuit, ein Dominikaner, ein Kapuziner und 
zwei Franzisfaner — der PB. Guardian”) und P. Leo Ritter. 

Nach dem Hochamte begaben fih Commanbant und Cornet auf 
die Epiftelfeite des Hochaltar und legten die Standarte auf ben- 
jelben. Der Pfarrer benebizirte fie bier ohne Gejang und fchlug 
dann in fie die erſten drei Nägel, worauf er fie dem nun knieenden 
Fahnenträger reichte mit den Worten: „Accipe Vexillum etc.“ 
Hierauf Fehrte der Cornet auf feinen früheren Plab in Mitte der 
unterften Altarftufe zurück und hielt die Standarte in die Höhe. Der 
Commandant und einige Offiziere brachten ſodann dem Pfarrer in ber 
Safriftei ihren Dank, er machte ihnen entgegen feine Gratulation. 

Hierauf verließen die Reiter in Neihe und Glied unter Vortritt 
ber Offiziere die Kirche, ftiegen zu Pferd und ritten mit Muſik zur 
Stadt hinaus, wo eine Art militatrifches Zelt errichtet war, unter 
dem Die Bürgermeifter und andere Honoratioren fowie auch alle 


9,8, Simon Shlofier, Anm. d. Neberf. 
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Gavalleriften je einen Nagel in die Standarte ſchlugen. Der erſte 
Bürgermeifter Georg von Hagn hielt ſodann an die Reiter eine kurze 
Anſprache, in der er fie auf ihre Dienftpflicht hinwies. Sie beftiegen 
nun wieder ihre Pferde und brachten die Standarte zum Haufe ihres 
Commandanten, wo fie aufbewahrt wurde. Sn einem Gajthaufe 
nahmen fie dann ein gemeinjchaftliches Mittagsmahl ein. Am fol 
genden Tage parabirten fie bei der Prozeffion zum erften Male mit 
ihrer neuen Fahne und trugen zur Erhöhung des Feftes nicht wenig bei. 

(Aus dem Tat. Originale des Archivs ber bayr. Sranzistanerproping 

zu Münden überfegt.) 


IH. 
Beridt 


über die glüdlide Gntbindung der Herzogin son Birkenfeld 1786. 

Am 2. Auguft 1786 Nachts zehn Uhr iſt die Herzogin von 
Birkenfeld ganz glüdlih von einem Knaben entbunden worden. Nicht 
bloß die Stadt Landshut, Tondern das ganze Vaterland war darüber 
mit freudigen Jubel erfüllt. Zu Geburtszeugen waren eigends ge- 
laden worden Baron von Dachsberg, Vizebom, Baron von Prielmatr, 
churf. Regierungsfanzler, Baron von Pfetten, Baron von Schleih und 
von Packenreith — Negierungsräthe. Die Nachricht von dem freudigen 
Ereigniffe gelangte bald an alle Behörden und fie erhielten ben Auf- 
trag, eine feierliche Dankfagung zu veranftalten. 

Am 3. Auguft wurde auf Befehl der churf. Regierung in ber 
Stiftsfirhde zu S. Martin um 10 Uhr ein Hochamt mit Te Deum 
gehalten, das der P. Guardian”) der Franzistaner celebrirte und dem 
der ganze Abel und Magiftrat beimohnte. 

Am 4. war eine gleiche Dankjagungsfeier in S. Jodok, am 
5. bei SHeiliggeift, am 7. in der Malteferfiche bei ©. Ignaz, am 
8. bei den Doninifanern, am 9. bei den Franzisfanern — immer 
in Anwejenheit befagter Honoratioren. An lehterem Orte fang das 
Hochamt der P. Provinzial Exrpedit Walter ſelbſt. 

Am 7. Nachmittags 4 Uhr langte von München der püädpſtliche 
Nuntius Graf von Zoglio, Erzbiſchof von Athen, an; er ſtieg beim 


8) Seraphin Sans, Km. d. Ueberf. 13 
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Stiftsdekan Baron von Aſch ab und erzeugten ihm dba auch das ganze 
Kapitel, der Provinzial der Franziskaner mit zwölf Eonventualen und 
ebenjo vielen Dominifanern und Kapuzinern ihre Ehrfurdht. Hierauf 
fuhr er in einem Hofwagen zur Reſidenz, nahm da das Mahl ein 
und Fehrte dann nah Haufe zurüd, wo er bis Abends 8 Uhr blieb 
und bierauf im Anzuge eines römischen Abbate abermals nach Hof 
fuhr. Nun wurde ber feierliche Taufakt vorgenommen. Die Stelle 
bes Pathen — des Papites Pius VL. vertrat der Nuntius; die Tauf- 
handlung in bedingter Form vollzog der infulirte Propft des Stiftes 
in Straubing — Graf Profop von Törring; den Täufling trug bie 
Gemahlin des Vizedoms — Baroneffe Dachsberg. Er erhielt blos 
den Namen Pius. Beim Taufakte waren auch zugegen ber gelammte 
Adel, der Magiftrat, das Stiftsfapitel und der Franzisfanerprovinzial 
mit fünf Conventunlen. Während defjelben ertönten 180 Kanonen- 
fchüffe und auf dem hohen Martinsthurme Muſik. Das Volk rief 
durch bie ganze Stabt Vivat! 

Am 8. hatten Tämmtliche Obern der Klöfter von Landshut bei 
ber Herzogin Audienz, darunter auch der Provinzial der Franziskaner, 
ber an die hohe Wöchnerin eine kurze Beglückwünſchungsrede hielt. 
& wurde an demjelben Tage noch zum Herzoge gerufen und batte 
bei demjelben am andern Tage mit dem PB. Guardian Audienz. 

Am 9. kehrte der Nunttus nad Münden zurüd und wurden ihm 
bei feiner Abreife diefelben Ehren wie bei jeiner Ankunft erwieſen, 


bie er mit ber höflichſten Freundlichkeit erwiberte. 
(Aus dem Tat. Originale im Archive der bayr. Franziskanerprovinz 
in Münden überfegt.) 


IV. 

Krankheit und Tod des legten Baron von Altfrauuhofen 1740. 

Der 20 Jahre alte Baron Koh. Bapt. Defiderius von Altfraun- 
hofen war den 3. April 1740 Nachts in das Franzisfanerklofter zu 
Landshut gelommen, um da breitägige Ererzitien zu maden. Die 
beiden erften Tage gingen fie unter Leitung des PB. Juftinian Strobl 
glucklich von ftatten. Als aber der Baron am britten Tage Nachts 
zwölf Uhr fih zur Mette in ben obern Chor begab, befiel ihn ein 
Unwohlfein, in Folge deſſen er in das Provinzialat, wo feine Belle 
war, fich zurücbegeben mußte. Hier ftellte fich ein Fieber ein, das 
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am Morgen zunahm, weßhalb der Kranke beichtete und in der Kranken⸗ 
kapelle fich abſpeiſen ließ. Der inzwilchen gerufene Arzt wollte ben 
Baron nach dem Mittageflen nad Altfraunhofen geichafft wiſſen. Mlein 
„ verftärkte Fieberhitze machte das unmöglich und man ließ ben Kranken 
zur Aber. Am fiebenten d. M. ftellten fih Delirien ein und ber 
Baron empfing befhalb die Sterbſakramente. Die beiden folgenden 
Tage wurde es mit ihm etwas befier; aber am zehnten Morgens 
zeigten fih an ihm in Unmaſſe die Blattern. Die angewenbeten 
Arzneten blieben erfolglos und Abends ſechs Uhr fchied der Kranke 
aus dieſem Leben zur größten Beftürzung feiner Yamilie, deren 
legter männlide Sprofie der Verblichene war. Seiner Krankheit 
wegen wurde bie Beifegung der Leiche in der Ahnengruft oder Pfarr⸗ 
firche nicht geftattet, fondern der Verlebte fand auf Befehl des DVize- 
doms Baron von Neufraunhofen am elften April Morgens vier Uhr 
feine Rubeftätte in aller Stille in der Franziskanergruft. 

(Aus dem lat. Original des Archives der bayr. Franzisfanerprorinz 

in Münden überfegt.) 


V. 


Grundſteinlegung zur neuen Kreuzlirche und zum neuen Dabei 
befindlichen Kiofter (jet Gymnaſium) zu Laudshut 1696. 
Da Kirche und Klofter der Schweftern IH. Ord. ©. Francisci 
bei Heiligkreuz ſehr ſchadhaft waren, beichlofien die Schweitern einen 
Neubau beider. Am 26. April 1696 benedizirte der Generalvikar 
Andreas Lenzer hiezu die beiden Grundfleine, worauf die Grunöftein- 
Yegung felbft erfolgte. 
Den erften Stein zur Kirche legte der landshuter Vizedom 
Graf Joh. Georg von Seyboltftorf im Namen des Churfüriten Mar 
Emmanuel. Er trug bie Inſchrift „In nomini Domini“. Auf ihn 
Fam zu liegen eine zinnerne Büchſe mit der Aufichrift: „Auno Dni 
MDCXCVI. Mensis Aprilis. Pontif, SS. DD. PP. Innocent. XII. 
A°. V. et Reverend=i et Celsissimi D. Joan. Franz. Ecker Episcop. 
Frising. A® I. Sub invocatione 8S. Orucis Lapis primarius huius 
Ecclesiae ex speciali Comissione per Rndissimum Dnum Andream 
Lenzer SS. Thlgiae Doet. et Vicarium Gralem Capit. Frising. 
benedictus et Nomine Serenissimi Max. Emanuelis, vtriusque 
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Bauariae Electoris etc. ab Ilust”° et Exell° D. Joanne Georgio 
Comite & Seiblstorf Vice Domino Landishutano positus fuit.“ 

Der zweite Stein zur Kirche warb der Erbe übergeben im Namen 
des Fürſtbiſchofs von Andreas Lenzer; der dritte Namens der Provinzial» 
ſtände vom Grafen Seyboltſtorf; der vierte vom Grafen Friedrich von 
Königsfeld in Zaizkofen. Es war aber biefer Herr nicht eingeladen 
geweſen, fonbern er hatte ſich aufgebrängt, weßhalb benn aud alle 
Anweſenden murrten. Den fünften legte im Namen bes Magiftrates 
Bürgermeifter Franz Gugler; den fehlten Namens der bayriſchen 
Sranzisfanerprovin; PB. Benno Mayr, Guardian des Korwentes 
Freifing*); den fiebenten PB: Honorat Schmid, Guardian des Franzis⸗ 
faner= Klofter8 Landshut in deſſen Namen; ben achten anitatt ber 
ehrwürdigen Mutter von Heiligkreuz — der Gräfin Johanna Cäzilia 
von Seyboltftorf — P. Anaklet Reiffenftuel, Cuftos ber bayrifchen 
Franzistanerprovinz; den neunten im Namen des Heiligfreuzconventes 
Ignaz Winther, utriusqu. Jur. Lie. und geiftlider Vater (Syndicus 
apostolicus) der landshuter Franziskaner. 

Di, Grundfteine zur Kiche — der erfte trug die Inſchrift: 
„Qui dedit incipere, dabit consummare“ — legten biejelben Herren 
in der nämlichen Ordnung wie oben. Hierauf hielt P. Aloys Burk⸗ 
hart in der Kreuzkirche die Predigt und Lenzer das Hochamt, worauf 
auf Koften des Churfürften im Nefeftortum der Franziskaner ein 
Mahl folgte, bei dem alle churfürftl. Beamten und bie vier Bürger- 
meilter von Landshut erichienen. Auch die Kreuznonnen wurben auf 
churfürftl. Koften ausgeipeift. 

Den Neubau von Kirche und Klofter, der ſehr raſch vorwärts 
ging, leitete der Franzisfanerlaienbruder Fr. Philipp Plant aus 
Kelheim, der auf Befehl feines Provinzial$ Barnabas Kirchhueber 
auch den Plan entworfen hatte. 

Der Magiftrat Landshut war jo freigebig geweſen, ben Kreuz 
nonnen für ihren Neubau namentlich den bes Klofters viel ſtädtiſchen 
Grund gegen bie Straße heraus abzutreten. 

(Aus dem Tat. Originale im Archive ber bayr. Franzislauerprovinz 
zu Münden überfekt.) 

.*) Die Kremfrauen fanden unter ber Syurisbiltion des bayr. Franzislaner⸗ 
provinzial® und Beforgte das Franzisfanerklofter Landshut auch bie Gottesdienfte ber 
Kreuzkirche ſowie es bie Beichtoaterftelle für bie Nonnen inne hatte. Anm. d. Ueberſ. 








IV. 
Fragmente 


aus 


der Beit des dreißigjährigen Krieges, 


Beiträge zur Geſchichte der altbayr. Sreishauptfiadt Sandshut 
von Anno 1618—1648. 
Mitgetbeilt von M. Graf Topor Morawitzky. 


Jene lange andauernden Unruhen in Deutichland, gemeinhin 
„der dreißigjährige Krieg‘ benannt, jeit Jahren ſchon vor- 
bereitet, nahmen im Jahre 1618 ihren Anfang. 

Das Hinausftirzen dreier Nathherren (in ihrer Eigenjchaft als 
kaiſerliche Commifjarien) aus den Fenftern des Schloffes zu Prag 
gab das Signal hiezu. Obwohl dieſe Herren damals auf weiche 
Unterlage fielen, dennoch wiederhallte das Echo dieſes Sturzes aus 
allen Eden und Enden des deutſchen Reiches. 

Es hatte in der Mitte des vorhergehenden Jahrhunderts fich eine „neue 
Religionslehre" verbreitet, und ihre Lehrer nannten fich „NReformatoren”. 

Diefe neue Lehre hatte bereitS mit dem YJahres- Anfang von 1600 
Icon tiefe Wurzeln gefaßt; ganz vorzüglich aber im nördlichen Theile 
Deutihlands und dem angränzenden Königreiche Böhmen. 

Zwietracht herrichte allenthalben und es beburfte nur eines leifen 
Zuftzuges, um die Flammen hell auflodern zu machen. 

Obwohl Anno 1555 ein Religionsfriede abgejchlofjen worden war, 
dennoch ahnten die Tieferblidenden, daß die gegenfeitige Intoleranz 
der in zwei Lager abgefchiedenen Partheien zu feinen gutem Ende 
führen könne, indem der Lutheraner den Katholifen, ber letztere aber 


den eriteren nicht neben fich gebulden wollte, 
Berh. d. hiſt. Vereins In Ldeh. XVI. BP. 3. u. 4. Heft, 14 
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Das erfte Beispiel der Unduldfamkeit gab die Reichsſtadt Donau- 
wörth, im Jahre 1607. Hier traten eine Anzahl Bürger zu Luthers 
Lehren über; andere Bürger aber blieben der Religion ihrer Väter 
getreu.’ Da hielt der Abt des dortigen Kloſters zum heiligen Kreuz eines 
Tages eine feierliche Prozeffion. ALS ſolche im völligen Gange war, über- 
fiel plöglich ein bewaffneter Haufe der Webergetretenen die Kätholiſchen, 
fie unter Thätlichleiten und Mißhandlungen auseinander ſtäubend. 

Kaiſer Rudolph IL von biefem unangenehmen Vorfalle benach⸗ 
richtet, belegte nun die Reichsſtadt Donauwörth mit der Reichsacht. 

"Die Erecutton übertrug das beutiche Reih3-Oberhaupt dem nächſten 
fatholiihen art benannte Stadt angrenzenden Landesfürften, dem über- 
aus gottesfürdtigen und frommen Herzog Marimilian I. von Bayern, 
welcher noch im jelben Jahre (1607 am 8. Dezember) unter dem 
Commando bes Obriften Alerander Freiheren von Haßlang 20 Fahnen 
Fußvolk, jede Fahne zu 300 Mann, nebit 6 Compagnien Reiter 
(& 100 Mann) nad Donauwörth abjandte. Außer 14 Stüden Feld⸗ 
und Belagerungsgeſchütz wurden biefem Corps noch ein Wagen mit 
Petarden und Sprengwerlen, ein anderer mit einer Brüde zum Sturm- 
laufen, dann 80 Wagen mit Munition, Kugeln, Sturmleitern, Schanz- 
zeug, und 5 große und kleinere Schiffe auf der Achſe nachgeführt. 

Nachdem die Stadt eingenommen, blieb fie jo lange im Beſitz 
von Bayern, bis die zur Erpebition verwendeten Geldfummen von 
den in ber Reichsacht ſtehenden Donaumwörthern dahin wieder zurüd- 
erftattet worden waren. 

Die Folgen biefer Erecutions-Maßregeln zeigten ſich bald; denn 
Schreden und Furcht hatte die Gemüther der proteftirenden Fürften 
und ihrer Anhänger ergriffen. 

Sie beichloffen, fih in einem Bündniß zu vereinen, um gemein- 
Ichaftlich gegenüber den Tatholifchen Fürften, dieſen das Webergemicht 
im Reiche zu entziehen. 

Diefer Bund „Union“ genannt, trat ins Leben zu Schwäbiſch⸗ 
Halle im Jahre 1610. 

Als die Beftättigung von biefem Zufammentritte der Anhänger 
ber neuen Lehre allgentein Funbbar geworden, beihloffen nun auch die 
fatholiihen Stände, der Union einen Damm entgegen zu fegen. 

Im felben Jahre (1610) wurde zu Würzburg am Sitze bes 
Fürſt⸗ Biſchofs eine große Verfammlung von Katholiken, geiſtlichen 





199 


und weltlihen Herren, ausgefchrieben, um nad dem Worbilde der 
Evangelifchen gleichfall3 einen Bund zu gründen, wozu man bereits 
ſchon im Jahre vorher (1609 im Juli), zu Münden die Grundzüge 
biefür im wefentlichiten vorgearbeitet hatte. 

Se. Heiligkeit der Papſt ſelbſt betheiligte fich hiebei. 

Herzog Warimilian I. von Bayern, der hervorragendfte unter 
den katholiſchen Bundesfürften, wurde einftimmig zum leitenden Ober- 
haupte des neu gegründeten Bündniſſes, die „heilige Liga” fich nennend, 
erflärt; während des Herzogs Vetter, Churfürft und Pfalzgraf Friedrich V. 
von der Pfalz, der Anführer der Gegenparthei, der Union, war. 

So ftunden fih zur Beit zwei edle Sproffen aus dem Haufe 
Wittelsbach, ihrer Meinungsverfchiedenheit wegen, feinblich gegenüber. 

Die Spannung ber Gemüther, die man eine Allgemeine nennen 
fonnte, da fie nicht nur die deutſchen Gaue betroffen, ſondern aud) 
die an jelbe anftoßenden Ländertheile infiscirte, brachte endlich eine 
jolde Gährung hervor, daß fie nicht mehr zu unterbrüden war, 
jondern mit dem Jahre 1618 zum Ausbruch kam. 

Gleich tm Anfange dieſes Jahres ſah Bayerns Hauptitadt, 
Münden, das jeltiame Schaufpiel, die beiden Häupter von ber Union 
und der heiligen Liga, aus einem und demſelben Gefammthaufe ab- 
ftammend, in feinen Ningmauern zu befigen.*) 

Die gepflogenen Verhandlungen zwiſchen ben beiden fürftlichen 
Bettern hatten feinen günftigen Erfolg; beide trennten fih unbe» 
friebigter Dinge, Groll im Herzen tragend. 


Die proteftantiihen Fürften und Herrn, vorzüglich aber Friedrich V. 
eiferfüchtig auf die Macht Defterreih8 und deſſen enger Verbindung 
mit bem Herzog Marimilian, feinem Couſin, wollte auch hier Gegen- 
gewicht einlegen. 

Kaijer Rudolph II. geftand im obbenannten Jahre feinen im 
Königreihe Böhmen inmohnenden Proteftanten die freie Religiong- 
übung zu; die aber von Seiten der katholiſchen Geiftlichfeit eine ſolche 
Deutung erhielt, weldhe Luthers Anhängern mißfallen mußte. Daher 
biefelben Fein Bedenken trugen, wie fchon erwähnt, bie kaiſerlichen 
Commiſſarien zu mißhandlen und zwar derart, baß fie biefelben zu 
Brag aus dem Schloffe zum Fenfter herabftürzten und weiters ihren 


*) Bom 8, 6i8 8. Februar 1618, 4° 
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Mißmuth dergeftallt in völligen Aufruhr übergeben ließen, daß fie 
Kaifer Rudolphs II. Nachfolger, den Kailer Mathias und da auch 
biefer mit Tod abgegangen war, auch den Katjer Ferdinand IL nicht 
mehr als ihren König anerfennen wollten; fondern hiefür den Chur⸗ 
fürften Friedrich V. von der Pfalz ſich ermwählten. 

Diefer war unbejonnen genug, die ihm angetragene Krone an- 
zunehmen, troß der väterlichen und vetterliden Abmahnungen Mar I. 

Die Schlaht am meißen Berge bei Prag (1620, 29. Oftober) 
belehrte Friedrih V. zur Genüge über feine Unbefonnenbeit und ent- 
Ihied für alle Zeit fein unglüdliches Geſchick. 


Bierzehn Jahre (1618—1632) waren alſo verfloflen und der 
Kampf der erbitterten Streiter, Union und Liga, ſpann fi fort und 
fort, aber noch ferne von Bayerns Grenzen. 

Am 17. September 1631 fam es zur blutigen Schlacht bei Leipzig 
(reſp. Breitenfeld) — am Tage Regina. 

Der bayriſche Generalfeldmarſchall Graf Tierclas v. Tilly, deſſen 
fiegreihe Waffen ihm unfterbliden Ruhm verihafft und den Das 
Kriegsglüd bis hieher begünftigte, erlitt ungemeinen ſtarken Berluft, 
namentlih an Reiterei und er verlor die Schlacht. 

Und fomit fam es, daß die drohende Kriegsfurie fich ben fried- 
lichen, unbeſchützten Fluren Bayerns ſchnellen Schrittes annäherte und 
in Bälde nah dem- unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes, die gewerb- 
jamen Bürger und Handelsleute, die Bewohner der Städte und Dörfer, 
mit Feuer und Schwert heimjuchte. 

Generallieutenant Graf Heinrich zu Pappenheim fämpfte mit 
Anfang des 1632. Jahrs no an der Elbe, DObrift Haßlang nrußte 
am 9. Februar 1632 die Stadt Göttingen an Herz. Weimar über- 
geben. Am 8. März d. %. vertrieb Tilly zwar ben ſchwediſchen 
Feldmarſchall Guftav Horn aus Bamberg und ganz Franken; allein 
König Guſtav Adolph kam zu Hilfe; am 27. März mußte Tilly eben- 
falls das Feld räumen und 309 an den Led). 

Am 13. April mußte der bayriſche Obrijt Frauenberg die Stadt 
Augsburg an den König übergeben.*) 


*) Ueber die weiteren Creigniffe find in den in der Anlage mitfolgenden 
Archivs. Alten eine Menge neuer noch nicht benützter biftorifche Aufichlüfle und 
Nachrichten enthalten, 
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Die in Ber Anlage mitfolgenden Altenſtücke enthalten: 


ad 1. Die Beichreibung ber Ankunft des Königs Guſtav Adolph von 
Schweden an den Gränzen Bayerns; dient fomit als Fortfegung 
ber in der Einleitung gegebenen Weberficht der vorher fich ergeben 
babenden Ereigniſſe. Verfaſſer der Driginalfchrift tft: P. Andreas 
Brunner, der Soc. Jeſu Priefter in Münden. 

ad 11. Ueber die Decupation Bayerns durch die Schweden; insbeſondere 
den Aufenthalt Guſtav Adolph’3 in Landshut Anno 1632. 

ad Ill. Ueber die Drangfale welche die Bemohner der Stadt Landshut 
Anno 1634 dur die Schwediſchen Truppen erlitten haben. 

ad IV. Daflelbe im obigen Betreffe vom Jahre 1648. . 

Diefe Schriftftücde, I. II. III, find verfaßt von einem P. 
Franzisfaner aus dem Klofter zum heil. Kreuz zu Landshut. 
ad V. Nachdem Landshut, Moosburg, Freifing und endlich auch 

Mimden dur die Schweden ohne Schwertftreih eingenommen 
worden waren, wurden dieſe Orte nicht allein mit ungeheuren 
Summen von Contributions⸗Geldern belegt; jondern fie mußten 
überdies zur Sicherheit wegen der Bezahlung, eine Anzahl Geifeln 

‚ übergeben, die man ſämmtlich als Gefangene tractirte und nad 
Augsburg transportirte. Als Beleg, was diefe armen, unver» 
fhuldet in das Unglüd gerathenen Individuen gelitten und 

erlebt, ergeben die Beilagen 
ad V, VI und VII das Nähere. Sowohl im k.St.⸗Archiv als wie 
in der Negiftratur des Magiſtrats der k. Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden find übrigens hierüber eine bedeutende Anzahl 
werthooller Akten⸗Nachweiſe aufbewahrt. 

ad VIII. Rechtfertigungsſchrift des Dr. Friedrich Punchinger, Chor- 
und Pfarrherrng zu Landshut, über die ihm von Geiten der 

P. P. Zefuiten gemachten Anfchuldigungen, al3 habe Er Anno 1632 
wegen Ranzionirung der Landshuter Geiſeln denjelben Hindernifje 

bereitet. 

ad IX. Obwohl diefe wie bie folgende Beilage, ad X, eigentlich eher 
für das oberbayr. Archiv geeignet geweſen wäre, fo fügen wir 
beide dennoch dem Vorftehenden an, da fie in das Jahr 1632 ein- 
zujchalten find und fomit zur Geſchichte dieſes Zeitabſchnitts gehören. 
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Beilagen. 


1632. 


1. Khurze Beichreibung des khönigs au Schweben An. 1632 
anlgonift in Bayern 20. — Bud wie Es ſich mit Der 
Nefidenz Statt München verhalten, 

„Al An. 1632 den 4. April Ihr. churfürftl. Durchlt. Herzog 
Marimilian auß Bayern x. am Palm Sontag mit allem feinen Hof 
ftab ſich naher Ingolftabt begeben und dem gemainen fprichmort nad), 
fi alldorten zue wöhren, wie man alzeit gejagt, ein Lands Fürft fich 
zur Münden Nör, vnd zur Ingolſtatt fich feiner Feinden wör, bat 
Gr biefe Statt, wie auch ganzes Landt undter der Muetterliden Schuz 
ber allerfeeligften Muter vnnd Himmelsfhönigin Marine anbeuolchen 
und bes Feindts zu Ingolitatt erwarth, wie es Ime dann baederſeits 
gelungen, obwoll gedachter khönig den 6. April mit feiner habenden 
Armee, die man in 6000 Mann geichezt, die Statt Thonawerth und 
Rhain einbefhonmmen, und dadurch ber beyden Schifraichen Flüß, al 
der Thonau vnd Lechs Herr worden, jo noch mehr zu betauern, weil 
aber neben fo viler 1000 der Bayeriichen ausgemufterten Landtkhinder 
in ber Lag, auch der fürnembſte Baieriſche General Tili in ein khnie 
töbtlih verwundt, nad Ingolſtatt geführt worden, darauf ernannter 
hönig den 17. April die Statt Augsburg, die fi für fie felbften 
gern ergeben, eingenommen, all vmbligende Stätt, Märfht und Dörffer 
in die Contribution zwungen, Vber weldes Ime die Statt München 
nit anderß hete einbilden khönen, alß daß fie die negfte were, beme 
auch aljo, wo nit übler ergehen wurde, weil vorher ſchon lengſten 
antrot worden, daß wie General Tilly die Statt Matteburg*) mit 
ſchwerdt, feur und raubb verderbt, Münden nit anders ergehen jolte, 
welches vill, ſowoll Geiftlihe alß Weltlich fliehent gemacht, vnd fich in 
Tyrol faluirt haben, nit anders gebenfhent, alß werde der feindt 
gleih München zur eilen, vnnd die antroung werfhftellig machen, aber 
weil der Schwebt mit bem Ingolſtettiſchen Statthalter namens Pharn⸗ 
ſpach, der zur Regensburg hernach becaputiert worden, ein Verftandter 


*) Magdeburg. 
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vnd Eonfptratton gehabt, nit nacher Minden, fondern vf Ingolſtat 
marchirt, tragenber Hoffnung, fo Er bie Haubt Vöftung befhomme, fo 
fete Ime Münden, ia ganzes Landt gewiß, fo es nit gefelt, wo nit 
bie beichizung Gottes durch Vorbitt dero Mutter, dero ſolches anuertraut 
worden, verhindert hete, darbei des churfürften embfige Wacht vill 
genuzet, indeme Er die aufgepflanzte ftudh jelbiten uifitiert, und bes 
Statthalter8 betrug gefunden, ber folde alle über den Feindt zue 
hochgehent gerichtet hat, welcher negftens an ber Statt vor dem Thona⸗ 
thor mit völliger Armee geftanden, wie dann, alß ain Ehunftäbl vf 
V. 8. Frauenthurm, wo das große ftudh „die Feig genannt”, ftunde, 
der Thönig auß Schweden hinder den Hochgericht zue pferdt haltend 
vernommen, Ihr churfürftl. Durchlaucht folte befragt haben, ob Cr 
den Ehönig felbften, oder nur bas pferbt durch Iosprennung bejagten 
Stuckhs folte fällen, darauf der Curfürft dem königl. Veldt Oberften 
Dauid in feiner Clemenz wollen nahfolgen und wie Davidt dem 
fhönig Saul alß feinen Feind in ber Hölle ſchlafend verichont, vnd 
nur zum Zaichen den faum feines khlaides beichniden, alfo der Eur- 
fürft nur das pferbt vnd ben khönig nit ſelbſten erſchieſſen laſſen, 
welches pferbt noch zue Ingolftatt in dem Beughauß außgepalgt zue- 
jechen tft; burch welches der churfürft bem Khönig das wahre Euan- 
gelium, wider welches Er fireite zueuerftehen wollen geben, fo nit 
allein, jagt man, jolle die Feindt lieben, ſondern wer ſich erhöcht, wie 
diſer khönig über den khaiſer und chriftlicher potentat fein wollen, mit 
Berlezung aines ſchenkhels vom erſchoſſenen pferdt erinbert worden, 
darauf er dann in Hinderlaffung über 1000 Mann, beren maiften die 
Thonau Ir friedthof geweſt, mit Vnmueth und Zorn, wie die vilfeltig 
prunnften der Dörfer, und Schlöffer zu erfhennen geben naher Lands⸗ 
huet verraift, ond damit alldorth feinen Zorn nit außbrache und rach 
fuechte, hat Ine Got der Almechtig im Einzug vonder der Stattporthen, 
zwar ohne Verlegung mit einem erichredhlihen Donnerftraih, der 
Barmherzigkeit erinert, wie er dan mit ſidtſamen mueth mit der Statt, 
fo 100 taufent Gulden für Morbt, prandt und plünderung hat accordirt, 
ond weil nit mer alß 40,000 fl. erlegt worden, vmb ben reſt 8 Geißl, 
wie au zu Mospurg vnd Freifing, mit ber Armee naher München 
gefüchrt, deſſen Vortrab, alß Er den 14. Mai zue München, neben 
anzindung viler Dörfer und Schlöffer geſechen worden, hete ieber 
verninnfitig fürchten follen, es berffte das antroen auf Münden fein 
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effect befhommen, bahero ſolches Ellendt zu uerhindern, hatten ſich 
bie Bornembften ber Statt, Jo wenig mehr porhanben waren, beſchloffen 
bem fhönig nacher Freiſing die Statt Schließl neben bemiethigfter 
vecommenbation zue präflentiven, welche er zwar, doch mit ſcharfen 
Berweiß angenommen, ſprechent, was er mit dem Bayerfürften, dann 
einen Gurfürften zenennen fich kheiner gewirtig, zuetäuen bete, Er 
fuehe den khaiſer und paß durch Bayern x. ıc. 

Weil Er fi aber fo feindtlih gegen Ime erzaige, alß habe Er 
me für gewiß vorgenommen, feine Refidenz Statt München mit feur, 
vnd Mordt außzutilgen, wies der General Tili ber Statt Maben- 
purg*) gemacht habe, dod in anfehung des Franzöfifchen Herrn 
Ambaffiators**) und präjentirung der Schlißl, wolle Er zue Ehre 
Ihr Khönigl. Mayeſt. auß Frankhreich der Statt vnd allen Inwohnern 
verſchonen, vnd für Prandtiteur dreintalhundert taufendt Gulden 
nemmen, halben tail in feiner gegenwarth, der andere halbe tail 
ebeift folte verlegt werden, auf welden Schluß die Münchneriiche 
Herrn Commiſſarien wieder nah Münden verraift, denen der Ehönig 
nit völliger Armee nachgefolg, und den 16. Mai neben Friderico 
Pfalzgrafen, Herzog Auguft u. a. Vornemmen Grafen vnd Officieren 
zua München feinen Einzug von Lofierung in der churfitl. reſidenz 
genommen, die völlige Armee auß Verkhundtichaffung etlich vergrabne 
ſtuckh geichiz in de Zeughuuß Hof, bie tail3 aus Boeham ber Eur- 
fürft erobert, gefunden. 

Vnd alß Er den 26. May mit wenig Volkh nacher Augsburg 
fih in allerley freidenfpill zu erluftigen geraift, bat er den Obriften 
Haebron fier Commendanten alhier (Münden) der Statt vorgeftellt, 
der, wie in des khönigs gegenwarth, alfo auch hernach guet regiment 
gehalten vnd den betrangten beigeftandten, wie Er, da Vnſers 
Kloſters Armueth zue troft 12 rinder Vichs, deren fie zue genieg 
gehabt, verehrt hat. 

Den 6. Juni ware der khönig wieder zurukh von Augsburg 
aldero khommen, vnd weil an der Kauzion nit gar 100,000 fl. unan- 
gefehen die Klofter Khelich und die anweſente Weltliche neben dem 
gelt noch ihre Gleinodien hergeben, erlegt worden, hat Er 42 halb 
Geiſtlich und Halb Weltlihe Gaißl mit der Armee naher Augsburg 


” Magdeburg. 
22) Monf. St. Ehtienne. 
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abgeführt, . bie 3 ganzer Jahr weniger 2 Monath in hegfter triebfal, 
Hunger und im hin⸗ und wieder führen mit einfchlieffung eifenen 
panden genuegfam feinbt vnchriſtlich tribuliert worden, weil bey Sr 
churfürftl. Durchlcht. alles angewendes Supplicteren fein refpect, wie 
etlich vorgeben, zu erhalten, nichts gewirkht, biß endlich mit der Statt 
Augsburg accordirt und under khaiſerl. Gewalt wieder bracht worden, 
alßdann auch die Erlöfung aller deß Landts vunderichibtlihe Gaißl 
erfolgt, vnd obwoll man vermaint, weil der Ehönig auß Schweden 
alß Haubt An. 1633 in ainer ſchlacht verbliben, ber khrieg werde 
ein Enbt nemmen, fo haben doch feine abhaerenten und Verblibne 
Dfficier das Bayerlandt noch geengftiget, biß An. 1648, in welchem 
ber Enbtlih Reichs Friedt beichloflen und alle Feindt ren Abzug 
genommen. 

Bon allen biefem berichtet ein beigelegtes Büchl,*) welches jonder- 
ih von der Gatfelihafft (den Münchnern, Lanbshutern u. ſ. w.) und 
in dero ich felbften geweſen, merer Bericht gibt, vnd Gott der All⸗ 
mechtig durch Borbitt der Himmelfhönigin Maria vnd andern lieben 
heiligen dergleichen Gaißl vnd rueth, wie ſich der khönig auß Shhweden 
ſelbſten alſo genennth, wolle abwenden.“ 


1632 
ll. Prima et quidem brevis Descriptio hostilis occupationis 
Bavariae et Landeshutanae Civitatis a Rege Suevorum 
Gustapho Adolpho faetae. 

„Wie wahr das gemeine Sprichwort ift: „wenn ein Vatter fein 
Kind fraffen will, findt er bald ein Ruthen“, mag Klärlih aus 
folgenden gejehen werben; nemblich, alß die Welt mit allerley Sinden 
anyefilet war, jo ſchicket Gott der Himmlifche Vatter feinen chriftliche 
Kinder zu züchtigen, über unfer Liebes Bayer und Batterland aud) 
ein fcharfe Ruthen, fo nichts anders ware, als der Schwediſche König 
Guſtavus Adolphus, der fich felbften ein Nuthen des Bayerlandts 
genennt, und baffelbig unter fih auß Anftüfftung anderer Kezer zu 
bringen angemaff bat. Wie er dann am Erchtag nad dem Heil. 
PBalmtag, ben 6. April An. 1632 fein erften Fuß bey Rhain über 


*) Archio- Akten. 
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gemacht. ALS dife in den Saal (welcher mit Niberlänb. Spar 
außgemablen ware) eingetretten, bat fild Herr Vicedom auf bie bo 
denen Vorbern Fenftern in der mitte 3 ſtaffl hoch aufgeriäte Tre. 
und Zu dem bahin gefezten Tiſchl, Herr Canzler aber Zu dergleicc 
linkherhandt begeben (inmaffen Bor den mittern Yenfter-Hodh er 
blauer Baldafin Vnd darunter dag Churfürfti. Portrai erriht mm 
nad wenigen Berweillen ieder auf ben Seffl nidergeſezt, m K 
haubt mit ihren büetten bevedt, über welches | 

Viertend Herr Canzler eine Dration ber Bayr. Stämme, ‘ 
Oberlandts Sucoessiv& nad Jeden Dualitet Regiert, Bon Tun 
bis iezt Negierenten Churfürſtl. Drit. abgelefen., ſohin ben © 
depraediciert. Auf bijes hat — 

Funfftens Herr Rgtis. Rhath Freinhueber ein Gbiften Br- 
diß. inhalts, das die Ständt Ihro Churfürſtl. Drlt. Carolo Aber * 
Huldigung an aydts ſtatt abYulegen haben, abgeleſen. Nach beme mei! 

Sechftens Herr Burgerm. Von Hagn in Namen ber 2 Ein 
bi Nentambts die proposition, wie nembl. weilen denen ME 
Ständten Zu Münden die Privilegia confiermiert worden, ud" 
bie Erbhuldigung abZulegen bereit Jeyen, worauf hochgedachte KT 
Oommissarij die Hüett abgethan, Vnd ber Geiftl, Stanbt dem ät 
Verordtneten PBrälaten: Heren Vicedom aber ber Ritterſandt # 
Handtglib gegeben. Nah bifen it man wider auf folde mi! 
S. Martin hinauf, wie man herab gangen, wo auch Vom anfang h 
Zum endt ein Corporal⸗Schafft Zu Berhüttung ber Vnordnung, ® 
Flöz der Trinfftuben im Gewöhr geftanbien. In welcher Kirchen W 
Te Deum Laudamus gehalten, Und ſowol Bon ber Burgerfäutt w 
der Soldatesca hierunter 3 mahl Salve gegeben: auch auf dem eilt 
bie Stüdl Vnd Doppelhädhen geleft: folglich vmb 11 Vhr ales b 
ſchloſſen worden. 

Sihentes ware Zu nachts in der ganzen Statt bie beleidtit 
ſonderbahr Vor der Landtſchafft, Vnd Nhathauf ein aignes Pl“ 
anfgericht: wo bey beeben fi bie Trompeten Vnd Paudhen Ch 
hören Tiefen. 

Achtens Iegte am Erchtag den 27. darauf Burgerm. Vnd ai 
auch gefambte Burgerſchaft die Huldigung ab, Vnd Haben die Er 
obgebachte Herrn Commissarios Von der Regierung auf Ver “ 
Wagen, ban bie Regts Rhät hinnach Vfs Rhathauſ beglattet, 1 
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auch Trompeten Vnd Paudhen auf difem hören, auf meldhes Herr 
-Sanzler nah genohmenen Sejfionen, die Proposition, wie angeftern 
‚Herr Negts Rhat Freinhueber gethon — gemacht, dan ‚Herr Regirungs 
Secretari Winther die aydtöpflicht abgelefen, Bolglih Herr Vicedom 
den würfl. ayd vor: haben alle mit aufgehebten Fingern nachgeſProchen 
iedoch gleich auf des H. Winthers geendte ablefung Herr Statt Syn⸗ 
dicus in Namen bes gejambten Rhats Vnd Burgerſchafft eine anred 
abgelegt, Und in diefer alle Von Borigen Zeiten her Regievente 
Landtsfürften wegen der Statt Verlichenen Freyheiten gelobt, auch Zum 
bſchluß Vnb Gpifte confirmation Deren gebetten. 

Nah difen hat man bie Herrn Commissarios wieberumb auf 
Borige weil Zur hochlobl. Regirung beglaitet, Und ſodann ieber feines 
wegs Borth weither gangen. 

(Aus dem Archive ber bayr. Franzislanerprovinz zn Mischen.) 


U. 
Deichreibung Ber feierlichen Zenediklion der Slandatte, 
welche die Bürger Capallerie der Stadt Landshut vorzugsſsweiſe am 
Frohnleichnamafeſte gebrandte, 

Die Stabt Landshut hatte ſchon mehrere Jahre eine gut unkformicte 
Bürgercavallerie und bildete dieſe eine Hauptzierde bei der jährlichen 
Frohnleichnamsprozeſſion. Indeſſen mußte fie ihre Standarte immer 
vom Kirchlein der Kapuzinerinen in Maria Loreto zu leihen nehmen, 
wo fie ein Offizier wahrfcheinlid ex voto geopfert und aufgehängt 
hatte*). Man beſchloß daher 1729, für die ſtädtiſche Reiterei eine 
eigene ſchöne Standarte machen zu laffen, die auf 100 fl. zu ftehen 
kommen durfte. Auf der einen Seite follte fie in Gold und Silber 
gefticht die drei Landshuter Helme, auf der andern einen goldenen 
Löwen mit dem Reichsapfel tragen. Das Vorhaben fam zu Stande. 
Da nun im beiagten Jahre die Frohnleihnamsprozeffion von ber 
©. Jodokskirche ausging, — dieſe Kirche ift die ältere Pfarrkirche und 
befteht an ihr ein eigenes Feldfaplanbenefizium, fo jett Balthafar 
Preymayr innehat — fo baten der bürgerliche Küchelbäder und 
Rathsherr Sebaftian Lindner als Eavalleriecommandant und ber 
Inwohner Gagg als Eornet den Pfarrer von Rauch von S. Jodok 


*) Standenraus erwähnt biefer Stanbarte in feiner Geſchichte von Lanbehnt. 
nm. d. Ueberſ. 
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um bie Benebiltion der neuen Standart. Er fagte fie zu und zu 


lud zur Zeierlicfeit, die am Mittwoche ben 15. Juni, dem Tom | 


dem Frohnleichnamsfeſte ftattfinden follte, auch die Drbensgeitlhn 
ber landshuter Klöfter ein. 

Demnach erfhienen am erwähnten Tage früh "/,8 Uhr jümmili: 
ſtädtiſche Cavalleriften in Gala zu Pferde auf dem Sjodoplak - 
ber Cornet mit ber Standarte. Nun fliegen fie von ihren Bek: 
und begaben ſich in Reihe und Glied in bie Kirche. Der imt 
adjutant oder Fahnenjunfer Johann Michael Stödholzer, Kaumm 
trug die Fahne. Beim Hochaltar war für die Reiteroffiziere en & 
ſchemmel zum Sinieen angebracht. Der Eornet oder Fahnenträger & 
ftand in der Mitte an der unterften Altarftufe und zwar das a 
Hochamt hindurch, die Standarte mit der rechten Hand in die £ 
haltend. Hinter ihm befand fich fein Adjutant. Die übrigen Cam 
leriften bildeten, die Carabiner im Arme, zu beiden Seiten bed Ga 
Spalier. Sofort begann das Hodamt durch den Pfarrer, dt? 
Anfang und zu Ende deffelben den Segen ohne Gefang erikik 
wobei wie auch unter der Wandlung fämmtlihe Reiter das Wi 
beugten — auch der Fahnenträger, der die Standarte zur Erde Fü 
Die Chormuſik war vorzüglich. Zur gehörigen Zeit gingen bie Ir 
zum Opfer. Der Cornet gab ein bayrifches Golbftüd. Unter ia 
Hochamte celebrirten ein Jefuit, ein Dominikaner, ein Kapuzine I 
zwei Franziskaner — der P. Guardian *) und SL Leo Ritter. 

Nah dem Hochamte begaben fih Kommandant und Eornd 14 
die Epiftelfeite des Hochaltar und legten die Stanbarte auf Mr 
felben. Der Pfarrer benebizirte fie bier ohne Geſang und 6% 
dann in fie die erften drei Nägel, worauf er fie dem nun fuieen 
Fahnenträger reichte mit den Worten: „Aceipe Vexillum et 
Hierauf Fehrte der Cornet auf feinen früheren Plag in Mitte X 
unterften Altarftufe zurüd und bielt die Standarte in bie Höhe. dr 
Commandant und einige Offiziere brachten ſodann dem Pfarrer in M 
Sakriſtei ihren Dank, er machte ihnen entgegen feine Gratulation. 


Hierauf verließen die Neiter in Reihe und Glied unter Kortrt 


ber Offiziere die Kirche, ftiegen zu Pferd und ritten mit Muſil u 
Stabt hinaus, wo eine Art militairifches Zelt errichtet war, m 
bem bie Bürgermeifter und andere Honoratioren ſowie auf At 


— — — — — — 


*) P. Simon Schloſſer. Anm. d. Ueberſ. 
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Gavalleriften je einen Nagel in bie Stanbarte ſchlugen. Der erfte 
Bürgermeifter Georg von Hagn hielt fodann an bie Reiter eine kurze 
Anſprache, in der er fie auf ihre Dienftpflicht hinwies. Sie beiliegen 
nun wieber ihre Pferde und braditen bie Stanbarte zum Haufe ihres 
Commandanten, wo fie aufbewahrt wurde. In einem Gafthaufe 
nahmen fie dann ein gemeinichaftlihes Mittagsmahl ein. Am fol- 
genden Tage parabirten fie bei der Prozeffion zum erften Male mit 
ihrer neuen Fahne und trugen zur Erhöhung des Feftes nicht wenig bei. 

(Aus dem Yat. Originale des Archivs der bayr. Grengiötunerproniug 

zu München überfegt.) 


II. 
Beridt 


über die glüdlide Entbindung der Herzogin son Birkenfeld 1786. 

Am 2. Auguft 1786 Nachts zehn Uhr iſt die Herzogin von 
Birkenfeld ganz glüdli von einem Knaben entbunden worden. Nicht 
bloß die Stadt Landshut, ſondern das ganze Vaterland war barüber 
mit freubigem Jubel erfüllt. Zu Geburtszeugen waren eigends ge 
laden worden Baron von Dachsberg, Vizebom, Baron von Prielmatr, 
churf. Regierungsfanzler, Baron von Pfetten, Baron von Schleih und 
von Packenreith — Negierungsräthe. Die Nachricht von dem freubigen 
Ereigniffe gelangte bald an alle Behörden und fie erhielten ben Auf- 
trag, eine feterlihe Dankfagung zu veranftalten. 

Am 3. Auguft wurde auf Befehl der chf. Regierung in der 
Stiftsfiche zu S. Martin um 10 Uhr ein Hodamt mit Te Deum 
gehalten, das der P. Guardian*) der Franzisfaner celebrirte und dem 
der ganze Adel und Magiſtrat beimohnte. 

Am 4. war eine gleiche Dankſagungsfeier in S. Jodok, am 
6. bei Heiliggeiſt, am 7. in der Malteferfirhe bei S. Ignaz, am 
8. bei den Dominifanern, am 9. bei ben Franziskanern — immer 
in Anweſenheit bejagter Honoratioren. An lepterem Drte fang das 
Hochamt der PB. Provinzial Erpedit Walter ſelbſt. 

Am 7. Nachmittags 4 Uhr Iangte von Münden der püpftfide 
Nuntius Graf von Zoglio, Erzbiſchof von Athen, an; er ſtieg beim 


*) Geraphin Gans. Anm. d. Ueberſ. 1, 
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Stiftsdelan Baron von Aſch ab und erzeugten ihm ba auch das gew 
Kapitel, der Provinzial der Franzisfaner mit zwölf Eomventulen r= 
ebenjo vielen Dominilanern und Kapuzinern ihre Ehrfurcht Hi 
fuhr er in einem Hofwagen zur Refidenz, nahm da das Ball 
und kehrte dann nad Haufe zurüd, wo er bis Abends 8 Uhi: 
und hierauf im Anzuge eines römiſchen Abbate abermals nad '- 
fuhr. Run wurde der feierlihe Taufakt vorgenommen. Die !r- 
bes Pathen — des Papſtes Pius VL vertrat der Nuntius; de ir 
handlung in bedingter Form vollzog der infulirte Propft bes Er: 
in Straubing — Graf Prokop von Törring; den Täufling mu; 
Gemahlin bes Vizedoms — Baronefle Dachsberg. Er erhielt !: 
den Namen Pius. Beim Taufakte waren auch zugegen der dus 
Adel, ber Magiftrat, das Stiftslapitel und der Franziskanerprorte 
mit fünf Sonventualen. Während beilelben ertönten 180 Km: 
ſchuſſe und auf dem hohen Martinsthurme Mufil. Das Bl 
durch die ganze Stabt Vivat! 

Am 8. hatten ſämmtliche Dbern ber Klöfter von Lanbäh: 
ber Herzogin Aubienz, darunter auch der Provinzial der Granel: 
ber an bie hohe Wöchnerin eine kurze Beglückwünſchungsrede K- 
Er wurde an bemfelben Tage noch zum Herzoge gerufen un I 
bei demſelben am andern Tage mit dem P. Guardian Audien 

Am 9. kehrte der Nuntius nad Münden zurüd und wurden = 
bet feiner Abreife biefelben Ehren wie bei feiner Ankunft em 


bie er mit der höflichften Freundlichkeit erwiberte. 
(Aus dem Tat. Originale im Archive ber bayr. Spranziefanen” 
in Münden überſetzt.) 


IV. 

Nrautheit uud Tod des letzten Baron von Altfrauuhofen I 

Der 20 Jahre alte Baron Joh. Bapt. Defivertus von Alt 
hofen war ben 3. April 1740 Nachts in das Franziskanerfloitt ' 
Landshut gefommen, um ba breitägige Ererzitien zu maden. ® 
beiben erften Tage gingen fie unter Leitung des P. Juſtinian Ei“ 
glüdlih von flatten. Als aber der Baron am dritten Tage Rai: 
zwölf Uhr fi zur Mette in den obern Chor begab, befiel ihn 
Unwohlſein, in Folge deſſen er in das Provinzialat, wo jene 3 ” 
war, ſich zurüdbegeben mußte. Hier ftellte fich ein Fieber ein, ! 
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am Morgen zunahm, weßhalb der Kranke beichtete und in der Kranken⸗ 
kapelle ſich abipeifen ließ. Der inzwiſchen gerufene Arzt wollte den 
Baron nah dem Mittageffen nad Altfraunhofen geſchafft willen. Mlein 
verftärkte Fieberhitze machte das unmöglich und man ließ den Kranken 
zur Aber. Am fiebenten d. M. ftellten fih Delirten ein und ber 
Baron empfing deßhalb die Sterbſakramente. Die beiden folgenden 
Tage wurde es mit ihm etwas befier; aber am zehnten Morgens 
zeigten fih an ihm in Unmafle die Blattern. Die angemwenbeten 
Arzneien blieben erfolglos und Abends ſechs Uhr ſchied der Kranke 
aus biefem Leben zur größten Beftürzung feiner Familie, deren 
Vegter männlide Sproſſe der Verblichene war. Seiner Krankheit 
wegen wurde die Beiſetzung der Leiche in der Ahnengruft oder Pfarr⸗ 
kirche nicht geftattet, fondern der Verlebte fand auf Befehl des Vize⸗ 
Doms Baron von Neufraunhofen am elften April Morgens vier Uhr 
feine Ruheſtätte in aller Stille in der Franzisfanergruft. 

(Aus dem lat. Original bes Archives ber bayr. Franzislanerprovinz 

in Münden überfegt.) 


V. 


Grundfteinlegung zur nenen ſtreuzlirche und zum nenen Dabei 
befindlichen Kloſter (jet Gymnafium) zu Landshut 1696. 
Da Kirche und Kloſter der Schweftern IH. Ord. S. Francisct 
bei Heiligkreuz ſehr ſchadhaft waren, beſchloſſen die Schweftern einen 
Neubau beider. Am 26. April 1696 benebizirte der Generalvifar 
Andreas Lenzer hiezu die beiben Grundfteine, worauf bie Grundftein- 
Yegung felbft erfolgte. 
Den erſten Stein zur Kirche Iegte ber landshuter Vizedom 
Graf Joh. Georg von Seyboltftorf im Namen des Churfürften Mar 
Emmanuel. Er trug die Inſchrift „In nomini Domini“. Auf ihn 
kam zu liegen eine zinnerne Büchfe mit ber Aufichrift: „Anno Dni 
MDCXCVI. Mensis Aprilis. Pontif. SS. DD. PP. Innocent. XII. 
Ao V. et Reverend=i et Celsissimi D. Joan. Franz. Ecker Episcop. 
Frising. A® I. Sub invocatione SS. Crucis Lapis primarius huius 
Ecclesiae ex speciali Comissione per Rndissimum Dnum Andream 
Lenzer SS. Thlgiae Doct. et Vicarium Gralem Capit. Frising. 
benedictus et Nomine Serenissimi Max. Emamuelis, vtriusque 
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gibt, alß auch der Patrum' Sefuiter u. a. Herrn und Frauen Grab: 
fein in vnſern Greuggäggen und Freythöfen, fo mit Erlaubniß vnſeres 
Guardiang +Ber auß der Flucht mit den Schweitern wieder haimb- 
kommen, begraben ligen, beweiſen thuen. 

Ya, es graffirte diſe Sucht im Elofter fo ftarl, daß man ex 
Consilio Prediei das Ehorbetten, damit man durch den Athem nit 
einander inficierte, nit allein muefite einftellen, fondern gar auf Die 
3 Moden das Glofter verlaflen, vnd in der Statt in ainem rainen 
Hauß wohnen müeſſen: Dann fi offtermahls begeben, daß P. Vicarus 
Bafılius alleinig ohne Socio die Krankhen beiuechet und Ihnen 
gedienet bat. 

Entzwiſchen fielle ein groffe Kälte ein, fo die böſe Sudt ver- 
triben. Aber wiewohl die Brüder das Cloſter wieder bezochen und 
bewohnten, jo hetten fie doch abermabl3 ex Consilis Medici ben 
Chor nit gleich berffen anfangen, biß ganz völliger guter Luft vor- 
handen geweſen. 

Gott der Allmächtig laſſe dife Trübfahl ſowohl der nunmehr Ber- 
ftorbenen, al& noch Lebendigen zur ewigen Seeligfeit gereihen. Amen. 


1648 
IV. Seguitur nunc Tertia Descriptio hostilis Exspoliationis, 
penuriae panis et infirmitatum hujus Civitatis Landishutanae. 


Dbwohlen von Anno 1634 alß anderten Feindts Ruin, hero, 
biß of das 1648. Jahr groſſe feindlihe Antrohungen und Fluchten 
geiheben, jo ift doch niemahlß der Feind an den Iſar Stromm 
fommen, alß dieſes bejagte 48. Jahr, da beede Conjungierte Yran- 
zöfiihe und Schwedifche Armeen die Vnſrigen in Schwaben geichlagen; 
in welchem Treffen der Kayferl. General Holzapfel jelbften Tod nit 
weit von Augsburg geblieben. Vnd vnangelehen die Vnſrigen bem 
Feind noch ftett3 darüber ſtarkhen Widerftand thetten, doch endlich, 
waiſ nit wie man aus verzagter Waif, gefagten Lech Stromm quittirt, 
der Iſaar alhero zugangen; Vnd alfo der Feind ihnen nachgerudt, 
gar über den Inn⸗Stromm fi Salvirt haben. Alsdann der Feind 
‚ohne Einnehmung einiges veften Ohrts an ber Donau, Lech vnd Iſar 
Stromm biß am Inn, in Bayern haufen fünnen wie er nur gemolt. 





IV. - 
Fragmente 


ans 


der Beit des Dreißigjährigen Krieges, 


Beiträge zur Geſchichte der altbayr. Kreishauptſtadt Sandshut 
von Anno 1618—1648, 
Mitgetheilt von M. Graf Topor Morawitzky. 


Jene lange andauernden Unruhen in Deutfchland, gemeinhin 
„der dreißigjährige Krieg” benannt, feit Jahren ſchon vor- 
bereitet, nahmen im Jahre 1618 ihren Anfang. 

Das Hinausftürzen dreier Rathherren (in ihrer Eigenſchaft als 
taiferlihe Commifjarien) aus den Fenftern des Scloffes zu Prag 
gab das Signal hiezu. Obwohl diefe Herren damals auf weiche 
Unterlage fielen, dennoch wiederhallte das Echo dieſes Sturzes aus 
allen Eden und Enden des beutichen Reiches. ' 

Es hatte in der Mitte des vorhergehenden Jahrhunderts fich eine „neue 
Religionslehre” verbreitet, und ihre Lehrer nannten fi) „Reformatoren“. 

Diefe neue Lehre hatte bereit$ niit dem Jahres» Anfang von 1600 
ſchon tiefe Wurzeln gefaßt; ganz vorzüglich aber im nördlichen Theile 
Deutihlands und dem angränzenden Königreiche Böhmen. 

Zwietracht herrichte allenthalben und es bedurfte nur eines leifen 
Zuftzuges, um die Flammen bell auflodern zu machen. 

Obwohl Anno 1555 ein Religionsfriede abgeſchloſſen worden war, 
dennoch ahnten die Tieferblidenden, daß die gegenfeitige Intoleranz 
der in zwei Lager abgejchiedenen Bartheien zu feinen gutem Ende 
führen könne, indem der Lutheraner den Katholifen, der letztere aber 


den erfteren nicht neben ſich gedulden wollte. 
Berh. d. Hift. Vereins in Ldeh. XVI. BP. 3. u. 4. Heft. 14 





— 


198 


Das erfte Beifpiel der Unduldſamkeit gab die Neichsftadt Donm 
wörth, im Jahre 1607. Hier traten eine Anzahl Bürger zu Luke: 
Lehren über; anbere Bürger aber blieben der Religion ihrer Liz 
getreu. Da bielt der Abt des bortigen Kloſters zum heiligen Sreuj em: 
Tages eine feierliche Prozeffion. Als folche im völligen Gange war, ik: 
fiel plöglich ein bewaffneter Haufe ber Mebergetretenen bie Katholik:- 
fie unter Thätlichkeiten und Mißhandlungen auseinander ftäubenn. 

Kaifer Rudolph IL von dieſem unangenehmen Borfalle bu 
richtet, belegte num die Reichsftadt Donauwörth mit ber Reise 

Die Erecution übertrug das deutiche Reichs⸗Oberhaupt dem nüdt! 
fatholiichen an benannte Stadt angrenzenden Lanbesfüriten, dem ir 
aus gottesfürchtigen und frommen Herzog Marimilian L von da 
welder noch im felben Jahre (1607 am 8. Dezember) unter »: 
Commando bes Obriften Alerander Freiherrn von Haßlang 20 zur” 
Fußoolf, jede Fahne zu 300 Mann, nebſt 6 Eompagnien Ki“ 
(à 100 Mann) nad Donauwörth abjandte. Außer 14 Stüden x“ 
und Belagerungsgefhüg wurden biefem Corps noch ein Vagı = 
Petarden und Sprengwerfen, ein anderer mit einer Brüde zum Sur 
laufen, dann 80 Wagen mit Munition, Kugeln, Sturmleitern, Edr: 
zeug, und 5 große und Heinere Schiffe auf der Achfe nachgeführt 

Nachdem die Stabt eingenommen, blieb fie fo Lange im #" 
von Bayern, bis die zur Erpebition verwendeten Geldſummen ® 
den in ber NeichSacht ftehenden Donauwörthern dahin wieder pH 
eritattet worden waren. 

Die Folgen dieſer Erecutions-Mafregeln zeigten ſich bald; den 
Schreden und Furcht hatte bie Gemüther ber proteflivenden gi“ 
und ihrer Anhänger ergriffen. 

Sie befchlofien, ‚fi in einem Bünbniß zu vereinen, um genen 
ſchaftlich gegenüber den katholiſchen Fürften, dieſen bag Uebergeri 
im Reiche zu entziehen. 

Dieſer Bund „Union“ genannt, trat ing Leben zu Schwähl- 
Halle im Jahre 1610. 

Als die Beftättigung von biefem Zufanmentritte der Anhänge 
der neuen Lehre allgemein kundbar geworben, beſchloſſen nun aud W 
fatholifchen Stände, der Union einen Damm entgegen zu jegen. 

Im felben Jahre (1610) wurde zu Würzburg am Eige Mi 
Fürſt⸗Biſchofs eine große Verfammlung von Antholifen, geiflihe— 

| 
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und weltlichen Herren, ausgefchrieben, um nach bem Borbilde ber 
Evangelifhen gleichfalls einen Bund zu gründen, wozu man bereits 
ſchon im Jahre vorher (1609 im Juli), zu Münden bie Grundzüge 
hiefür im wejentlichften vorgearbeitet hatte. 

Se. Heiligfeit der Papſt jelbft betheiligte fich biebet. 

Herzog Marimilian I. von Bayern, der hervorragenbfte unter 
ben Fatholiichen Bunbesfürften, wurde einflimmig zum leitenden Ober- 
haupte des neu gegründeten Bündniffes, die „heilige Liga‘ fich nennend, 
erflärt; während des Herzogs Vetter, Churfürft und Pfalzgraf Friedrich V. 
von der Pfalz, der Anführer der Gegenparthei, der Union, war. 

So ſtunden fih zur Zeit zwei edle Sproffen aus dem Haufe 


| Wittelsbach, Ihrer Meinungsverſchiedenheit wegen, feindlich gegenüber. 


Die Spannung ber Gemüther, die man eine Allgemeine nennen 


‚ fonnte, da fie nicht nur die deutſchen Gaue betroffen, ſondern aud) 
bie an felbe anftoßenden Ländertheile infiscirte, brachte endlich eine 
ſolche Gährung hervor, daß fie nicht mehr zu unterbrüden war, 
- fondern mit dem Jahre 1618 zum Ausbruch kam. 


Gleich im Anfange dieſes Jahres jah Bayerns Hauptitabt, 


| München, das feltiame Schaufpiel, die beiden Häupter von ber Union 


— — — — — 


und der heiligen Liga, aus einem und demſelben Geſammthauſe ab⸗ 
ſtammend, in feinen Ringmauern zu beſitzen.“) 

Die gepflogenen Verhandlungen zwiſchen den beiden fürſtlichen 
Vettern hatten feinen günſtigen Erfolg; beide trennten ſich unbe—⸗ 
friedigter Dinge, Groll im Herzen tragend. 


Die proteſtantiſchen Fürſten und Herrn, vorzüglich aber Friedrich V. 
eiferſüchtig auf die Macht Deſterreichs und deſſen enger Verbindung 
mit dem Herzog Marimilian, ſeinem Couſin, wollte auch bier Gegen⸗ 
gewicht einlegen. 

Kaifer Rudolph II. geftand im obbenannten Jahre feinen im 
Königreiche Böhmen inwohnenden Proteftanten die freie Religions⸗ 


übung zu; bie aber von Seiten ber Fatholifchen Geiftlichfeit eine ſolche 


Deutung erhielt, welche Luthers Anhängern mißfallen mußte. Daher 
dtefelben fein Bedenken trugen, wie ſchon erwähnt, bie Faiferlichen 
Conmiſſarien zu mißhandlen und zwar derart, daß fie diejelben zu 
Prag aus dem Schlofie zum Fenfter herabftürzten und weiters Ihren 


*) Bom 8. 5i6 8. Februar 1618, 14* 
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Mißmuth dergeftallt in völligen Aufruhr übergeben ließen, dab ir 
Kaifer Rudolphs II. Nachfolger, den Kaifer Mathias und da mut 
diefer mit Tod abgegangen war, auch den Kater Ferdinand IL nit: 
mehr als ihren König anerkennen wollten; fonbern hiefür den Chut 
fürften Friedrich V. von der Pfalz ſich erwählten. 

Diefer war unbejonnen genug, die ihm angetragene Krone cm 
zunehmen, troß der väterlichen und vetterliden Abmahnungen Marl. 

Die Schlacht am weißen Berge bei Prag (1620, 29. Dftokr: 
belehrte Friedrich V. zur Genüge über feine Unbefonnenheit und erı- 
ſchied für alle Zeit fein unglüdliches Geſchick. 


Bierzehn Jahre (1618—1632) waren aljo verfloffen und der 
Kampf der erbitterten Streiter, Union und Liga, ſpann fi fort wm 
fort, aber noch ferne von Bayerns Grenzen. 

Am 17. September 1631 kam es zur blutigen Schlacht bei Kein 
(rejp. Breitenfeld) — am Tage Regina. 

Der bayriſche Generalfeldmarfhall Graf Tierclas v. Tilly, deren 
fiegreihe Waffen ihm unfterbliden Ruhm verſchafft und den daes 
Kriegsglüd bis Hieher begünftigte, erlitt ungemeinen ftarfen Berlit 
namentlih an Neiterei und er verlor die Schlacht. | 

Und fomit fam e8, daß die drohende Kriegsfurie ſich ben frie- 
lihen, unbeſchützten Fluren Bayerns ſchnellen Schritte annäberte un: 
in Bälbe nach dem. unerforfchlichen Rathichluffe Gottes, die gewerd 
jamen Bürger und Handelsleute, die Bewohner der Städte und Dörter, 
mit Feuer und Schwert heimſuchte. 

Generallieutenant Graf Heinrih zu Pappenheim kämpfte mit 
Anfang des 1632. Jahrs noch an der Elbe, Obriſt Haßlang mu: 
am 9. Februar 1632 die Stadt Göttingen an Herz. Weimar über 
geben. Am 8. März d. %. vertrieb Tilly zwar ben ſchwediſchen 
Feldmarſchall Guſtav Horn aus Bamberg und ganz Franken, allen 
König Guſtav Adolph Fam zu Hilfe; am 27. März mußte Tilly eben⸗ 
falls das Feld räumen und 309 an den Led). 

Am 13. April mußte der bayrifche Obrift Frauenberg die Staa 
Augsburg an den König Übergeben.*) 

*) Ueber die weiteren Creigniffe find in ben im der Anlage mitjolgenten 


Arhins- Alten eine Menge neuer noch nicht benlitter biftorifhe Wufichlä d 
hen anfallen 9 °% nicht Senligter hiftoriſche Auffepläne un: 
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Die in der Anlage mitfolgenden Altenſtücke enthalten: 
ad 1. Die Beichreibung der Ankunft des Königs Guſtav Adolph von 
Schweden an ben Gränzen Bayerns; dient ſomit als Fortſetzung 
ber in der Einleitung gegebenen Weberficht ber vorher ſich ergeben 
habenden Ereigniffe. Verfaſſer der Driginalichrift ift: P. Andreas 
Brunner, der Soc. Jeſu Briefter in München. 
ad 11. Weber die Decupation Bayerns durch die Schweden; insbeſondere 
den Aufenthalt Guſtav Adolph's in Landshut Anno 1632. 
ad Ill. Weber die Drangfale welche die Bewohner der Stadt Landshut 
Anno 1634 buch die Schwebifhen Truppen erlitten haben. 
ad IV. Dafielbe im obigen Betreffe vom Jahre 1648. 
Diefe Schriftftüde, I. IL III., find verfaßt von einem P. 
Franziskaner aus dem Klofter zum heil. Kreuz zu Landshut. 
ad V. Nachdem Landshut, Moosburg, Freifing und endlich auch 
München durch die Schweden ohne Schwertftreih eingenommen 
worden waren, wurden dieſe Orte nicht allein mit ungeheuren 
Summen von Eontributiong-Geldern belegt; fondern fie mußten 
überdies zur Sicherheit wegen der Bezahlung, eine Anzahl Geiſeln 
‚ übergeben, die man ſämmtlich als Gefangene tractirte und nad 
Augsburg transportirte. Als Beleg, was biefe armen, unver» 
Tchuldet in das Unglüd gerathenen Individuen gelitten und 
erlebt, ergeben bie Beilagen 

ad V, VI und VII das Nähere. Sowohl im k.St.⸗Archiv als wie 
in der Negiftratur des MagiftratS der k. Haupt- und Reſidenz⸗ 
ftadt Münden find übrigens hierüber eine bebeutende Anzahl 
werthooller Akten -Nachmeife aufbewahrt. 

ad VII. Nechtfertigungsichrift des Dr. Friedrich Pünchinger, Chor- 
und Pfarrherrns zu Landshut, über die ihm von Seiten ber 
P. P. Jeſuiten gemachten Anfchuldigungen, al$ babe Er Anno 1632 
wegen Ranzionirung der Landshuter Geifeln denfelben Hinderniffe 
bereitet. 

ad IX. Obwohl diefe wie bie folgende Beilage, ad X, eigentlich eher 
für das oberbayr. Archiv geeignet geweſen wäre, fo fügen wir 
beide dennoch dem Vorftehenden an, ba fie in das Jahr 1632 ein- 
zulchalten find und fomit zur Geſchichte dieſes Zeitabſchnitts gehören. 


Beilagen. 


1632. 


I. Khurze Beſchreibung des khönigs au Schweden An. 16% 
aulhonfft in Bayern ıc. — Bud wie Es ſich mit der 
Heftdenz Statt München verhalten, 

„Alß An. 1632 den 4. April Ihr. churfürftl. Durchlt. Gens 
Marimilian auß Bayern zc. am Palm Sontag mit allen feinen $e 
ftab ſich nacher Ingolftabt begeben und dem gemainen fprichwort ne“ 
fi alldorten zue wöhren, wie man alzeit gefagt, ein Lands jürk 
zur Münden Nör, vnd zur Ingolftatt ſich feiner Feinden mör, he 
Er diefe Statt, wie auch ganzes Landt vndter der Muetterligen Eir 
ber allerfeeligften Muter vnnd Himmelskhönigin Marine anbeult: 
vnd des Feindts zu Ingolftatt erwarth, wie es Ime dann bacberk 
gelungen, obwoll gebachter khönig ben 6. April mit feiner habe 
Armee, die man in 6000 Mann gejchezt, die Statt Thonawert) mi 
Ahain einbefhonmen, und dadurch ber beyden Schifraichen Flüß, di 
ber Thonau vnd Lechs Herr worden, fo noch mehr zu betauern, M 
aber neben fo viler 1000 der Bayerischen ausgemufterten Lanbtffink 
in ber Lag, auch der fürnembfte Baierifhe General Tili in ein Im 
töbtlih verwundt, nah Ingolftatt geführt worden, Darauf ernam“ 
thönig ben 17. April die Statt Augsburg, die ſich für fie fehlt 
gern ergeben, eingenommen, all vmbligende Stätt, Märkht ond TAT 
in die Eontribution zwungen, Vber weldes Ime die Statt Minkt 
nit anderß hete einbilden khönen, alß daß fie die negfte were, De 
auch alfo, wo nit übler ergehen wurde, weil vorher chen lengit! 
antrot worden, baß wie General Tilly die Statt Matteburg*) m 
ſchwerdt, feur vnd raubb verderbt, Münden nit anders ergehen Tel 
welches vill, ſowoll Geiftliche alß Weltlich fliehent gemacht, vnd id 
Tyrol faluirt haben, nit anders gedenkhent, alß werbe ber fein! 
gleich Münden zur eilen, vnnd bie anteoung werkhftellig machen, abe 
weil der Schwebt mit dem Ingolſtettiſchen Statthalter namens Put 
ſpach, der zur Regensburg hernach decapntiert worden, ein Yerftaniii 

*) Magdeburg. 


208 


und Eonfptratton gehabt, nit nacher Miinchen, ſondern vf Ingolſtat 
marchirt, tragender Hoffnung, fo Er die Haubt Vöftung befhomme, fo 
ſeie Ime Münden, ia ganzes Landt gewiß, jo es nit gefelt, wo nit 
die befchtzung Gottes Durch Vorbitt dero Mutter, dero ſolches anuertraut 
worben, verhindert hete, darbei des churfürften embfige Wacht vill 
genuzet, inbeme Er die aufgepflanzte ftudh ſelbſten uifittert, vnd bes 
Statthalter8 betrug gefunden, ber ſolche alle über den Feindt zue 
hochgehent gerichtet hat, welcher negftens an der Statt vor dem Thona- 
thor mit völliger Armee geftanden, wie dann, alß ain fhunftäbl vf 
B. 8. Frauenthurm, wo das große ftudh „bie Feig genannt”, ſtunde, 
ber khönig auß Schweben hinder dem Hochgericht zue pferdt haltend 
vernommen, Ihr churfürftl. Durchlaucht folte befragt haben, ob Er 
den khönig felbften, oder nur das pferbt durch Iosprennung bejagten 
Studhs folte fällen, darauf der Curfürft dem Zönigl. Veldt Oberften 
Dauid in feiner Clemenz wollen nadfolgen vnd wie Davidt dem 
khönig Saul alß feinen Feind tn ber Hölle ſchlafend verſchont, vnd 
nur zum Zaichen den ſaum jeines Fhlatves beichniden, aljo der Cur⸗ 
fürft nur das pferdt und den khönig nit felbiten erichieflen laſſen, 
welches pferdt noch zue Smgolftatt in dem Zeughauß außgepalgt zue- 
fechen iſt; durch welches ber churfürft dem Khönig das wahre Euan- 
gelium, wiber welches Er ftreite zueuerftehen wollen geben, fo nit 
allein, jagt man, folle die Feindt lieben, fondern wer fich erhöcht, wie 
bifer khönig über den khaiſer und chriftlicher potentat fein wollen, mit 
Berlezung aines ſchenkhels vom erjchoflenen pferdt erinbert worden, 
barauf er dann in Hinderlaffung fiber 1000 Mann, deren maiſten bie 
Thonau Kr friedthof geweit, mit Vnmueth und Zorn, wie die vilfeltig 
prunnften ber Dörfer, und Schlöfjer zu erfhennen geben naher Lands⸗ 
huet verraift, vnd bamit allborth feinen Zorn nit außbrache vnd rad) 
fuchhte, hat Ine Got der Almechtig im Einzug under der Stattporthen, 
‚war ohne Verlezung mit einem erichredhlihen Donnerſtraich, der 
Barmberzigkeit erinert, wie er dan mit ſidtſamen mueth mit der Statt, 
fo 100 taufent Gulden für Mordt, prandt und plünderung hat accorbirt, 
ond weil nit mer alß 40,000 fl. erlegt worden, vmb ben reſt 8 Geißl, 
wie au zu Mospurg und Freifing, mit der Armee naher Münden 
gefüehrt, deſſen Vortrab, alb Er ben 14. Mai zue Münden, neben 
anzindung viler Dörfer und Schlöffer gefechen worden, hete ieber 
verninnfftig fürchten follen, es derffte das antroen auf Münden fein 
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effect befhommen, bahero ſolches Ellendt zu uerhindern, hatten % 
bie Bornembften ber Statt, fo wenig mehr porhanden waren, beidlotr 
dem khönig nacher Freiſing die Statt Schließl neben benihit: 
recommendation zue präflentiven, welche er zwar, doch mit Ihe: 
Berweiß angenommen, fpregent, was er mit bem Bayerfürften, dcn 
einen Eurfürften zenennen ſich fheiner gewirtig, zuethuen bee, 
ſueche ben khaiſer vnd paß duch Bayer x. x. 

Weil Er fi aber fo feindtlich gegen Ime erzaige, alß habe ü 
me für gewiß vorgenommen, feine Reſidenz Statt Münden mit ie: 
ond Morbt aufzutilgen, wies der General Tili der Statt Ner 
purg*) gemacht habe, doch in anfehung des Franzöſiſchen KT 
Ambaffistors**) und präfenticung der Schlißl, wolle Ex zue ktr 
Ihr Khönigl. Mayeft. auß Frankhreich der Statt vnd allen Inwohn 
verfhonen, vnd für Prandtfteur dreimalhundert taufendt GUN 
nemmen, balben tail in feiner gegenwarth, ber andere halke t- 
eheift folte verlegt werden, auf welchen Schluß die Mündner 
Heren Commiffarien wieder nad) Münden verraift, denen ber Hit: 
mit völliger Armee nachgefolg, vnd den 16. Mai neben Zr: 
Pfalzgrafen, Herzog Auguft u. a. Bornemmen Grafen und Cie: 
zua München feinen Einzug von Lofierung in ber churfftl. ven 
genommen, die völlige Armee auß Verkhundtſchaffung etlich verguf" 
ſtuckh gefchiz in deß Zeughuuß Hof, die tails aus Boeham ber EX 
fürft erobert, gefunden. 

Vnd alß Er den 26. May mit wenig Volkh nacher Aug: 
ſich in allerley freidenfpill zu erluftigen geraift, hat er ben Chr: 
Haebron fier Commendanten alhier (München) der Statt vg 
der, wie in bes khönigs gegenwarth, alſo auch hernach guet reginen 
gehalten vnd ben betrangten beigeftanbten, wie Er, da IM“ 
Klofters Armueth zue troft 12 vinder Vichs, deren fie zue gem! 
gehabt, verehrt hat. 

Den 6. Juni ware der fhönig wieder zurukh von Augen 
alhero khommen, vnd weil an der Kauzion nit gar 100,000 fl. um 
gefechen bie Klofter Khelich vnd die anweſente Weltliche neben de— 
gelt noch ihre Gleinobien hergeben, erlegt worden, hat Ex 42 bi 
und Halb Weltliche Gaißl mit der Armee nacher Augen 


Magbeburg. 
2 —* Ehtienne. 
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abgeführt, . bie 3 ganzer Jahr weniger 2 Monath in hegfter triebfal, 
Hunger vnd im bin- vnd wieder führen mit einfchlieflung eifenen 
panden genuegfam ſeindt vnchriſtlich teibuliert worden, weil bey Jr 
: churfürftl. Durchlcht. alles angewendes Supplicieren fein reipect, wie 


etlich vorgeben, zu erhalten, nichts gewirkht, biß endlich mit der Statt 
Augsburg accorbirt und under khaiſerl. Gewalt wieder bracht worden, 
alßdann auch die Erlöſung aller deß Landts vnderſchidtliche Gaißl 
erfolgt, vnd obwoll man vermaint, weil der khönig auß Schweden 
alß Haubt An. 1633 in ainer ſchlacht verbliben, der khrieg werde 
ein Endt nemmen, ſo haben doch ſeine adhaerenten vnd Verblibne 
Officier das Bayerlandt noch geengftiget, biß An. 1648, in welchem 


. ber Endtlih Reichs Friedt beichloflen und alle Feindt ren Abzug 


genommen. 

Bon allen diefem berichtet ein beigelegtes Büchl,*) welches ſonder⸗ 
fih von der Gaifelichafft (ben Münchnern, Landshutern u. ſ. w.) und 
in dero ich felbften gewejen, merer Bericht gibt, und Gott der All- 
mechtig duch Vorbitt ber Himmelfhönigin Maria und andern lieben 
heiligen dergleichen Gaißl und rueth, wie fich der khönig auß Sqhweden 
ſelbſten alſo genennth, wolle abwenden.‘ 


1632 
II. Prima et quidem brevis Descriptio hostilis occupationis 
Bavariae et Landeshutanae Civitatis a Rege Suevorum 
Gustapho Adolpho faetae. 


„Wie wahr das gemeine Sprichwort ift: „wenn ein Vatter fein 
Kind ftraffen will, findt er bald ein Ruthen“, mag Klärlih aus 
folgenden gejehen werben; nemblich, alß die Welt mit allerley Sinden 
angefillet war, jo ſchicket Gott ber Himmlifche Vatter feinen chriftliche 
Kinder zu züchtigen, über unfer Liebes Bayer und Batterland aud) 
ein ſcharfe Ruthen, fo nichts anders ware, als der Schwediſche König 
Guftavus Adolphus, der fich jelbften ein Ruthen des Bayerlandts 
genennt, und daſſelbig unter fih auß Anftüfftung anderer Kezer zu 
bringen angemaff bat. Wie er dann am Erchtag nach dem Heil. 
Palmtag, den 6. April An. 1632 fein erften Fuß bey Nhain über 


*) Archiv» Alten. 
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ben Lech in Bayern (nachdem Er unfere Völker, fo maiftenthails 
außgemweblte Landkinder gewefen, geihlagen, unfern fürnemmen General 
Tilly verwundt, und in die Flucht getriben), herein gefezt, auch ſtets 
weiter fortgangen, vnd ben 12. hacus die Statt Augsburg, fammt 
andern umligenten Stätteln und Märkt mit Jubel der Kezer eine 
fommen, und darnach den geraden Weeg nader Sngolftatt, folde 
Haubt Veftung auch in der Fury zubezwingen gelucht hat. 

Aber gar ſchön der Evangeliihde Spruch: Wer fih erhöcht, der 
wirdt ernibrigt werden: an Ihme wahr worden; inbeme er Taum 
dife Veftung anfangt zu belagern, jo wurde ihm fein Leibpferb unter 
ihm durch ein Studh von der Statt berauß zu Boden gefchofien. 
Auf folden Empfang er nit lang mehr vor bifer Veſtung blike, 
fondern ſich auß gefaßtem Vnmueth vnd Zorn, wie ſolches abgebrann: 
Schlüffer vnnd Dörffer bezeügten, gegen andere nit jo veſten Ohrten 
gewendt, vnnd ben 8. Mat An. 1632 diſe allhiefige Statt Landtshuet 
ohne Widerftand, weil die maifte Geiſtlich⸗ vnnd Weltlide Herrn ent- 
wichen, eingenommen, bije, neben Außplünderung, für Brand vmnd 
Mord umb ainhunderttaufend Daler cauzionirt; vnnd weilen Tolcher 
ftarfhen Summen in Abmwefenheit der NReicheren nur 40 taufend Daler 


erlegt worden, hat er biß zur ‘völligen Auszahlung für die 60 tauſend 


Daler, nachbeme er acht Täg mit ber Armee albier unnd herumgelengen, 


aber mit feiner königl. Perſohn über 3 Stund in der Statt alhiet 


nit aufgehalten, im völligen Aufbruch mit fih 2 Geiftlihe vom Stiſt 
St. Martin, 2 vom Abel, 2 Herren des Raths und 2 von ber 
Burgerihafft, in allem ihrer Acht, Für Gaißln naher Augsburg in 
Arreſt geführt. 

Wie aber fonften ber Statt, aufler des plündern, am Mord vnnd 
Brand (Dio sint laudes) nichts begegnet, alſo uil weniger den Klöftern 
was übles ift zugefügt, fondern durch freye Darlegung der Salaa 
Guardia frey befchüzet, vnnd vnangefochten gelaffen worden, auffe 
der Prädicanten u. a. Kezeriihen Officiers freden Discurs vnnd 
Disputiren, fo fie gegen Vnſ Religiofen in Befuhung und Beſchauunz 
ber Klöfter haben gebraudt. 
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IH. Sequitur Secunda anno tatio, seu discriptio hostilitates 
huius Civitatis, et pestis hominum per unum vel alterum 
mensem grassautis. 


Dbmohlen man hette Ber in ainem vnd froloden follen, baß 
weillen auß Göttl. Vorfehung die Vorbemeldte Ruthen, ber Khönig 
auß Schweden, ben 16. NovembrisS An. 1632 bey Ligen In einem 
mit den Kayferl. gehaltenen Haubt Treffen tob gebliben, es wurden 
ſich auch des Bayerlandt Straffen vnd SKriegsfeindtjeeligfeiten mit 
Ihme gewendet haben, aber laider Durch deſſen Verftorbene abhaerenten 
dem Land noch mehr vnnd gröflere Vebel, Mord vnnd Brand, ali 
zuvor ſeynd zugefügt worden, wie folches am maiften die Statt Lands⸗ 
huet genuegfam erfahren, vnnd ausftehen mieflen, und fonderlich weil 
bie obberührte Rauzion der übrig 60 taufend Daler, darumb die acht 
Gaißl zu Augsburg noch ſtets gefänglich gelegen, nit erlegt worden, 
vil feindtlihe Antrohungen auf die Statt ergangen feyet, fo bie 
Maiften difer Statt, Hoch⸗ und Niedern Standts, Geift- und Weltliche 
Perfohnen difes Vbel nit erwarten wollen, fondern fich wider Salvirt, 
wie auch die Elofterfrauen der dritten Regel S. Francifat bey dem 
heil. Creuz albir auſer 7 Schweſtern, fo im Cloſter verbliben, ihren 
Meeg famt dem P. Guardian diſes Clofters mit ainem Bruder naher 
Paffau genommen, vnnd geflohen ſeynd: Darauff den 22. July ob» 
befagten 1634. Yahrs an ainem Sambflag an St. Maria Magdalena 
Feſt, Hat der Feind, alß der ba war herzog Bernhard von Weinmar 
vnd Guftavus Horn, auß Schweden, zu Morgen vmb 6 Vhr die Statt 
vnd Schloß mächtig angefangen zu beidhieflen und ohne ftarfhen 
Miderftand vnferer Völkher, die ihme doch gewachſen genug waren, 
noch felbigen Tag einbelhommen. 

Eben zur befagten Stund fame ber über die Bayeriſche Armee 
beſtellter General Altringer in vnſer Convent, vnd als er, erzaigter 
Andacht nach, ſein Beicht vnd Communion alda verricht, iſt er noch 
Abends vmb 3 Vhr mit einer Kugl Tod geſchoſſen worden. 

Vf ſolches hat die Forcht noch mehr zugenommen vnd jedermann 
den Thören vnd Prückhen zuzufliehen eilete, darunter auch vnſere 
baide Lectores mit ihren Studioſis ſich Salvirt, vnd ainer nach Ingol⸗ 
ftatt, ber andere in Deſterreich geflohen: Wieuil aber Leüth in bie 
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Waſſer gefprengt vnd unter wehrendem fliehen ſeynd nibergemah 
onnd außgeplündert worden, auch bie in ber Statt gebliben, et: 
aintweders ſtarkh verwundt, wo nit gar vmbgebracht morben, al 
von 7 in die 800 tobte Soldaten, Burger vnnd Bauern gerehnr 
worden: Dann nit was furia, Mord und Brand, von beme and de 
angezündte Schloß thailß mieber errettet worden, ber feind bie Eur 
eingenommen bat, das haben bie alhir geblibene B. PB. et ut: 
alß: B. Bafilius Grafchberger Vicarius, Auguftinus Rott Predur, 
Andrea Lang, Martinus Zendl, Franz Stephany Mair Dias 
Paulinus Marcellus et Aegibius Laicy, mit dem Tertiario Geil. 
bie vor bey ber gleihen Tyranney niemahls geweſen, mit ia 
Schaden laider! wohlerfahren. 

Kaum gange gedachter Bicarus vnd felber Zeit P. Praenkr 
für das Glofter hinauß, zu jeden, wie es herginge, begegneten ıhe 
gleich etlihe Feindts Soldaten, auß welcher ainer in dem er 
Creuzgang mit feiner Musqueten auf ihme losgebrennt, doch mi © 
Gnad Gottes fih noch in den innern Creuzgang nad Zuſchlieſſung « 
Porten Salvirt, und die Brüder zur Beicht und 5. Communion, dr 
die confecrirte Hoftien im tabernaeul genoſſen wurben, ermahnd % 

Vnter wehrenden ihrer Devotion, vnd alß fie fchon Comms 
dationem animae, zum Tod fich bereithende, betteten, kam ber wir 
in unfere Kirchen, in welcher etliche Mann- und Weihs Perſohnen it 
Salvirt befunden, auf biefe die blutgürige Hender gleich gehauen 7 
geſtochen, daß fie durch Vergieſſung des Bluts gleich anfangs !- 
Kirch profanirt hatten; doch über geübte Tyranney faßten bie Prim 
ein Herz, vnnd gingen vnter folch wehrendem Tumult und get 
ben Soldaten entgegen, und fie alfo nolentes volentes in das Chif 
gelaffen, welche Raubvögel erftlich gleich der Sacriſtey zugeloffen, * 
Kelch und was ihnen anders gefallen, eingeſchoben, die Käften a 
geſchlagen und nit erwartet, bis ihnen ſolche mit den Schliffeln mar 
eröffnet worden: Waren aber mit biefem Raub noch nit vergnüf 
fondern mieſten ihnen auch die obere Sakriſtey Käften aufiperren, A 
welche die Weltliche Leuth etwas hinein geflehnt, und fie, was m 
wie uil ihnen gefallen heraußgenommen. 

Nit weniger Iuffen dife Rauber dem Keller zu, inbeme fie ihen 
Hunger vnd Durſt wol gebüft, aber ie mehr das Convent = 
dergleichen böfen Knechten wurde angefüllt, te weiter bie ram 
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auseinander zerftreut wurden: Wie dann P. Martin, der verwundt 
worden, vnd Bruder Marcell mit proviant u. a. Raub, den fie den 
Soldaten in das Gleger hinauß folten tragen, ſtark beladen worden: 
vnnd alß fih P. Basſilius Vicarius auf weiters faloiren wolte, ift 
er den Soldaien auf ein neues wieder in die Händt gerathen, die 
ihme oberhalb des Schlafhaufes mit hauen vnd jchlagen jehr übel 
tractirt haben, daß er wenig mehr um fein Leben geben hette, Doc 
zeigte er ihnen bie zerichlagene Käften und Truhen, vnd alß fie nichts 
mehr darinnen fanden, vnd im hin- vnd wieder werffen eine frifche 
Mauer in wel etliher Weltlicher neben vnſern Sachen gewefen, 
antraffen vnd auf ein Streih aufbraden, hatte er fi abermahls 
abfentirt, aber zum allen glüfh alß die Rauber bie vermauerten 
Saden heraußnahmen, famme Fr. Stephanus mit einem Praedicanten, 
nachdem die Weltlihe Sachen fchon ſpolirt geweien, die vnſrige noch 
errettet bat. Veber diefes traffen einige andere Soldaten den ob- 
bemelten P. Bicarium nochmals an, vnd mit Antrohung des Todts, 
wo er ihme nit Geld und Gut werbe zeigen, nit lebendig mehr aus 
feinen Handen folle fommen; als fi er, auf die Inte fallend, zum 
ſterben richtet, wurde er von andern Soldaten noch erbeiten. Eben 
vnter ſolchem Jammer brachte zum allen glüdh der B. Martin vnd 
Fr. Marcell die den Soldaten in das Gläger tragen müſſen, einen 
Offizier mit ihnen, der den Tumult im Clofter ein wenig geftilt. 
Die erſte Nacht ware fürüber. 

Am Sonntag in aller fruehe kam eine Schweiter aus dem Clofter 
vom H. Kreuz, mit Namen Sabina, fchriee unnd klagte, zum P. Baſilio 
alß Beicht-Battern, er follte helffen: Sie hatten die Nacht, das fie 
vor Vnheil errettet worden, den Soldaten viel Geld veriproden, vnd 
fündten es yetzt nit halten: bahero fie jie jambentlih durch eine 
Salua guardy in vnſer Clofter geführt, und von Soldaten wegen 
verſprochener Bezahlung mit gueten Worten erledigt worden. 

Die Gottesdienft vnnd H. Sacrificia bat man bey folder 
Bngelegenbeit nit mehr halten können: Das Cloſter war voller 
eingeflohener Weiber, kranker vnd verwundter, Herrn vnd Burger: 
Darzue vmb 9 Vhr Vormittag 11 P. P. Capuciny fammen und vmb 
ein Herberg batten, fo ift ihnen das Schlafhaus bey dem Chor ein- 
geben worden, und mit ung, da wir doch wenig gehabt, eſſen lafien; 
besgleichen Vf den Abend wieder 11 Kloſter Frauen von ben Seeligen 
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Thal ihr Nefugium in vnſerm Kloſter gefuechet haben, denen di 
hintern Gaſtzimmer eingeraumt worden. 

Bei und unter biejem fich ſowohl hieſige alß fremıbbe Bern: 
Sungfrauen, Frauen und Kranke befunden hatten, denen die Scheitern: 
zu ihrer Bnterfchlaipfung geben worben. | 

Wie es mit dem Efien feyn hergangen, kann jeder ſelbſten wi 
gedenkhen; wo durch die Soldaten alles geraubt, auch das wenig m 
überbliben ſouil vnterſchidliche Geift- und Weltlihe in einer Au 
auf einem Hertt zu kochen, e8 werde ſchmale Suppen abgeben haha 

Am Montag kamme wieder ein neuer Schreden in das Eli 
nemblich, ſie folten das Loos werffen, wer aus ihnen bangen il 
doch auf inftendiges Bitten wurbe felbes wieder verhindert vnd but 
man auf den Abend ben Bruder Eapuciner, ber durch einen Solar 
auf dem Plaz erſchoſſen worden, beme fie in ber Glofter Kirk 
andern Franziscanern begraben: wurde auch von vnſern 2 Brükt 
daß fie in der Statt waren erſchoſſen worden, ſtark gefagt, fo «X 
mit dem Leben fi Salvirt, no ins Cloſter kommen. 

Nicht weniger luffen noch andere Klofter Frauen, fo fich verfit 
onferm Glofter zu, desgleichen auch Herr Praelat von Malers 
etlihe Conventuale® auß dem Clofter Rohr, zwei P. P. Domini 
ſambt andern Geiftlihen Herrn und Prieftern, im Cloſter alba" 
zu Salviren kommen feynd, weil allein bey Vnſ im Elofter San 
Guardia gemwejen, dero man zugeloffen. 

An diefem Montag ware die Vigil Et. Jacobi, die fie wohl ® 
Elofter faften kundten; dann wie oben vermeldt, nach Außrauhu: 
das wenig Brod ohne Schmalz und Salz neben dem Wafler, wu 
allen ihre befte Speiß, vnd wann fie nur ain Ruhe barbey geh! 
hetten; doch am Felt St. Jacoby waren onjere Brüder Almojen > 
betteln zum Feind in bie Statt hinauß gangen, von welch je" 
Victualien alfo begabt worden, daß fie und andere ihren Hm 
thailß büffen können. 

Nechſten Sonntag darauff, alß der Feind von hier nacher Regen’ 
burg, ber Meinnng, diefelbe Statt zu entfezen, aufgebrochen und Y 
ſpat kommen, weil fi die Regensburger den Kayſerlichen fd 
ergeben, hat er feine Völker wieder gegen Augsburg birigirt, MM 
aber die Maifte in die Statt alherein gefallen, und mit neuem I 
und Rauben grofle Schreden gemacht, daß die Leuthe häuffig uni 
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Klofter zugeloffen (weil bei unf noch Salva Guardia gelegen, die wir 
doch täglich vndertſchidlich vnd mwunberbarlih, weil man feine vom 
Feind begehren derffen, befommen haben: Wie fih dann auß Schielung 
Gottes auch in difem legten Tumult ein junger franzöfiiher Graf 
eifrig um das Hlofter hat angenommen, vnd nit allein Salva Guardy, 
fondern auch Bictualten den Brübern geben hat: aber darnach, al 
anı Montag vnter dem Aufbruh der P. Andreas in der Kranken 
Stuben Meſſ laſe, murde ein grofles Geſchrey; vnd da P. Baſiliy 


Praeſidens ſehen wolte, was es were, umfangen ihn gleich 4 Soldaten 
mit ſcharpffer Todtes Antrohung, vmb bie Salva Guardien nichts 


fragend, wo er ihnen nit Geld vnd Schäz zeige, gleich in ihren Händen 
fterben müeſſe, jo er doch abermahls in Weiſung ber leeren ver⸗ 


handtnen Cäften, daß ſchon alles von vorigen Soldaten weggenommen 


worden, difen Morderern entwich und fih zum viertenmahl faluirt hat. 

An diefem Montag hat der Feind die offternannte Statt Lands⸗ 
huet nad) völliger Außplünderung, quitirt, vnd noch vil gefangene 
Geiſte vnd Weltliche Herrn mit fich gefangen naher Augsburg geführt, 
ia alſo in Plündern, Rauben, Brand und Mord feinem öfftern An- 
trohen nad, ſich an der An. 1632. Jahr verjprochne, doch unbezahlten 
Nanzion wohl bezahlt gemacht, aber dannoch die verftricte Gaißl zu 


' Augsburg nit enlaffen. 


— [en —- 


Nah diefem allen, weil alles Proviant von den Solbaten weg» 
geführt worden muefite jowohl der Brüder als andere die im Garten 
Todtgelegene ſtinkende Khüe, darvon die Vögel ſchon gefreſſen, ihre 
beßte Speiß vnd vnterhaltung fein: dann obwohl noch traidt in der 
Statt verbliben, jo ware doch Fein ganze Mühl mehr vorhanden, auf 
dero man mahlen könndte; nichtS beftominder haben die gute P. P. 


alß Bafilius dißohrts Praefidens ond der B. P. Capuci ord. Guardian 
vnſer Kirchen, beede Creuzgäng und freythoff, vermög vnſer Privilegien, 


reconcilirt und die Göttl. Aembter und heil. Mei] wieder darin gehalten. 

Waß aber auf oberzehlte Schreden und Hunger gefolgt, ift Leicht» 
lich zu erachten, nichts anderß alß ein groſſe Sucht und Peit Krankheit, 
daran vil hundert alhiefige und arme herein geflohene Leuth geftorben; 
denen vnſere Brüder zwar fleißig in Spiritualitus beygeftandten, aber 


weder fie, noch andere Geiftliche difer Krankheit befreyt geweſen, 


fondern ſowohl der Vnſern, wie die Todten Tafel, ehe man im Creuz- 
gang im Ehor gehen will, und albort begraben Ligen, zu erfennen 
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gibt, alß auch der Patrum' Jeſuiter u. a. Herrn vnd Fraum Gb 
ftein in unfern Creuzgaͤngen und Freythöfen, fo wit Erlaubniß vied 
Guarbiang,* Ber auß der Flucht mit den Schweftern wieder kez 
tommen, begraben ligen,  beweifen tbuen. 

Ya, es graffirte diſe Sucht im Elofter fo ftarf, daß mana 
Consilio Prediei das Ehorbetten, damit man burd ben Athes 
einander inficierte, nit allein mueflte einftelen, fondern gar uk 
3 Wochen das Glofter verlaflen, vnd in der Statt in ainem m 
Hauß wohnen müchen: Dann fi) offtermahls begeben, daß P Bur- 
Baſilius alleinig ohne Socio die Kranken bejuechet und dꝛ 
gedienet hat. 

Entzwifchen fielle ein grofle Kälte ein, fo bie böje Sud? 
teiben. Aber wiewohl die Brüder das Elofter wieder bezoder 
bewohnten, jo betten fie doch abermahls ex Comsilis Media ' 
Chor nit gleich derffen anfangen, biß ganz völliger guter Lun ® 
handen geweſen. 

Gott der Allmächtig laſſe dife Trübſahl ſowohl der nunmehr © 
ftorbenen, al noch Lebendigen zur ewigen Seeligleit gereicen. Is" 


1648 
IV. Sequitur nunc Tertia Desecriptio hostilis Exspoliatie 
penuriae panis et infirmitatum hujus Civitatis Landishulas* 


Dbwohlen von Anno 1634 alß anderten Feindts Ruin, I" 
biß of Das 1648. Jahr groffe feindliche Antrohungen vnd Sf 
gefcheben, fo ift doch niemahlß der Feind an den Iſar Eur 
tommen, alß diefes befagte 48. Jahr, da beede Conjungierte Fu 
zöſiſche vnd Schwedifche Armeen die Vnſrigen in Schwaben geſchlagr 
in welchem Treffen der Kayferl. General Holzapfel felbften To" 
weit von Augsburg geblieben. Vnd vnangefehen bie Vnſrigen # 
Feind noch ſtetts darüber ſtarkhen Widerſtand thetten, bod ent 
waif nit wie man aus verzagter Waif, gefagten Lech Stromm qui 
ber Iſaar alhero zugangen; Vnd alfo der Feind ihnen nadgen 
gar über den Inn⸗Stromm fi) Salvirt haben. Alsdann der Fen 
‚ohne Einnehmung einiges veften Ohrts an der Donau, Led und ge 
Stromm biß am Inn, in Bayern haufen können wie er nur gene! 
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- Welches laider! hiefige und andere Stätt, "Markt Schlöffer und Dörffer 
. mit ihrem größten Schaden zuuil erfahren; benw bag ganze Land namme 
„ bifer Feind in Eonteibution oder Brandſchazung, fo gar, 08 er felbften 
nit hinkommen; Wer fich nit bequemet mit Brand vnd rauben antrohet 


.; wie mehr alß zuuil im Werth erfahren vnnd abgebranndt worben: 


Vnd dannoch, wo die Armeen gelegen, als wie hie, alles aus- 


.. geplündert, fonberlich weill alle hoche nnd Nieern Stanbts, Geift- 
. vnd Weltliche Seren geflohen, vnd maiftenthailg Ihro churfürfil. 
Durchlaucht als Landtsfürften, nah Salzburg gefolgt. 


Derowegen auch vnſere P. Ptre® und F. Ftres mit Lizenz A. R. P. 


Guardiany Ambroſy Eder, theils ſich in Oeſterreich, theils in Tyrol, 


die Cloſterfrauen aber beym h. Creuz neben einem Pater Baſilio 
Graſchberger et Frater Seraphino, nacher Salzburg, auſſer 12 ſo alhir 
geblieben, Salvirt haben: 


Wie es aber den hiegeblibenen Patribus ergangen, iſt leichtlich 


aus vorgehenden zweymahligen Vbergang zu ſchlieſſen. 


Weil nun alle maiſte Herrn vnd Burger daruon geweſen, haben 
die Cloſter Superiores neben den wenigen ſchlechten Burgern für gut 
geacht, des Feinds Fury nit zu erwarthen, ſondern durch ein Salva 
Guardien zu erholen: Vnterdeſſen aber in ber heil. Pfingſtwochen ein 
Schwediſche trouppe vf 500 Mann ſich bey dem Judenthor angemelbt, 
welche, obwohl fie niemand am Leben zu Ichaden begehrt, dannoch ein 


s ein ſolchen Schreden verurfucht, das maifte Leuth häuffig mit Vieh 
y und Hausrath Vnſerm Clofter zugeeilt: und als man von bifer 


trouppen Öfficier ein Salva Guardi begehrt, hatte er zwar ein» 


gewilliget, aber vor wenig Stunden, biß fie im Schloß, fonderlich die 
‚ Obriften geefien, barzu Wir von Kräuterwerk etwas ſchicken mieſſen, 
- gleich 30 Ducaten von Jeſuitern begehrt. 


Nah foldem Contento im Aufbruch die Salva Guardi wieder 


mit ſich of vnſer Volk gegen den Ynnſtrom zu recognoschren genommen 
' haben, fo ber Statt und allen Geiftlichen weheer alß zuvor war: 
deßwegen bie armen Leuth mit ihrem Vich im Elofter noch bliben vnd 


— 


vnſ Brüdern auſſer des Feinds, ſchon dreyerley Creuz vnd Sorgen 
verurſacht, nemblich: Weil Wir ihnen, ſo wir ſie nit wolten ſehen 


Hunger ſterben, mieſſen zu eſſen geben, den grauſaumen Vichgeſtank 


vnd geſchreu gedulden, vnd noch wegen ihrer Weltlichen Gütter, daß 
wir nit mit ihnen einbüeſſen, beſorgen. 
Berh. d. hin. Vereins in edeh. XVI. Bd. 3. u. 4. Heft. 15 
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Thal ihr Refugium in vnſerm Klofter geſuechet haben, beiten bie 
bintern Gaftzinnmer eingeraumt worden. 

Bei und unter dieſem fich ſowohl hiefige alß frembbe Verwundte 
Jungfrauen, Frauen vnd Kranke befunden hatten, benen die Schneiderey 
zu ihrer Vnterſchlaipfung geben worben. 

Wie es mit bem Eſſen jeyn hergangen, kann jeber felbften wohl 
gedenkhen; wo burch bie Soldaten alles geraubt, auch das wenig noch 
überbliben ſouil vnterſchidliche Geift- und Weltlihe in einer Kuchel 
auf einem Hertt zu kochen, e8 werde ſchmale Suppen abgeben haben. 

Am Montag famme wieder ein neuer Schreden in das Glofter, 
nemblich, fie folten das 2008 werffen, wer aus ihnen bangen fol; 
doch auf inftendiges Bitten wurbe felbes wieder verhindert und brachte 
man auf den Abend ben Bruder Sapuciner, ber durch einen Soldaten 
auf dem Plaz erichoflen worden, beme fie in ber Elofter Kirche zu 
andern Franziscanern begraben: wurbe auch von vnſern 2 Brüdern, 
daß fie in der Statt waren erſchoſſen worden, ſtark gefagt, jo aber 
mit dem Leben fih Salvirt, noch ins Cloſter kommen. 

Nicht weniger Luffen noch andere Klofter Frauen, jo fich verftedht, 
vnſerm Elofter zu, besgleichen auch Herr Praelat von Mallersborif, 
etliche EConventuales auß dem Clofter Rohr, zwei P. B. Dominicani, 
fambt andern Geiftlihen Herrn und Prieftern, im Glofter alda fich 
zu Salviren fommen feynd, weil allein bey Vnſ im Elofter Salva 
Guardia gewejen, dero man zugeloffen. 

An diefem Montag ware die Vigil St. Jacobi, die fie wohl im 
Cloſter faſten kundten; dann wie oben vermelbt, nah Außraubung 
das wenig Brob ohne Schmalz und Salz neben bem Wafler, ware 
allen ihre befte Speiß, und wann fie nur ain Ruhe barbey gehabt 
hetten; doch am Felt St. Jacoby waren vnſere Brüder Almofen zu 
betteln zum Feind in bie Statt hinauß gangen, von welch fie mit 
Vietualien aljo begabt worden, baß fie und andere ihren Hunger 
thailß büffen können. 

Nechiten Sonntag darauff, alß ber Feind von hier nacher Regens⸗ 
burg, der Meinnng, diefelbe Statt zu entſezen, aufgebrochen und zu 
ſpat kommen, weil fih bie Regensburger ben Kayferlihen ſchon 
ergeben, bat er feine Völfer wieder gegen Augsburg birigirt, zuuor 
aber die Maifte in die Statt alherein gefallen, vnd mit neuem Mord 
ond Rauben groſſe Schreden gemacht, daß bie Leuthe häuffig unferm 
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Klofter zugeloffen (weil bei unf nod) Salva Guardia gelegen, die wir 
doch täglich vundertichidlih und mwunberbarlih, weil man feine vom 
Feind begehren berffen, befommen haben: Wie fih dann auß Schickung 
Gottes auch in dilem legten Tumult ein junger franzöfiiher Graf 
eifrig um das Klofter hat angenommen, vnd nit allein Salva Guardy, 
fondern auch Victualien ben Brüdern geben hat: aber darnach, alß 
am Montag vnter dem Aufbruh der B. Andreas in der Kranken 
Stuben Meſſ laſe, wurde ein groffes Geſchrey; vnd da P. Baflliy 
Praefidens fehen wolte, was es were, umfangen ihn gleih 4 Soldaten 
mit ſcharpffer Todtes Antrohung, vınb die Salva Guardien nichts 
fragend, wo er ihnen nit Geld und Schäz zeige, gleich in ihren Händen 
fterben müeffe, fo er doch abermahls in Weifung ber leeren ver- 
handtnen Cäſten, daß ſchon alles von vorigen Soldaten weggenommen 
worden, bifen Morderern entwich und fih zum viertenmahl ſaluirt hat. 

An diefem Montag hat der Feind die offternannte Statt Lands» 
huet nad völliger Außplünderung, quitirt, und noch vil gefangene 
Geifte vnd Weltlihe Heren mit fich gefangen nacher Augsburg geführt, 
ia alſo in Plündern, Rauben, Prand und Mord feinem öfftern An- 
trohen nad, fi an der An. 1632. Jahr verjprochne, doch unbezahlten 
Ranzion wohl bezahlt gemacht, aber dannoch bie verftridte Gaißl zu 
Augsburg nit enlaffen. 

Nach diefem allen, weil alles Proviant von den Soldaten weg» 
geführt worden mueſſte ſowohl der Brüder als andere die im Garten 
Todtgelegene ſtinkende Khüe, darvon die Vögel ſchon gefreſſen, ihre 
beßte Speiß vnd vnterhaltung ſein: dann obwohl noch traidt in der 
Statt verbliben, ſo ware doch kein ganze Mühl mehr vorhanden, auf 
dero man mahlen könndte; nichts deſtominder haben die gute P. P. 
alß Baſilius dißohrts Praeſidens vnd der P. P. Capuci ord. Guardian 
vnſer Kirchen, beede Creuzgäng und freythoff, vermög vnſer Privilegien, 
reconcilirt vnd die Göttl. Aembter vnd heil. Meſſ wieder darin gehalten. 

Waß aber auf oberzehlte Schrecken vnd Hunger gefolgt, iſt leicht⸗ 
lich zu erachten, nichts anderß alß ein groſſe Sucht vnd Peſt Krankheit, 
daran vil hundert alhieſige vnd arme herein geflohene Leuth geſtorben; 
denen vnſere Brüder zwar fleißig in Spiritualitus beygeſtandten, aber 
weder ſie, noch andere Geiſtliche diſer Krankheit befreyt geweſen, 
ſondern ſowohl der Vnſern, wie bie Todten Tafel, ehe man im Creuz⸗ 
gang im Chor gehen will, und albort begraben ligen, zu erfennen 
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" 399. 

Pfleger, Bürgermeifter und Raht der Statt Augfburg befennen, 
baß ihnen ihre Bürger Georg Hennhofer, Portenmacher, Hagend für- 
bracht, daß ihm ein Faß mit Waaren in Eggenfelden in Arreſt ge- 
nommen worden. Weil ihm aber unbewußt, wie es mit ſolch unbe- 
fugter Arreftation hergegangen fei, jo babe er 3 Articulos probato- 
riales und einen Schein sub Lit. a übergeben mit Bitte, der Symon 
Saron, Handeldmann, und Martin Deibner, Kirfchner zu Augfburg, 
eidlich zu verhören und ihm dann eine Urkunde in forma probante 
mitzutheilen. Es lauten aber die Artikel: 1. Wahr, daß ih Georg 
Hennhofer den Peter Thierry, Handelsmann von Bafel, weil alhir 
Bericht einfommen, daß er ein Faß mit Waaren, jo mir zugehört, zu 
Egenfelbt in Arreſt genommen, vor dem regierenden Bürgermeifter 
Johann Gozer, Hagend vorgenommen habe. 2. Wahr, daß Thierry 
ih dahin erflärt, er babe wegen dieſes Faßes bei der Obrigfeit zu 
Egenfeldt, daß er es arreftieren wolle, fih für feine Perfon nie an- 
gemeldet. 3. Wahr, weil Thierry zum Faße keinen Zuſpruch bat, 
jo jei das Faß ihm alsbald zuzuftelen. Peter Thierry der Jünger 
zu Baſel befennt, daß er bei ber Obrigfeit zu Egenfeldt wegen Georg 
Hennbofer fich nicht angemeldet habe, e3 aber gethan hätte, wenn er 
von Hanns Ledergerber, Jünger, etwas angetroffen hätte. Geben zu 
Augiburg den 15./25. Juni 1649. Die Wahrheit zu befördern hätten 
fie den Symon Saron und Martin Deibner eidlih verhören laſſen, 
die dann ausfagten: 1. Er, Symon Saron, fei beim Birgermeifter 
gewefen, wie Thierry fagte, er habe anfänglich das Faß bes Henn- 
bofer für das des Ledergerber gehalten und arreftieren wollen. Da 
aber der Fuhrmann verficherte, es gehöre nicht dem Ledergerber, fo 
habe er, Thierry das Faß nicht weiter anfechten wollen. Auch kenne 
er, Saron, des Hennhofers Zeichen. Daflelbe befagt Zeuge Deibner. 

G.: den 26. Juny 1649. 
400. 

Egidius Raſp, des Chriftoph Raſp, Lebzelters, und feiner Haus- 
frau Sabina zu E. Sohn, ftiftet im Namen feines Bruders Franz, 
im Kapuzinerorden Raphael genannt, für alle des Rafpifhen Namens 
und Stammens mit Willen des Pfarrers Magifters Michael 
Saber zu E. laut Reverjes vom 23. Septbr. 1648 einen Jahrtag 
In der Pfarrlirche zu E. mit 5 fl. reiniſch aus 100 fl. Erbgutes auf 
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Welches laider! hieſige und andere Stätt, "Markt Schlöſſer und Dörfer 
mit ihrem größten Schaden zuuil erfahren; denn das ganze Land nanıme 
difer Feind in Contribution oder Brandſchazung, fo gar, i08 er felbften 
nit hinkommen; Wer fi nit bequemet mit Brand vnd rauben antrohet 
wie mehr alß zumil im Werth erfahren vnnd abgebranndt worden: 

Vnd dannoch, wo die Armeen gelegen, als wie hie, alles aus- 
geplündert, fonderlich weill alle hoche vnnd Niedern Standts, Geift- 
ond Meltlihe Heren geflohen, vnd maiftenthailg Ihro churfürftl. 
Durchlaucht als Landtsfürften, nad) Salzburg gefolgt. 

Deromwegen auch onfere P. Ptres vnd F. Ftres mit Lizenz A. R. P.“ 
Guardiany Ambroſy Eder, theils ſich in Oeſterreich, theils in Tyrol, 
die Cloſterfrauen aber beym h. Creuz neben einem Pater Baſilio 
Graſchberger et Frater Seraphino, nacher Salzburg, auſſer 12 fo alhir 
geblieben, Salvirt haben: 

Wie es aber den hiegeblibenen Patribus ergangen, iſt leichtlich 
aus vorgehenden zweymahligen Vbergang zu ſchlieſſen. 

Weil nun alle maiſte Herrn vnd Burger daruon geweſen, haben 
die Cloſter Superiores neben den wenigen ſchlechten Burgern für gut 
geacht, des Feinds Fury nit zu erwarthen, ſondern durch ein Salva 
Guardien zu erholen: Vnterdeſſen aber in der heil. Pfingſtwochen ein 
Schwediſche trouppe vf 500 Mann fid) bey dem Judenthor angemelbt, 
welche, obwohl fie niemand am Leben zu ſchaden begehrt, dannod ein 
ein ſolchen Schreden verurſucht, das maifte Leuth häuffig mit Vieh 
und Hausrath Vnſerm Clofter zugeeilt: vnd als man von bifer 
trouppen Dfficier ein Salva Guardi begehrt, hatte er zwar ein- 
gewilliget, aber vor wenig Stunden, biß fie im Schloß, ſonderlich die 
Obriften geefien, darzu Wir von Kräuterwerk etwas ſchicken miellen, 
gleih 30 Ducaten von Jeſuitern begehrt. 

Nah ſolchem Contento im Aufbruh die Salva Guardi wieder 
mit fich of vnſer Volk gegen den Ynnſtrom zu recognogciren genommen 
haben, fo der Statt und allen Geiftlihen weheer alß zuvor war: 
deßwegen bie armen Leuth mit ihrem Vich im Clofter noch bliben vnd 
onf Brübern aufler bes Feinds, ſchon dreyerley Ereuz vnd Sorgen 
verurfacht, nemblih: Weil Wir ihnen, fo wir fie nit wolten fehen 
Hunger fterben, mieſſen zu efjen geben, ben graufaumen Vichgeſtank 
vnd geſchreu gebulden, vnd noch wegen ihrer Weltlihen Gütter, daß 
wir nit mit ihnen einbleflen, bejorgen. 

Berh. d. HIR. Vereins in edeh. XVI. Bd. 8. u. 4. Heft, 15 
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Kaum zeigten Urf diefe sbbemelbte Netter den Muden, täten 
fi gleidd andere trouppen in der Vorſtadt fehen laflen, von ein 
Dbrift- Quartier Maifter iede Geiſtliche auch wieder Salva Guanls 
begehrten, fo er bewilliget, da die Burger bie eingeriffenen Iſarbruden 
darauf fie innerhalb 2 Tägen mit Studhen berikber merchiren Emmen 
maden wurden, weldes wohl mieſſen beſchechen uud er aljo einen 
Dffirier mit wenig Reüttern binterlaffen, bij nad 2 tägen rin gan 
Suadron Tragoner, Neütter vnd Fußvollh feind herein Jogirt worden 

Da Wir nun den Anfang bes Ereuzes fahen, hallen wir gier 
um ein Salva Gnardy getracht, vnd zu allen glukh eimen Ui: 
angetaoffen, ber vor 1’/, Jahren, alß tie Kayſerlichen gu Weilhau 
Ihne überfallen, dur vnſere Brüber, wie er felbften belannt be 
Leber errettet werben. Diſer liffe Vnſ gleich einen Faurier Shi 
zum Beſchuz im Klofter ohne Duartiergeld Buibs Eſſen md Trinken 
doch die Weltlihen wegen ihrer bereingeflohten Sachen ihme 10 Tı 
taten geben miellen, auch er ſammt etlich andere Dfficier hey Uni 1a 
Canvent aſſe, vnd bijweilen mit Victualien in der Noth od halitn: 
aber beynebeng Tag und Nacht wegen ber Salva Guardien and fein 
Cameraden ftett3 teinten, auß- vnd einlauffen, auch vmbligender Radt 
wachten halber, daß fie nit auf die Weltliche Güter ein Anjklus 
machen, wie fie Uns fchon die Schaf am Stridh über die Garn 
Mauer außzogen, in Sorge ſtehen mieſſen; Zubeme ein Gen 
Commiffarius mit Namen Nemmardh, mit antrohung, mo mir di 
Meltlihe Gütter nit treulih wurden anzeigen, zum öfftern kommen 
jo wir ihme aber die fehlechtere Trühen, Bettern und Käften gewieltt 
aus benen fie nach geichehener Beſchreibung herausgenommen mi 
thnen gefallen. 

Da diſer das andertemahl fchärffer kommen, haben Wir ihm 
das herein geflehte Trald (zu verbietten gröffers Vebels) gezeigt, | 
er auffer des vnſrigen, alles hinaußführen laſſen: blibe aber ned 
nit darbey, fondern mehrbefagter Commiffarius kame das Drittench 
vnd nod mit firengern Antrohungen alß zunor, an Vnnß ſprechend 
Sie wuften und were ihnen für gewiß gefagt worden, das nit mi 
vom Chor-:Altar, deme fie dann gleich aufgeriffen aber nichts gefundet 
ein groffer Schaz an Güttern vorhanden were: Wo Wir folden ui 
mit gliette wurben offenbaren, gewißlich mit vnſerm Schaden um 
thre Findtlender juechen vnd finden wollen. 


215 


Doch zum allen Glüfh haben diefe Raub Vögl nah 2 Tägen 
alle marchieren mieflen, welche Vnſ aber dannod nit auf der Gefahr 
jegten, weil eben diefer Commiſſary vnſern obbemelbten P. Guardium 
of das 2te ober 3te mahl in fein Quartier ruffen laflen, vnd von 
ihnen im Namen ber feindlichen Generalität vom Glofter aine Brand. 
ſchäzung begehrt hat; für welche vf langes, vil vnterſchidliches Ent- 
ſchuldigung vnd Vorgebrachten Unmöglichkeit, dannoch vm Hergebung 
Wachs, Oel, Butter, Air vnd ſonderlich von Kräuttl: vnd Gartenwerk 
of vntexſchidliche Ohrt vnd Feldgleger für die Generals Perſohnen 
zu ſchichen ſtets ſeynd angefochten worden, welches thailß mit einem 
Stückh Fleiſch and anderen vergolten, thailß wohl vmſonſt auch weg: 
genommen baben. 

Vnd da Wir vermainten in Vnſerm Elofter allgemach rubig zu 
feyn, jo mare do P. Guarbianus ftett3 wegen der alhir verblibnen 
Llofter Frauen angefochten worden: indeme bald diſer bald jener 
Officier ihr Elofter und Clauſur wolten eingehen vnd wenig ihr 
habenbe Salva Guardien anſahen; vnd obwohl über alles Wideren 
etliche Officier hineinkommen, haben fie doch jo wenig, alß bei Vnß 
wichts vnbilliches tentirt, ſondern Wie Vns (Deo sint laudes) alſo 
auch bey Ahnen alle Göſterliche Sachen burh bie Salva Guardien 
nach geraichtem Salva Gnardy Geld, deſſen Wir befreit geweſen, 
erhalten worden. 

Wie groß aber ber bemeldten Dfficter Euriofität war, das Frauen- 
Klofter zu ſehen, alfo hoch verlangte im Durchraiſen der Feinds 
Armeen das Generalftab Frauenzimmer vnnſer Clofter und Garten 
zu viſitiren vnd zu befichtigen, welches auch über alles Proteftiren 
des P. Guarbiany hat miefjen eingelaffen werben, doch im Beyſein 
stler Dffictere bie mindefte Bngelegenheit nit gemacht, ſondern bey einer 
halben Stund alda gemachten Großmahl, darunter des General Wrangels 
Frau von Zweyerley Geftalt des Abenbmahles biscurirt, mit guten 
Conteuto und recommandation famblich wieder ſeynd abgeichaiden. 

Haben aljo diſe vnbegehrte Gäſt von ber Pfingftwochen bis vf 
St. Michaeli Tag in die 17 Wochen gebuldten, und ihr übles Haufen 
anjehen müeſſen: ob fie zwar am Leben niemanbts zugefiegt, doch 
fonften ihrem Wohlgefallen nach in Häufern gelebt, in baeden Pfarr- 
firhen Lutheriih vnd Caluiniſch geprediget, Kinder getauft, Beicht 
gehört, ihr vermaintes Abendmahl ausgethailt u. a. Erercitien verricht, 
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als warn fie völlige Heren im Lande waren, ba fie body fein im: 
veftes Ohrt darinn gehabt noch begehrt, ſondern nur das Land ur 
geraubt haben; ift alfo wohl zu gebenfen, ba fie am obgeadtı 
St. Michaeldtag in der Still fort mardirt, die Pruden alhit m: 
ihnen abgeworffen, vnd bey Landsberg über den Led Etrome ı 
Schwaben gen Würtemberger Land im Monat October diß 1648. ji 
auß Bayern gegangen. 

Was fie hinterlaffen haben, waren nichts alß zerſchlagene Här 
verbrochene Käften und Küften und arme Leuth, die vor Hunger m 
Kummer möchten verſchmachten: dann alles Schmalz und Salz, Fri 
Traid, Wein, Bier und Malz, fo alles häuffig in groſſen Hau, 
ſonderlich in Traid, im Vorrath verhanden geweien, nahmen fie jur 
fort, ihre Armee damit reichlich zu provibiren. 

Vnd dannoch über ſolchen ftarfen Raub fchriben bie Officer Mr 
flüchtigen Heren wegen ihrer Häufer vmb abfonderliche Branbtiheut 
zue, fomohl die Generalität von der Statt 20,000 Brandtgelt bear“ 
bat, fonften gleich bie völlige Statt (wie fe dann in der Bor 
ſchon entlihe Häufer zum Schreden angezündet haben) Verbremt 
ond einäfchern wollen. Deffwegen ber Ehurfürft zu verbietten folk: 
ybel, befagte Summen hergeliehen und ihnen paar erlegt, aber gi 
nad ankonfft ber Burger wieber zwar mit hoͤchſter beängftigung be 
fagten Churfürften bezahlt worden. So doch dife flüchtige vnd all 
geblibne Burger nichts al revdo: Vnflath, geftaub und dunget in it! 
zerrifienen Häufern und vf allen gaflen gefunden haben: wie es out 
bey Vnns in beeden Creuzgängen, Freythöfl und Garten nit and 
geweien. Welches noch das üblefte war, weil alle Roß und Bid ven 
Feind geſchlacht oder abgeführt worden, baß bifer Vnrath nit ge“ 
fönnen aufgeraumt werden, fo nichts anders (darzue ber Hunger I 
Kummer geholfen) alß Hizige Krankheiten, baran etliche geftorkt. 
verurſachet; ia noch nothwendiger wäre geweien daß man nad © 
tualien getrachtet, wann man anderß bie Leuth nit wolte faſt Ih" 
Hunger fterben: deßwegen bann durch bie allgemeine Burgerſchaft ar 
Statt Rath und auf allen Ganzlen zu Verkündigung -begehrt work. 
daß man denjenigen, fo ſich des offentlichen betlens fchämen, in eine 
verorbneten Almofenbiren follte zu Hilf kommen, fonften vil o 
Hunger fterben: ober villeicht im Wegziehen unterwegs verſchmachten 
muleſſten: weil fie 1 Schaff Waizen per 50 fl, das Korn per d 
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vnd bie gerften vmb 26 fl. nit vermögten in wentgiften darvon zu 
Iauffen, auch wegen Abgang bes Holzes bey jo kaltem Winter ſchier 
erfrieren müeſſen. 

Vnd diſes ware gegen dem ruinirten Bauers Volk reſp. noch 
nichts, jondern wie zum öfftern durch ain und andere Perſohn gemiß 
gejagt worden, daß auf dem Land herum Fain Kaz und Hund wäre 
fiher: ia die armen Leuth, ehe daß fie Hunger fterben, die gefallne 
Roß und Kühe: Vich häufig eſſen, darnach thailß Hunger, thailß an 
bizigen Krankheiten auß Kummer vil flerben: wär alfo wohl zu 
wünfchen, daß diler in bem 1648. Jahr gemachte Fried feinen Beſtand 
hielte, daß ainer dem andern im Fried Ihönbte Helffen vnd benftehen, 
fonften noch gröfferer, ia höchiter Ruin des Landts zu beforgen. Gott 
der Allmächtig laffe allen betrangten ihr Elend zue ewiger Seeligfeit 
vertröftlih vnd heillam werden. 

Wir leben auß göttlicher Vorfehung und Anorbnung der Obrig⸗ 
£heit 26, wie Bor, beyfammen (Deo sint Laudes), mit Bnterhaltung 
daß wir billih Gott dem Allmächtigen vnd allen Gutthättern darumb 
zu danfen haben.” — 


1632, 


V. Schreiben der geſammten: Münchneriichen, Laudshuter n. a. 
Geiſelſchaft an den Edigeftreng. Herrn Johann Werner bon 
Seyboltſtorf, Martin Balpichler uud Johann Stöberl 
in Münden. 


„Wol Edlgeftrenge, auch Ehrenvöfte, hochgeachte, geliebte 
Herrn vnnd freunbt. 

„Das ber Herren Raiß, darauff all Vnſere Hoffnung geſtanden 
lähr abgeloffen vnd alſo auch diſes ſo theure vnd lang erwünſchte 
Mittl zu vnſerem Intent nit gelangt, haben wür mit betrübteu Herzen 
aus dem Vnerwartteten vnd villeicht vnnöthigen Vorbotten verftanden, 
wöllen zwar der Herrn Threu vnd fleiß nicht als beßte zuethrauen 
und denen im Weg ligenden Remenis vnd Hindernuflen, wie aud 
der Ihürze der Zeitt, diſes Vnglükh zuefchreiben: aber ieboch fein wür 
aines Weg als den andern arme leuth, vnd müeſſens gleich Gott im 
Simmel Thlagen, das unfer Ellender ftandt fo gar zu Theiner Beſſerung 
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fih ſchikhen will. Weitters haben wir ben Herrn nicht zu commanditen 
als daß fie, als Lieb ihnen Vnſer vnd ihre aigner Name if, ſich m 
Berflieffung des Termins Vnfehlbarlich einftellen vnd das Crem 
welliches fie und abzunemmen nit vermögt, widerumb tragen helfen: 
Gott wolle von aller Menſchlicher Hilff Verlaßnen mit feiner Amt 
und Barmherzigfheit beifpringen vnd vnſre müede gedult flerfken“ 
Augsburg den 13. 8bris An. 632. 
Ew. Geſtreng u. der Herrn quetiwillig 
Munchneriſche u. Landshneteride 
Geyſel. 


1633 


VI. Gegen=Berichreibung: Bon Ihr Geftrengen Gern Jehen 

Werner von Seyboltsdorff ꝛe. vnd Herrn Frehyhneber dei 

Landtshnet, Wegen 18,000 Rchathl. Vorgſchafft, fe wär hlerin 

benannte Ren Geytzi, bey Ihe Excllenz Herrn Ochſenſtirn ih 
fie Preftirt vnnd geleiftet haben. 

„Demnach die Edl, Veit, Ehrenveft, fürfichtig vnnd Weife, ıir 
Innern vnnd Äuffern Raths vnnd Burger der Statt Münicen, $t 
Wolf Jakob Pruner, Pauluß Parſtorffer, Hanns Rapp, Hartm 
Reiſchl, Martin Balpichler, Geörg Berhamer, Hann Aindorffer, &eött 
Starnberger vnnd Hannß Stöberl, für mich Johann Werner vn 
Seyboltftorff unnd Wilhelm Freyhueber, als ber Zeit Landtshueteriſh 
Geyfl in Augsburg neben Vnfere Mit Conforten wegen erlaubt: 
raiß für vnnſ beede vmb Acht Zehen Taufent Reichs Thaler Por 
worden: Alſo geloben vnd veriprödhen Wir bey unferer refpectton 
Adelichen Ehren thrauen vnnd glauben, auch Verliehrung vnnſer Si 
vnnd Güetter: Ligendt3 vnnd farendts nichts davuon ausgenommen, 
benambſte Herrn In allem Schadloß zu halten, vnnd of beftimmten 
Termin vnnß widerumben alhir einzuftellen, verntög der ande 
Haubt Obligation. 

Vrkhundt deſſen Wür diſen ſchein mit aigner Handt vnderſchtihen 
vnnd mit vnnſerm gewohnlichen Pettſchafft verfertiget von Handten geben” 

Augsburg den 7. May Ap. 1633. 

(L. 8.) Johann Werner von Seybokftörff. 
(L. 8.) Wilhelm Freynhueber. 
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1633 


vi. Die Münchner, Landshuter, Keuftädter u. a. Geiſel in 
ſchwediſcher Haft zu Augsburg ar die Fran Churfürſtin 
in Bayern, dermalen zu Braunau. 


„Durchlauchtigſte Curfürftin, gnädigfte Fram. 

„Ew. churfkl. Durchlcht. Barmberzige Augen abermabl, mit de- 
müetthigfter Bitt auf Vnſere Armen vnnd beinahe verſchmachtenden 
Hauffen zu wenden, treibt Vnnſ die feindtliche Bitterfheit und auf 
Vnſer Leib vnnd Leben geichärpfften Grimmen der Schwebilchen 
Obriſten, To jambt ihren vnderhabenden Soldatejfa den Lohn ihres 
Muettwillens fo fie Veber Em. churfftl. Durchlcht. Landt vnnd Leuth 
außgoffen, Veber fpiß vnnd Ehnopff alfo bey Vnß ſuechen, das aint- 
weders von Vnſerm Leben zu Vnterſpillen, oder ain gefölliges Mittl 
fie zu contentieren auf bißmahl ohne fernere dilation vnd außred 
zueheben. Wenn nun gnäbigfte Frau, Gott das Edle Landguett, das 
Salz*) fo reichlich hergeben, baß ohne funder empfindlichfheit jo vil 
Ehrliche vnd dem Vatterlandt zu guetten aufgeopferte Lebendige pfandt, 
als bertanntlih mit Priefter und nit vil weniger auf die Weltliche 
aufrechts Biederleuth, mit demſelben des Schwedtichen Jochs zu be» 
freyen, bey Leib und Leben zu erhalten, vnd in ben alten Ehrenftanbt 
zu fezen müglich wär, fo gelangt an Ew. churfftl. durchlt. Wegen 
ihres chriftlihen Mittleidens gegen alle betrüebten der jchönfte Name 
einer Muetter bes Barmberzigfheit nieben ber feeligften Himmels» 
khönigin, gebürett, aller Geyſelſchafft Hehentliches Bitten, fie geruhen 
Vnſeren Sammer mitleibig zuerwegen, vnd Vns mit Smterpofition 
eines gnädigen Augenwankhs oder höchſt vermüglichen Bitt aus bifer 
euſſerſten Sefahe zu belffen und die vorher gangene DVielfältige Ver⸗ 
teöftungen mit wiekhlicher Erlöfung Ihrer über dreizehn Monath ge- 
farigenen Briverthanen vnd Clienten effectite zu erfüllen: Welliches 
fteudenreiche Endt Vnſers Ellendt? zuerlangen Wür vnſer Bittfchrift 
6 an bero durchltgſt. Gemachel geitelt worden, €. chuftl. dchlt. gleich 
falls vnderthgfi. ein händigen, vnd wie es ein fpiegel unfers Vnglükhs 


*), Nachdem der Handel mit Salz zu biefer Zeit ein bebeutenber Ausfuhr- 
artikel gewefen, fo wurden befondere Eontracte abgeſchloſſen mit Augsburg zür 
Aeferung von Salzſcheiben behufs der Abzahlung ber Eontrißution an bie Schweden 
und zur Subſiſtenz ber Geiſelſchaſt. _ 


/ 
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ft, gänzlich verhelffen, alles zu verbeflern, da E. ch. D. bes wmertiig, 

lichen Jammers anſichtig und vns churfürftl. Mitleivens vnd & 

friefflicher Hilff nit vnwürdig ſchaynen wurdt: Weil wir din 
ain Bnmöglichkheit halten, das ainiger Supplicant verderben, xı 

E. ch. D. ihres höchſten Patrocinii gewürdigt, auf wellicher Zuverhkt 

onfer flebentlihe Bitt und vunderthgft. vecommanbation berukt - 

Gehorfambfte Vnderthanen und Arme Wayfen, Geiftlih vnnd €. d.?. 

— Weltliche, Münchner, Landshueter vnd Neuftatter Geyleln.“ 


1632, 


VI. Schreiben des Herrn Doctor's Friedrich Püechinger, Eher 

und Pfarrherrn zu Landshnett: „Die arme Gaifl tempore beli 

Suecici“ — a1 P. Rector des Eollegy der Ser. Jen zu Mündtn. 
(Aus dem lateiniſchen in das deutſche überfet-) 


„Waß baide von Em. Ehrwürben angezogene Stätt zu erwerhun 
vnnd zufammenbringung Ihrer Ranzion und Prandtfteur für grefk 
Sorge tragen, Iſt mir nit unbefhanndt; hilfe auch biffweilen fe 
darzue, bißweillen bin ich darwider, Wann Ich vernümb, mie wen! 
man ben Ranzionirten Stätten Treu vnd glauben gehalten, ot 
hingegen den groffen fchröffen der Stätt und bag vielfältige Clager 
der Burgerfchafft beherzige. So waiß Ih auch, wie hartt ed " 
angebeutte Stätt empfindten, das Ihre wiberhollte Pottſchaften um) 
Regationen fo gar ohn allen frucht abgeloffen. Das aber waiß di 
nit, habe auch hieuor daruon weder gewiß noch gehört, Alß folle de 
Hinig frumbe P. Adam Conzen daran Schuldig fein vnd hindert 
ſolliches: Habe zwar allerley von villen hin vnd wider in biler ſah 
vernommen, khann aber mit guettem gewiſſen ſagen, das dergleichen 
Wahn von P. Conzen weder zu Landtshuett, noch Im Läger, nd 
Irgend anderswo umbgangen. Seze Jedoch in Em. Ehrw. Relation 
kheinen Zweifel, fondern laſſe es mir gehrne jagen, dergleichen Reden 
fahren bin vnd wider vmb, ſamb ſteckhe alle hindernus den betrangtelt 
Stätten vnd berofelben Geißlen zu helffen, allein bey P. Gonzt, 
welliches Geſchray Em. Ehrw. der gannzen societet höchſt ſchädlich u 
fein vermerkht, vnd nit vnbillich über den, fo es aufgebracht, AM 
guett gehaißen, Entriftet. | 
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Her mueß aber berfelbige geſöll fein? ainer ober mehr follen 
mich für den Anfänger ober boch beftättiger diſer Mähr «angeben. 
Nun mueß mans aber mir nit für ybl haben, Wann ch die Ihenig, 
fo bdergleihen von mir ausgeben, glei in Ablefung Ew. Ehrw. 
fchreiben zu willen begertt: wie dann Em. Ehrw. gar Recht baran 
getban, das fie mein begehren felbft erfüllt, vnnd die, fo aus ber 
Geyſelſchaft neülich Hieher gefandt worden, bargeftellt, welliche diſe 
mähr zu Lanbtshuett auffhlaubt, vnnd auf mich befhennt haben follen. 


Habe mich zwar alsbaldt hierauf Nibergefezt mit einer gegen- 
antwortt bife falihhait abzelainen. Weill aber meine gedankhen vnnd 
gemieth dazumahls etwas zerfträth, habe Ich follide ben negften Tag 
verfambleth: vnnd vermerfht, ich wurde vunvernünfftig handlen, warn 
Ich gleich über Paufch alles ohne Zeugen laugnete, Woll Wiſſent, das 
ich ein bleder Menſch, der auf das Licht zu bandigen, zuegelchwaigen 
bie Zeugen jelbft, Schwärlih im Zaum reutten khünde. 

Darauf ZH mein bazumahl fchon geftiltes gewiſſen zur Rechen⸗ 
Tchafft gezogen; jo aber nicht befhennen und vmb dife Auſſag weder 


: wenig noch vill wiffen wöllen, berhalben Sch vmb Zeugen vmbgeſechen, 


ond bie Ihenige infonderhait erfuecht, mit denen Ich etwas verthrau- 
liches gehandlet, als erftlich meine Hochgeehrten Herrn Collegas vnnd 
Chorbrüeber, wellihe einhellig befhenndt, das fie weder auß meinem 
noch andern ainiger Mundt dergleichen geherdt, auch ſelbs nicht ſolliches 
gedacht: Weill fie wol wüften, da3 man nit im Läger fondern zu 
Salzburg abgewifen worden: vnnd befiwegen diſe mähr vnd berfelben 
Authorn und Vrheber billih für Suspect und verbädtig gehalten 
haben wurde. 

Ich hab auch bei ettlich guetten freundten aus ber Regierung, 
Stattrath FKi.... vmbgefragt; welliche nit anderß, als hetten fie meiner 
Hrn. Chorbrüder Antwortt gehört, fich gleichlautender Wortt gebraudit, 
vnnd mich ſowoll von diefer Inzicht, als fich felbiten von dergleichen 
gedankhen ledig geiprochen. 

Dannoch trueg Ich die Beilorg: Diefe Zeugen, thailß weil ich 
fie jelbften Eraminirte, thails weil fie mic mit bluet3 freundtfchafft 
zugethbon: Ki.... mechte verdächtig fein. 

Bin aljo R. P. Rectorum alhir jelb8 anfhumen, das, wofern er 
mit ſtimmt, Ich ein Vnwiderſprechliches Zeugnus hette: wie ehr mich 
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dann nit allain getroͤſtet, er hab meber von mie mod andern iv 
gleichen gehört, fonbern noch daryber verfprocen, mich bey Ein. Em 
zu uerthättigen. 

Auß difen, meinem ganz wahrbafften bericht if befhanıt m) 
offenbar, das nit alain bifes geſchray mir nit zuezumelfen, fen 
das ſogar dergleichen alhir nie Erſchallen: vnnd die ſolliches auf n: 
legen, als Luegner zu ftraffen fein. 

Was darf ich aber viller Zeugen? 

Ich frag Ew. Ehrw. felber, welliche Zweifel ohnegehert und ar 
Wilfenichafft tragt, wann fie nur mit ainem Landtshuetter geröht, ri 
fowol hie als etwa zu Minichen in Mäulern vmbgezogen, vnnd mil 
aufgehaltner Prandtſtener befchulbt werde. 

Es waiß vnnſer ganze Statt, das Ihr Ehurfürftl. Durchlär e 
Ranzion zu zallen fon zum Andernmahl verwilligt, and) das briis: 
Commiſſarios nach Salzburg abgeorbnet, fo aber alborth zumdh it 
wien worden; ift aljo ainer Banzen Statt wollbewuft, das B. Cm 
nit Im Weg geftandten: Iſt dann P. Eonzen zu Salzburg gem‘ 
oder hat er borthin geſchriben, die Gelt Erlag zu hindtern? & 
auch da ers gleich geratten heite, etwas zu ſchaffen ober zw buit 
hats der churfürft verwilligt (wie ers dann auch verwilligt), wie hE 
PB. Eonzen gehintert? 

Vnd geſezt, Er habe fich darwider geftellt und würkhlich wie JM 
verargwohnte gefagt haben folte, gehindert, mieſſe es darumb bie 9; 
Societet Endtgelten vnd ſolle bifes geſchray derſelben mehr Ihür 
fein. Alß villen Collegien und Patrum bekhande müehewaltung # 
den bewuſt, wie ſtarkh fie zu erlag der Ranzion Collaboriren; W 
ainer nit vnbillich barfür gehalten, Man mache aus diſem gelht 
gar zunil, als wer es der Societet, waiß nit wie ſchädlich; diem- 
bekhandt, daß fürften und Heren an Ihrer Beicht Bättern Rath wwd 
thatt fo hartt nit bangen; daß fle nit das wiberfpill ſchlüſſen, © 
men ander woher ein anders einteben Laffen khönden; gleichwol " 
zu zweifeln, ber Beicht Vätter Meinung feye bei Ihnen hochgültig 

Aber es iſt der gemaine ſchlag vnd bringts die bägfi Erf: 
mit ſich, waß Fürften onnd Herren thuen oder vnderlaffen, Ja die 
waß vnnder dem gemainen Pefel, bey Magden vnnd Frauen Mi 
vnnd vnrechts gfchicht, mueſſen bie Beichtvätter daran ſchuldig IT 
gleich als heiten difelben ihren Beicht khinder gewiffen an din 
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ſehnlerlen, welliches Ich nit recht noch guett Hat; aber Jedoch geichicht 
e3, das bergleihen reden leichter zu erachten und in Windt zu fehlagen, 
als zu beſſern oder zueuerhietten; infonberhait da khein gefahr darbey, 
den Neydtharten mehrer aufzubelffen, das möchte fein, das ich der⸗ 
. gleiden etwas gerödt, daraus man follihes ſchlußröden gefpunnen 
hette; alß P. Conzen Vermigs vil vnnd ſeyn bei bem Churfürften 
woll etugelegt: oder: er hab Ihr churfſtl. Dchlt. dazue beröden auch 
die Räth dahin disponiren ſollen: oder er khinde alleinig dem chur⸗ 
‚ fürften ainen ſerupel vnd gewiſſen machen ꝛc. 

Weillen aber die auslag auf dieſe Röden nit gehet: hab ich mich 
hierm nit zuuerantwortten: gleichwol Ich erbietig, auch auf dieſe 
puncta ein Examen anzuſtellen, vnnd da ich mich verſtoſſen, zu beſſern. 
Fur mein Inzige entſchuldigung ſolle genueg fein, das dergleichen 
geſchray, deſſen man mich bezichtigt, zu Landtshuet nie Ruchtbar, vil⸗ 
weniger auß meinem Maul Ihe mahlen gehört worden: was mid} 
belangt, begere Ich ber Societet, wen fie mich gleich verfolgte, zu⸗ 
geſchweigen, da fie mir ſowol gewogen, Nimmermehr ainiger ſchaden 
_ zueverfügen, halte audy von der fociietet ſonil, Das, da Ich gleich 
wolte, mich vil zu gering vnnd Schwach gebundhte, ſelbige zumeron- 
glimpfens bin vilmehr ans Dankhbarkheit vnd erinnerung ſchuldiger 
Pflicht, derfelben nad Müglichkhait zu dienen vnnd verhilflich zu fein 
beraittwillig: Wie ich mich dann hiezu will gänzlich anerbotten haben.” 

Baninrshuett am 24. NovembriS An. 1632. 


1632 
IX. Bericht der churfürſtl. Näthe zu Salzburg wegen Ueber⸗— 
bringuing des Frauen-Bildes aus Altötting nach Salzburg. 


Durchleuchtigſter Curfürſt, genedtgfter Herr. 

„Ewer chuefftl. Durchlt. feind vnſere vnderthenigiſte gehorfamb 
willigſte Dienſt, eufſeriften Vermögen nad, zuuor. 

„Euer churfſtl. Dchlt. berichten Wir hiemit vnnderthenigiſt, daß 
gleichwole Dero geliebteſte Fraw Gemahlin Vnſer genedigiſte chur⸗ 
fürftin vnnd Fraw ſich gogdigiſt refolvirt gehabt, Ihren Abzug mit 
Dero Hofſtaat von albler näch Braunau vf negſt vorſtehenden Montag 
ben 8. dB. an bie Handt: vnnd zugleich auch vnſerer Lieben Frawen 
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Bildtnuß zu Altendtting mit ſich hinwedh zunemmen; Wie Sye kn 
deſſelben, als welches dieſe Zeit herumb in ber Thumlhirchen auf km 
Haubt- Altar geftandten, vnnd mit groffer andacht von menukte 
verehrt worben, von dem Herrn Erzbifchofen wieberumb begem If: 
Es hat aber S. churfftl. Durchlt. derfelbe ſolches darumben v: 
waigert, weil es ein Geiftlihes Bilbt, deſſen Verwahrung im : 
bem Ordinario loc zueftendig, vnnd nit decorum feie, jelbiges © 
bin- vnnd wider umbzueführen, wölle aud) nit hoffen, daß Er. cır- 
Durchlt. ihme darmit in feiner Geiftlihen Jurisdiction einge? . 
werde, Weiln felbige fonften wenig glüdh zu hoffen haben me 
doch feye Er wie zuuor, alfo aud nochmalen bei erbietend, m“ 
baflelbe fiherhait halben wiberumb nach Altenötting werde him 
transportiert werben, es feye jeßt gleich ober ins Thonnfftig, dar! 
es nit allain hierzue nit vorenthalten, ſondern felbft mit gebünm: 
denotion dahin beglaitten, onnd an fein ftelle veponiren helffen n“ 
Bermainten aber Se. churfftl. Durchl. daß Bilde zu ihren Br 
nit dahinden zulaffen, fonnber mit gewalt auß der Kirchen hinmk 
vnnd mit ſich vortzunenmen, müeſſe er es wol gefchehen laſſen 
Nun feyen gleihwol S. churffil. Dehlt. anfenglich ber Nam: 
geweit, Sie wolten es von hinen ohne merwol gebachtes Bit? 
binwedh, es khünde Iro auch baffelbe mit fueg nit voremhlr 
werben, bieweilen Sie es ohne einiges darbey⸗ vnnd zuethuen de 
Heren Erzbiſchofs in Iren ſchuz vnnd gewahrſamb genonmen, ß 
auch Factio ipso öffters zu erkhennen geben, daß er ſolches u 
halten khain recht noch Intention oder gedanfhen gehabt, In bem © 
(wie S. churfftl. Dchlt. unn berichten), von Iro das Buldt ale 
nur zu Vnnſer Lieben Frawen Feft dero Himmelfahrt, hernad m F 
Octau, dann ben breiffigften über vnnd fürters hin noch weiter, I" 
malß praecario begehrt; Alß auch berfelben leßlichen das Bih 
das auf dem Althar vorhandene Sacrarium oder Tabernaul F 
iperren laſſen, vf Sr. churfſtl. Dchlt. begern widerumb herauß er 
beuolchen, Veber daß auch ſich nit allein offerirt, ſonnder auch darum“ 
gebetten, daß er felbft das Bildt wiberumb an fein gehörig Dit F 
geziemenber Solennitet transferiren möge vnnd wölle, vnnd fih 
barbey vorhero niemalen einiges fuegs oder präterts feiner Gill 
Obrigkheit, biß erſt iezt vermerfhen laſſen; Wir beme allem N 
haben S. churffil, Dehlt. Hier yber vnnſer guetachten, waß ju Pf 
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oder zu laflen fein mechte, erfordert, welches Wir nit allain derofelben 
eröffnet, fonnder auch auß Dero beuelch Cw. churfitl. Dchlt. vmb Dero 
anedigifte gemüeths maynung hiemit vnderthenigift yberſchreiben ſollen. 

Nun haben Wir diſem Werckh mit ſchuldigſtem Vletß nachgedacht, 
vnnd khinden erſtlichen nit rathſamb befinden, ſich mit ermeltem Herrn 
Erzbiſchofen vor dißmahl wegen der von ihme mouirten Geiſtlichen 
Jurisdiction, vnnd ob diß Bildt ein „Causa sacra“, auch ob derſelbe 
macht habe, oder nit? ſolches aufzuhalten, in ainiges disputat einzu⸗ 
Laffen, auß Vrſachen, weiln man bie nothwendige information vnnd 
daryber inftruirte Rhät nit bey der Handt hat, Wir von Em. churfftl. 
Dchlt. deßhalben nit beuelcht oder bemechtigt ſeyen, vnnd der Herr 
Erzbiſchof alfo befhaffen, daß wann er ihme ein Ding vornimbt vnnd 
fafiet, nit baldt mehr zudhen lafjet, Vnnd alſo ſolches dDisputat ganz 
vergebentlih mit ihme angeftelt wurde: Neben deme es auch fich nit 
ſchickhen will, mit ihme alß dem Hospite zu dem abzug einen ſolchen 
ftrit anzufangen: noch vil weniger khünden wir rhaten (mie dann 
Euer churfftl. Durchlt. deflen ohne diß nit gedacht fein), das Bildt 
mit einem gewalt auß den Thumbkhirchen herauß zunemmen, weiln 
dergleichen anmafjung mit bem Rechten nit zu uertheidigen, ein merkh⸗ 
liches Scandalum darauß entftehen, vnnd man zum gewalt nit gefaßt 
fein wurde, Sonnder Wir hielten Underthenigift darfür (Se. churfſtl. 
chlt. lieſſe es Iro auch aljo gnäbigift gefallen) daß man vor tezt 
‚ alles disput vmbgehen, waß der Herr Erzbiſchoff mouirt, dissimuliern, 
baß Bildt noch zur Zeit alhie laſſen, vnnd Ihne, Heren Erzbiſchofen 
erjuechen mechte, weiln die Kriegsgefahr im Landt Bayern noch nit 
aufgehört, Ja fich ber Feindt demſelben je lenger je mehr anzunähern 
bearbeitte, daß er e8 noch lenger albie, vnd biß vf anfcheinende 
mehrere ficherheit unnd Euer churffil. Dohlt. erinnerung in jeiner 
gewahrfamb albie behalten wolle; Dardurch wurde unnjers ermeſſens 
ber firitt vnnd khonfftigs praejudicium declinirt, vnnd dem Herrn 
Erzbiſchofen nicht allein nichts eingeraumbt, jonnder vil mehr Em. 
churfſftl. Durchlt. gerechtfame, jo ro difes Bildt's halben vnnd in 
andere Weg bey ber heyl. Capelen zu Altenütting gebürth, erhalten. 
Ingleichen haben Wir auch nit für räthlich erachten khünden, baß mehr 
begiternannt Ew. churfftl. Dchlt, geliebite Fraw Gemahlin fi Irem 
vorigen (iezt gleichwol auf vnnſer vnfürgreiflichs Guetbefünden wider⸗ 
umb geenderten) Vorhaben gemeß, gleich von ſtundt an auf dem vor⸗ 
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Hafen, dem Dominicus Dürnhardt, des innern Raths und Earkmerer 
zu ©. als Lehentrager des hl. Geiftipital3 2 Bid. M. Silt aus dem 
Stainjedergute in Falkenberger Pfarr und E. Gericht, wiederum 
zu Leben. 

S.: ©. €. von Cloſen. 

G.: den 8. Yuny 1700. 

- (Ohne Siegel). 
444. 

Daß Georg Heldt, churf. Hauptmann als Werbungsoffizier die 
Recroutenwerbung dahier 4 Monate fortgefegt und unter der auf 
gebrachten Mannfchaft ohne Beſchwer Commando gehalten, atteftiren 
Cammerer und Rath des Marktes Eggenfelden. 

Act. den 3. Juni 1701. 
445. 

Cammerer und Rath des Marktes Eggenfelden urkunden, daß 
das hiefige Pfleggericht den Burger Wolfgang Aigner, Krämer, bei 
der jüngften Shügenbefhreibung ala Schügen beichrieben und 
ihm biefes heute bei der befohlenen Reife nah Landshut angefündigt 
habe. Weil aber Aigner wie befannt 21 Jahre eine Schiephütten 
nie frequentirte noch fonft einen Schützen abgab und aus feinem 
Zielrohr ſchoß, hat er ung um Atteftation deſſen gebeten. 

Actum den 25. Dftbr. 1702. 
446. 

Daß bie Frau Mar. Sufanna Urſula de Michaelin, geb. Freiin 
von Nüzin und Wardtenburg, Obriftwachtmeifterin, fich ſchon über ein 
Yahr in Abweſenheit ihres Gemahls in Duartier babier befunden 
und ohne die geringfte Klag verhalten und gutes Contento getragen, 
atteftirt Ihr Cammerer und Rath von Egenfelden. 

Act: den 7. Sept. 1703. 
447. 

Demnah der Markt Eggenfelden den Reſt des veraccordirten 
Sontributions-Geldes heute richtig abgeführt und einem Feldkriegs⸗ 
commiflariat3-Amt alfo zufammen 3000 fi. geliefert, wird er barüber 
quittirt. 

Bor Pafjau den 26. Septbr. 1703. 
Siegel und Unterfhrift C. D. ©. Neventlav, kaiſerl. Generab 
wachtmeiſters. 
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x. Rückantwort des Enrjürften Maximilian I an die zu Salze 
burg Hinterlafienen Räthe, wegen Ueberbringung 1. 2. Frauen 
Bildnißz von Salzburg zurid nach Altötting. 

„An den Fürften von Zolern vnd die geheimen Räthe zu Salzburg.” 

„Maximilian Curfürſt.“ 

„Bir haben E. L. vnnd Euer bayde den 7. gbris Dafrte 
Ichreiben zu vecht empfangen vnnd darauf mehrern Inhalts abgeleſen, 
aus was für Vrſachen und motiven vnſere gelibften Gemahlin abzug 
von Salzburg verhindert vnnd annoch Inſtendig verbliben, was auch 
der Erzbiſchof daſelbſt wegen vorhabenden Mitnehmung des Wunder⸗ 
thettigen Vnſer Lieben Frauen Büldt von Altenöttingen für bedenkhen 
vnd difficulteten mouirt vnd was deroſelben vnnd Euch daryber zu 
gemieth gangen. 

Nun befündten Wir, daß ſowol bie Verhimderung wolgedacht 
vnnſexer geliebſten Gemahlin abzugs von Salzburg, als auch die von 
dem Erzbiſchofen wegen vorhabenten Mitnemmung Vnnſerer Lieben 
Frauen Gnadenreihen Büldtnuß von Alten - Dettingen, mouirte difficul- 
teten vnd bebenfhen, vornemblich daher entiprungen, daß fich felbiger 
Zeutt der Feindt in vnnſern Landen gegen München noch zimblich 
ſtarkh fehen laſſen vnd auch die Translation mehr wol gedachten 
Büldtnuß nit an Jr gewohnliches Drth nach Altenöttingen, ſondern 
an ven Orth, wohin der Hofftatt angelehen geweſen. Souil num bie 
erfte verhünderliche Vrſachen und zumale die Feindtsgefahr in Bnfern 
Landen belangt, werben E. L. vnd Irr feithero aus Bnferm zu 
Pfaffenhofen den 7. gbris. datirten Schreiben alberait vernommen 
haben, daß nit allein der Feindt mit feinem Kriegsvolkh von Brudh 
wieber zurüdh über den Lech gewichen, fich auch noch vmb Augsburg 
aufhalten thuet, auſſer etwas Cavallevie, fo Er ben erft geftern ein- 
gelangten auisen nad, zwischen Augsburg vnnd Aichach in die Dörffer 
logirt, fondern auch daß Graf von Aldringen von dem Herzog von 
Friebtlandt gemeſſene Drdinang empfangen, mit ben hinderbliebenen 
Kayferl. Volkh zu Roß vnd fueß vnns zu volgen, vnd vnnferer 
fernere Ordinantz zu geleben: Inmaſſen Wir uns dann geftern mit 
ibme zu Neuſtatt, wohin die Haupt impressa anzuftellen und bie 
Verlorne Beit wieberumb zu gewinnen, alberait abbochirt unb hat ſich 
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fein vnderhabendes Kriegsvolfh zu Roß vnd fueß beraits ſo m 
avanzirt, daß felbiges heunt herumb bey Geyſenfeldt Quartier nemer 
vnd logiren wirdt. 

Als Tann der Abzug von Salzburg bey jo bewandten Ti: 
nunmehr ohne weuttere Hünderung oder bedenfhen vor Kant : 
nommen werben, beßen Befürberung Wir dann gern fehen wol: 

Wir ftelen aber beynebens aufler Yweifel, es werde entimi:: 
vnſer Hof⸗Marſchalkh der von Preiſing, gleihwol nach Bram : 
reifen Befelch gehabt, wann er bie einftelung des aufbruds " 
Salzburg wirbt Vernommen haben, bafelbft angelangt jem 
vnnſere geliebfte Gemahlin fowol als €. L. und re, von im r 
mehrerem Vernommen haben, aus was Vrſachen Wir für rate: 
onnd böfler befünden, den Hofftatt nach Waflerburg zu trangierr. 
dahin wir es dann nochmaln geſtalt ſein laſſen. 

Was aber die vorhabende mitnemmung ber gnabenreichen ir 
lieben frawen Bildtnuß vnnd des Erzbifchoffens derentwegen mu" 
difficulteten belangt, weiln ber Feindtsgefahr halber in yanit 
Landen zur Zeit munmehr, wie obgemelt worden, ſonderlich at" 
Innftrom ſich nichts mehr zu befahren, und wir dann vorberf ") 
gern fechen wolten, daß offgedachte Bildtnuß an den Syenigen = 
alba es gewohnlich zu ruehen, vnd der Almechtige Gott durch Te” 
jeiner Alerheyligften Muetter vul Wunderwerkh zu würkhen Mi, 
müft wiederumb gebracht vnnd veponirt werben, vmb ſouil mehr x 
durch Widerfhonfft diſer heiligen Büldtnuß in diß Land in dr" 
habendeo Verrichtungen durch Vorbütt der Mllerfeeligften Jungfte“ 
Marie, von ber Göttlichen Allmacht befto mehrers gnadt vnnd ge 
zu verhoffen, und wür uns dann beynebens aud; erinbern, hab" 
ermelter Erzbiſchoff zu Salzburg fih vor diſem vernemmen lafer " 
erbotten, daß Er offt wolgemelte heylige Büldtnuß in eigener Br“, 
nah Altenöttingen beglaitten, vnnd alſo mit defto gewiſſer Solemit 
deuotion vnd Verehrung an fein Altes gewohnliches Orth vepm 
laſſen wolle; Als haben Wir für rathfamb befunden, Srer 2. derer 
wegen ſowol als zu ablainung ber mouirten difficulteten MN 
Inhalts zuezuſchreiben, wie €. L. vnd Irr aus neben 
abihrüfft mit mehrerem zu Vernemmen: 

Vnd verfehen ung genzlih „S. 8. die heil. Büldtnuß nit an 
ohne weuttern Vedenkhen gern an ſein aigenes gewonliches or! Mi 
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»roprium domieilium vortlafen werden, fondern ftellen auch zu Dero 
jefallen, ob fie folddes, rer vorigen erflehrung gemeß, felbiten auch 
Berjohnlid nah Altenöttingen beglaitten wolle. 

Da der Erzbifchoff die translation wider Verhoffen noch lenger 
Difficultiren oder zu derſelben vnd feiner felbft perfohnlichen beglaittung 
ſich zwar willig erclehren, bie effectuirung aber noch lenger differieren 
wolte, halten Wir darfür, man khöndte fid) mit Sr. parola contentiren, 
onfere Gemahlin aber zufambt dem Hofftatt ihren Abzug alfogleich: vnnd 
vnerwarttet der translation vortfezen; ba aber ain: vnd anders ervolgt, 
mit einander geihehen Khunde, were es vmb foutl böffer. 

Auf folden Fal vermainten Wür (doch ftölen Wür es Vnſer 
gemahlin onnd Euch, auch Eure 2c. zc. nachgedenkhen anhaimb), dag 
zu mehrerer ererbietung auch Vnſer Gemahlin ſambt dem maiften 
Hofftatt, ſolche heyl. Büldtnuß nach Detting beglaitten mechte. 

Es khondte auch Vnſere gemahlin und der Hofftatt hernach aint- 
weder daſelbſt zu Alten- und Neuen-Detting die wenigen Tag ſich 
aufhalten, bis zu Waſſerburg alles angeordnet, oder ba es die gelegene 
Zeit bes Orts zu Detting nit erbuldet, vnd beffen zu Burgkhaufen, 
weil e3 um 2 Meil von dannen gelegen) ſich formieren. Solte man 
aber Vnnß vnbewußter Vrſachen halber fih weder zu Detting noch 
Burglhaufen biß zu accomobdirung bes Hofftatt3 zu Waflerburg nit 
aufhalten khönden, So miete man ſich Ja gleichwol pro interim, doch nit 

ohne Vngelegenheit bes hin vnd wider Ziechens, nad) Braunau verfiegen. 

Wurde aber Vnſere Gemahlin die heyl. Bülbtnuß nit nach Detting 
beglaitten, fo muß dem Erzbiſchoffen vnſerer wie vor biefem befchechen, ein 

genuegiames Glaibt und ein Außlöfungs Commiſſarius zugeordnet werben; 

Ferner haben Wir aud) Vernommen, aus was für Vrſachen und 
Vmſtenden E. 2. und Ir bedenkhen befunden, bei dem Erzbilchoffen 
vmb volglaffung der jüngft angebeütten 1000 Mann, anlangens zu 
thun, dan mit Irer L. Khriegsvolkh und deſſen an Zall die von dero- 
felben und Euch angebeutten Beſchaffenheit nach, fo ift an einftell und 
onderlaffung des anbringens recht beſchechen, wir fein auch ſolches 
Succurs, amiezt nachdem Graf von Aldringen mit den Kayjl. Truppen 
wiberumb zu vnns geftoflen nit mehr bebürfftig, jo wie E. 2. vnnd 
Euch hiemit in antwortt nit wollen verhalten und verbleiben Iro ꝛc.“ 

Geifenfeldt den 10. gbriß An. 1632. 

Marimilian. 
Berh. d. bif. Vereins in Ldeh. XVI. Bd. 3. u. 4. Heft. 16 


V. 
Urkunden⸗Auszüge 


zur Geſchichte des Marktes und Gerichtes 


Osggenfelden. 


Forifekung u. Schluß ber im Band XV. Eeite 192 unterbrochenen Urtanber At“ 


392. 

Camrer und Rath von Eggenfelden befennen, bab 1" 
Andern der Mitbürger Andree Vorregckh, Mezger, zu der 
Gerichte und Marfte von den Feindsvöltern auferlegten Ran!“ 
hergeliehen babe 220 ff. 

Den 13. Zuly 1648. 
393. | 

Herzog Marimilian von Bayern befennt, daß Kanmerer " 
Rath von Eggenfelden und Wurmans quick um ben Eu“ 
eingefommen, 2—3000 fl. entlehnen zu dürfen auf 3 ober 4 det. 
zu höchſt nothwendigen Ausgaben. 

Geſchehen zu Salzburg den 16. Juli 1648. Veicht. 
394. | 

Daß Camrer und Nath des Markifledens Eggenfelden! 
das Graf Karlihe Regiment weitere 800 Reichsth. bezahlt di 
quittirt | 

Den 17. Auguft 1648 Stephan Baurmeifter, Sekretär. 
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Daß der Marktflecken Eggenfelden an das Guſtav Kurckſche 
Regiment nochmals 800 Reichsth. erlegt hat, quittirt 
Signatum im Feldlager vor Dingelfingen am 17. Aug. 1648. 
Chriftian Schilach, Neg.-Sekr. 
395. 

Der Röm. Kayſ. May. und Churf. Orchlcht. in Bayern beftellter 
Generalwachtmeifter und Oberſt zu Pferdt Johann Heinrih de La- 
pier nimmt die ihm anvertraute Pfleg Eggenfelden in möglichiten 
Schuß und Schirm und ertheilt ihr fchriftliche Salva guardia. 

Sig. im Belbtlager bei Landau den 3. Septb. 1648. 
Siegel und Unterſchrift Lapier’s. 
‚396. 

Demnach fi) Vorweiſer die Wolfgang Sturmb, des Innern 
Raths und Amtskammerer zu Eggenfelden, fi zu de Lapier ins 
Feldlager nah Landau begibt, erfucht man, ihn frei paffiren 
und repaffiren zu lafien. 

Act. Eggenfelden den 11. Septbr. 1648. 
Siegel und Unterfchrift des Chriftoph Gebhardt, Weißgerbers und 

Wolf Wäntichl, Lederers, beide des äußern Raths zu Eggenfelden. 

. 397. 

Das Kapitel Altötting als Patron der Pfarrei Eggenfelden 
ertheilt gegen Ausftellung eines Nejerves zur Wahrung der Pfarr- 
rechte die Erlaubniß zur Erbauung eines Franzislanerkloſters 
im Markte Eggenfelden. 

Den 20. Januar 1649. (Copie). 

Biſchof Albert IV. von Törring zu Regensburg ertheilt bie 

gleiche Erlaubniß am 
18. Febr. 1649. (Eopie). 
398. 

Kammerer und Rath von Eggenfelden treiten den Frau⸗ 
zislanern zur Erbauung eines Klofter3 und einer Kirche einen 
Plat außer und ober des Marktes beider neuen Frauenfapelle 
ab, der Plab das Kranlehen genannt mit 2 daranftoßenden Gärten. 

Siegler; Markt Eggenfelden. 


Geichehen den 4. Juny 1649. (Eopie.) 16* 
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Pfleger, Bürgermeifter und Raht der Statt Augfburg beim 
daß ihnen ihr Bürger Georg Hennhofer, Portenmacher, llagend ir 
bracht, daß ihm ein Faß mit Waaren in Eggenfelden in Art ; 
nommen morben. Weil ihm aber unbemußt, wie e8 mit ſolch r- 
fugter Arreftation hergegangen fei, fo habe er 3 Artienlos pres 
riales und einen Schein sub Lit. a übergeben mit Bitte, der Cr! 
Saron, Handelsmann, und Martin Deibner, Kirfchner zu Aut 
eidlih zu verhören und ihm dann eine Urfunde in forma proba:. 
mitzutheilen. Es lauten aber bie Artikel: 1. Wahr, daß ih RW 
Hennhofer den Peter Thierry, Handelsmann von Baſel, wei J 
Bericht einkommen, daß er ein Faß mit Waaren, fo mir zugebir. : 
Egenfeldt in Arreft genommen, vor dem regierenden Bürgemt- : 
Johann Gozer, klagend vorgenommen habe. 2. Wahr, daß hi” | 
fi dahin erklärt, er habe wegen biefes Faßes bei der Obrigket © 
Egenfeldt, daß er es arreftieren wolle, fih für feine Perſon mie ! 
gemeldet. 3. Wahr, weil Thierry zum Faße Teinen Zulprud Y 
fo fei das Faß ihm alsbald zuzuftellen. Peter Thierry ber ZI 
zu Bafel befennt, daß er bei ber Obrigkeit zu Egenfelot wegen & 
Hennhofer ſich nicht angemeldet habe, es aber gethan hätte, mein! 
von Hanns Ledergerber, Jünger, etwas angetroffen hätte. Gebr! 
Augiburg den 15./25. Juni 1649. Die Wahrheit zu befördern BE’, 
fie den Symon Saron und Martin Deibner eidlich verhören I", 
die dann ausfagten: 1. Er, Symon Saron, fei beim Bürgern 
gewefen, wie Thierry fagte, er habe anfänglich das Faß bei & 
bofer für das des Ledergerber gehalten und arreftieren wollen. * 
aber ber Fuhrmann verficherte, e8 gehöre nicht dem Ledergerber 
babe er, Thierry das Faß nicht weiter anfechten wollen. Auch ht 
er, Saron, des Hennhofers Zeichen. Daſſelbe befagt Zeuge Teit 

G.: den 26. Juny 1649. 


























400. 

Egidius Raſp, des Chriftoph Rafp, Lebzelters, und feiner Ga 
frau Sabina zu E. Sohn, ftiftet im Namen feines Bruders gi" 
im Rapuzinerorden Raphael genannt, für alle des Rafpifchen Nam“ 
und Stammens mit Wiffen bes Pfarrers Magifters Midıt 
aber zu E. laut Reverſes vom 23. Septbr. 1648 einen Jah 
In ber Pfarrkirche zu E. mit 5 fl. reiniſch aus 100 fi. Erbgutes ar 
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Der väterlichen Behaufung zu €. und gibt auch den Zechleuten Hann 
Wagnhueber, Peckh, und Caſpar Pleininger, Tuchmacher, beide bes 
Math, einen filbernen vergoldeten Becher, bei 15 Loth ſchwer. Der 
Jahrtag fol fein zu Yacobi. 

©.: Markt €. 

3.: Geörg Zändhl, Eifencramer, und Ferdinand Panhartiperger, 

Tuechſcherer. 
G.: den 18. Aug. 1649. 
401. 

Amalia, des Hanns Wagnhueber, Peckhs zu E., Witib, ſtiftet 
mit Beiſtand des Hanns Jacob Widman, Gerichtsprocurators 
daſelbſt, mit Vorwiſſen des Michael Faber, Dekans und Pfarrers zu 
E., einen Jahrtag in der Pfarrkirche alda und reicht dazu dem Zech⸗ 
probften Caſpar Pleininger, des äußern Raths und Tuechmacher, 
100 fl. Der Jahrtag nah ©. Johannes Bapt. 

S.: Markt €. 
3.: Geörg Zänckhl und Jeremias Pizl, Cramer. 
G.: den 22. July 1650. 

402. 

Maurus, Abbt des Cloſters Aſpach an der Roth, ſtiftet 
für ſetne Aeltern Marthin Rächſtorffer, des äußern Raths und 
Fleiſchhacker zu E., und deſſen Hausfrau Eliſabeth einen Jahrtag in 
ber Pfarrkirche zu E. an S. Mauritag mit 5 fl. Gilt auf der Räd- 
ftorfferichen Behaufung am Blaze zwiſchen Hanns Faizhouer, Preu, 
und Bartholome Widmann, Cramer. 

S.: Markt €. 
3.: Bartholome Zetl, Marktsprocurator, und Andre Schneuogl, 
Crammer. 
G.: den 4. Januar 1650. 
403. 

Dechant, Senior und gemaines Capitel zu Alten— 
öttingen befennen, daß, nachdem die Patres Franciscaner zu 
Eogenfelden mit einer Supplifation sub dato 13. Febr. 1652 
zu vernehmen gegeben, baß fie ſowohl zu ihrer jegigen Wohnung 
als für ihr Fünftiges Klofter friiches Waſſer nöthig hätten, bei 
bem dem Capitel Detting gehörigen Hofe Liechtenbergen 
aber eine Brunquelle vorhanden wäre, bie Franziskaner das Waffer 
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471. 

Johann Joachim Simpöckh, Baron Widmanſqhe er Verwalter, 
Burger zu Eggenfelden, reſp. deſſen Vertreter Martin Nehr, Markts⸗ 
prokurator, u. deſſen Ehewirthin Maria, auf Beiſtand des Martin 
Prez, Schuhmachers, bekennt, ſchuldig zu fein der lieben Frauen Für- 
bitt Kapelle im Markte, reip. bever Berwaltern Anton Därenbacher, 
Lebzelter, 50 fl. rh, und bafür zu verpfänden feine Wohnung innern 
Markts zwiihen Job. Abraham Ertl, innern Raths und Amts Kam⸗ 
merer, Aufichläger und Georg of. Spürkh, Bierbräu, und als Bürge 
gejegt zu haben Adam Lerl, Bierbräu. 

S.: Markt Eggenfelden. 

3.:.9. ©. Pöſchl, Wagmeifter, Simon Kharrer, Hufſchmid. 

G.: den 29. März 1732. 

Ä 412. 

Drdnung, nad welder fih die ins Spitall zu E. auf- 
genommenen Pfriendter, Mans⸗ alß Weibsperiohnen zu rer 
gulieren haben, renonirt, in beriehrtes Spital abgeben und pobliciert 
ben 12. Aug. anno 1733. 

1) AU diejenigen, jo in diefes Spital an: und eingenommen werben, 
follen eines Erbaren- eingezogenen- zichtigen Lebens, Berueffs: 
und Wandels fein. 

2) Solle faines ben andern Vrſach, und Gelegenheit zu Zankhen, 
Greinen, oder widerwillen geben, ſondern friblih unnd ainig 
Vntereinander Leben, ſich alles Liederlich, Leichtfinnigen Vnnuzen 
Geſchwäzs, vnnd Werckh enthalten. | 

3) Die Mans» und Weibsperfohnen follen fih nit zu gemain mit- 
einainder machen, Theinerley Vngebühr treiben, vnnd dardurch 
örgernug geben. Wie fih dan 

4) die Mans⸗ und Weib Berfohnen, zu Vermeidung alles Arg⸗ 
wohns (auffer der Gemainen Stuben) niemallen allein an. 
andern ohrten, ober Cämmern beylammen befündten follen, 
fondern fih alle der gemainen Stuben: vnnd indes in feiner 
abfonderlihen Cammer Bergnüegen laffen, vnnd in Cämmern, 
oder andern ohrten, weitter nit zufanımen Thonmen, ober &e- 

mainſchaft miteinander hahen. 

5) Me, vnnd iede, welde v8 Leibs: Schwachheit: vnnd Alters 
halber thunn Ehönen, follen täglid den Gottesdienft, aud an 
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des Wolfsperger zu Wolfsperg und Lichtenpergers zu Lichteuperg 
Wiſmad, jo ſein Bater Wolf Stettner, des innern Raths und Gaſt⸗ 
geber zu €. innegehabt. 
©.: Markt ©. 
3.: Johann Stäffinger, Gerichtsprocurator, Abrahaimb Werndl, 
Marftsprocurator. 
G.: ben 9. July 1654. 
407. 

Barbara, des Thoman Widtman, Cramers zu Straubing, Ges 
‚wierthtn, verkauft dem Elias Hindermayt, Amtscamerer und Gaftgeber 
zu €. ihren auf Ableiben ihres Bruders Adam Mayr, Pierpreuen, 
anererbten dritten Theil Zehents im Hofe zu Faizhof, VBaldhen- 
‚perger Pfarr und E. Gerichts. 

©.: Johann Ludwig Mändl von und zu Deittenhouen, auf 
Münihdorf, Wolfsegg, Tandern und Pfettrad, 
Pfleger zu Eggenfelden. 

3.: Abrahamb Werndl, Tuechſcherer zu E., und Balthafar Wagn- 
buber zu Ybelackherſtorf, E. Gerichts. 

G.: den 11. Juny 1654. 
(Ohne Stegel). 

408. 

Chriſtohh Seblmair, Pflegbauptmannihafts- und 
Saftenamtsverwalter zu E. befennt, daß vor ihm erſchien Stephan 
Haager, Pierpreu alda, Martin Haagers zu Hang, und Vrſula, feiner 
Hausfrau, E. Gerichts, Sohn, vorbringend, er bedürfe Urkund ehe- 
licher Geburt, auch vorftellte den Chriftoph Särlinger zu Särling, 
55, und Hanns Winchner zu Binding, 28 Jahre alt, beide E. Ge⸗ 
richts, die verhört angaben, daß obige Eheleute vor 32 Jahren Hoch» 
zeit gehalten, wüßten fie nicht, jedoch, daß fie den Sohn Stephan 
ehelih erworben, fei ihnen bekannt. on Leibeigenfchaft wüßten 
fie nichts. 

©.: Ch. Seblmair. 
G.: den 3. März 1654. 
(Ohne Siegel). 
409. 

Pangrag von Pirching und Hofflhürchen, of Saulburg und 

Ottring, Hof- und Brobftrihter des Kloſters Nideraltach, 
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zur Beicht ermahnen, Sye auch mit der heyl: Commanion, 
Lepten vehlung, und andern Geiftlihen Rechten Verſechen Fhüne. 
10) Wan aines, ober baf andere feinen Geſchäfften fo weith will 
nachgeben, daß es zu nachts nit mehr haimbkhommen khan, Tolle 
es mit ber Verwalter Vorwiſſen, oder erlaubnuß befchechen, vnd 
ſolche erlaubnus ehe man außgehet, Bon Ihnen genommen werben. 
 EHurfürftliher Haupt und Baanmardht Eggenfelden. 
413. 


Nevers bes bürgl. Bräufnechtes Heinrich Gefetsfürchner, daß ihm 
das Abwaſſer des Brunens in der Klofter? Wursgarten zugelaflen 
worden, foferne er oder bie Seinigen darauf nicht eine Servitut er- 
zwingen wollten. 

Siegler: Markt Eggenfelden. 
Zeugen: Bonaventura Kharrer, Astant, Georg Ludwig Aicher, 
Cantor, beide Marktöprofuratoren. 
Gegeben: den 7. Dezbr. 1734. 
474. 

Des Johann Theodor, Biſchofs zu Freyſing und Regenſpurg, 
in Ober⸗ und Niederbayern, auch der oberen Pfalz Herzogs, Pfalz⸗ 
grafs bey Rhein und Landgrafens zu Leuchtenberg ꝛc. ꝛc. Suffraganeus 
Consistorti Präses, Vicarius generalis, Ofhicialis und andere Räthe 
geben zu vernehmen, daß fie vom Pfarrer Johann Offenbach zu €. 
berichtet worden, daß Johann Pellet, Handelsmann in Straubing, und 
feine Ehewirthin Magdalena fih entihlogen, der Pfarrfirhe zu E. 
350 fl. Kapital zu cediren. damit von dem Intereſſe zu 17 fl. 30 Er. 
für befagte bereit3 verftorbene Magdalena in der Seeloktav eine 
Seelmefle gelefen, dann nad geläutetem Zügenglöcdl beim Tag zu 
Ehren der hl. 5 Wunden für die in Zügen Ligenden 5 Vater 
Vnſer unde Ave fammt Glauben und gebrudtem Gebete, dann ein 
Bater Vnſer und Ave nad Intention ber Stifter gebetet, vor und 
nah mit dem Ciborio ber Segen gegeben, warn bei Nacht das 
Zügenglödl geläutet wurde, befagte Andacht um 8 Uhr des andern 
Tags nad) dem Gottesbienfte verrichtet werde. Der Pfarrer erhält 
jährlich 8 fl., für die Mefle 40 kr., ber Möfner für Aufzünden und 
Meile 2 fl. 10 kr., der Miniftrant nit weniger 1 fr., das Gotteshaus 
6 fl. 39 fr. Wird diefe Stiftung confirmirt. 

G.: zu Negenipurg den 22. Januar 1735. Franc, Joachim de 
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»&rundftein zum nenen Kloſter der Frauzislaner in Eggen- 
:felden, 
Den 5. April 1658. (Copie). 
413. 

Sebafttan Denich, Biſchof von Almira und Weihbiſchof von Re- 
gensburg eamfeerirt die neue Kloſterlirche der Franzislauer zu 
‚Eggenfelden ımd ben Hodhaltar zu Ehren des Heilandes 
"und legt in benfelben Reliquien des Apoſtels Bartholomäus und ber 
"BL. Martyrer Silverius und Quirinus. Kirchweihe der XVI. Sonn» 
tag nad Pfingften. 

Den 29. Septbr. 1658. (Copie). 
414. 
Derielbe conſerrirt die beiden Seitenaltäre ber Franzis⸗ 
kauerlirche zu Ehren der bl. 3 Könige und des bl. Anton von 
" Babua und legt in erfteren Reliquien des bl. Martyrers Paulin, 
»vom Haupte des Hl. Martyrers Nilus und des Hl. Martyrerd Mari- 
mus, in legteren (auf ber Evangelienfeite) des Hl. Martyrers Eu- 
ſebius, Demetrius und Amantius. 
Den 30. Septbr. 1658. (Copie). 
415. 
| Barbara, des Melchior Schachner, Satlers zu E., Eheweib ftiftet 
" mit Vorwilfen des Thomas Pihelmayr, Sicentiaten ber geiftl. 
"Rechte, Cammerers und Pfarrers alda in die Pfarrkirche einen 
Jahrtag um Mitterfaften oder Woche Letare und übergibt dazu ben 
Kirchpröbſten Thoman Hofpaur, Schneider, und Thobias Frauenhouer, 
Pierpreu, beide bes äußern Rath, 100 fi. 
S.: Markt €. 
» 3Z.: Geörg Bertold, Hueter, und Hanns Ledher, Bader. 
G.: den 29. April 1660. 
' 416. 
Churfürft Ferdinand Maria bewilliget auf Bitten des Fran⸗ 
ziskanerconventes Eggenfelden bemfelben jährlih 3 Kauspen 
Salz von Burghaufen. 
Den 27. November 1664. 
417. 

Johann Mändl, Freyherr von und zu Teittenhouen, auf Minichs⸗ 

dorf, Wolfſegg, Huebenflain, Tandern und Waldtberg verleiht dent 


4 
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Johann Weillandt, Zechprobften ber Pfarrkirche zu €. zu Lehen 4. 
Gilt aus dem Grabmayrgute zu Mörtiiigirchen, 
S.: Johann Mändl. 
G.: den 10. Dezbr. 1665. 
418. 

Churfürſt Ferdinand Maria milligt auf Bitten bes Fran 
zisfanerconventes Eggenfelden ein, daß die unentgelllihhe 
Lieferung des Klofteralmofens von Griesbach nah Eggenfelden 
durch die Bauern Simon Mittermayr von Lang heim und Matkus 
Wibmer von Nähersberg als Gelbleiftungreip. Scharwerd seien ſell 

Den 20. Oktbr. 1666. | 

419. ! 

Der Franziskanerprovinzial P. Athanas Faber bewilligt dem Gen 
Wagner, Bierbrauer zu Eggenfelden, das Abwaſſer bei diſh 
behälters im SKlofter gegen Revers, daß in Zulunft feine Gereiny 
feit Daraus entitehe. | 

Den 25. Aug. 1672. 

420. 

Herzog Ferdinand Maria von Bayern verleiht auf Ableiben de⸗ 
Lehentragers Caſpar Pleininger, des Raths und Tuechmachers zu € 
bem Lehentrager und Zechprobft der Pfarrkirche alda Georg Strafe 
des Raths und Pech, 1 fl. Gilt aus dem Khainzmairgute am Ha 
zenberg in Hirſchorner Pfarr und E. Gerichts, ein bayriſches Lehr. 

G.: Landshuet, den 14. Nouember 1674. 

421. 

Stephan Achazmiller, des innern Raths und Tuechmacher zu E 
verkauft der Maria Hindermayrin, Weingaftgeberin alda, fein vermö: 
Kaufbriefs vom 14. Septbr. 1651 innegehabtes Erbrecht des 22. Yun 
lebens hieſigen Burggedings. 

S.: Franz Nikola Freyherr von Königsfeldt auf Ober- un 
Nidernaich, Obernvich- und Hinzlbach, Rechnungs 
commiſſarj. 

3.: Johann Neumayr, Gerichtsprocurator und Joham. 
Rottmayr, Caſtenbreiter zu E. 

G.: den 10. May 1675. 

422. 
Johaun Adam von Saur zum Schreyerh.ofe x. kaiſerlichei 











299 


Rath und bei den Comitien zu Negenfpurg verfchtedener Fürſten und’ 
Stände Ahgefandter, Jerämias Mayrhofer zu Koburg und Anger, 
Biſchöflich Triendt- und Prürenifher Rath und Hofftallmeifter ıc. 
verleihen auf Ableiben bes Franz Melchior von Saur zum Schreyer- 
hofe 2c., Faiferlihen Raths und Vater des Johann Adam, dem Hannfen 
Mägäffinger 2 Theile Zehent im Eglipedigengute, Neuhouer Pfarr 
und Neihenberger Gerichts, zu rechtem Lehen. 

S.: J. A. von Saur und Jeremias Mayrhofer, 

G.: den 15. Oktbr. 1675. 


(Siegel fehlt). 
423. 


Die Peckhen und Peckhenknechte von E. machen zu willen, daß 
ber Gabriel Banzauner, des Peter Panzauner von Panzau und befien 
Chemweibs Elifabeth Sohn, Heberzfelder Pfarr und E. Gerichts, fich 
1675 am Sontag Letare zu Andre Straßer, Pödhen zu E. als Lehr⸗ 
meifter auf 3 Jahre verdingt babe, und ihm nun nah Ablauf der 
Lehrzeit dieſer Lehrbrief ertheilt worden fei. 

S.: Handwerd der Peckhen. 
3.: Matheß Mabeliperger und Stephan Laibenger, Pödhen, Jacob 
Maifenberger und Thoma Ambeljperger, Pöckhenknechte. 
G.: am Sontag Letare den 20. März 1678. 
(DObme Siegel). 
424, 


Churfürſt Ferdinand Maria befiehlt dem Pfleger Grafen 
von Königsfeld zu Eggenfelden, auf das Bitten des P. Guardian 
Hermenegild Gottwalbt daſelbſt von den jelbiger Refier negft endtlegnen 
Gottshäuferen, bei welchen es am leichteften geihehen kann, jährlich 
fo viel Geld herzunehmen, daß 3 oder 4 Eimer öfterreihiicher Wein 
für die Sommunilanten in der Reformatenlirhe erfauft 
werden können. 

Münden den 23. November 1678. 
j 425. 

Mar Philipp, Landgraf von Leuchtenberg und Adminiftrator 
von Bayern trägt dem Pfleger Graf Königsfeld zu Eggenfelden 
auf, daß von Gerichts⸗ und Marktswegen jährlih 20 bis 24 fl. oder 
was 4 Eimer Wein geftehen, und zwar weil biefes bie Spitäler 
und dergleichen Fundationes aigentlich nit, fondern proprie bie Bfarr- 
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Kirche und zum Theil deren Filialen und Bruberichaften bes Gerichts 
nnd Markts angeht, von benfelben ein gethailt hergeſchoßen werden 
follen, daran ber Markt von feinigen ain und das Gericht zwei Drittel 
zeichen, auf bie vermöglicheren Gotteshäufer von 10, 20, 30 bis 40 
ober 41 fr. einthailen und Patrum Reformaten geiftlichem Vater gegen 
Schein jährlih einhandigen uub der Rechnung pro Verificatione bei- 
legen follen. | 

Den 4. Auguft 1679. 

426. 

Camerer und Rath von E. befennen, daß fie ber Maria Hinder- 
nayrin, Wittib und Weingaftgeberin uud ihrem Sohne Joſeph Bern- 
hardt das Gärtl in der Freyung zwilden den Weihern und 
Marktsgrunde gegen dem Nottfluß entlegen auf ihr Leben lang zu 
Leibgeding verliehen haben. 

©.: Markt €. 

®.: den 22. Oktbr. 1679. 

427. 

Die Pedhen und Peckhenknechte zu E. thun zu willen, daß Tho⸗ 
man, bed Georg Stromayr zu Mütternhauſen, Reihenberger 
Gerichts, und Sibylla, deilen Eheweibs, Sohn fih den 22. Dezbr. 
1676 zu Gregorien Geiflhöringer, Pöckhen zu Diepoltstgärdgden als 
Lehrmeifter auf 3 Jahre verbingt habe und ihm nun der Lehrbrief 
ertheilt worben fei. 

©.: Handwerd der Pöckhen. 

3.: Stephan Lainnenger, Vorgeher, Jacob Maiffenberger, Peckhen, 
Zöchleute, Thoman Remeljpergrr und Auguftin Aigner, Peckhen 
anjtatt der Peckhenknechte. 

G.: den 24. Dezbr. 1679. 

(Ohne Siegel). 
428. 

Herzog Mar Philipp von Bayern als Abminiftrator des Chur- 
fürftentHums Bayern fordert die Peitllehenleute der Gerichte Teif- 
pach und Byburg auf, beim Gerichtichreiber zu Byburg am 10.—16. 
März 1680 mit ihren Lehenbriefen zu ericheinen. 

G.: Münden den 28. Aug. 1679. 

429. 
Maria Zacobe, Freyfrau von Cloſen zu Arnflorf nnd 
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Gern, Frau vf Plödhing, Hürfhhorn und Mütterskhürchen, 
geborne von Shönburg, Wittib, verleiht nach Ableiben ihres Mannes 
Georg Hainrich von Elofen im Namen ihres Sohnes und des Gott- 
lieb von Elojen ben Thomann Weinandt, des innern Raths und 
Bicecamerer zu E. als Gwalt- und Lehenträger von Camerer und 
Rath zu E., doch daß die Fälligkeit auf Tobias Fraunhouer, Pierpreu 
zu €. ftehet, einen Holzgrund am Hezenberg vor bem Mütterholz 
zwilhen Khainzınaired am Hezenberg Holzgrünben, oben an bie 
Wurmansquidher Landftraße ſtoßend, dann an bes Paumbhueber 
im Unngerftorf Holzgrund und unten an des Tanpedihens Haag, 
welcher auf dem Tanpedhen Gut gebroden worden, in Hürfchorner 
Pfarr und E. Gericht, zu Schloß und Hofmarch Hirſchhorn zu 
Leben rührend, von Neuem zu Leben. 

©: M. %. von Elojen. 

G.: den 13. Noubr. 1681 zu Gern. 

430. 

Churfürft Mar Emanuel beftätiget bie Freiheiten des Marktes 
Eggenfelden. 

G.: Münden 28. July 1681. 
431. 

Franz Defiderius Freyherr von Alten- und Neuenfraun- 
bofen, Herr der Eailerl. reichglehenbaren Herrſchaft Altenfraun- 
hbouen auf Trofperg, Kurfürftl. Cammerer und Pfleger zu Mit- 
terfelß, Hofmeifter des Herzogs Joſeph Elemens in Bayern, Land- 
ſchafts mitverorbnneter Rechnungsaufnehmer Oberlands, leicht zu Lehen 
der Maria, Sebaftian Schwallers, Lederers zu Mäſſing, Hausfrau, 
ben 3. Theil Zehent in der Kalteuhneb zu Dietraching, Gerichts €. 
und TZauffirchner Pfarr, weil er auf Abfterben ihres Vater Hanns 
Wineicher zu Winichen an fie und ihre Schwefter Ephrofyne, Chriftoph 
Wineihers Ehewirthin, fällig geworden. 

S.: F. D. von Fraunbofen. 
G.: zu Altenfraunhofen den 2. May 1684. 
(Ohne Siegel). 
432. 

Jakob Kogler, Gaftgeber zu E., und Rofina, feine Hausfrau, 
vertaufchen der Maria Hindermayerin, Wittib und Weingaft- 
geberin alda ihre Aeder: einen im Krautgarten zwiſchen Caſpar 
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Hueberd, Pierpreus, und bes Spitald Aeder; das Wieſl ui k 
Gerner Au; einen Ader im Liechtenberger Felde, oben an die ©: 
ftraße, unten an die Wiefen der Mertiee ſtoßend, zwiſchen kin: 
Huebers und Georg Maifenbergers, Preuers, Aeder; einen de" 
Waldfelde, oben an der Wittwe Rottmayerin Burglehen Ada r: 
unten an WMaifenbergers und Rähſtorffers Weder flopend, © 
zwiſchen Maifenpergers und Barbara Strafferin, Wittib und PX 
Aecker; einen Ader im Waldfelde, oben an Oſwald Löffeld, Y: 
millers, Burglehen Ader und unten auf die Straß ſtoßend m: 
Andreen Zellhuebers zu Zellhneb und Mattheuſen Sträbl, S: 
kammerers, Aeder liegend; das Burglehen mit dem Rottenhauſe N 
Churfürften urbar. Dagegen vertaufcht bie Hindermayerin ih ” 
Gänkhouen innegehabte Salachiſche Wirthöbehaufung nebſt Juk-- 

S.: Marft €. 

g.: Johann Paumgarttner, Pöchh, und Matthiaß Mädliperge, T- 

G.: Den 17. Jenner 1690. 

(Ohne Siegel.) 
433. 

Maria Zacobe, Freyfrau von Eloßen zu Arnftorf und 7 
Frau vf Plödhing, Hirſchhorn und Mitterskicchen, geborne KT 
von Schönburg verleiht auf Ableiben ihres Sohnes Geo ec 
lieb tm Namen ihres nun alleinigen jüngern Sohnes Georg r 
Anthonj dem Camerer und Nathe von E. den Holzgrumd am & 
berg vor dem Mitterholz, ungefähr 1 Tagw., zwifchen Khainmt" 
am Sezenberg Holz, oben ftoßend an die Wurmansquider Landiri 
und an das Paumbhuebers im Angerftorff Holz, umten an ® 
Tanpeckhen Haag, fo auf dem Tanpeckhengute gebrochen mer 
Hirfhhorner Pfarr und €. Gerichts, zu Schloß und KHofmard St 
horn gehörig, doch daß die Fünftige Fälligkeit dem Pierpreuer Ti 
Fraunhouer verbleibt. 

S.: M. J. von Clofen. 
G.: vfm Schloße Gern den 9. Oktbr. 1690. 


434. 


Mathiaß Rottmayr, Preumeifter zu Piernbach und feine DW 
frau Maria verlaufen dem Franz Ignaz Schinzer, Philos. et ! 
Dr, und Phyſicus zu €. die der Maria leibrechtsweis zugehörig“ 
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baufung zu E. beim Pfarrhofe, der Pfarrfiche alda eigenthümlich 
zugehörig. 
©.: Markt €. 
3.: Beith Aigner, Marltsprocurator, und Mathiaß Mädlſperger, Peckh. 
G.: den 27. Oktbr. 1692. 
435. 

Georg Schneuogl, Churköllniſcher Hofmuficus und Componiſt, 
Chorherr bei St. Paul in Freyfing, ftiftet mit Bewilligung des Joſeph 
Kollitetter, Pfarrers zu E., in der Pfarrfiche alda einen Jahrtag 
für fih und feine Aeltern Andreas Schneuogl, Cramer, und deflen 
Hausfrau Brjula und verwendet dazu. die am 26. Aug. bem Vlrich 
Stiefperger, Lederer, auf Intereſſe vorgeftredten 100 fl. Der Jahrtag 


' jet in der Wode St. Vrſulä. So für die Kirchpröpfte Johann 
Grainlechner, Maller, und Mathias Tanner, Cramer, beide des 


äußern Raths. 

©.: Markt €. 

Z.: Beith Aigner, Marktsprocurator, Adam Dbermayr und Martin 
Mayr, Leinweber, Michael Schropp, Nabler, Peter Seybalbt, 
BZimmermeifter, Burger zu €. 

G.: Den 13. Dezbr. 1695. 

(Ohne Siegel.) 
436. 

Das Conſiſtorium des Hochſtiftes Regenfpurg erkennt in ber 
Streitjache, To fih zwiſchen dem Benefiziaten Lorenz Khogler und dem 
Magiftrate E. wegen Verrichtung des Gottesdienftes bei den Benefizien 
ber Peckhen, Weber, Tag- ober Apoftel» und Spitalmejjen, dann 
Entridtung des Lehenraichs vor etweldden Gilt und Iehenbaren Gütern 
halber erhalten, alfo: 1. Weil die vorigen Benefiziaten feit vielen 
Sahren wöchentlih 2mal im Spitale und in der Pfarrkirche bei ben 
Handthierungen der Peckhen und Weber mit Einfluß der Apoftelmeß 
3, in Allem aber wöchentlich 3 hl. Meilen auf S. Bartholomäs und 
beregter Handwerker Altäre umbgewerelter celebrirt haben, jo foll es 
fürterhin dabei bleiben, bis die Beneficinleinkünfte verbefiert werden, 
und einem Benefiziaten wöchentlich 2 vacante Täg an einen Werchtage 
zu gutegelaflen werden; derſelbe foll aber obligiert fein, alle Jahre 
zu jeder Quemtemper Zeit pro fundatoribus über obige 5 noch 4 
Hl. Meilen zu verrichten. Das ohne fein Verſchulden in ber Spital- 
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kirche unterbliebene 2malige Meſſeleſen ift er nicht ſchuldig. zu erſetzen 
bis nicht feinem Cinfommen eine Addition etwa von 20 fl. geichieht. 
Dann muß er nicht allein die ohne feine Schuld unterbliebenen Meſſen 
durch einen Prieſter erjegen, fondern fi auch laut Fundationsbrieis 
am Altare beim Offertorie umkehren und der. Stifterin Magdolena 
Lengfeldnerin ſammt Yreundichaft mit 1 Pater und Ave gedenfen. 
2. Was den Lehenraih von theils zu den Benefizien gemwibmeten 
lehenbaren Gütern betrifft, fol jeder Benefiziat hievon nicht befreit 
fein, fondern ihn wie feine Vorgänger entrichten. 

G.: Zu Regenipurg den 28. Septbr. 1695. oh. Bapt. Brfarer, 

J. V. Ltes, Confiftorialrath und Notar. 
437. 

Franz Defiderius, Freyherr von und zu Alt- und Nenenfraun 
houen, leiht zu Lehen bem Albrecht Joſeph Schnedh zu Mälding 
27, Zehent aus der Khaltenhueb zu Dietrading, wie er der Maria, 
Sebaftian Schwallers, Löderers zu Mälfing, Hausfrau, und Euphro⸗ 
fyne, Chriſtophen Wündiners auf dem Wünchnergute, Coeweib ver- 
lieben geweſen. 

S.: 5. D. von Altenfraunbofen. 
G.: Zu Altenfraunhofen, den 4. Juny 1696. 
438. 

Churfürft Mar Emanuel verleiht dem Albrecht Joſeph Schnedh 
von Gänfhouen '/, Zehent in 10 Häufern zu Dietraching, beim Berfh- 
mayr, Schaibler, Wibmer, Kuchelpaurn, Jungen Schmidt, Hofpauern, 
Wagner, Schmidtnault, und Mäßner, Tauflichner Pfarr und E. Ge 
richts, bayrifches Lehen, jo Schnedh von Maria, Sebaftian Schwallers, 
Lederers zu Mäffing, Eheweib und Euphrofina, Simon Weichners zu 
Weichen, Eheweib gefauft. 

®.: Münden den 25. April 1696. 
(Ohne Siegel). 
439. 


Maria, Sebaftian Schwallers, des Rath und Leberer zu Mäffing, 
und Ephrofina, Simon Winders zu Wunchen, Gerichts E., Eheweibet 
verkaufen dem Albrecht Joſeph Schneckh von obern Gänkhouen auf 
Mälling innegehabtes und nad Abfterben ihres Vaters Hanns Mitter- 
bueber, Wünchners zu Wünden, vermög Anfaufsbriefes vom 
14. Sjener 1684 erblich angefallenes Drittel Zehent beim Hofpauern 
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zu Dietraching, in der Eglſeerhneb, Schaidl genannt, in ber 
Mühl zu Dietring, ein Hafenlehen zum Schmidt aufm Pichel, 
in dem Kolbach, Kamerleden beim Sainel aufm Anger, und 
ein Lehen oben am Drte bein Balthor, auch im Weigls Ader, jo der 
Slazhueber im Aiubach innebat. 

S.: Graf Joſeph Wilhelm von Königsfeld, auf Obern- und Nidern- 

aich, Obernviech⸗ und Hinzlbach, Caſtner 71. €. 

3.: Merander YAuguftin, Gerichtöprocurator zu E., Hanns Kayr 
u hab. 

&.: den 25. April 1796. 

440. | 

Sammerer und Rath des Haupt- und Panmarktes Eggenfelden 
urfunden, daß Johann Jakob Scheitler, des General Graf Archiſchen 
Courasier Regts, der NRittmeifter Lubienskiihen Compagnie Unter- 
leutenant, fi mit feiner Mannſchaft 3 Monate lang im Quartier 
dahier reblih und in Beobachtung feines Commandi vleißig verhalten. 

Act: Eggenfelden den 4. Mai 1699. 
441. 

Franz Albrecht Antoni Wager, Freyherr und Herr zu Vilß⸗ 
heimb und Satlpogen, churfürſtl. bayr. Truchfeß, belehnt den 
Hanns Pop zu Gilhledt mit dem 3. Theile Gilt tm Gute Giglebt. 

S.: F. A. A. Wager. 
G.: zu Vilßheimb den 1. Febr. 1700. 
442. 

Franz Teſerus Freyherr von und zu Alten- und Neuenfraun⸗ 
bofen, gibt zu Lehen der Barbara, bes Johann Michael Probften, 
churfürſtl. Eaftenbreithers und Graf Königsfeldſchen Verwalters, Haus- 
frau ’/, Zehent auf der Kaltenhueb zu Dietraching, wie fie ihn von 
Albrecht Joſeph Schnegg zu Mähling erhandelt, in Taufkirchner 
Pfarr und E. Gericht. 

©.: F. T. von Fraunhofen. 
®.: zu Altenfraunhofen den 4. März 1700. 
443. 

Georg Chriſtoph Freyherr von Cloſen zu Arnftorf und 
Gern, Herr auf Aue: Eiferftorff und Aufhauſen, bayr. Cam- 
merer, verleiht auf Ableben feines Vetters Georg Ferdinand, Frey 


bern von Elojen zu Arnſtorf und Gern, Pflegers zu Dfter- 
Berh. d. hiſt. Vereins in edeh. XVI. Bd, 3. u. 4. Heft. 17 
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hofen, dem Dominicus Dürnhardt, des innern Raths und Cammerer 
zu ©. als Lehentrager des hl. Geiſtſpitals 2 Prd. DM. Gilt aus dem 
Stainfedergute in Falfenberger Pfarr und E. Gericjt, wieberum 
zu Lehen. 

©.: ©. €. von Cloſen. 

G.: den 8. Juny 1700. 

. (Ohne Siegel). 
444. 

Daß Georg Helbt, churf. Hauptmann als Werbungsoffizier Die 
Recroutenwerbung dahier 4 Monate fortgefegt und unter ber auf- 
gebrachten Mannſchaft ohne Beſchwer Commando gehalten, attefliren 
Sammerer und Rai des Marktes Eggenfelden. 

Act. den 3. Juni 1701. 
445. 

Cammerer und Rath des Marktes Eggenfelden urkunden, daß 
das hieſige Pfleggericht den Burger Wolfgang Aigner, Krämer, bei 
der jüngften Schützenbeſchreibung als Schügen beichrieben und 
ihm dieſes heute bei der befohlenen Reife nah Landshut angekündigt 
habe. Weil aber Aigner wie befannt 21 Jahre eine Schießhütten 
nie frequentirte noch ſonſt einen Schützen abgab und aus feinem 
Zielrohr ſchoß, hat er und um Atteftation deſſen gebeten. 

Actum ben 25. Dftbr. 1702. 
446. 

Daß die Frau Mar. Suſanna Urſula de Michaelin, geb. Freün 
von Nüzin und Wardtenburg, Obriitwachtmetfterin, fih Thon über ein 
Jahr in Abweſenheit ihres Gemahls in Uuartier babier befunden 
und ohne bie geringfte Klag verhalten und gutes Contento getragen, 
atteftirt ihr GCammerer und Rath von Eggenfelden. 

Act: den 7. Sept. 1703. 
447. 

Demnah der Markt Eggenfelden den Neft bes veraccorbirten 
Contributions-Geldes heute richtig abgeführt und einem Feldkriegs⸗ 
conmiljariat3-Amt alſo zufammen 3000 fi. geliefert, wird er Darüber 
quittirt. 

Bor Paſſau den 26. Septbr. 1703. 
Siegel und Unterſchrift C. D. G. Reventlav, kaiſerl. General 
wachtmeiſters. 
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448. 

Andre Staimer, Oberichreiber zu Eggenfelden befennt, von Andre 
Noth, Oberichreiber zu Vilshofen im Namen bes Marktes Eggenfelden 
zur Erledigung der fih noch zu Paſſau befindlichen Geißeln 250 fl. rh. 
empfangen zu haben, fo inner 4 Tage wieder bezahlt werben follen. 

Den 26. Septbr. 1703. 
449. 


Peter Vnderpauer zu Piſchlſperg, Gerichts E., verkauft ber 
Barbara, des Joh. Mich. Probſt, Taftenbereiteres zu E. Ehefrau 
2 Zehenten aus dem Gute zu Straß, laut Urkunde vom 15. May 
1658 und 9. Yan. 1672 frei lebigs Eigen. 

©.: Joſ. Wild. Graf v. Königsfeld, Pfleger zu €. 
3.: Joh. Adam Achrein, Gerichtsprokurator zu €. und Mathias 
Wismihler zu Wismill, E. Gerichts, 
G.: den 15. Juni 1703. 
450. 


Georg Franz Anton, Freiherr von Elojen, zu Arnſtorf und 
Gern, auf Hirſchhorn, Mittersficden, Plöding, Rue: Eifenftorff und 
Aufhaufen, Herr zu Schennburg, Rhor, Tobl, Kirchberg, Hofgarten 
und Wopping, Sammerer, befennt von Lehenherrſchaft wegen, auf 
Ableben feines Vaters Albrecht Ignaz Joſeph dem Dominikus Dürn- 
heart, äußern Raths und Kammerer zu Eggenfelden als Lehenträger 
des bi. Geiftipitals daſelbſt 2 Pfo. dl. jährlich ewiger Gilt aus bem 
Stainjeber Gut in Fallenberger Pfarr, verliehen zu haben. 

S.: v. Cloſen. 
G.: den 22. Septbr. 1708. 
451. 

Mar Felix Freiherr von Freyberg und Eyfenberg, Herr 
der Reichsherrſchaften Juftingen, Althaimb, Allmanding und Helliperg, 
ber Thumpftüffter Hichftett und Augſpurg Canonicus und Propft zu 
S. Veit in Freyfing, bekennt, dent Dominifus Dürnhärt, Amtskammerer 
zu Eggenfelden im Namen des bl. Geiftipitals daſelbſt 1 Bid. dl. 
Ewiggeld aus dem Hubwißgiettl, zu feinem Schloße und Hofmarch 
Hellfperg zu Lehen rührend, de novo zu Lehen verliehen zu haben. 

S.: von Freyberg. 
®.; ben 27. July 1707. 7 
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452. 

Mar Felir Freiherr von Freyberg ꝛc. befennt, dem Dommt: 
Dürnhardt, Amtskammerer zu Eggenfelden im Namen des Sri: 
dafelbft 2 fl. jährlicher Gilt aus der Ederhueb, zu Sdleß ır 
Hofmarch Hellfperg zu Lehen rührend, de novo verliehen zu ix: 

S.: Freyberg. 
G.: den 27. Juli 1707. 
453. 

Johann Franz Gruber von Grub zu Nöhamb bekennt :: 
Lehensherrſchaft wegen, auf Ableben feines Bruders Sigmund Ant: 
Gruber von Grub zu Biſchlſtorf, Aelteften des Geſchledts Y 
Gruber, dem Dominik Diernhardt, innern Rath und Kammer ; 
Eggenfelden, als Spitalverwalter, 2 fl. 8 Fr. 2 dI. jährliche Gilt = 
dem Gütl zu Gidhleredt in Neumarkter Gericht und Taufttt 
Pfarr, verliehen zu haben. 

©.: 5%. F. Gruber. 
G.: den 28. Febr. 1709 zu Biſchlſtorf. 


454. 

Paul Englpott, des Raths und Pierpreu zu E. befennt, dei! 
zwar ben 3. July 1708 von Vlrich Stieiperger, Reberer alda, bir 
Wilmadt im hintern Waldfelde, die Waldwieſe genannt, mit 1’ 
dl. Gilt zum Spitale und 3 Sch. dl. zu gemeinem Markte, eu‘ 
babe; weil ſich aber Stieipergers Vetter Jakob Stiefperger, Lett 
hervorgethan und zu bem Wilmadte ben Einftand prätendiert dat, ! 
fogar am 24. Mat klagte und ihm ber Einftand zuerkannt worden | 
tritt er ihm das Wiſmadt ab. 

S.: Markt E. 
3.: Joſeph Tallinger und Adam Raitenmoſer, Pierpreuen. 
G.: den 15. Juny 1709. 

455. | 

Katharina Magnußin, Wittib, Siblertn zu E., auf Beiftand * 
Balentin Werndl, Schulmeifters, und Chorregenten, verfauft W 
Sebaftian Yedherl, Sibmacher aus Wienn in Defterreidh, ihr "° 
Ableben ihres Ehemannes Balthafar Magnuß, Siblers, innegefaht 
Haus zwiſchen Mattheufen Huebers, Pierprau, und Hanna Frl 
Schneiders, Häufer, mit Tungftatt in ber Judengaſſe. 
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S.: Markt €. 
3.: Geörg Althamber, Weiſſerpierſchenkh, Hanns Geörg Schropp, 
Nadler. 
G.: Den 31. Dezbr. 1711. 
(Ohne Siegel.) 
456. 
Godefridus, Ep. Teutraniae, Suffr. Ep., in Spirit. Administrator 
des Fürften Clemens Wenzeslaus, Biſchofs von Regensburg, ertheilt 
dem Pfarrer Joh. David Dffenbah zu Eggenfelden den Auf- 


trag, Kammerer und Rath dafelbfl den wegen ber Wittwe Hinder- 
mayerſchen Verlaflenihaft und des Beneficii simplicis für ſich er- 


ſchienen churf. Befelch mitzutheilen. 
G.: Regensburg den 12. July 1719. Wolf Christph Stahl, S. 
S, Th. Dr. Seer. 
457. 

Dombpropft, Dombdechant, Senior und Dombcapitl des Hochftifts 
Regensburg laſſen den Pfarrer David Dffenbady zu Eggenfelden auf 
fein Anlangen, daß fie ben von der verwittibt verftorbenen Maria 
Hindermayerin, Weingaftgeberin zu E. auf ihre Hausfapelle 
zum Gottesdienſte verfchafften Altar und Drnat ber Pfarrkirche zu €. 
einhändigen laſſen möchten, wiflen, daß ſolches den Executoribus ber 
Berlaflenihaft Seitens der Regierung Landshut ſchon anbefohlen 
worben jei. 

G.: Regensburg ben 18. Dezbr. 1719. Godefridus Ep. Teu- 
traniae Stahl, Secr. 
458. 

Sohann Thommaß de Doffin, Hauptmann im General Sik⸗ 
hingerfchen Negimente zu Fuß in Prag, principaliter aber feine 
Gemahlin Maria Charlota Adlheit, und Franz Adam Hindermayr, 
Priefter zu E., als der Frau Maria Hindermayerin, Weingaftgeberin 
zu E., Wittib, felig, Principalerben, verkaufen dem Joſeph Felix 
Grafen von KRönigsfeldt, auf Dber- und Niedernaich und Ober- 
viepach die von der Erblafferin ihnen zugefallene Wirthsbehaujung 
innern Markts zu E. zwiſchen Johann Probſts, des Raths und Gaſt⸗ 
gebers, und Franz Pollicarp Sträſſels, Handlmanns, Häuſer, vfm 
Platz, vermöge Kaufbriefs vom 9. July 1654 außer der zum Pfarr⸗ 
hofe am Edhiperg hierausgehenden 5 Pfd. dl. Gilt zu gemeinem 
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Markte noch 1 fl. 31 Er. 3 Hl. Gaſſſteuer daraus zu entridten, kr: 
zur Pfarrkirche zu E. 6 fl. 561 kr. 3 hl und noch A. 2 Mc 
Allerglaubigenfeelenbruderichaft zu Georgi 30 kr., dahin mm: 
Stöttnerifden Stallung in der Judengaſſe vf Michaely 12 Te. 55 
zu der Tagmeffe 1 fl., dem Markte wegen bed Prunwaler = 
Widerruf verliehen, 17 fr. 1 hl. Giltern. Dazu alle Ein m 
gehörung, jedoch ohne Vorgriff in geiftliden Sachen als ber gene: 
Saustapelle, bes Benefiziums, Drnats, der Paramente, w:: 
ber geiftlicden Obrigkeit zur Decifion überlaflen werben, mit Tun 
gabe 2 Pferde ıc., fo ber Verwalter dem Johann Abraham Ertl kr 
vorgezeigt 2c. hat. Ferner bie zu ber Wirtbsbehaufung gehörige, wr- 
ber an felbige Tigente Pockhenbehauſung mit Stabl, jo vermöge 3x” 
vom 4. April 1685 außer zur Pfarrkirche zur Tagmeſſe Gilten Bi 
Dann das Maurerhäufel in der Judengaſſe und den Herzogin: 
beim Lazarethhaus. 

©.: Markt ©. 

3.: Johenn Probft, bes Raths und Gaftgeber, Johann Abrahen 
Ertl, Hochgräflich Fugger- und Khönigsfelbticher Bermel 
Burger zu €. 

G.: Den 4. November 1722. 

459. I 

Des Fürften Johann Theodor, Biſchofs von Regensburg Sunn 
gan theilt dem Pfarrer zu Eggenfelden mit, es ſei auf Anlangen ® 
Grafen von Königsfelbt am 7. April verwiliget worben, daß ® 
Maria Hindermayrſche Stiftung vom Bencfiziaten in ber Hauslarel 
fo Yang Königsfeld das erfaufte Hindermayrfche bewohnt, ver“ 
unb wöchentlich 3 Mefien da geleſen werden können. Wird aber M 
Haus wieder wie vor ein Wirths⸗ oder Bräuhaus, ift die Conceſin 
erlofhen und find die Mefien in der Pfarrkirche zu Iefen. | 

G.: Regensburg ben 4. Dybr. 1723. Godefrid. Ep. Teutrankt } 

460. 

Innocentius P. P. XIII. Pocleriao Conventug S. Cru! 
Fratrum Minorum Reformatorum in Eggenfeldio, Di® 
Ratisbon, in qua aliud Altare privilegiatum non reperitur, Al 
tare 9. Crucis privilegio illustrat, dummodo in di 
Ecclesia 5 missae quotidie celebrentar, nt, quanducungue Saeenl | 
saecularis vel regularia missam. Defunetormm in die Com # 
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funct. et siogulis diebus intra illius octavam ac feria sexta cujus- 
libet hebdomadae pro anima cujuscunque Christifidelis ad prae- 
fatum Altare celcbrabit, anima indulgentianı consequatur. 

Datum Rm?e apıd S. Mariam Maj. subannulo Piscatoris die 
X VI. Junii Auni MOCCXXI. Pontif. anno I. Card. Oliverius. Prae- 
sens Breve a Consistorio Ratisbon. publicari permittitar. Ratis- 
bonae 16. Julii 1722. Jo Steph. Angerer, cons. et Not. 

I. 461. 

Ferdinand Joſeph Antoni, Freiherr von und zu Alt- und 
‚Neuenfraunbofen, auf Porau, Marthl- und Aiglhouen, 
‚ Pfleger zu Mitterfelß verleiht nach Ableiben feines Vetters Johann 
Stanz Ignaz von Fraunhofen zu Lehen ber Corporis Christi und 
Sebaſtiani Bruderſchaft zu E., deren Lehentrager Franz Schneider, 
Riemmer ift, '/; Zehent aus ber Khaltenhueb zu Dietraching. 

©.: 5. J. 4. von Fraunhofen. 
G.: Zu Altenfraunhofen den 29. Januar 1725. 
462. 
Benedictus P. P. XIII, Altare S. Antonii Pad. Confrateınitätis 
S. Francisci de Assisio iu Ecclesia FF. Min. Ref. loci Eggenfelden 
privilegio decorat in die Comm. OO. Fid. Def., singulis diebus 
per Octavam ejus ac Fer. III. omnis hebdomadae. 
Dat: Romae 31. Aug. 1725. Pontif. anno 2. Card. Oliverius, 
Nulla reperta est difficultas promulgationis. 


Ratisbonae 3. Nov. 1725. Godefrid. Ep. Teutraniae, Suffr. 
Ratisb. 
463. 


Magdalena Dallingerin, Wittib und Bierpreuin zu E. auf Bei- 
ftand des Martin Nehr, Marktsprocuraters und Södhlers alba, 
Joſeph Dallinger, Bierpreu, Lorenz, Johann und Bartlmä Dallinger, 
Vrſula, Apollonia und Barbara Dallingerin, Kinder des Johann 
Dallinger, Pierpreuen, cediren ihrer Stieftochter und Stiefſchweſter 
Maria, des Vincenz Kaltner, Maurermeifters, Ehefrau ihre Behaufung 
im Rotter Vormarkte zwiſchen Maria Deichftetterin, Mebgerin, 
und Maria Schildhin, Weifgärberin, Wittiben, Häufer, laut Kaufbriefg 
vom 27. März 1696 freilediges Aigen und laut Teftament3 von 
26. Auguft 1724. ererbt. 

S.: Markt €. 


252 


3.: Bonaventura Kharrer, Aftant und Marktöprocurater, Kar 
Prey, Schuhmader. 
G.: Den 23. Dezbr. 1729. 
464. | 

Georg Schneevogl, Dechant bei S. Johann in Freiting ı: 
Jakob Schneevogl, Chorvifar bafelbft, kaufen das Haus der X 
terialhändlerin Katharina Pacherin, auf dem biefe 200 f. 5. 
zur Abhaltung des 40 ftündigen Gebetes geftiftet hatte. ?= 
Haus am Gropperthore. 

Den 29. März 1730. (Eopie). 
465. 

Biſchof Johann Theodor von Freifing- Regensburg entidit 
es fei Meinung der Stifterin Katharina Pacherin gewesen, das # 
ftündige Gebet in ber Klofterfirche zu Eggenfelden anzufteli- 
ba die Sntereflen zu 10 fl. zur Beftreitung der Unkoften in ber Pur 
kirche nicht hinlänglich wären. 

Den 21. Juni 1730. 
466. 

Johann Dauid Offenbach, Pubilacus und Pfarrer ul: 
dann Cammerer und Rath dafelbft als geiftliche und weltliche Gun 
und DVogtobrigkeiten bes Gotteshaufes unferer lieben gran! 
Fürbitt mit Ginverftehen der Kirchenverwalter Antonj Därenbadt 
des Raths und Lebzelters, und Johann Hueber, Mepgers, auf I 
halten des Stephan Holzner zu Bolgerting und Maria, deſſen & 
weibs, verleihen biefer Leibsgebinggerechtigfeit auf Dem Mitten 
hofer Gütl zu Volgerting, Gericht? E., worauf vermöge Brit 
vom 12. Dezbr. 1701 bes Geörg Mitterhofer zu Volgerting Fin) 
Margaretha Leibsgerechtigkeit hatte. 

S.: Markt €. 
G.: Den 24. Juli 1730. 
467. 

Clemens P. P. XII. omnibus Christifidelibus confessis & ° 
Com. refectis, qui orationi 40 Hor. in Eeclesia Fratrun Of 
Min. Reformatorum loei Eggenfelden per aliquod temp 
spatium interfuerunt et preces effaderunt, plenariam Indulgen® 
concedit Praesentibus ad septennium valituris. | 
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Datum Romae apud Mar. Maj. sub annulo Piscat, die XXVII. 
Novembris MDCCXXX. Pontif. anno I. Card. Oliverius, 

Publicentur indulgentiae. Ratisbonae 4. Jan. 1731, Joachim 
de Schmid, Vic, Gen. 

468. 

Albert Lorenz, Neichsfregherr von und zu Alt- und Neufrauns 
hofen, vf Erb, Mündborf und Cronackher, Rath zu Burghaufen, ver- 
leiht auf Hinſcheiden feines Vetter Ferdinand Joſeph Anton von 
Frauenhofen, Pflegers zu Mütterfelß, der Corp. Christi und Seba- 
ſtiani Bruderſchaft zu E. Y, Zehent in der Kaltenhueb zu Dietraching. 

©.: A. 2. von Fraunbofen. 
G.: Zu Altenfraunhofen den 15. Januar 1731. 
469. 

Georg Franz Anton von Clofen zu Arnftorf und Gern, Hirich- 
horn, Mitterskirchen, Plöcding, Rue: und Eifendorf, Aufhaufen, Gel- 
tolfing, Schönburg, Rohr, Dobel, Hofgarten, Kirchberg und Wopping, 
Geheimrath und Kammerer, Obrifthofmeifter und Commandeur des 
Georgi Ritterordens, Mittverorbneter der Landichaft Unterlands ur- 
kundet, nahdem Maria Anna, des Joh. Andre Prudhmayr, Probſt⸗ 
rihters zu Sallach Ehefrau mit Tod abgegangen, feien bie 
2 Theil Zehent aus dem Gute zu Veichten, vermög Brief vom 
10. San. 1631 frei ledigen Eigen, auf des Dominik, Dirnhardts 
Tochter Euphrofina Katharina gefallen. 

©.: ©. 5. v. Cloſen. 
®.: den 20. Juni 1731 zu Gern. 
470. 

Jakob Schnevogl, SS. Th. et SS. Can. Cand. Capellan et 
Chorvicar zu Freifing, reſp. beffen Abgeordneter Joh. Melchior Büttner, 
Burger und Maler zu Eggenfelden, befennt, daß fein Bruder Georg 
Schnevogl, SS. Th. Cand., des Stift S. Joan. et Pauli in Freifing 
Decanus u. Caeremoniar Ihrer fürftl. Drchleht albort, in feinem 
Zeftamente dem bl. Geiftipitale reſp. Gotteshaufe zu Eggenfelden 40 fi. 
zu einer Meile in der Georgi Woche vermacht habe. 

©.: Markt Eggenfelden. 

3.: Mactin Nehr, Sädler, Bonav. Karrer, Aitant, beide Procu⸗ 
ratoren. 

G.: den 29. Dezember 1731. 
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471. 

Johann Joachim Simpockh, Baron Widm anſcher Berweiz 
Burger zu Eggenfelden, reſp. deſſen Vertreter Martin Nehr, Bart: 
profurator, u. deſſen Ehewirthin Maria, auf Beiſtand des Kur 
Prez, Schuhmachers, befennt, ſchuldig zu fein ber lieben Frauen x 
bitt Kapelle im Markte, reſp. derer Berwaltern Anton Därenbair. 
Lebzelter, 50 fl. ch., und dafür zu verpfänden feine Wohnung imen 
Markta zwilhen Joh. Abraham Ertl, innern Raths und Anis fur 
merer, Auffchläger und Georg of. Spürkh, Bierbräu, und old di: 
gefegt zu haben Adam Lerl, Bierbräu. 

S.: Markt Eggenfelden. 

3.:.9. ©. Pöſchl, Wagmeifter, Simon Kharrer, Hufſchmid. 

$.: den 29. März; 1732. 

412. | 

Drdnung, nad welder fih bie ins Spitall zu E ar 
genommenen Bfriendter, Mand- alß Weibsperſohnen u tt 
gulieren haben, renonirt, in beriehrtes Spital abgeben und poblikt 
den 12. Aug. anno 1733. 

1) AU diejenigen, fo in dieſes Spital an: und eingenommen werk 
follen eines Erbaren⸗ eingezogenen- zichtigen Lebens, Beruit 
und Wandels fein. 

2) Sole kaines bem anbern Vrſach, und Gelegenheit zu Jan 
Greinen, oder wiberwillen geben, fondern fridlich unud as 
Bntereinander Leben, fich alles Liederlich, Leichtfinnigen Tunuf 
Geſchwäzs, vnnd Werckh enthalten. 

3) Die Mans- und Weibsperſohnen ſollen ſich nit zu gemain mi 
einainber machen, kheinerley Vngebühr treiben, vnnd bau 
örgernus geben. Wie fih dan 

4) die Mans« und Weibs Perfohnen, zu Vermeidung alles Ir 
wohns (auffer der Gemainen Stuben) niemallen allein M 
andern obrten, ober Cämmern beyfammen befünbien fol. 
fonbern fi alle der gemainen Stuben: vnnd indes in len“ 
abſonderlichen Cammer Bergnüegen laflen, vnnd in Cämmel, 
ober andern ohrten, weitter nit zuſammen khommen, aber & 
mainfchaft miteinander bahen. 

5) Ale, vnnd iede, welde v8 Leibs: Schwachheit: vnnd Alt 
halber thunn khönen, follen täglich den Gottesdienſt, ud M 
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Son: und Feyertägen bie Prebig fleiffig beſuechen, andächtig 
ih erzaigen, vnnd biß zum end dabey Berbleiben, vnnd zwar 
in folder orbinung, daß die Mans Perfohnen befonder, vnnd 
die Weibs Perfohnen auch befonder, miteinander zur: Vnd Von 
ber Küchen geben, auch fonften öfters im tag dahaimb für 
bie Guetthätter, vnnd den Wohlftandt der Chriftlich-Cathollifchen- 
Khürchen, wenigft täglich fünff Vatter Bnfer, fünff Ave Maria, 
vnd ainen Chriftlichen Glauben eüfrig und ändächtig betten. 


6) Sollen Sye alle Abent wan man Vesper hölt, dieſelbe beſüechen, 
wan aber fhein Vesper gehalten würdet, vmb drey Vhr dannoch 
in die Kürchen gehen, vnnd daſelſt einen Rofenfranz, vnnd waſ 

Sye Gott noch darzue ermahnt, auch dahaimb Vor: vnnd nad) 
dem Eſſen, dan morgens war Sye aufftehen, vnnd zu nachts 
ehe Sye fih Schlaffen Iegen fleiffig betten. 


7) Sollen alle, vnnd iede, wohe nit alle Monath, boch zu heyl: 
| Diftern, Pfingften, Weyhenächten, Liechtmeffen, Vnſer Lieben 
) Frauen tag in ber Fafiten, vnnd andern heyl: Vnſer Lieben 

Frauen, vnd heyl: Apoftl Fölften Beichten, und andächtig Com- 
municiern, auch fich befleiffen, wohe nit täglich, doch wenigiſt 

in der wochen hindurch etlih mahl den Schmerzhafften Creuz⸗ 

weg Vnſers Erlöfers, zu folder Stundtenwoche im Spital .an 
! Ihrer Verrihtung nichts Verfaumbt werde, eyfrig abgehen, dnd 
| die Ville abläß zu Hilf vnnd troft der Arınmen Seellen im 
| Fegfeur Gewühnen. 

3) Wan aines, oder das andere Krandh wurde, follen die andern 
Geſundten ſchuldiges Mitleiden mit dem, oder denfelben haben, 
vnnd Ihnen Gebührlih außmartten, es auch ben Verwaltern 
alßbald anmelden, damit diefelben Gleichfahls zueſechen, vnnd 
Verfiegung thuen Ehündten, daß nichts bey Ihnen Verabfaunt: 
oder Bnterlaffen werbe, waſ Zuerholung indes Gefunbtheit von- 
netten, unnd nad Erichaffenheit des Spitalls einkhommen, fein 
Than. Berrers Vnnd 

9) folle auch ſolches dem Herrn Pfarrer iederzeit angemelbet werben, 
damit derjelbe anitwenders durch fich felbden, oder feine Ge- 
ſöllen Briefter, diefelbe befuechen, Sye mit Geiftlihen Zueſprechen 
tröfften: onnd diejenige bey dennen ſich Serbens zu beforgen, 
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Katharina Kottmayrin, Pechlerin von E., unter Beiſtand des 
Martin Nehr, Marktsprocurators und Sädlers, verlauft dem Mebger- 
handwerke zu E. veip. deſſen Vorgehern Stephan Hafeneder und 
Egid. Deichftötter ihre am 12. Jan. 1720 erworbene Mepger- 
gerechtigfeit und Fleiſchbank dem Markt zu Leibrecht gehend, wie das 
ihr voriger Ehewirth Andre Hueber innegehabt. 

S.: Markt €. 

3.: Bonaventura Kharrer, Aftant und Marktsprocurator und Martin 
Peez, Schuhmacher. 

@.: den 21. April 1730. 


Georg Häglfperger, Huebersfjohn zu Sämberg, bes 
Kloſters Neiheriperg Untertban, befenut, daß, nachdem vermöge 
Leibgedingsbrief von dem Propfte Ambros und dem Dekan Franz 
&. Mayr ihm auf das Huebergut in Sämberg — ein halber Hof 
fammt der Merglpaint, Binabiburger Pfarr und Biburger 
Pfleggerichts, ein neuer Leibgedingäbrief verliehen worden, er dem 
darin enthaltenen fleißig nachkommen werde. 

Gefertigt von Joh. Adam Erzgraber, Klofter Neicheriperg, und 
gräfl. Törring-Kranzfeld- Fettenbadhicher Verwalter. 
G.: ben 17. Septbr. 1770. 


Johann Franz Anton Prelli, des innern Raths, bürg. Chirurg 
und Commillär des Metzgerhandwerks in Landau a. d. Jar, Franz 
Mayr, Ober- und Georg Reißinger, Unterzechmeifter, befennen, 
daß vor ihnen erſchien Franz, des Mathias Sezliperger, Bier 
bräuer zu Simbach, Pfleggerichts Landau, und deſſen Eheweibs 
Magdalena ehliher Sohn und um eine Urkund wegen des Metger- 
handwerks gebeten habe. 

S.: Handwerk der Mebger und Anton Brelli. 
G.: 25. Septbr. 1784. 


— N 
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Schmida, Vie. gen. Stephanus Angerer, Licentiatus, Consiliarius 
Consistorii et Notarius, 
° (Siegel fehlt.) 

475. 

Praefectus, Assistentes und Consultores der Hoferzbruderfchaft 
aller chriftgläubigen Seelen in S. Laurenty Kirchen zu Alten- 
hof urkunden, nachdem Johann David Offenbach, Pfarrer zu Eggen- 
felden, mit Pfaremening zu vernehmen gegeben, daß in ihrer Pfarr- 
kirche ſchon vor 200 Jahren eine aller gläubigen Seelen Bruderfchaft 
. eingeführt und botirt wurde, aber weder Sagungen noch Indulgenzen 
. und andere Verrichtungen vorhanden wären, daß die Bruderfchaft zu 
Eggenfelden der Erzbruderichaft in Münden aggregirt werbe. 

S.: Großes Sigil der Hof- und Erzbrudericaft. 

Unterfhrift: des Joh. Mar Emmanuel Franz Zav. Adam Pangraz, 
db. 5. r. R. Graf von Preyfing, genannt Cronwinkhl, Herr der 
Herrſchaften Hohenafhau, Söllhuben, Ainhofen, Branenburg, 
Groß⸗ und Kleinholzhauſen, churf. Drchlcht in Bayern Geheimer 
und Conferenz Rath, Dberfinanzdireftor, Oberititallmeifter, des 
Ritter Ordens Großlanzler und Großkreuzherr, Präfelt; Bar. 
von Chlingeniperg auf Perg, Consultor ; Balthafar Sarmayt, 
J. V. Lie. Proton. Ap., Hof- und Erzbruberichaftsfaplan. 

G.: Münden ben 7. Febr. 1736. 


416, 


Camrer und Rath v. E. urkunden, daß Wolfgang Schildh, Weiß⸗ 
gärber alba, unterm 16. Nov. 1736 von Joſeph Thür, Fiſcher alba 
und Maria, deſſen Eheweib, deren Wifen, 2 Tagw., auf ber obern 
Au jenfeits ber Rott an bes Wolfiperger Bauerns, an Paul Hofpaur, 
Hufſchmids an des Lündtmayr und ein wenig an bie Hintermayrfche 
Wieſen ftoßend, Burgfriebs E. durch Vertrag vom 2. und 11. Juny 
1736 an fi gebracht, laut Brief vom 13. July 1715 freilebigs 
Aigen, um 330 fl. und 2 Spezies Thaler Leyfhauff eingethan habe. 
Da aber Johann Schmidtinger, Schuhmacher, Namens feines Che 
weibs Maria, welche von der Thürin, Yilcherin, erſten Ehemanne, 
Caſpar Nagl, vou dem bie Wiefe herrührt, eine ehliche Tochter war, 
Einſtandsrecht gejucht hat, jo habe Schilckh auf die Wieſe verzichtet, 

S.: Markt €. | 
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3.: Bonaventura Kharrer, Aftant, und Georg Lubwig Mike, i- 
tor und MarltSprocuratoren. 
$.: den 14. Jener 1737. 
47. 

Johann David Offenbach, Pfarrer und Jubelprieſter in Ca:: 
felden legt ben vom P. Guardian Salomon Schmäderer bene. 
Grundftein zur erweiterten Klofterfirde in Eggenfelder 

Den 22. Mat 1737. 
478. 

Cammerer und Rath von E. befennen, daß Sebaftian 2: 
Lederer alba, in eine Schuldenlaft von 4580 fl. 36 fr. 2 dl. wer. 
jei, daß fi der Verluft, weil fih fein Käufer Hervorgethen, = " 
3480 fl. 36 fr. 2 dl. belofien habe. Da auch das Spital mit 3 | 
betheiligt ift, fo Habe man Tallers Wiefe zwiſchen Johann Fran; dei 
Lederer, Johann Seidls, Wagner, Häufer liegend, kraft Brieß | 
1. Nov. 1722 und 7. Yuly 1732 frei ledigs Aigen, und nad & : 
ber hurfürftl. Regierung vom 16. Nov. 1737 zu verkaufen, dðx 
Spitale, wofür deffen Verwalter Balthafar Reindl, Tuchſcheret, = 
Johann Anton Knoll, Goldſchmid, beide des äußern Raths, eridein: | 
um 350 fl. eingeraumt, fo, daß das Spital 200 fl. abziehe um N 
Clara Prändlin, Weiſſer Bierſchenkin, ihre vermög Schuldbriefs 7? 
25. Dftbr. 1734 anf Taller8 Vermögen liegende 150 fl. in 3 gu 
1738, 1739 und 1740 je mit 50 fl. ohne Intereſſe befriedige 

S.: Markt ©. 
G.: ben 81. Dezbr. 1787, 
479. | 

Clemens P. P. XII. renovat indulgentiam plen. in Erde 
FF. Min. Ref. in Eggenfelden pro Oratione 40 Horarıa 
Praes. ad septennium valituris. | 

Dat. Romae apud S. Mar. Maj. XIV. Dec. 1737. Post 
anno 8. Card. Oliverius. Fiat publicatio. Ratisponae. 28. Jan. 11% 
Fr. Joachim de Schmid, Vic. Gen. 

480, | 

Gottfried von Simmern, Bilhof von Tautrania und Br 
bifhof von Regensburg, confecrirt die neue Klofterficht ! 
Eggenfelden und beftimmt als Annivers. Dedie. den Sonntag M 
Lorenzt. Ferner confecrirt er die 2 neuen Seitenaltäre md M 
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Hochaltar befagter Kirche und legt in diefen Reliquien des hl. Apoſtels 
Andreag und der hl. Martyrer Clemens, Severin, Defiverius, Placi⸗ 
dus und Marimus ſammt den frühern Reliquien; in den Geitenaltar 
Matris dolorosae Reliquien der genannten Martyrer und von Jung⸗ 
frauen aus der Gefellihaft S. Ursulae; in den des hl. Johann von 
‚Nepomuk obiger 5 Martyrer und bes hl. Abtes Aegydius. Auch con« 
ſervirt er die Glode der Klöflerficche und eine der Kirche Ger. 
Den 9. Aug. 1738, 
481. 


Ä Clemens P. P. XII. omnibus Christifidelibus confessis et Com. 
. refectis, qui Ecelesiam FF. Ord Min. Ref. loci Eggenfelden 
.Feria VI. post Dominicam Pass. visitaverunt, Indulgen- 
.tiam plenariam concedit. Praes. ad Septennium valituris. 
Dat. Romse apud S. Mar. Maj. XIII. Martii 17°9. Pontif 
anno 9. Pro Card. Passioneo Cajetanıs Amatus. 
| Fiat publicatio. Ratisbonae 4. Sept. 173°. F. J. de Schmid, 
Vie. Gen. 
| 482. 
Ciemens P. P. XII. in Ecclesia FF. Min. Ref. loci 
Eggenfelden sit altari Conferternitatis S. Franc, de 
Assisio pro die Comm, Defunct. ejusque octava ac in una feria 
cuiuslibet hebdomadoe per Ördinarium designanda pro anima 
cujuscunque Confratris et Consororis dietae Confraternitatis Deo 
conjuncta, quae ab hac Inoe migravit, privilegium concedit. Praes. 
ad septen. valit. 
Dat: Romae die 13. Juli 1739, Pontif. auno 9. Card, 
Passionens, 
Fiat publicatio. Dat: Ratisb, 30. Sept. 1739 et designatur 
pro Sacris celebrandis ferie 3, — J. de Schmid, Vic. gen. 
483. | 
Laut hurfürftl. Befehl vom 15. Dftbr. wird den Märkten Eggen⸗ 
felden und Neumarkt ein Leiterwagen mit 4 Pferden und 
2 Anechten zur VBorausabführung der churf. Hofequipage zur Kaiſer⸗ 
wahl nach Frankfurt anbefohlen. Mit ſolchem ift des Weingaft- 
geberd Johann Probft Sohn Joh. Quirin nebit Knecht Matheus Mayr 
abgeſchickt worben, fo, daß fie ben 24. zu München eintreffen und ſich 
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Der Ochfen- vnnd Heüſtadl, neben dem Holgmaifter, iſt auch 
gemanrt. 

An Haufung, fo Georgen Hillinger GaftnBhreiters geweit, it 
oberhalb deß churfftl. Eaftennhaus Zenegit, Zwigading gemaurt, vnnd 
von vnnſerm gn. Fürften onnd Herrn ꝛc. Maifter Conraden Piannenttil, 
gewefter Hofparbierer allain bie Zeit feines lebens Zenteflen, vnnd 
nit lennger gefchenndht worden. 

Das Fürftli) Caftennhaus, welches von Dreyen Gaden gemaurt, 
barbey ein ftallung vnnd Gärtl. 

Der GroßHaubtEaften bey vnnſerm Herrn, Iſt von Sechs Pöben 
Ho gemaurt. 

Der Traidtcaften fambt ainem Gärtl, in ber Steckhengaſſen, 
von vier Pöden gemaurt. 

Der Caſten in der Neuftadt am Weinmardht, mit dreyen Pöben 
gemanrt. 

An Ehlainner Traidtcaften Zwiſchen Prugkhen bei der Spitl- 
ſchmidten, auch mit dreyen Pöden gemanrt. 

Mer ain gemaurter Caſten daſelbs, jo der Zeit durch denn Vorfl- 
maifter gebraucht würdet. 

Abermals ain Traidtcaften mit dreyen Böden in der Lenndtgaſſen, 
an das HarniſchHauß ftoßendt. 

tem ber ViſcherStadl daſelbs, fo der Zeit nit Zuegericht, noch 
mit Traidt befchibt iſt, ftoflt am beriertes HarnifhHaus, vnnd jegtbe- 
melten Traidtcaften. | 

Das HarnifhHaus, welches ain Vitzdomb bewonnt, fambt feinem 
ftadl, ftallung, onnd annderen anpeüen darinnen, alles wol erpaut. 

Die Vorder vnnd Hindter Cannzley mit derjelben Ingepeüen, 
darinn auch ain Kürchen vnnd Paumgärtl, alles Herrlich mol Zuegeridt. 

„sten an der Lenndt daſelbs am Eckh dem Vikdomb Haus über 
ain gemaurte Haufung, jo den Frawen von Weichs gemeft, vnnd der 
Zeit Hanns Yanntner bemonth, mit berjelben Yuegehörigen Thurn, 
Zwinger, ftadl vnnd ftallungen, Zum Thail gleihwol Paufellig. 

stem der Fürftlic Border und Hindter Neuenpaw, welcher von 
Fünf gaden Hochgemaurt ift, fambt dem Walhenftal, onnd Viſcherthurn, 
Darinnen Zollner, HaufPfleger, Michaeln Zimermans gemeften Nat- 
fhnecht3 nachgelajine wittib, unnd Simon Köckh Viſcher wonnen, mit 
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489. 

Nachdem ich vom Dbrift Lieutenant v. Ringmayr Vernohmen, 
‚a8 demſelben zu Edenfelden 3 Mann find Verlohren gangen, alfo 
volle der Mard Richter oder Gericht Schreiber im Mark ſuchen laſſen 
ınd wann ſolche nicht jolten gefunden werben, fol der Mard Bor 
eden Mann 100 fl. bezahlen. 

Braunau den 24. April 1742. 
Siegel und Unterfchrift des öſterreichiſchen Commandanten General 
Bernklau. 
4%. 

Wird aufgetragen, daß die Bräuer ungefäumt ihr vorräthiges 
Praunes Bier hiehero in das Hauptquartier liefern, Damit bie bier- 
orts et Nefir in großer Anzahl cantonirenden königl. Ungarifchen 
Truppen biemit nothdürftig verfehen werden, widrigenfall8 ein Com- 
mando auf Unkoften der renitirenden Preuerichaft foldhes abholt. 

Act. Hauptquartier Alderfpah ben 7. Mai 1742. Franz 

Maria, Freiherr von Darberg, Röm. Kaiſ. Maj. und durf. 

Drechlcht. in Bayern, Kammerer, Regimentsrath zu Landshut, 

zur Fol. ungariihen Armee Deputirter Commiſſarius. 

491. 

Cammrer und Rath bes Marktes Eggenfelden urfunden, daß bie 
fgl. Abminiftration zu Münden sub dato 16. Aug. ein Patent zur 
Abſchwörung des Eides der Treue ausgefertigt und dazu den 23. Septbr. 
beftimmt habe, weßhalb fie den Joh. Mathias Vilſer, innern Raths 
und Vizekammerer, Bierbrauer, und Jak. Rauſcher, Marktfchreiber, 
dazu aborbneten. 

Act Eggenfelden ben 21. Septbr. 1743. 
S.: Markt Eggenfelden. 
492. 

Benedictus P. P. XIV. renovat Indulgentiam plenariam pro 
tempore Orationis 30 Horarum in Ecclesia FF. Min. Ref. in 
loco Eggenfelden. Praes, ad Septen. valituris. 

Dat. Romae dic, 22. Januarii 1744. Pontif. anno ‘4. Card. Passioneus, 
493. 

Christifidelibus poenitentibus et Confessis Ecclesiam pa- 

roch. loci Eggenfelden visitantibus pro die Assumptionis B. V. 


M. plenaria indulgentia conceditur. 
Berh. d. HR. Bereins in Ldeh. XVI. DD. 3. u. 4. Beft. 18 
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Dat. Romae 26. Januarii 1745. 
Fiat publicatio. Ratisbonae 12, Maji 1745. Joachim, \.! 
494. 

Benedictus P. P. XIV. renovat, privilegiam Altaris C.ır 
ternitatis S. Franc. in Ecclesia FF. Min. Ref. in Fggcenfelie 

Dat. Romae die 11. Aprilis 1746. Pontif. anno 6. Pro (z. 
Passioneo Joannes Hosius Subst. 

Fiat publicatio, Ratisbonae 23, Aug. 1746. Fr. Joachim ..... 
Vic. gen. 

495. 

Benedictus P. P. XIX, renovat Indulg. plen. in oratione '. 
Hor. in Ecclesia FF. Min. Ret. loci Eggenfelden. 

Dat. Romae 21. Febr. 1752. Pontif. anno 12. Pro (u. 
Passioneo Joan. Hosius. | 

496. 

Des Zohann Theodor, Cardinals, Biſchofs zu Freiſing, Ki 
purg und Kittih, Herzogs in Bayern, Pfalz und zu Bouillon, Fr 
grafens bei Nhein, Fürften des römiſchen Reiches, Landgrafen: = 
Leuchtenberg, Markgrafens zu Franchimont, Grafens zu Boos Y- 
Hoorn, Freyheren zu Herrftahl Suffraganeus, Praeses Consitii 
Viearius Gen. ete. geben zu vernehmen, daß Johann Simon 54:! } 
Hoffammerrehnungscommiflär in Münden, die von den gend 
der Pöckhen und Wöber, dann dem hl. Geiftfpital zu &, ®; 
U. 2. Frau, St. Ulrich, unb bl. Seit, geftifteten 3 Eleinen Ben: 
fizien mit 500 fl. dazu vermehrt habe, daß darum Grundftüli 
die Schon dazu gewidinet find, erfauft und ber Genuß zu bau 
3 Benefizien fallen folle, dagegen 1. jeder Benefiziat dieſes 3a: 
Benefiziung fchuldig fein fol, für ihn und feine Ehefrau Anna Chir 
fammt Freundſchaft alle Quartal 3, alfo jährlich 12 Mefjen zu kr 
und 2. daß dent Marktsgotteshpaus S. Nikolaus und Stephan da' 
jährlich G fl., dem Meßner 48 kr. dem Miniftranten 12 Er. ger 
die reftirenden 18 HI. dem Benefiziaten für die Meſſen a 1 fl. WE 
zugeftanden werben follen. Wird confirmirt. 

G.: Regenſpurg den 17. Januar 1752. Angerer, Conſiſt Ni 

497. 

Cammerer und Rath von E. verkaufen bes Mathias Anton Sc 

gewefenen Gerichts⸗ und Mauttanıbtsgegenfchreiber in Märdptl " 
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Burgfridt €. liegende 2 Aeder im bintern Waldfelde, den Winckhl⸗ 
und Unfrauader der erfte oben an bed MWeinperger zu Weinberg 
und Johann Godlſambers, Obermüllers, rechts an Godlſambers 
Hecker, links an ben Gebniteig und bie Walbftraße ſambt dem Rain 
berumb, der 2. oben an des Thomas Widerſpöckh, Mezgers, rechts 
an bes hl. Geift Spitalg, lints an des Johann Nep. Praunſchobers, 
Aufſchlägers, Aeder, unten an des Anton Gſchwandtner, Pöcheng, 
Wiefen ftoßend, auf Anhalten feiner Wittwe bem Johann Simon 
Schur, Hoflammerrehnungsconmiffär in München, reip. deſſen Stell- 
vertreter und Schwager Kaſpar Wihrl, Schuhmacher, um 300 fi. 
G.: den 2. März 1752. 
(Ohne Siegel). 
498. 

Johann Dallinger, Cammerer und Pierpreu, und Nehrl, Bice- 
cammerer und GSailler zu €. als Curatores Bonorum des Johann 
Godlfamber, Dbermüllers, verlaufen dem Johann Schur, Rechnungs⸗ 
commifjär in München, reſp. deſſen ftellvertretendem Schwager Kaſpar 
Wihrl, des äußern Raths und Schuhmacher, das Wilmath vf der Am, 
aufwärts an des Johann Mathias Vilfer, Pierpreuens, recht? an bes 
Spitals, links an des Lindtmayrs am Lindthofe Wiefen, unten an 
die Lautterbach ftoßend und an bes Franz Simon Fraunhofer, Pier⸗ 
preuens, Wieſl, um 200 fl. 

G.: den 2. März 1752. 
(Ohne Siegel.) 
499. 

Johann Simon Schur, Hoffammerrehnungscommifjär in München, 
reſp. fein ftellvertretender Schwager Kaſpar Wihrl, gemejener bes 
äußern Raths und Schuhmacher zu E., weil ein Benefiziat ber von 
Peckhen, Webern, und Hl. Geiftipitale geftifteten 3 Bene- 
fizien SS. Apostolorum, Floriani, Maria Magd. et Vdalriei ſich 
fümmerlich hinbringen muß, verfchafft die Durch Brief vom 2. März 1752 
erfauften 2 Aeder, den Winkl- und Ahnfrauader zu biejen 
Benefizien. 

©.: Markt €. 
®.: ben 2. März 1752. 
ne Siegel). 
Ohne Siegel) is 
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500. 

Joſeph Kidhinger, Saiffenfieder und Cammerer zu E., und x“ 
Hausfrau Anna Maria unter Beiftand des Thomas Mmihi” 
Geweiten des Raths und Huetterer alda, nehmen auf 20 f.ı 
der Allferchriftgläubigenfeclen Bruderfchaft alda. Dafür verihrir 
fie ihr Haus im innern Markte zwiſchen Sebaftian Daller, Kr 
und Thomas Gräßl, Schuhmacher, zc. 

©.: Markt €. 
3.: Soter Cajus Joſeph Stodhinger und Johann Gotthard Fr“ 
Marktsprocuratoren. 
G.: den 11. Oktbr. 1757. 
501. 

Niklas Creuzöder, Leinweber und Cammerer zu E., und W 
Eheweib Urfula unter Beiſtand des Johann Prandl, des äußern Xi: 
und Färbers alda, nehmen zu Erkaufung ihrer Behaufung mi 
Markts oben am Gäßl gegen des Franz Taver Babenftuber, Schnäx? 
Haus und unten an Johann Mathias Vilſers, Pierpreuens, N 
ftoßend, dann der Crammerey darauf vom Spitale zu E., jomie 7 
der Corporis Christi- und Allergläubigenfeelen Bruderſchaft 20 
auf und ftelen als Bürgeu den Martin Moft, Schneider, Fer 
Stockhauſer, Oberfchloßer, und Peter Spanperger, Zinmmermeilter al: 

©.: Markt €. 
Z.: Soter Cajus Joſeph Stodhinger und Joh. Gotthard, Fir 
Marftsprocuratoren. 
G.: den 17. Dezbr. 1757. 
502. 

Johann Georg Bernftötter, Tuechmader zu E., und Anna Yun 
deſſen Cheweib, vertreten durch Joſeph Khaltmayr, des äußern Nut 
und Trärler, nehmen zur Erfaufung ihrer der fog. Rimpelik 
Offiziersbehauſung vom Spitale, der Allerchriftgläubigenfeelenhrui! 
haft und von der U. 2. F. Fürbitte Capelle alda 287 fl. auf, M 
ichreiben dafür ihr das fog. Rimpechkſche Offizier-Haus innern Part: 
zwifchen Joh. Nep. Praunnſchobers, Verwalter, und Jo 
Schaurs, Pierpreuens, Häufer, zc. und ftellen als Bürgen den Joſen— 
Dallinger, Bierpreu, Niclaf Mayr, Tuechmacher, Fanz Zav. Pott 
ftuber, Schneider, und Franz Stodhaufer, Schloßer. 

©.: Markt €. 
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8.: ob. Gottharbt Probit u. Wolfgang Hueber, Marktsptocuratoren, 
®.: ben 13. Dezbr. 1765. 
5083. 

Clemens P. P. XIV. Ecelesiam FF. Min. Ref. loci Eggen- 
felden die Comm. OO. Fid. Def. ac 7 diebus immediate sequ. 
visitantibus Indulgentiam plen. concedit pro die Comm.; pro 7 
annorum et totidem quadragenarum. Praes. ad 7 annos valituris. 

Dat: Romae 19. Sept. 1774. Pontif anno 6. A. Card. Mignonus. 

Publicetur. Sig. Ratisbonae 18. Act. 1774. Ern. Ep. Abileno, 
per Dioec. Suffrag. 

504. Ä 

Churfürft Karl Theobor verleiht dem Anton Filzmayr, Kager- 
Huber zu Wimmerftorf 2 Theile Zehent zu Dürnkelbach als in ber 
Niebermaierhub, zu Dfwald Hueber, bei der Huberin, zum Wirth, 
Schmid, Möfner 1 Aederl, zum Bäder Mathias Zepf, zu ber ober 
Sölden, zum Baad oder Kramerhäusl, Wolfleiner 1 Ader und im 
Pointen, in Kolbacher Pfarr und Gericht Dingolfing, bayerifche Lehen, 
zu Leben. 

G.: Münden ben 12. April 1794. Frh. Carl von Xretin. 
505. 

Pius P. P. VII. Ecclesiam S. Nicolai oppidi Eggenfelden et 
in ea Altare Confraternitatis SS. Trinitatis, B. M. V., et O0. 
Sanctorum dono illustrat privilegti singulis diebus intra Octav. 
Commem. OO. Fid,. Def. ac in una feria cujuslibet hebdomadae 
per Ordinarium designanda, Praes. ad septennium valit. 

Dat. Romae 15. Febr. 1802. Pontif. anno 2. 

506. 

Der Privatlauf des 1802 aufgehobenen Franzisfanerklofters 
Eggenfelden, bisher Gafthaus bes Franz Vilsmaier, durch die Bürger 
Bartholomä Findl, Stephan Ebenböd, Yohann Mairinger, Joſeph 
Dirnaichner, Wolfgang Brüdlmeier, Johann und Aloys Godljamer 
und Joſeph Geltinger um 7000 fl. geht in einem öffentlichen über. 

Eggenfelden den 27. Auguft 1831. 
507. 

König Ludwig I. von Bayern bewilligt bebingungsweife Die Wiederher- 

ftellung des ehemaligen Franziskanerkloſters Eggenfelden als Hospitium. 
Münden den 10. April 1832. 
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Summa at Wifmadten zw vermelier Wil, Thuet 5 Tagwerch 
alles Zwimnaͤbig. 

Holtz vnnd Holtzwachs, Hat er Miller annders nichts, auffer 
ainer halben Anrecht, Nemblichen in der Aw beim Simelſee, auf 
Sechs oder Siben Fueder Wid: oder Pauſchholtz vngeuerlichen, jo 
Ime Altem gebrauch nad, durch bie Vorſtkhnecht, gegen erlegung 
24 dl. Zehackhen, Jerlichen für vnnd Auſzaigt wirt. Deſſen mag er 
ſich zur Behiltzung vnnd Zainen feines: gefallens gebrauchen. 

Item das Zieglſchwaigl doſelbs in der Liebennaw der Mil 
über, ſo ain beſonder ſtuckh iſt, hat auch obernannter Widman Miller mit 
Erbrecht Innen, vermüg derowegen habenden Erbbriefs, von Weilenndt 
Hertzog Wilhelm, vnnd Hertzog Ludwig in Bayrn ꝛc. den gebriedern 
aufgangen. Deß Datum ſtehet Landſhuet, Sambstags nach Michaelis 
Archangoeli, Anno dni. 1540. Vnd sr Ser dauon zw Michael] 

Stüfftgelt... 8 dl. 
Pfenninggilt . . * B: dl: 

Darzm gehört Haus vnnd ftäbel aneinannd, ganntz Paufellig; 
Dep aber Miller Zewenndten ſich erpobten. 

Peundtgarten, Rierns and Haus ein Peundtn ober Gartn, bei 
1’, Zagwerd groß, Darinn auf 1 TagAdhers jambt etlich, Weichit- 
paumgrait. 

Mer an Yetztgemelte Peundtn 2 Tagwerck Wiſmadt, fo Zwimädig. 

Holtz vnnd Behiltzung, Gehört zw diſem Schwaigl auch ain halb 
Aurecht, allermaſſen, als hieob bej der Mil erſt angezaigt, vnd uer- 
meldet worden, ſonnſten khain Holtzwachs. 

Sehaftion, Vilſer, Tanntzer genannt, hat vmb die Sölden. zu der 
Aentelohe, in der Liebenam, oberhalb der Mül, gemaine durchgehende 
Erbrecht, von weilenndt Hertzog Hainrichen ꝛc. hochielig- gebechtnus 
auſganngen, Sit: fein Erbbrief datiert Landßhuet Am: Tag; Vrbanj, 
Anno dni. 1442, Gibt: zum Fürftl. Gabannpend, dauon 

Serliden . . . 0. 24 bl. 

Notar: Mer altem, gebrauch nad). zw gemahter Stadt Lanbshnet: 
Ambthaus, Gibt er Tanntzer auch Jerlich ain Pifing mit Gabes an- 
gepaut, Was gerechtigfhait aber, wais er Bſitzer nit anzezaigen: Hat 
an Zimer, An hiltzen Söldennhaus, ſambt ainem Stäbel: geunk_Pau- 
fellig, darbej, unnd ftraggs daran ein rings vmb eingefridte Peundtn 
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Nachtrag zu den Engenfeldener Regeſten. 


Mathews Fucskuefthner, Burger von Egkenfeldn und 
feine Hausfrau Margret) verkaufen 1 Pfb. dl. jährl. Gilt auf ihrem 
Haufe an der Ringmauer oben am Ede bei Konrad Ziegler im 
Pannmarkte an Micheld Reuter von Reut und deſſen Hausfrau 
Kathrei. 

Siegler: Markt Eggenfelden. 
Zeugen: Hanns Schertzer und Martan Vnuerdorben, Burger 

von E. 

Gegeben: Pfinztag nach Bartholomäustag 1485. 


Lienhart Grieſſenpacher, Burger zu E. und Elspet ſeine 
Hausſrau verkaufen Wernharten Peck, Burger in E. und deſſen 
Hausfrau ?’/, Pfd. Geld guter Landeswehrung ewiger Gilt auf ihrem 
halben Haufe oben beim Volfenftorffer Haus im PBannmarfte. 

©.: Markt E. 
3.: Hanns Salbed und Wolfgang Reckenſchincken, Burger zu E. 
G.: Samftag vor S. Dionify 1486. 

(Siegel läbirt.) 


Stephan Lynndrer, Weber zu E. verkauft dem Hanns Lynntzer, 
Burger zu E. und feiner Hausfrau Magdalena 1 Pfd. jährlicher 
Gilt auf des Spörleing 2 Hänfern, erfauft von Jobſt Schreg- 
ſeyſen, gelegen am obern Vormarkte bei Lienhart Bed h im Purgding E. 

©.: Marft €. 
3.: Görig Haberger und Linhart Tuechſcherer, Burger von €. 
G.: Montag nad) Sonntag Dculi 1488. 


Hanns Gſchardtner, Burger zu E. verkauft dem Hanns Sol⸗ 
beckh, Burger dafelbft und feiner Hausfrau Kathrei "/, Pfb. DI. 
Gilt auf Stephan Reyter halber Haufung bei Michel Rottaler 
oberhalb des Dberbaders im Ponnmarkte. 

S.: Markt €. 
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3.: Bernhard Tänklpeckh und Wolfgang Redenfätakı, 
Burger zu ©. 
G.: Freitag nad) S. Yohannestag zu Sonnbenden 14%. 


Hanns Reiter, Burger zu €. verlauft dem Anbre Linde: 


und Hanns Lynnzer, Bormunbern und Gerhaben feines Ink: 


Sörgl Reiter 1 Pfd. DI. Emiggelds auf der Aellfpedin Hair. 
zwiſchen Kaiers BYräuftabl und ber Gämbſenpergerin Ss: 
Burgding. 
©.: Markt €. 
3.: Thomann Hazenberger, Burger, Reiters Schwager, 7 
Michel Scharfseber, Marktihreiber zu €. 
G.: Samftag nad Pauli Belehr 1498. 
(Ohne Siegel). 


Hanns Salbed, Burger zu €. und feine Hausfrau Katyır: 
verlaufen ber Zeche und Bruderſchaft der Metzger zu ©. 7, M- 
Emiggeld auf Sixt Pinters halbem Haufe beim Ulrich Säure 
oberhalb des Oberbaders im Yurgding. 

©.: Markt E. 

Z.: Mid. Rottaller, Burger und Mid. Scharfſöder, Nut 
Schreiber in €. 

G.: Pfinztag in den Viertagen der Faſten 1499. 


Lienhart Peckl, Burger zu €. und feine Hausfrau Balt: 


widmen für ben Gottesdienft ber Metzger zeche zu E. 60 dl m: 


gelb auf ihrem Ader bei S. Lazarus zwiſchen Hanns Sattler: 
und Hanns Tänndlers Nedern. 
S.: Markt €. 
Z.: Lienhart Tuechſcherer und Thoman Bed, Burger zu 6 
G.: Eritag nad Sonntag Reminiſcere 1501. 


Ulrich Zellner, Burger zu E., verkauft dem Handwerle du 
Metzger in die Zeche ’/, Pfd. dl. Eiiggelb auf feinem Haufe zwild“ 
Hanns Bogl und Liner Schuefter im Ponmarkte. 

S.: Markt €. 
8; Andre Hohenburger und Peter Herfurd, Begr von © 


.: Samftag vor al 1501. 
(Ohne Siegel.) 
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Lienhart Bel, Burger zu E. und feine Hausfrau Walburg 
verlaufen ber Zeche der Metzger in E. 10 8 dl. Gilt auf ihrem 
Haufe zwiſchen bes Spörl und Peter Perger Häuferim Burgding. 

S.: Markt €. 

Z.: Lienhart Tuechſcherer und Jörg Peckl, obiger Sohn, 
Burger in E. | 

G.: Eritag nad Deulj 1501. 
(Ohne Siegel). 


Georg, des Michel Reiter, Burgers zu E., Sohn, verkauft 
Hannfen Lueger und Einhart Heiffen Zechleuten der Metzger in 
E., 1 Pfb. dl. jährlider Gilt auf der Haufung an der NRingmauer 
oben am Ed bei Kunrad Ziegler und Mathes Fueß im Bannmarkte. 

S.: Markt €. 
3.: Sigmund Moſhamer und Wolfg. Taler. 
G.: ©. Gilgentag 1506. 

(Ohne Siegel). 


Hanns Enhofer, Burger zu E., und feine Hausfrau Elsbeth 
verkaufen dem Metzgerhandwerke dafelbft 1 Pfd. DI. Gilt auf 
ihrem Haufe in ber Judengaſſe zwilhen Kutzwers Haus und 
Vmhers Stabl. 

©.: Markt €. 
3.: Peter Schrereifen und Georg Sattler. 
G.: Montag nah Invocavit 1506. 

(Siegel fehlt). 


Mathes Lyntzer und Hanns Prem, Burger zu Bubweis, ver- 
Iprehen für ihren Better und Schweher Thomann Lyntzer, zu ver- 
kaufen ber Metzzg er zeche zu Eggenfelden 1 Pfd. Gilt auf der Spörlin 
2 Häulern herunter von Hanns Lyntzer in E am obern Vormarkte 
bet Lienhart Peckl; dann 30 dl. aus dem obern Kaften vor bem 
Pfarrkirchner Thore gegen bem Greulehner. 

S.: Marlt E. 
3.: Oſwalt Penſperger und Simon Moſhamer, Burger in €. 
G.: Montag nad Eftomicht 1507. 

(Siegel fehlt.) 
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gehet nachm Ainſchellel binvwb gegen dem Ritger Puichel, in die Eckh 
marchgrueb bej der Zwuſelten Feuchten. Bon derſelben ſchreuabs 
hinein auf die annder, vnnd gar forth in die dritte Mechgrueb, Bei 
der Purdhieiln, Dannen weiter neben ermelten von Aſch SHols, 
7 Ordennliche Marchgrieb nacheinannb hinab an Teifflgeaben, gegen 
deß Hagers Holk, in die Edh marchgrueb beim Zwerchgraben, Volgennts 
in der Zindh neben ben Spitzlſpergeriſchen Holg Hinwuf und Beier, 
nach demjelben gar hinaus an erftbemelten Schrelleryarkten. 

Mer ain Holggrunndt, genunnt bag Parnholtz, barauf aber khain 
Hole, ſonnder zw ainer Etzwaibn gebraucht wurdet, iſt bei 10 Tag» 
werd gros, ligt ans Pfaffermfelst, und Hanns Albvechten von PBreifing 
Holtzgrünndt. 

Weiter volgen etlich ausbrich Weingärtten, mer beriertem Zehennt⸗ 
hof anhenngig, ligen amt Schuelerperg, ſtraggs nacheinannder, umb 
welche die Innhaber derſelben maißtails durch die Caßtner geferdtigte 
Kauffbrief haben, und was von dennſelben in Zehenthof geraicht wärbet. 

Hanns Connrad, Burger vnnd Pierprew ulbie, hat vier claine 
ſtuckh weingardtenng, neben Wolfen Fiernſchilts Weihgardten, win 
Schueler Berg gelegen, Bon demjelben gibt et Connradt in vbbeſchribnen 
Zehennthof Jerlichen Michaeli 1 4. 5 bl. 

Wolf Fiernnſchilt, Burger vnnd Crammer albte, hat auch ainen 
Meingardten, 6 claine ſtickhl innen, neben jet bemelt Connradt Bier- 
preuend weingarten, Sat barumb von Herkog Albrechten x. at 
gmainen Erbbrief, deß Datım ftehet, Freitags nad bein Gottnkig 
Letaree. Anno zc. 1550. Daruon gibt er in betierten Zehennthof, 
Jerlichen 4 8. 20 dl. 

Georg Hager, Weinzierl zw Habran, hat gleihermaflen ainen 
Weingardten, deſſen 2 cleine ftudh neben Perdhmaird Weingarsten 
gelegen, innen, Bon folchem gibt er Hager, in gebachten Zehennthof 
Serlihen 2 8. 5 bl. 

Hanns Perdhmair, Weinzierl, hat vier claine ſtuckh werngarbterhtä 
neben bes Hagers Weingardten innen, vnnd gibt in Zehennchof zw 
Berg Jerlichen 1 8. 5 bl. 

Niclas Hartman, deß Rath vnnd Burger albie, hat auch der⸗ 
gleichen ausprich Weingardten, Enerhalb der Straß, ans Glofters 
Seligenthal Weingardten gelegen, innen, Dauon gibt er in vilbemelten 
Zehennthof Jerlichen 1 A. 5 dl. 
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2. Es fol fein Mepger bem andern im Bey nod vor feiner Kirchen 
fein Schaden thun, fonft ift er verfallen dem Handwerk um ein Kleines 
Pfd. Wachs. Wer bie Artikel nicht hielt, ben fol man weder pitawen 
oder feten, bis er bie Strafe gibt. 3. Welcher Meifter einen Lehr- 
knecht will bingen, den fol man bingen nach Rath der Zechleut brei 
ganze Jahr. Ehe er das Meſſer in bie Hand nimmt, fol er in bie 
Zeh geben 1 Pfd. dl. Der Lehrmeifter fol auch in brei Jahren 
feinen mehr lehren. 4. Welcher Meiftersfohn oder Knecht eines 
: Meifters Tochter oder Wittib will nehmen, fol die Meifterftud 
brauchen im Beifein vier Meifter. Bon Exit fol er Ichlagen einen 
Ochſen oder eine Kuh auf dem Schlahthaus. Er fol aud eine 
Sau paden und ben Hocrud ausnehmen und MWürfte machen. Er 
fol ein Kalb ſtechen und nicht fchlagen, theilen in vier Viertel, daß 
jedes gleich fchwer fei und wann er ein Meifter Schaff tödt, fo ſoll 
er das Schaff reißen wie Gewonhheit if. Dann follen bie vier Meifter 
mit ihm gehen vor ein Handwerk. Wann er mit feiner Meifterichaft 
beitebt, Toll er den vier Meiftern geben ein Sechter Wein zu ver- 
trinfen bei berjelben Meifterfchaft. 5. Soll ein Nath Macht haben, 


biefen Brief und Betradtung aufzuheben oder andere Ordnung zu 
begreifen, 


S.: Markt Eggenfelden. 
G.: Montag nad) Palmtag 1512. 
(Ohne Siegel.) 


Auguftin Tiſchler, Burger zu €. und feine Hausfrau Barbara 
verkaufen ber Bruberfchaft der Metzgerzeche dafelbft, reip. ben 
Zechleuten Hanns Lueger und Alban Rabel 70 dl. Emiggilt aus 
Pa Haufe vor dem Pfarrlichener Thore an des Kupferſchmids 

aus. 


S.: Marft €. 
3.: Strobl, Sailer, und Hanns Stamhanner. 
G.: Pfinztag nah S. Gallitag 1514. 

(Stegel fehlt.) 


Peter Niederwirt und Jörg Mofer, Burger zu E., Zech⸗ 
pröpfte des S. Nilla- und Stephan Gotteshaufes zu E., verkaufen 
mit Wiffen des Rathes und des Pilari Wolfg. Fur 2 fl. Ewiggeld 
auf der Hueb zu Focking, in Taufficchner Pfarr und E. Gericht, 
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Weilennd Jobſten Piels gelafine Erben zw Habran, haben umb 
die Hofftat vnnd Gartten, vnnd halb Zieglſtadls, dann den Adher 
im Neufanng, auch die Sonnderjpergerpeundt, von Hertzog Wilhelm 
vnnd Herkog Ludwig, gebriedern ain gmainen Erbbrief, jo auch vmb 
die Wis vorm Bieglitadl, Laut deß Datum Landshut Pfünktags nach 
Thoma Anno 2c. 1540. 

Bon bemelter Hofftadt, darauf Haus vnnd ftabl flehet, fambt dem 
clainen Gärtl darbej, in welchem drey AltfalterBaunt, geben gedachte 
erben Serliden 1 4. 2 dl. 

Mer vom Adher im Neufang, jo Zenegft an Herberg vonnd deß 
Weitmairs Peundt ligt, deilen 39 Pifing, geben gedachte erben 

Serliden . . 1 8. 10 dl. 

Dann von ber Sonnberäperger Peundt, welde 1 TagAdhers 
gros vnnd mit ordennlihem Zaun eingefangen ans Zehenntners gründ 
ſtoßenndt, geben ſy Serlihen 1 4. 15 DI. 

Georg Piel im Parn hat uermüg bieobangezaigter Erbrecht innen, 
bie Wifen vorm Zieglftadl, folde ift jet der Zeit mehrer thail zw 
ainer Peundtn eingefierth, Helt 2 TagAdhers unnd "/, Tagwerd Zwi⸗ 
mädig Wilmadt, vnnd gibt dauon Serlichen 15 dI. 

Georg Sälbmatr hat bie Raindlpeunbt, bei der Burger Zieglftadl, 
zwiſchen Zehenndtners gründt ligenndt, innen, vnnd gibt dauon 

Jerlichen... .. 2 ß. 10 bl. 

Vermelte Peundt ift vererbt, wie hernach in Neuſiz Connraden Mayr 
Burger millers Erbbrief ausweiſen thuet, rings mit ordennlichem Zaun 
eingefanngen, darinn 19,, Tagackhers ond !/, Tagwerck Zwimädig Wiſmadt. 

Adam Wiſer, Weinſchennckh vnnd Burger alhie, hat vmb die 
Peundt vorm Parn, von Hertzog Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig ꝛc. 
gebrüedern, ain durchgeennden gmeinen Erbbrief mit meldung des 
Anlaidt, Deſſen Dato: Landshuet, Pfintztags nach Thoma Apoſtolj, 
Anno ꝛc. 1540. Gibt daruon Jerlichen 2 4. 12 dl. 

Dife Peundt ift mit lebenndigen Heckhen eingefanngen, 3 Tag- 
Adhers gros, Helt 75 Pifing, 2 gwandtn lang, aller ortb ang 
BZehenntner3 zw Perg Beldt ligennt. 

Leonnhardt Milhouer, hat auch ainen Adber vorm Parn, bej det 
Zehentners weingardten, deſſen mit Trimern 30 Pifing in Erbredhts 
weis innen, wie Hanns SiainBedhenns hernach bejchribner Erbbrief 
ausweiſt. Dauon gibt er Milhouer Jerlichen 1. 18 bl. 
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Metzgern, Zechleuten ber Metzgerzeche, 1 Pfb. dl. Gilt. auf ihrem 
Daufe im Bormarkte des Gropper Thores zwiſchen Paulus Plei⸗ 
3runner und der Gihmwendtnerin. 
©.: Markt €. 
3: Urban Mair, Färber, Paul Bleiprunner, Burger zu .E. 
.; Lichtmeßtag 1549. 
(Ohne Siegel.) 


»  Rienhard Hübler, Leinweber zu E., und deſſen Hausfrau 
Margreth verlaufen dem Lazarus Schönpüchler und Lienhart 
T anner, Zechleuten der Metzgerzeche, *, Pfd. Gilten auf ihrem 
Hauſe im Vormarkte des Gropper Thores zwiſchen Hanns Stumpf⸗ 
ſöder, Bauer, und Balthaſar Reiter, Leinweber. 

S.: Markt E. 

Z.: Lienhard Dedler, Meſſerſchmid, und Hanns Püſchlſperger, 

Bäcker. 
G.: Pintztag vor Lucie 1549. 


Melchior Flötzl, Metzger in E. und Dorothea, ſeine Hausfrau, 
verkaufen dem Hanns Wagenhueber und Martan Reicher⸗ 
ſtorffer, Zechleuten der Metzgerzeche, 12 4 dl. ſchwarz jährlicher 
Gilt aus ihrem Freiacker im Waldfeld zwiſchen Lazarus Grün- 
lehners und der Vilſeckerſchen Erben Aedern. 

S.: Markt €. 

3.: Gabriel Stelzer und Jakob Geißler. 

G.: Pfinztag vor Reminifcere 1567. 


Cecilia, des Hanns Tanter, Burgerd zu E., Tochter verkauft 
der Margreth, Wittib des orig Zimmermann, Burger in E., 
„ Pfd. dl. Gilt aus ihrem halben Haufe am Vormarkte des Pfarr- 
firchner Thors zwilchen Jörg Kunigs Haus und der Margreth Stadl. 
S.: Markt €. 
3.: Peter Schrereiien und Jörg Kunig. 
G.: Sanftag nah S. Michelstag 1570. 


Nachdem ſich zwifchen dem Handwerle der Metzger in €. und 
Benignen Tättinpedhin zu Fallenberg wegen einer oon Ber 
nigna in Fallenberg errichteten Fleifhbant ımd Metzgerſchaft 
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als einer Neuerung Streit ergeben, Bentgna aber kraft eine: 
legteu Kauftitels um Falfenberg befugt zu fein meint, deinen’ 
vor Vizedom Nudolph von Haßlanng zu Kamer md r" 
Näthen der Regierung Landshut in Verhör geftanden, jo wur 
Abſchied gegeben, man laffe e8 bei dem ben 9. Juni 1573 ım. 
Belchle. Benigna folle 14 Tage Zeit zur Stellung ber Beni: 
haben. Kommt fie dem Termine nicht nach, ift fie nicht mehr u: 

G.: Landshut, Montag nach Hilari den 17. Jan. 1575. 

B. Treitweim S, nı. p. 





Stephan Belzperger, Burger und Rath zu Etting dl 
vogt und feine Hausfrau Martha als rechte Principalin, Ne: 
Petrus und Lazarus Grainlehner, Gebrüder, Burger un 
Rathes zu Eggenfelden, gleichfalls Brincipalin, Leonhard Zeidln 
und Wolf Pichler, auch des Raths in E. als des Georg Et: 
lechner der Vernunft beraubt, Curatores und Anna Ri“. 
E., als des Lazarus Grainlehner, Sammerers zu ©, 
Töchter und Ayden, verlaufen ihrer Schwefter - Schwägerin Ei 
des Lazarus Srainlehners Tochter, Hausfrau des Babe © 
Schaft. Shwingenfhrot den Zehent zu Gerlen, zu ©! 
aus halbem Gut, Item zu Oberhub im ganzen Gut, jo zur’ 
zwei Häufer gehabt, auch in einem Ader, fo Lohofer innehat 
zu Ulering das der Hueb, überall die zwei Theile groß und I 
wie 08 Lazarus Grainlechner von Wolf Frorch. Puſch zu Bi 
heim überkommen als Lehen. | 


Aufgerichtet von Georg Schenauer, Kanmerer in Gogenki | 
©: W. F. Puſch in Bilsheim. | 
3: Franz Steph. Wibmaier und Valentin GüngImann, W* 

in Eggenfelden. 
G.: 15885. 














Sigmund Daler, Leberer zu E., und feine Hausfrau cu 
als Principalin verfaufen dem Martin. Räherftorfer, des Ru 
Metger in E., und feiner Frau Urfula 2 fl. Gilt auf Geots N 
Schuhmadjers, Haus am Berg des Schererbrunnen? neben ki 
thaſar Schauerfperger, Tuchſcherrers. 

S.: Markt E. 


m. 


— —— — 
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8.: Paul Clauß, Weber, und Hanns Ettlinger, Bierbrauer. 
G.: Freitag nad) Corp. Olir. den 14. Juni 1596. 


Den 27. Juli 1626 haben wir als Handwerk der Megger zu 
s. mit Johannes Borinn aus Mailand einen Kauf gemacht, auf 
: Sahre die Kälber-Gänng jedes Dußend per 6 fr. veriprochen 
nd gleichlautende Zettel aufgerichtet. 


S.: Joh. Borinn; Georg Hueber und Abraham Veihel, Zed- 
meifter und Mebger zu €. 


Hanns NRottpainer von Altjtetten im Schmweizerland 
yaftirt mit dem Meggerhandwerfe zu E. 6 Jahre lang ihm die Regn⸗ 
MNägn abzulaufen, das Dubend per 8 Er. 

G.: Den 3. Nov. 1632. 


Revers von Hanns Prapedh, den das Klofter Seligenthal 
auf der Hueb zu Diepolzkicchen auf feine und feines Weibs Katharina 
(eiblihe Erben Gnad und Erbrecht verlaflen bat 1438, 


(Balth. Moſers, Gegenfhrbr. v. S., Beſchrbg. der Brief v. 
Scligenthal 1646 unter Aebtiſ. A. M. v. Preyfing.) 


Im Namen der allerhlgften Dreifaltigkeit. Maurus, Abt bes 
Kloſters Aſpach a. d. Nott, ftiftet für feine Eltern Martin Rä⸗ 
jtorffer, des Raths und Mepger zu E., und deſſen Hausfrau Eli- 
jabeth), dann Ahnherrn und Urahnheren, jo Mebger geweſen, und 
ganze Freundichaft in ber Pfarrfiche S. Stephan et Nicolai zu €. 
einen Jahrtag, am Vorabende S. Mauri in der Metzgerkapelle 
mit Vigil und Weihwaflertragen zu der Seinigen Gräber, am Mauri- 
tag mit Seelamt in bejagter Kapelle und Gedenken, auch Beiprengen 
der Gräber. Dabei mögen die Mebgermeifter, ihre Frauen, Gefellen 
nnd Jungen zugegenfein, zum Opfer gehen, aus ihrer Bruberfchaft 
die Kerzen anzüinden und den Pfarrer zum Grabe begleiten. Dazu 
gibt er dem Metzgerhandwerk 2 fl. 34 Fr. jährliche unablögliche Gilt 
(aut Brief vom 14. Juni 1596 und Samftag nad S. Michelstag 
1617 von ſeinen Eltern ererbt. 

©.: Marft €. 


Z.: Barthol. Zetl, Marktsprocurator und Andre Schneevogl, 
Kramer zu ©. 


®.: den 4. Januar 1650, 
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Der Erft, iſt der Zeit zw ainem PeunbtAdher eingefangen, bat 
36 gannk Pifing, 6 Trimer, ftoßt an Zehentners aigne Peundt, dann 
mit ainer feitten an Volgenden Adher. 

Der 2. Adher 27 Pifing Aingwandtj, Tigt an Sept vermelte 
Peundt vnnd die Lanndtſtraß. 

Der 3. hat 23 mitter Pifing, ligen zwiſchen Mitterwegs vnnd 
ParnHoltzs. u 

Der 4. ift ain Gernadher hat 16 lang Pifing vnnd 20 Trimer, 
ligt im Veldt gegen Schaldhftorf hinab, zwiſchen ber Lanndtſtraß 
vnnd Rabmpaurns Brbar. 

Summa thuet 3 4. 25 gwanndtj Pifing 2'/, TagAdhers Zepanen. 

Item hat gedachter Hager auch vmb die Hofſtadt vnnd Gartten 
zenegft unnderhalb der Tafern ainen unuermatligten Kaufbrief, darinn 
Georg Stäringer geweßter Caßtner der Erbrecht halber bekhenndt, 
Mit Herkog Wilhelms 2c. Secrete unterfertigt. Deſſen Datum Lannds⸗ 
huet, Freitags nad) Erhardj. Anno 2c. 1550. Daruon gibt er Hager 
Jerlichen 6 4. 24 bl. 

Auf berterter Hofftabt, ftehet ain khlaine fchlechte Behaufung, in 
welche an Jetzt die Schmibt- vnnd Schmibtftath, fo von Alter, vnnd 
no zw bemelter Tafern gehörig, gelegt ift worden, Darbej '/; Tag- 
werch Garttens, in welchem anders nichts dann 3 NusPäm, ligt art 
dem Tafern Gartten. 

Michael Mayr, Burger vnnd Schneider alhie, hat umb die Hof 
ftadt vnnd Gartten, herdan vom Gaishof zum Schloß werk, von 
Hertzog Hainrichen 2c. ainen Erbbrief gemainen Formbs, Deſſen Da⸗ 
tum Lanndshuet am Tag Gallj. Anno ꝛc. 1444. Gibt douon 
Jerlich 6 8. 6 dl. 

Mer von ainer Hofftabt vnnd Gartten, Iſt vererbt, gibt er 

Mayr 2 8. 12 dl. 
Vermelte Hofftadt vnnd Gartten, ift jeßt der Zeit, alles ain 
ainiher Paumgartten, 1'/; Tagwerch gros, darbej auch ain alte Be- 
baufung vnnd Ställel aneinannd, zwifchen Zehenndtners, vnnd Stain 
Peckhens Gartten gelegen. 

Steffan StainPeckh bat vmb bie Hofftabt, Haus vnnd Viertl 
Paumgartten aufm Gaishof, an Schmidtgartten gelegen, Jetzt genannt 
auf ber Scheibm, von Herkog Hainrichen 2c. ain gemainen Erbbrief. 


277 


VI. | 
Salpüech unnd befchreibung 


Aller des Durchleüchtigen Hochgebornnen bunjers genedigen 
Fürſten vnnd Herren, Hertzog Wilbelmen in Bayru 2c. ange⸗ 
böriger Stuckh an Schlöſſern, Helfern, Grünnden vnnd Zinien ıc. 
Was vund foniel Jun bund vmb Die Stadt Landshuet, oder 
Derielben Burdhfridt gelegen iit. Item der Hofmarch Perg gält 
vund Irer Zuegehörn, Nechten vnnd gerechtigihatten, jo bon 
Alters hero Zw Irer F. Dehl. Beiten vnnd Schloßz Trausnik 
gehört bat. 

Solches alles ift in diefem Sal» vnnd Brbar Puch nadeinannder 
vnderſchiedlichen Zefünden, Beſchrieben und aufgerichtet worden, 
Im Jar nad Erifti geburdt 1588, 

Anfanngs volgt von denen Fürftlihen Gebey vunnd Helfern, 
fambt den barzuegehörigen gründt, Gärbten, Böden, Prunmerdh, 
Weiern, vnnd anndern Zugehörn, To vnnſer genediger Fürſt vnnd 
Herr in Bayrn ꝛc. ſelbſt oder Irer Frſtl. Gn. officier vnd Dienner 
Innenhaben, Nutzen vnnd Brauchen. 

Erſtlichen, Hat vnnſer genediger Fürſt vnnd Herr 2c. das ſchön 
luſtig vnnd fürſtlich wolerpaute Schlos vnnd veſten Traufnig, welches 
mit ſeinen Ingepeuen, auch andern Wonungen vnnd Turnen, in allem 
92 Rauchfänng begreift, Iſt ſambt merer ſeiner Zugehör, als Kürchen, 
Sälen, gänngen, prunnen, vnnd waſſerwerck, dem Zeughaus, Wagenn⸗ 
haus, Prew⸗ vnnd Pindthaus, darauf den Traidtceäſſten, auch den 
Kellern, ftallung, vnnd Schmibten, Inmaſſen daſſelb alles mit Ringfh- 
maur, vnnd dem Perg, ſcheub vmb eingefangen, Fürftlichenm gebrauch 
nach wol Zuegericht. 

stem der Gartten auf dem Wahl, fo bei aim halben Tagwerd 
lanng, ſambt feinem Sumerhaus, vnd Weingarttenns darinn, deſſen 
jambt dem Glender, bej ainer gueten Manns-Arbait ift, Neuſtder 


Zeit ain Haus-Pfleger, in erſtgedachtem Schloß. 
Beh. d. HR. Vereine in edeh. XVI. Od. 3. u. 4. Heft. 


273 


worden, wie berjelb von Bemeltem Wahl, bis an ber von Sam: 
Stadtgraben hinab auch den Zehenndtner Zw Perg und den x: 
garten, vngeuerlich in die GO Tagwerch wol weit, fcheüb vmb er. 
planndht if, darinnen maift Puechengehiltz ftehet, ſambt eilich = | 
vnfruchtbarn Altfaltern, vnnd Serfchpaumen, Ainem Bas“ 
Hilgerner Behaufung, vnnd dreyen Heiftäble, welche ber du: 
jo ven Döndln wart bewont. 

Der Kinigelgastten fo von dem Vilßmair Raurn era“ 
vnnd bei 2 Tagwerch weit, barinnen ein Hilgen Haus, vmnd a 
Heüftabl, an ben Thier- vnnd Pelzgartten, auch den Zehennatnt " 
Perg ſtoßenndt. | 

Der Belzgartten fambt ainem Hilgen Haus, ſtadl md F' 
barinnen Kreutterwerch, auch auf die Sechs⸗ ober Siden Hanni: 
weingarbtenns vnnd Pelzobſt erziglt wirbet, Iſt in bie Adt Ze 
wiſmadt vngeuer weit unnd prait mit ainer Maur rings vd einge“ 

‚tem Zwen aneinannd ftohennde eingeplannfhte Bahangir- 
deren vormals drey geweft, aber Zuſammengeprochen worden, IT 
drey Heiſer, darund ains durch ben Kiniglfhnecht bewont wirt. != 
gärtten bej annderhalb Tagwerch gros. | 

Item ſtraggs daran der Fuchsgartten. Darinnen vorm" 
Krenich erhalten worden, ift hei ainem Tagwerch weit, mt a 
Plannckhen eingefangen vnnd an Jetzt halber Zw ainem Weder @ 
geriffen, Neuft vorbeichribner Haghietter. 

Der Hafngartten, daraus ain Hopffenggriten gemacht UT 
ift, aud bei aim Tagwerch gros, alio verfridet, vnnd ber JM" 
vnnſerm Gn. Fürſten vnnd Herrn, Heren Herzog Wilhelmen 1” 
Parforten Elofter, vnnd Francifcanern Zenießen, bemilliget mt 

Der Straußengartten ftoßt an erfibemelten Kopkiengat" 
ft ſcheub vmb eingeplanndht, eines Tagwerch groß, darim FW 
ghrait, neuft vorgebachter Hauspfleger im Schloß vnnd alt un 
Hilgen Hell fo onbewonnt. 

Hber ain Zwigädinge Hilgene Haufung, an benawuen rar" 
gartten flohennd, darbey ain Fhlaine Stellung, ſambt bes BY" 
haus daſelbs am Eckh gegen der Yäger-Prudgen, fa arch von ge) | 
werd) Zwaier Gaden Hoch erzimert, vnnd in Zeit Herzog Wilheln⸗ J 
hiniger Hofhaltung durch Irer Fürſil. Gu. Dienner bewannt m! 
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Ain khlains Gärttl meben ber Jaͤgerßrudh, an Thiergartten 
vnnd Peter Schneider ſtoßenndt, ſo Andre Gſchwendter ſeeliger inge⸗ 
Habt, Iſt Ricolaj Monj Hofapodekher allain die Zeit ſeins Lebenns, 
vnnd nit lennger zenieſſen geſchennkht worden. 

Item daſelbs innerhalb berierter JägerPruckhen, ein Hauſung, 
fo hieuor der Zeit, Stern Paumnifters geweſt iſt, gwigading gemaurt, 
Bewomen aus gnaden, vmbſonnſt, Hans Graßer, geweſter Haiger 
Zw Hof, vnnd Balthaſer Pfenningman, GStuelthnapp. Darbej auch 
ain halb Tagwerch Paumgärtl, hat mergedachter HausPfleger in 
RNuhßung. 

Item aldaſelbs daß Tumelhaus, welches durchaus von ſchoͤnen 
Holtzwertt erzimert iſt, ſambt feinem batzuegehorigen halben Tagwerd 
ſchlechten wiſgärtl, neußt Chriſtoff Thorwardt, auf dem Eyſſern Thor. 

Das Fuͤrſtlich Jäger⸗ Vnd windthaus, To brigading Hoch ge⸗ 
maurt, ſambt den darzuegehörigen vnnd vorhanndtnen Hundtsſtällen, 
vnnd gwaien ſchlechten Gärtlein, darinn nichts erziglet noch erbaut 
würdet, vnnd daſſelb der Hiltpanbhreiter bewonnt. 

Item det Holtzgartten daſelbs votm Eyſſern Thor, darinn das 
täglich Prennholtz ligt, vnnd behalten wirdet, iſt bey ulm Tagwerch 
weit, vnnd mit aim Zaun vmbeingefunngen. 

Item daſelbs beim Eyſſern Thor zwiſchen baiben Meller, Inner⸗ 
vnnd Außerhalb deß Schloß, Zway Weingärtl, welche bayde nit bey 


ainer halben Manns Arbait halten, jo vorbenannter Chriſtoff Thorwartt 
in Nutzung hat. 


Am SchlosPerg band in der Stadt. 


Ain großer gemaurter Heuftadl, am SchlosPerg gegen Doctor 
Ayrmſchmaltz haus über ligennt. 

Item dajelbs am SchlosPBerg vier &aplanHeifer ſein gemauert, 
alda bei jedem ain clatı Weingärtl, Sannet Georgen in bemeltem 
Schlos Zuegeherig. 

Der Ochſenhof, darinnen ain gemaurt Haus, vnnd men 
ſtädl, ſambt aim khlainen Paumgärtl, an den Gießgarten ſtoßenndt, 
vnnd dennſelben Jetzt Gabriel Stierl PawYberſteher bewonnt. 

Der Gießgartten, darinnen bie Gießhütten, vnnd ein se 
maurte Behaufung, fo aber Paufellig. j9* 
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Hanns StainPedh, Auf der Hofftabt, Haus vnnd dem "/, Tag 
werd Baumgarttenns in ber Zieglgrueb, Hat vmb biejelb von Hertzog 
Wilhelm vnnd Herkog Ludwig gebrüebern ꝛc. ain gmainen Erbbrief, 
ſo auch vmb Steffan StainPeckhenns Ader zw Illo lauttet, am Dato 
Pfinktags nah Thomä Apoftolj, Anno 2c. 1540, gibt dauon Jer⸗ 
lien 2 8. 2 bl. 

Georg StainßPeckh, befikt die Hofftadt, Haus unnd ?/, Tagwerd 
Garttenns aufm Zieglſtadl, an Straß onnd Zehenntners Veldt glegen, 
hat gemaine Erbrecht barauf, inmaflen Hanns StainPeckhenns hernach 
befchribner Exrbbrief ausweiſen thuet. Gibt bauon Jerlichen 2 4. DL 

Berteml Merlet, Burger albie, gibt von ainer Hoffladt vnnd 
Gartn, auf ber Lanndtftraß. Jerlichen 1 4. 29 dl. 

Mer von ainer Hofftadt vnnd Gartten, auch Zwaien Aedhern, 
außerhalb deß heiligen Pluets, Jerlichen 1 Bid. 1 8. 14 bL 

Hat vmb Berierte Studh zwey vnnderſchiedliche Erbrechtbrief, 
ainen von Weilenndt Hertzog Hainrich 2c., Deß Datum am Tag Gallj, 
Anno 2c. 1444. Den anndern von Herhog Wilhelm vnnd Herkog 
Ludwig gebriedern ꝛc., Datiert Pfintztags nah Thomä Apoftolj, 
Anno 2c. 1540. Werden an jebt für ain Gartten zufammen gebraucht, 
inmafjen jolh mit fridt umbfanngen ift, 3%, Tagwerch weit, Darinn 
1'/; TagAdher8 vnnd fünf Ehlaine ftudh Weingartenns, jambtn 
Paumgraith, Darbej ain Haufung, Stadl vnnd Weinpreß, in guetem 
fürzug. 

Leonnhardt Schwarg, Tagwercher, befitt deß Rapolts Hofftabt, 
Haus vnnd 11, Tagwerch Garttenns, in welchem PBaungraith vnnd 
a Tagackhers an die Lanndtftraß vnd bemelten Merleth gelegen, 
hat darumb von SHerkog Wilhelm vnnd Herkog Ludwig x. ain 
gmainen Erbbrief, Deb Datum Pfinktags nah Thomä Apoſtolj. 
Anno 2c. 1540. Gibt dauon Jerlichen 1 8. 13 DI. 

Wolffganng Obermair, Schmidt genannt, gibt von ainer Hofltabt, 
Hauß vnnd dem Tagwerch Paumgartten darbej, bei Illo an ber 
Windthegerin Gartten gelegen, hat darumben von Herkog Hainrich ꝛc. 
ain gmainen Erbbrief, Welches Datum am Tag Galli, Arno zc. 1444, 
Serliden 5 8. 3 dl. 

Ermelter Wolfganng Obermair hat abermalen ain Hofftadt, Haus 
vnnd Stadl, darbei auch ain Schmibtitabt vnnd Gartten, 2’), Tag- 
werch gros, im welchem 17, TagAckhers vnnd 1 Tagwerch Paum- 
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eren Zimer vnnd Yuegehör, alles fürftlichem gebrauch nad, herrlid 
chön Zuegerichtet vnnd erbauet. 

Der Schmeltzthurn an der Stadtmaur neben dem Viſcher 
Thierl, Iſt dreyer Gaben Hoch gemaurt, Darinnen Jacob Plaicher 
Viſchmaiſter Yetzt wonent. 

Die Fürftlih Pfifter, Iſt ſambt ber Wil gemauert, hat vier 
gänng, mit derer Zuegehörn guet vnnd wol Erpauet. 

Der Fürſtlich Zimmerſtadl ſambt dem Hauß, darinnen Georg 
Stadlkhnecht wont, mit allem, in maſſen derſelb ſcheub vmb eingefangen. 

Das Alt vnnd New PrunnHaus, ſambt feinen Pächen vnnd 
gänngen. 

Die Salitter Hütten, ſo gemauert, vor dem Judn Thor ligennd. 

Der Weyer neben der Stadtmaur herab auf das LenndtThor 
Zueſtoßenndt; genannt ber Harniſchgraben, Braucht man Zw denn 
KuchenViſchen Vber Hof. 

Die Neußrudhen über die Iſer ligennt, welche Hertzog Ludwig 
ſeeliger gedechtnus hinyber richten laſſen. 

Der Stegweyr auſſerhalb gemelter Neuen Pruckhen, auf dem 
Wiſmad, tregt mit dem Thänn, darauf etlich Paumgrait ſtehet, bej 
1 Tagwerch, rings vmb mit ainer plannckhen eingefangen, Neuft dieſer 
Zeit Nicolaus Moni, Hofapodedher. 

Straggs daſelbs an erftbeichribnen Stegweier, ligt */, Tagwerch 
wiſmadts, Brauchts vnnd neuft ein Vigdonb Zum Ambt, Iſt Zwimädig. 

Die PBuluermil am Rennweeg bat ſechs Stempff, jambt ber 
Thierhütten, Puluermachers Haus, vnnd Viertl gartennd darbey, wie 
daſſelb alles rings vmb eingefanngen. 

tem Zw Lannbihuet bei S. Nicola der Hofanger ift nad Laut: 
deß Alten Herbog Hainrichen Salpuechs geſchätzt auf 50 Tagwerch, ehe 
mer dann minder Zwimädigen Wilmadts, fambt ainer gemaurten vnnd 
Hiltzenen Hütten darbej. 

Der Fürftlih New Lußt⸗ und Irrgartten, vnnderhab Zörer Thors 
Zw Lanndshuet, darinnen vilerlaj Kreiterwerch, vnnd Peltobit erziglet 

wirdet, gemaurten Gartenhaus, Hiltzenen Werdhhütten, durchgeenndn 
Waſſergräben vnnd einlaß, wie das alles mit fridt vmb eingefanngen, 
Helt in der Weite ongeuerlicden 20 Tagwerd, darzw bej dem Garttenn- 
haus, vnnd außerhalb der Plandhen gegen die Ser, Zwaj Tagwerd 
Zwimädig wiſmadt, jo ber Gartner neußt. 
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Die Annder tft vormals ain Gartten geweft, 3 Viertl Adihers 
gros, rings eingefanngen, Stoßt an Georg Reiſers Wolfspeundt, vnnd 
an bie Lannbtftraß. 

Dritte fo zunor auch ain Gartten geweit, ligt an die Lanndt⸗ 
ftraß, zwiſchen Seetallers vnnd Merleths Grüntn, 1 TagAdhers gros, 
rings vmb eingefridt. 

Tradt Aeckher in dem Veldt bey Illo 3. Der Erſt helt 40 
mitter Pifing, zwiſchen Hanſen Hölbling zw Perg vnnd Haidgietl zw 
Schalckhſtorf Aeckher gelegen. 

Der Annd 15 Pifing, zwiſchen Milhouers vnnd Alten Weihenn⸗ 
Pichlers Aeckher. 

Dritter iſt ain khurtzgemeter Ackher mit Trimern auf 25 gleich 
Pifing angeſchlagen worden, bey deß Kiertzingers Weingartten, zenegſt 
an Geiſennhauſer Weegſteig gelegen. 

Mer im Hiendlein, gegen vnnd zenegft an KugnPergers Holtz, 
ainen Deden Perg, ift maiftes ain Viechwaidt, bei 6 Tagwerch weit 
vnnd gros, Darinnen erft neulih auf Verſuchen bei 3 TagAdhers 
zum Adherpam vmbgeriſſen worden, fonnften mit Pürdhen Steübdlein 
verwachſen. 

Summa Alles Veldts zu vermeltem Illoer Hof, ſambtn Hiendl⸗ 
perg, Thuet bei 9 Tagackhers, guete Pauftadt, Weiter nichts. 

Hanns Pader, Gibt von ainem Gartten aufm JudnFreidtHof, 
genannt Spanpach, Jerlichen 5 8. 18 DI. 

Mer von ainer Hofftadt vnnd Gartten aufm Illo Serlichen 
5 8. 10 dl. 

Dije vermelte ſtuckh fein vererbt vnnd Seht der Beit zw aim 
ainihen Gartten eingefierth worden, 3 Tagwerch gros, Darinn Paum⸗ 
geraith vnnd 7 claine Stickhl weingartenns, auch ain Aeckherl, darbej 
Haug vnnd Stabl, guete Zimmer, Hat der Erbrecht halben von 
Hertzog Hainrichen 2e. ain gmainen Erbbrief, Deß Datum ſtehet am 
Tag Galli. Anno ꝛc. 1444. 

Abermaln hat er Hanns Vader ain Hofftadt, Haus vnnd Viertl 
Paumgärtl darbej, aufm Illo, zwiſchen der wegen gelegen, vermüg 
deßwegen hebennden Erbredtbrieffs, von Herbog Wilhelm vnnd Hertzog 
Ludwig gebrüedern 2c. ausganngen, Datum Pfüntztags nah Thomä, 
Anno 2. 1540. Gibt bauon Serlih 1 4. 19 dl. 
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Volgen die Beier am ermelten Simelſee, 
deren Jeben man an ben anbern wol ablaſſen khan. 


Der recht Simelſee, trennckht 30 Tagwerch, vnnd da Ime recht. 
ewart, mag er 4000 Kärpffenſetzling wol ertragen. 
Anielohe trennckht 32 Tagwerch, khan mit 2000 Kärpffenſetzling 


| eſetzt werden. 


Der EllachWeier trennckht 40 Tagwerck, khan beſetzt werden mit 


000 Kärpffenfepling. 


Der Straßweyer trennckht 58 Tagwerck, khan mit 4100 khärpffen 


Betzling beſetzt werden. 


Der Hirſchweier trennckht 30 Tagwerck, vnnd Mar mir 3000 


KärpffenSetling beſetzt werden. 


Item vier Viſchbehalter beim Simelſee. | 
Ain Graben von Tieffenntal, jo in Stmelfee fleußt, vnnd bie 
“obgemelten vier Weier mit wafler daraus uerſehen werden. 


BVolgen die Gulten bon denn Brbarn in der Stat: Laundstnet, 


‚und derſelben Burggediug gelegen, ſambt anunderem einkthomen 


doſelbſten, als Erſtlich 
Lanndshuet: bie Stadt gibt Stadtſteuer, jo ſy auf S: Georgen 
Tag Zw der Fteſtl. Renntſtuben allda Zw Lanndſhuet Jerlichen bes 


e. zallet-. . . STE FL 1. 


Mer: geben die von Lanndſhuet von: den khlainen Zinſlen, welche 


; iw: erweiterung Ires Burdhftibts: in Ir Einnam khommen, vund au 
s auf obbemelte Zeit verfallen, Zw Berierter Renntſtuben Jerlich 39 fl. 


i 


N 
; 


’ 


58.9 bl 

tem. doſelbs Zw Lanndshuet, der Großgol; Viechgol, vnnd 
waſſergol, ſambt dem Glaidt, gehört alles vnnſerm gn. Furſten vnnd 
Herrn rc. Zue, Vnnd Werben durch ainen Zollner, Jerlichen bey Irer 
Frſtl. On. Rermtftuben alda verrechnet. 

Das: Gericht Zw Lanndſhuet in ber Stadt, Hat Hochernannt 
vnnſor. genediger Fürſt vnd Gert ꝛc. was es Jeclich ertregt; wirdet 
durch amen Oberrichter alda bey vermelter Renmtſtuben verrechnet. 

Die Viſchwaidt Zw Lanndshuet iſt meines genedigen Firrſten und 
Herrn, darauf haben Gregorj GräßlPerger, Gregorj Schwab, vnnd 
Connrad Haltmair, alle drey Burger vnnd HofViſcher alda Zu Lannds⸗ 
huet, gemaine Ewige Erbrecht, von weilend Hergeg: Hainrichen in 
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Hat vmb Bebe ſtuckh, fo Jetzt alles ain Weingartten tft, zwiſchen 
Dbermairs Weingärtten vnnd Zehenndtners Veldt Tigennt, von Herkog 
Wilhelm vnnd Herkog Lubwig gebrüedern 2. ain gmain durchgehenn- 
ben Erbreihtbrief, Laut auch vmb Georgen StainPedhenns Hofftabt 
vnnd Gartten, iu der Sieglgrub, vmb deß Ramelkhamers Wi im 
parn und Milhouers Adher doſelbs, auch vmb vier ftudh weingartens 
in Neufägen, jo Jetzt Wolf Neifer inhat, De Datum Pfinktags nad 
Thomä, Anno 2c. 1540. 

Wolff Obermair bat dafelb8 im Hienblein, vmb Zwen Wein- 
gärtten, durchgehende gemaine Erbrecht von Herkog Wilhelm vnnd 
Hergog Ludwig den gebriedern zc. Vermüg habennden Erbbrieff2. 
Deß Datum Pfingtagd nah Thomä. Anno ꝛc. 1540. Gibt von dem 
Eriten neben erftbemelt StainPeckhens Weingartten, Jerlich 11 DL 

Bon dem Anndern daran ligennt, fo neulich Zeit zw ainem Ackher 
ausgereith worden, vnnd 40 Pifing praith, Jerlich 20 dI. 

Dauid Stiermair, Holgmaifter, Gibt von ainem Weingartten im 
Summer, jo Jetzt aber ain Geingefribt Peundtl ift, '/, Tagackhers 
gros, neben Zehenntners Veldt, auf erften deß Obermairs Hiendlein 
Weingartten ſtoßenndt, Hat der Erbrecht halben von Hertzog Wilhelm 
vnnd Hertzog Ludwig gebrüedern ꝛc. ain gmainen Erbbrief, Datiert 
Pfüntztags nah Thomä, Anno ꝛc. 1540, Jerlich 20 DI. 

Mer hat er Stiermair ainen Adher im Veldt doſelbs, zerain 
deß Hubers Adher, ftoßt auf negft obbefchribnen Beundtl. Helt famıbt 
vier Trimer 45 gwandtj Pifing. ft Ime vererbt, vnnd gibt dauon 
Jerlich 26 dl. 1 SU. 

Georg Hueber Hat daſelbs aufm Yubnsyreithof ainen Adher, 
befien 33 Pifing, zimblicher Lenng, neben Bemelt Stiermaird Adher, 
vnnd dei Veldtwegs, Iſt Ime uererbt, und gibt bauon Jerlichen 
26 dl. 1 Hll. 

Mer hat er Hueber mit Erbrecht innen ainen Ackher, Inmaſſen 
vnnd geſtalt Georg Reiſers Erbbrief uermag vnnd ausweiſt. Ligt 
daſelbs aufm JudnFreithof neben Veldtwegs vnnd obbeſchribnen Achher, 
Helt 18 ganntz gwanndtj Pifing, 25 gern. Davon gibt er Hueber 
Jerlich 24 DI. 

Dautd Stiermair, Holgmaifter, hat vmb def Veichtmairs Adher 
aufm JudnFreithof von Hertzog Albrechten 2c. Erbrecht mit ber Eon- 
ditton deß Anpots, Laut beromeg feines Erbbriefs. Datiert zw 
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Aus dem Pihelpadt in ber Stabt Lanndſhuet, Jerliche güllt, 


bie ſich Georgi verfellt, Herrierennt von aines Trawandten Haußfraw, 


Gibt ain PichlPaber zum Fürftl. Caßtenhaus Jerlichen 3 Pfd. DI. 
Stem aus weilennd Hannjen Lingen Schmidts geweiten Burger 


alhie Behauſung in der Neuſtadt, ſo jetzt Leonhardt Pelmaier Schmidt 
beſitzt vnnd Innen hat, fünf gulden gelts, Jerlich auf Sannt Georgen 
tag verfallennder gilten, von Veithen Wurtzer ſeinem Aiden herrierennt, 


welche gilt vnnd Haubtſumma, vnnſer gn. Fürſt vnnd Herr x. als 
ain Viſcalguet eingezogen. Thuet Jerlich ... 4 Pfd. 3 4. DI. 
Georg Hölbling Zw Perg hat mit Erbrecht nen Anderhalb Tag- 
werd wijmabt, jo Zwimädig, von Alters bie ſtrickhenwiſen gnant, ligt 
in Landſhueter mittern Wört Zenegft der Waflerftuben. Dauon gibt 


‚er Hölbling Jerlich 12 Hienner oder 2 4. dl. 


Die Kletlmil, In der Liebenaw am Rennweg, Beſitzt jetzt mit 
Erbrecht Georg Widmann Miller, hat darumben von weillennd Herkog 
Hainrichen in Bayın x. ain gmainen durchgeennden Exrbrechtsbrief. 


Deß Datum ftehet Lanndshuet Erchtags nah Thome Apofteli Anno 
dni. 1420. Vnnd wiewol die von Lanndihuet von folder Mil, die 
Jerliche Pfenninggilt, welde ift Zwaj Pfundt, drey vnd funffzig 
Pfenning, einnemen, fo ift doch dieſelb nicht deftomeniger Vrbar, mues 


die Befiglung auf Zuetragennde Aennderung jebesmals beim fürftl. 
Caßtenhaus genommen werden, vunnd gehört die Anlaidt von den 
Erbrechte vnnſerm genedbigen Fürften vnnd Herrn zue, wie folches dann 
von Alter her aljo gehalten vnnd vollzogen worden. Darzu gehört 
ain Zimmer. 


An Zwigading Hilgene Behaufung ſambt der Mil darinnen, jo. 


vier gänng hat, ainem ſtadl, vnnd anndern ftälln, alles guet und 
wol erpaut. 

Die darzue gehörigen Gründe, Ligen Zenegſt bei vnnd an die Myl. 

Ans Haus ain Garten oder Peundt bei 1 Tagwerck gros, barin 
auf ain viertl Paumgrait und 30 Pifing Jerlich Peundtackhers. 

tem Straggs gegen vber gaflen ain Krautgärtl, nit Trimern 
bey 18 Pifing Adhers weit an ber Zieglichwaig gründt ftoßennpt. 

Wiſmad, Im Wördt an erſtbeſchribnen fein Millers Gardten 
3 Tagwerd Zwimädig guet wiſmadt. 

Oberhalb doſelbs Benegft der Burdhſeiln mer. 1”, Tagwerck wiſ⸗ 
madt, auch Zwimädig. 
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Emmuns ar Wifmadten zw vermelier Dil, The 5 Tagwerch 
alles Zwimabig. 

Holtz vmd Holtzwachs Hat er Miller annbers nichts, auffer 
ainer halben Anrecht, Nemblien in ber Am beim Simelſee, auf 
Seht ober Siben Fueder Wid: oder Paufchholg vungeuerlichen,, fo 
Ime Altem gebrauch nah, duch die Vorſtkhnecht, gegen erlegung 
24 bl. Zehadhen, Serlihen fiir vnnd Aufzeigt wirt. Deſſen mag ex 
fih zur Behilgung vnnd Zainen ſeines gefallens- gebrauchen. 

ten das Zieglſchwaigl doſelbs in ber Ltebennam der Wil 
itber, fo ain beſonder ſtuckh tft, hat aud) obernannter Widman Miller mit 
Erbrecht Innen, vermüg derowegen habenden Erbbriefs, von Weilenndt 
Herbog Wilhelm, vnnd Herkog Ludwig in Bayrn zc. den‘ gebriebern 
aufgangen. Deß Datum ftehet Lanbihuet, Sambstags nad). Michaelis 
Archangoeli, Anno dni. 1540. nd gie Ser dauon zw Michael; 

Stüfftgeltt. .. &b. 
Pfenninggit . . .. * B: bl: 

Darzw gehört Haus vnnd ſtädel aneinarmb, ganntz Paufelig, 
Dep aber Miller Zewenndten fi erpodten. 

Peundtgarten, Rierns and Haus ein Peundtn oder Gartn, bei 
1’), Tagwerd groß, Darinn auf 1 TagAdhers ſambt etlich, Weichſl⸗ 
paumgrait. 

Mer an Hebtgemelte Peundtn 2 Tagmwerd Wiſmadt, jo Zwimãdig. 

Holg vnnd Behilgung, Gehört zw diſem Schwaigl auch ain- halb 
Aurecht, allermaffen, als bieob bej der Mil erft angezaigt,. und- uer- 
meldet werben, fonnften Ihain Holtzwachs. 

Sebaſtian Bilfer, Tanntzer genannt, hat umb die Sölden. zu ber 
Aentelohe, in ber Liebenam, oberhalb der Mul, gemaine durchgehende 
Erbrecht, von weilenndt- Hertzog Hainrichen 2c. hochſelig gedechtnus 
auſganngen, Iſt fein Erbbrief datiert Landßhuet Am: Tag; Brbanj, 
Anno bni. 1442, Gibt: zum Fürftl. Cahlennhaus dauon: 

Serliden . . . 0. bi. 

Notar Mer altem. gebranc nach zw gemahner Stadt Landshuet 
Ambthaus, Gibt er Tamntzer auch Jerlich ain Pifing mit Gabes an⸗ 
gepaut, Was gerechtigkhait aber, wais er Bſitzer nit anzezaigen. Hat 
an Zimer, An hiltzen Söldennhaus ſambt ainem Stäbel: geunk_PBau- 
fellig, darbej, vnnd ſtraggs daran ein rings vmb eingefridte Peunden 
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nnd garten, in welden Zwen Aedher, Halten bei 1", TagAdhers, 
ambt 3 Viertl Zwimädigen Wiſmads, an denn Milpach ſtoßenndt. 

. Holy und Behilgung, Hat Bfiger ain halb Aurecht in der Am, 
da Ime durch die Vorftöhnecht bei Zwaien Ehlaffter fcheibter, vnnd 
ünf Fueder Wibholg, gegen erlegung 24 dl. wie Anndern Anrechtern 
Jerlichen Zehackhen, für- vnd Auſzaigt wirdet. 

Hanna Lechner vnd Georg Rabmauer, Beede in der Romaw, 
yaben auf ainer Hofſtadt vnnd Gartten, fo Zue deß Elofters. Sälbenn- 
thalfchwaig doſelbs gebraucht. werben, darauf Haus vnnd ſtadl ftehet, 
gemaine. durchgehennde Erbrecht, von Hertzog Wilhelm, vnnd Herkog. 
Ludwig, best. gebriedern 2. Vermüg aines. Erhbrieffs, dei Datum 
Lanndſhuet Pfümtztags nach Thome Apoftelj Anno bi. 1540. Geben 
onmerfchnibennlig miteinander. Jerlichen davon 1 Pfb. 1 A. DI. 

Anndre Grießſchwaigers, fonnft Haimb genannt, khünd, haben 
auf ainem Tagwerck Zwimadigen wiſmadt Neufhreit, Am Rennweg, 
Zwiſchen Heillinggeiftö Grießſchwaig, gabesgarten, vnnd dei Milpachs 
gelegen, gemaine Erbrecht, Innhalt aines Erbbrieffs, von Weilendt 
Hertzog Ludwig. in Bayrn ꝛc. auſganngen, Zue Landſhuet, Sontags 
nach Erhardj. Anno ꝛc. 1463. Geben Jerlichen dauon 

el ee 
Wigült. . . . .. 2... 

Zemerdhen. Dbmol: merere ud, vnnd gründt zw Habran 
ine Zanbähueter. Burdhfritt gelegen, verhannden jein, doch hiefelben 
weil ſy Ausbrüch fein, aus dem HofSpisleinsperg, welcher one mitl 
im Lanndtgericht Teif Bach begriffen, nit. hieher, fonnber zw. uermeltem 
Hof, als Irem Haubt geichriben worden, vnnd doſelbſten Folio 4 
vnnd 5 Zefünden. 


Summa. Yet. obbeſchribner RPfeninggült 
im Burdhfrydt Lanndshuet, To zum Fürſtl. Caßten daſelbs hin Jer⸗ 
lichen geraicht wirdet, ſambt deß Schwaigers aufm Simelſee gült, ſo 
gleichwol nit bſtendig. 
Thuet. 2020.61 Pf. 6 dl. 
Kuchendienft 12. Hienner, das Gellt 2 £. dl. 


Yerg Die Bernard, 

Welche von Alters hers Zw Der veſten Traufnitz gehört, W 
vier Biertl. 

Das Erfte Biertl. 

Wolff Reithouer, Hehenntner Zw Berg, Dem ift ber Seh: 
mit dem Zehenndt, vnnd deffelben Zuegehör, auf Zwelf Jar Im 
fo fi Liechtmeflen deß 74 Jars negftuerfhinen angefangen, '= 
einannd ergeen, Vnnd ennden werden, Beſtanndtweis wuerftüfl 7 
gelaffen worden, Innmaſſen er derowegen ainen Ordennlichen Hat: 
brief durch Gregorien Minich 2c. geweften Caſtners Innſigl werte: 
bat für Zuweiſen, Deflen Datumb ftehet denn annbern Deus” 
Anno bni. 1573. Gibt Jerlichen zw Michaelj 

Segen 0. ... 12 Bl 
8 Schwein, ober barfür ... 5 Pb. bl. 

An khlain⸗ vnnd Kuchenndiennſt, ſtehet im Alten Hertzog Sa 
Salpuech nicht. Aber auf obvermelen trocknen Beſtanndt, EX? 
Zehenntner an Yetzt 

2 Gennß, ober für ame . . . 28 bl. 
4 Hennen, ober für Hedbe. . ... 14 bl 
2 hunbert Ayr, oder für ainen . . 18.204 . 

Mer an getraidt Lanndshueter mas biennt Er Hehenntner re 

Zehenthof 





Khom . 2» 2 2 . 4 chaf. 
Haben . . 3 ſchaf. 

Item vom Zehennt getraidt, Sf ber Jerlich Diennſt, mie uf 
Aber er Zehentner raicht am felben an Seht, Laut feines Bin? 
Khorn vnnd Habern, Yeber der Zwaier fort, Jerlich vmb gun | er 
weniger, Vnnd wirdet ſolches in Ambis Rechnung in Abgang geh 





Wh . ... 2.4 Schaf. | 
Khom . 2 2 2 28 ſchaf. | 
Geritn 2 2 2 .A4Aſſchaf. 
Haben . . . . nn. 24 Schaf. 


Der Kraut» vnnd Khlain Jehennt, fo in berierten SZehenthol ! 
fanngt wirbet, ift ermeltem Behenntner Beftanbtsweis erlaffen, M! 
gibt Jerlichen davon 7 Pfd. dl. | 





— — —— — — 
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Item ift erntelltem Zehenntner Zum Zehennthof, auf ain Fürftl. 
Beuel 21 Tagwerck wiſmadt, aufm Haflfurdt erlaflen, Daruon gibt 
sr Zehenntner, bis zw enndtung jeiner StifftJar 
— Serlihen. . » . . . 26 Pfd. 2 4. dl. 

Bolgen an Sekt die Grünndt, zw bemeltem ZehenntHof gehörig. 

Zimer. Haus, ftallung, fambt Zwaien Zwifahen Hülgen Städln 
vnd Ställn, auch ainem gemaurtem Caßten, außer der Behaufung tn 
gleichmeifigem guetem Fürkug, Darbej ainen Brunn vnnd PVachofen. 

Gartten. Bey ber Herberg hinterm Stadl, ainen Annger, oder 
‚Garten 2 Tagmwerd weit, Darinn Paumgerait, unnb 15 Trimer Adhers. 

Wiſmadt. Zenegft under halb bey der Kirchen, genannt der 
Annger, 2 Tagwerck Zwimädig Ewiſmadt, ſambt 1 TagAdhers darinn. 

Mer hat er Zehenntner am Grabweeg beim Aichet 4 Tagwerck 
wiſmadt, werden zw Jarn zwainial, Bißweilen nur Ainmal gemäet. 

Item weil diſer ZehenntHof khleinnen Heüet ein Zethun gehebt, 
Iſt ermeltem Zehenntner erlaſſen, 21 Tagwerck wiſmadt, Daruon er 
dann ſonnderbare gilt raicht, ſein Zwimädig, Vnnd ligen Zenegſt ans 
Haſlfurdters Annger. | 

| Summa alles Wilmadts, zw diſem Zehenntshof, ſambtn Garttn 
Wiſmadt. Thuet 29 Tagwerch ſo Zwimädig. 
| Aeckher. Zw merbemeltem Zehennthof gehören auch drey vnnder⸗ 
ſchiedliche Veld, Nachdeme aber in demjelben die Bifinger gar Vngleich 
fein derowegen folche, weil ſy aller Ordts aneinannd ligen, allain auf 
Taagackhers erkhenndtlichen beichriben worden, Nemblichen 

Im Erften Veldt aufm Judn Freithof, genannt die Yubnleuten 
aneinannder mit ainem Pflueg Zepauen, 9 TagAdhers. 

Mer die Ziegl’Beundt, ift 3 TagAdhers gros, rings vmb einge: 
fanngen. 

Stem im Veldt aufm Creyk Perg, Zwilchen der Lanndtſtraß bat 
Zehenntner ſambt der Pfaffennleüthn dafelbs, Zwen Aedher mit ainem 

Dilueg Zepauen, 11 TagAdhers. 

Alfo auch im Zieglfelbt aneinannd Zepauen, 10 TagAdhers. 

Summa alles Veldts Thuet 33 TagAcdhers, an gueter Bauftadt 
gelegen. 

Holg vnnd Holkgrünndt. Zenegft bey SPitzleinſPerg ain Hol 
wachs, bey 20 Tagwerd wol gro. Darinn allain Feichten Prenn- 
holg vnnd deſſen wenig, ftoßt an Wolfen von Afch Ichnellergardten, 
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Wolff Aicher zw Achdorf bat auch ain ſtuckh Weingartens in 
bemelten Neufägen, im Sunner genannt, zwilhen Connraden Kefers 
batder Weingärten innen, Darauf Hertog Wilhelm vnd Herkog Lud⸗ 
wig ıc. gebrüed, Erbrecht geben haben, vermüg aines Erbbrieffs, fo 
auch vmb Zehen Aedherlen in Achborffer Veldern Iauttet, Deß Datum 
ftehet Erchtags nah Auguftini, Anno x. 1541. Gibt dauon Jer⸗ 
lihen 12 DI. 

Connrad Kefer hat widerumb ainen Weingarten an vermelten 
Aicher deſſen 3 ftudh 5 gern, am orth ber Neufäb, Iſt ime vererbt 
vnnd gibt dauon Jerlichen 11 dl. 


Im Erb. 


Dbbemelte Kumpfmiller gebrieder und Jobſt Helbling, Geben 
miteinannber von zwaj ſtuckh Weingartens bofelb8 im Erb, zwiſchen 
Beithen Pechers und dei Jungen Wagners Weingärten gelegen, Jer⸗ 
lihen 20 bl. 

Mer geben gedachte Kumpfmüller vnnd Georg Petermair von 
zwaj ſtuckh Meingartenns alda im Erb, zwiſchen bemelten Pechers 
vnnd deß Zungen Wagners Weingärten gelegen, haben von Herkog 
Albreiten barumben ain gmainen Erbbrief, Deb Datum Erchtags 
nad dem Sonntag Duafimobogenetj, Anno zc. 1553, Jerlichen 10 dl. 

Veith Pecher bat dajelbs im Erb ainen Weingarten, beilen 3 
ftudh 5 gern, zwilchen berierten Kumpfmülleriichen Weingarten, ift 
Ime vererbt und gibt dauon Serlihen 10 dl. 

Anndre Kraiffers Erben geben von deß LanngenPergers Hof- 
ftadt vnnd Gartten, Jerlichen 24 dl. 

Mer von ainer Hofftabt und Gartten daſelbs Serlichen 50 DI. 

Bermelte Hofitädt und Gärtten, Ligen an der Prielgaffen ſtragkhs 
gegeneinannder über, fein aines Ehlainen Tagwerch gros, barbej nur 
ain Behaufung. 

Conntz Aicher gibt von deß Rabm Hofftabt, an ber Prielgaflen, 
bat daſelbs zenegft beieinannd zwo Behaufungen vnnd bei Jeder ain 
großen Garten, Darinn Baumgraith und 3 Viertl Adhers, bat von- 
Hertzog Hainrichen zc. ain gmaimen Erbbrief, Laut gleichwol vmb ain 
Haus vnd Weingartein bej Achdorf, Deß Datum Sonntag nach 
Gregorj, Anno ꝛc. 1426, Jerlich 14 dl. 
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Chrhſtoff Weidhrer, Siogler vnnd Burger alhie, bat an deß 
Perckhmairs Weingertten gelegen, ein Peundt innen, Iſt vorniabe 
au ain Weingartten geweft, ’/), Tagadhers groß, Yat vmb beunfelben 
von Herkog Wilhelm vnnd Herkog Ludwig u. atnen gmamen Erb- 
rechtbrief, mit. meldung der Anlaitt. Deß Datum Erchtags nad) 
Auguftinj, Anno zc. 1542, daruon gibt er in merberierten Zehennthof 
Jerlichen 1 8. 5 bl. 

Mer gibt ex von amem ausbruch Ackher, glegen im Parn, neben 
deß Zebenntners Weingartten, jo !/;, TagAdhers gros, Jerlichen 1 B. DI. 

Meitter fein zm diſem Behennthof auch gehörig gmweit, 7 Tag- 
werd ſchmelerig Ainmädig Wilmadt, aufm Haſlfurdt in der Am ge- 
legen, dahin das Schwanenhaus gejegt worden, Bon bemjelben gibt 
an Borftmaifter, oder Schwannenkhnecht, ainem Zehenntner zw Perg 
Serliden 2 Pi. 1 4. 15 DI. 

Diſe yetzt nacheinannd befäpribne gründt, vnng biehero ſeien 
ſamenntlichen zw angezeigten Zehennthof gehörig, dauon Scharwercht 
Er Zebenntmair, in fchweren gferdten, denn gefftlichen gleich. 

Gedachter Neithouer bat auch vmb ainen Weingartten im Parn, 
an bie Zieglpeundt gelegen, von Hertzog Albrechten ꝛc. ainen DBnuer- 
mailigten Erbbrief, mit der Kondition, Wann die Erbrecht zu uer- 
khauffen ftehen, dag man bielelben erftennd ainem Gaßtner folle 
anbiedten, Laut deß Brieffs, Welches Datum Lanndshuet, den 8. De- 
cembris, Anno 2. 1557. Dauon gibt er zum Fürftl. Caßtennhaus 


Serliden . » >» 2202 1Ipfd. DI. 
Stifteelt . . 2 22.2. 8. 


Abermaln hat merernannter Neithouer, vnnd Peter Salmanfperg 
innen ain Neukpreit, im Parn, neben Adam Wiſers Peundt ligenndt, 
iſt 1 TagAdhers gros, rings vmb eingefanngen, Dauon geben ſy zw 
Freierftüfft, Jerlichen 2 Pfd. DI. 

Chriſtoff Neigbuer, Ziegler vnnd Burger alhie, Gibt vom Liegl- 
ſtadl zp Habran, bat khainen Erbbrief, Jerlichen 2 Pfo. 5 8 10 di. 

Mer gibt er Reickhner von ainem Adher im Parn, bei deß 
Zehenutners Weingarbten gelegen, deſſen jambtn Trimern 30 Pifing, 
bat vmıb dennſelben von Hertzog Wilhelm vnnd Herkog Ludwig x. 
ain gmainen Erbrecht Brief, mu meldung ber Anlaidt, Am Dato Pfinge 
tags nad) Thoma Apoftolj, Anno ꝛc. 1540. Jerlichen 26 dl. 1 98, 
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gärtten gemacht worden, Darinnen befündt fi) gros vnnd Hain in 
die 98 ſtuckh Meingarttenng, darunter 7 ftudh widumb zw Aedhern 
ausgereith worden, Sole Weingärtten ainsthaild wurden durch Die 
Erbrechter denn Burgern vnnd Annderen vmb ain gewifle Jerliche 
gilt überlaffen, Darumben aber bie Verttigung Yhe und Albegen bei 
dem Caßtenhaus beichehen mues. 


Das Vierte Viertail. 

Hanns Ainkhiern, fürftliher Rath vnnd Renntmaifter albie, hat 
mit Erbrecht innen hernachfolgennbe Hofftadt vnnd Gärtten, Gibt 
Erftlih von deß Khranzagls Hofitabt aufm Gaishof Jerlichen 6 4. 6 DL. 

Mer von deß Pliemblmairs Hofftadt vnnd Gartten 62 dI. 

Mer von deß Schönhumbls Hofſtadt vnnd Gartten 5 B. 24 dI. 

Aber von ainer Hofftadt vnnd Gartten Serlihen 3 ß. DI. 

Mer von ainer Hofftadt unnd Gartten 62 dl. 

tem von deß Ziernpergers Hofitadt und Gartten 32 dl. 

Mer von ainer Hofftadt vnnd Gartten, Liechtennftern genannt, 
5 4. 16 bl. 

Aber von ainer Hofftabt vnnd Gartten Jerlichen 6 PB. bl. 

Mer von dei Erdingers Haufung und Gartn aufm Gaishof 52 DI. 

Yeptvermelte Hofftäbtn, Haufung vnnd Gartten, ligen am Gats- 
bof alle nacdeinannder herab, fein ſamenntlichen uererbt, haben von 
Althait wegen, das man Seh ber Zeit nit mais, welche gilt aus bier 
oder der Anndern Hofftadt geet, mit merern Vmbſtänden deren Vr⸗ 
ſachen nit khänden befchriben werden. 

Georg Wielannd, Burger albie, hat vmb die Hofitadt, Haus 
vnnd 3 Viertl Paumgartens darbej, am Graben gelegen, durch⸗ 
gehennde gemaine Erbrecht, Laut deſſen Erbbrieffs von Herkog Hain- 
rihen 2c. Datiert an S. Gallentag, Anno zc. 1444. Gibt dauon 
Jerlichen 43 bI. 

Hanns Findh hat auch daſelbs ain Hofftabt, Haus vnnd Y, 
Zagwerh Garttennd darbej mit Erbrecht Innen, Laut habennden 
Erbbrieffs von Hochgedacht Herkog Hainrichen ac. Datiert zw Lannds⸗ 
huet, am Tag Galli, Anno 2. 1444. Gibt dauon Jerlichen 28 dI. 

Konntz Aicher, Burger alhie, gibt von ainer Haufung vnnd Hof- 
ftadt, darbej 1 Fhlain Viertl Wisgärttl am Graben neben deß Findhen, 
hat Erbrecht, Jerlichen 14 DI. 
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Hanns Ramelkhamer, Gibt von ber Wifen im Par, hat Erb- 
‚echt, darumben gleihermaflen gedacht Hanns Stainpedhenng Exrbbrief 
aubtet Serliden 1 4. 10 bl. 

Berierte Wis tft an Jetzt zw ainer Peundt eingefierth, /, Tag- 
Ackhers gros, an deß Zehenndtners zw Perg Veldt ftoßennbt. 

Steffan Weihenn Pichler, Weinzierl, hat auf dem Ackher in der 
Et, dann vmb die Hofitadt vnnd Gartten in ber Claufen, von Herkog 
Albrechten Erbredt, mit der Condition, Wann ſolche zw uerkhauffen 
ftehen, ſolt das anpot am Erften ainem Caftner beſchehen, laut de 
Erbbriefig 20. Datiert zw Lanndshuet, denn 18. Monatstag Decembrig, 
Anno x. 1572. 

Bon beriertem Adher in der Ep, jo mit ordennlidem Zaun 
eingefanngen, onnd ’), TagAdhers gros, ans Zehenntners zw Perg 
Veldt Ligennt, gibt er Weihenmpichler Serlihen 1 8. 10 dl. 

tem von der Hofftadt in ber Claufen, darauf Haus vnd ſtadl 
ftehet, onnd dem Tagwerd Paumgarttenns darbej, gibt er Weihenn- 
pichler Jerlich 3 4. dl. 

Hanns Pollinger, Burger vnnd Crammer alhie, hat vmb deß 
Gäntzenpergers Hofſtadt, vnnd Gartten, dann vmb bie Hoffſtadt, 
Gartten vnnd Ackher in der Zieglgrueb, von Hertzog Hainrichen ꝛc. 
ain gmain durchgehennden Erbbrief, Deß Datum der Tag Gallj, 
Anno x. 1444. 

Bon deß Gänngennpergers Hofftabt und Garten gibt er Pol 
linger Jerlih 3 8. 29 dl. - 
| Mer von ber Hoffladt, Gartten vnnd Adher in der Bieglgrub, 

1 8. 16 bl. 

Auf berierter, deß Gänntzennpergers Hofftabt, ftehet ain gemaurte 
guete Behaufung, der Gartten darbej, in welchem wenig Paumghrait, 
Iſt ains gleichen Tagwerd gros, an deß Zehenndtners Annger ligennt. 

Straggs gegen veber bie Annder Hofftadt, Gartten und Adher in 
der Bieglgrueb, one Behaufung, Iſt famenntlih zw ainem Paum- 

gartten eingfanngn. Bej ainem Tagwerch gros, an bemelt Zehenndt- 
ners Veldt glegn. 

Jacob Stöckhl, beſitzt deß Möſleins Hofftadt vnnd Gartten, bey 
dem Heilligen Plueth, Dauon gibt er zw Freierſtüfft 

Serlihen . » » x. 726.285 —F 


Berh. d. hiſt. Vereins in deh. XVI. Bd. 8. m. 4. Heft. 
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Auf difer Hofftabt ftehet ain Alte Behaufung, der Gartien dar 
tft 3 Viertl aines Tagwerch gros, darinn Baumgeraith und 6 Tix: 
Ackhers, neben Zehenntners Annger ligennt. 

Chriſtoff Hager, Wierth, gibt von deß Schatzhouers Gartien be 
der Lindtn am Zehennthof, Iſt ime uererbt, 

Serliden . . . ... 38. 25 bl. 
Mer vom DellGartten  . . 18. 28 dL 
Dann vom Gartten am Piel 2 P. bl. 

Hat vmb diſe Stucdh alle, fo an Jetzt bei 3 Tagwerch weit, «: 
ainich eingefierter Baumgarten, barbej auch ein Behaufung if, der 
Herzog Hainrichen zc. ain burchgeennden gmainen Erbbrief, Welde? 
Datum Freitags vor dem Sonntag Reminifcere, Anno 1447. 

Franng Fuchs, Burger vnnd gaftgeb albie, hat deß Schönau: 
Hofftadt vnnd Gartten, Dann deß Wenndtſchlögls Haus, deß Prrt 
mairs vnnd Möſners Hofſtödtn innen, uermüg gmain durchgehenbe 
Erbbrieffs, von Hertzog Hainrichen 2c. Datiert Pfünztags nach Theor: 
Anno ꝛc. 1440. 

Gibt Erſtlich von deß Schönnauers Hofſtadt vnnd gartten 

Serliden . . . .. 2. 28 bl 
Mer von deß Wenndiſchlögls Haus 4 B. 28 bL 
Stem von deß Meiners Hofftlatt . 1 8. 17 pL 
Dann mer von der Hofftabt, jo Prunmair inngebabt 
Serliden . . . . 88 4bL 

Die ftudh vnnd Hoffiadten r amentlichen, iſt an Jetzt ain ainich: 
Peundtgarten 1/, Tagwerch lanng und gros, darinn 1 TagAdkheri, 
vnnd '/; Tagwerd Paumgartenns, darbej ain hiltzene Behaufur:. 
ſambt ainen ſchlechten Ställel, an die weit Gaſſen liegennt. 

Wolf Reithouer, Zehenntner, hat vmb bie Hofftadt vnnd Gartier 
beim Zehenthof, von Hertzog Hainrichen ꝛc. ain durchgeennden gemainer. 
Erbbrief, Welches Datum Lanndshuet Mitwochs nach Scolaftic 
Anno 2c. 1447 gibt Jerlichen 1 Pfd. dl. 

Auf difer Hofftabt ftehen zwo alte Behaufungen zenegft beieinannd 
barbej auch "/, Tagwerch Paumgartenns, neben ber Schatzhouer gaficı 
gelegen. 

Sigmunnd Hager hat vmb die Hofftabt vnnd Gartten bei ber 
Caplän zum Heiligen Pluet Heüfer, Dann dei Grabtwolfs Hofſtad: 
vnnd gartten, an Peiſſers Gartien ftoßenndt, von Herzog Wilhelm 
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vnnd Hertzog Ludwig ain durchgehennden gemainen Erbbrief, Welches 
Datum Lanndshuet, Pfinktags nah Thomä Apoftolj, Anno ꝛc. 1540. 
Gibt von der Erften Hofftadt vnnd Gartten bei der Caplän Heifer 


Serliden. . . .. 55. 8 dl. 
Mer von Gratwolts Hofftadt vnnd Gartten 
Jerlichen. . . . ..20 dl. 


Diſe ftudh ſamenntlichen tft geht alles ain Gartten, bei ainem 
Tagwerch gros, barbei ain Alte Behaufung zwiſchen Behenntnera 
onnd Prißterd Gartten glegn. 

Sebafttan Sternediher, gibt von ainer Hofftabt, darauf ain Fhlain 
gemaurt Haus vnnd ainem Viertl Paumgartten, alle beim Zehennt- 
hof an Georgen Reiſers Gartten glegen, Hat Fhainen Erbbrief 

Serliden . . . . 18 bl 

Michael, Brueber, Gutſchier, Befitt die Hofſtadt vnnd Gartten 
aufm Gaishof, zenegſt bei ber Tafern, bat vou Herkog Hainrichen 2c. 
ain gmainen Erbbrief, Deb Datum Lanndshuet am Tag Galli. 
Anno ꝛc. 1444, gibt Jerlichen 4 4. bI. 


Hat ain Zwighärnig Hilgen guete Behaufung, darbej 3 Viertl 


Baumgarttennd, and Reiferd unnd deß Sternedhers Gärtten ftoßennbt. 

Chriftoff Hager, Wierth auf der Tafern vnnd dem Schenndhrecht 
zw Perg aufm Gaishof, hat vmb biefelb irer Zuegehörung von Herkog 
MWolfganng ꝛc. als Vormundt der Hochgebornen Fürften vnnd Herrn, 
Herzog Wilhelm vnnd Hertzog Lubwig ꝛc. gebrüeder Erbrecht mit ber 
Conditon, Wann ſolche zu uerkhauffen ftehen, fol das Anpoth am 
erften ainem Caßtner beichehen, Laut deß Erbbrieffs mit Hochgedacht 
Ser Frſtl. On. Vormundt Secrets unterfertigt. Deß Datum ftehet 
Minichen, Freitags nach dem Neuen Jarstag, Anno x. 1511. Vnd 
als biefer alt Erbrecitbrief verlorn tft Hanns Schternpedhen, Wierth, 
ein neuer Fürftl. Erbrechtbrief ertailt von Hertzog Marimilien in 
Bayın 2c. ausgangen, Datiert zu Minichen den 3. Jan. Anno 1606, 
Gibt Jerlichen 8 Pb. 4 4. dl. 

Bimer. Hat ain Zwigähring hilzen Haus, darin ain Keller, 
ſambt atnem Stadl vnnd Zwifachen ftallung, darauf die TanntzPin, 
in guetem fürzug, zimblicher Wirtsſchafft. Darbej ain Viertl Gartenns, 
in welchem 3 Altfalterpaum. 

Achher. Zw vermelter Tafern hat er Hager, Wierth 4 Aechher, 
ligen auf Creitznperg, zenegft nacheinannd, 99° 
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Züeſtenndt vnnd Neugüllten, 
Bon etlichen Heüſlen zw Perg, welche in Zeit Hertzog 
Wilhelns in Bayrn x. hieiger Hofhaltung Jrer Frl. 
Gnaden Dienner bewont haben, hernach aber verkhaufft 
worden vnd Anno 84 erſtens in Einnam khomen fein, 


Als nemblid 


Michael Sunner, Schneider, ift Erbrechtsweis verkhaufft worben, 
das khlain hiltzen Heüfl, mit laimb verfhlaibt, an ber Straß, neben 
Bolsverwalters Haus vnnd Holpmaifters Preß vber gelegen, hat ver- 
melter Erbrecht halben von Hertzog Wilhelmen in Bayın x. dero⸗ 
wegen ain gmainen Exrbrechtbrief, mit der vernern Clauful, Wann fi 
Aennderung damit zuetregt, das man basjelb mit Beflglung, auch 
Anlait vnnd annderm Halten vnnd Bleiben laſſen jolle, wie es vor 
Alter herfhommen ift, Geben vnnd batiert in der Stat Minichen, den 
15. tag Junj, Anno 20. 1583. Dauon gibt er Sunner zur Stifft- 
zeit Michaelj Jerlichen 1 £. dl. 

Hannfen Stainpeckh, Weinzierl, ift das Annder Heufl bafelbs 
auh von Holzwerch erzimmert vnnd gegen ermeltem Sunner Hber 
an denn Hopffengartten glegen, Erbrechtsweis verkhaufft worden, hat 
barumben mit ber Clauſul der Befiglung auch Anleith vnnd annderm, 
wies vor Alter herkhommen, wie Sunner ainen gleichlauttennden durch⸗ 
gehennden Erbrechtsbrief von hochgedachtem Hertzog Wilhelmen in 
Bayın ꝛc. ausganngen fürzemweilen, Geben in der. Stat Minichen, ben 
5. Tag Detobris, Anno 2c. 1583, Dauon gibt er Stainpedh auch 
Serlihen 1 B. bl. 

Molff Jordann hat das dritte Heüſl Oberhalb deß Falckhennhauß 
dafelb8, neben Stainpedhen Haufung ligent, Welches von Holt in 
Pundtwerch erzimert, in Erbrechtsweis innen, vermüg derowegen aines 
Erbrechtbrieffs, fo mit Anleit, Befiglung vnnd annderm, wie von Alter 
herkhommen, durchgehennden gmainen Forms, von dem Hochgebornnen 
Herbog Wilhelmen in Bayın ausgangen, unnd datiert Minichen, den 
15. Junij, Anno 2c. 1583. Gibt bauon Jerlich 28 bl. 

Wolfganng Neithouer, Zehenntner zw Perg, hat Erbrecht erfhaufft 
auf der Behaufung vnnd gartten beim heiligen Pluet von Thoman 
Meſner herrierennt, neben deß Gotshaus dajelb3 Haufung vnnd fein 
Zehenntners Anger ligennt, Laut gmain durchgehennden Erbrecht⸗ 
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Deß Datum Lannbshuet am Tag Gall. Anno sc. 1444. Gibt bauon 
Jerlichen 5 8. bl. 


Weilenndt Matheufen Stiermairs, gewefter Holtmaifter, gelafine 
wittib, bat vmb bie Hofſtadt vnnd Gartten, beim Hofgarten, von 
Hergog Wilhelm vnnd Herkog Lubwig gebriedern zc. ain Erbbrief, 
gemainen Formbs, Deflen Datum Lanndshuet Erchtags nach Auguftini. 
Anno 2c. 1541. Gibt davon Jerlichen 4 8. bl. , 

Hat ain hilgen khlaine Behaufung fambt 1 Tagwerd Paum⸗ 
gartenns barbej neben der Kicchgaffen, vnd deß Hilles Gartten ligent. 

Anndre Hilles, deß Raths vnnd Burger alhie, hat bie Hofftabt 
onnd Gartten vorm Haag, Dann auch des Veichtmairs Hofftadt vnnd 
Gartten innen, vermög beromwegen zwaier vnnderſchiedlicher Erbbrief, 
von Hertzog Hainrichen 20. ausganngen, deren Datum am Tag Galli 
Anno x. 1444. Gibt von der Hofftadt vnnd Gartten vorm Haag, 
Serlih 4 PB. dl. 

tem von bemelter dei Veichtmairs Hofftadt vnnd Gartten Jer⸗ 
lihen 1 ß. 20 bl. 

Vermelte Hofftadt vnnd Gärtten, tft iegt ber Zeit alles ain 
Ainig Paumgarten, aines Tagwerch wol gros, darbej ain jchlechte 
Behaufuug, zwiſchen Hofgarttend, vnnd der Holtmaiftern gartten 

gelegen. 

Hanns Griesmate gibt von ainer Hofftabt vnnd Gartten bei 
Zieglſtadl, Jerlichen 2 4. 23 bl. 1 SU. 

Mer von ainer Hofftadt vnnd Gartten beim Haag, Jerlich 2 PB. 
26 dl. 1 SU. 

Mer von ainem Gartten 27 dL 1 HI. 

Dann von deß Alten Meichiners Hofſtadt 1 4. 12 dl. 1 HN. 


Ermelter Veichtmair bat auf allen difen ftudh Erbrecht, darumbeu 
aber khainen Erbbrief fürzumeifen, werden ſammentlichen an Jetzt für 
ainen Gartten gebraucht, in welden 1’, TagAdhers unnd '/; Tag- 
werh Paumgartenns, ligt an Türgartten, vnnd Burgergieglitadl, 
darbej Haus vnd Stäbel, Ichlechte Zimmer. 

Hanns Viſchmiller, Peltmaifter, auf deß alten Nils Hofftadt 
vnnd Gartten vorm Haag, hat von Herkog Hainrichen ꝛc. ain ge 
meinen Erbbrieff, dei Datum am Tag Galli Anno x. 1444. Gibt 
Serliden 5 4. 23 bl, 
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Auf diſer Hofftabt Bat er Viſchmüller ain khlaine Behazın 
fambt ainem Tagwerch Paumgartenns darbej, an Hofgarten Hohe 

Weillennd Georgen Kieffels Erben, auf ber Hofftabt vnd Bez 
vorm Haag, haben durchgeennde gemaine Erbrecht von Herkog dir 
richen zc., Zaut berowegen habennden Erbbriefs, Dei Datum am ia . 
Galj. Anno a. 1444. Geben Serlih 1 4. 2 bL 


Auf difer Hofftadt iſt auch ain ſchlechte Behaufung berki, « 
ringsvmb eingezeinter Paumgarten, 1 Tagwerch gros, ehe beim, © 
die Weidtgaſſen ligennbt. 

Ludwig Schweiberer, Türnitzkhnecht, Auf ber Hofftadt, Se: 
vnnd khlainen Gärtl darbej, vor bem eüflern Thor, dem Jaͤger Du 
über, bat von Hergog Hainrich ꝛc. ain gmainen Erbbrief, Te 
Datum am Tag Galli. Anno x. 1444. Gibt Serlichen 20 M 

Georg Stadler, Maurer, gibt von ainer Hofſtadt, bat = 
Fhlain gemaurte Behaufung, unnd *, Tagwerch Paumgartend dark: 
bej der Jäger Pruchen an beß Holgmaifters garten gelegen, hat Ei 
recht, aber khainen Erbbrief bewegen fürzeweifen, Jerlichen 4 X 

Mer gibt ermelter Georg Stadler vnnd Chriftoff Ned 
Siegler, uermög deß alten Stifftpuechs, aus dem Zieglſtadl ım 
zwaien Aedherlen zw Berg, (von welchen ſtuckhen aber er Eu 
noch auch Reickhner, Ziegler, ainich wiffen nit haben, noch aneim 
dauon Thain Thönnen.) Jerlichen 4 4. dl. 

Georg Hörl, Burger alhie, gibt von ainer Behauſung om 
Gartten, bej der JägerPruckhen, Jerlichen 10 DI. 

Mer von ainer Hofſtadt unnd Gartten, am Graben, in 8 g 
leinsgartten Jerlichen 1 8. 10 dt. | 

Bermelte ftudh ift Sept der Zeit alles ain Gartten, 3’, Tu. 
werh gros, barinn Paumgrait, und 3 Studh weingartend, bar | 
fein vnnden gegen dem Graben zwo Behaufungen, dann oben by | 
der JägerPruckhen ain Behaufung ſambt ainer Weinpreß, | 
bat er Hörl von Herkog Hainrichen 2c. zwen durchgehende gemant 
Erbbrief, Deß Erften Brieffs Datum ftehet am Tag Galli. Am * 
1444. Deß Anndn am Tag Thomä Apoftolj. Anno x. 1400. 

Peter Schneider gibt von ainem Graben, vnnderhalb der Eifen 
Prudhen, fo zw ainem Biertl Paumgärtl eingefanngen it, an MM 
Türgarten ftoffennt, hat Erbrecht, Jerlih 1 8. 12 dl. 
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Wolf Neumair, Burger alhie, hat mit Erbrecht innen atnen 
Beingartten im Graben, innerhalb der Euſſern Pruckhen, Laut bero- 
yalben gmain durchgeennden Erbbrieffs von Herkog Wilhelm vnnd 
Dergog Ludwig 2c. gebrüedern, ausganngen, Deß Datum Erchtags 
rad Auguſtinj. Anno cc. 1641. Gibt bauon Jerlich 3 8. bl. 


Annder Viertl. 


Otilia Windthegerin, Befigt bie Hofftabt, Haus und 1'/, Tag- 
werd Paumgartens darbej aufn Gaishof zenegft dem Ainkhiern, bat 
Erbrecht darauf vnnd deßwegen von Herkog Hainrich ꝛc. ain durch⸗ 
gehennden gmainen Erbbrief fürzuweiſen, welches Datum ſtehet, am 
Tag Galli. Anno ꝛc. 1444. Gibt dauon Jerlichen 6 4. 14 bl. 

Wolff Reifer, Weinzierl, Auf der Hofftadt, Haus vnnd 3 Viertl 
Gartens darbej, aufm Gaishof, an gemelter Widnhetzerin gartn ge- 
legen, bat auch durchgehennde gemaine Erbrecht von Hertzog Hain⸗ 
rien 2c. uermög feines Erbbrieffs, Deß Datum Landshut am Tag 
Galli. Anno ꝛc. 1444. Gibt davon Jerlichen 3 8. 8 bL 


Georg Reifer hat vmb bie Hofftabt, Haus vnnd 3 Viertl Paum⸗ 
gartenns barbej, im Fundersperg an Sternegdhers Garten gelegen, 
auch ain gemain durchgehennden Erbbrief, von Hertzog Hainrichen zc. 
Datiert Freitags nah Pfingften, Anno zc. 1446. Gibt dauon Jer⸗ 
lihen 4 8.bl. 

Sebaftian Peiffer, Burger alhie, gibt von ainer Hofſtadt und 
Gartn aufm Fundersperg, hat Erbrecht, Jerlichen 5 9. 6 DI. 

Mer von ainem Adher, Hofftabt unnd Gartten bofelbs, Yerlichen 
4 8. 25 bl. - 

Abermaln von ainer Hofſtadt vnnd Gartten doſelbs aufm 
Funderöperg 3 4. DI. 

Vermelte Hofitäbtn vnnd Gärttn famentlichen jeindt uererbt, und 
Sept der Zeit zw aim Ainichen Gartten eingefiert worden, 2'/, Tag» 
werd gros, Darinn Paumgeraith und 3 Viertl Adhers ift Haufung 
vnnd ſiadl vnnd ain khlain Weierl. Vermög deroweg zwaier unnber- 
ſchiedlich Erbbrief, Der Erſt von weilenndt Hertzog Hainrich ꝛc. aus⸗ 
ganngen. Am Tag Galli, Anno ꝛc. 1444. Der Annd von Hergog 
Wilhelm vnnd Hergog Ludwig gebrüebern 2c., Datiert Pfintztags nad) 
Thomä Apoftolj, Anno 2c. 1540. 
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Der Beſitzer aber deß Zehennthofs zw Perg, wie Hieoben bej 
befien Zuegehör auch vermerdht, wirdet in bife Scharwerch nit ge- 
rechnet, ſonnder neben den Pfarrgeihiern, zw anndern vnnſers gr. 
Fürften vnnd Herrn x. Scharberch gförten über Lanndt, Ye zw weiln 
im ar, vnnd nach gelegennhait ſolches fein Fhann, gebraucht. 

Sonnft mit anndern Vnnterthannen oder Handtiharberddern zw 
Perg in der Hofmarch, hat es den Vhralten gebraud, daß ſy im 
Fahl der noth ſchuldig fein, nächtlih das Schloß Trausnig zu uer- 
wachten, fo lang ſy aber folder wacht enntlaben, geben Jerlichen 
zum fürftlihen Caßtennhaus, wie in ber Einnam bievornen vermelbt, 
für Wachtgelt 15 fl. 

Neben dem fo ift ernannter Vnnterthannen zw Perg ebenmeſſig 
in der Hofmarch Achborf, diß Zr Handtſcharberch das ſy in obgemelten 
fürftl. Schlosgärten allen heüet, heilen, Arbaiten, auf- vnnd Ablaben, 
auch den khot, jo man ausfierth, aufſchlagen, Nit weniger aufm Hof- 
caßten den Traidt von dem Vnndern auf bie öbern pöden tragen 
müefjen. 

Dber folich obbeftimbte geföhrt vnnd Hanndtſcharberch, Thuen 
gedacht beeder Hofmarden Vnnterthannen, annberft khain ſcharberch. 


Mitgetbeilt aus bem im fgl. allgemeinen Reichsarchiv 
binterliegenden Original⸗Salbuch durch X. Kalder. 
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jartenns, bef ber Lanndtſtraß an negft bieobvermelte Haufung gelegtt, 
Der Erbredit halben von Hochgedacht Hertzog Hainrichen x. ain 
zmainen Erbbrief fürzumeifen, Deſſen Datum ftehet am Tag Galli, 
Anno 2c. 1444, Dauon gibt er Jerlichen 1 Pfd. 32 dl. 

Hanns Reifer, Tagwerder, Auf der Straß, Gibt von ainer 
EHlainen Hofftabt vnnd ſchlechtem Söldennheüsl, fo auf der gmain 
gründt fiehet, zw Freierftifft Jerlichen 15 DI. 

Hanns Setaller, Gibt von ainer Hofftadt, Haus unnd 5 Viertl 
Gartens darbej, in weldenm 1 TagAdhers vnnd Paumgrait, gelegen 
an der Lanndtſtraß, hat Erbrecht, Jerlichen 4 $. 10 bl. 

Weilennd Niclafen Yberreitters gelafine Wittib alhie, Gibt von 
atner Hofftadt vnnd Gartten zw Illo 1Pfb. 1 8. 29 dl. Mer von 
ainem Adher, den Sittennperger ingehabt 30 dl. Mer von ainem 
Adher zw Illo 24 dl. Aber von ainem Adher unnd Gartten doſelbs 
6 8. 10 dl. Widerumb von ainer Peundtn, ift ain Weingarten ge- 
weh, 4 8. dl. Vnnd von ainer Hofftadt vnnd Gartten am Träln- 
weeg, hat jebt Dauidt Stiermaie innen, 40 dl. Dann widerumb von 
ainer Hofftabt zw Vogn, Mer von ainer Hofftadt und zwaien Gärtten 
doſelbs, Yerlih 6 2. 12 bl. Aber von ainer Hofftabt vnnd Gartten, 
To Niclafen Gruebers geweit, 38 dl. 

Thuet alles in atner Summa 3 Pf. 7 8. 3 bl. 

Hat vmb ſolch vermelte ftudh fo Yebt der Zeit alles für ainen 
Hof, der Illoer Hof genannt, zufammen gebraudt wirbet, ain ainichen 
Erbbrief, jo gemainen durchgeennden Formbs, von Weilenndt Herkog 
Wilhelm vnnd Herkog Lubwig den gebrüdern ꝛc. ausganngen, Dep 
Datum Lanndshuet, Freitagg nah vnnjer Frauen LiechtmeßTag, 
Anno ꝛc. 1541. 

Zimmer vnnd gründt barzue. Haufung vnnd Stadl, fambt ainem 
Pachofen, bej gueten Würden. 

Gartten und Wismabt. Bey ber Herberg ainen großen Gartten 
vnnd Annger, in maſſen berfelb mit orbennlichem fridt vmb einge⸗. 
fanngen, 6 Tagwerch gro, Darinn 3 claine Stidihel weingartteng, 
ſambt 21, Tag Serlihen PeundtAckhers onnd 3 Tagwerch zwimedig 
Wismadts. 

Drey Ecpeunndtn. CErſte Peundtn, ligt mit fridt in Stiermair 
Holtzmaiſters Samer Weingartten vnnd Peundtn, Helt 45 mitter 
Pifing 3 Viertl Ackhers wol zepauen, Die Zieglpeundt genannt. 
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Eifer für feine Fortbildung und feinen praktiſchen Sinn bie Liebe und 
Achtung feiner Vorgefegten in hohem Grade zu erwerben wußte und 
feine Kenntniffe derart bereicherte, DaB er bereit$ zu Anfang des Jahres 
1820 mit großer Stimmenmehrheit des Magiftrat3 feiner Vaterſtadt 
zum damaligen wichtigen Poſten eines Stabtichreiber3 und im Jahre 
1821 zum rechtskundigen Magiftrat3-Rathe gewählt wurde, in welcher 
Eigenfchaft er bis zu jeiner am 6. Februar 1865 auf fein Anſuchen 
erfolgten Duiesztrung das Wohl feiner lieben Vaterſtadt nach Kräften 
und mit Erfolg zu fördern bemüht war. 

Alles aufzuzählen, was berjelbe tm Laufe diefer Jahre gewirkt. 
bat, würde zu weit führen und auch der bekannten Anfpruchslofigfeit 
des theuern Verblichenen nicht entiprechen. 

Doh kann nicht verichwiegen werben, daß es feinem unermüd⸗ 
lichen Fleiße und feinem Scharfblide unter beveitwilligfter Unterftügung 
feines Strebens durch die Gemeinbevertretung gelungen tt, bie durch 
vorausgegangene Kriegsjahre und andere Schiefalsichläge ziemlich zer- 
rütteten und ſtark geichädigten finanziellen Verhältnifle feiner Bater- 
ftadt nicht nur zu ordnen, fondern aud ben Wohlftand der Gemeinde 
auf eine nicht geahnte Höhe, ohne weſentliche Belaftung jeiner Mit- 
bürger emporzubringen. 

Bon beionders fegensreiher Wirkſamkeit nicht nur für feine Vater⸗ 
ftadt, ſondern für weitere Kreife feines geliebten Baterlandes war 
vornehmlich feine Thätigkeit als Vorftand der ftäbtiiden Sparkaſſa, 
weldhe im Jahre 1823 ins Leben gerufen, feit ber Uebertragung der 
Boritandihaft an Rechtsrath Weber im Jahre 1826 durch deſſen reelle 
und tüchtige Gelhäftsführung einen folden Aufſchwung nahm, ba 
diefelbe jebt zu ben geachtetften Creditinftituten Bayerns zählt, als 
ſolches nicht nur den Bewohnern der Stadt und Umgebung die Mög- 
lichkeit einer ficheren Anlage ihrer Erſparniſſe gibt, die Luft zum 
Sparen in weiteren Kreifen anregt, ſoliden Darlehensfuchern bei vor- 
handener Sicherheit gegen billige Berzinfung auszuhelfen vermag und 
fo ben Unternehmungsgeift hebt und ftärkt, Tondern auch bie Mittel 
Ihafft zur Erhöhung des Wohljtandes der Gemeinde und zur Be 
veiherung berfelben mit vielen nüglihen Anftalten und Einrichtungen, 
in welcher Beziehung die Stadt Landshut jegt ſchon andern glüdlicher 
fituirten Städten Altbayerns nicht nur nicht nachſteht, ja ihnen in 
vieler Beziehung vorauszueilen vermochte. 
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Georg Hueber, Weinzierl, Gibt von atner Hofftabt vnnd Gartn, 
. aufm Jubn Freithof, Jerlih 3 8. 16 bl. 

Mer von ainer Hofftabt zw Illo Jerlich 3 8. 6 bl. 

Item von deß Schiernnpranndts Hofftadt vnnd Garten Jerlich 
.21 bl 

Hat vmb diſe Hofftädtn vnnd Gärtten, fo ſamenntlichen Seht 
8 ain Gartten ift, in welchem 1 TagAdhers vnnd 1 Tagwerch 
amgartenns, jambt zwaten Ihlainen Behaufungen barbej, von 
‚sog Hainrichen 20. drey vnnderſchiedlich gemaine Erbrechtbrief, 
ven Datum aller ftehet, Lanndshuet, am Tag Galli, Anno 2c. 1444. 

Peter Pader, Tagwercher, Beſitzt deß RoſennPergers Haus, Hof⸗ 
dt vnnd 1 Tagwerch Paumgartenns darbej, Zwiſchen erſtbemelt 
lebers und Kugnpergers gärtten gelegen, Hat darumben von Hertzog 
inrichen 2c. ain gmainen durchgehennden Erbrechtbrieff. Datiert 

Lanndshuet, am Tag Galli, Anno ꝛc. 1444. Dauon gibt er 
der Jerlich 3 8. 13 dl. 

Hanns Kugnperger, Weinzierl, befitt die Hofftadt, Haus vnnd 
Tagwerch Paumgartenns darbej, auf der Pimbſnwiſen aufm Pad), 
at barumben von Hertog Hainrichen ainen alten Kauf⸗ und Erb- 
chtbrief fürzulegen, Deß Datum ftehet Lanndshuet, Monntags nad) 
m Sonntag Letard. Anno ꝛc. 1450. Gibt davon Jerlich 4 4. DI. 

Georg Dinglfinger, Burger albie, Gibt von ainer Hofftabt und 
arten, auch Weingartten am Judn Freithof, Hat darumben von 
erbog Wilhelm vnnd Hertog Ludwig gebrüedern ꝛc. ain gemainen 
rbbrief, Datiert Pfünktags nach Thomä, Anno 2c. 1540, Jerlichen 

6. 12 dl. 

Auf berierter Hofftadt ftehet Haus und Stabl, fambt ainer Wein 
zreß, darbej 1 Tagwerch Paumgarttenns, vnnd Vier ftudh Wein⸗ 
arttenns in Neuſätzen, zwiſchen Hannſen Kugnpergers vnnd Steffan 
Stainpedhenns Weingärtten gelegen. 


Volgen an Jetzt etlih Weingärten vnnd Aeckher 
m anndern Biertl auf Judn Freithof vnnd im Velbt bei Illo gelegen. 


Hanns Stainpedh, Gibt von ainem Weingartten im Hienblein 
gegen Achdorffer Veldt hinaus gelegen, Jerlich 20 dl. 
Mer von ainem Weingarten bofelb8 Jerlich 11 dI. 
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Hat vmb Bede ſtuckh, fo Jetzt alles ain Weingartten tft, zwiſchen 
Obermairs Weingärtten vnnd Zehenndtners Veldt ligennt, von Hertzog 
Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig gebrüebern 2c. ain gmain durchgehenn⸗ 
den Erbrechtbrief, Laut auch vmb Georgen StainPeckhenns Hofftadt 
vnnd Gartten, tu ber Zieglgrub, vmb deß Ramelkhamers Wiß im 
parn vnd Milhouers Ackher doſelbs, auch vmb vier ſtuckh weingartens 
in Neuſätzen, ſo Jetzt Wolf Reiſer inhat, Deß Datum Pfintztags nach 
Thomä, Anno ꝛc. 1540. 

Wolff Obermair bat daſelbs im Hienblein, vmb Zwen Wein⸗ 
gärtten, durchgehende gemaine Erbrecht von Hertzog Wilhelm vnnd 
Hertzog Ludwig den gebrüedern ꝛc. Vermüg habennden Erbbrieff3. 
Deß Datum Pfintztags nach Thomä. Anno ꝛc. 1540. Gibt von dem 
Erſten neben erſtbemelt StainPeckhens Weingartten, Jerlich 11 dl 

Bon dem Anndern daran ligennt, jo neulich Zeit zw ainem Ackher 
ausgereith worden, vnnd 40 Pifing praith, Jerlich 20 dl. 

Dauid Stiermair, Holgmaifter, Gibt von ainem Weingartten im 
Summer, fo Sept aber ain Eeingefribt Peundtl ift, '/), Tagadhers 
gros, neben Zehenntners Veldt, auf eriten deß Obermairs Hiendlein 
Weingartten ftoßenndt, Hat der Erbrecht halben von Herkog Wilhelm 
vnnd Herkog Ludwig gebrüedern 2c. ain gmainen Exbbrief, Datiert 
Pfuntztags nad Thomä, Anno zc. 1540, Jerlich 20 dl. 

Mer hat er Stiermair ainen Adher im Veldt bofelbs, zerain 
deß Hubers Adher, ftoßt auf negft obbeichribnen Peundtl. Helt ſambt 
vier Trimer 45 gwandtj Pifing. Iſt Ime vererbt, vnnd gibt dauon 
Serlih 26 dl. 1 HL. 

Georg Hueber bat daſelbs aufm JudnFreithof ainen Achkher, 
deſſen 33 Pifing, zimblicher Lenng, neben Bemelt Stiermairs Adher, 
vnnd deß Veldtwegs, Iſt Ime uererbt, vnd gibt bauon Sserlichen 
26 dl. 1 SU. 

Mer hat er Hueber mit Erbrecht innen ainen Adher, Inmaſen 
vnnd geſtalt Georg Reiſers Erbbrief uermag vnnd ausweiſt. Ligt 
daſelbs aufm JudnFreithof neben Veldtwegs vnnd obbeſchribnen Ackher, 
Helt 18 ganntz gwanndtj Pifing, 25 gern. Dauon gibt er Hueber 
Serlih 24 dl. 

Dauid Stiermair, Holgmaifter, hat vmb dep Veichtmairs Ackher 
aufm JudnFreithof von Herkog Albrechten 2c. Erbrecht mit der Con⸗ 
bitton deß Anpots, Laut beromeg feines Erbbriefs. Datiert zw 
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tinichen, ben 18. Monattagd Decembris. Anno ꝛc. 1572. Diefer 
ckher ift Jetzt zu ainer Epeundtn mit Fridt eingefanngen. Darinn 

Viertl Peundtadhers vnnd 5 Ehlaine ſtickhl weingartenns, ſambt 
iner Behaufung, Gibt dauon Yerliden 3 8. 28 dI. 

Steffan StainPedh, Hat ainen Ackher, ligt zw Illo, auf erftbe- 
chribne Holgmaifters Peundtn ftoßenndt, belt fambt dem Zwerch⸗ 
Keckherl daruor 38 gwanndtji Pifing, Iſt Ime uererbt vnnd gibt 
yauon Syerlihen 1 4. 20 dl. 

Diilia Windhegerin, hat auch ainen Adher bej Illo im Veldt, 
wiſchen Milhofers vnnd Plieningers zw Schaldhftorf Vrbars Aeckher, 
belt 37 gantz Pifing, 7 gern, Der Erbrecht halben ainen alten Erb⸗ 
brief von Weilennd Herkog Hainrihen ꝛc. fürzumeilen, Laut auch 
vmb die MWolffsPeundt daſelbs. Datiert am Tag Galli. Anno zc. 
1444. Gibt dauon Jerlichen 40 bI. 

Pauls Plieninger zw Schaldhftorf vnnd Steffan Stain’Pedh, 
geben miteinannder von def AltenPeckhenns zwaten Hedhern, haben 
darumben von Herkog Hainrichen 2. ain gmainen Erbbrief, Dep 
Datum am Tag Galli, Anno ꝛc. 1444, Jerlichen 2 4. 29 dl. 

Diſe zwen Aedher ligen auf der Soctraß und JudnFreithof an 
Paurns zw Illo Annger, ftoßen auf Geifenhaufer Ganngfteig, belt 
deß Plieningers ift ain Gerneter Adher 12 ganntz gwanndtj Pifing 
vnd 15 gern, Der Annber dem Stainpechen zuegeherig 15 Pifing, 
Zimblicher lenng. 

Mer gibt ermelter Plieninger von ainem Ackher, fo vor Hanns 
SittenPerger vnnd Hanns Redner ingehebt, Deſſen 48 Pifing, aber 
khurtzgwanndj, ligt Zerain dem Ernnſtorffer vnnd Hannſen Hölbling 
Aecher, Iſt Ime uererbt, Jerlich 30 dl. 

Mer hat er Plieninger ainen Ackher aufm Creitzperg, ſo 20 
lanng Pifing, ſtoßt auf Zehenntners Vrbar gründt, mit Erbrecht Innen, 
vermüg derowegen habennden Erbbrieffs von Hertzog Hainrichen ꝛc. 
ausganngen, Datiert am Tag Gallj, Anno 1444, Dauon gibt er mit 
ber Stüfft Jerlichen 14. 24 DI. 

Georg Reifer hat vmb bie WolffPeundt bei Schaldhftorf an Illo 
glegen gmaime Erbrecht, Laut habennden Erbbrieffs, Bon weilenndt 
Hertzog Wilhelm und Herkog Ludwig gebrüebern 2c., Deß Datum Pfüng- 
tags nah Thomd, Anno 2c. 1540. Iſt ungeuer 3 TagAdhers gros, 
rings omb eingefanngen, Dauon gibt er Reifer Jerlihen 7 8. 10 bl, 
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Steffan WeihennPihler bat uermög bej dem Dbermair hot | 
gezaigter Erbrecht Innen, "die WolffBeundt aufn Zubnfreithe, = 
die Lanndtftraß, und obbeichribne Peundtn gelegen, Iſt bei 1',, Ta 
adher3 gros, Ringsvmb eingefanngen. Dauon gibt er Weihemmiit: 
Serlih 30 dl. 

Sigmund Paur zw Vogn, Gämel genannt, gibt laut bei Ir 
SalPuechs in die Stüfft gen Perg von ainem Güetl, im Stüfk:: 
ftehet von ainer Hofitabt Dafelbb, ft ſonnſt Doctor Höhenmüller si 
bar, Jerlichen 4 4. 12 dl. 


Dritte Viertl, 
barinn ligenn ber Mererthail Weingärtten. 

Hanns Viſchmiller, Pelgmaifter zw Perg, hat auf Gar 
ainen Weingartten, Deſſen vier ftudh gelegen, Zwiſchen bei Gar: 
ſteigs vnnd Ainkhierns Weingarten, in Erbrechts weis Innen, Tu 
derowegen von Hertzog Hainrichen x. ain durchgehemden gmair, 
Erbbrief fürzuweiſen, Deß Datum ſtehet Monntags nach dem Sem: | 
tag Letarä Anno ꝛc. 1450. Gibt bauon Jerlichen 2 4. 15 dl 

Hanns Aindhiern, fürftliher Rath vnnd Renntmaifter alhie & 
auf vermeltem Gaishof acht Weingärten. Bon bem Erften gibt e: 
nannter Aindhiern 


Serien . © 2 2 0 2 2 2 2. OH 
Bon dem Anndern . - > 2 2 20. 45 BL 
Vom Dritten. - «2 2 2 2 5. + KO bl. 
Bon dem Vierten -. - 2 2 2 0. 125bL 
Vom Fünften . » 2 2 215 dl. 
Bon bem Sechſten.. 2 0.“ 45 odl. 
Bom Sybennden. 4 ß. dil. 


Dann vom Achten und Lehtn . . 2. 20dL. 198 

Diſe beichribne Weingärtten haben vnnd thun biefer Zeit 12 
ftudh weingartenns, Tigen nacheinannd ber, zwiſchen Hanſen Bid 
müllers vnnd Steffan StainPechhenns Weingärten, fein ſamenniſichen 
uererbt. 

Steffan StainPeckh zw Perg hat auch doſelbs aufm Baisse 
drey ſtuckh Weingartenns ligen ſtragkhs aneinannd, zwiſchen Atnkhierns 
vnnd Georgen. Dinglfingers Weingartten, Der Erbrecht halben von 
Hertzog Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig gebrüedern x. ain gmainen 
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Erbbrief fürzumeifen, Deifen Datum Lanndshuet Pfünktags nach 
Thomä. Anno 2c. 1540. 

Bon dem Erften ftudh gibt er StainPeckh Jerlichen 18.,7 01. 1.90. 

Bon dem Anndern 1 8. 19 dl. 1 HA. 

Von dem Dritten fiudh aber 1 8. 7 dl. 1 Hl. 

Georg Dingolfinger, Burger alhie, hat zw Berg aufn Gaishof 
innen, fünf Weingärtten, halten acht ſtuckh, ift jegt alles ain ainicher 
Weingarten, Gelegen zwiſchen bemelten StainBedhend vnnd Anna 
Götlfhouerin Weingärtten, ſambt ainer Behaufung und WeinPreß 
darbej, feind uererbt. 

Erſtlichen gibt gedachter Dinglfinger, vermüg deß Alten Stüfft⸗ 
puechs, von Hannſen StePeckhenns Hofſtadt, Haus vnnd Gartten, 
ſambt ainem Weingarten aufm Gaishof, hat darumben von Hertzog 
Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig ꝛc. ain gmainen Erbbrief, Welches 
Datum ſtehet, Erchtags nach Auguſtinj, Anno 2c. 1541, Jerlichen 
TB 7 dl. 1 Hll. 

Mer wegen Weingartenns neben der Götlkhouerin Weingarten 
gelegen, Jerlichen 2 4. 12 dl. 

Widerumb von ainem Weingarten aufm Gaigshof, Jerlichen 
1 8. 10 dl. 1 SL. 

Mer von ainem Weingarten am Gaishof, ft vererbt wie ob 
fteet, 27 dl. 1 SI. 

Abermaln von ainem ftudh Weingarttens, an deß Ainkhierns 
Weingarten gelegen, Jerlichen 1 8. dl. 

Thuet alles 1 Pfd. 4 8. 27 dl. 1 SL. 

Anna Götlfhouerin, Pflegerin im Neuen Paw alhie, Gibt von 
wegen Weingartenns aufm Gaishof, neben Dinglfingers Weingarten 
ligennt, Serlihen 2 8. 2 bl. 

Mer von drey ftudh Weingartenns doſelbs aufm Gaishof, Von 
Jedem ftucdh In fonnder 31 dl. Thuet 3 B. 3 dl. 

Diſe ſtuckh, darbej auch ain Haufung vnd PViertl Baumgarten, 
ligen ſtrackhs aneinannder ſeind uererbt vnnd von Hanſen Geham 
erkhaufft worden, hat darumben von Hertzog Wilhelm vnnd Hertzog 
Ludwig gebrüedern ꝛc. ain durchgehennden gmainen Erbbrief, Deſſen 
Datum Pfintztags nach Thomä, Anno ꝛc. 1540. 

Abermaln gibt ernannte Götlkhouerin von 1'/, Viertl Wein⸗ 
garttens aufm Gaishof, hat darumb von Hertzog Hainrichen ꝛc. ain 


308 


gmainen Erbrechtbrief, Welches Datum am Tag Galli, Anno x. 144. 
Serliden 28 dI. 

Mer von ainer Hauſung vnnd Gartten, ſambt 2 Biertl Rex 
gartenns auf Bemelten Gaishof, Jerlichen 2 8. 22 dL. 1 SU 

Aber von ainem Weingartten bafelb3 Jerlichen 20 BL 

Yebtbemelte ftudh fo von Hannſen Stödhl erfhaufft worder 
feindt auch uererbt, ligen nad) Auszaigung ordenlid Mardfieik:. 
an negfte beichribne Gehamiſche Weingärtten, Vmb beromegen ır 
Herkog Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig 2c. gebrüedern, ain gmaire: 
Erbbrief uorhannden iſt, Deß Datum Pfinktags nah Thomä Apst:;, 
Anno ꝛc. 1540. ° 

Miderumb gibt merermelte Götlfhouerin von ainem Hauß, dr 


ftabt vnnd Gartten aufm Gaishof, ben Erbbrief darumben bat Dar: 


Stiermair Serliden 2 4. 15 bl. 

Aber von ainem Hauß, Hofftabt vnnd Viertl Baumgarttens «= 
bemeltem Gaishof 12 bI. 

Mer von ainem Weingartten bajelbs aufm Gaishof Serlik 
1 8. 23 dl. 

Die ſtuckh Ligen nad) Auszaigung ordennlicher Marchftediden, :ı 
negft vorbeichribne Stöcdhliide Gründt, hat ermelte Götlfhouerin v7 
Georgen Veichtmair erfhaufft, vnnd darumben von Hochgedacht Kerr: 
Milhelm vnnd Hertog Lubwig 2c. gebrüdern ain gmainen Erbrek 
brief fürzulegen, Deß Datum Landshuet, Pfinktags nach Tomi 
Apoftolj, Anno 2c. 1540. 

Georg vnnd Elias die Kumpfmüller, gebrüed, geben von ann 
Haug, Hofftadt vnnd Gartten, am Gatshof Jerlichen 2 8. 15 pL 


Mer von deß Reithouers Weingarten, doſelbs am Gaishof, deſſen 


8 khurtze ſtickhel Jerlichen 5 4. dl. 


Vermelte ſtuckh ligen an Jetzt in ainem Fridt beianannd, a 


obgedachter Götlkhouerin gründt, Darumben haben gemelte Kump- 


müller zwen durchgehende gemaine Erbbrief von Weilennd Hertzoz 


Wilhelm vnd Herzog Ludwig gebrüedern ausganngen. Deren Datıma 
Lanndshuet, Pfünktags nah Thomä Apoftolj, Anno ꝛc. 1540. 
Hanns Stödhl vnnd Jobſt Hölbling geben von ainer Hofſtad 
vnnd Gartten aufm Gaishof, haben Erbrecht, Jerlich 1 Bfb. HL 
Mer geben ſy von ainem Weingarten, deſſen 4 ſtuckh zenegũ 
bei Iren Heifern gelegen, Serlichen 4 8. bl. 
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Berlierte Studh fein an Jetzt voneinannd gethailt, Stöckhl vnnd 
Hölbling, Yeber bat ain beiondere Haufung, ſambt !, Tagwerch 
Paumgartenns darbej, auch 2 ftudh Weingartens an die Prielgaffen 
ftoßenbt, haben von Herkog Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig 2c. darum⸗ 
ben ain gmainen durchgehennden Exrbbrief, Deß Datum Pfinktags 
nach Thomä. Anno ꝛc. 1540. 


Nenſũtz. 


Wolff Reiſer zw Perg hat vier Stuckh weingartenns, 1 gern, 
In Neufägen gelegen zwiſchen Georgen Dinglfingerd vnd Connraden 
Mayr, Burgermillers Weingärten, find uererbt, Darumben dann Hanns 
StainßPeckhenns Erbbrief lauttet, Gibt davon Jerlichen 2 4. 15 DI. 


Connrad Mayr, Burgermiller allhie vnnd Georgen Kieffels erben, 
geben von zwaj ſtuckh Weingarten in Neufägen zwiſchen bemelten 
Neifers und Georg Huebers Weingärten gelegen, haben darumben 
von Herkog Wilhelm vnnd Hertzog Ludwig gebrüedern ain gemainen 
Erbbrief, fo auch vmb die Raindlpeundt jagt, Deß Datum Pfüntztags 
nad Thomä, Anno 2c. 1540, Jerlich 1 9. 11 bl. 

Georg Hueber zw Perg hat auch ain ftudh Weingarttenns in 
Neuſätzen, zwiſchen bemelten Kieffliihen erben und deß Pfiftermaifters 
Meingärten gelegen mit Erbrecht Innen, uermüg gmainen Erbbrieffs, 
fo auch vmb die Behaufung vnnd Gartten, aus dem Sedlhof zw Adh- 
borf gebrochen worden, lauttet von Hertzog Wilhelm vnnd Herkog 
Ludwig ꝛc., Datiert Erchtags nach Auguftini, Anno ꝛc. 1541, Gibt 


dauon Serlicen 21 DI. 


Leonnhardt Gräßl zw Achborf, Gibt von zwaj ſtuckh weingartten 
in bemelten Neufägen, zwiſchen Georgen Hueber vnnd Eonnraden 
Kefers Weingarten gelegen, bat barumb von Herkog Wilhelm vnnd 
Herkog Ludwig ꝛc. gebrüedern ain gmainen Erbbrief, Laut auch vmb 
ain Behaufung in deß Zimmermanns zw Achdorf Garten ligent, Deß 
Datum Erchtags nach Auguftinj, Anno 2c. 1541, Jerlichen 27 ol. 

Mer geben er Leonhardt Gräßl und Conradt Kefer, Burger albie, 
von zwaj ſtuckh Weingartens in Neufägen, ligen an negſt obbeichrib- 
nen Weingarten, haben ber Erbrecht halben von Herkug Wilhelm ain 
gmaimen Erbbrief, Deb Datum Mitwochs nad dem Sonntag Judica, 


Anno ꝛc. 1547, Jerlichen miteinannd 24 DI. 
Berh. d. hiſt. Vereins in Ldeh. XVI. Bd. 3. x. 4. Heft. 21 
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Wolff Aicher zw Achdorf hat auch ain ſtuckh Weingarten: 
bemelten Neufägen, im Gunner genannt, zwiſchen Eonnvaden fi 
baider Weingärten innen, Darauf Herkog Wilhelm und Hergeg = 
wig ıc. gebrüed, Erbrecht geben haben, vermüg aines Erbbrirft, ' 
auch vmb Zehen Aedherlen in Achdorffer Veldern lauttet, Deb Tu 
ftehet Erchtags nach Auguflini, Anno 2c. 1541. Gibt dauen jr 
lihen 12 dl. 

Connrab Kefer hat widerumb ainen Weingarten an verm.- 
Aicher deſſen 3 ftudh 5 gern, am orth der Neuſätz, Iſt ime wm: 
vnnd gibt dauon Jerlichen 11 bl. 


Im Erb. 


Dbbemelte Kumpfmiller gebriever vnd Jobſt Helbling, Ki 
miteinannber von zwaj ſtuckh Weingartens doſelbs im Erb, eiir 
Veithen Pechers und dei Zungen Wagners Weingärten gelegen, se 
lihen 20 dI. 

Mer geben gedachte Kumpfmüller vnnd Georg Petermait N 
zwaj ſtuckh Weingartenns alda tm Erb, zwiichen bemelten Fehr? 
unnd deß Jungen Wagners Weingärten gelegen, haben von KK: 
Albrechten darumben ain gmainen Erbbrief, Deß Datum Erdit 
na dem Sonntag Duafimobogenetj, Anno 2c. 1553, Jerlichen 10% 

Veith Peer hat daſelbs im Erb ainen Weingarten, beit : 
ftudh 5 gern, zwiſchen berierten Kumpfmülleriicden Weingarten, ! 
Ime vererbt und gibt dauon Jerlichen 10 DI. 

Anndre Kraiffers Erben geben von deß LanngenPergers Ir 
ftabt vnnd Gartten, Jerlichen 24 bl. 

Mer von ainer Hofftabt und Gartten daſelbs Jerlichen 50 il 

Vermelte Hofftäbt und Gärtten, ligen an der Prielgaffen ftragfi 
gegeneinannber über, fein aines khlainen Tagwerch gros, barbej 1# 
ain Behaufung. 

Conntz Aicher gibt von dei Rabm Hofftabt, an ber Prielgafat 
hat daſelbs zenegft beieinannd zwo Behaufungen vnnd bej Jeder at 
großen Garten, Darinn Paumgraith und 3 Viertl Adhers, bat ver 
Hertzog Hainrichen 2c. ain gmainen Erbbrief, Laut gleichwol umb at 
Haus und Weingarten bei Achdorf, Deß Datum Sonntag nıd 
Gregorj, Anno ꝛc. 1426, Jerlich 14 bl. 
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Ä Anndre WolffsJäger, Pech, gibt von ainem Fhlainen Hauß und 
Biertl Paumgärtl an die Prunngärtten, hat darumben von Hertzog 
Wilhelmen vnnd Herkog Ludwig baiden gebrüebern ꝛc. ain gmainen 
Erbrechtbrief, Deß Datum Pfüntztags nah Thomä, Anno x. 1540, 
Jerlich 32 dl. 
| Michael Kiennaft, Weinzierl, Gibt von ainem Hauß und Fhlainen 
Gartten beim Trolngartten vnnd das Prunngäpl, hat Erbrecht darauf, 
auch vmb dasjelb von dem Hochgebornnen Fürften und Heren Herkog 
Wilhelmen in Bayın 2. ain gmainen Erbrechtbrief fürzeweiſen, diß 
vernern Innhalts, daß der Bſitzer ſolches Haus und Garten, Veefenlich 
vnd Peülich Halten, auch mit Icharberchraichnuffen ab- und Anftehenden, 
wie anndere Vrbarsleith thun, gehorfam und gewertig fein jolle, Geben 
3m Minden, denn 2. Auguftj, Anno zc. 1584. Gibt Jerlich 43 dI. 
Ä Hanna Georg Dbernborffer, deß Raths alhie, Gibt von ber Leit- 
gebengarten Jerlichen 32 bl. 

Mer gibt er von ainer Hofftabt und Gartten Jerlich 6 £. bl. 

Hat vmb baide ftuch, fo jetzt alles ain Gartten ift, bei 1'/, Tag- 

werch gros, in weldem 2 Stihl Weingartend vnnd PBaumghrait, 

ſambt zwaien Behaufungen vnnd WeinPreß darbej von Hertzog Hain- 
rien 2. ain gmainen burchgehennden Exrbrechtbrief, Deß Datum am 
Tag Galli, Anno zc. 1444. 

Weilennd Ernften von Ah erben, haben auf dem Prielhof zw 
Perg, gemaine durchgehennde Erbrecht, uermüg beromegen aines Erb- 
brieff8 von Hertzog Hainrichen zc., Deſſen Datum ftehet Lanndahuet, 
Freitags nach Peter Khettnfeier. Anno 2c. 1426. Geben Jerlich 
2 Pf. 4 P. dl. 

Stüfftgelt . . .. 8. 

Mer von dem Zehenndt desſelben Sof geben gemelte erben für 
Traidt vnnd Fhlainen Zehennöt, Yerlih 6 4. dl. 

Zimmer dartzue. Ain halb zwigärnig hilgen Haufung vnd Stall 
aneinannder jambt ainer Weinßreß. 

Gartten. Bey der Herberg ain ſchönnen Paumgarten, jo mit 
Jungen Peltzern Beichlagen, aines Tagwerch gros, Iſt rings vmb 
mit ainem Speltzaun eingefanngen. 

Aeckher. Die ganntze Pauftadt difes uermelten Prielhoffs, ligt 
am Perg dafelbs, mit ordenlichen Fridt eingefanngen, alle beilamen, 
ift von der Leit hero der verlichenen Erbrecht durcaue zw Wein⸗ 
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lanthens gelöst. Am 28. April 1228 gebar fie zu Andria ihrem 
erlauchten Gemahl einen Sohn, ber den Namen Conrad erhielt, 
Rarb aber an den Folgen ihrer Niederfunft. Im feiner Lieblingsftadt, 
wo ihm ber Lieblingsſohn geboren worden, wurde die Kaiferin beftatter 

Nach Abfegung des älteren Halbbruders, Heinrich VII., der ſich 
icon feit längerer Zeit zu feinem Vater in feindlichen Gegenſatz ge 
ſtellt und allmälig zu offener Empörung hatte hinreißen Laffen, zrat 
di. 3. 1235) Conrad, des Vaters Liebling, in die Rechte des Erft- 
gebornen ein, zunächſt als Herzog von Schwaben, 2 Jahre ſpäter als 
römiſcher König. Damals 7 Jahre alt, ward ihm von feinem Bater 
ſchon eine Braut in Elifabeth, ber erft 5jährigen !) Tochter des 
beiriichen Herzogs Dtto des Erlauchten, beftimmt. 

Als Kaijer Friedrich im Kampfe gegen ben Friegsluftigen Herzog 
Friedrich den Streitbaren von Defterreih, der fi gegen ihn empört 
hatte und deshalb in die Reichsacht erklärt worben war, von Defterreid 
Befig genommen hatte und in Wien, das ihm die Thore geöffnet, 
Siegesfeſte feierte, war auch fein Sohn Conrad, der mit vielen Großen 
die Donau berabgefghifft war, zugegen. Diefe Gelegenheit benügte 
der Kaifer, um den zahlreichen geiftlihen und weltlichen Fürften, bie 
ibm gefolgt waren, feine Abfiht fund zu geben, feinen Sohn Conrad, 
obwohl er erft 7 Jahre zählte, an Heinrichs Statt zum römischen 
König und fünftigen Kaifer erwählen zu laffen, um den gefährlichen 
Folgen eines Zwiſchenreiches oder zwiftigen Wahlen vorzubeugen. 
Sein Antrag fand allgemeine Zuftimmung, und zur weitern Befeftigung 
biefer Wahl verſchaffte ihr der Kaifer bald darauf feierliche Beftätigung 
der Fürften auf den Fürftentagen zu Speier und Augsburg. 

Um diefe Wahlzeit ruft der Hardegger, ein bekannter Liederdichter, 
die Mutter Gottes an: 

hilf dem ktinik Chuonrat also, 
” ”  hte ein vogt ze Rome werde, 
rmen werden vro: 
rren niht uf Tiutscher erde, 
Valhen, der uns nu ze herren baz gezeme, 
herren habe die wal, ob der vür in deheinen 
swachen neme! 
?, Genealogie des Hauſes Wittelsbach, wäre Elifabeth um 1227 
älter als Conrad; bie Verlobung fand in Landshut fatt. 
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Mer von deß Erlen Hofftadt, Haus unnd '/, Tagwerch Garttenng 
doſelbs, zwiſchen erft vermelter Hofftadt vnnd Florian Huebers Heifer 
gelegen, hat Erbrecht, Jerlichen 36 dl. 

Aber von ainer Hofftadt, Haus unnd 3 Viertl Garttens daſelbs 
am Graben, zwiſchen Yebt beichribnen Huebers vnnd Balthaufer 
Pfenningmans heüfer gelegen, bat barumben von Herkog Ludwig 2c. 
ain durchgehennden gemainen Erbrechtbrief, Deß Datum ftehet am 
Tag Georgi, Anno ꝛc. 1451, Jerlichen 6 4. 4 dl. 


Florian Hueber hat daſelbs am Graben Haus vnnd Hofitabt, 
darbej ain khlain Wisgärtl, One ainen Erbbrief, Gibt davon Jer⸗ 
lichen 28 bl. 

Balthaufer Pfenningmann, Stuelkhnap zw Hof, befigt mit Erb⸗ 
recht ain Haufung vnnd Gärtl, vnnter den Schöplern, hat barumben 
von Hertzog Albrechten zc. ain gmainen Erbbrief, Deb Datum Erch⸗ 
tags nah dem Sonntag Duafimodogenitj, Auno zc. 1553, gibt Jer- 
lichen daraus 3 P. dl. 


Hanns Pachmair bat auf ber Hofftadt, Haus vnnd 3 Viertl 
Paumgartenns bej der Prunngaflen, burchgehende gemaine Erbrecht 
von Herkog Wilhelm vnnd Hertog Lubmwig ꝛc. gebrüedern, Am Dato 
Erchtags nach Auguftinj, Anno ꝛc. 1541, Gibt Serlichen 56 dI. 

Ckhriſtoff Kefer, Gibt von ainer Hofſtadt vnnd Gartten dafelbs 
bej ber Prunngaflen, Darumben ainen Erbrechtbrief, von Hertzog Wil⸗ 
helm vnnd Herkog Ludwig ꝛc. darinnen bie Erbrecht Heronimuſen 
Müller auf der Ganndt zuerfhennt worden, Deß Datum ftehet 
Sambftags nach Aller heilligen tag, Anno ıc. 1534, hat zwo Behau- 
fungen, darbej 2 Tagwerd) Baumgarten, gibt dauon Serlihen 1 Pf. 
4 . bl, 

Hörls baide Behaufung in difem Viertl ftehen hievor im Erften 
Biertl ſchon beichriben. 

Georg Puh, Schneider, Gibt von def LanngenPergers Haus, 
Hofftabt vnnd khlainen Weinperglgarten, neben Hörls Heüfern, hat 
Erbrecht, Jerlichen 40 dI. 

Sigmunndt Mayrhouer gibt von ainem Hauß vnnd Weingarten, 
deſſen zwaj große ſtuckh vnnder den Schöplern, hat barumb von Herkog 
Hainrichen ain gemainen durchgehennden Erbrechtbrief, fo datiert am 
Tag Galli, Anno ıc. 1444, Jerliden 3 4. 20 dl. 
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Yobft Pfab gibt von deß GSigersreiterd Haus vnnd Garten, 
Serlihen 40 dI. 

Mer von dei Schran Haus vnnd Gartten, ift ain Weingarten, 
gen baide ftudh zenegſt aneinannd, hat darumben von Herkog Ei 
beim vnnd Herkog Ludwig 2c. ain gemainen Erbbrief, Dep Tat 
Pfintztags nad Thon, Anno ꝛc. 1540, Jerlichen 24 dI. 

MWiderumb bat er Pfab ainen Meingartten bei dem obern Tr 
deß Schloß, mit Erbrecht innen, Laut deromegen aines Erbbrieffs I 
von Hertzog Wilhelm vnnd Gerkog Ludwig 2c. gebrüedern ausganngen 
Deb Datum Erchtags nad Auguftinj, Anno zc. 1541, Gibt demm 
Jerlichen 3 4. DI. 


Strt Fronberger hat um bes Seidmaders Hofftabt und Gare 
zenegft vorm Hueber Thor, ain gmainen Erbbrief von hodgeek 
Herkog Wilhelm vnnd Herkog Ludwig ꝛc. den gebriülebern, Datit 
zw Lanndshuet, Erchtags nah Auguftini, Anno 2c. 1541, hat m 
Haufungen, darbej ain khlain Weingärtl, Gibt davon 32 dl. 


Wachtgelt zw Perg. 


Difes gellt müeffen bie Vierer zw Perg von denn Hofmart* 
leüten daſelbs aus den Hofftäten, aus Jedem Duatemberlicen 6 3 
vnnd vom Befiger berfelben Hofſtadt 3 dI. einbringen vnnd old 
gelt alsdann zum Fürſtl. Caßtenhaus bezallen. Thuet Jerliher 
13 Pfd. 1 P. bl. 


Mehrer Bericht von ſolchem Wachtgelt feet auch zw ene M 
Hofmarch bei der Vnterthanen ſcharberch hernach. 


Zemerckhen iſt alda. Das in Yetztbeſchribner Hofmarch Pu 
ſonnſten auch anndere mehr aintzige Hofſtadtn, Heüſer vnnd grindt 
ligen, welche auf Fürftl. Caßten weder Stifft noch Pfeninggült 
raichen, ſo ſeien doch dieſelben ſamenntlich durchaus vrbar, alle di 
vnnſers Genedigen Furſten vnnd Herrn ꝛc. Caßtner über alle folk 
Vrbarsgründt die Aufrichtung ber briefflichen Vrkhunden, auch Anl 
Steuer, Mußterung vnnd Inuenntur hat, Inmaſſen ſolches von At 
Herkhommen 2c., Ausgenommen ctlicher ſtuckh vnnd grünbten, N 
Hannſen Aindhiern, fürftlichem Rathe alhie in difer Hofmarch befreit 

worden vnd an Seht Algen fein. | 
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Summe aller Stäfft vnnd Gülten 
von denn Vrbars ſtuckhen vnnd güetern in der Hofmarch Perg, ſambt 
dem Wachtgelt daſelbſt. 
Thuet diſer Zeit 122 Pd. 4 4. 16 bl. 1 SL 
Schweine 8. Gellt 5 Pfd. dl. 


Summe des Küechenndiennſt in vermelter Hofmarch. 
Gennß 2, ober für ame . . . . 28 bl. 
Hennen 4, ober für Nee. . . . 14 dl 
Ayr 2 Hundert, oder für atmen. . 18. 20 dl. 

Thuet das Gelt 8 £. 2 bl. nimbt Caftnbhreiter ein. 


Summa der Traidtgült in der Hofmard Perg. 


Waytz.. 4 
Gerſfſtt.4 
Som en. | Sdhhaf. 
Haben . . 2 2 2002. 27 | 


Summa Summarum Wller Stift 
vnnd Pfenninggült des Burckhfridts Lanndshuet, fambt 
des Schwaigers aufm Simelfee, Auch der Hofmard 
Perg gült, in diſen SalpPuech begriffen, und auf Frftl. 
Caſten Lanndshuet Jerlichen gedient würbet. 


Thuet . . 183 Bid. 4 4. 22 dl. 1 Hll. 
Alten Kuchenndiennit zw 
GM ee BB 2 2. dl. 


Summarum Neüen Siuchendienft, 
jo im Alten Salpuech gleichwol nit Herkhommen, fonnder Zehenntner 
zw Berg bene als ain Zueftandt gibt, auch ſolchen Jetzt ain Caſtn⸗ 
bhreiter, unnder anderm Kuchenndiennft verrait vnnd wie Obſtehet 


einnimbt bag 
Gelt. 78. 2 dl. 
Summa der Traidtgült iſt and) hieoben vermelt, nemblichen 
— .. A ſchaf. 
...4 
Alam 20.928 8 Alles Landshueter mas. 


Habern . . 27 Ichaf. 
Zeſamen . 2.63 fhaf. 
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Züeſtenndt vnnd Wengüliten, 
Bon etlichen Heüſlen zw Berg, welche in Zeit dem: 
Wilhelms in Bayrn x. hieiger Hofhaltung JIrer ft: 
Gnaben Dienner bewont haben, hernach aber vertheri 
worden und Anno 84 erſtens in Einnam Ehomen ei; 


Als nemblid 


Michael Sunner, Schneider, iſt Erbrechtsweis verfhaufft werk: 
bas khlain Hilgen Heüfl, mit laimb verfhlaibt, an der Straß nr 
Zolsverwalters Haus vnnd Holgmaifters Preß vber gelegen, hat x 
melter Erbrecht halben von Hertzog Wilhelmen in Bayın x. = 
wegen ain gmainen Erbrechtbrief, mit ber vernern Clauful, Bam 
Aennderung bamit zuetregt, das man basfelb mit Beliglung, = 
Anlait vnnd annderm Halten vnnd Bleiben lafien folle, wie S!:, 
Alter berfhommen tft, Geben vnnd datiert in der Stat Minicen, © 
15. tag Junj, Anno zc. 1583. Davon gibt er Sunner zur Ei | 
zeit Michaelj Jerliden 1 4. dl. | 

Hannfen Stainpech, Weinzierl, ift das Annder Heuſl built ' 
auch von Holzwerch erzimmert vnnd gegen ermeltem Sunne IX | 
an benn Hopffengartten glegen, Erbrechtsweis verfhaufft worden, & 
barumben mit ber Clauſul der Befiglung auch Anleith vnnd annden 
wies vor Alter herkhommen, wie Sunner ainen gleichlauttermden but 
gehennden Erbrechtsbrief von hochgedachtem Herkog Wilhelmen E | 
Bayrn zc. ausganngen fürzeweifen, Geben in der Stat Minicen, X 
5. Tag Detobris, Anno ꝛc. 1583, Dauon gibt er Stainped) an; 
Jerlichen 1 8. dl. 

Wolff Jordann hat das dritte Heüfl Oberhalb dei Faldhennbui 
daſelbs, neben Stainpedhen Haufung ligent, Welches von Hl T 
Pundtwerch erzimert, in Erbrechtsweis innen, vermüg beromegen aid 
Erbrechtbrieffs, fo mit Anleit, Befiglung vnnd annderm, wie von IM 
herkhommen, burchgehennden gmainen Forms, von bem Hochgebeut! 
Hertzog Wilhelmen in Bayrn ausgangen, vnnd batiert Minicen, dan 
15. Junij, Anno 2c. 1583. Gibt dauon Jerlich 28 dL j 

Wolfganng Reithouer, Zehenntner zw Perg, hat Erbrecht era 
auf ber Behaufung vnnd gartten beim heiligen Pluet von Zymm 
Meiner herrierennt, neben deß Gotshaus daſelbs Haufung amd ben 
Bebenntnerd Annger ligennt, Laut gmain durchgehennden Echreiht 
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brieffs, von bem Hochgebornnen Hertzog Wilhelmen in Bayrn 2. au 
ganngen, mit der Clauful, wann fi) bamit ännberung forthin zw⸗ 
traget, das ber Erbrechter alles das Ihenig als mit Beſiglung, An- 
lait vnnd Anndern, wie es beim Caßten Lanndshuet herkhommen, 
halten ſolle, Geben vnd datiert in der Stat Minichen, den 15. Junij, 
Anno x. 1583. Daraus gibt er Zehenndtner Jerlichen 2 4. 3 dl. 


Abgünnug. 


| Hiernach volgen etlicher ſtuckh Heüfer vnnd Gründt in vermelter 
- Hofmard) Berg gelegen, welche mit gilten im Alten Hertzog Hainrichen 

Salpuech Yedesmal herkhomen vnnd geftannden, in difem neuen Sal- 
puech aber vnnd vnnder bieobbeichribner ShlusSumma nit begriffen 
feien, Demnach weil ains thails ſolcher ſtuckh vnnd Helfer vnnſer 
gn. Fürft vnnd Herr ꝛc. innen bat, feten biefelben, wegen mehrer 
khonnfftiger nachrichtung, zw ainer memorj inſonds ausgejekt, vnnd 
als in ainen Extract zeſamen gejchriben worben, wie vnnderſchied⸗ 
lichen volgt. 

Erfiliden vom Gartten vor ber Net gehet ab nemblichen 
1f.12. bl 

Bon ainer Peundt onnd Adher, genannt Schlaffer 1 8. 28 bl. 

Vom Gärttl in der Stedhenngaflen beim Traibtcaßten 3 8. 15 dl. 

Bon deß Stepedhen Hofftadt zw Perg vorm Haag 2 B. 10 bl. 

Bon ainer Haufung, Hofftabt vnd, Gartten beim Pelkgartten 
1 8. 24 bl. | 

Bon ainem Wisfledhen vorm Hag vnd aiuer Wiſen daſelbs 
2 ß. 20 dl. 

Mer von atner Hofftabt unnd Gartten daſelbs 2 4. 10 dl. 

Bon ainer Wifen am perg 3 4. bl. 

Bon der Eifin Hofftadt vnnd Gartten 1 fl. 5 4. bl. 

Mer von ainer Wiſen vorm Sag 1 4. dl. 

Bon dep Könige von Holen Hofftabt vnd Gartten 1fl. 1. dl. 

Bon ainem Weingartten im Haag 1 4. bl. 

Bon ainem Kreit doſelbs 10 dI. 


Weiter ſeien in der Hofmarch Perch noch etliche ſtuckh, von welchen 
bie gilt Hannſen Aindhiern, fürftlihdem Rathe zw Lanndshuet vnnd 
feinen erben, auf ewig nachgelaflen vnnd gefretet worden, Als nemlich 
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Bon ainer Clauſen vnnd ainer Hofftabt am Gaishef ba 
vor Jaren zalt vnnd gehet yetzt ab 1 8. 16 bL ' 
Mer von ainer Hofftabt vnnd Gartten alba 1 8. 28 hl 

Widerumb von ainer Hofftabt und Gartten daſelbs zw Petz e 
Geishof 5 8. 7 DL 1 HN. 

tem vom Hauß, Hofftabt vnnd Gartten beim heiligen Fi: 
Welches ftudh vnnſer gnäbigfter Fürft vnnd Herr Hertog All : 
Bayın x. als ein Fiscalguet eingezogen bat, Jacob Stödhl «. 
Jar zw freier ſtifft Daraus geben 11 fl. 4 4. DL. Nachdem es ır 
folde gilt nit ertragen Ehönnen, ift ain Jar mer als das am: 
vnnd deß 82ten ars bauon abganngen 5 fl. 3 4. bL | 

Dom Hauß, Hof mil vnnd Pfißter in ber Stabt Lanndäie 
Pfiftermatfter bewonnt vnnd Innen hat man vor Sjarnn geben ı: 
gehet ab 16 fl. 

Dom Wiſmadt oberhalb der Neuprudh, fo das Waller fi: 
brochen unnd Michael Pirfchmaifter ingehebt, abgang 4 A.dL 

Summa Nett Obuermelter Abgänngen ber Hofmarch Perg, T 
ber Pfifter Thuen Zeſamen 30 fl. 18 bl. 1 H0. 


Abgaãnng der Hofmarch Achdorj. 

Erſtlich, Als von der Mil zw Achdorf ber halbe Thail Bu: 
zum Frſtl. Schloß Trausnig aufs Prunnwerch dahin genommen T“ 
ben, tft derowegen halbe gilt in Abgang khomen, nemblich 16 A 

tem Anno 80 feien von vnnſerm gn. Fürften vnnd Ham: 
Steffan Schleihen vnnd feinen Erben nachbemelte ſtuchh auf eca 
aigennthumblich gegeben vnnd befreidt worden vnnd ift in Ahr: 
Ehommen, Nemblic vom Zehennthof zw Achdorf 11 fl. 18. 15% 
Bom Herenhaus 7 dl., vom Weingartten Hiebfchiel 12 dl. vnd M 
darzue gehörigen Weinzierlhaus am Schrefenperg 3 4. das Ti 
Belammen 11 fl. 5 £. 4 dl. | 

Hernacher, ALS Hochgedachter vnnſer gn. Fürſt vnnd bec 
Hertzog Wilhelm in Bayrn ac. derſelben Rath vnnd Rentmaifer F 
Lanndshuet ermeltem Stephan Schleicher die Hofmarch Achdorf, u 
All derſelben ein vnnd Zuegehörung, Ehren, rechten vnnd gerediit 
khaiten, an Giettern, Höfen, Hueben, Sölden, gründten, Pöden, a 
dern, Wilmabern, Holgmarden, wun, waid, Trib und Trad, befuch 
vnd vnbeſuechtem, mit aller Hofmarchs und Nidergerichtsberkhait an 
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fällen, gelt, vnnd Traidtinfen, gegen ainer Suma gelts, frej Aigenn⸗ 
tHumblih übergeben, Vnd Anhalt fein Herrn Schleichen barumb 
habennden verjhreibungen, benn 14. Detobris, Auch zum Caßtnambt 
Landshut, den 15. dito, Anno ꝛc. 83 datiert, ausganngen Beuelchs, 
einraumen, vnnd überanntworten laffen, Doch haben re fürftl. On. 
Inen aber bei berierter Hofmarch Achdorf, hinfüron Beftenndigelich 
vnnd Austruchlich vorbehalten, Das denjelben alle ſcharberch jo Ir 
fürftl. Gn. zum Schloß Trausnig vnnd fonnft zur gebür bedürffen, 
fo wol aud aller Thatl- und Zehenntwein, Wie von Alter herkhommen, 
fürterhin noch bleiben, und Zwſtehen, Auch er Schleich, oder feine 
Nachkhommen vnnd Innhaber difer Hofmarch ainiche Beichwerliche 
neuerung den Vnnterthannen aufzetringen, noch wider Alten gebrauch 
zu beſchwern nit macht haben ſollen, Thun alſo die Abgänng ſolcher 
Hofmarch an Pfenningilt 55 fl. 2 4. 24 dl. 1 HN. 
Gennß 10 | 
Hennen 20 
Kuchendienſt | Ayr 2 hundert | oder alles in gelt 2.2 8. 1 bl. 
Käs 50 
\oer 2 Mebn 
Traidt (aber 3 ſchaf. 17 Metzn. 
Habern 3 ſchaf. 18 Metzn 3 V. Landshuter mas. 

Summa Yebt vermelter Abgäng der gannten Hofmarch Achborf 

Pfenninggilt unnd Kuchenndiennft alles Zelammen 
Shut . . . 85.22.29 0.1 Hll. 
An Traidt, Khorn vnnd Habern Zejamen 
7 ſchaf. 15 Metzn 3 Biertln. 


Bon der Scharberch nbernaunter bayder Hofmarchen Perg uud 
Achdorff. 

Die Vnnterthannen in diſen beeden Hofmarchen Perg und Ach⸗ 
dorf ſein mit der Alt gebreichigen Scharberch zum Fürſtlichen Schloß 
Trausnitz vnnd zum fürſtlichen Caßtn Landshut alſo gewidmet, nemb- 
lich in der Hofmarch Achdorf hat es bei fünff Scharberchfueren, die 
müeſſen allen Heüet aus dem Alten Peltz⸗ auch Falckhen⸗ und andern 
zum Schloß gehörigen Gärtten einfiern, Doneben in allen gepeüen 
bej ernanntem fürftliden Schloß alles Thot, Deſſen khain "gemeine 
Anzal, ausfiehrn. 
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Der Beliger aber bei Zehennthofs zw Perg, wie bieoben bef 
defien Zuegehör auch vermerdht, wirdet in bife Scharwerd nit ge- 
rechnet, ſonnder neben den Pfarrgeſchiern, zw anndern vnnſers gn. 
Fürften onnd Herrn ꝛc. Scharberdh gförten über Lanndt, Ye zw weiln 
im Jar, vnnd nach gelegennhait ſolches fein khann, gebraudit. 

Sonnft mit anndern Vnnterthannen oder Handtſcharberchern zw 
Perg in ber Hofmarch, hat es den Vhralten gebrauch, daß ſy im 
Fahl der noth ſchuldig fein, nächtlih das Schloß Trausnig zu uer- 
wadten, jo lang fy aber folder wacht enntladen, gebens Serlichen 
zum fürftliden Gaßtennhaus, wie in ber Einnam hievornen vermeldt, 
für Wachtgelt 15 fl. 

Neben dem fo ift ernannter Vnnterthannen zw Perg ebenmeffig 
in der Hofmarch Achdorf, dig Ir Handtſcharberch das ſy in obgemelten 
fürftl. Schlosgärten allen heüet, heiten, Arbaiten, auf- vnnd Abladen, 
auch den Ehot, fo man ausfierth, aufſchlagen, Nit weniger aufm Hof 
caßten den Traidt von dem Vnndern auf bie öbern pöben tragen 
müeſſen. 

Yber ſolich obbeſtimbte geföhrt vnnd Hanndtſcharberch, Thuen 
gedacht beeder Hoſmarchen Vnnterthannen, annderſt khain ſcharberch. 


Mitgetheilt aus dem im fgl. allgemeinen Reichsarchiv 
binterliegenden Original⸗Salbuch burh A. Kalder. 





) 


321 


VII. 
Johann Bapliſt Weber, 


II. Vorſtand des hiſtoriſchen Vereins von Niederbayern. 


Am 25. September 1871 ſchied aus biefem Leben ein Mann, 
deſſen verbienftoolle Thätigkeit zwar zumeift dem Wohle feiner geliebten 


Vaterſtadt zu Gute kam, deren jegensreihe Wirkungen aber nicht 
blos auf diefe allein beichränkt geblieben find. 


Es war dieß der quiescirte rechtskundige Magiftratsrath Johann 


Baptiſt Weber, geboren am 6. Mai 1794 zu Landshut als ber 
‚ zweitgeborne Sohn des Buchhänblers Anton Weber, bem der Ruf 


eines Biedermannes und eines Freundes der Armen und Bebrängten 
in das Grab gefolgt war. 

Seine erfte Erziehung erhielt er mit 3 Brübern nad) dem baldigen 
Ableben feines Baters durch feine Mutter Katharina Weber, einer 
gebornen Remmel, einer ſchlichten Bürgersfrau aus der guten alten 
Zeit, der der Verblichene biefür auch bie höchſte kindliche Pietät jeber- 
zeit, insbefondere aber in ihren alten Tagen und in ihrer lebten 
Krankheit durch eigenhändige Torgfältige Wart und Pflege befunbete. 

In feinem 18. Jahre begann er feine philoſophiſchen und juriſtiſchen 
Studien an der gerade damals in höchſter Blüthe ftehenben Univer- 
fität zu Landshut und bildete ſich unter der Leitung und größtentheils 
au im perfönlichen Verkehre mit deren berühmten Profefioren, unter 
welden befonders fein Onkel Dr. Ignatz Weber, nachher Dombechent 
in Augsburg, Dr. oh. M. Sailer, ſpäter Bifchof in Regensburg und 
Dr. Maur. Magold, nachheriger Stadtpfarrer zu St. Jodok, der ihm 
bi8 zu feinem Lebensende treuefte Freundſchaft bewahrte, den größten 
Einfluß auf Geift und Charakterbildung des Verftorbenen ausübten. 

Nah Vollendung feiner Univerfitätsftubien und mit Erfolg be- 
ſtandenem Eoncurfe practicirte er zuerft beim Graf Preiſingiſchen Herr- 
Ihaftögerichte Prien in Oberbayern, dann bei bem Herrichaftsgerichte 
Falkenfels in der Oberpfalz, an welch beiden Orten er ſich Durch ben 


De | 
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Eifer für feine Fortbildung und feinen praktiſchen Sinn bie Liebe und 
Achtung feiner Vorgefegten in hohem Grade zu erwerben wußte und 
feine Kenntniffe derart bereicherte, Daß er bereit$ zu Anfang bes Jahres 
1820 mit großer Stimmenmehrheit des Magiftrat3 feiner Vaterſtadt 
zum damaligen wichtigen Poſten eines Stabtichreibers und im Sabre 
1821 zum rechtskundigen Magiſtrats⸗Rathe gewählt wurbe, in welcher 
Eigenſchaft er bis zu feiner am 6. Februar 1865 auf fein Anfuchen 
erfolgten Duieszirung das Wohl feiner lieben Vaterflabt nah Kräften 
und mit Erfolg zu fördern bemüht war. 

Alles aufzuzählen, was derjelbe im Laufe biefer Jahre gewirkt. 
bat, würde zu weit führen und auch der befannten Anfpruchslofigkeit 
des theuern Verblichenen nicht entiprecden. 

Doch kann nicht verfchwiegen werben, daß es feinem unermüd⸗ 
lichen Fleiße und ſeinem Scharfblicke unter bereitwilligſter Unterſtützung 
ſeines Strebens durch die Gemeindevertretung gelungen iſt, die durch 
vorausgegangene Kriegsjahre und andere Schichſalsſchläaͤge ziemlich zer⸗ 
rütteten und ſtark geſchädigten finanziellen Verhältniſſe ſeiner Vater⸗ 
ſtadt nicht nur zu ordnen, ſondern auch den Wohlſtand der Gemeinde 
auf eine nicht geahnte Höhe, ohne weſentliche Belaſtung ſeiner Mit⸗ 
bürger emporzubringen. 

Von beſonders ſegensreicher Wirkſamkeit nicht nur für ſeine Vater⸗ 
ſtadt, ſondern für weitere Kreiſe ſeines geliebten Vaterlandes war 
vornehmlich ſeine Thätigkeit als Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſa, 
welche im Jahre 1823 ins Leben gerufen, ſeit der Uebertragung der 
Vorſtandſchaft an Rechtsrath Weber im Jahre 1826 durch deſſen reelle 
und tüchtige Geſchäftsführung einen ſolchen Aufſchwung nahm, daß 
dieſelbe jetzt zu den geachtetſten Creditinſtituten Bayerns zählt, als 
ſolches nicht nur den Bewohnern der Stadt und Umgebung die Mög⸗ 
[ichfeit einer ficheren Anlage ihrer Erſparniſſe gibt, bie Luft zum 
Sparen in weiteren Kreiſen anregt, foliven Darlehensfuchern bei vor» 
handener Sicherheit gegen billige Verzinfung auszubelfen vermag und 
fo den Unternehmungsgeift hebt und ftärkt, ſondern auch die Mittel 
Ihafft zur Erhöhung des Wohlftandes der Gemeinde und zur Be- 
reiherung berjelben mit vielen nüglichen Anftalten und Einrichtungen, 
in welcher Beziehung die Stadt Landshut jet Schon andern glüdlicher 
fituirten Städten Altbayerns nicht nur nicht nachiteht, ja ihnen in 
vieler Beziehung vorauszueilen vermochte. 
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Darum konnte e3 auch nicht fehlen, daß, wenn auch bem Ber- 
ftorbenen das Streben nach höherer Stellung und Anerkennung ferne 
lag, ihm dieſelbe doch wiederholt ſowohl von Seite feiner Mitbürger, 
deren Vertretung ihn zweimal mit der Würde eines Bürgermeifters 
beehren wollte, und ihm vielfach die Anerkennnng feiner Verdienfte 
ausiprach, ſondern auch von Seite der Staatsregierung zu Theil 
wurde, von welcher er im Jahre 1849 zum Kreisicholachen für Nieder⸗ 
bayern berufen und unterm 1. Januar 1850 buch Verleihung bes 
Ritterkreuzes des Verbienftorbens vom heil. Michael von Seiner 
Majeftät dem höchitfeligen Könige Maximilian II. ausgezeichnet worden ift. 


Selbft na feiner Duiescirung, welche von Seite ber Gemeinde- 
Collegien mit einer prachtvollen Wibmung und einer höchft ehrenvollen 
Dank⸗Adreſſe für feine langjährigen treu geleifteten Dienfte begleitet 
war, wurde feiner Thätigleit ein neues Feld eröffnet, durch die Wahl 
zum II. Vorſtand bes biftorifchen Vereines für Niederbayern, welche 
Stelle er feit dem 18. April 1865 mit gewohnter Gewiſſenhaftigkeit 
zu erfüllen beftrebt war und insbeſondere während einer längeren 
Vakatur der Stelle eines I. Vorftandes durch feine taktvolle Leitung 
und bewährte Geſchäftskunde die Beſtrebungen bes Vereines auf das 
Eriprießlichfte förderte, 

Doch nicht allein die Pflichttreue und die gebeihliche Wirkſamkeit 
des Dahingeſchiedenen in feiner öffentlichen Stelle, fondern wohl auch 
im gleihen Grade feine ausgezeichnete Eigenihaft als Menſch und 
Chrift verdienen unjere dankbare Erinnerung. 


Nah dem Tobe feiner inniggeliebten Frau, einer gebornen 
Gſchlößl, mit der er nur 9 Jahre der glüdlichiten Ehe verlebte, war 
neben feinen Berufsgeſchäften fein eifrigftes Beftreben, im Verein mit 
feiner Schwiegermutter feine 2 Knaben gut und chriftlich zu erziehen 
‚und feiner Schwiegermutter während ihres langen Wittwenftandes 
in der Leitung und Beiorgung ihres Gefchäftes zur Seite zu ftehen 
und fo dag geiftige und zeitliche Wohl feiner Angehörigen nad) Kräften 
zu fördern. 

Aber nicht blos feinen nächften Angehörigen, auch allen feinen 
Mitbürgern, ja jedem ihn um Rath und Hilfe angehenden Fremden 
war er jederzeit ein aufrichtiger, wohlmeinender Rathgeber und Helfer, 
wo es in feiner Macht ftanb. 
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Bis in feine legten Tage wußte er den heitern, fröhlicden Sinn 
zu bewahren, der ihn, nach Mittheilung feiner wenigen no vorhan- 
denen Jugendfreunde, in feinen jüngeren Jahren zum Liebling jeder 
Gefellichaft machte, und Alt und Jung freute fih noch bis zu feiner 
legten Erkrankung ber launigen Bemerkungen und Wite, welde er 
beim bampfenden Mofla gelegentlich feines Lieblingsipieles oder in 
der raudigen Stammkneipe als Arrangeur und Vorfitender der Opfis 
fih erlaubte. 

Sedermann ohne Unterſchied des Standes erfreute ſich von feiner 
Seite ftet3 der freundlichften Begrüßung und der größten Zuvorkommen⸗ 
heit und wohl Wenige find in Landshut, bie fich nicht bes alten 
freundlichen Herrn erinnern, der fo oft jenen jüngften Enkel an ber 
Hand, den freudigen Blid auf feinen Liebling gerichtet, in heiterm 
Geplauder mit demfelben die Straßen der Stadt durchſchritt. 

Ein Altbayer von ächtem Schrot und Korn, war er treu feinem 
König in friedlicher und fturmbewegter Zeit, zugleich aber auch ein 
aufrichtiger Sohn der Fatholifchen Kirche, ferne jeder Frömmelei und 
achtend die Ueberzeugung jedes anders Denkenden. 

Landshuts Bewohner haben durch das Hinfcheiben bes hier in 
kurzen Umriſſen Gefchilberten einen biederen Mitbürger, ber biftorifche 
Berein von Niederbayern feinen hochgeachteten Vorſtand verloren. 


Friede feiner Aſche! 


III —â I LEG I DI I DI 
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VII. 
Di 


St. Arakapelle zu Zetligenthal 


mit ihren Slulpturen. 
Ein Bortrag in den Hiftorifchen Vereinsſitzungen. 


Nah dem Tode Lubwig bes Kellheimer8 1231 begab ſich Lud⸗ 
:milla feine Wittwe in die Nefidenz ihres Sohnes Otto, der ſeit vier 
‚jahren von Heidelberg nach Landshut übergefiebelt war unb feinen 
Hof dafelbft eingerichtet hatte, bezog aber nicht das Schloß ob ber 
‚ beginnenden Stadt, fondern baute ſich mit ihrem Xelterngute in der 
‚ der Stadt zunächft gelegenen Hofmark Ach ein Klofter, welches fie 
valis beatorum nannte und bie Grabjtätte der nieberbayeriichen Her- 
; 3098familien bis zu ihrem Erlöſchen wurbe. 

Der Zwei dieſes Klofters war laut Stiftbrief Das Gebet für fie, 

‚ die Herzogin Ludmilla, für ihren verftorbenen Gatten, den Herzog 
Ludwig von Bayern und ben Grafen Adalbert von Bogen, für ihre 
Söhne, den Herzog Dtto und für Adalbert IV. von Bogen*), Es ift 
dieß auch das einzige Klofter, welches in dieſer Zeit geitiftet wurde, 
denn Ludwig der Kellheimer benütte fein Geld nicht wie feine Vor- 
fahren zur Stiftung von Klöftern, fondern zur Vergrößerung feiner 
Hausmacht **). 

Da es mit dem Baue des Kloſters nicht ſo raſch ging, ſo nahm 
Ludmilla für den erſten Anfang das dortſelbſt ſchon ſtehende Kirchlein 
St. Afra zur einſtweiligen Kloſterkirche und richtete es für ihren 
Orden, dem ſie ſich gewidmet, ein. Ein Parallelogramm, neun Schritte 
breit, eilf Schritte lang, bildet das Schiff dieſes Kirchleins, der drei⸗ 


*) Mon. boica 15, 448 diploma fundat anno 1232. 
Sighart, Eiſenbahnbüchlein S. 109. 


J Seſchichte der dildenden Klluſte in Bayern, pag. 218, 266, 388. 
*e) Buchner's bayr. Geſch. V. 74. 


Verh. d. hiſt. Bereins in sh. XVI. Bd. 3 und 4 Heft. 22 
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feitige Chor, vielleicht erjt im vierzehnten Jahrhunderte angebaut, wird 
durch zwei nach Oſten gerichtete Spitbogenfenfterchen erleuchtet, wäh- 
rend das Schiff zwei Rundbogenfenfter gegen Mitternacht aufweiſet. 
St das Schiff nad Anlage mit eingejenkttem Boden, Holzflachdecke 
und den Fenfterwölbungen romaniſch, fo ift ber Chor im gothijchen 
Style gebaut, trägt aber noch das einfache Tonnengewölbe. Weder 
licht noch kunſtvoll war biefer Fleine Bau, wie er es auch jegt nicht 
it, doch macht ihn dag Alter ehrwürdig, weil mehr als dreißig Gene- 
rationen an ihm vorübergegangen und feine Hand Umgeftaltungen, 
jet es zum Befjern oder Schlechtern, an ihm vorgenommen bat. 

Um nun diefe Kapelle als Klofterliche einzurichten, baute Lud- 
milla für ihre Klofterangehörigen eine Empore hinein, welche zmei 
Drittel des ganzen Schiffes einnimmt. Ungeglättete Ballen ziehen 
fih von einer Breitfeite des Kirchleins zur andern und werden durch 
eine mehr als fünf Fuß im Durchmeſſer haltende Säule aus Bad 
ftein geftüßt, welche bet ihrer Höhe von nur neun Yuß übermäßig 
ſtark ausfieht, aber laut einer Aufſchrift aus dem fiebenzehnten Jahr⸗ 
hundert Reliquien und Heiligtümer umſchließt, welche Lubmilla von 
Nom gebracht haben fol. Warum aber diefe Säule jo did, bürfte 
feinen Grund nicht in den in ihr eingefchlofjenen Heiligthümern haben, 
fondern darin, daß diefe Säule über die Brüftung des Nonnendores 
auffteigt und die Menſa des dortigen Altares bildet, ſohin in biefer 
Stärke fich erheben muß, ein Umftand, der die Aeſthetik verichmerzen läßt. 

An der Bruftwehr diefer Empore und gegen die Kirche finden 
fih in Niſchen zweiunddreißig Holzfkulpturen, jede etwa ein und einen 
halben Fuß hoch. und zwei, deren jebe fünf Fuß Höhe erreicht, in der 
Mitte. Bon den Fleineren find viele nur Wiederholungen und will 
fürlih mit Namen bezeichnet, und es können aus allen nur zehen 
von verichiedener Zeichnung gelten. 

Unter ihnen finden fi die vier Erzengel, die fih Gabriel, 
Raphael, Michael und Uriel laut Unterjchrift nennen. Stehend, in 
langen Kleidern dargeftellt, bläst jeder fein einfaches Kriegshorn, 
und fie fallen nur durch die Weife, in der ihnen die Flügel angeſetzt 
find, auf. Iſt bei zweien der rechte Flügel fih zu falten und an- 
zulegen bereit, fo erhebt fi dagegen ber linfe wie zum. Fluge 
bereitet und dasjelbe findet fich im umgefehrten Verhältniffe bei ihren 
zwei Genoflen. 
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Eine Verwechſelung der Flügel tft nicht anzunehmen, weil dann 
wei von den Engeln geſenkte und zwei erhobene Flügel hätten, was 
te ungleich machte, und weil biefe Darftellung fich in den älteften 
Sfulpturen an noch anderen Orten findet. Wollte der Künftler durch 
Jiefe Flügelftellung etwa andeuten, diefer Welen Herkunft und Be- 
timmung, ihre Eile, welche ihnen nicht erlaubt, beide Flügel anzu- 
„egen und den einen ſchon ausſpannen heißt, indem der andere zum 
Bleiben eingezogen wird? 

Die übrigen achtundzwanzig Figuren ftellen laut Unterfchrift Her- 
zöge und Herzöginnen dar, die fih als Wohlthäter des Klofters er- 
wieſen haben, weil unter ihnen nicht alle vertreten find, melde ihr 
Begräbniß in Seeligenthal erhalten haben, dagegen andere, die nur 
‚mit den nteberbayerifchen Herzogsfamilien verwandt geweſen. Die 
‚Namen, welche verzeichnet, find folgende: Otto fil., domina Agnes 
.uxor, Henricus dux, Elisabeth de hungaria, Stephanus dux, 
Jutta uxor, Otto rex hung., Catharina. Agnes, Catharina; Otto v. 
, Brandenbg. Beatrix v. Gaerz, Heinricus sen., Joannes, Ludovi- 
ous dnx, Sophia uxor, Stephanus rex. hung.; Elisabeth de Sicilia, 
Elisabeth regina, Henricus dux, Agnes virgo, Elisabeth monialis, 
. Joannes dux, Catharina monialis. 

Wie die Skulpturen zeigen, gehören- fie alle, die jugendliche 
- Figur rechter Seite ausgenommen, einer und derfelben Kunftrichtung 
an. Es find langgezogene Geltalten, ernit, ja fteif, oft mit tadelns⸗ 
werthem Faltenwurfe ihrer Gewänder machen fie weder auf Porträt- 
ähnlichleit no auf große Kunft Anſpruch. Föhrenholz und nur nad) 
Formen gemobelte und aufgeflebte Gefichter aus Gyps find ihre Be- 
ſtandtheile. Diefe Gleichförmigfeit der Zeichnung und Behandlung, 
das verfchtedene Alter der Dargeftellten bis zum Erlöſchen des nieder- 
bayeriihen Stammes nit Herzog Johann 1340 bereditiget zu der 
Annahme, daß man die Wohlthäter des Kloſters nad ihrem Tode 
ven früheren bier anreihte, fjih in der Ausführung nad den 
älteren richtete und nur den beigefügten Namen für maßgebend hielt. 
In Mitte diefer Fleinen Bilder ftehen die zwei größeren, welche laut 
Unterſchrift Lubwig ben Kellheimer und feine Gemahlin Lubmilla von 
Bogen vorftellen follen. Auch fie theilen die Gebrechen wie bie Vor- 
züge ber kleineren Bilder. Das jugendliche Ausfehen der Lubmilla 
entipricht für eine zweimalige Wittwe jo wenig mie ber beigegebene 
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Reichsapfel und geradezu Yonfus iſt die erfl im fiebenghne 
hundert angebrachte Bezeichnung, welde bei Ludwig Iaue: c: 
Ludovicus dux uxor ejus, bei Ludmilla domina Ludailla Ks | 
hemia fundatrix. Daß der Maler und die Klofterfrauen eben — 
mit uxor verwechſelten, mag bie richtige Erflärung fein. Kir 
Aufihreibung*) im früheren Klofter ſollen dieſe beiden Sun 2. 
dem Grabe ber Stifterin in Mitte der Kapelle umgeben er 
zwölf Apofteln geftanden haben und erft 1612 auf ihtn v 
Standort gebracht worden fein, während die Apoftel ſich x: 
eine Nachricht, welche dadurch allen Glauben gewinnt, bab =: 
der Heinen Statuen ihre Nifchen verlaffen mußten und nur © 
Seite ohne allen Rahmen angebracht wurden unb dadurch, Wi: 
Nifchen der beiden genannten Statuen, ganz abweichend von him 
nern, im Style diefer Zeit gefertigt und hier eingeſchoben ati 
Der Raum entfpricht auch wirklich den ſomit Verdrängten. 

Noch finden fi in dieſer Kapelle einige Skulpturen in 
gebrannt und zwei auf Holz gemalte Altarantipendien ältere 3 ge 
fechzehnten Jahrhunderte aber übermalt, jedoch ſämmtlich ohne = 
Kunjtwerth. 

Mit der Vollendung der eigentlichen Kloſterkirche, welche W 
Anlage, die Bafilitenform, mit in ben Kreuzesftamm eingebauter 
nenchor erhielt und die nach dem breißigjährigen Kriege bei nn 
Dig geworbener Reparatur leider die jetige Verzopfung erhielt 
Herftelung der Fürftengruft in diefer, wurden die Gebeine ea 
dahin übertragen, die Afrafapelle verlor ihre Bedeutung um 
wurde für fie nicht mehr aufgewendet, als daß man fie A | 
der Zeit und ihrem Geſchmade Rechnung zu tragen, wofür A 
der alten Kunft nur dankbar find. 

Gelungene Photographien diefer Bilder fertigte auf zwei . in. 
d. Urban in Landshut. 0.5 








*) Denktinäler bes bayr. Herrſcherhauſes Heft I. und 19. 
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IX. 
Die 
Steinfünle am Wege nad Obergolding 


bei Landshut, 


| In der Sammlung des biftorifchen Vereines für Niederbayern 
findet fi eine Denffteinplatte, welche in halberhobener kunſtvoller 
‚Arbeit einen Jäger vorftellt, wie er über den Kopf feines ftürzenden 
Pferdes zu Boden fällt, eine wuchtige Peitſche noch in ber Hand 
haltend. Dben rechts findet fih ein Wappen mit einem Steinbode 
und unten fteht in ſpätgothiſcher Schrift: „Anno Domini 1486 hat 
ſich erfallen Senfime von Horoschawitz, Feldhauptmann.“ 
Mer nun von Landshut nach dem Dorfe Obergolding gehet, dem 
fällt hart am Wege zur Rechten eine Steinfäule in die Augen, welche 
in ihrer jegigen Geftalt ein wahres architektoniſches Monſtrum iſt. 
Ein kubiſcher Unterbau, zwei Schuh hoch, fünf Schuh lang und ebenfo 
breit, wird von einer Säule überragt, welche zwei ein halb Schuh 
im Viered gehalten mit entiprechender gothifcher Verjüngung ing 
Achte übergeht. Ein mwürfelartiges Kapitäl trägt einen neuen Würfel 
von Mauerfteinen, auf dem fich ein etwa ein Schuh hohes eiſernes 
Kreuschen findet. 

Das Ganze ift vielfältig mit Mörtel gepubt und übermeißt, die 
Verjüngung finnig mit Röthel geſchminkt. Dieſe barbariiche Behand- 
lung trug aber mit feiner Hülle zur befieren Erhaltung der 
Säule bei, denn bei näherer Unterfuhung bes Ganzen und Entfer- 
nung des Mörtel und Kalkputzes ergab ſich, daß die gothifche Säule von 
rothgelbem Salzburger Marmor wie die im hiftor. Vereine aufbewahrte, 
oben erwähnte Denkfteinplatte ift und ſucht man noch weiter, fo findet 
man an der Morgenfeite der Säule zum Ueberfluffe nod die einge- 
meißelte Jahreszahl 1486 in gothiſcher Schrift gut leſerlich erhalten. 
Es iſt diefem nad Tein Zweifel, daß diefe Säule zum Denfmale des 
verunglüdten Feldhauptmanns einft gehörte, bei der Zertrümmerung 
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aber erhalten und wieder, wenn auch mit Unzierbe, aufgeitel: ==: 
Mer weiß, daß man noch heutigen Tages wie früher Dar ı 
Denkſäulen nicht eben auf die Unglüdsftelle, fondern an di! 
ftellt, um bie Vorübergehenden zum Gebete zu mahnr. : 
wird es fein Bedenken maden, daß Staudenraus ben einfſtigen <7 
plag bes Denkmals näher an den Klaufenberg *) verlegt, m x | 
ia bie Eäule nie erkannt zu haben. Auch mag beriele fd 
geirrt haben, daß das ganze Monument ein Kreuz vorgeitt 
Wir denken uns basfelbe als eine gothiſche Säule mit Wirk: 
der Denkiteinplatte und einer Ueberdachung. 

Senfime Horoshawig, der in alten Rechnungen wit HU 
Gehalt (eine damals ſehr hohe Summe) aufgeführt win ın - 
Feldhauptmann bie höchfte militärifche Würde in Nieberbaut : 
Eleidete, ift in altdeutfchen Jaͤgergewande auf der Denfeimtn” 
gebildet, fcheint alfo bei einer Herbſtjagd in den dortigen Si 
geftürzt zu fein. Der flavifche Name besfelben läßt ſich dadurch F 
daß unter ben niederbaieriſchen Herzogen häufig Böhmen dienten r 
wahrfcheinlich dieſem Volke entfproffen. Früher begegnet us! 
felbe in einer gleichzeitigen Beſchreibung der Hochzeit Herzog ©" 
des Reihen. Dort heißt e8: Bei der großen Hochzeit Herzog ©? 
1475 Hatte Senſime v. Horoshawig als Oberftgauptmann al" 
wappneten unter fi. Zur Sicherheit waren bie zwei Tpimi * 
St. Martin und Jobſt mit Wachen befegt, um Nachricht zu “ 
wo Feuer, Rumor, Auflauf oder fonft —— in oder ucn 
der Stadt entftänbe, fie mußten dann Wahrzeichen geben, & U" 
aber ohne bes oberften Hauptmanns Senfime v. Horoshamt " 
Gloden nicht geflenkelt und nicht angeichlagen werben”). 

Für Erhaltung der Säule dürfte von Alterthumsfreunden en 
geſchehen. c.st 

*) Staubenrans Spaziergänge um Landshut Klaufenberg. 

**) MWeftenrieder Beiträge zur vaterl. Hiftorie IT. 
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Finöde Woltflein Hei Sandshut, 
| Eonradins, des leuten Hohenſtanfen, Geburtsort. 
| Hiftotifch-topographifche Skizze 


von 


Ir. Ehr. Böger, 
t. Profeſſor. 





nhalt: 
I. Conrad IV. Inn 


IT. Conradins } Lebensabriß '). 
111. Zwei Noten aus bem 13. Jahrhundert über Conrad IV. und Conradins Ge- 
| burtszeit und Ort. 
IV. Wolfſteins Vergangenheit und Gegenwart. 
V. Beilagen. 


IL. Conrad IV. 


Sriedrih II. der Hohenſtaufe 7), Conradind großer Ahnberr, 
hatte ſich — eine der wenigen Handlungen, die der Kaiſer zur Zu⸗ 
friedenheit des Papſtes vornahm — in zweiter Che mit Jolanthe, 
ber Tochter Johanns von Brienne, Königs von Jeruſalem und Erbin 
des väterlichen Reiches, vermählt und feit biefer Zeit den Titel eines 
Königs von Jeruſalem angenommen, ber auch auf feine Nachfolger 
überging. Indeß ward diefe Ehe bald wieder durch ben Tod or 


1) Großtentheils nach ber vorzüglichen „Wirtembergifchen Gefchichte” von Stälin. 

2) Nach jetigem Sprachgebrauch; bie Zeitgenoffen nannten fie Staufer. „Der 
Stoufaere, der Kaiser Friderich. ‚ein Stoufer‘“ Die Stammburg erbaute 
Frieberih Herzog I. in ber zweiten Hälfte bes 11. Jahrhunderts. Er begründete 
buch feine Vermaͤhlung mit Agnes, Kalfer Heinrich IV. Tochter, ben nachmaligen 
Glanz feines Hanfes. Das Geſchlecht, das bie größte weltgefchichtliche Rolle fpielte, 
ging von Meinen Anfängen aus. Friederichs I. des Rothbarts Urgroßvater nannte 
fih noch einfach „Herr von Büren’ (Wäſchenbeuren, jett Wäſcherſchlößchen, n. w. 
von Hobenftanfen). 
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lanthens gelöst. Am 28. April 1228 gebar fie zu Andria co 
erlauchten Gemahl einen Eohn, der den Namen Conrad :._ 
ftarb aber an den Folgen ihrer Niederfunft. In feiner Lieblir 77 
wo ihm ber Lieblingsſohn geboren worden, wurde die Kaijerin E:: 

Nah Abſetzung de älteren Halbbruders, Heinrich VIL, &: ' 
ſchon feit längerer Zeit zu feinem Bater in feindliden Beger:: . 
ftellt und allmälig zu offener Empörung hatte Hinreißen Laien. - 
(i. 3. 1235) Conrad, des Baters Liebling, in die Rechte des F 
gebornen ein, zunäct al8 Herzog von Schwaben, 2 Jahre init: 
römischer König. Tamals 7 Jahre alt, ward ihm von jeinem !. 
ſchon eine Braut in Elifabeth, der erft 5jährigen ) Todir ! 
bairifchen Herzogs Otto des Erlaudten, beftinmt. 

ALS Kaifer Friedrich im Kampfe gegen den friegSluftigen S- 
Fricdrih den GStreitbaren von Defterreih, der fih gegen ihn e. 
hatte und deshalb in die Reichsacht erflärt worden war, von Der: - 
Befit genommen hatte und in Wien, bag ihm die Thore a::” - 
Siegesfefte feierte, war aud) fein Sohn Conrad, der mit vielen Gr“: . 
die Donau herabgefhifft war, zugegen. Dieſe Gelegenheit ka. 
ber Kaifer, um den zahlreichen geiftlihen und weltlichen Fürften, \: 
ihm gefolgt waren, feine Abſicht fund zu geben, feinen Sohn Car: 
obwohl er erit 7 Jahre zählte, an Heinrichs Statt zum rm“! 
König und Fünftigen Kaifer erwählen zu laffen, um den gefährl:: 
Folgen eines Zmwifchenreihes oder zwiftigen Wahlen vorzubke:i“ ' 
Sein Antrag fand allgenteine Zuftimmung, und zur weitern Befeftigree 
dieſer Wahl verichaffte ihr ber Kaifer bald darauf feierliche Beitänzer‘ 
der Fürften auf den Fürftentagen zu Speier und Augsburg. 

Um diefe Wahlzeit ruft der Hardegger, ein befannter Liederdik:: 
die Mutter Gottes an: 

hilf dem künik Chuonrat also, 

daz er mit rehte ein vogt ze Rome werde, 

unt des die armen werden vro: 

ez lebt nu herren niht uf Tiutscher erde, 

noch bi den Walhen, der uns nu ze herren baz gezeme, 

we dem, der herren habe die wal, ob der vür in deheinen 
swachen neme! 

1) Nah Häutle, Genealogie des Haufes Wittelsbach, wäre Eliſabeth um 1227 
geboren, mithin eher älter als Eonrad; die Verlobung fanb iu Landshut Ratt. 
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Während der Vater, nachdem er auf diefe Weile die Herrichaft 
nes Hauſes ſicher geftellt hatte, an der Spite der Reichskräfte, die 
h auf dem Lechfelde gefanmtelt, auf ber Kaiferftraße der Lombardei 
zog, um bie kaiſerliche Machtherrichaft auch jenfeitS der Alpen mwieber 
ıfzurichten, blieb der junge König Conrad unter der Obhut ergebener 
‚eichsfürften in Deutichland zurüd. Friebrih gab dem von Natur 
us gut gearteten Sohne wiederholt väterliche Lehren und Ermahnungen, 
aß er nicht, wie der ältere Bruder, burch Verführer auf Abwege 
eratbe. Im eindringendem Tone fchrieb er ihm, er folle nicht den 
tönig fpielen, während er als Schüler zu lernen habe. Weil die 
Tönige gründlicher erkennen und tugendhafter handeln jollen, darum 
eien fie von andern Menfchen unterjchteden, nicht weil fie höher ge⸗ 
tellt feien. Durch Thaten fole er Tugend bewähren, Gerechtigkeit 
und Milde üben, trefflider Männer Rath einholen, Schmeichler fliehen, 
die Geiftlichkeit ehren, mit Jägern und andern Diener feinen ver» 
traulihen Umgang haben... Und in einem andern Schreiben heißt 
e3 unter anderem: Könige werben als Menſchen geboren und fterben 
als Menſchen ... Könige zu jein hören wir fofort auf, wenn mir, 
föniglicher Klugheit beraubt, von Privatperfonen ung vielmehr regieren 
laſſen als felbft regieren. Der Fall der Fürften zieht die Völker zum 
Fall nach ſich. Daher heißt es mit Recht: weh dem Lande, das ein 
Kind zum König bat, 

In den folgenden Jahren (1237— 40) befand ſich der junge 
König Conrad auf verfchiedenen ſchwäbiſchen und benachbarten Pfalzen, 
namentlich in Biberach, Gmünd, Kaufbeuren, Hal, Nördlingen, Ulm. 
Die früheite erhaltene Urkunde, von jenen Leitern und Erziehern 
unter feinem Namen ausgeftellt, ift vom Jahre 1236, alſo noch vor 
feiner Wahl zum römifhen König. Sin derfelben nennt er fih: Rex 
Jerosolimitanus gloriosi Romanorum imperatoris natus. Nach feiner 
Wahl zum römiſchen Könige heißt er: Conradus, divi Augusti im- 
peratoris Friderici filius, dei gratia Romanorum in Regem electus, 
semper Augustus et heres regni Jerosolymitarum. Nad) jeines 
Vaters Tod ift fein Titel: Conradus dei gratia Romanorunı in regem 
electus, semper Augustus, Jerusalem et Sicilie rex. 

Während der erbitterten Kämpfe jeines Vaters in Stalien gegen 
den Papſt und bie lombardiſchen Freiftaaten näherte fih von Dften 
ber Deutſchlands Grenzen ein furchtbares Heibenvoll, Tod und Ver- 
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wüſtung überall verbreitend — die Mongolen. Ta ala: 
Friedrich, eine allgemeine Berheerung Dentichlands befinker. 


Großen, dringende Mahnungen zum Hcereszug und gebet ne 
feinem Sohne Conrad, gegen das wilde Volk zu rüften 5 
förmlich das Kreuz gegen die Mongolen gepredigt; zahlreich 1:7 
von nah und fern die Ritter zufanımen, von denen fegar mırÖ 
Erwartung fchweren Kampfes letztwillige Verfügungen trafen : 
großen Glück für die Chriftenheit zogen fi aber bie Konya“: 
Annäherung eines großen Chriftenheeres unter König Bere 
Böhmen und Herzog Friedrich dem Streitbaren von Defterrig = 
zurüd, weßhalb der deutſcherſeits gegen fie vorbereitete Kreuzunte 
bleiben Tonnte. | 

Zu neuen, mächtigen Rüftungen fah fih König Conrad, = "1 
feit dem Herbite 1241 meiftentheild in Schwaben und Franken = 
hielt, veranlaßt, als es Papft Innocenz IV., der weder Geh = 
Bitten und Drohungen gefpart hatte, gelungen war, in Deuit. 
vorzüglich auf Betrieb der geiſtlichen Großen, einen Gegen”; | 
ber Perfon des Landgrafen von Thüringen, Heinrich Rai = 
zuftellen, der am 22. Mai 1246 zu Veitshöchheim bei Wirt: — 
Königswürde annahm. Die großen Territorialfürften dageqen— 
König von Böhmen, die Herzoge von Baiern, Sachſen u a 
fich trog der bittenden und mahnenden Sendſchreiben bes Patti - 
der Wahl des „frommen, mweifen, Gott und Menſchen woßlgetilh" 
Herrn nicht betheiligt. Conrad rückte fofort gegen Heinrich zu ge 
bei Frankfurt, wohin ber lehtere, um auch die Zuſtimmung det er 
lichen Fürften zu erlangen, einen Reichstag ausgeſchrieben hatt, 1 
Zuftandefommen Conrad verhindern wollte, kam es (5. Au Ir 
zur Schlacht, in der Conrad der faft ſchon errungene Sieg burd ” 
Untreue und ben Berrath zweier Grafen von Würtemberg, A I 
Geſchlechte, das buch die Hohenſtaufen mit Nitterlehen und ein 
bienften vor Andern bereichert worden, wieber entriffen wurde . 

Cin heiteres Zwiſchenſpiel während ber Kriegsbewegungen N 
Zeit bildete König Conrads Hochzeitsfeſt mit Eliſabeth, der Au 
des Herzogs Dtto von Baiern, das am 1. September 1246 zu Vohburg 









1) S. Häntle, Genealogie ꝛc. ©. 4. 
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rı der Donan gefeiert ward. Dadurch Hatte ſich Herzog Dito allen 
Srmahnungen feines ehemaligen Gewillensrathes Albert Boemus zum 
Troß aufs Neue der hohenftaufiichen Partei zu feiter Treue verpflichtet 
nd die Hoffnungen ber Firchlichen Partei, die noch immer im Stillen 
einen Beitritt gehofft hatte, vernichtet. Außerdem aber hatten die 
Hohenftaufen bie Freude, daß zum großen Verbruß des päpftlichen 
Zegaten nicht bloß die größeren weltlichen Fürften dem Tage zu Frank⸗ 
Furt und allen weiteren Schritten gegen die Hohenftaufen fernblieben, 
Tondern auch eine ganze Schaar der einflußreichften Prälaten ben 
päpſtlichen Drohungen, Verführungen und Intriguen unzugänglich blieb. 
Ja Biſchof Conrad von Hildesheim, der an kirchlichem Eifer und 
beiligem Wandel feinem nachſtand, legte fogar, um in dem Streit 
zwiſchen der Gurie und bem Kaiſerthum in feinem Gewiſſen feinen 
Schaden zu nehmen, freiwillig feinen Hirtenftab nieber und zog fich 
in ein Kloſter zurüd. 

Sp wollte denn das neue Königthum, trogden daß die Eurie 
Himmel und Erde in Bewegung febte, nicht recht in die Höhe kommen, 
und ber Stern des Pfaffenlöntgs, wie ihn der Volksmund bezeichnend 
nannte, jollte bald erlöfchen. 

Eingeladen von den von den Hohenftaufen abgefallenen Schwaben 
rückte der Thüringer mitten im Winter — im Januar 1247 — vor 
die Stabt Ulm, einen Hauptfiß der hohenſtaufiſch Gefinnten. Allein 
die Belagerten leifteten dem Feinde tapfern Wiberftand und fchlugen 
ihn, der zugleich durch Hunger und Kälte jehr litt, in bie Flucht. 
Krank kehrte Heinrih unter gräulicher Vermüftung vieler Gegenden 
in feine thüringifche Heimat zurüd und ftarb bald nachher, 17. Februar 
1247, auf der Wartburg, feinem väterlihen Schloſſe, das noch Furz 
zuvor der Schauplaß fo regen Sängerlebens geweſen, ber letzte männ- 
lihe Sproſſe des thüringifchen Landgrafengefchlechtes. 

Nah dem fchnellen Ableben Heinrich Raſpe's wurde auf Betrieb 
Papft Innocenz IV., der fih duch dieſen Schlag Feineswegs ent 
muthigt zeigte, durch die drei rheiniſchen Erzbilchöfe Graf Wilhelm 
von Holland zum deutſchen Könige gewählt, und flatt wie bisher gegen 
‚ bie Tüten und Mongolen, ließ der Papſt nunmehr gegen die Hohen- 
faufen da8 Kreuz predigen, wer König Wilhelm gegen Conrad und 
die Hohenftaufen beiftünde, follte Sündenerlaß und bimmlifchen Lohn 
wie ein Kreuzfahrer nach dem heiligen Lande erlangen; wer dagegen 
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in ber Treue und Anbänglichfeit gegen bas verruchte Geidli:h 

harre, follte mit bem Bannfluch geftraft und von aller Ardiik: 

meinſchaft ausgeichloffen werden. So wüthete denn der Pur! 
aufs neue, ja noch mächtiger, als vorher. Ganz Deutihland v7 
der größten Verwirrung. ine gewaltige Bewegung burk:y : 
deutfchen Gemüther. Der Kampf zwiſchen Kaiſerthum und Kirk: 
nicht nur im Felde, wurde nicht nur mit Blut und Eiſen burdxit:7 
er war aud in das Innere der Wohnungen eingedrungen, 1! 
bie Familien und die Gewiflen verwirrt. In allen Gauen vi 
lien und weftliden Deutſchlands fanden die Parteien gegen einc 
in Waffen; König Conrad und fein Schwiegervater Herta \7 
ftanden hier an der Spige eines Theil der Herrengeldhledtr Z. 
der Bürgerfchaften der nanthafteften Städte wider Wilhelm mit ': 
Anhang und wider die Häupter der Klerikalen; zerflörte Fir” 
zertretene Fluren, verbrannte Klöfter gaben Zeugniß von ber ii 
mörderifhen Wuth der Häupter und Glieder des deutſchen Tal: 

Unter folden Kämpfen und Verwirrungen erreichte die Ki 
Schaftlichkeit und Parteimuth eine folhe Höhe, daß König Conrad \-' 
im Baiernlande, wo er noch den ftärfften Halt an feinem Schr: 
vater Herzog Dtto hatte, nicht mehr ganz fiher war und nu = 
durch ein Wunder einem Mordanſchlage entging, den ber Bilder #7 
von Regensburg im Einverftändniß mit einigen Mönchen von -- 
Emeram, wo der König Weihnachten 1250 wohnte, auf ihn mi“ 
ließ (Nacht von 28. auf den 29. Dezember). Als nämlid ink 
Gegend des königlichen Schlafgemadhes ein verbädtiger Ların Une 
ahnen ließ, verftecte ber treue Dienſtmann Friedrich von Even? 
feinen Heren in einem Schlupfwinkel, Iegte ſich felbft in fein ft 
und empfing für ihn den Todesſtoß '). 

Wenige Tage vor biefem tragifchen Ereigniffe, am 13. Dexn“ 
1250, war Conrads Vater in dem Momente, wo er mit Funde: 
Energie noch einmal alle feine Kräfte zufammengerafft Hatte, um de 
Drohung wahr zu machen, daß er jebt, nachdem er lange geitug 0 
Ambos gedient, zum Hammer werben wolle, im Schloffe Zioren 
bei Luceria an einer ruhrartigen Krankheit geftorben. Es mat hi 
legte mächtige Aufleuchten der alten Imperatorenmacht geweſen, © 


1) Daß bie Sache ſich wirklich fo zutrug, barf mit Recht bezweifelt werke 
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er Sailer im Anfange des Dezember nach dem Kirchenftaat heran- 
lichte, und die Gegner des Nordens mochten zagen bei dent Glanze, 
er noch immer um feine Helvengeltalt ſtrahlte. Aber er war nur 
in Schmud zum Tode: „den bie Völfer nicht überwinden konnten, 
ern Üüberwand Gottes Gewalt.” Es war ihm einft geweiſſagt worden, 
„anıtet eine jpätere Erzählung, er würde unter Blumen fterben, daher 
Hatte er ftet3 Florenz forgfältig gemieden. Aber auch die Burg, wo 
er jeinen Geift aushaudte, war von Blumen und Blüthen benannt. 
Im Dome zu Palermo fand ber hohenftaufiihe Herrſcher in einem 
bildergeſchmückten Sarkophage aus rothem Porphyr, von 4 Löwen 
‚getragen, ber noch heutigen Tages dort zu jehen, feine lebte Ruheſtätte. 
Wenige Tage vor feinem Tode hatte Friedrich ſeine letztwillige 
Verfügung getroffen und darin Conrad zum Erben der hohenftaufifchen 
Befitzungen in Deutfhland und Stalien eingefegt. Und da Conrad 
bei der fih mehr und mehr verſchlimmernden Lage feiner Verhältniffe 
in Deutichland auf Feine Siege hoffen Fonnte, jo war ihm bie Auf- 
Torderung feines Halbbruders Manfred, von feinem Erblande Apulien 
and Sizilien Befig zu nehmen, weil allenthalben Empörung drohte, 
umſomehr willfommen, als er, ganz in die politiichen Ideenkreiſe bes 
Vaters und des ganzen hohenftaufifhen Haufes gebannt, in der Ber 

hauptung der Herrſchaft Italiens die Wurzeln feiner Kraft fuchte und 
Die Mittel, die wankende Krone in Deutichland wieder zu befeftigen. 

Nachdem er daher feine Vorbereitungen zum Zuge nad Stalien 
getroffen, wobei er noch manche der übrigen Eigengüter und Rechte 
feines jeßt Schnell finfenden Haufes theils verpfänden, theils verkaufen 
mußte, und auf einem Reichstage zu Augsburg, umgeben von feinen 
Getrenen, den Baiernherzog Dtto, feinen Schwiegervater, zum Reichs⸗ 
verwefer eingeſetzt hatte, ftieg er mit ſeiner deutſchen Kriegsmannſchaft 
über bie Alpen, während er feine mit Konradin jchwangere Gemahlin 
unter der fihern Obhut ihres Vaters in Landshut zurückließ. 

Noch nicht volle 3 Jahre weilte König Conrad in Italien, da 
hatte er bereit ganz Unteritalien wieder zur Anerfennung feiner 
Herrihaft gezwungen, und er war bereit$ fo erftarkt, daß er, um 
auch in Oberitalien die Reichsgewalt herzuftellen und die Empörer zu 
züchtigen, mit 20,000 Kriegern dahin aufzubrechen gedachte; ja daß 
er ſich Schon mit dem Plane trug, als Sieger über die Alpen zu gehen 
und in Deutſchland dem Schattenfönigthum des Holländers ein Ende 
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zu macen, als ihn im Lager bei Lavello das dunkle Verhängniß 
feines Hauſes erfaßte — die Fieberluft des ſüdlichen Italient durh 
die Ichon jo manches germaniiche Leben in ber Blüthe ber Jahre gr- 
knickt ward, raffte ihn, erft 26 Jahre alt, dahin, und fo ſah dem 
Manfred das Werk vierjähriger Anftrengungen aufs Reue zertrümmen. 
die Zukunft aufs Neue dunkel und ungemiß. 

König Conrad, deſſen Tod vielfah, außer bei den Anhängen 
ber päpftlichen Partei, betrauert wurde, hinterließ den Nachruhm ein 
friedliebenden Mannes und firengen Richters. Seine Tugenden ver⸗ 
gleicht der Spruchdichter Bruder Wernher mit einem Walde von Blütben 
und obitreihen Bäumen und rühmt feine überichwänglide Milde, 
welche manchen bereichere und erfreue. — 


II. &onradin, der Ietzte Hahenſtaufe. 


Im Dezenber des Jahres 1251 war Conrad IV. nad Jialien 
gezogen; 4 Monate jpäter wurde ihm, 25. März 1252, auf dim 
Castrum Wolvestein (j. S. 348) bei Landshut ein Sohn geboren, 
der gleihfall$, wie der Vater, den Namen Conrad erhielt, den er 
auch in Urkunden führt, gewöhnlich aber zur bequemern Unterſcheidung 
von feinem Vater mit der von ben Italienern gebrauchten Dimmutie 
forın Conradinus bezeichnet wird. 

Conradin war beim Tode feines Vaters erft zwei Jahre alt 
und Iebte mit feiner Mutter Eltfabeth, die im Wittwenflanbe den Titl 
einer Königin von Serufalem und Sicilien, Herzogin von. Schwaben 
führte, bei ihrem Bruder, dem Baiernherzoge Lubwig dem Strenge. 
Faft länderlos verlebte Conradin feine Jugend unter ber Oberleitung 
feiner Oheime, der Herzoge Ludwig und Heinrich, nach deren Ra 


und Gutheißen ‘ber junge Herzog in allen Urkunden bis zum Jahtre 


1268 handelnd erjcheint. 

Papſt Merander IV. fandte am 23. Jauuar 1255 ben Bid! 
von Chiemfee von Stalien heraus nach Landshut an die Mutter Con 
radins, Elifabeth, und deren Mutter Agnes, die Wittwe Herzogs Ono— 
um beiden zu verfihern, wie fehr ihm am Herzen liege, bie. Recht: 
Conradins zu erhalten, ja zu erhöhen, und verband. damit die Bitte 
um Einleitung von Unterhandlungen über bie Angelegenheiten dei 
Sohnes, zu deren Führung er den Markgrafen Berthold. von Hohen 
burg als vorzüglihen Vertrauens würdig beſonders empfahl — 
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eſſenungeachtet ſchrieb derſelbe Papſt ſchon am folgenden 4. Februar 
n die ſchwäbiſchen Großen, fie ſollten das Herzogthum Schwaben an 
önig Alfons von Eaftilien zu bringen juchen. 

Der Zuftand Deutichlands während der Kinderjahre Eonrading 
var troſtlos; Willkür und Faufteecht, Landfriedensftörungen jeder Art 
rahmen überhand. Schon jetzt gilt, was der Dichter von der Zeit 
3e3 ſpäteren Interregnums fingt; ſchon jebt Tonnte die Zeit eine faifer- 
(oje, Schredliche heißen, wo fein Nichter war auf Erden; wo blind 
waltete der eiſerne Speer, und der Schwache, der Friedliche fürchten 
mußte, des Mächtigen Beute zu werden. 

Nach dem Tode König Wilhelms, der 1256 von den Frielen 
erichlagen ein jämmerliches Ende fand, litt Deutichland wieder durch 
das Unglüd einer doppelten Königswahl. König Alfons von Caftilien, 
buch. feine Mutter ein Enkel des hohenftaufiihen Königs Philipp, 
und Graf Rihard von Cornwallis ftanden einander gegenüber, von 
denen namentlich legterer, im Beſitze großer Neichthümer, 20, nad 
Andern 40 Taufend Mark ald „Handſalbe“ an die Wahlfürften ver- 
theilt haben fol. Der Papſt bot Alles auf, daß nur Conradin nicht 
zum Könige erwählt wurde, was er jelbft unter Bannandrohung zu 
verhindern ſuchte. Mit dieſer Doppelwahl in Frankfurt begann die 
traurige Zeit, bie als. das große deutſche Interregnum im Andenken 
der Nation fi mit blutigen Zügen eingegraben hat. Seitbem war 
bie Benennung römiſch⸗deutſcher König nur ein Ehrentitel, wie ber 
Titel „König von SJerufalem.” So geringe Bedeutung ward jekt auf 

bie höchſte Würde in der Chriftenheit gelegt, daß die beiden Ober- 
bäupter, denen durch die zwiejpältige Fürftenwahl die Krone zugetheilt 
worden war, nie mit den Waffen ihren Beſitzz ſich flreitig machten. 

Indeſſen hatten Conradins VBormünder in dem allgemeinen Par- 
teifampfe durch ihre Begünftigung der Wahl König Richards doch. Yen 
Erfolg erzielt, daß er bald nach feiner Krönung dem jungen Conrad 
das Herzogthum Schwaben mit allen feinen Ehren, Rechten und Zu- 
gehörungen als Lehen übertrug. Damit begann für den jugendlichen 
Fürſten eine ernftere Zeit; es galt jegt, bald fich in feinem Herzog» 
thume zu zeigen und bier in Perſon feine herzoglichen Rechte aus- 
zuüben. Zehn Jahre alt hielt er zu Pfingften 1262 den erften Reichs⸗ 
tag in.der alten Hohenſtaufenſtadt Ulm, wo ſich zahlreiche ſchwäbiſche 
Herren um ihn vereinigten und jomit fein erites Auftreten in ber 
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Heimat feiner Ahnen von den ſchönſten Erfolgen begleitet mar. Fan 
hoben fih auch die Anhänger der Hohenftaufen wieder meht ınd 


mehr, während Conradins körperliche und geiftige Anlagen ſich kit 
entfalteten. Seine Geftalt war bildſchön; zu feiner inmern Ausbildung 
wurde ihm ein forgfältiger Unterricht ertheilt; ber lateiniſchen Spuk 


war er fo fundig, daß er fie fertig ſprach; in feinem Gemüth em 
faltete ſich Dichtergeift, der fi in zarten und innigen Liedern ercoh, 
welde Frühlings- und Jugendluſt mit Schmerz gepaart al“. 
Zu dieſem hoffuungspollen Züngling gefellte ſich — einen rührenzen, 


mit dem Tode befiegelten Freundſchaftsbund fehließend, fat in gleiken 


Alter ſtehend, fein Vetter Friedrih von Baden, der überdieß aud 


durch ein gleiches Geſchick — auch er fah feine Erblande in frem 


Händen — an ihn gefeffelt war. | 
Indeß Eonnte die Schule der Widermärtigfeiten, bie Comadt 


von frühefter Jugend an durchzumachen Hatte, nicht ohne kraͤftigender 


Einfluß auf die Bildung feines Charakters bleiben. Ob hieher auch 
der Umſtand zu rechnen, daß fein Oheim ihn veranlaßte, ſchon vor 
feinem zwölften Jahre an legte Willenserflärungen aufzuſeten und 
in biefen für den Fall feines unbeerbten Todes feinem heim al 
fein Eigenthum zu verichreiben, bürfte doch etwas zweifelhait fein 
War es ja doch in jenen Zeiten überhaupt nichts ungemöhnlid‘ 
daß man, oft ohne einen dringenden äußern Anlaß zu haben, übt 
fein Vermögen oder einen Theil besfelben Ieptwilige Verfügungen 
traf; dazu konnten im zarten Jugendalter Conradins, wenn mit aud 
nichts Beſtimmteres hierüber wiſſen, immerhin Grumde gegeben It 


in denen eine ſolche Veranlaſſung ſich als ſelbverſtändlich entfhulbigte: | 


warum hätten denn bie baterifhen Herzoge, im Falle zu befürdten 
ftand, Conrabin möchte durch eine Krankheit vor ber Zeit dahingeraf! 
werben, oder fpäter von feinem Zuge nach Italien nicht wiederkehren, 
nicht auf rechtliche Weife den Anfall feiner Güter am ihr Haus er 
leiten follen, nachdem fie ja doch als die Brüder feiner Muttet, je 
nahen Verwandten und Ludwig zugleich fein Erzieher war, Mr im 
ftetS aufs befte geforgt und alle Pflichten als Berwandte nach Rog 
lichteit erfüllt Hatten. Selbſt wenn ſich, was durchaus nicht beftmm 





nachweisbar ift, herausſtellte, fie wären nicht ganz frei von Eigen Ä 


gewefen, fo dürften wir beffer die Schuld hievon flatt in den Br 
fönlichfeiten, in den Beitverhältniffen fuchen, indem ja bamald hei der 


— —— — ——— — — 
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allgemeinen Verwirrung und Auflöfung aller Rechtsverhältniffe, bei 
dem jämmerlichen Berfall des deutichen Reiches mit dem Sinfen ber 
hohenftaufifchen Macht jeder fih auf Koftlen des Nachbars zu be» 
reichern juchte. 

Mit tiefer Betrübniß mußte dagegen des Jünglings Herz ber 
unvertilgbare Groll erfüllen, mit dem die Päpfte ihn und feine An- 
hänger verfolgten. Wie ſchon im Jahre 1256 der Papft den rheinifchen 
Erzbifhöfen unter Androhung ber Ercommunifation verbot, Conradins 
Wahl zum deutſchen Könige auch nur im mindeften zu fördern ober 
ihr beizuftimmen, fo wiederholt feine Nachfolger; Papft Urban IV. 
hatte im Jahre 1262, als er (durch den Böhmenkönig Otakar) er- 
fahren, daß einige Wahlherren für Conradin flimmen wollten, jenes 
frühere Verbot erneuert, „da von dem Gefchlechte der Staufen nur bie 
Unterdrüdung ber Kirche zu erwarten ſei“; fogar an Bifchof Eberharb 
von Eonftanz, der feit Conrading Eintritt in Schwaben deſſen Mit- 
vormundfhaft übernahm und ihm als einer feiner vorzüglichiten Leiter 
zur Seite ftand, ward dasfelbe Verbot, diefelbe Strafandrohung ge- 
richtet. Da befienungeachtet noch viele Deutfche dem Haufe der Hohen- 
ftaufen jo anhänglich waren, baß fie die Reichskrone auf Conradins 
Haupt zu bringen fi bemühten, fo ſchleuderte (1266) auch der neue 
Papft — gleich feinen Vorgängern, den Bannfluch gegen diejenigen, 
welche Conradins Erhöhung begünftigten. 

Die Jahre 1262—1267 (das 11.—16. Lebensjahr) verbrachte 
Conradin in Schwaben, Baiern und Tirol, in Stäbten wie: Eßlingen, 
Gmünd, Rotweil, Ravensburg, Conftanz, Augsburg, Münden, Inns⸗ 
brud u. a. 

Die Bruft des Junglings war erfüllt mit Gedanken an eine 
fünftig zu erreichende Größe, an bie beutfche und ficiliiche Königswürde. 
Er gedachte Schon, wie er feiner Anhänger getreue Dienfte belohnen 
wolle, „wenn er erwählt und auf bie höchfte Stufe, den römiſchen 
Königthron, erhoben fein werde.“ Die Gefühle, die in des Jüng⸗ 
lings Bruft fehlummerten, wurden aud von außen ber gewedt und 
angeregt durch vieljeitige Aufforderung und Ermunterung. So rief 
ihm der ſchwäbiſche Dichter Conrad Marner zu: „Gott habe ihm den 
Leib und ſchon in der Kindheit ſoviel Heil gegeben, daß er fich deſſen 
nicht überheben folle, fondern Ritter ehren, Frauen minnen, und arme 


gehrende Leute begaben; ihm fei ein hohes Ziel gelekt,. . er Tolle 
Berh. d. hiſt. Bereine in Ldsh. XVI. Bd. 3 und 4 Heft. 
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feiner Ahnen gedenken, deren mancher die Krone getragen bis an den 
Tod: er folle Wittwen und Waifen tröften, die Deutichen werth halten, 
Gott Lieben, fo helfe ihm Gott.‘ 

Ueberhaupt verlangte man fchon früh von dem zarten Jünglinge 
die Schritte bes Fräftigen Mannes; als er vor feinem Zuge nad) 
Italien einmal in Ravensburg längere Zeit weilte, um der Ruhe zu 
pflegen, da jang das Volk, welches Nüftungen zum Kampfe von ihm 
erwartete, Spottlieder über feine Sorglofigfeit, die in Bälde ben Fall 
feines Haufe herbeiführen werde. 

Schon frühzeitig war fein Geift mit Liedern heimifcher Sänger 
genährt, und durch aufregende Bilder von der Heldengröße und dem 
Falle feines Hauſes genährt und gemwedt worden; und als vollends 
Geſandte der Hohenftaufiih Gefinnten über die Alpen mit Foftbaren 
Geſchenken und Ergebenheitsbezeugungen zu ihm kamen und ihm bie 
Unterftügung Italiens veripraden, wenn er, um das Land feines 
glorreichen Gefchledhtes von dem verhaßten Tyrannen (Carl v. Anjou) 
zu befreien, das Banner der Hohenftaufen wieder entfalten wollte 
da vernahm der Jüngling mit ftaunender Begierde die verlodenden 
Reden der Boten, die Huldigungen berühmter Herren und Stäbte, 
den Schmerzensſchrei bes ſchönen und reihen Landes, das feit drei 
Generationen mit fo innigen Banden an fein Gefchlecht gefnüpft war. 

Indem Conradin, gleichwie ein junger Aar, bem noch kaum bie 
Fittige zu dem kühnen Fluge gewachſen, dem Rufe folgte, mußte er 
feine Plane auf Deutihland auf fünftige Zeiten verichteben. Im 
Herbite 1267 brach er von Augsburg auf und verließ das ſchwäbiſche 
Land, begleitet von Friedrih von Baden, feinem Stiefvater Grafen 
Mainhard von Tirol, feinem Oheim Herzog Ludwig von Baiern und 
vielen Rittern, welche die Anhänglichkeit an das hohenſtaufiſche Haus, 
oder die Hoffnung auf fictlifche Lehen, oder die Luft zu Abenteuern 
und Waffenthaten unter feine Fahne geführt. In der Burg Hohen- 
ſchwangau, auf der Grenzicheide von Schwaben, Baiern und Tirol, 
nahm er Abſchied von feiner Mutter, welche, den traurigen Ausgang 
ahnend, vergeblih den geliebten Sohn durch Abmahnungen zurüd- 
zubalten gefucht hatte. Der Zug Tam glüdlih nad) Verona, wo Eon- 
radin 3 Monate vermeilte. Ob bie freundlide Aufnahnte, die er in 
diefer Stadt fand, jeinen auffallend Iangen Aufenthalt verurſachte, 
ob andere Umftände feinen rafcheren Vormarſch verhinderten, Unter» 
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bahdlungen mit den Anhängern feiner Partei, oder Ungunft ber 
Jahreszeit, darüber jcheint Genaueres nicht überliefert zu fein. Doc) 
dürfte aus dem Umſtande, daß bie lange Dauer biefes Aufenthaltes 
ihm öfter zum VBorwurfe gemacht wurde, zu dem Schluffe berechtigen, 
daß die Urſache desſelben zunächſt in Conradins Berfönlichkeit felber 
zu ſuchen fei. Hier ſchon trat Gelbmangel ein, jo daß Pferbe und 
Waffenftüde verkauft werden mußten. Ein großer Theil des Heeres 
ging von da nah Deutichland zurüd, fo daß es von 10,000 Mann 
auf 3000 herabichmolz;, und auch Conradins Obeim, Herzog Ludwig 
und fein Stiefvater Graf Mainhard, Fehrten wieder in ihre Staaten 
zurüd. 

Wenn bie. meiften Gefchichtichreiber e3 dem Oheim Conradins 
zum beſonderen Vorwurfe anrechnen, baß auch er feinen Neffen feinem 
Schidjale überließ, wenn fie ihn in Folge deſſen des Eigennußes, ber 
Kieblofigfeit, der Untreue bezichtigen, To fcheinen fie feine That mehr 
von einem fubjectiven Standpunkte als objectiv aufzufaflen und zu 
beurtheilen. Wenn man bie Möglichkeit bedenkt, daß Herzog Ludwig 
überhaupt den Plan des Neffen nicht getheilt, ja daß er ihm ab- 
gerathen habe, fein abenteuerlihes Unternehmen jegt fchon und ohne 
Ausfiht auf genügende Miütel zur Ausführung zu bringen; baß er 
ihm Vorſtellungen von der Schwierigfeit des Unternehmens, von der 
augenblidlien Stärke und Weberlegenheit feines von jeinen eigenen 
Freunden gefürchteten rüdfichtslofen Gegners, der noch dazu fich ber 
mächtigen Gunft und Freundfchaft bes Papſtes zu erfreuen hatte, 
gemacht habe; wenn man erwägt, wie im Uebrigen Ludwig für feinen 
Neffen thätig war, indem er ihm, foweit es in feiner Macht ftand, 
zur Wiedergewinnung feines Herzogthums Schwaben und feiner Erb» 
güter verhalf, ja 2mal fogar für feine Erhebung auf den deutſchen 
Königsthron thätig war, To kann man fich der Meberzeugung nicht 
verihließen, daß Herzog Ludwig von aufrichtigem Wohlwollen. für 
jeinen Neffen erfüllt war und bei feinen Handlungen fich leiten ließ, 
und der Ludwig oft vorgeworfene Eigennuß jedenfalls viel milder 
beuttheilt werben müſſe. Hat ja doch Conradin felbft noch unmittelbar 
vor feinem Tode feine beiden Oheime zu Univerjalerben feiner Güter 
eingejeßt, ein Umftand, der doch gewiß nicht gegen diejelben zeugt! 

Mas aber Lubwigs Umkehr in Verona betrifft, jo willen wir ja 
fürs Erfte nicht, ob er überhaupt im Sinne hatte, feinen Neffen 
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weiter zu begleiten und an feinen Kämpfen ſich perfönlich zu betheiligen: 
vielleicht hatte er demjelben von Anfang an nur fein Geleite nıa 
Stalien überhaupt über die Alpen zugefagt und mit ihm vereinben 
Es ift bei der wichtigen Stellung, die Ludwig im Reiche einnahr, 
befonders in jener Zeit der heillofeften Verwirrung und Jerrümr; 
geradezu undenkbar, daß er ſich auf längere Zeit, etwa gar auf jahr 
hinaus (denn daß ſich die Kämpfe mit jo gewaltigen Gegner, \: 
über fo nadhaltige Mittel geboten, nicht jo raſch abthun liefer. 
darüber konnte Niemand im Zmeifel fein) hätte außer Landes beat: 
wollen oder können; endlich ift es doch klar, daß Ludwig für jeire 
Neffen durch fein Verbleiben im Neiche mehr wirken Eonnte, als durd 
perjönliche Theilnahme am Kampfe, indem er ihm wenigſtens, meii 
aud) jein Zug über die Alpen nicht den gewünſchten Erfolg hakır. 
den Bejig feiner deutſchen Länder erhalten und fihern Fonnte. 

Bon Berona aus gelangte Conradin nad Pavia und von Saverı 
aus auf piſaniſchen Schiffen nah Piſa, wo fih ihm, dem Enu 
Friedrich IL, dem Retter Staliens, zahlreiche Heerhaufen anſchloſſer. 
obwohl er und feine Anhänger vom Papfte wiederholt mit furchtbaren 
Bannflüchen belegt wurden. In Rom wurde er großartig, wie en 
jiegreiher Kaifer, empfangen. Alle waffenfähigen Römer erwarteten 
ihn glänzend gerüftet, die Helme befränzt, in fampfipielenden Schaaren 
auf dem Felde des Nero, während das Volk Blumen und Delzweige 
ſchwang und Yubellieder ertönen ließ. Die Neigentänze des Volkes, 
der Geſang und das Saitenfpiel der fhönften Frauen und Jungfrauen, 
die Ausftelluug bes Foftbarften Schmudes jeder Art in den Straßen — 
Alles offenbarte das Schaufpiel der freieften Huldigungsfeier. 

Mitte Auguft 1268 brach Conradin von Nom auf, um nad 
Apulien einzumarſchieren; da zog ihm Carl unerwartet in Eilmärſchen 
entgegen bis zum palentinifchen Felde bei Alba. Nachdem fidh die 
Heere einige Tage beobachtet hatten, fam es in ber Ebene von Scurivla 
zwilchen Tagliacozzo und der Felſenſtadt Alba zur Schlacht. Schon 
hatte die ungeftüme Tapferkeit des ghibellinifch -Deutichen Heeres den 
Sieg errungen und die Krieger hatten fich, theilg um Beute zu fanmeln, 
theilg um fi) im nahen Fluſſe durch ein Bad zu erfrifchen, allent 
halben zerftreut, da ftürmte plöglich Carl an der Spige von 800 Ge⸗ 
barnifchten, bie er auf den Rath des jüngft erft aus dem hl. Lande 
zurüdgelehrten kriegskundigen franzöjifchen Ritters Erard von Balery 
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als Neferve hinter dem nahen Felfengebirge aufgeltellt hatte, aus 
dem Hinterhalte hervor, und führte jo eine vollftändige Niederlage 
des deutſchen Heeres herbei. 

Conradin und fein Freund Friedrid von Baden retteten ſich durch 
die Flucht zunädft nad) Rom und als fie jich daſelbſt, wo auf die 
Kunde von dem Ausgang der Scladht ein Umjchwung eingetreten 
war, nicht fiher glaubten, fehlugen fie die Nichtung nad) dem Meere 
zu ein und beftiegen in Aftura ein um hohen Preis gemiethetcs Schiff. 
Aber kaum waren fie abgelegelt, jo ließ der Herr von Aftura, Jo—⸗ 
hann Frangipane, der von ihrer Anmejenheit Kunde befommen, ihnen 
nachſetzen und fie zurüdführen. Als Conradin feinen Namen erfuhr, 
faßte er neuen Muth, da bie Familie der Frangipane von feinem 
Großvater viele Wohlthaten und Gnadenbeweiſe empfangen. Aber 
Parteiintereffen, Furcht und Habfucht ließen ihn zum Verräther werden. 
Er überlieferte fie nach einigem Zögern, um den Preis für die Opfer 
möglichft zu fteigern, den Soldfnechten des Wüthrichs, die fie in Ketten, 
Verbrechen glei, nad Neapel ſchleppten. Der Bapft hätte vielleicht 
allein die Unglücdlihen den Händen bes Tyrannen, von dem Feine 
Gnade zu erwarten war, entreißen können; allein aud) des Papſtes 
Intereſſe jchien hier mit dem Carls zufammenzutreffen. Nur mit dem 
Tode des legten Hohenftaufen fchien die Kirche von der Wiederkehr 
einer kaiſerlichen Weltherrichaft befreit zu fein. 

Der Tod Conradins ftand bei Earl feſt; allein um der Gemalt- 
that eine rechtlihe Form zn leihen, berief er zum Scheine Richter 
und Nechtsgelehrte aus verichtevenen Städten, um über die Ange- 
Ihuldigten zu urtheilen. Die Anklage lautete: Gonradin fei ein 
Frevler gegen die Kirche, ein Empörer und Hochverräther gegen den 
wahren und rechtmäßigen König von Neapel und Sicilien und gleich 
allen feinen Freunden und Mitgefangenen des Todes ſchuldig. Da 
wies Guido von Sugara, der erfte Rechtögelehrte feiner Zeit, in muth- 
voller Rede nah: Conradin fei im Vertrauen auf fein gutes Recht 
herangezogen, um jein väterlich Königreich im offenen Kriege wieder 
zu gewinnen, er bürfe nit als Räuber und Empörer betrachtet 
werden. Göttliches und menjchliches Recht gebiete, einen auf der 
Flucht Gefangenen ſchonend zu behandeln. — Diejer Meinung traten 
auch die übrigen bei; nur ein ganz unbebeutender Rechtögelehrte, der 
Reichskanzler Robert von Bari, gab fich dazu her, fir bie Todesftrafe 
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zu ſtimmen. Auf dieje einzige Stinnme bin ſprach Carl das one 
ſchon beichloffene Todesurtheil aus. 

Conradin und fein Freund Friebrih von Baden ſaßen kr 
Schachſpiel, als ihnen das Todesurtheil verfündet wurde. Kur hır 
Friſt war ihnen gegönnt. Diefe benügten fie zu Gebet und iii 
und zur Feftftellung ihrer legtwilligen Verfügungen. Conradin ki 
feine Oheime, die Herzoge von Baiern, als Univerfalerben feiner Ed 
güter ein. Außerdem bedachte er mehrere Klöfter, Darunter audi: 
in feiner Baterftadt Landshut, mit Legaten. 

Auf dem Markte zu Neapel, nahe ber Meeresküfte, murden ic 
dann bie edlen Jünglinge mit ihren unglüdliden Schidſalsgenoft- 
zur Richtſtätte geführt. Robert von Bari las das Urtheil; bu’ 
murrend ftand eine Dichtgedrängte Volksmenge herum; nachdem Cr 
radin noch einmal feine Unſchuld betheuert, empfahl ex, in bie Ari 
finfend, feine Seele dem göttlichen Nichter, küßte feinen Freund, ur 
empfing, nachdem er nod feiner Mutter mit ben Worten: „Autt 
welche Schredensfunde wirft bu von mir hören!“ gedacht, gedult: 
den Todesſtreich (29. Dftober 1268). 

Die Bertilgung dieſer zarten und letzten Blüthe bes einft Io st 
waltigen Stammes der Hohenftaufen machte in ganz Europa einen 
fo tiefen Einbrud, daß laute Stimmen ber Klage ertönten. Ein beuih“ 
Dichter, der Meißner, rief aus: 

Gedenke, wie unbarmeliche der ktinik Chuonrat wart verderbei: 
Da von noch allen Duitschen vilrsten eiset. | 
Auch der Troubadour Barthelemi Zorgi, ein venetianiſcher Edler 
fang damals: Wenn zu großem Entfegen bie Welt unterginge, © 
follte mich nicht befremben, da der glorreiche König, durch melden der 
Edelmuth noch blühte und Anmuth, hoher Ruhm und alle Borg 
noch walteten, und Defterreich8 erhabener Herzog Friederich, der an 
preismwürbigem Verdienft und an Tugend reich war, fo ſchändlich er 
mordet find. — „Wie können Memannen nur leben, wenn fie DW 
Andenken an diefen Verluft im Herzen tragen; denn fie haben Dt 
Beftes mit biefen beiden verloren und nur an Schmach gewonnen. 
Wenn fie nicht ſogleich Rache nehmen, bleiben fie ſtets mit Scham 

bedeckt.“ 

Seine Majeſtät Marimilian II. Allerhöchſtſelig ließ als Kronpare 
in feiner warmen Begeiſterung für alles Edle, Schöne und Gr 
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dent unglüdlichen legten Hohenftaufen in Neapel, der Stadt, wo — 


in ber fiirde Santa Maria del Carmine — feine Gebeine ruhen, 
ein berrlihes Marmordenkmal errichten mit der Inſchrift: 


Maximilian Kronprinz 
von Bayern 
errichtet Diejes Denkmal 
einem Verwandten feines Haufes, 


dem Rönig Gonradin, 
dem legten der Hohenflaufen. 
Im Sabre 1847 den 14. Mat. 


Am 22. Mat wurde das Denkmal in. Anmejenheit des edlen 


Kronprinzen, der auf der Rückkehr aus Griechenland begriffen war, 
enthüllt. 


Mit dem Wonnemonat 1872 werben es demnach gerade 25 Jahre, 
feit die Errichtung obengenannten Monumentes ftattgefunden. Möchte 
e3 doch dem biftoriichen Vereine von Niederbayern gelingen, jeine 
edle Abficht, das Andenken des legten Hohenftaufen durch die Errichtung 
eines wenn auch beicheidenen Denkmales an der Stätte, wo er ge- 
boren, auf der weithinichauenden und weithingefehenen Höhe des alten 
Wolvestein, zu verwirklihen: Fürwahr ein rühmlich Werk, für feine 
Beit paflender als die Gegenwart ’), wo jeder fühlende und denkende 
deutſche Mann fi freut und frohlodt ob des unter der ruhmreichen 
Führung ber Zollern und der bochherzigen Theilnahme der übrigen 
deutſchen Fürften unter Vorgang unjeres erhabenen Königs Ludwig II. 
wieder erftandenen deutſchen Reiches ?). 


1) Allerwegen feiert man bie Wiedererftehung bes beutfchen Reiches durch die 
Reftauration Hobenftaufifcher Monumente und Baudenkmäler. So fol auf bem 
Gipfel des Hohenftaufen, wo fi nur noch elende Trümmer von dem alten ftolgen 
Schloſſe Barbaroffa’s zeigen, ein Warithurm im mittelalterliden Stile errichtet und 
bie Meine Kirche am Fuße be Berges, in bie ber Rothbart täglich zur Meſſe ge» 
gangen fein fol, in ein Hobenftanfen-Mufeum umgewandelt werben. 

2) Die Enthüllung des Denkmals wäre auch die wärbigfte eier ber im Vor⸗ 
jahre in Folge der großartigen Zeitereignifie ausgefallenen 26jährigen Subelfeier bes 
Beſtehens bes hiftorifchen Vereines von und filr Niederbayern in Landshut. 
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IH. Castrum Wolvestein bei Landshut, Conradius Geburtint. 


Als Geburtsftätte Conradins nennen ung bie Geſchichtſchteiber 
1) Negensburg, 2) Landshut (Schloß Trausnig) "); 3) viele Taten 
in Ermangelung urkundlicher Belege den Ort ungenannt, fo aut 
von Raumer in feinem verbienftvollen Werke über die Hohenſtauien. 


4) zwei in neuerer Zeit von Dr. Bethmann aufgefundene, in ta 
Hauptbata in Perk Archio der Geſellſchaft für ältere deutſche Geihidi 


funde Bd. VIII. p. 537 mitgetheilte urkundliche Notizen nennen ar⸗ 
brüdlid Castrum Wolvestein (die heutige Einöde Wolfftein, Part 
Adlkofen, B.⸗A. Landshut). Bon Regensburg kann nad) dem ok: 
S. 336 erzählten Borfalle dafelbft felbftverftändlich keine Rede mehr ic: 
und wir wenben uns nun fofort ben legtgenannten beiden Rotizen u 
Diefelben befinden fi in einem Bande der fogenannten burgundiſchn 
Bibliothek zu Brüffel, deſſen Inhalt mehrere handſchriftliche Treir 
bilden. Sie nehmen die untere Hälfte der Rüdfeite eines Fragmenie⸗ 
von Lucan (Pharsalia L. II. v. 392— 438) ein. Das betreifet: 
Blatt, welches urfprünglich vielleicht eine der Deden des Goder mir 


bildet gegenwärtig bie vorlegte von 11 in dem Bande enthaltenen 


Piegen. Das Bud war Eigenthum ber regulirten Chorherren de 


Kloſters im Thal St. Martin zu Löwen. Da dieſelben für Geſchichs- 


freunde von einigem Intereſſe fein dürften, fo theilen wir fie bier 
volftändig mit und fügen am Ende zugleich eine möglichft treue Nat 
bildung bes Originaltertes bei. 


Die Handfchrift, auf Pergament gefchrieben, gehört, wie Dr. Bi 


mann bemerkt und auch bie Vorſtände der k. Bibliothef in Brit 
verfichern, ungmeifelhaft dem XIII. Jahrhundert, alfo unmittelbar 
Zeit der letzten Hohenftaufen an und ift zudem in Stalien, wo Fri 








rich IT. und Conrad IV. in der fraglichen Zeit ſich aufhielten, geichrieben | 


Der Inhalt der beiden fehr fchön gefchriebenen Roten ſtimm 


mit den Angaben anberer Quellen über bie betreffenden Punkte vo | 


ftändig überein, nur enthalten fie, bejonders die auf Gonradin vv 


| 


1) Der Name Trausnitz findet ſich in den Urkunden ber bamaligen Zeit nd 
nit. Die Burg heißt einfach castrum (datum in castro nostro), auch castrum 


zügliche, noch mehrere und genauere Details. 


felix, woraus v. Lang ben Schluß zieht, fie babe — im Gegenſatz zu Klofer Er 
ligenthal — Seligenburg geheißen. Bair. Jahrbücher S. 137. 
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Neu tft in ber erften Note, Conrad IV. betreffend, daß er Summo 
diluculo, in aller Frühe geboren wurde. In der zweiten Note 1) die 
Angabe zum 25. März, qui fait dies lunae, weldes ein Mon- 
tag war, was fih in ber That fo verhält, denn das Jahr 1252 
der chriftlichen Zeitrechnung war das erfte des Sonntagsbudjftaben- 
freifes (der erfte Sonmenzirkel) mit dem Sonntagsbuchſtaben GF‘, von 
denen, da das Jahr ein Schaltjahr war und das gejuchte Datum 
(25. März) Hinter den Schalttag fällt, der zweite in Betracht kömmt; 
da nun im immerwährenden Kalender ber 25. März den Buchſtaben 
G trägt, jo muß diefer, ba der Sonntagsbuchſtabe F war, ein Montag 
geweien fein. " 

2) Die Stunde feiner Geburt: inter horam nonam et vesperam 
et plus versus vesperam quam versus nonam, d. h. zwiihen 3 und 
4 Nachmittags, aber näher an 3 als an 4 Uhr. 

3) Die Angabe bes Ortes: in castro, quod vocatur Wolvestein, 
wobei der Zuſatz: quod vocatur eben die geringere Belanntbeit bes 
Ortes anzudeuten beftimmt ift. 

An der Aechtheit der beiden Noten, die durchweg in fchöner, feiter 
Schrift gejchrieben find, zu zweifeln, ift zumal bei ihrer vollftändigen 
Uebereinftimmung mit den anbermeitigen Quellenangaben durchaus 
fein Grund. Es ließe fih auch gar nicht denken, zu welchem Behufe 
biefelben hätten fingirt oder gefälicht werben follen. Jede derartige 
Möglichkeit ift Hier vernünftiger Weile ausgeichloffen. Wir haben 
bier eine Aufzeihnung von ber Hand eines Mannes vor ung, ber 
zweifelsohne in engfter Beziehung zu den Hohenftaufen in Stalien 
ftand, vermutblich eines an ihrem Hoflager lebenden Geiftlichen, viel- 
leicht eines jüngeren Freundes Joachims, wie mir namentlih aus 
dem Inhalte der übrigen in den Eober, deſſen Couverture das frag- 
lihe Blatt möglicherweife bildete, enthaltenen Werke wahrſcheinlich 
bünft; darauf fcheint auch wohl die Genauigkeit ber betaillirten An- 
gaben über die Geburt Conradins Hinzubeuten, über bie wohl nur 
Jemand, der damals in Kaifer Conrad IV. Umgebung fi befand 
und jo bei dem Eintreffen ber hochwichtigen Nachricht von ber Geburt 
des Erftgebornen Gelegenheit hatte, alle Einzelnbeiten zu erfahren, 
fo genau tnformirt fein konnte. Nur jo läßt fich erklären, wie ber 
Verfafler jener Notizen in Italien wiſſen konnte, Conradin fei nicht 
in Landshut felbit, jondern dem nahen Wolfftein geboren. Darin 
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aber, daß in einer in Italien gejchriebenen Handſchrift von ber ir 

eines gleichzeitig wohl am kaiſerlichen Hofe lebenden, den Hohenficht 

mit Verehrung anhängenden Mannes das einfame, felbft in Te! 

land unbefannte castram Wolvestein ohne weiteren Zulag al & 

burtsort Conradins bezeichnet wurde, fehe ich den Hauptbeweis " 

bie Aechtheit der Urkunde. Wohl ließe es fi) erklären, daß 
ftatt des unbelannten Wolfftein Landshut, den muthmaßlichen Ari 
baltsort der Kaiferin, als Conradins Geburtsort fegte; daB aber .: 
mand und noch bazu in Jtalien, wenn Conradin in Landahu ri: 
geboren geweien, hätte auf ben Gedanten kommen können, er ie: 
Wolvestein geboren, ift geradezu undenkbar. 


Nachdem nunmehr Wolfftein als Geburtsort Conradins urknt:: 
nachgewieſen und feftgeftellt ift, bliebe noch die Frage zu beantner:. 
wie denn eigentlich Landshut zu ber Ehre Fam, fo lange als (m 
radins Geburtsftätte zu gelten. Die Frage läßt ſich unſchwer ke 
worten. In der Zeit, ald Conrabin geboren wurbe, legte man © 
ben Ort in ber Regel fein Gewicht, weßhalb derſelbe (mie wir ;! 
aus Defele I. p. 671, 673, 675 u. a. erfehen) häufig gar nidtl 
nannt warb; fpäter aber, als bie Kenntniß von dem wahren Gebr: 
orte bereit3 verloren gegangen war, was in biefem alle um“ 
leichter geſchehen konnte, als ja derſelbe nur ein einfam geleg*: 
in weiterer Entfernung unbelanntes Schloß war, feste man ala rer 
meintlihen Geburtsort das nahe Landshut, weil da der herzusl-: 
Hof weilte und auch Elifabeth um die Fritifche Zeit fich meift beit! 
Insbeſondere feheint die Notiz Aventins die übrigen Geſchichtſchreite 
verführt zu haben, ber p. 378 Rückſ. fchreibt: König Conrad ie 
(vom bairiſchen Wald bei Cham, von mo er mit Herzog Otto bie €: 
gefallenen Böhmen vertrieben hatte) wider gen Regensburg, alt 
höret er, wie fein Vatter Keyfer Friderich im Königreich Nearei 
und GSicilien mit tobt von biefer Welt verfchieden war, Darum I 
er fein ſchwangere haußfraw, Königin Elßbeth bei ihrem Batter r 
Bayern zu Landshut (die. gebar das nechſt jahr hernach an ui 
Frawen Tag in der Faften, einen Son, ben nennet fie nad der 
Batter Conrad !), die Wahlen heißen jn Conradinum) u. f. w. TE 


1) Auch in unfern Notizen heit er Conradus. Die Namen Konrad mi 
Heinrich wurden, wie Stäfin II. 230 bemerkt, in ber hohenſtaufiſchen Familie ox 
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Stelle Aventins fcheint mir den jpäteren Scriptoren als Duelle für 
die Angabe, Conradin fei in Landshut geboren, gedient zu haben '). 


Wolfiteins Vergangenheit und Gegenwart. 


MWolfftein ift von Landshut aus in ungefähr 2 Stunden von 
einem mittelmäßigen Fußgänger zu erreichen. Ein Ausflug dahin ift 
ſehr lohnend und der Weg fehr Furzweilig, beſonders wenn man bie 
Tour über die alten Burgpläge Straßburg, Sterned, Neuded und 
Schaumburg nimmt und den Rüdweg über Teutenkofen, Adelfofen 
‚und Jenkofen, über die der Meg in anmuthigem Wechſel von Hügel- 
und Thallandichaft ſich Hinzieht, einfchlägt. 
| Von Landshut aus geht der Fußweg dahin durch das ehemalige 
Loretto⸗ oder das SKapuzinerthor in dem recht der Iſar fi aus⸗ 
_ breitenden Thalgrunde, an dem auf ſchwachbewaldeter Höhe freundlich 
gelegenen Gillmaierfchlößchen, ferner dem fogenannten Schwedenkegel 
vorüber nach Schönbrunn, dem einftigen noch heute Spuren ehemaliger 
Pracht verrathenden Sedlhofe, ſpäter Malthefergute, wo dann der Weg 
in gerader Richtung, das Schweinbachthal zur Rechten laſſend, über den 
Schweinbach hinwegſetzt und hart am Fuße ber alten, hohen Iſarufer 
ſich hinzieht, im Schatten anmuthiger Walbungen, aus denen, bie ein- 

fame Stille unterbredend, in mäßigem Abitande waſſerreiche Quellen 
hervorrieſeln und in lieblihem Wechfel mit dem munteren Gefange 
zahlreicher Waldesfänger, bie jene ſchattenreichen Waldgebüſche beleben, 
das Herz. des dahinwallenden Touriften erfreuen und nebft fo vielem 
andern, das allenthalben feine Aufmerkſamkeit feilelt, dazu beitragen, 
ihm die Länge des Weges zu fürzen und feine Mühen vergeſſen zu 
machen. Bald öffnet fich zur Linken die Ausſicht auf die nahe ſagen⸗ 
hafte Greblamühle, die Tieblich gelegen, noch zur Stunde von einer 
Reihe Ulmen beichattet wird, deren Ausfehen ſchon ihr hohes Alter 
verräth und fie als Zeugen vergangener Jahrhunderte erſcheinen läßt. 
bantdarer Erinnerung an die Konrabe und Heinriche ber fränkiſchen Königsfamilie 
eingebürgert; ber beliebtefte Name war Friederich. 

1) Ein ähnliches Beifpiel aus neuerer Zeit, wie namentlich nahe bei Refidenz- 
orten gelegene Schlöſſer als Geburtsorte mit jenen verwechſelt werben, fei aus Häutle, 
Genealogie des erlauchten Stammbaufes Witteldbah, p. X. angeführt, wo bie im 
Terte enthaltene Angabe, bie auch bisher allgemein galt, Königin Thereſe fei in 
Hildburghauſen geboren, dahin berichtiget wirb, daß das Jagdſchloß Seidingsſtadt 
dei Hildburghanſen ihr eigentlichen Geburtsort fei. 
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Endlih gelangt man zu der Höhe, auf ber einft die alte Scoven- 
burg thronte, und kaum ift der Weg um den lebten Bergesporiprung 
gebogen, da liegt Wolfftein vor unfern Bliden. Webermwältigend muß 
einjt dem von Landshut herfommenden Wanderer der Anblid der 
ftolzragenden Veſte geweſen fein, da man ja heute no, wenn man 
des einfachen Gebäudes, deſſen zugemandte Mauer noch ein Ueberreft 
bes urſprünglichen Schloßbaues tft, anfichtig wird, fi ber Ueber- 
rafhung und der Bewunderung nicht enthalten kann. 

Wohl ſchon in grauer Vorzeit mögen diefe Anhöhen, die die Iſar 
recht3 begleiten, gleich jenen zur Linken einen Kranz keltiſcher An- 
fiedelungen getragen haben; unzweifelhaft aber waren dieſe Vorſprünge 
um die Zeit des Beginnes der chriftlihden Zeitrechnung, als fich bie 
Römer zu Herren der ſüdlich der Donau bis zum Fuße der Alpen 
gelegenen Länder gemacht und bier ihren zweiten Vertheidigungs⸗ und 
Beobachtungsring gegen bie nördlich und öſtlich jeßhaften Völfer er- 
richtet hatten, ſchon durch ihre Lage für die Anlage von Hochwarten 
geeignet, und duch ein Ne von Hochſtraßen, von denen noch hie 
und da mehr oder minder erkennbare Spuren vorhanden find, unter 
einander verbunden. Die Römerherrihaft brachte in dieſen Ländern 
durch Anlage zablreiher Golonien einen wunderbaren Wechjel ber 
Berhältniffe hervor, in Förderung der Bodencultur, Entfaltung reicher 
Gewerbthätigfeit, Ummandlung von Spraden und Sitten u. dgl. 
Sie waren fo zu ſchöner Blüthe gediehen und hatten Theil an der 
Wohlfahrt des Gejammtreiches, wie fie insbejondere unter Trajan und 
feinen nächſten Nachfolgern in den jchönften Zeiten des röm. Reiches, 
jener fo glücklichen Epoche für bie Menfchheit, zur höchſten Stufe war 
emporgeführt worden. 

Als aber ſpäter die Stürme ber Völkerwanderung losbrachen, 
die zuleßt das jeit langem morfche Römerreich über den Haufen warfen, 
blieben auch diefe Länder von der allgemeinen Umwälzung nicht un, 
berührt; der Dftgothe Theodorich gewann die Herrichaft über fie, und 
Markomannen, wahrſcheinlich mit Longobarden und Gothen gemiicht, 
laſſen fih nun bafelbft nieder. Um die Mitte des 6. Jahrhunderts 
erfcheinen fie zuerft unter dem gemeinfamen Namen der Batern. So 
waren endlich Germanen in den Befiß biefer Länder, bie für immer 
der deutſchen Nationalität gefichert blieben, gelommen, die nun Die 
Hauptbevölferung derſelben ausmachten und ſich allmälig mit der 
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eltiſch⸗römiſchen Bevölferung, die im Lande verblieben war, befonders 
ur das Träftige Band der Fatholiihen Religion zu einem feften 
organifchen Ganzen verbanden. 

Im 11. Jahrhundert endlich weiſen deutliche Spuren darauf bin, 
daß die beiden benachbarten Berggipfel, auf denen heutzutage bie Ein- 
öden Schaumburg und Wolfftein Liegen, Stte eines bedeutenden Edel- 
gefchlechtes *) waren, deren eine Burg, Schaumburg, im Jahre 1170 
in Folge unbefannter Vorgänge im Befite des Pfalzgrafen Friedrich 
fih findet. Bald erfcheint auch Wolfftein im Beſitze des herzoglich 
Wittelsbach'ſchen Haufes, und gelangt zu größerer Bedeutung als bie 
Nachbarburg. Auf ihr wurden wiederholt von den niederbair. Her- 
zogen Urkunden ausgeftellt, jo in den Jahren 1248 XVI. Kal. Apr. 
(praesente ÖOttone, duce Illustri), (M. B. VIII. 186.), 1274 (M. B. 
V. 10. chart. Henr. D. B. Inf.) u. a. 

Auf ihr wurde, wie wir in obigen gezeigt haben, der unglüdliche 
Conradin geboren. Sie erhielt die Gemahlin Ludwig Bav. als Theil 
ihrer Widerleg ). Auf ihr endlich verlebte Otto V. Markgraf von 
Baiern-Brandenburg, Titularkurfürft, nachdem er durch feine Schwäche 
den Berluft der Mark Brandenburg an den Luxemburger Karl IV. 
verſchuldet hatte, den Reſt feines Lebens mißvergnügt in Finberlofer 
Ehe und ftarb dafelbft 15. Nov. 1379 °). An feinen Aufenthalt auf 


1) Die Genealogie dieſes Edelgeſchlechtes de Scovenburg genannt, fowie ihr 
Zuſammenhang mit den öſterreichiſchen Schaumburgern, ihr Verhältniß zu den ober- 
lindifhen Schaumbergern (bei Muman) und den rheinfräntifhen Schaumbergern ijt 
noch keineswegs fo feftgeftellt, daß die Unterfuchung hierüber als abgefchlofien Könnte 
betrachtet werben. Außer Braf Hund, Oberbayr. Ortönamen ꝛc. in Abb. d. Alabemie 
d. Wiſſ. IIT. ©. Bd. XI. Abthlg. 1 und ben darin citirten Werken vergleiche man 
def. v. Koch⸗Sternfeld in: Bier Vermächtniſſe sc. p. 5 p. 12. und ben daſelbſt an- 
geführten Schriften. 

2) haus zue den Wolfstain, der Kaiferin Margaretha von Ludw. Bav. als 
Vefandftüd ihrer Widerleg und Morgengab zugefchrieben a. S. Ulrichtag 1347. 
Octele 8. 8. II, 156. a. Vergleiche: Aettenfhover, Geſchichte Der Herzoge von Bayern, 
Beil. 36. Der Kaiferin Stiefföhne Markgraf Ludwig, Stefan und Ludwig Gebrüder 
befennen, wie fie mit ihrer Stiefmutter verglichen find, bie Häufer zum Wolfftain 
und Grünwalt zu Iagde und kurzweil miteinander zu gebrauden. Landtshuet am 
Erichtag nach Prechent tag ao: 1848. 

3) Vgl. Häutle, Genealogie p. 110. Bon eimem Bildniß desſelben auf bem 
St. Martinslirchhofe dahier ift keine Spur mebr zu finden. Cf. Aventin Annal, 
Boic. p. 797, al® Ergänzung zu Häutle. 
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Wolfftein knüpft fih die Sage '), er habe zur jchönen Müllerin Aır- 
gareth anf der nahen noch heute von ihr benannten Gredlmükt: 
intimen Beziehungen geitanden und habe fein Bergnügen darin ı- 
funden, im angenehmen Schatten einer Allee ftämmiger Linden (Ulm:r: 
zu ihr zu wallen. 

Seitdem ſcheinen beide Burgen mehr und mehr an Ber: 
verloren zu haben. cher Molfftein theilte mir Herr Ardivic::: 
Kalcher aus dem biefigen Archive einige intereffante Regetten n: 
die ich bier in chronologischer Ordnung aufführe: 

1418. 21. Oct. Heinnrich Herzog in Bayern gibt Schweigker ix: 
„Jungen von Gundelfingen die Befte Wolfftain au x 
Dar, welche derfelbe mit feinem Willen von Hanfen bem !:” 
tenchofer um 100 Gulden tucaten und neu ungeriſch gele 
bat, zu Leibgebing ?), fo daß nad feinem Tode feine Ex 
nur auf die Summe von 100 fl. Anſpruch zu maden hat 
(Reg. B. XI) 

1421. 11. Apr. Schweigfer von Gunndelfing zum RW olfftain Tr: 
in die St. Gilgen⸗-Kirche zu Dietfurt eine ewige Meile. (Reg. Ill 
Bol. Neg. B. 16. April 1421. 

1456. Bermerft die Beftannd und ander etlih Geſlos aud fa“ 
hernach geſchriben x. 2. Item Wolfftein verrechnet © 
Kaftner zu Landshut. | 

1493. ift von Wolfstein 3 fl. 51 kr. 1 5l. Weinzehent be.” 
worden. (Kaſtenrechnung Landshut). 

In dieſem Jahr wurden verrechnet: | 
Linhard Feyrer gibt von einer Hofftatt u. 1 Tagwerk Fin 


zum Wolfftein Sr 
Bon 2 Tagw. Wifmad zum Wolfftein ai 
Bon 2 Tgw. Wiſmad bei bet Mühl zum Wolfftein n 

Müller 36 # 





Martin Fiſchers Sun zum Wolfftein gibt von 2 Zu 
Wiſmad u. von einer Hofftatt zu einem Häuſlein ar 
Mühlpach in der Au zum Wolfitein ah 


1) Avent. Annal. Boic. p. 797. Beit Arnpedh, Chron. Bojoar. 1. V. X 
Pez Tom. III. Thes. Anecd. P. III. p. 354. Dagegen Ablzreiter, Ann, Bi 
Gent. II. 109. 

2) Bgl Schmeller, bair. Wörterb. Bb.2. S. 416. v. Weftenrieber, Glossar p.? 
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: 1496. Yörg Fröhlich u. Paumeiſter find zum Wolfftein gemweft eines 
Paus dafelbft beficht verzehrt 38 DI. (Kaſtenrechnung Landshut). 

1499. 14 Taglöhner u. Scharwerfer haben zum Wolfftein am 

Stadl gearbeitet 93 Tag. 

1517. Zimmerleute haben zum Wolfftein das Dach abgetragen und 
darzu gerübft, daS Weberzinmer und Ausladung um und um 
niedergelegt, desgleichen die Tächer abgebrochen. 

Maurer haben das Dah am Schloß zum Wolfftein 
abgeleft u. abtragen helfen. 

ALS Baumeifter das Dah u. Nebenzimmer zum Wolf- 
ftein abtragen u. niederlegen laflen, hat er und Beutlhaufer 
Amtmann ſammt feinen Knechten verzehrt 4 B. 12 dl, 

1521. Friz Hanlen Feirs zum Wolfftein verlafiner Sun hat von dem 
Gut genannt die Altmühl zum Wolfftein Anleit geben 3 Pfd. 44. 

Barbara Hanjen Feiers verlaffene Wittwe bat von ben 
20 Jahren, die ihr auf dem obgemelten Gut zum Wolfftein 
gegeben find, Anleit geben 2 Pfd. 

1523. Wolfg. Tanner von Wolfllofen von einer Stallung bei der 
Tafern zum Wolfftein aufzurichten u. andern Mängel bei 
ber Tafern zu beflern, bie ihm angedingt find geben um alle 
Arbeit 5 Pfb. 60 DI. 

Der Koftenbereiter, der Zimmermeifter u. der Maurer find 
2 mal wegen diefem Bau nah Wolfftein geritten. 


Heut zu Tage iſt von dem alten Schloffe nur wenig mehr zu 
fehen; die eine nad Weften fchauende Wand des Hauptgebäubes (jetzt 
dem bortigen Wirthe und Delonomen gehörig), etwa 50— 60’ lang 
(Plan a—b), 5— 6’ did, unter ihr alte felfenfefte Keller, darunter 
ein größerer, gemölbt, in der Mitte durch eine Säule geftügt, ftehen 
als die einzigen Weberrefte der vormaligen Herrlichkeit da '). Die 
Fläche, auf der das alte Wolfitein ſich ausbehnte, war ziemlich be- 
deutend, und wird dem Terrain, das die Trausnig ob Landshut um⸗ 
faßt, an Größe nicht viel nachftehen, wie benn die ganze Anlage ber 
alten Burg und ihrer Räume mit jener der Trausnig große Aehn- 


1) Ein altes einfaches Eapitäl einer Säule, ohne Zmeifel vom alten Schloffe 
erübrigeud, erhielt vor einigen Jahren der hiſt. Ber. zum Gefchente. Eine Zeit Yang. 
hatte es als Krautbeſchwerer“ genützt! 
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lichleit hat ’). Ein in der Mitte des Ganzen (D des Plane) ĩa 
erhebender Hügel wurde erft in neuerer Zeit abgetragen. von Die 
berg in feinen noch heute mit Vergnügen gelefenen Reifen durd de 
Königreich Baiern 1816 (Bd. 3. Heft 2) weiß noch aus eigener Ir 
ſchauung von ihm zu erzählen. Wenn aber berfelbe ſchreibt: „x 
den Beiten Ludwig des Baiern fol Wolfftein auf mehrere Bei: 
übergegangen und ein Raubjchloß geworben fein; im 15. Jahrh c& 
erfolgte deſſen Zerftörung”, jo zeigen die wenigen oben angefübt: 
Regeften (deren Inhalt wohl aus anderweitigen Archivalien id rt 
wejentlich ergänzen ließe), daß AU dieß Phantafiegebilde find. Er" 
ftein blieb noch lange im Befige der nieberbairifchen Herzoge; dt 
e3 ein Raubichloß geworben, ift durchaus unrichtig; auch erfolgte ke: 
Zerftörung nicht im 15. Jahrh., fondern erft im 16. Jahrh. (151: 
wurde das Schloß zum Theil abgetragen, ohne daß eine volltänt:: 
Zerftörung ftattgefunden hätte, wie aus Reg. ad a. 1517 und Ih 
ganz deutlich hervorgeht. 


Berzeichuig Der in Dem Coder enthaltenen Schriften”). 


Joachimi Abbatis Chronicon. 

Aristotelis de Regimine dominoram (Philippo Tripolitano inte 
prete . 

Sermo de physonomia. 

Liber dogmatis moralium philosophorum. 

Joachimi abbatis (1196). Interpretatio Merlini et Sybilların 
Dieß intereffante Manufer. beginnt alfo: Ad Henricum Set 
tum Rom. Imp. anno 1196°, Joachim. | 

„Interpretari tua Serenitas imperat Merlinum vatem britannie® 
et Erithream, babylonicam prophetissam, ete“ Alle bit 
Erklärungen find bezogen auf Heinvih VI, Friedrich IL um 
bie Ereigniffe dieſer Zeit. 

Prophezeihungen von Michael Scottus (?). 

Prophetifhe Werke von verfchiedenen Yutoren, von demjelben. 


1) Man vergleiche beiliegenden, von Herrn Stadtbanrath Eyrainer bil 
mit danlenswerther Güte dem Hift. Ber. gewibmeten Grundplan Wofffteine. 

2) Gefällige Mittheilung im Auftrage des Conservateur en chef ber Bibli 
thöque Royale de Belgique in Brüffel au ben hiſt. Ber. 
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Hymnus auf die hl. Jungfrau. 

Bulle Innocenz IV.; „Ad apost. dignitatis apicem.“ 

Fragment Lucan’$, mit 2 Noten auf der Rüdjeite. 

Fragment einer Abhandlung über Aftrologie und Prophetie. 

Ä Auf der NRüdfeite Aufzählung der in dem Bande enthaltenen 

. Werke, woraus deutlich erhellt, daß bieß bie Dede des Coder war, 

‚ und bie Bemerfung: Pertinet iste liber monasterio canonicorum 
regularium Vallis Scti Martini in Lovanio (Löwen). 

| Das Ganze umfaßt 102 Blätter, in 4%, Höhe 23 Etm. 


Berh. d. hift. Vereins in Ldeh. XVI. Bd. 3 und 4 Heft. 94 
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